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ABHANDLUNGEN. 


üebB)f  die  durch  den-  TüMite^  Frieäm^Pim  ^.  Juthu 

G ranze  von  4er  Draß  e  hh  z^r  JVeiekse  l ; 

■  nebst  einer  geogruphiscli-  statistischett  Beschreib 
hung  derjenigen  Güter  etc.  y  welche  in  den  ge^ 
theilten  Cr  ansehen  und  Cnmin.sdwu  KteiSi'n 

'  des  Ne  t  z-  Distncts  ,  Preujsen  gebliebvn  ,  und 
derjenigen^  ly eiche  ziijm  tierzogthume  JVar" 
schäu  gezogen  worden  sind;  auch  ein ef  T^ach" 
Weisung  der  Güter  kes  Dir  schauer  Krei^ 
ses.   welche  PrenTsen  der  Stadt  Danzig  'ab^ 

(Mit  «iner  Cliarte.) 

"^cV^^sjp^reufsen  ,  4^s\^  ^iroise...  Auf voa 

;7/av  fym  biB:  21]m'''i>offr'  TaupäättÜ  fttt«  cle¥-  Ostsee 

34J  Meilen j  voa^Osten  nach  Wtsien,  oder  voa 
;äen  Städten  ^Ä^ffnÄwfjpp  ^und  FWtf</(«ni  .33  Mei- 
,len;  in  nordöstUcher  h^me  von  ^tsorge,.  9in  der 
.J^^efcuaäiJu44»ea  Qjcäaxt^.biju  zum  Dorfe  Neukirch 

A  a 


^  -  Ah  h  a  n  d  l  itnf0n* 

am  frischen  Haff  44  Meilen  ;  und  in  nordwestli- 
cher Richtung  ^v^n  .?^*«Ut«Vi  ^""^ 
denhurg  23$  Meilen  beträgt;  hat  nach  der  neue« 
tten  Berechnung  9  die  ich  gegenwärtig  mit  der 
m^glicktteii.  Acrura^ssa  nach  dM  voicrel^chfipi 
Specialcharten  Torgenemnieii  habe,  welche  unter 
Leitung  des  königl.  preufs.  Staatsministers,  Frei- 
hem  V«  S^rS^t^Tf  aurfk^HMimtii  vt^rde^  «ind»  ynd 
die  sich  auf  astronomische  und  trigonometrische 
Messungen  gründen,  592  Quadratmeilen. 

Davon  enthält  das  eigentliche  Westpreu» 
Jeen^  und  awar: 

l)  der  Dirschauer  Kreis  .  •  •  •  S^i"  OM. 
.  9)  der  Stargardter  Kreis  .  •  •  •       •  ^liwy^s^-^ 

3)  der  Conitztr  Kreis      .  ^   • '  •  •  loiftf-  • 
•  4)  der  Marienkurgsehe  Kreis ,  •exel.  ^i*^ 
Scharpauer  Winkels  von  i  J  □  M.  42^^^  ' 

86f   ..  • 

i.  *      «         «  .  .  ' 

.  *)  KacJl  LepnhardVM  Srdb«tclireSbiinf  der  Prenriitclieii  Mo* 
Bwri^t  bftf  Wtitpreiifteia  63^1  Q  Meilen,  wovon  461  onf  das 

'  '  «ifentliche  VTestprenisen  und  170  □  steilen  «nf  den  Neti^ 
distrikt  kommen ;  Goldhech  gielbt  xo  □  Meilen  'weniger 

.  Da  sich  diese  Berechnungen  aber  alle  auf  Charten  gründen, 
die  weder  aufgenommen  sind>  noch  astronomisch  bestimmte 
Puncte  enthalten  \  so  nahm  ich  im  Jahre  179Q  eine  neue  Be- 

.    rechnung   des  Flachen  -  Inhalts  nach  meiner  damals  ent*« 
worfenelä  Generaicharte  von  Ost-,  West-,  Süd-  und  Neuost« 
iproaCieA.'vov»  ttadbrMhtofar'WeatpbaaS^Adod  (□  Mifiiate 
'  barwi   ilta  aar  ^Int  XHSat*as  T^f^  14  □  MoUoa  4Wt^ 

obift  SummAi 
«♦)  Oer  Scharpauer  fFthkel  ist  ein  Landef-Dittrict  welcher« 

•  *  nardlich  vom  einem  Arm  'def  ff^ eichtet  gebildet  wird,  dek 
mm*  ftiicb  die  ttbitt|tclie  '9P^ich9el  <n'  nennen  pflegt^  'xxnü 
4tr  ^  dem  Oanzigar  Haupt  aiu  dem'  Hanptstrome  aeiat« 
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Abhandlungen.  j 

'  Tranapon  961 

5)  in  MmrimwerderMke  Krtu  . 

6)  dei'  Culmscke  Kreis  ^g^»^ 

7)  dei  Michelausche  Kreis     .    •    .    ,    4I|f  * 
3)  dtti  Danziger  Gefbiet^  ImI.  det  tfdtoK-  - 

fo^ur  fTinkels  ton  }|  □  Meilen  1  rf  q  M. 

▲afiuif  aimme,  todann  mt  ia  aorattitUclitr ,  aann  ia  8ft- 
liclier,  wieaeraia  ia  sflAUdidr  aad  xfllctztgtnz  in  östliche» 
Xiehtung  I  i/j  MlfiU  Nordöitlich  "von  dem  Amte  Tingen- 
hof  in  das  Frische  Haff  i$i\t.  Auf  der  südlichen  Seite  macht 
der  MarUnburgsche  Kreis  die  Gränze;  diei«  fSn^t  über 
Fürstenwerder    «wischen    den    Dörfern  Schönbaum  ^ff% 
J'rentslaf  an,  zit)^ «iph  sodann  nach  der  Biunt^'I^mkiB 
fibar,  Yon  Utzftft  aach  dam  X.ja«M-FlnX«»  daatalbaa  aat* 
laas  ¥ia  SchmMnU^  voa  dort  lIUll  tia  aa  aiatat  Kaaal» 
walehar  dia  lAmau  at&t  dam  Tlaft-FloCs  ▼asbiadat,*!«  aord» 
<eatUo]iar  aicktuag  hiaauf  bis  aar  diroffaa  Schlanta  am  TU* 
#a-Flalt;  v^a  ]|iar  naah  daat  Idaiaaa  Linau-mvSM  liarfibar» 
wo  {tia  daa  Xirdidorf  Tiegenort  ainschliefst;  an  letzt- 
l^edachten  Fltlft  noch  i/io  Meile  bis  an  dea  treichsel  Kxm 
liinauf  und  von  dort  wendet  sie  sich  wieder  nach  der  Tiege 
.  und  verfolgt  diese  bis  zu  ihrem  Ausflttila  ia,  das  Writeht  Haff 

bei  dem  Haff*  oder  Gränzluuge. 
a)  Der  Laga  aach  gabürtfa  aigaatJich  alla  4iia  OrtichaDtaa 
aa#  Dmaaicar  Qabiatt«  walcha  diattaUa  dar  1VgUH»tl  Uafaa, 
sUsa  Jlinehmmtr  KrH**^  mad  dia  jaaiattt  dar,  Wtichttü  fani 
.Ji «riaa^ardraaAa^  JCraiaa,  aad  a#  luit  tia  aach  Got^^ech  im 
etaa  Tbaila  taiaar  Topogpraphia        WaatpraaTtaa.  anga- 
0abafl#  Haladab  df«  TiHrgadaciitaa  ▼•rtr^ßiobaa  v.  $ehr9U 
tf!arf<Aan  Spacialdiarten ,  denen  man  auch  in  Ansehung  de« 
apolitischen  Eintheilung  allen   Glauben  beimessen  kann, 
die  Stadt  Danzig  mit  ihrem  Gebiete  unter  dem  Namen  Dan» 
miger  Territorium  besonders  begränzen,  und  dies  Territo^ 
jrium  to  abbUdeo»  wia  et  Yor  der  Besitznahma  iTjj^  war, 

■ 

mitbin  zu  keiaafli  dar  obgaaaaataa  Kraita  aiabeni  io  baba 
amch  iftb  Ma  Bedupilfttii  gatirif aa,      fci^ftit  aacb 
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6  ,g^Ji4tw4tl  »in^fv. 

Der  N&wdistrict,  und  zwar 
I)  der  Croiisglic  ü^c^i}  .1^      -^^    •  M«»¥<^3t4tPJ^* 
d)  der  Caminsche  ^Kreis    •    «  56i<i^',  J 

3)  ier  Brpmher^er  Kreis     .....  46^^ 

4)  der  Jj^aivrakLawMclu  Kreis  ^  .  .     n     32^^  A 

Dareb  dien  Tihiter  Frieden   v<»m  9ten  Jul» 
dnd  davon  verloren  gegangen 

^      *  '  la).  im -eigmtlieken  Westpreufsen. 

l)  Vom  Dirschauer  Kreise  (so  iura  neuen 

•  Banziger  Texritoriuni  geschlagen)    •   gjV  Ufi^ 

•  •  •  . 

Gh«rten  zn  berechnen,  und  zwar  mit  Inbegriff  det  nge- 
nannten  Sch.arpautti}itiL  VV^inkelt ,  in  dessen  tfe^itt*'  fAm 
freie  Keichsttadt  D antig  iicH  dlianmal  anck  b*ftiad,'*ob- 
f lelch  der  Eetits  diet<f  kleinen  1]^i•trtctef ,  ode¥  dodlf  di« 
Territorial  •Hoheit  Itber  denselben  noch  ttreitif'w«^.  '  Za 

'  ^  den  .^cAarpAMschen  Otttern,  9o  wie  tie  «henialB  «u^  JÜäMfttm 
raschen  Oekonomie  gehdrt  habet»,  wurden  von  d«r  sfirBe- 
^lirung  dieser  Streitigkeiten  im  Jahre  i67<>  *u  Marienburpr 
a^haltenen  Polnischen.  Commission  folgentle  Dörfer  und 
l*andgüter  gerechnet :    Althabkc  ^  Beide  y  Beiershorst,  Blu- 

.  ivietzy  Brunau^  Alt-  h  lefsdorf^  Kalte- Herberge^  J ankendorf  ^ 
Knchiücrder  j  Niclasioalde y  Prenslati  ^  Pressing ^  RohrwaMp 
AosenkranZf  Schönhaum,  Sufs,  Tiegenort  f  mit  &9iit^  FliiS' 
ten  nnd  Seen,  Brefsing,  Kmlte»  Htrhergef  Gr.  vmd*  Kim 
Linau,  Neugralbt,  hangewatstr,  Tifg*  und  Seharlkau, 
iHet e  Angabe  tcheint  aber  niidlf  gans  «fchfig  nt'Styn,  'den« 
nach  oftgedachten  V.  Sehr9iierachen  Speeialeh arten,'  Saoil  IX 
und  X,  wovon  letztere  mir  erft  erechienon  ist,  liegeyi  feigen- 
de  Oe'rter  in  dem  5'r/t(tr;iai£9chen'Willkel>'  Bdartn,  Campe^ 
Bi'Ycrshorst  y  Bruiiau  ^  Ciimp  ^  Hinterthor  ^  JankenAorf, 
Ktiltc  -  Herberge  y  Kücliwcrder  ^  Kukuks-Krugy  Krippenwaldy 
KrUckfütz  y  T.achenwaldr  ^  Parast  -  Krug,  Hclnvalde  y  Schar- 

*  fauy  Gr.  Schleuse  y  Schröders' Camp ,  Schwcntie  ^  Susetoaidy 
Tiegen&rt,  nnd  Vegteyi  «nd  «Irf  dM«  v#m  dec  Tiega  «nd. 
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Ahhmnd^l  un§0n:  7 

Trantport  3jV  OM. 
a)  Der  ganze  Culmsche  Kreis  mit  Aui- 
tchliertang  der  Sudt  und  Festung 
Graudenz  und  des  dieselben  nmge-* 
banden  Gebiets   .  4^tV 

3)  Der  ganze  MichslauMche  Kreis  41^2^ 

4)  I)9i9  Danteig^r  Gehiatj  «xeLdetMuir« 
pauer  Winkels ,  der,  ob  er  gleich  TOf- 
maU  zum  Danziger  Gebiete  gehörte, 
Preufsen  verbllebea  ift»  und  uwtm 
Lage  wegen  Ä  der  Folgei  wahrschein^  . 

.   lieh  zum  ^arimümrgschen  Kreise  ge- 


•dMagen  wird 


TT 


1  5" 


in  Summa  i02i  aM; 

'  b)  im  NetziütricU 

.  i)  Vom  CIroiMcAeii  Är^wtf  .   •  .  . 

3)  Vom  Canänsehen  Kreise    •   •  •  30} 

,3)  Der  ganze  Bromberger  Kreis  .    .  46 xV 

4)  Der  ganze  ^no^raklrnfsche  Kreis  37tV 


Summa  240^«^ 

Wenn  nun,  wie  Torttebend  be-.  . 

ineikt  worden»  der  Flächeninhalt  von 

Westpreujsen  volc  dem  Frieden    .   59a  OMeüeii 

betrug ,  und  zu  Folge  obiger  Berech- 
nung davon  24O1V 

AfjtXtjMn  worden;  so  ist  der  jetzige 
FlScheninbalt  von  Wesiprmjem  nur    ^ 

Elbingschen  ffeichsel  gebildeten  Holm  .»  Abgunft -  Cemp, 
Gülden- Camp,  Nothdurst  -  Krug,  Rohrdam,  Räkrfenit 
Mohrpliint  AhorwaUt  iind  TieetnorttrwUse. 
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9   •  jihhandlung^n. 

Was  nun  die  neue  Gränze  seihst  betrifit, 
lieifit  es  ini    ij.  Artikel  liet  Friodeat  •  Tr^ctaU 
zwischen  Frankreich  und  Preu/sen ; 

«  •  •  • 

,,Se.  Ma) estfit  der  König  von  Preuftea  mtsagt 

für  immer  dem  Besitze  aller  Provinzen,  die  als 
einstige  Bettandtileile  des  Königreichs  Polen 
mach'  dem  isien  Jninr,  1773  in  velradundanea 
Epochen  unter  die  Herrschaft  von  Preu/sen 
gekommen  sind;,  mi^  Ausnahme  des  Erinelan'^ 
dee  und  des  LendSi  im  Weiten  y^n  Alipreu* 
fseriy  im  Osten  von  Pommern  und  der  Neu^ 
mark,  im  Norden  des  Kulmer  Kreises  *)^und 
einer  JUnie^  die  ¥0n  der  Weichseh  über  Waldau 
nach  Schneidemühl  geht,  und  längs  den  Grän^ 
ften  des  Bromherger  Kreises  und  der  Strajse  von. 
Schneidemühl  nach  Drieiek  hinläufi  ^  welch» 
Provinzen  neRst  *der  StaÄt  uhd  Chadelfe  Örm* 
dem  und  den  Dörfern  Nendorf,  Parschken  und 
Swierhorzy  '^'^),  anch  in  Zukunft  mit  alim 
.  Eigenihumsrechte  und  Somsrfinitfit  von  Sr.  Ma-  - 
jestät  dem  Könige  von  Preujsea  Werden  heses- 
•en  werden  eto.^^-  ^ 

Ana  der  Charte ,  die  hierzu  gehört,  wird  man 
•rtehen,  dafa  diese  neue  I^ioto  von  d^r  Neü- 

*)  Soll  wohl  de»  Kulmer  GMtU  heifsen,  welches  in  2  Kreise» 
nämlieli  in  dea  KiAimer  uiii.  MiehfiUUer  Kreit  gecheUt 
wircU 

**)  I^eudorf  ist  ein  adeliche»  Dorf  -ron  9  Peuerstpllen, 
JParschHen  oder  Parstkau,  ein  udeliches  Dorf  von  13  Feuer- 
etellea  mid  ^wittkorzy,' eigentlich  Su/Urhoctyn^  ein  em- 
pbytevtitclLf s  Bautmderf  «a  eddiiAf a  RecJiieB  von  14/«"^ 
«littUta^  t 
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Ahhmndlu  niSL  ^ 

marhieh^n  Gr^z«^  ^ffßlltHlllt  vott  dtm  Pah^t^  ad/ 

wo  die  Drß^e  in  iie  !>fetz€  fällt,  bis  zum  ade- 
liqh^n  Karcudorfe  fValdau  aa  der  nördiichea 
Spitit  der  Bromherger  Kreisgränze  la  #iaer  Ott- 
nordöstlichen  Richtung,  eine  Länge  von  ijl  Meilen 
ausmacht;  sich  sodann  ost-südostlich  der  Erom^ 
herg^r  Kreisgränze f  in  vertchiedentn  Aua-  ua«f 
£inbiegun|!;en  bit  zur  JVeichsel  nach  dem  zum 
Conitzschen  Kreise  gehÖrigeu  Dorfe  Koszeletz  hin- 
zielet, die  Tom  letztem  Orte  bit  fVoLdau  6  Mei- 
lea  in  gerade«  Richtung  beträgt.  *)  'Vermittelte 


•)  Bit  so  w«it  e«lit  ii«  Glum  aar;  ii«  wtittra  AJ^dnaf 
der  GftttA  h«b«  4eb  fttf  f berftAtiiie  i^ehUtM,  in^m  ti«  auf 
jeder  Charte  v«a  Pretfffen,  worauf  das  Kulrmclte  Gebiet  be- 
findlich ist/  leicht  lu  finden  seyn  wird.  Sie  li|uft  nämlich 
von  gedachtem  Doil»  Koszeletz  an,  längt  de^  diesseitigen 
Ufer  der  IVcichsel  ]ior4tt«tlich  bis  In  die  Gegend  voa 
GrautJcnzy  umfast  hier,  wo  die  Spitze  der  südlichen  GränM 
it«S  Stargmrdtsr  und  di«  BordvrettliclMiGriMe  dtt  Conitzer 

'  Kreiset  «b  der  iy$UH9$l  suMunaten  (treffen»  tiae  Fliehe 
Toa  I  Qnadr«taseile»  die  eaf  de»  dJetaeitigen  Ufer  aod» 
tum  XulvMchinyMx^m  eeh5rt$  aoweliti«llit  sodMm  taf 
den  jeaseitigea  Uft»  Stadt  «ad  Fettaag  Gr4SMd#at  aüt 
dea  Dt^m  Hiud^rf^  Par9ehh§n  and  Switrh^ezyn;  sielrt 
•ich  blenilchst  noch  die  TVeichiel  hinunter  bis  i  1/4  Meile 
nördlich  von  der  Festung  Graudcnz  und  läuft  sodann 
iiKjÖstlicher  Richtung  bis  zum  See  bei  dem  Dorfe  Guh- 
ringen,  das  schon  zum  MarLenwerder$chen  Kreise  ge* 
hört;  ferner:  iu  lüd-  südwestlicher  Richtung  bit  soat 
Auimsehf»  Dorfe  Mmdritz^  dem  Platte  Oftm  eaf- 
laag  bit  saw  Trmupglfchen  aad  SeHarfhauBchtn  St€\ 
▼oa  lettterem  ffidöttlich  bit  sar  Drßwtngi  die  prtwMHM 
Jieraaf  bit  saat  Vorwerk  Dammw  aad  roa  hier  der  All* 
Mtpr eaüHt^ea  Griat«  eatUag  bis  saai  Vorwerltt  JR«* 
ding9thmi  mm  SM&u*WXnI»9* 
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10  Ahhmndlung^eH, 

dietev  |6ri(ii2liiue^  viex^^^  Jj^  beiden  Krtit«  dat 

Netzdistrictes ,  der  CronschTi^d  Caminsche^  der* 
^estfilt  getheii^  da fs  vom  ersteren  |>  unll  vom  lets« 
tern  etwa  |  ^et  Flächen -Inhalts  an  'dat  neue  Her« 
zogthum  fVarschau  gekommen  sind.  Es  befinden/ 
•ich  demnach  in  beiden  Antheilen ,  folgende  Ort- 
•chaften: 

r  .1..      '  •»  H.  \ 


•  •         »      .        »    1  • 
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e)  Von  dm  DirtchaMur  Krmse  $inA  zum  Terru  '  j 
torium  der  rormal igen  bis  1783  gevrtitnea  polni*  ; 

  m 

•chen  freien  Reichsstadt  Damig  im  jetzigen  TU* 
siter  Frieden  «ligatretOAt   wiuum  S.  .4g  du  ffpt>  - 
«ieU«  VenciduOb  folgt:  ^) 

4  veroinigt«  köntgl.  Städte. 

4  Königlich«  Marktfleckon. 

-  6  Königliche  Dörfer  mit  Vorwerken. 
'  3  Adelicht  Dörfer  mit  Votwerken. 

5  Königl.  mrfor  ohno  Vorwtrke.  ' 

9  Adeliche  Dörfer  ohne  Vorwerke  .  * 

4  Königl.  NeutaXsexeion. 

•  AdelticlRi     •      -         . .  « 

d  Königliche  Erb pachttiorfer. 

J        •  Fischerdörfer. 

4  •        £mpltitovtitcli%  Gtttte  x 

I  •  Holllndereien. 
^6        -  Vorwerke. 

II  AdclidM  Voirwerko  voki  Sduifiartion. 

]6  einzelne  königl.  und  ndoL  Bodtzungen  und 

Etablissemens.  .  '  *  « 

■ 

5  Königl«  Unurfömtmi.        .  - 

i 

0 

•  •  r 

r 

.  •)  Ei  sind  hieranter  lediglich  nur  diejenigen  Ortschaften  be» 
in^iifen ,  welche  vor  der  Besitznahme  des  Danziger  Terri- 
toriums 1783  Preufsisch  waren  und  xum  Dirschauer  Kreist  . 
gerechnet  wurden*  Alle  übrige  hingegen,  welche  zum  vor-  J 
mtligaa  Dansiger  Gebiet  gehttrtan»  athct  der  Hauptstadt  ^ 
wlbtty   luib«  ich^  dttlMlbL  ÜberfaBgtfi/ weil  man  tolch*  ^ 
mof  4eA  pftg^&adbtea      '  Se^rWfrioiiki&n  Sptfcialdiartaa  ^ 
Seet.'  IX  und  X  ilndvtt  mid  «a  Mer  bot  dmaf  ankömmt» 
.  ■«  winta,  wvlcbft  al^Ectretta  wordea  aiadt  derm  gtaaatM  f 
BtiohrMbnnf  da»  Tmtieluiill  6«  45  ITo  ni  angiebt. 
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15     «.^      und  adeliche  WiMmnSliltife 
3      .        .         «  WiAdjuüiiieo. 

3  PaWermohle«.  :  1 

S  Kupferhämmer,  *  *  •  •  • 

Q  Eisenhämmer« 

5  Ziegeleien. 


•  »   •  t  » 


*  *  Dm  Tmeldhiifc  •immtllcim>  Ofttehaftett  In 

den  beiden  Cronschen  und  Caminschen  Kreisen^ 
|0  wie  der  vo||l  fiirsdfflu^  £r€ii^,f^}^(fetT^Upfnp 
wekfaes  &i|]iAM»liJt  folgt  9  b^Mirldi  MauptsIlcliMelt 
deshalb  entworfen,  damit  ein  jeder.Betitzer  dorti- 
ger Pfandbriefe  mit  einem  Blicke  überleben  kann^ 
iTaa  Oiit,  wotanft^in  Dociim%nt  lautet/ prent« 
tisch  verbliebeiüy  oder  ob  es  an  das  Herzogthum 
i^W4^Sbm  Mdßx  ^  die  $^dt  £)anz^^  a^li^lTfl^ 
wecien  kt.  ^Vm  hm  Min  «iele  JiÜie  iFeritfaeality 
dies^  auszumitteln ,  und  ich  vrürde  schwerlich  diiese 
mühsame  Arbeit  unternommen  haben ,  wenn  mich 
nicht  die  beständigen  Nechira)^en  Teioii^lftf'ty 
nnd  ein  grofser  Theil  der  Berliner  Banquiers  und 
Kaufiente  dazu  aufgemuntert  halten,  denen,  so  wie 
lern  andern  Besitzer  gedachter  Westpreufsisphen 


mEindftrijrfe'aelir  daran  gelegeft  seyn  mufs/ den 

rang  deraelben.fiui,  wtyl|t»ribw.Uti>egsphied  in  Ann 
**Wfi  9m\  W^h^  iftdessen 


KaatA  4«x  fF^ttpnu/tiMeh^  Landschaft  «reichtet» 
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nicht  ein  trocknes  Namen  •  tVMirlAliirf*¥V'1!ef^n, 
habe  ich'  auch  füif  den  Geographen  und  Statistiker 

l^andtchaftUclit  TefbiiMlniif  ^  su  dmlf^'ttSIMttiiig  Hmd 
Vondt  d«rKAiiSg9M|booRtlilr.fetclitti4lf  liAt,mACi;  so  tiuft 
•albige  niclit  fflr  «ia«  der  in  den  M/^X^an  vprBanfle^cn  L^nd- 
fchaft  ähnlichen  Einrichtungen  pehalte|i  werden.  Es  beiioht 
tith  selbige  nicht  auf  das  ^  uiize  Laiul  ,  sondern  nur  auf  die 
daran  Theil  nehmen  wollendcji  adelithcn  Giitcr  und  deren, 
Besitzer;  und  ist  mit  den  Schlesischen,  Pom  mar  schien, 'Kur- 
lind  NeumarK.iscfaen  ritterschaftlichen  Credit  -  Werken  im 

,v.'^.^.^^^  nyf^^A.  {^j^Afi»«.Il.,«r|^J^e.n«pU«^  berq|, 
im  Jahre  1786^  dem  .WMtprettrsitc)if n  Adel  mit  Inbegriff 
*^  det  in  den  Ott- i^renfsif eben* Hauptämtern  MdAenhurg  unft 
^'^^i^fSu9g  Httlielitt^^eir  Adelr  ik  c^e  ^Mse^nteliakK'eH^ 

•r;*^erb9ndung^Ka.  ti!^ten%  nnl  'dnrdk  A«lf&rti|niQg  pri^iiltegiiv 
jl  ter  Pfandbriefe,  di**  von  der  gcsdnuuten  Verbundenen  Laa^- 
,    l^q^^aft   garantirt  werden,  den  Credit  der  Westpreufsischen 
Landstande  zu  erhalten  und  zu  verstärken.     Die  Besorgu^g 
*^*iilie#  dessen,  -was  zur  Aufrechthaltun^  dieses  Credit-VVerk*e^ 
•^^efFdr^derlich  ittV'«t«li«^™ter  der  ^neral -^Anf tidlit  ^ehti^ 
.nainigl   CoiewrieiiTi^ '  ator .  Hanjit IiiadUdiaf tti  -  PtMf 
H,.  4«nf«iL«  wAlfli^       4^«|iii:  iin«iitteW»«*c|c|Mfintf«ni»iif4)p 
•i  ^Al^f '^''^  <f  rtftti^^nz  eprriclitej^n  Ggnßrul-^irtctiofi^  UAiLiwi^ 
▼on  Tier  Hiltens cbalta-  oder  Departements  -  C^oilegiit  bea'r^ 

«tl.d  Stargardt,  ^      ^  , 

*  • 

.  a)  Zu  Marienwerder  für  die  zum  Westpreufsischen  Kam- 
merciepart^meut  gekchiageneu  Haupt  -  Amts  -  Bezirk» 
'  '  '  ' "MarUnwefder  nrid ^Riesenhüfg ;  iiigleicbeü  f^r  die  Ktei^ 
•-^A  5ia  Cii;im»vilf)MJk»iaii'ti{nd  Jtf«^^  ' 

•3)' Zu  BroTfiberg  für  die  Kreise  Brbrribcrg^  lnoukratzlä0 
und  Canitz,  - 
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fltBOjfßfl  nkd'fcei  jedm  dite  'iiieht  allein  die  Lage 
^^ld  Entfernufig  von  den  zunächst  liegenden  Städ« 

Da  ladclf  e^e  3  Stidte  No  i ,  3  u^Vrf  etst  tAgeuMn  #0^ 

Froviasial  - Ritt extch«fta*Gollegi UHU  in  derPolge  gewählt 

•  werden.^    »Jtftifel^  tfc.!-  f      1,-/.  f«  •».»..  -r  j 

*» '  AnieÄutfg  der  Ä4ndbtieÄ  seWisC  und  deren  Aa«f*rti- 

gung;  9o  ist  v<rn  dpr  Westprenfsisciien  Landschaft  folgende 
'  Binrichtung  getroffen  worden.  Jeder  Be«itier  eines  adeli« 
-  clien  OuteSf  er  «ey  Ton  Adel  oder  ein  Bür^rllcher,  kann 
"  wk^^üi  Qnt  liif^ar  watiren  Hälfte  dti  WMrUit  nach  Altiif 
' '  dtoVliCftrdfei^'cxito  UiUf  lufMdM»,  SiMtM  nndOteatmm» 
*'  SIUki»"SKifllieb*  'Aif«ll>«  vertier' vi*^  ««v.-teAitoiHffe^MH 

•  'M  »»^elfeiiv*eMii<.6Mi9idftdtMtf'  eilUlrt  .yoade»  »itl, 
'«'muidM»f»^mrti^ifHgfai  Iwifltii..  ^OhOB  'miim  mIMi« -ted- 

^       -««WiMU^lir-Tdtft  ^mrävtk  nnvo-bi»  «iKtfii»  tPr(ttM«iNi  iSduf- 
Pi^fcli',  odefr  iet  tollt t  schon  geridMich -taxiceen  Werths, 
f  Pfandbrief e  ausgefertigt.    Diese  ii'ta ndb riefe  ,  welche  von 
Jedem  Provin»ial- Departements -ColUgium  mit  ZuzieiiUJig 
'  ^freier' Kreis  -  Deputirten  expedirt,  von  selbifjem  und  von 
'  *    4jth  ^ottJBilläil#n  der  Ober.L.aiidefl«J^tatx«-Coli«gieii  inUer- 
"tehAthtn-tlnA  nalliMUK§itl*f  mtO»  i»d*^  M  d»2i.abergAc»ch- 
'  tcA  beflattieübii  Xjliid«i  -Hyy^ftheiitql-.  Bülpl^  «Utgstwtan 
'^rMdtii't  «tiid  HypolliAeÄi-IiulwiiiiwitoiHwiiÄcfc«  imui  «•den 

*  VerVandenen  Wl»«t#rffii|liiMtal*  SÜndMLf'^Mwttb^ditt  J^te« 
'   hnn?  der  Siai«¥h«fV'eM:4U9Min<  lll»Mkgca**Hl  Mlli«an 

und  prompten  AbfüMrung  da»  laMuttli  11  iWWMIf uC^  wtf  ^len.  ^ 
Sie  haben  also  vor  den  teitherigen  blofcenj Hy p«tMoin*€n- 
"^^•tromenten  schon  den  Vorzug,  däf»  aulser  der  Special-Hy- 

*  pothek  eines  Guts  noch  »ämratliche  Güter  der  verbu»de- 
^'^kdUliUldtchaift  für  Kapital  and  Zinsen  haften.  AuXserdem 

können  die  Pfandbriefs  -  Inhaber,  nieinal«  in  einen  Gon- 
cM  ^erwi6mi  'W^amy-  b*lb€»mfat*»dii*lv«iittiit  4V«brend 
'^lÄav,  fl!bei^'dft«^r|fftll«eta«4tfäafgbb*e^eMn,.GaMc«artea 

in  keinm  Fall  Prosab  -  «raÜtliCttf üg^ditn  :wtdXMmmm%tL 

befll)r«ditea.  Die  Pfandbrief c.lcdnnen*  ferner  ihren  Inhabern 
.  c  ^«  Ändert,  a^t  gegen  Aasfectigung  andacar  Pfandbriafa  tMU. 
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|en  ,  Dörfern,  Flysjten  ,  Haupt-,  Post-  und 
l^andstralsen,  und  ^wai^  immer  in  jceradfr  Lini# 
Ton  dem  Mittelpunkte  einef  iedeii  Ort«  cum  andern, 
ingegeben,  loni^yyi  auch  die  Anzahl  der  Fj^uer* 

.    ffulAMffitliiMKiP       iFüi  a>».|<h4tfihai  «Ha  Antl^sunc 
>•  e«r  Pfandbviif t  gegen  lianre  9«MlUi4«if  ^  verlangen ,  wel- 
••«he    nach   rorher^jegangeaer  halbjähriger  Aufkün^iyung 
I  .  vinausbleiblich  erfolgt.   Da  auch  dje  Pfandbiiefe  nicht  auf 
},   ilen  Namen  dieies  oder  jenen  Glaubigiirs  cder  Sch^ldt^rs, 
,  r  .••iidAm   nur  a«f  gewisse  GUler   au.og^steiu  wjBTden:  sa 
i'  jBeiiii«fr  MUklfa  i»  PiiJilikttm  ungishint^ert.^ia  |«a^fa,^«ld 
,j-  .clieettHvvn  sumI  anf  etotr  lUiui  Sa  sAL9.,liii4frB  ^llKI«^«», 
n  aaAa'dafii  «•  hieaa  tiner  ^lr«foa4am43t«tfö9  «M^^r  «««Ifitr 
.  WaittHalUglMit.  betof ,  fttoo  .4ia  *Y9m49m€ 

lOiilIiif liok  ist ,  .^•de«''Sgh«bfir  itiat i -AoMm  4)»«i^<i't 
A   «1»  AsB  Eig«titha3Bttif^«fl«^ben,  •«>W4»]|A  .im  Ansehung  :&tm 

•  Kapital!,  als  der  Zinsen  bei  iiar  I.andscha£t  zu  legitimiren. 
•    Doch  kann  auch  der  Ffandbricfs-Tnhaber ,  wenn  er  «ich  et» 

•  wa  vor  Entwendung  «einer  Plandbriefe  in  Sicherheit  setzen, 
wiil,   selbige  M  lange  es  ihfn,  ^e^^i,.., entweder  bei  der 

n^  Xtandschaft  feg«ii  -einen  Zii^schein  pder  Atf^otitfl-Ae- 
•ofniptiMr  m'bl«lter'£shtt|mnf  4«k  Jj^tarftten  de|KU|||eaf 
oder  «Üna/.-Ffandbriefif  durch  die  |L«adf ebafl^  «Alliier  vljnri 
'."tmenMieav.  Bti»*EiiMen'wrdtii>vna  dfift.Scbp^ff  inü 
'^VvaCcirt'wtridilet  VBd  enTaevditfN.ci^Ueii  (jibr« 
•iiÜeb  1/2  p.  CmMr  dfeai  lieaita  QuittHms-^roschen ,  ^fel- 
<  «ber  su-^e»  4  mn  Untefbaltnng  d^s.  gaofaa  jCredtt-Sjs^^ma 
erforderlichen  Kosten  verwandt  wird;  ferner  2  Kthlr.  yojk 
'    jedem  tausend  Xhaler  Anl«hn,  t^ag^l^  Koftf^i^^dee 

^   abgeschätzten  Gutes  etc. 

Eine  ausführlichere  Beschreibung.  VOM  {tjB/j.yerfassu^g  ^er 
«:  Weatpreufsischen   Landschaft  findet  ^lau,  in  dem.  fVifM» 

♦ 
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Topographisch  •  statistisches  .  Ver seichni/t 
sämmtlichcr    Städte^'    Flecken^  Dörfer'^ 

Vorwerk  Mühlen,  Forstereien  etc.  in  den 
Cr  ansehen  und  Caminschen  Kreisen  ^des 
IT etzdistricte^f  nach  alphabetischer  Ord* 
nung,  *j. 


1  1 


L    Im  Cr  ansehen  Kreise. 
A.    Im  hdniglich  preuf siechen  Afitheittt 

dhraksmükie:*  Elu  kiSnl^I*  Fjrvlgiif  hti  Fraudlmßo^ 

von  2  Feuerstellcn, 

>■ 

AltemühL.  \EiiM  «delüsli«  Watttnudhle  mit  x  Fener* 
•  stelle ,       iMeüetf  nSlrdlich  vom  SahSnlankei, 

AUhüfs    Adelidi  Vorwerk  mit  einer  SohSlerei  vim 
.ßFotteietelieni  tf  Meilen  ott-aeridtUicli  Von  BlibrEiseh 

Friedland  an  der  PostetraCie  Ton  dortinech  Jasitrow, 

^AlM^f^^    Adelicli  Vorwerk,  ^  Maüe  ^Odweetlicli  vm 

Orae*Fßpplo^^  ist  gaas  ^vbin  l^onimeitdiea 
.  umgeben«   -  ^  ^ 

^/i^ittwerdeK  ^(kdetiolt  Vorwerk  iiüt  dfaim  OTuigoli« 
tchen  Bethanse,  mit  i6  Feuerttellen ^   auf  aer  Post- 
und  Heer<trafse  von^  Xdüxkiscli  i'ViVf^Zani  nach  Deutschm 
,C^eiii.t|JMlolIie^,'qc^jitr  A^yiweeUieii  i:oa  letsterer  Sudt 
gelegen.       .  -  •  •  . 


*)  Die  Entfernungen  von  einem  ürte  zum  andern  «ind  durch- 
^ehends  in  gerader  Linie  gerechnet;  so  dafs  man  hiernach 
im  Stande  ist,  sämmtliche  Ürcccliaften  nach  ihrer  wahren 
l«af e  att&tttragen  und  fin«  Charte  daraa«i&  su  machen.  ^ 

A.  Q.  E.  XXiX.  Bde.  u  St.  B 
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IS  Abhandlungen» 

Arnsfelde.   XdaigL  Darf  mit  einw  luitlK>Ii«eheB  Kireli» 
,  r^n  47  Fenmtdllen ,   i{  MMm  §M  -  flaawettlicli  vom 

Deutsch  -  Crone  auf  der  Heerstralie  von  Schlappt  nach 
letiterer« 

Augenweide.  Eine  UnterlSrtterei  am  Dratziger  See  ^ 
f  Meilen  west  •  nordivesM^cii  von  TempMurg  an  der 
PomBterteliea  Grftaz«. 

Baherow,    Adelich  Vorwerk  von  i  Feuerstelle,  an  ei- 
nem kleinen  See,  aui  welcheni   der  Schwein •Fii^s, 
kdmmt  und  in  den  DBheritZ' Flt{/s  fällt,  i  Meile  nord- 
nordwettlich  von  der  Stadt  Deutsch  •Crone, 

-Bergt en»  Adelieh  Vorwerk  von  i  F^ueretellfy  ^M^eii 
»  efldlieh   von    Meinrichfderf  an   der  Mottmärkeekea 

Gränxe«  ^ . 

J|etken&anim#r,  elelio  Bötkenhammerm 

Birkhol*  oder  Berkholz,  Adelich  Dorf  mon  6  Feaefe^ 
'  ttellea»   I '  Meile  aord  -  aordweetlith .  Tdia  der  Stad*: 

Schlappe, 

Blumenwerder»  Adelioh  Dorf  mit  einer  ovangeliiolite  ' 

Kirche,  vor  12  Feiierttellen,  |  Meilen  weif  ^nordw^st. 
lieh  von  der  Pommerschen  Stadt  Tempelhurg  a2t& 
Dra«etf»r  See  gelegen ,  wiegen  der  NtamlbriuelioaL 
aad  Pommen^ea  Grftaze. 

Boesko  nebst  Krag*  Ein  adelicbet  Vorwerk  voa  3  FM«r* 
stellen ,  zwischen  der  Neamärkfidhett  *  and  Pomnifer- 
sehen  Gränse,  I(  Meile  süd- südöstlich  von  Tempel* 
i^nrir. 

Bötkenhammer  oder  Jastrowerhammer»  Ein  kd* 
aigL  Freigut  tob  4  FeaersteUen»  }  Meilen  südlich  von 
der  Stadt  Jastr'ew^  nebst  einer  WastfenMbU  und  Sehne»* 

,  demühle  an  der  Küddow, 
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9ürk€hd0  rf,   Gfatial-Gat  mit  €%umtt6rwmA  tm 

Xüddiwf  wo  oberbalb  «fet  Dorlet  dsr  Pih^  vnd  amer> 
'*  lialb  der  Glumin  *¥U>fs  sie'»  ergiefst,  niit  17  Feiierstel- 
^:Jen,  H  Meilen  ost.4fidd«Üich  von  Ltkehnke^  i^MMmn 
ftord-Bordftttlieli  won  der  Stadt  Schntid4mUht^  an  der 
grolsen  Heerstrafte  von  Schntidtmühl  nach  Jastrow» 

t^rhendorf.  K^nigl.  UnterfBrfterel  daselbsf,  von  i 
Feuerstelle  beim  Einfluls  des    Glumin  -  Flusses  in  di« 

'  JiüddoWf  worfiber  eigetftlich  Torgedacbte  Heerctrafat 
fahrt  '  - 

BorbcnAajr^n,  Ein  adeliches,  tn  FiUknt geh6rif ee  umA 
in  Lukatz  eingepfarrtes  ^Vorwerk  ron  Fenerttelle«. 

£reitenst€in»  Ein  tnr  3tadt  Dtuuch -  Crom  febdcigt a ' 
^. Bauemdorf  von. 34  Fi^nerftellen,  l  Meile  iCdBatlieh 

voji  der  Stadt  und  2  Meilen  nordwestlich  von  Schmide" 
mühl  auf  der  grolsen  Poit-  und  UeeraiiraXie  iwiaciieA 
beidan^3l&dte9*       .    -  .       ,    -  ^ 

Bri€t€nitz.  KQniglichat  BauenidevC  >l( IM^ile  wcMüdk 
'  VM-'M^lBtadtJatftreia  all  der  Fortftrafca  JfMijrcA* 

'  Triedlamd  nach  Jastrow  ^  von  54  Penerttallett  mit  tfiner 
•  katholischen   Kirche  und  einer  ^  Meile:.  sikiliGh  wdqi 
8nrfa.  m  ZooifreiirdUba  «  Slmm  Wwatr- 
mühle. 

Si^ic'en.  .Ad^ch  Dorf  •mit'  m  Vonreitafe.  Wnd  am^^ 
•▼«RfeUttbettiSlraira         49  FwiassIrtlaM.,  )f  Meäea 

südöstlich  von  der  Stadt  Te mpt Iburg  der  Foinmer- 
schaa  ^d  NemliSrl&scken* Gräme.   .  >  * 

Brunk,    Adeliches,  xu  Marzdorf  geliöriges,  Dorf  und 
VoVweik  mit  eini^r-  katholischen  Kirche  von  22  Feuer» 
«teilen ,  i  Meile  S6d6st1]cb  von  der  ätadt  MärkUeh» 
Friedland  an  der  neumärkschen  Gri^nze* 

B  a 

« 
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ao  Abhan  dl  p..ngji,n^^  / 

fi,ru  tz€n,  i^^Udhj  lu  Gros  -  Fopplo  gehöriges  YorwedC 
YOA  6  JPAU«rsl«U«n  y  i  Meü«  süd-süidöt^lich  jon  der 
Pommertchen  SUi4t  Ptf/stn,  «ad  2/x- Meilen  iiördli|c]| 
^puKTtmpiiifutg ^  gans  vom  Pommerschen  "iJ^Irritori^ni 
umgeben..  ^ 
Mrutxen^eh^t- Muhle»  Adelidie  WastermiüUe  H  Meil» 
nord  •  nordwestlich  vom  vorhergehenden  Xiorle  entfernt 
am  #ögeaai9iiten  Danunt*  Flt{ff^ 

Bue^hho  Is.  Ein  zur  Stadt  Schleppe  gehöri^rcs  adelichee- 
Baverndoxf  mit  einer  kalholiechen  Filiai- Kirche  xon 
13  Fentuftelle» »  )  Meilen    fieUidi  Ton  der  Stadt 

-*  'Schleppe  auf  der  Heci^straJse  von  letzterer  nach  S"c7m'n- 
'dtmühl,  Südlich  nahe  an  Luchhoh  liegt  die  Schloppe« 
vche  Pafiermülile  '( <ie)ia  d«) 

Müsch.  Eine  Kolonie,  ^  Meile  ost  -  nordostlich  viokn  »o* 
genannten  Drage  -  ÜTriig'  und  |  Meilen  sÜdweitftÜcli  Vom 

Si(/x«n.  Eine  adeliche ,  zu  Fuhlbeck  gehörige  Kolonie 
yon  5  'F^rMeUcJH  am  MUt'^Ph^s  ^  der  liier  in  den 
grölten  Büfigntohän  *5«e  iftU^,      Meilanonltalieli.ivoA  * 

M'drki4ch  Friedland  ,  auf  der  Heerstralse  iron  Deuuch^ 
Cront  wuth  Bätwe^de  in  Fommem',  i 

Oapp'e.  ^Mtf  i^Bäteeviidorf  ydft  n  WktttmfUXLehf  8  Mei- 
len westlich  von  Schneide mühl,  *  ' 
.Cnrolinc^e*»  .fiia  abgeasitdfrt  iü  Jammern  '}>  MeO^ 
•  ^i^liok  VC«  A^sen  liegendae  ad^lite  Vonresk  irmi 

-t  2  Feuerstellen.  -  •    s      •  - 

Cartzm.   Adelichea  Vonvark^eon  9 Battetstallenv  |  Mei» 
len  dstlich  von  Brüten  am  .e9g^nanntea  Cartzm^  Fit^/Sf 
ist  gant  Tom  Pommerschcn  Territorium  umgehen. 
Chr  istiansherg,    Adeliches  VofwerlL  mit  l  Feuors^elle, 
V  i  Meile  nördiick  tan  Gwen. 
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Pommern;  «in  adel«ch  Dorf  und  Voriverk  nchst  einer 
Wassermühle  y  einer  eraagtflisciiaft  F^^iM^  lUi4'  eiiMv 

Clawitersdorf,     Kdnigl.   Dorf   flehst   einer  Wat90r« 
'  mfilil*  imd  «hii«r  kaUibliackra  ^KuM^^^m  Jhi^^Sh^s^ 
1}  Meilen  ott^aordMUek        OciKjeA  •  Ci-mm  «ott  tH 

'  Feuer  Stellea.        -i.  v.     •  .    ^      *  1.    .  V 

Cmrda»"  Aflelleli'et,  tii  WiU%n9  geliBHfe»/ Vorwerk  ▼ont 
Feaerttellen  y  {  Melle  nord^aordSstlich  roll  der  Stadt 
FiUkne  und  i  Meile  von  der  neuen  Grauzlinie. 

*  •  •  f 

l)xirr#cH-C|io2rir*  (^olnitck  tVatcz,)  Kuilig!.  Immediftt* 
Yind  Kreisstadt  Ton  29S  Feuerstellen ,  3^-  Meilen  nörd» 
lieh  TOB  Sfkovitank€  ^  IVIeileii  otNsüdöstUcli  voii  ^ar» 
iiseh^FrUtUand  pind  3  lideilen  aerdwettlick  toA  Schnei^ 
äemühlf  zwischen  2  grofsen  Landseen,  der  Amts  ^  und 
Kaduiuce  getiannt»  in  «reichen^  letztern  eine  luseL  def 
JOait€Ht90rd€r  liegt;  Sitt  des.  kombinirten  königl.  und 
edelichen  Kreis, •  Gerichts ^  eines  liatholiscnen  Gyian^-' 
siums  und  Pfarrkirche»  und  Kämmerei  ^Vorwerk  ror 
der  Stedt. 

peuiteh^Crone^  ko liigl.*  IDontainen» Amt  un^ Vorwevl: 
Ton  6  Feuer  stellen  y  auf  einer  in  dem  Amtsset  liegen* 
den  ^albittsel^  dicht  an  der  Stadt*  Mahlmükle4 

Cronsche  Sehlof s  mühl  e.  Eine  koniql.  Wasser-*  Mahl« 

Crumpohl  oder  KrumpobL*  AdeUekei^  stt  Schloppt  fix- 
gepfarr^fce^y  Vo^^erk  voll  5  Peuetstcllen,  uebst  cfn^r 
TheterbreniK^rei  ,   J  iVIeilen  nordöstlich  von  Üchloppe 

Creite. 


Liyiii^ca  by  GoOglc 


B3        '/  dhh.^ndhuji^sm 

'Umbs^  AifeUoka«9  mm  ^^iatui^^f  ^Mn^9  Votmmrkmit 

mühl«,  I  Meile  nordwe^tlieh  r^m  Dorle  Siabitz  zwi* 
^  tefaeA  8  Seen,  vo»  9  Feuentellea. '    •  , « 

Damian^«    Aiirfiihii»  Ow€  jAi«. '^iiM  .•vlwifelaiMliea 

Kirche,  2i  Meilfo^ ost*iKirdllstU^  von  JIDSrlUxelk^FrtV^- 
Icndf^k^  4em  scigeiuiiuiUa      An/^r^cÄ  1^  von  17  Feuer* 

.  «leileib.-  ii .  .i<^t  «u  •       .  oji  i.  i 

Dohgritzfeld$.    Adeli'oh  V<orwerk  von  3  Eaipmt^ea 

Düd^rlag.   Königl.  Dorf  «n  dem  Pi/o-JPli^x  mil  eines 

^  Jcatholiscben  Kirche  uii<|  ^Va^ter^ühle,  die  Do.Lrla^, 
seht  Bruch  mühU  genannt,  ron  20  Feuert  teilen ;  3|^Mex* 
len  ttOtd-nordwettlich  von  der  Stadt  Jastrow.  Dia 

Mühle  liegt        Meilen  nördlicli  vom  Dorfe  entfernt. 

D  rage-  ^rug.    Adelicher  Krug  am  Drage -llu/sp  wo* 
•    ,  •  '   *  1»'*      •  •  '  •        .  ..  ,  w" .  .  b 

•elbtt  eine  Brücke  ist,  Üper  welche  die  Pottftrafse  yoii 

Filehne  kommend,  )ia<:h  Driesun  im  der  Neümafh  führt; 

•    21  .*  ,    i       :     ♦  ,        .  •  .      ,»  Ii 
Ton.  I  Feuerstelle.  ^ 

^Tikgt'Mühle.  Eine  beim  Dorfe  Promiel  liegenda 
Scnneidemfinle  y  Von  3  Peuerstellen. 

D  rahno.  ^  Adeljch  Dorf  und  Vorwerk  von  13  Feuerst^- 
len.  f  Meilen  tüdöitlich  von  der  Stadt  SchfoppeJ  auf 
der  Heerttrafta  von  letzterer  nacn  Ctorinhow;  dat  Vor* 
werk   liegt   ^   Meile    tud wettlich   ahge sondert  vom 

Dre^z.   Ein  adellcbet,  inm 'Dorfe  üfnrailei/  alli]g[epfanr* 

tet  Vorwerk  von  i  Feuerstelle/ 
Gro/s'  D  rshsen.     Ein  adelicliet  Dorf  uad  Vorwerk 
mit  einer  e?angeHtehen  Kirche  von  54  Peuerttellen, 

'tz  Meilen  süd  südöstlich  von  Schloppe^  l\  Meile  nord- 
nordöttlick  von  FiUhns. 
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A  b  hß  ndlifp  ff  §3 
sehaM  Kirch«  tou  46  Ftea«rateU«a^  i|  MetU  tüdSfllicli 


▼  on  der  Stadt  Schlappe  und  if[  Meilen  westlich  von 

4er  Stadt  Sckönlanke,  auf  der  Laadstra^e  voa  Sehlopii^ 

nach  CiamiiiMw. 
Dmixtfit.    Bin  sur  Stadt  Filthne  gehöriger  Theerofen 

an  der  Dragt  von  2  Feuerstellen. 
Jful/usbrucK    Bin«  ueit  etahlirte  adeliche  Goloaif 
Ton  9  Peueritellen ,  eine  Meile  tob  der  Stadt  Sehlopp^, 

fupe.     Adelich  Vorwerk  ron  ^  FeuertteUen ,  unweit 

.dem  Dorfe  Zut9*r. 
Dych^    Adel  eh  Dorf  und  Vorwerk  mit  ^oer  katholi- 
schen Kirche,  von  36  Feuerstellen,  2  Meilen  ost-sud* 

,  Bftiiph  roji,  Ti^z^^xoid,  i^,  .^ä^wettUch  vo« 

Deutsch  -  Crene. 

£Kr5a  riio  r/.  Adelich  Dorf  mit  einem  evangelischen 
.Btthanae  an  der  N^tßj  Ton  29. P^o^rt teilen»  .|  Mei» 
len  wett«  nordwestlich  von  raekne»  unweit  der  Pnct» 

str^fse  von  Driesen  nach  Filehne, 

Ehriafdor/gr  Mühl 4^     Eine  adeliche  Papiermühle. 

,  dicht  hei  den»  rerh  ergehenden  Dorfe  an  der  Pofttttafiie 
von  Dritten,  nach  Filehne^  von '3  Penerftellen. 

Eic  hbergn     Adelich  Dorf  nebst  einer  evangelischea 

^  %jxf^n^  ^pn  34  Feufrstellen,  i|  M.eile  nördlich  voji 
F^ehne^  links,  nahe  an  dar.'HfarttraCia  von  ^s7ekne 
nach  der  Siadt.  Schlappe. 

Eichfier.  .  AdcUch  Dorf  nebtt  einer«  JcatholiJcheijL. Fi« 
Ualkirche  und  evangelischem  Bethause,  einer  The^*' 
brennerei  und  zwei  Förstereien,  die  zusammen  31 
FeuersteUen  enthaXtea ;  ||  Meile  östlich  Taa  der  Stadt 
Schlopp  € ,  auf ,  der^ ji^iCiea  .  X«aad«tra£ia  ^.yaii. .  lettteraj^ 
nach  Schneid^niühl, 

Ii  »     •     •  #      »  .  ,  .     » /  II 
£i>an4amm«ra  liehf  KQtttnhammqr. 
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EwfnmÜ^te.  '  Eine  ftaeliche,'  mm  Vorwerk  NUdtrhof 
^eTui'.  jne  Wassermifhie  am  Döberitz^mu/t,  |  Meiltn 
«üdöstlicli  Von  Machlin,  won  t  Feuerttelle. 

Padmühle.  tine  aMiehe  Korn  W»lk-  und  Schnei- 
demühle hei  Märkische  Friedland,  am  äammtr . Flufs, 
i  Meile  wcstMÜdwestiich  von  der  Btidt ,  wosa  ti« 
gehört '    .  '*  -  * '  I .  . 

FieÄr.   Eine  königl.  ITnterforsterni  am  ^tflÄftwcÄe-F/nA 

Von  I  PencrsteUe,     Meilen  .ii  dl  ich  Toni*  Dorfe 
F/eÄr-itfüÄie.     Ein ♦  emphiÄiU  Vorwerk  von  2 
,    Penerstellen  am  Stabitzsche  ^  Flufs ,  j  Meilen  ludlicU 

vom  Dorfe  StahUz.  >  f.«.         ,        .   jj    /  ,  ; 

lFi9sakn/MU  Visan.'  '^'""^       '  V       '  -  ^S  ' 

riat^wl  AdeßcTi  too*  nebst  einer  Mr«sermühle,  die 
JVftimf,«*  genannt,  von  12  FeaersteUen^  |  MeUe  nörd* 
westlich  yon  der  Stadt  i'/iis,  '*        /     i.  ^  ♦ 

rioikkrug.  AdelicfierXrug,  ohnwreit  der  Stadt  ^cAön, 
^«n*«,  von  1  Feurrstclio.  '  **"       *»       *'  ' 

^re.denfier.   Konigl.  Dorf  nehst  Wasse;.,  Mahr- üi* 
Sahneidomfihle  <die  Hoppenmühle  genannt  s.  K.)  arrt  ' 
^ih^muß,  und  einer  katliolischeu  Fihal- Kirche  Von 
Zippnow;  Ii  Meücit  nordöstlich  rW  ^f/cÄ^Ci^ew^ 
Vtslrafse  von  dort  nach  \iasii</w.         *  ' 

Ji^4öiW<?ir\:'FinBnz:^/,.  Ei^e  adeliche  Mediat  -  Stadt  Vön 
x«o  Feuerstellen,  mit  ^i^iAit  eVangel.  Intheritchetf^r- 
che  und  einer  Synagoge;  eiiier  Wis-fefmahlinühle  ' 
dieht  bei  der  Stadt,  zum  herrschaftlichen  Vorwerk  gqi 
hörig  nnd  einer  Schäferei;  3|  MeilSn  wäit-mirdwert. 
«ch  von  psutseh-^  tirotu  und  2^  MeUe  nord-nordweit* 
Beh  von  Tietx,  '  "  •»  f 

WriedUnd  Sc  hl  o/s.  Ein  adelibh^s  ÄÄ/ij/i  und  Vor- 
werk an  der  Morgeüteite  der  Suat,\nahe  an  den  Bfii^ 
ferhlateroi  weldias  voä  einem  Kanäle,  vermittelst  ver- 
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'  ire^iedener  angelegter  Schleusen  umflossen  wird,  mit 
einer  Watser  •  ,  »  Walk-  and  Schneid«  •  MiUilt» 

von  4  Feumtell«n.  .  i*  •   •  . 

Fuhlbeck^  oder  Foln.  Fuhlh  e  ch  ^  zum  Untersc!u(*de 
'  \on  clenty  nicht  weil  deron  in  dein  btnm&nrgsckn»  Vrei* 

*  ee  liegenden,  Doffe  ThutMhH*' thMhäblt^  efht  ndelMine 
I>ot£  und  Vorwerk  von  7  FeucrAcllen,  nebCt  Schneide« 
mfihle  am  J^ilWil^.  und  .SUar^ln^  die  etoh  hier  iret* 
einigen  und  Wnrfiliet^  }H9'WMlatMe'*g9hu  *ft  ifeliton 
nördlich  von   Deutsche  Crone  und  3  Meäen  ost-nofd* 

'  ÖtiUch  TOn  MärkUck- Fri«dieü#.  *v.      - . .  i 

der  Landstrafse  von  Calligb  nacli  Tempelburgy  ein  ade- 
lich Dof#  und  Vorwerk,  nebst  eiher*  evän^elifkillhn 

*  Sirche,  eineir  WindmSliIe  un^  ILiegelA  von  29  Vtfiint^ 

»teilen.    '  "  *'         '  •  '  " 

e%ashütt$.  AdeUchDörf milssi^euereteuen,  nebet  eiimr 

evangelischen  Pilial  -  Kirche  voh'' '«Ä^^fc^lrr^;  1  M^Ä 
west*  nordwestlich  von  Filthne,  an  der  Post«tra£ie  ^on 
doit  nach  Drimn  in  der  Nenmark«  ^  "  '  " 

GoHin.  Adelich  Dorf  nebst  katholischer  Kirche  von  36 
^Feaeretellen ,  |  Meilen  notdweatUch  r<m   dbs  8Udt. 

Görnitz.  Zwei  adeliche  Vorwerke  nebst  Wasier  •  tuA 
Schiieideinuhler  voii'  6^e'ne]rf  telletta  linkt  an  der  Fott*» 
atrarse  ron^J^ileiine  nach  Seh^atahki ^  fittltike  hier  dt« 
neue  Gräuzliiue  macht. 

Qr amatt €¥i%r (ich.  Königliches  lyorf Ten  13 FenereteU 
len^  i|  Meite  nördlich  von  Schncidmiihl  und  2|  Meilen 
weftticii  von  £p0fanka  am  linketa  Ufer  de«  PiZe-Flne« 
in  etolohte  gleich  nnletiiUi  d«i  Ontiin  d«r][IMI» 

*  iriir-Fliif«  einfällt.      "     i*-- »  '         4»  * 


iMifft.  jpiiiif  ..«Mich«  ScHif^rei  rpm  Fenn- 
•teile  am  Döberitz -Flx^lß^  Vx  Meilen  nördlicli  von  der 
Stadt  Diutsch*  Crone, 

...  I*  »<r 

ßrünkpf,  iiA^elich  Vonr€fk,  j.  Meile  iK^r^rH^rclvrettlic^ 
.,vpm  Dorfe  Wahrlang ^  von  x  Peue/stelle;  liegt  ^bge* 
t  ffiyicUKt        4#r  £aa^mnchMi  nnfi  Neiimigc^chfn 

||j^i/^jf^jHr.  Adelicher  Marktflecken  und  Vo^iyerk  mit  eU 
j.tHttCf'vMg^wahe^  M«|IM-Kire)ie  toü  48  feuert teUen» 
«i>fln^l^H}?fii'9f0^u^|4*'>  undWelkmfiUe,  4, l^eilen  nord- 
östlich von  Grunow  ajn  Fi^tse  J(<2/nionlca,  einer ,  l  Mei* 
•  weftlio^ ^  rpm  Flecken  m  der^  He^rstralie  nac^ 
^  ^^€^fsischrFrUdlamd  liegeiiden^  Ziegelei ^ii/id  einer  jn* 
jj^^^n- Synagoge.    Der  Marktflecken  selbst  Ueg^  auf  der 

von  beiden  Sfädten  fleieh  weit  eatfernt  und  Mei- 
len südlich  vpji  Schlochau. 

SifiW  ^f^^'s  Si*^  f^^^i^fj^f ^»  ^  '^f^^^^^!^  bestpHendes 
..^Vorwerk»  |..Me^I^  «r9«t  * südwettlick  Ton  der  Stadt 

Schönlankt,  '  .  • 

g^a^€n}ifrgi.y  j|(j$^.i^l^Di>rf  von 27^FeQe|^ttl^  mit  einair 

-}J|f;i^^hc^lj^chen  ^  Fjlialkirche  von   Schneidemüht ;    |  Mei« 
len  West -nordwestlich  von  Schneidemükl  und  i  JVi^üe 
^süd-südvve^tlicji  von  L*5«Ä»Ätf.. 

^amme  riniihle  zu  Lüben,    Adeliche  Wassermaiilmühle 
^^ndS^hflßfeim^  I.Sf^^tf»  nördlich roii  ^ 

der  Stadt  Dsuiveft- Crone,  ron  ||  Pen  erstellen. ' 

$ckn^id4mii,ft,l,s  iih^€r  Hammer»   Königl.  Dorf  von 
i.  Fe«ar<tel]li^y  I^Meileu  nördlich  roti  der  ^i^t  SthnßU 
.  d^mühl  am  fo^^en^PIufs* 

üldLitf/^MfiM  ^il^h^^v  hdmhA  Dorf  Tim. 29  Fj^uer* 
ffteUeu  Uli  «iaer  eirangolisolian  Fi^ff^WseHe  v^a  Gr^tf« 


Digitized  by  Google 


^.n  dl  an  gen,  it 

^.  Drensen,  j|  Meilon  nördlich  voa  Filßhnt  «uf  di$r  Lai^d* 

mUmUm  vom  l«IMnr«f  aMk  SpiUmfipu-    *  .  f 

Mit  n      1 4#  b«4  •  JfM4  Hs9k*  A^tÜsli  iMrf  vo«  99  «Ftnf  r* 

steifen  mit  einer  eFangeliscIien  Filialkirche  von  Latzig\ 

.       4«r  PfMMiritfifi       dor^  aaeli  Jmttrit^^  . 

Mit rittti 9 d.ürf  oder  Hermannsdor  f.  Adclich  porf  voa 

KU:n^Ji0ck4lf  i{.  MmI«  Mt-aofdSttlieh  von  Tiftf.. 
M^U^hmu*.    91»  im  ^aüim^hep  Walde»  i  Meile  oord* 
,  östlich  von  der  Koloni«  bi{/s§n  ^         Groüibüitf a* 

•chea       ü«gti|4a9»  «iaiala^i^lUnf« 

^Meiie  west  •tiidwesUich  wou  A^fki^ch^fritdlf^nd  gtt]^ 

M0i^ri0h§if0rg.   Sioa  «Mialia  Uaürförwterai,  }MeiU^ 

«•östlich  voa  dem  im  Pommeir^ch^a  Xer/ito^lMni  ^j^fijk 

dea  Ga|*  ^ärttt/z-i^pas/a. 
JV*«icr«0^«d«r/*  V  M^lialiM  Dorf  uad  Vorwexk  ▼<iii.4|^ 
i.^Feuersteilen,  an  der  Neumärkschen  Granze,  nebst  ei- 
.  mvr .  Wiii^ühif  ,  ^ch  fii^^c^a vailCeyA^hea  M«fcUrl|ir* 
«Ii«  «af  d«r  Paftflraft«  xw{|di«i^:  iba  Sti|4t«M  F#2i^a. 
«».'fltr^  ttüd  7>i|if€ZW^,  Ij.  Meile  ost- nordötlUch  von 
s^letxterer  tt4<^^jdcalaa  westlü»)i  ypM  «ritem»  «wifclica 

Htnhtndorf,  AdeM«h  Porfund  Yorirerk  ▼on  29  Feuer- 
^•jptelleny  nei>st  einer  evange^.%Ql)^Filialkirche  vs^Afqw^ 

ki*fiiii»nJ[$¥i4im4^      li«iJUin  vOf|'3«ttdöt4icJi  voa  Iftt- 

v#,ö  c  /i  z  e  Adf lieh  Vorw«rJ^  beint  Dpirle  £q{j^J^I  aa 
^.       P^H^t  voa .6  F«a«r«t«U«a*  /  .  *  .    •  u 

M0jf4^tä^d^.   Adelich  Dbtf  ao^t  t|.Vorfr«r]raa  i^d 
.  a^:^  9^ät^%}i4i^^A  Ji^irehe  von  ^  Fcuarf  Ulijtn^  4i||i«s 

* 
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Gut  liegt  am  Prilang-Vlufse  ^  ^  Meile  rechts  ron 'dev 
PofUtraXsoy  4ie  rön  Mä¥his^*JM$Hmkd  nnch  JMfou» 

Deutsch'  Grone. 
Ho  ^  €  n  j  t  #1*  I».  Adelicft  Dorf  und  Vorwerk  von  -12  Feuer« 
stoDen»  .aobtt  einer  evang«lifOhea  Kfrehe  'und  einer 

*  Windmiihlefj  i  j  MeileKk  »»tiicW  ron  MJriÄ^^  -  Frrr^f- 
'  laniy  an  der  Gränae  des  X^amburger^KroMef  der  XiUu* 

nurh,  •    •     «*  •      •  • 
Hoppinntühle,  -KBiriftl.  Watsär  •  MiAV*  «nd  Selin«^* 
**demühl»,  am  Pi7o  -  Flusse,  J  iVleilb  nor^ifv^esUich  voi^ 

Dfitfe  Fr€udenfi€r  ¥^n  i  Fotterstelle«  *  •< 
"^Utte;  iitihfi'Knarr^hUtte.  -  .  \ 

Hm  1 1  e  Zc'f  k^rm  *  Ein  adeliclies,  nacK  (ScÄonZi;n^'e  gehd* 

riges  Vorwerk  von  3  'Petter»tellen,    '    •*    *      » *   • « 
Hu'nJe*  und  Pi^ef^-^lFfirp.   BWne  kgnigk tfettf fBwil» 
0rei,  ^  Meffdlk  ff^d-isfidWfsHich'vrti  i3?>*t/dÄ«^4?r  an  der 

Poststrafse  von  I>«ki^c/i-  CV^nff^n«elr  Jast^kft^i 
^o'g^dh^^us.  Eiik  lr«iiii«:l.l  Doif,  Vorw^k 'imd>  Waisefu 
'''inühlc  von  31  '  Feuorstellea ,  mit    eitler  katholischen 

Yilioikixcfae  yoU  Zippiw»$  f/g  Meüen  «Mt-sndwost- 

IWIl  am  Vlinnitz^Viattt*  -»  ^ 

Ja  go  litt,  'Adelich  Dorf  nebst  einer  katholitehen  Kir^ 

che  Ton  12  Feuers  teilen,  |  Meilen  sddwesÜio^  Ton  der 

Stadt  ScMoppm  nnf  dar  Luidftralse'TOA  laHtarar  »aoli 

Schneidemithh  *     r  ■ 

Janken'MU  hie.    Eine  znm  Amte  DeuMh^Crone  ge« 

Mrlga ,  dickt  l>ai  der  Stadt  liegende  ^WaisarmdltU* 
Jjtrnoir.  Eine  offene  kinigl.  Ininiediatstadt'*an  der 

Pommerscken  Gränze ,  mit  230  Feuersteilen ,  einer  k^w 

thoiischen  und  einer* evangelisch «>  Intkeriteken  Kirdie; 
'  «iker  WalkmQklo  in^  und  einer  Malt  -  und  Sckrootmfih» 

1e  T^r  der  Stadt  an  einem  Bache  >  Sitz^  des  kouibinir- 
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pan  kJBmgh  Md  aMicheii  KMWg^HokU*  Oaeae  Stadt 
liegt  3|  Meilen  »ordöttlich  von  Deuueh Crone  ^  2i 

Meilen  nordwestlich  von  Flathow  an  der  Ncuniärkschen 
Graute  und  4  Milien  aord-aordöiUich  von  dex  ätadU 
ScbnsidgmUhL 

Jattrowerkamtner^  s.  Boethtnhammer, 

Joachim 4jthaL  Adelidb.  Verwerk  voo  i  Fcuexitellei  { 
Meile  cfidlidMTom  Doris  HqjBfsiääi. 

KüUnzig.    (eigentlich   Ober  -  oder  Vorder  -  Xalenzig^ 
txufä  Unterfchiede  vqn  dem  dabei  im  Dremburgtciien 
belte  He|;e]idc«  Uater  -  oder  Hinter -Jta2«ii«%)  Ein 
adelicKes  Vorwerk  tom  I  Fenertfelle,  ^  Meilen  tfid- 
weltlich  von  der  Fommerjchen  SUdt  Ttmp^lbyirg  an 
der  Nonmirkscliea  Grünte. 
^     Kapp     ff*  Cappe» 

Kattun*  Königl.  Dorf  und  Vorwerk  von  23  Feuerstel* 
Jen.  4  Meüitn^wefftofttdweitlicli  von  der  Stedt  Sehnu^ 
dtmühl  und  l(  Meile  nordwestlif^lir  von  der  Stedt  Use9 
an  einem  in  die  Netze  fliefsenden  Bache:  das  Vor* 
wnrk  liegt  ^  Meile  nordw<$stlich  rem  Qcirfe  ab.  , 

Kigel0mühl€,  Ein  unweit  Krumflies  liegendee  k^ 
nigliches  Freigut  ncbsl  einer  WasserxuUhlei  von  öF^uer* 
•tälen.  *  *  . 

JCsJ* hurg^  Adelich . Dorf  und  Vorwedk  mit  niner  OTan* 
gelischen  Kirche  von  27  Feuerstellen  :  ij  Meile  uord- 
aordwesllicli  von  Deuuch'  Croru  an  cinein  iLleiuen»  aua 
dem  FickielbruelU  kowaeadea  -Backe»  der  in  des 
5c/iu7#tn-Flnrt  füllt. 

Klapp  erkate,    £iu  einzelnes^  ^  IVlclIcn  nordöstlich 
.    vom  Dorfe  Währlang  am  DfatiigerSee  liegende«  Haltf| 
iat  Tom  Pommersohen  Territorium  umgeben. 

Klapst  ein,  Königl.  Freigut  vou  5  Feuerstellcn,  mit  ei* 
»er  Wasae;rmiUil^,.  f  Meilen  weat  ^  södwaatlick  tm 
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^  ji  bkandlun  gen.  - 

SvhntidimühU  und i| Meilen  nördwetiTicK  von  dtr  Stadt 

Uscz, 

K  lap  s  tein.  Eine  der  Kämmerei  zu  Deutsch  -  Cr ong  ge* 
hörige  Kornmfihle ,  ^  Meile  nördlich  von  der  Stadt  an 
dem  Baehe  Pilo  ^  der  hinter  dieser  Möhle  in  die.  Bö» 

herrtz  fallt. 

^KleinmühL  Ein  königl.  zit  KrumflUs  etngepfarrteli  ^ 
Freigut  nebft  einer  Watcermfihle,  V01P2  Feueritelle»; 

Klingbeil,  b,  Seehof. 

Klobenst^in.  Ein  adeliches  Vorwerk,  ^  Meilen  sÜd« . 
sfidwestlich  von  der  Pemmertohen  Stadt  Tempelburg 

ao  der  Pommersclien  und  Neumärl. sehen  Gräui^e. 

Jtn««fc<fi4or/.  Adelich  Dorf  und  Vorwerk  ^  nebst  ei- 
ner katholifchen  Kirche,  von  99  Penerstellen,  i|  Mei« 
len  südlich  von  der  Stadt  Märkisch^  Friedland  auf  der 
LandstraXse  von  letzterer  nach  der  Stadt  Tietz* 

Kn  artrhutte.  Ein  einteln,  dicht  hei  dem  Gratial Basier-  . 
dorf  Cappe  liegender  Ort  von  i  Feuerstelle,  2  Meilen 
westlich  von  der  Stadt  SchneidemühL 

KdnigS'Th€tToftn.'  Eine  adeliche,  tar  Stadt  FIMits 

gehörige   PusthmoU  nebst   einem    Theerofen  von  ''4 

Feuerstellen,  J  Meile  südlich  von  Profsekel. 

Xcppenv0  rwtrh  oder  Koppe^hof.   Adelich  Vorwerk 

•       *  ■  • 

'  von  9  Peil  erstellen  an  der  Drage  ^  |  Melle  nftrdll&lt 

'  Ton  Lukatz, 

Küfeietz  oder  Kosehütz.  Königl.  Freigut  nebst  et« 
'ner  Wassermahl tnfihte  und  Schäferei  am  Beugen -FtUfSiy 

Meilen  nördlich  von  der  Stadt  Schneidemühl,  dicht 
•n  der  neuen  Grfinslinie. 
Koslin.  Eine,  königl.  Puitkm»i€  bei  LuUtwo^  Z 

Feuerstelle. 

Gr.  Kotten,  Adelich  Dorf  mit  einer  evangelischen  Kir^ 
che  Ton^  45  !Feu«rstel1en ,  an  einem  vom  Dorfe  JOstn» 

<  r 
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A  b  h  a  n  d  l  u  h  g  e  ^ 

i.  Kotten.  Ein  zu  Gros  ^  Kotten  eingepfarrtet  adt- 
Jioh««  Ymmwk  «OB  s  FMwmtllMi, .  oünf «it  dam  to- 

J(  o  t  ten  A#mm  er  oder  Eisenhammer.    Adeliche  Ko- 
.io»ie  ndlict  einer  Waisermühle^  ron  4  Fett«rttaUiiji|IL 
Meilo  ett-Kor4ihtIich  r4n  der  Stadt  mdknc 

Kotz  enb e  r  g     Ein  hdeliches  Vorwerk  an  der  cüdlichea 
S«itd  4lee  fk>fM  Mmchlidf  wowön  es;  aiur  dittck  «m« 
Briteke  getrennt  wfrd  ,  die  switehen  wmm  Seen  führt, 
X   welche  vom  DoheritZ'  und  Zingen-ElvktM  ftliildet  werden, 

•  Mfce  M  der  Ndhmlärksclie«.  GritM«. . 

Xramske,    Ein  köni«:].  Dorf  und  ünterförsterei  nebst 

-  einer  Waseer  -  Mehl  *  1  Schneide-  und  Walkmühle. 
ron  «5  Pen>i^H>llen,  mm  rechten  U€er  der  Xiidir^  in 
welche  (  M^'ife  tttdliob  die  J^ankuwenitz  HIU ;   1}  Mei- 

•  7-  lern,  nord-uerd^stlich  von  Schneidemühl  und  ij{  Mei- 
len  west-töd westlich  tob  der  Stadt  Krojankg. 

Kr  um  flies.  Köni^l.  Dorf  mit  e^ner  kath  lischen  Fi* 
lialkirche  von  Schntidemuhl  mit  43  Fetterstellen; 

.  Meilea  wettlich  tob  vorhergehender'  Stadt  «üf  der 
Landstrafse  von  Schlappe  nach  SchneidtmOhl.  ^ 

Xrumpoklf  s.  CrumpohL 

irud.deie«r«Zol^fi'dB#,  r*  irnter/Sr^ter«»  uad  tfofU 

•  -  .  •  ... 
'  hausm 

Kuhnw*rd€r.  Ein  snr  Sudt  FiUhnc  gehöriget  adoli* 

-  mkmB  V«rw«rk  '«ehit*  Föietelrei,  tob  r  PovorsteaeA«.  « 

<  Mtmngh0fm  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  mit  einer  evan« 
geliteheB  Kiteho-TOB  f  PeuoriteUoB,  1^  Moilo  Ott» 
nordöstlich  von  der  Stadt  MMtueh*  FrMland. 

Etmt  9  ig*  AdelidMtOiHFf  Bebst  eMler  ^raBgelit choAKirche 
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39  ,Abhan  dluMgefif.  ' 

,  VQn  12  Fenerstellen»  i^^i  Meilen  ost  -  nordösiUc&rfron 
der  Stadt  MürkUch*  FrüdiatuL 

Lthehnke.  KMgV.  Dorf  una'Torwerk  nebst  3  Porctt- 
r«ien  und  einer  kallioJiscKen  Kixcke  voi^^  Feuerstel- 
len. Sits  des  Dojnainenamti »  am  Boggm»  Fli^f^t ^  das 
1>M  SehfuiäefküH  in  4ie  KÜdi^  fiilt,  gele|^*i;  ilÜ^A-, 
Im  nord  -  nord weitlich  von  Sahneidemühl  un<>2|  Meilen 
we9t*iiidwettlicK  toh  der  Stadt  Krojünk^. 

Lemnitz,  Adeliches  Dorf  undVorWerk,  nebst  einer  Mahl- 
nnd  Sehaesdeinilhley  auck  einer  katholischen  Kirche; 
i\  Meile  ttbnl8eilieK  vtm  der  Stadt  SthHiUmikM  wii  i{ 
Meilen  west- sfidwesllicH  ron  S€^md»nühl,  auf  der 
X«andttra£^e  von  der  Stkdt  D^utschmCrant  nach  iC^Mirni- 
(eie  TM  33  FeuerfteUen. 

h^hitz.    Ein  adelicMet»  SU  Märkisch  -  Friedland  gehöri- 

'  gee  Dorf  ran  ix  Feuerstellen*  Et  ii^  awiichen  Jför« 
Jbwc/b  ^  FruiUmd  imd  «ler  Nanmiiktelien  Stadt  7CSi|{i## 
auf  der  Poststralsey   {  Meile  Wesilick  von  ersterer 
Sudt.  .0: 
Lenthe  n%&al.  Ein  addiclief  Vorwezki  i  Meile 'iMSet*  " 
lieh  vom  Dorfe  Giesen  an  einem  See,  nahe  an  der 

.  Neumärkiichen  Granzc, 

Lithtbru^h*  Eine  Gqlonie  liejm  adeliahen  Dovfe  G/ai* 

tt  de  r/«  4deljches  Dorf  pehtl  efninr  ^catMüsdien  Kir« 
^che  mit  88  Feuerttelleni  }  BCeilen  nord*nordlUÜicli 

von  der  Stadt  Tietz» 

Xti^^Her  Heirdnder.   Elbe  ad^BlA«  C^blonie  äftU 
ner  Kirche ,  |  Melle  Büdlich  von  der  j^cise  nn^ok  I 
Meile  westlich  von  der  Stadt  FiUhne, 

L&htfL  AHdUeh^  Doitf  VutSi  Vorwerl  neist  WÄ'er  iraa- 
giuischen  Kirche  von  30  FeuersteUen.   1}  Meile  west* 

nord» 
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'  BMrdif dstikh  jita  D^s^i^rCront  aa  einem  See  ,airf  ter 

Luhatz  oder  Sophitnderf^  §•  Süphi Andorf» 
Maehlin»   Ade)if  lies  Dorf  nebst  .einer  lutherischen  Kic* 
flie  von  sgJPeuetfUUen.  fitlie^teacleriMtli^es  Seile  det 
Dre;piburger .  Kreitet  der  Nmtmark  en  2  See»,  die  von 

den   Zielen  -  und  Döberitz 'Fiuh  gebildet  werden, 
Meilen,  eüdöstlich  T911  d^  J^ofAmer^ckeii  Stiydt  Tmz* 
ytlburgm 

Mar  i  endorf.  Ein  adeliches,  %\x  Fhrbardorf  eingepf  arrtet 
Dorf  an, der  Nttzt  von  24  Feuerttellen;  4  Meilea  aor4* 
wesl^.ch  Tpn  dei:  Stedt  FiUhn§,  ^ 

sä  orte  rm  ü  h  l  e ,  s.  Za  b  el  s  müh  le, 

fdartht»  4^delichei  Doz^  nebst  einer  ketholicchea  Kir^e 
▼oa  22  Peaerttellea;  {  Meile  tfidweitlick  roa  der  Stadt 
Tietz^  auf  der  Landstrefse  Ten  lettterer  über  Orünberg 
und  Springe  nach  den  Neumärlujcben  Städten  Driesv^ 
and  Woldznh^rg^  '  ^ 

Jfertsdo  rf  ß^d^r' Mar qinhmu.  Adeliobet Dorf  nacTV^tw 

werk  nebst  einer  katholische!^  Kirche  von   55  l^euer« 

•  v"  •  r 

.  ateUea;  il  Meüe  tüdösUich  voa  der  Sta4j(  FiUhnz  nad 

I  Meile  hord  >  nordöstlick  Ton  der  Stadt  Ttetz  aa  dev 
Neumärkschen  Gränze. 

Mthlgmst.  4<ielioliei  Dorf  aebtt  Vorwerk  ikit  elae#  ke« 
tkoliedkea  Itirdve  voa  i^Mdemteilea«  x|  AM!etliierd«> 
östlich  von  der  Stadt  Schlappe  auf  der  Heerstrafse  toi| 
liBtmterer  aiiek  Deutsch-'  Grone» 

lltll«Mrtfw^'/Adelldiee  Dorf  aekn  «ia«r  kailioUieVea 
Kirche  ron  26  Peuerstellen ,  i|  Meile  ost-aordöstlicb 
Toa  der  ätodt  SMopp^^       \  y'*:.,  ^  j 

MiMehk^rmühls.  Biae  adeKeke,  in  Füihnz^  gekMga 
Wassermühle  nebst  drei  Zins  -  BattergQtern  ,  i  M^ilf 
aord»  nftrdare^Jyjht  v>a  £iUh»$.  mit  4  J?e<ier4tf  llen#- 

d.    M.  xxix.  Bdi.uSi.  c 
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Jftciitm*l«rt«  Bin  «faMllMt»  im  Waldr  m  OMtlfit 
See,  I  Mtil«  aMSillldi  vom  l>«»it  Walntoig  IkftaH 

des  Haus.  '       '      .  * 

<i:  iV^a^lttl.  AdetiehAt  Dorf  Und  Tonr«tk  »elirt 

'  katlioilteliffn  Kirclie  und  'Zf^g^tei,  i}  Meile  weltlich 

von  der  Stadt  Deutsch  •  Cront  an  einem  See »  mit 

Feaeratenem 

N eut^  Krug,  Ein,  i  Meile  west •  südwettlich  von  Mär* 
küch"  FritdUmd  auf  der  Poftatrafte  von  CaÜUi  nack 
•retercr  Stadt  liegender  adelicker  Krug« ' 

Neugolz,  Adelichet  Dorf  und  Vorwerk  nebtt  Schftferei^ 
mit  einer  evangelifchen  Kirche  von  21  Feuerstellen; 
S  Meüen  datHch  von  M&rhUek^  FrUdlmnd  «nd  3}  Mal- 
len  wettlicV  von  Jastrow  auf  der  X«andatratio*  won 
Deutsch  -  Cronf  nadi  der  Fommerschen  Stadt  £ar- 
«Miide. 

o  ' 

Ntuguth  bei  Hantfslde,  Ein  adolloliot  DSrlSoIioa  to« 

3  Feueritellen  am  Prilang-Tlnüy  2^^  Meilen  nordÖst* 
licll  von  MärkUck»  Friedland  auf  dar  PottitralfO  TOü 
.  dort  naeh  der  Stadt  Jastrow. 

iftuhof.    König].  Dorf  und  Vorwerk  von  18  Feuerstel- 

lon,  Ii  Meile  südlich  von  dar  Stadt  DevUch^  Crolu» 
N€Hmühl€i  8,  Dorf  JPTotaur. 

NU^^rh^f.  jfiLdaliohei  yorwark  hei  dam  Doila  Mach^ 
^  Uli  ntik$t,  einer  Waeaarmähla  am  DBhritSy'Jfhm^f  di« 

Niedermühle  genannt,  von  3  Feuerstelleu. 

Ji  ißtQ.^swi  Adalichea  Vorwark  voii  7  PoHaaflalUli  «.«f 
dar  Piiiitftrallia  von  Wrlntek^  FriMa»^  M9  Dofü^wk^ 
Crone  au  einem  See;  §  Mei)la||.  aordÖitUoll  \9U  limter 

•  4  Stadt  ant£^t'tttt  »  % 

Nikowska  oder  Nihotzktn»  Ein  adeliches  Dorf  mit 
aiaer  kath^itchaa  Kivoho  wd  #vaMf  aliioham  -  Batham- 
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«•  Ton  40  ^«uer^tellen^  X  M«il«  nord- nordwettliok 
Wim  dn  Sti^  SchMtuikM  «n  tinaiii  UeiaM  £|B«h«9  d«r 
hn.  den  StftdlchM  RmdoUn  in  die  J^efM  IKllty  mif  dt» 
Z^andttrafia.  Toii  ^ehloppe  nach  SchneitUmühl, 

Filo,   Adalioliec  Vprwflvk  Mbft  «iiifr  WaMennaiil •  und 

Selmeidanrillil«  voa  9»IP«Mfftt«llm;  |  Mellia  aordVtt* 

bch  rom  Dorfe  Nackein, 

FJittnitg.  Kdnikl.  Dorf  nebit  einer  Weitermfilile  am 
PlletiMrili*ntt00e<  der  «Btetiielb  detf  Dovfi  in  die  Käddm 
fällt  ,  2^  Meilen  aord- nordöstlich  von  Schneidemühl 
«nd  i|  MeOea'  weetlicli  von  der  Stadl  XwQjmnlu^  wd% 

*  88  Feneraiellea. 

•    ^ ie  ^«  Jntf n.   KöAigL iDorf  nebtt  tiner  Waeaermahlmdli« 
le  e«a  Ualtlni  0iitf-der  JTddd»  von  15  Penertullen ;  .i| 

Afeilen  nord  -  nordöstlich  Von  SwkfuU^mXßhl  und  li 
Meilen  wesi- eftdvreatlich  von  Kr0jank€. 

Or.  Poppis»  Adelicliea  Dorf  und  Vorweifk  von  59  Pener^ 

•teilen ,  mit  einer  latherlschen  Kirche  und  i^iner  Was* 
'  •emaklmfilile*  Diefes  .Gut  in  g«a«  rom  Pommer^ 
'  eokott  G«biet  mgeben  «ad  Uegt  |  Meile  tid-efldatt* 

'lieh  ¥on  der  Stadt  Polzin,  i|  Meile  westlich  von  Bär^ 
*  i^n/dcund  d|  Meilen  nördlich  von  TimpMurg;  ^Ue  3 

^nmereehe  Stidte. 
Fkelti»lt2.  *  Adetiehet  Dorf  and  IToffweA  aebat  8  Wai* 
'i-eermühlen  von  25  FeueiyteUtn;  2ä  Meilen  nördlich 

▼oa  der  Stadt  JPiMnai  • 
#rett/«aadeF/.  Adeliobee  Dorf  and  Torwerk  aebil 
I  einer  ^katholischen  Kirche ,  einer  Windmühle  und  Zie-« 
)#al8l  TM  88  FeaartuUea;  xl  Meilen  öal^ch  ve?  des 

Wx9iA^€htU.  AdaUches  Dorf  iiiad  Vorwerk  nebst  eines. 

Ca 
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36  Abhandlungen. 

]ni|ieri«clien  Kirclit  imcl  einir  Wammalüt  •  nad  GfVU* 
8t«m|>fmfih]e,  miweit  des  D^a^f^Fhittet  an  dAr  Aretifdi- 
waldischen  Kreit  -  Gränse,  2|  Meilen  west  •  südwestlicll 
von  dar  Stadt  Schlofpu  Düet  Doxl  hat  49  Pa«ev- 
ftellaa«  -  * 

Quiram,  Ein  königl*  Dorf  und  Vorwark  aaiitt  ainar 
iMtkolifahaii  Kircdia  «ttd  ai«  udalialiaa  ¥«rwark,  arvCa* 

vat  von  25  und  leUteret  T09  9  Feuerstellen.   Dief  Out 
a  liagt  I;  Meilen  südlich  von  der  Stadt  Dtuu^^CroM^  - 

h$i  Kahstt§n.  Bina  Mnigl. .  Ualarföretavei  im  Fian- 

denfierischen  Porst- Revier ,  ij.  .Meile  lüdöstlick  vom 
aaolutalieodaa  Gute  £L$d€wUz^^wk  1  JPaiiaratalla.  , 
Si§dgritz»  KBnigl.  Dorf  nahst  Lehngut,  einer  ketholi» 
sahen  Kirche  und  WassaWÜhle , .von  59  Feuerstelleti^ 
ll{  Maila  •ftdösiüeh  ?on  der  Fcmmarscka« 'Stadt  Tarn- 
-peikuTg^  3  Mailaa  nSirdlieh  iron  Dsuuchm  Crmu  und  ' 
2|  ;Meilen  weit -nordwestlich  von  dar  Stadt  JanrQw 
am  l^la-Flufta. 

Reppow,  Adelicfaes  Dorf  und  -Vorwerk  nebst  einer 
Mahl-  und  Schneidemühle»  auoh  einer  avangelisahan 
Xsraha'  Yaa  15  iPattarftelit«;-  i|  Mailan  »ordwaaillah 
Ton  Temp^lhurg  in  Pornmam '  aad  eben  so  «ak  aard- 
Östlich  von  der  Naumärhschaa.  Stadt  Falk€nburg  au  der 
Drag€» 

B.eppow*€hB  PepiBr»  nni.  fFülhmükUf  liagt 4ia| 
.  dem  Vorwerke   Winktl^  ^»Meilen  südwastUch.  vom 

TOI fcaigahanden  Doxfa  aa  dar  gDrafa*  -  5  r  • 

Ketsch  in  oder  Rtdzin,   Ein  ädeliches  Taararark*  "Vük 

3  Feuerstellen,  an  der  Foststralsa  von  Dris/en  aack 

FiMne ,  x|  Maüa  wtst  ^  auMvaatfiek  voa  laMas 

Stadt. 

Ritchlich^  Adalickes  Vor  werk  nebst  aiaar  Wassaraudil* 
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mühle  ttnd.  Theerofen  ron  3  Fent i^st^len ,  i  Meile 

weellich  vc^  der  Stadt  Schönlanke, 
RitgWm  König!.  Dorf  nebet;  einer  kathoUseken  ^rclie 

▼on  33  .Fenmte]len;  i|  Meilen  nord^n^rdSitlieli  von 

Sül^inlanke  und      IVt eilen  sudo  südöftlick  von  Deutsch" 
^,Crjiip«^  ^jiiff  de«  JUwMltlr^«»  Ton  leuiertr  Sudt  anck 

Ricgg^  I^4^ßl\i^hts  Vorweck  von  i  Feuerate^e^  ^  M#i- 

M^ienfunshcf,  Ad^Ucknt  V^fr^  an  deir  Dr«f#  hmi  ^ 

« 

Luhatz  von  2  Fcuerstellen« 

Kqs€»  Ein  k^nigl»  l^orf  9jknd -GraMfil  -  Vprirttk.  Mktt 
einer  katkoliteken  Jf^ir^^^ .  ron  6^  Fenorttellon;  i{ 
Meile  ncgrdlich  von  der  Stadt  Sch'önlank»  mnf  der  gro* 
»       XcfMDl  Heerstrafse  von  Schleppt  nach  Schntidemühl,      «  * 

&e««n/ali{«.  £tn  königl.  Dorf  and  Vorwoik.n^l|tft  Hl- 
ncr  katlipUscken  Kiroko  toq  60  Penerstellen  ;  Meilo 

,.fnd*fliji^ö,stlicJi  (T^n  Deutsch»  Crone  und  2{  Meile  westn 

.  ao»i.vf aa^iok  ron ,  S^nMid€miM  anl  «  dar  L^i^lralio 
fpn  Pßutseh*  C>enf  naojb  Cafmiftaia. 

Rus  c  hendo  r/,   Adeiiches  Dorf  nebft  einer  l^ath^li- 

Sftlick  ron  der  Stadt  SlPhhjßpß  auf  der  Lan^^traJCie^i^li« 

von  letzterer  Stadt  nach  Deutsch  -  Grone  führt. 
'  'l^öc^gU  i^oxf  nahet  einer  Watser-^  MakV» 

.ond  SaknaidanifiM«  ^  DdAri'ij^-FlnlSi  Tpm  |6X;a.nar-  ' 

stellen,  |  Mejlen  nordöstlich  von  Deutsch*  Crfne 
der  Poststralse  von  dort  nach  der  Stadt  Jastrow»  1 

.Adoliakaf  p4H;/(,nn4VQvw«dLAe|^  ii|^.VI!«uiPN 
mahlmühle  9«einer  Tkaorbrennerei  und  , ein  er  Företarai» 
auch  ein^r  kathQluch||i^jiijrche  von  14  Fat^ifttelleq 
I  Maüen  watUiok^  ron  dar  Stadt  SthUjipe.  an  oina« 

^^^«  .        »  *'       «1.  .t   1  *'  1 1    >  .».'.    .    «  V  «  .< ^ 
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38  Abhan  (ttvnjg  e  n: 

S  andhrug.  Konigl.  Freigut  von  i  Feuerfteli^,  2  Mtfi- 
liii  t&dwet^ioh  Toa  der  SUdt  Jastrow ,  s#ischeil*  twei 

ScHLöF  PM.  feine  kleine  offene,  aAelletie'  Btediat  -  Statt 

am  sogenannten  Mühlteich ,  mit  einer  Mahl-,  Walk- 
litid  Malsmfihle^  einer  katholia^hen  Kirche  wad  «van«  ' 
felifoh  •  Intheriichem  Betbante  and  einer '^Wlffchia 
Schule  von  170  Feuerstellen,  Meileii  lüdlich  von 
der  Sudt  Ti$tZf  M  Meilen  nördlich  von  Filthne  uhd 
3  Mellen  Wen  -  nordvrestlieh'  von  der  Stadt  SehManke» 

Schloppesche  Papier^  und  S  ohne  i  d  e  -  Mühl  k  von 
i  Peueritelle,  unweit  deir  Stadt  an  einem  kleinen,  vom 
Dorfe  £tcJS[/fcr  kommlftnden  BacVa.'  '  ' 

Sch^9Ü4^Mähif.  Eine,  }  Meile  taddstliclr  ton/ DlMr- 
fe  Maehlin  um  Pöirii:- Flusse  liegende  Schneidemüh* 
le,  Tonz  Feuenielle;'    •  **  '* 

#e^net^e^i(^'l/eXier  HammTr\'fl  9Faikm€r,  ' 

Schönau.  Adeliches  Doff  nchst  einer  katholischen 
Xirdhe  Tdn  8S  Fetaeratellen,  AAmI^ü  aüdweitllch  vta 
Schlappe^  anf  der  Lkndtftraflo  von  leitlerer 'atteli" Ar 

Neumärkschen  Stadt  Driesen:  '        '  y»*'  sK^Ä 

SGh'önhSlzig.  Adeliches  0orf  mit  eftier  evan|ttoHirchte  , 

Xitcho  am  Dtf^r ife  •  Ftnat ^'  ron  5'Feaerttetted,  if'lilM*. 

len  sfidBitHch  von  der  Pommerscben  Sratt  Tempelbuvg, 
Gr,"  und  Kl,  Sek  r otz,  KÖnigl.  Dorf  und  Vorwerk  nebst 
"  einer  katholischen  Kirche  Alrüien  -  Ho<piuU  '  Sftc 
'*def  Domalnen  >  Amts '^AfAoif  von  64  PeiierateUen ;  ti^ 
-  Meilen  südöstlich  von  Deutsch  -  Grone  auf  der  Post- 
^^aftto  Von  laatnre^  aack  Jc4netd#mäAI ,  r|  Wkük 
'•aordweslHch  vdn  Sel^iidemlM.  '  ^  '*  •  - 
Schulzenbruch,   Ein  adelfchaa^   XU  Fi/e^ns  gehörigee 

Vorwerk  Ton.  2  Fenerstelleh':  * 
8chulM0n49rf.  AdeUchee  Ooif  aekit  oiaer  kai&oifi«» 


uiyiii^uü  Ly  Google 


«   «ttHÄ'^om  Dorfe  tVahrlang  am  Drauiger  See,  twilchflII 

^  N*umXrkMbeA  und  PoxmiOTiclMM  GräAM.  .  . 
i^0gg€/€l4.    Königl.   GritialgiDt  4wl»rt.«l«MB,V#t#ffk 
'^ija  ^a«^  WaMsmahlauhi*  ^  Döhritz  -  Fluiie,  der 
.    MtM^imb  ih>rliaH#iht,iiwl  ,ifattok  ^itUoh  dar«« 
I.  bei  dem  Dorfe  GrafitalftcnWe*- 1«  dwi  JWI«-Pl«fii 
A  Pett«MteUen  ;        Meile  nord  -  nordneitlich  ▼on 

,  ,  Krojanki.  '  "  •  *'  * 

Sglehau.   AdeUchet  Dorf  und  Vorwerk  n«fcil  fliM» 
flippwipiiliV.T  U9d     üu  -  3l—ipfintHil»  ^it  43  Feuar- 
•teilen;  i|  Meilen  ■v4*ii«iriWMtlicfcf       *^Wf^»  ««i 
«Uy  L#«|UUaj;itt  TOH  dcjf.  Sudt  Sehlopp*  »idi  örilim 

liches  Dorf  nebst  einer  Wwi«riwMm«l|l«  und  «In« 
msmn^^iU^^n  lü^iait,fOji^;3  Feuentellen;  li  Meilen 

lich  ron  Schlappe,  ^' 
j«  S«rrfc  Bin  adelwhes  yor^trk  beim  Ooff«  C/aw^or/, 

UphUndorf  oder  Lukatz:  Adelieliet  Dorf  «  d«» 
J>rig#,  Hebft  «ia«r  evangeliscxhen  Kirche  mit  70  Feuer- 
•teilen.  Die«  Dorf  Uegt  l  Meile  weitlipb  j^/x  FiUhnm 
und  J»  .Meüen  ö.tlich  ypa  .dv  Neii|l|irkii*epi  »Udt 

0>lnte  'mitr*i^en  Spectaleharte  von  Pommern  in  6  Bb 
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DH^tmi  auf  cter  iiberA  MtUttttlk«  von  lMfjMi.'Me]i 

Springberg,  Königl.  Dorf  nebst  «iner  kAtholitehen 
FilialkhroJt«  roa  38  Fmnt^en,  Mülen  »ordv^t- 
H«^  ^«a  SehnMtmühl  «ad  f  Meilea  tOd  «fdAarfMücIl 

vom  Amte  Lebelinke»  ,  '■'  ■ 

•  Fe«i«nlellea  ,  |  M«II«feinflard«BordS«tlic1i- FM^ne. 

Stabitz^  König!.  Dorf,  nebst -«ehier  katholitclien  Filial- 
JUroJM  Toa  s4P«ttmt«Ueaiy  rf  Meile  aord-aovdMIieh 
TMi  ZtaMpA-  Crmm^  en  eftaeia  8ee  f leiehw  Ifimmmm  >nwii 
22{  Meilen  west  -  südwestlich  von  Jastrow, 

S$0}nbQrn*'  Adelichet,  tu  FiUhne  gchörifw  ir«r#tvli 
aa  der  Drmg^^  voa    Au^ziOllea..  *  •  •  .  .  r 

Steph anow e.  Ein  adeliches,  zu  Filehnt  geiiörigee  Vor- 
werk  beim  Dbi'fe  Lukau^  ybii  <ft  P^tfMMellelf:' '  ^ 

l^t^Aifafttt.  AdWiibhMi' Öarf  nebit  «fder^WefieHaelil- 
and   Schneidemühle ,  auch    Theerschwelerei  von 

^  FenerittfUen  $  |  Meilen  wett-atordwaitlitih  intkL^StlUti^ 

'■^nke  'alt  äla^m  tteiMea  ^dll-  B  ' 

Strahl  enber  g.  Adeliches  Dorf  und  VbVHn^erk  nebst  ei- 
ner katholischen  Püialkirch^' und  eineV  Wail^iMabl^ 
mühle  van  95  Peöerstellen ;    |.  M^len  Vit  *  fftd6<tlicli 

von  der  Stadt  Tietz^  an  einem  kleinen  See.        ^  ^ 

Stranz,  Adeliches  Dorf  ond  t^orwerk  nebst  einer  ka- 
dfblfsäien  PiHalkirche  vom   Dorfe   Nackely    von  36 

*  _ 

Feuerstellen  j  J  Meilen  südwestlich  von  Deutsch*  Cra^ 
ns»  ak  binem  bis  li'acK  let^erer  Stadt*  sich  erstreekea- 
dea  Seb,  *üuf  der  Laiidstarafsb  voa  dort  back  'dea 

Städten  Schlappe  und  Tieiz, 

Stühb€.  Adeli«b^  sDorfj.aad  Vorveerk  i^bft  eiaet  ka-  , 
dwIiaeiiLea  Kncke^  die  ein  Filial  von  Martzdor/  ist,  v 
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Stadt  Tim.    ^    •      •  . 
.  Th*9rmf9rh  ^Q,kU0   .£ia,^u  Fi7tf^n#  gahörigpf fyii 
Khim  ^  l?lr<p#wi«.liitflidM»  »»delfAlMH  ITfl^irark  to|i  t 

•Thttr.^ßctk  bti  Sc A$ n/anft^r. .  £411  Schönlankf,,g!ß' 
.  höriger,  adeliojbtr  X]iMt4rf«n»  ^vm*  i  Ftnerstell«. 
Oh  Th^^r0f^n,''^mBi  konigl«  AckmrhSfe  itnd  eine,  |.Mti* 
le  IreÜwiiordweitUoli^dMHm  liegaade  Waikmükle ,  di«- 

-dt*  WflfUciiilllilt  §mm^m;t  hMm  wm  «iMtä^Maif, 

Jaftroi^.  vj  ^      .  v  •  ' 

«restlich  von  der  Stadt  Jttstrow,  '*  •  *  ' 

'   ttidh!^  itiMiSdtV'MdftlltiMMiikiGMbrte'nitl^ofiM 

stellen,  einer  katholischen  Kirche  Uad  biner  Korn  - , 
'    Grüt«  -  ,  MkU    und  ^chnaideaittlU*.  Sie  liegt  Mischten 
3         'M  »tut  itiaMirtwPoriilwKdi  >  sind    'fft  JAeil« 
nördlich  ron  der  Stadt  Schlappe ,  2}  f (Idliclfc  v^tt.  d«r 

•    Stadt  Märkisch'  Friedland. 

-  Ti#r«-^«*/d/#.  £in>baidi««^.Stadt.7tes  l|*g«i^V^ 

•  Hclf •»  MltoAi  '«»d  Votwarib  Win^  t^  Moiifat^aA..  j  ' 

*  Trebin,    Adeliches  Dorf  und  Vorarerk  nebst  einer  katho^ 
-  I^achaii  Filittlkiraiie  voa^  gyi    mm  H  alHn-y  ^  M«iU«ttd- 

Kdh  vtfU'^dtfr  ^tadt  SdUa^#.  u  .  .  ^  ^ 

XJnttr forsterei  bei  ßorkend^rf  am  iliokea  Ufer 
der  Küdde^-,  sioIm  ^aritc^^of/^'  «       .*  .    •  . •  < . 

Gritrav/c^i^«if<*|:|fai  J«jrt^Ati4^  ««idniiMi  dMt  P/i«t- 

nff»^  ttHfl  Qfom^orj^a-Pltisse.       '  / 
U  nter/örs  ttr€'i  bei  R  a  ketttn^  tiehs  A-akc^^^n. 
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>4i       ^  'Mrhm^itlungih, 

^  ^b#r  der  iMV  ^mcw ,  an  d4r  KHdd9  inid  Pottatmrf« 

▼on  Jastrow  nach  Flathow  mit  2  Feuerstellea,  . 

^  }  MiHe^WM/^-iMMillidll  :d«VM  «lift  I  Fcimv- 

•teile.  •     ^Ifr'  — 

1C^»lt«^r/erx##f^f  ftte  K<M»cs  F6tsie 'dickt  M< 

Unterf3r94trei f  eine  adaliche  UnierJJarsterti,  ^  Mei« 
.   lip.  riordwtt^iok  ^  ▼«i  dMiii  griUlitA  .Dorl»  Ter- 

...LFeiteiskelle. .  i   -^u-i  . 

Visan  oder  Fi^tahn,   AdeliohM  Dorf  und  .Vorwerk 
17-  leiaMnU^Mit     iMk»  i^vd^Ftitifdi  fi- 
i  .Mkei'  •of  d«r.  fUMpUflftditrvISM  t«at  JS09il«4'WI«li 

Neumärkschen  Stadt  fValdenbßrg,  ^ 
tW^i.ss^ik\$.       lkrflMlr-Ji)Mf  ii9d  ¥Mif«rk  icM  99  Faiifr« 

Crone  entfernt.     •  >       .  '    '  • 

i  ir^«Jb9i^«A  oi^  .£ik  ad^tiekM»  Mm-  Doif o,  ZiUsf r.  g«- 

I  Feuerstelle.  r 
fFahrlßng,  iUlalichea  Dorf  and  Vorwerk  von  18  Feuer« 
«tfUin;  i(.  MÜUbidltdfMIiidt  irQn  d»r  $Uidt.  Tgmj^l» 
hirgf  am.'dkrrNleiimHrirtchen  und  PemmeraoM«  Orilnt«« 

w«#2s<  Walkm  ühUy      Meilen  südwestlich  yon  der  Stadli 

iVcica  Walkmühle,  il  Maile  aadweadiek  T^a^aritadt 
f   Jastrow  am  P/temüz 'Flusse,  von  i  Feuerstelle. 

Wall  brück.  Ein  dem  J)»rla  JUaol^in  gekdniflt»  ad«« 
»  Jiekif.  V«vwerk»  1  i^2r  Matlea  «ftdSiUa^k .  vmt  der  Sttdt 

Temptlburg f  an  der  Neumärkschen  uitd  Pommerschaa 
Gräme  m  BISbritft  *Biu§Be  Uegend»,  .  • 
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Abhandlungen.  43^ 

*  Priedland  geh5rige  Schäferei  von  i  FenenttUe,  f 
Muten  tüd  -sadöstKeh  ron  det  Sudt  mntimmU 

lf7f/k«ffii#/or/  Ein  adetiehM,  wltuliM  d«v  PoMier* 

fchen  und  Neumärktchen  Gränze^  5|-  Meilen  ost-iüd- 
'  öftlich  Toiti  Ih>rfe  Heinrichsdörf  liegen  dt«  Vorwerk, 

ftinkeh   BM  ftdefielltffy  tum  borfe  Rwppow  getiörlget 

•  Vorwerk  von  2  Feuert  teilet ;  ^  Meilen  südwestlicli 
von  gedntehftUI  Dwfe'M  «ter  i^mg^  M  dM  mopf«4r* 

(rr.  JFittenBrr^.  Königl.  Dorf  mit  einer  ki|Uioli«ehen 
'^Ftlkakiifclle  »von  >  MnitdeiiidAi  mit*  58  i%iltMt»M«ü  y 

fi6fnt,''  •  *      •      '    ^-^  •    ♦      ^*  .1 
£4,  *W*it4> ejiherg^  - Ktoigk  Dorf  mn  «6-  8«^«ittelUna  l 

jyittko  w.  Kdnigl.  Dorf  nnd  Vorwerk  nebtt  einer  Wil- 
dert. Mal^üUikliiptoA  47  P«uer;itellon^  ft'Meilo  ot^iOd- 
ftttlick  von  der  Stadt  Dml#€4  -  Crone.        .  '.\ 

Würdtl,  Adelidio«  Dorf  und  Vorjarerk  .nebtt  einoir  OTon* 
gelifchen  Kirche  ron  i6  Fouerstellen;  {  Meilen  weit* 
nerdwosiUok  von  dos  Stadt  MärkUch»  FriMand  ai|  dov 
•Hdticlion  Gtinto  dos  Dramburger  Krtitea  der  iVau- 
mafk,  auf  der  Laadstralse  von  der  Neumärkscheit 
Stadt  CnUits  nach  der  Fonuaoraakon  Stodt  2Vm|icI- 

"'Bki^  ♦      '  t  ^4r>*^*        *» '  *. 

Za^</x  oder  Mart§  rmühle  hei  Leb  ebnkt.  Eint  ko« 
miß^gh^^  yiftof^mMmÜhl^,  %mi^ßo^€n*Fli^^    von  a 

^  Feutrateljen,.,  twitobon  den  .Ddrftirn^  Bogg^ndmiif^ 
und   Lebehnke f  ^  Meilen  von  jqdem  entfernt,  liegend» 

J^dQiy^  A^^iiches  Dorf  und  V^onrtrk  nebtt  einer  eran- 

»  gtlifchtn  Kirohttrvon  4  FtntrtteUen;       Mtil«  aord* 

.liordwettlich  von  der  Stadt  ri'ttr.     .  , 
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f  €«Ji»fi#^ir/»  lS,önigl  Opff  mImI  mUm.  Y^tiBt^mtmM'^ 

mühle  ini  Dorfe ,  w»l«he  von  dem  Pilo  -  Flusse  g«trie- 
jM|i.HHrd,.4«v ;  mittun,  daxchctht^  2^  Meilen  iior4"» 

len  westl.  von  der  Stadt  Krojanke ,  Yon  19  Fenerttellcn. 
Zi>|»noiii«  £ui  ansehnliche«  königl.  Dorf  Ton  ii^F^w^» 
mii  «Hier  l(«|liQl|ffohcii  Kifvhm  «id  2  .W««ff«*i 

mühlen,  wovon  die  eina  im  Qorfa  «nd  die  «ädere  | 
•Mf«|eil  nordöiiJ^h  davon  am-  fUetifUt^'^FlnsMe  li^t 

ud  die  Z^eiver  V^teAhl*  §mtmt>mM.  Düfuet  ^ 
i.Di>r/  liegt  «  Meile«  leeft- BovdMitliek  ^  d«r  i#U(A| 
^j€*$r0m  an  4er  Pommerschen  Gräuze  auf  der  Poit«>' 

Sütser.   Adeliohef  Oerff  und  Toinrerk  mit  eiaer  eva«- 

gelischen  Kirche  von  26  Feuerftellen ;  i  Meile  sud- 
wetUidi  «Ott*  4ßx  ,Mmd%  ^eMvpe«^  jmU.  d^Bs.taidamüi« 
^  4eMeter  naek  dti>  I9%mmMuuiknn  tedt  Dnumt* 

Zjiiihaus  t  6Uhe  Unt^rJ  ör  st  er  ei  und.  ^^IJhmu  9  Im 
J«^ireie.         >.    ^  <  i 

(Die  Fortfetzung  folgt.) 

■  j<j»v''   :.    •  -...*•••      '       «»         ^  «    •  «.'4 

'  .5         »        "  .  .     •         •     '  >•  I 

^1   /  .   •!  «    I  '       /l     1  «b     »fu'.        •  T  * 

Sine  Bigenthümlichkeit  unaerir  Zeit ,  an  FrAnk* 

Eine  der  grörsten,  tkiid,    wie  nnl  bedankt»  - 

nicht  genug    anerkannten    Eigen thiimlichkeiten 
vnietex  Zeit,  ist  das  innexe  Fortschreiten  der. 
Staaten  in  einer  der  Icriegentcbtten  Periodenf  der 
europäischen  Geschichte.    Auch  kann  freilich  ewt 
die  Nachwelt»  die  von  Leidenschaften  unbefangen 
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mti  'g^iBdhh^  -^mim^dim  Wshth^it  isr,  'iten  Aafuif 
det  laufenden  JaiirhuDderta  in  feinem  ganzen  Um- 
fange würdigen.  Abmi  rack  der  Gegenwart  aoiU« 
et  dMttoeh  ^MhlthoMld  «ieii  Tda-dM  vM* 

ien  Opfern,  welche  sie  der  allgemeinen  Um ^ettal- 
tung  bringen  muft,  zu  erliolen,  unA.  ikx^  Mikr 
km  mnf  fiiedliokeni  V«iiBd«mii|;eii  weiW 
XU  lassen*  •  •  • ,  .  • 

£t  ist  ganz  unläugbar,  dafs  l^rankreich  za 
dieser  gan%  neuen  Tbätigkeit  das  Vorbild  gege- 
ben bat  .  Andere  Nationen  ^iIm  festen  Landet 
können  nichts,  als  einzelne  Verfuche,  eine  Menge 
längst  gehegter 9  und  oft  ausgesprochener,  Wün- 
'  sehe,  and  eine  gute  Anaahl  Plane  und  Vorschla* 
fe  ihrer  Gelehitela  u«d  Patrioten  aufweiten.  In 
Frankreich  aber  legte  man  Hand  an ,  und  unt^j;; 
nahm  ia  einer  Felge  von  Kriegs  jähren  i^ine  RejiMr 
ton  Weihen ,  wie  sie  somt  h^cfhstent  in .  einer 
gleichen  Zahl  von  Jahrhunderten  ausgeführt  woi- 
den  wareju  #  Vieles  davon  ist«.bpreits  Tojlea^yat; 
Manches  angefangen,  und  noch  Mehreres . 
Plane,  zu  welchem  bereits  die  nöthi^en  Fonds 
angewiesen  sind.  Fassen  wir  hier. die  LJeberiicht 
dessen,  was  für  did  Erleichterung  iihd^AfokÜRung* 
der  Communication,  sowohl  im  Inlande,  als  mit 
den  Nachbarstaaten  geschehen  ist,  zusammenf. 
Es  besteht  in  d^^' Arbeiten  an  Ganälen;  Strafteil, 
BrBckeil'ttnd  SeehXven. 

•  •  •    •  »    .  •  • 

'     1.  Canäle. 

•        •»•••»  .       »  »^'i' 

.  *  '  Dm  kerttimte  Omml  vom  JLangußdoc^.vwA^X 

fca  diesem  «Zweige  der  .mechanischen  Küniite  in 


V 


iofinrn  Bpdcbev  alt  .to'  tmnt'»dmxßh  die  Tbtt ,  «fw 

wiesen  hat,  wie  weit  die  KuxiJt  auch  das  UDgüi]^ 
«ligtte  Erreich  b9ti«rrftchiui  könA«^  Für.  dta 
Hndttl'Von'FrMikraiBh  hatte  er  ein  dktto  fahV 
bareres  Interesse,  jind  konnte  natürlich  die  Folge 
ider  JNacbahmung  nicht  ausbleiben.     Bii  aul  d^e 

'  aieaeften  Zeilen  war  indefs  anCmr  dem  Canmf 
von  Briare  j  (beendigt  im  Jahre  1649)  der  von 
iMtguedoc,  ( zuerst  beschifft  16SI9)  und  den  Ca- 
nälen  von  OrUans  und  Loing  (1699  und  1724 

•  vollendet)  nichts  völlig  ins  Werk  gesetzt  wor- 
den. Man  hatte  damit  gleichsam  das  System  von 
jUinerer' Conimnnication ,  weichet  man  angenom» 
men ,  geschlossen.  .  .  ' 

Dieses  war  indefs  während  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  durch -mehrere  Plane  erweitert  worr 
'  den,  und  die  Arbeiten»  welclie  Kaiser  Napoleon 
unternehmen  liefs ,  schlössen  sich  zunächst  an 
diese  an.  £he  wir  zu  den^  g^nz  ihm  eigenen  Un* 
temehmungeii*  übergehen^  reden  wir  erst  vm 
diesen.  *  •      •  M    .    * . 

.1  Der  Canal  von  Languedoc  hatte  sich  bis 
ailtch  Cette  erstreckt,  und  Communication 
des  Qceani  mit  dem  Golfe  von  Lyon  wirklich 
bewerkstelliget.  Indefs  waren  einige  Verlänge- 
rungen von  da  ins  Inland  und  besonders  bis  zur 
Verbindung  mit  der  Rhone ^  wegen  der  gefährli- 
chen Schiffahrt  in  der  Mündung  dieses  ^iusses^ 
und  wegen  der  berühmten  ^esse  von  Beaucaire^ 
dennoch  sehr  wünschenswerth ,  und  von  dem  aus- 
gehreitetsten  *  Nutzen.  Bereits  sied  daher  ver* 
Ichiedene  Sümj^fe  dieser  -Gegend  mit  eii^andez 
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von  ^iguemorie  bit  Beaucaire^    also  bit  an  die 
Rhone  fertig,  wo  sich  gegenwärtig  eine  prächtige 
S4slilei]fe  m  der  Arbeit  befindet*     Nur  die  Aus«  - 
besserong  det  sogen annteii  SnmpfeeMk  (der  sich 
Ton  der  Maremme  von  Thau  bis  nahe  an  Aigue^. 
morte  erftreckty)  nt  noA  iiiciu  gani  *  voUeadet«. 
Mit  der  grofiitenTbätigk  eil  wird  überdiee  an  dem 
Canal  vom  Port  du  Bouc,    in  Arles,  gearbeitet, 
woduTcb  das  fresse  Canal  •Commanicationfsyjtem. 
.  det  südliekatto  •  Franki eicht  bii  in   dat  söge» 
nannte  Meer  von  Berre  verlängert,    die  gefähr- 
liche Mündung  der  Rhone  also  vermindert  ,wik(,^ 
nnd  flomit  die  Flüst*  BJbQne^  Aud0  und  Gar^nne- 
untereinander,  und  mit  zwei  Meeren  in  Verbin- 
dung gesetzt  sind.     Andere  Verbesterungen  ao. 
dem  Cnnal  .von  Lmmguedoc  nnd  ««um  TheU  vol«: 
lendct,  zum  Theil  angefangen  oder  noch  im  Pla- 
ne,   Man  hat  z.  ß.  verschieden«  Cielsbäche,  wel«- 
che  eieh  in  ihaecgomn»  abgegraben ,  an  feinen' 
Schleusen  nnd  Battlnt  viele  nützliche  Verbisse*, 
rungen. angebracht,  und  ist  beichäfiigt  den  Qmßl, 
vtm  Nmrimm  und  der  Robint^  wodurch  eine  n^ne 
Commntticatien.  mit  dem  MittptHindjicben  Mnttn. 
entsteht,  zu  voUenden, 

Natürlich  hatte  man  frühe  genug  die  grofte 

Wichtigkeit  eingesehen ,  welche  eine  Canal  Ver- 
bindung des  nördlichen  und  südlichen  Frankreicbst. 
lir  diesen  Staat  haben  mnfiite.  Za  aolchem  Zwecke 
war  6et  Canal  von  Saint  -  Quentin  unternommen 
nnd  1738  vollendet  worden.  Wirklich  verband  er 
die  OUe  mit  der  ^mme»  Jina^e  /abiar  dt nipoph  das 
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Flufa  erst  selbst ,  oder  durch  einen  Seitenkanal 
ifock  fchiffbar  gemacbi -werden  midiste.  Der  b«» 
ifthmt«  Laurent  hau«  ien  kahoM  GeteakM^^ 

dieser  Schwierigkeit  dadurch  abzuhelfen,  dafa 
inan-fi«n  Arm  des  Canals,  wodurch  die  Seiue  und 
Somme  mit  einander  «utaianneftliängM,  durch  «im 
13,772  Metret  lange  unterirdische  Gallerie  in  die 
Scheide  fährte.^  Wirklich  wurde  die  Ausführung 
dieses  verwegenen' Plans '4ni  Jahre  1768  angefan« 
gen,  fiher  kurz  darauf  wieder  verschoben.  Erst 
als  Aapoleon  im  Jahr  igoi  das  Lokal  salbet  hasncht 
hatte,  gewairn  die  Arbeit  nraes 'Laban/*  und 
wurde  das  folgende  Jahr  aus  den  Gliedern  der  er«, 
iten  Classe  eine  Commission  zur  Untersuchung 
der  balden  verschiedenexi  Verschlage  von  Laurent 
und  dem  Ingenieur  de  Vic  niedergesetzt,  bei  wel- 
cher der  Kaiser  selbst  präsidirte.  Man*  entschied  -  * 
sich  fär  letztem  ,  deir  an  die  Stella  der  igrofseii 
Gallerie  von  Laurent  zwei  kleinere,  zusammen 
von  6800  M^tres  Länge,  setzte.  Bereits  ist  diese 
grofse-  Arbeit  seht  w«it-  yeigerildtt  und  wird  ia 
Kurzem  vollendet  Vierden.  Auch  ist  man  sehr  mit 
der  Schiffbarmachung  der  Somme  beschäftigt,  und 
ihre  Schleuse  zu  Becquigny  hanu  als  ein  Muftex 
in  diesem  Fache  ^geführt  werden. 

Bin  anderer  Canal  erster'  Ordnung  war  im  • 

Jahr  1775  angefangen,  aber  bald  unterbrochen  wor- 
den. Der  Canal  von  Bourgogne  hatte  den  gros^^ 
•en  Zvireck,  die  Vereinigung  zwischen  Äh^ma 
imd  der  Seine  zu>  bewerkstelligen  ,  und  sollte- 
4iese  dureh  die  Verbindung  der  Saone  mit  der 
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TMHe  0rr0iGheii. '  Tertchledeii«  gröft«  Ingetiieari» 
wie  'Perronnet  uiiii  Chizy  li^txm  an  diesemProjecte 
gearbeitet ;  allein  verschiedene  Umsiände,  und  be- 
Midtrt  die  firteuuttg  des  Verbindaogscanais  det 
4fmne  uiiil  Lbirei  'hiriderteB  ditt  Weitere  Ansfüh* 
xungy  indem  besonders  letzteres  Werk  sie  einige]^« 
a^fswa  überflüssig  vx  machen  tchien*  ^  hielt  ia« 
W9  den  Kaiser  nicht  ab«  diei  beinahe  vergessenei 
Atbeit  wieder  vorzunehmeil.  Und  die  gemessea« 
jttea^Beiehle  fiur  ihre  VoU^dung  zu  ertheilea« 

Dieses  iitid  die  alten  Canalarbeitefi «  W^chtf^ 

Seit  Napöleon  an  der  Spitze  der  französischen 
Kegierung  steht,  twieder  vorgenommen  wurden» 
•  Mehreva  andere  eben  so  grofse  Plane  schliefsen 
sich  an  diese  an,  und  befinden  sich  bereits  ihrer 
Ausftthxniig  edez  Vellendung  mehr  oder  weniger 
Inhe«  t 

Sie  gtöTst«,  .ünd  f vir  .teuUchländ  besondert 
allerwicht igste  Umernehniuiig  ist  der  Napoleons*  . 
Canal^  an  welchem  schon  seit  .drei  Jahren  gear* 
beitet  wird,  fix  .hat  den  grofsen  Zwecke  die 
Hhone  initdem  JRAein^u  veremigetty  welches  bei 
L^on  und  Strajshurg  geschehen  soll.  Eigentlich 
beateht  dieses  ungeheure  We«k  in  einer  Vereini- 
gung mehrerer  Kanäle  und  Flfiste ,  (  wtit  natürlich 
bei  dem  grofsen^Raumc,  den  er  zu  durchschneiden 
iMit,  .  nicht  anders  möglich  ist,  >.vnd  beginnt  mif 
der  Saone^  setzt  diese  in  Verbindong  mit  dem  so- 
genannten Canal  des  Mittelpunkts  (  Canal  de  cenr 
tre)  j  welcher  die  Saone  und  Loire  Vereinigt ^  et-  | 
liefn  sich  sodann  in  den  Doube^  lindi  naherf  sicls^ 
enf  der  nie  dein  Rheine  bei  Strajshurg.  Wel- 
Q.  E.  XXIX,  Eds.  H 
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che  Aussichten  eröffnet  dieser  Canal  schon  jetzt , 

• 

lind  wi|  viel  gröliere,  wenn  sich  einst  Karls  4^ 
.Großen^  nur  durch  den  trouctßr  des  rhwufrh^n 

Mundes  zu  realisirender,  Plan  eines  A^ereinigungt* 
Canals  der  Dona»  mit  dem  ükeii^e  seinejc  Aijtfiü^ 
j»Dg  nähert  l  . 

Eine  andere,  f3r  Frankreidi  gleich  wichtig 
ünterrebmung,  ist  der  iVbrrf-0»ni£,  aii  welchen! 
tchon  seit  zwei  Jahren  gearbeitet  wird.  Er  hat 
den  Zweck,  die  Scheide  mit  detMaat^  nnd' diese 
m  it  dem  Rheine  zn  verbinden,  wodurch  eine  tneue 
Cowmunicaiiun  zwischen  dem  MUulländischci\ 
Meere  und  der  Nordsee  entsteht« 

■ 

Viillig  vollendet  ist  der  Outeq^CafHd^  Ae& 
die  JBeschiffung  der  Marne  möglich  macht  ^*  unA 
Paris  mit  eiuem  üeberflufse  von  Wasser  versieht; 
Der  Nutzen  dieser .  Anstalt  ist  für  die  Hauptstadt 
so  mannichfjaltig,  dafs  er  kauin  an  berechnen  ist. 

An  diese  grörsem  Arbellen  schfiefsen  fliih  dank 

eine  Menge  kleinere  an,  von  denen  zum  Theil  die 
gehötige^  Benutzung  obiger  Ansulten  abhängt* 
Ihrer  ist  eine  ansehnliche  Reihe,  wdche  in  Rnl* 
nigiing  der  Flufsbette,  Anlegting  von  Schleusen, 
Siubilfbarmachung/  von  Gewässern ,  Verbesserung 
alter  Canäle^  Erbauung  von  Quafs ,  Hft^rM  und 
Grabung  ganz  neuer  Canale  von  geringerer  Aus- 
dehnung bestehen,  wie  der  von  Lille  nach  la 
Ranee^  der  vgn  Lome  -  fe^  Saunier  nach  Loukähif 

u.  «.  w.  '         i  *  •  -  •) 

1 

Zu  diesen,  bereits  angefangenen,    und  zum^ 
Th^il  schon  v  oUendeten  Werken  kommen  folgen;^ 
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Am,  NnritfiiteiiMlift*,  Äetiii  Auiahruiig  noch 
wmtMttMen        Sie  find  folgende: 

\  Großer' Communica/^ne,  zwischen  Mrüssel  und 


'    €^nat  vonBtügge. 

rf^r  Ciwtwf^i  4«r  licli  Hat  Atx  Scheidt 


P'erhindungscarial  der  Ountl  mit  der  AisjU. 

twigchöii  SoUsöns^  tmd  Mareville.         '  *     . '  * 

«         '  •    •         '  • 

■        •  « 


*'  Pto/scäftat  äüs  dem  tfivernoiii  in  die  lou/ir, 
%\kt  bessern  Verproviantirung  dex  Hau^i&tad|.  ,  '  ' 

Sfh^katmachung  det  dier,  •  *' 

Schiffbar machuifß  dg^TarH  tro|l  d^.Girondß 
%m  Saut  du  Sabot^    .  .  ' 

A  hi0 'At^attdrien 


iL   ifi  r  u  c  A*  ^  n« 

Üiii^i^hig  war  tiiaii  in'dleseni  l^ache  der  ßau^ 
kanItitl*Frai3krtfic;k  ichr  weit  fekaaimcn^  und  •« 
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che  mmn  wegen  ihrer  i^omiü».  ^ind . Snhüihfcitt  tri» 

Muster  anführen  könnte.  In  neueren  Zeiten  hat 
.aber  dieser  Theil  der  hydrauiitchen^  ArchtHektuc 
durch  den.  Gebrauch  dtß  £u»nu  .ci^e  greliif  Re* 
form  daselbst  erlitten.  Der  Pont  des  Arts  upd 
die  Biücke  von  Austerlitz  in  Paris  sind  in  die* 
«Ml  StjUi Jgfibma%%  ^die  -i^  Tihu  hi  Lyah'  9hn 
wird  die  vorzüglichfre  eiserne  Srficfce  in'  fVank- 
reich  genannt.  ^  ^     '  '\ 

Die  Revolution  hatte  der  innen  Adminiitfu*. 
tion  uüsagAcheA  Achaten  zugefügt  /  un)f*8t^fsen. 
Brücken  u.  dgL  mulsteh  das  Hauptaugenmerk  dct 
neuen  Regierung  teyn. .  ,J>chon^ist,  unfrii^^Uo^  viel 
(^{»scfa^hen  \  noch  »ehr. ,  angefangen  ^  ,^  ^d ,  v|ej 
Grofses  noch  im  Plane* 

^il^e  -Unteenehmungeii, '.ifiBelehe  leriefc  "noch 
im  Plane  dnd,  nüaten,  wenn  men  ile'*tlnilfldi 
ausgeführt  hat,  zu  den  gröfsten  Werken  di^ic  Art 
Ül  tTrankreicli,  gehören.'  Die  ivi  Lyofi  uh^t^  die 
4Sao;f^;'die  von  iVTever^  üher  die  Loire  ^  die  von 
Turin  über  den  Po  und  mehrere  andere  mögen 
dennoch  die,  welche  bei  Bordeaux  ^hei^  die 
Bronne  gefiUltt  Werden  foU/  nicht  frreichen^ 
Nutzen  und  Bequemlichkeit  für  diese  sehr  wich- 
4^^»..*^^^  djui  Sciiwif vickeiten^  dee  Werkes 
engemessen,  indem  der  Flnft  hier  nicbt  wtralfeii^ 
als  500  Metres  Breite,  eine  sehr  ansehnliche  Tiefe, 
und  einen  Sandgrund  ton-  11  bis  i9  M^ues 
Tiefe  liat 

III.  .  Af^^iten  an  den  Hä^jn* 
^    Hier  hft, lieh  die  fraA%$iis€bt  A€gimiie> 
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'  itfmitg  0§mkth  hekiknn'(t  iB^  itt  «inem  fhT^^  tontti- 

gen  Umsicht  und  Tbätigkeit  würdigen  Character  ge* 
itigt»  «'Di»  W*U  ron  'Antwerpen:  'iu  ain^m  gros« 
mm  SHtgffweifte  'itt  gam-  Im  Geifier  ftap^teoh'Sf 
die  möglichsten  Vortheile  äuf  Einem  Punkte  zu  ' 
«Mceuvigeii.^  ^Ole  iKc^Zifo  itt  beinahe  bis  aa  ihre  > 
«  Qaetl«  tchlffbiir , '  tind' foll'»  wenn  die  «atrgefinge- 
Btn  Arbeiten  fertig  sind»  mit  der  Maa^^  dem 
Ste'Hy«  uiid<dem'>tixdUcheii  Fzaakreich  commani« 
mitn^^mit  daher  mlU  BedÜrfnitie  def  Marine  in 
möglichster  Schnelligkeit  und  auf  die  wohlfeilfte 
Weist  von  allen  Puncten  des  Reicht  her  nach^nt- 
v^r;9«it  liefern*   £•  ward  daher  ein  nngehtnret 

•  Arsenal,     worinn  sehr  grofse  Werftplatze  für  die 

*  Linienschiffe,  Magazir\f  und  dergL  angelegt, 
Wetche  beinahe  alle  tchon  fertig  sind. '  Ztt|r  Sich- 
erheit der  Schiffe  wäfareiid  der  Ei  spränge  auf  der 

.  Scheide  mufste.  abet  noch  ein  Bassin  Inuzukoiyi* 
itaeti,'  das  kban  am  1^estei|  ixt  dem  Hayen  von 
Fliessingen  fand,  welcher ^amm  a*ach  an  Frank* 
xf^ich  abgetreten, .aber  tduifh  yi^le.Axb^t  »rst  in 
den  ||e)i<h(iffBn  Zustand  geaatu  wmd^ 

^  Inj  ^r^sr^hat  saan  ^gleichermafsen  versehie« 
deiin,  W^ke*«.  .li|««onder«  für  die  Aiuhefsevnnr 
der  gröftten  SchiiTe,  aufgeführt;  die  vielen  Ge- 
binde erhieltet)  Erweiterungen  und  auf  der  so* 
genani|ten  Ue  de»  Morte  wurde  sogar  eine  Pal- 
▼ermüMe  angelegt ,  welche  übrigent  weder  Stadt 
noch  Häven  in  die  geringste  Gefahr  setzen  kann. 
.  In  Toulcm  sind  ähnliebe  Erweiterungen  und  Verw 
betsevunge«  mit  den  alten  Anlagen  vergenom« 

.  m^xkf  und, diesen  n&ancbt  neue  hinzugefügt  wov^ 

♦  « 
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deo.  Jj^QJmrbQMrg,  wurde  der  Oamm  anfehnlicli 
erhöht,  und  ttjat  fuicbthaT«  Af^Ueiie  wi  dMi¥ 
felben,  «urgett«1U.    .B«r|iUs   liagm   di«  Schiffir 

gan%  si^bißS  auf  der  Bhede,  und  die  Arbeiteo  ant 

•eui.  Des  Havendamm«»  .uid  .dal«««  ä«ffm» 
Mauar  sind  bere4u  vollendet,  und  die  Quai'j  und 
ybrigau  Gabäudai  ai#lga/|  -.ishn^  auf.  ^odi. 
von  den  EasifinH  an,  denen  mm  ipeMu».  «  «er« 
spricht  man  lich  viele  Vortheile.  Wemgcr  ist 
noch  für  pOrünt  .|raa<;hebea  i  Einiges  indek  fäm 
Mocheforf  und  die  lUtsde  d^Aiw  inaaL  * 

Das  WichtigCte^  was  derKaiser  indefsin  diesenti 
Fache  unternon^men  hat,  ist  die  Niederlage  §i» 
^mk  .Oolfvf^n  Spezia.  Wer  vermag  zu  beieeh- 
Ben,  was  einst  ans  diesem,  von  der  Natur  bei« 
33ahe  einzig  begünstigten  Lokal  werden  wird? 
Aber  Genua  und  Livorno  mögen  die  |^efclbrU^. 
thff  Nachbarschaft  bald  inne  werden! 

An  diese,  mehr  nlilitarischen  Etablissemenli 
.  fcbliefsen  sich  sodann  die  Arbeiten  an  den  blos- 
.  aen  Handelsbäven/  Sie  umfasiea  sie'  beinah* 

sammt  und   sonders,    und  können  daher,  de(* 

ICfirae  wegent  l^^um  einzeln  aufgeiülm  Wiarden« 

9 

^         IV.   S  t  r  a  fs  e  n* 

/    In  diesen  Arbeiten  erkennt  sich  die  Kühn« 
Iteit  dea  Geistea*  unterer  Zait  vidleicht  am  aller>' 
hasten.     Hier  atanden  necli  keine  an  groTteii 

Vorbilder,  wie  der  Canal  von  Languedoc.  Viele 

katten   lange  Toa  UnmögU^shfctlt  geapiochtii* . 
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Fast  Jedermann   war  durch'  die  Schwierifkei- 
mehrerer  Könige  tfia  Sardinien,  firie' man 

behauptet,  nur  durch  ihre  Politik,  von  der  Er-  ' 
leichterung  der  Communicatioa  zwischen  Frank* 
ttich  und  luli#n  snsncfcgeschreckt  «rordea. 

Wir  haben  das  Hauptwerk  in  diesem  Fache» 

die  Strafse  über  den  Mont- Cents,  mitten  im 
Winter  gesehen«  und  diesen  Berg  schon  vor' 
acht  Jahren  ein  Mal  im  Monat  •  Juli  passirt. 
Damals  war  es  nur  auf  Thieren,  und  nicht  ganz 
ohne  Gefahr  geschehen;  jetzt  legten  wir,  uro 
w&s  durch  den  frischgefalleaen  Schnee  nicht  ge*' 
Üindert  waren ,  ntalteh  beim  AuF-^ '  nnd  Herab- 
steigen vom  Berge,  im''  Wagen,  mit  Postpferden 
den  Weg  beinahe"  sei-  tehnell  Struck,  alt  irgend* 
wo  im  übrigen  ^yby^.  *  v 

Um  dieses  aber  su  bewerkstelligen,  waren 

u^endUphp    Schwieiigieeiten     besiegt  waidea»^^ 
Man  motiie  sich  toii  Itßnslebniurf;  hh  auf  den 
Culminationspunct  des  Berges  auf  einer  bofizott*% 
talen  Länge  von  2855  ^^^'^^^s.  169^  M.  erheben, 
und  auf  der  andern  Seite  auf  einer  horizontalen 
Länge  yan  17,^66 'Kf&tree  145a  herabsteigen. 
Diese  jähen  Bergpfade  mufsten  daher  saminilicU 
erwaitart.nnd  befestigt'»   häufig  tüliig  verändert,  ^ 
nnd  fiber  Alf r&hdd*  hingeführt  werdeii/" 'Durch 
die  Verlängerung  der  ganzen  Linie    des  Wegs 
um  ai»  Füttftheil,  gewann  man  eine,  in  sanft^ii* 
Abhängen    wechselnd»'  Strafse,     deren  grote 

Schwierigkeiten  oft  so  glücklich  besiegt  $'u:d> 
dali  sie  sich  ganz  für /das  Auge  verloren  haben, 
nU  au  yan  dm  gehörig -  iuarka^ht  werden 
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können,  welcher  dat'Lokal  ui  teiiiem  ehemali«« 

§en  i^ustand^  geiehan  h^t.     Bahamit  siod  dif.  i 

nevetten  An<^^^>>  Kabaxf  fur  fröfsetm  ite*  i 
volkerong  dietes  9erges.    Sie  haben  ihren  gutea 

Foligan g,  un4  t^rijagen  Jiesef  u|igeheiiexe  VVexl(  j 

feiner  Yollendang  immer  näher.  i 

Grö£Bi^  vielleicht  u|id  b.ewimdenuigf\Tur4i«. 
ger  if t  dif  Üntemehmang^  der  Strafse ,  welche 
über  den  SimpLon  iührv^  vpid  nch  von  GUt^^au 
his  znm  höchiteo  Poncte»  wo. da«  Hofpiz  angelegt 
fvorilen  ist,  durch  eine  Länge  von  32*500  M^tret  ; 
exl;ebt  ,  und  von  da  bis  Domo  d'Ossola  au[  ei- 
ner Lünge  von  4f>400  M.  herfilisteig^  Die  Ar^ 
heilen ,  welche  hier  unternommen  werden  mnfi* . 

Ii 

t^n,  waren  no.ch  kiiliner  ua4  ^hwierig^r,  inr 
^  dem  eine  Menge  Brücken  erhaul,  die  SuaCsf 
oft  durch  kühne  Dämme  an  Abhängen  hin,  oder 
über  Abgründe  vvcg,  oder  durch  f:;anze  FeUen- 
massen  mit  dem  Meifsel  durchgetrieben  werden- 
mufften.  Aach  f!e  wirA  fcfaon  feit  ,  mehi^ren 
fahren  befahren,  ob  sie  gleich  so  wenig,  als  die 
vorige ,  noch  ganz  vollendet  if t. 

Iiingf(  gewünfcht,  aber  oft  auch  fcbon  aut 
Gründen,  die  im  Lokal  lagen,  für  unmöglich 
gehalten ,  und  wirklich  nur  durch  kühnen  Un-' 
ternehtnungsgeist  und  Zufammenschmeken  meh^ 
xerer  ^lainer  Staaten  auffuhrbar,  war  die  Straff • 
von  Nizza  bis  Genua  am  Seeufer  hin.  Bis  jetzt 
re^ft^  mar»  hier  nur  zu  Plerdei  und  die«  felbst  nicht 
ohne  Gefahr.  Diesem  aucht  man  nun  abzuhel- 
fen, und  kämpft  mit  aller  Gewalt  gegen  da» 
.  u^eQd«  £|le«i|^ut  und  die ,   leicht  i)m  . 
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den,  ETdmaigciii""'  Am  End*  -wM  4m  Mensch 
natürlich  Meister»  aber  es  gehön  Muth  un^ 
Anedea«?  dazu,  und*  dies*   rermag   ihm  nur 

eine  Regierung  zu   geben,    welche  beides  im 

höchsten  Grade  besitzt.  In  diesem  peiste  sind 
die  Plan«  zu  den  Gommunicationen  vom  Mont^ 
Genivre^  vom  Col  de  Tende^  von  Alexandrien 
nach.  Savona,  von  Ajaccio  nach  Bastia  und 
noch  mehrere  ändere. 

Einemi  HauptbedürfniCse  det  Innern  Frank* 
itldi«  ^mmt  die  neii  i^!g0fangene^,   um  vier 

Tagereisen  (für  Fulirleute)  verkürzte,  Slrafse 
von  Lyon  nach  Bordeaux  entgegen.  Sehr  ge« 
wünscht  und  ihrer  Atttfühniig  nahe  sind  andere 
Ihnliche  in  der  Vendee^  dem  El^afs^  Brabant 
und  so  weiter  angefangene  Untemelmiungen« 
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Voyages.  dans  TAmifiqtu  meriäi9nale^  dapub 

1781  ju«qu'  en  1801,  par  Dov  Frlix 
d'Azaka^  Commissaire  et  Commandant  des 
limiteM  esfiMgnoie9  dans  U  Paraguay:  Pab- 
liös  d'apr^s  les  manuscriti  de  Fautear^  avec 
une  noiice  suc  ta  via  et  ses  Berits,  par 
C  A.  fFalckanaer;  anrichis  da  notas  par 
Cr.  Cuvier,  "Suivk  da  Vhistoira  naturelle 
des  Oiseaux  du  Paraguay  et  de  la  Plata^  ^ 
par  la  m^ma  autaur,  traduita  d'aprfet  Tori« 
ginal  aspagnol,  at  angmanttfe  de  notet  par 
M.  Sonnini.  IV.  Vol.  in  gvo.  Acccmpagoet 
^'wBLs Atlas  dit  vingt  *  einq  pianehes  an  ioh 
Paris  1809;  che«  Dentu^ 

Nachdem  während  der  leliten  iwati%i(!:  Jahre  das  tpa* 
«iiGlie  Jbn^rikm  von  mebrcrttn  .wittensehaiUickta  Mäa* 

« 
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wem  hträht  utid  dnrthförs cht  worden  ih:  erKalten 
wir  Europäer  in  weniftn,  aaf  einander  folgenden  Jahren' 
»emielur  gelehrt»  Auibeufi»  Jener  Untenuehungt- 
reiea;  dwreb  iNifehe  untere  Xenntaitee  roti  f&nm' 
TiMtln  der  Erde  enf  ehtmel  nafeerordenllielk 'bereichert 
imd  lierichtigl  werden* 

Träte  nidbt  jent  Hr.  d'Jzurm  mit  nnter  der  TM  fe- 

ner  gelehrten  Reisenden  auf,  fo  hätten  wir  alle  nenere 
Belehrungen  über  das  spanische  Amerika  blofs  Nicht- 
Spanierriy  nämlich  drei  Teutschen  (Hrn.  A.  v.  Humboldt^ 
Um.  Hanke  und)  Hrn.  Sonnefchmid,  und  einem  Franzosen 
(ßjm*  Bonpland)  ui 'Verdenken;  .ja eaf  den  Leben snacUrieh* 
teil  des  Hrn.  c^Msffm.ecgiebl  fieli»  defs  er^ durch  widrig# 
^kälmi^tn«  gi^icUiani  geiwm^pen  wotde*  die  Zahl  der 
neaeren  wissentüihaftUGhen  Fortcber  tn  rermehten ;  ent*' 
terdem  .wärdieii  ,wtr  Ten  tpartitn twr  Seite  diesen  wiehti 
gen  Beitrag  .gneli  nioEt  erlielten  luiben*  ^' 

i>ie.  beiden  leisten  Binde  d^  reriiegenden  Werken 

luindeln  bloCi  ron  der  Natargeichlehte  der  ▼Sjel,  und' 

sind  nach  einer  spanischen,  vom  Verf.  t^^ibst  besorgten. 
Original -AusgaJ^e  ins  Franiösiscbe  iib«M»set«t  worden. 
Mit  den  beiden  ersten  Räuden  verhält  es  sich  dagegen 
gans  nnd^tf  . 

üus  den  LebensnacYirichten  des  Hrn.  d"* Azam  erse* 
ben  wii^y  dafs  sich  derselbe  nach  seiner  Zurückkunft 
In  Europa  eine  Zeit  lang  in  Paris  bei  seinem  Bri^der» 
dem  Spanischen  Oes andten  enfgehalten  bat ;  dafs  #r 
Uvibrend  dieser  Seil  unter  seinen  Augen  eine  fransS« 
ebcbe  Üebersetrung  ron  deth  spanischen  Ori^iual-M««* 
nnscripte,  welobes  die  Hesfiltete  seiner  Reisen  in  5ßd* 
Amerika  (die  Natuisgeschichte  der  V$gel  ausgenommen^ 
enthielt^  besorgen  litis*     '  ' 

'  Kr.  Wülcktna$r^  der  HerentgebiV  der  beiden  erttea 
Tbeile  ron  Hr.  ^Atatß^s  Werke,  giebt  ann  In  dem  Vor* 
berichte  über  die  Qetchichte  der  Bncheintuif  tKeter 
ersinn  Th^e  Iplgendea  initressentwi  MmIMMiu  Er 


MfN  Kr.  JCätmrm  kate  ■iiiiMi  mimsm  tefMlMtet*  w 

Paris  d.c  Gotc  -clukh: ,  ihm  da?  ManHtcript  der  izAuzö^ 
•ifc-'ien  CebersfcUUiig  xu  feiner  Privat -Belehr  nn^  la  com«', 
mumcirea,    und  er  haa^  ihm   solches  xuriickj;"*pebe«.i 


9thtm.  Ansi^abe  ron  d\42araU  Kcm«  (Hr.  D^ntu)  zu 
ITaldkfiMer»  swiet»  diM«  fflu»  tenatmlie  Ma- 
Mfcnp t  ter  hmi/m  enHca  TWiU,  ««Ichtts  Br.  ITalefte«. 
Mer  If  r  dinclba  akanato,  «r  Hr.  d*4sara  eellk« 
f  elielies  ciludlMt  «»4  nriick^pgekn  kattt,  nntf  Hr. 
Dentu  erklärte:  da£s  er  annmehr ,  uhaa  dafs  gesagt 
irird,  auf  welcheiu  Wege,  Eiji^euibüiiier  dieses  Mann* 
tcripts  tr-^worden  ser,  ucd  dals  er  es  im  Driike  lierp.us- 
^a^n  woiie;  und  bat  ^ffj'^^^'*  Hra.  fVmUktnagr,  die 
Herauf  gäbe  %u  dürigirea. 

A]so  Jiak  es  acheijüiar  das  AascUaa,  alt  kabe  nickt 
Br.  ^Azaru  celbfl  dai  ünMwdtitcke  Maaaitfiiyi  de«  Vav* 
lagcr  $kcrgekea ;  dena  Hr.  ITa/cikeiiaar  taut  kiaio,  ar 
hibm  «aamekr  Hni»  i^Atwrm  Ttm  diateat  Tbrgaafa  iiatar« 
«iaktei»  «ad  Ika  gekatea.  Alias  was  ar  alleafUlt  aoek 
^Uir  Beri^tignng'  und  VerTollkommnong  dem  Mannscripte 
l>ciznfi/{»eii  bah'-',  an  Hrn.  Wßlckenner  aW^'cien  Kedactenr 
gütigst  zn  ührrsrnd'?!!.  Vvorauf  ai.ch  Hr.  d' Azura  Bemer- 
kung-.'u  und  Zusätze,  besopders  auch  noch  iwei  Charten 
Ton  den  Vrowimtn  Vuenot  Jjrres  und  Fataguaj  einschick- 
te,^) da  sich  aar  eine  Genexal*Charte  von  ganz  Süi-Amc^^ 
rikm  kei  jenem  Maaataripte  nnprfiaglick  kefaadea  katta« 

Hieraat  ergiekt  tick,  dafs  zwar  Hr.  d*j§gmra  is  den 
Druck  der  beiden  ersten  Tbeile  einwilligte,  und  solchen 
nicht  mifsbilligte,  dafs  er  aber  auch  nicht  das  AnscIien 
haben  wollte,  als  habe  er  sein  Mamiscript  selb5t  in 
Frarkreicli  d^ni  Drucke  ubergeben;  denn  ia  apanischer, 
Sprache  ist  kisker  keiaa  Qrigiaal-Aa^^ak«  TDaadiftaa 
arftea  Theilen  eraekiaaaa* 

Hr.  v.^  HumhoitU  koaata  al«  aia  Aiitiaadar,  dar  darok 
micbtig  Wirkeada  Bmpfeklungen  Sckati  uad  Freikail> 

Iiiesa  iataiaitaata  Charta  wifiaa  wir  ia  der  Folge  hier 
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«tat  MoHatfiilifli  Ui  Mi^  m^ü'-Nhi^  Spanien  Mif,  irael 
(lainer  Ziurttckkttnfl  im  AttlÜmid^  *4An^  Bedenkeir  if!« 
■•Iii«  B«oW«ktiiiigM\dsm  PübHknn  inlttA^         ein  iii 
königl.  Dl^nriteii  stehender  InMlnder  durfte  flicsci  nicht 
wagen.    Däis  «ich  Ree,  hierin*  iriclit  irrt,    beweist  Hr. 
Hänke,  der  sich  nun  schon  über  15  Jahre  in  Süd-  Amerika 
befindet.    So  lange  er  dort  sich  aufhält,  werden  wir  un- 
mittelbar von  ihm  selbst,  «ufser  rein  naturhistoris^cbeit 
Nachrickten,  nichtt' öffentlich' mitgetheilt  erhalten  ;  ob« 
|kicli  -dsTttlb*  vUfigit  m«hifei<#  6e|^iittfiiiile  vonstHndi^ 
btarbeitet  hat.  Denn  Hr.  d^Awara  h^t  t&a  in  Süd-Amgrikä 
nhaltenes,  Hänkitchett  Manuscript  ttbrer  naturhistoritch« 
fia^nHUaaV' «Icr- Br^^nti  CMAnAamlk«- tainana  Werk« 
beidmcken*lassen<^  und  ahf  Kirn.  A,    thimh^li^s  Natnrge« 
mältie  der  Tropernländcr  (teutsche  Ausgabe  S.  54  in  det 
Note)  hab«n  wir  [schon  erfahren,    dafs  auch  ein  Hänki'- 
tches  Manuscript I    über   die  Statistik   van  Cochabamha 
in  Süd-'  Amerika  exittirt,  welches  der  g^elehrte  Mdai^& 

gmt  iMXMm  iftad  suit  BeuttMltmg*  iiehe  h^idtfk  ^  ettMv  * 
Uuä9  «i*.*Htr  ttian  «ekörig en  OliaKeii' ül^tr.  ' 

Die  Einieitnng  des   Heransgebers  enthält  die  vor- 
her bemerkten  Notizen  und  Nachrichten  von  dem  Lehen 
det  Hrn.  d'Asara,  welche  letztere  wir  nebst  denen  vom' 
Verlaaser.  iattiat  an  einer  besonderen  Einleitung^ *gegehe«^ 
san,   ataf«minengi:£afst ,  vnd  daraua  ei4e'  kleine  Bio- 
fra^He  itt»  dAm  jA,  ,  hAen.    Was  'äer 

Faffaf 4«!^  •«{  Adif tau  täiiar  uitt^rn^ftinleiieii  Meisau  n  gen* 
sagta,  :i#ertai  wlr<.«srtetst  4ar  Kritik  .gelieS^rteit' 
Ckavtaii  V«riin|:ähea  H»san.  V9tn%i  ffilit  diir-l^r/' in 
der  Kürze  die  Schriflste41a»..dnreh,  ^ die  von  der  Erobe- 
rung Sud' Amerikas  an  bie'nuf  den  heuti^.  u  Tn^jj  über  je-' 
ne  X^änder  geschrieben  haben,  und  führt  hi tu  reichende 
Gründe  für  die  gröfsere  oder  geringere  Glaubwürdig- 
keit derselben  an  ,  wat'  GeschicUUclir^ibern  und  selbiit 
tum  Thcll  StatistdMTA '  ^nd'  Geographen  gewlTs  iniel4 


uiyu.^uu  Ly  Google 


I 


V  * 

^ote  noch  mehrere,  vom  Verfasser  nicht  berührte  WerTc« 
^chgetragen.    Uebcr  Dohritzhcjcr^s  1783  und  84  erschi*»- 
nenes  Werk  de  Abipffni^iff;  f^U  4ßT  y^yf*  kein  ^SltstifM 
Uirtlieü;   er  spricht  ilfi«  «ig«aitf  BeoiMio\pt«>  :ab^  tiai- 
MU '  iha  bloU  ittr.  n^^sM  X^omiOUto«.  voa*  fiageiC 

Welche. .^yovlns«!!  fül^AtftfriMsi^  .Vjt^^hMkmt 
jiat,  haben  wir  ausführlicher  in  der  Nachricht  von  seinem 
.   lieben  angeführt.    ^5  sind  voxui^Ucih  die  A^rovinien  i(u«- 
fioS'A^rts  und,  Faragutijr^ 

Im  erßen  Kapitel  handelt  aM '  d«rtel3M  von  dem 
Utnutifchea  Za^lüld«  der  MadeV  vom  59tt«n  Qtmim  m 
nufwarts  bis  tum  .|6tea  G^de  aftdlicbes  Brtte;  und 
Yi!;o«Ai9h  vo9i  deiii.4Ad«is>^6«bir|to  liti..il^ttliflli  an  dü 
fm^gmnifche  KiUtf^  und  dea  La  BUäatVmUkf  «od  Toa  da 
^nCyvä^  längs  der  BrasilUchen  Gräa««  ble  tiiiK  IStltM 
Grade,  und  von  da  nördlich  bis  zum  löten  siidl.  Breiten«  . 
Grade.  Eine  Erstreckung,  die  7:?o  spa».  M'^üen  (20 
^fif  I  Grad)  in  die  Liui^e,  Und  in  mittlerer  Breite  ge- 
/  ffi^.^  ifpan..  Meilen  beträgt.  Was  der  K^r/*.  über  die*» 
•en  GegeBS|i||id.:«iigt^  .ist  sehr  interestaat,  und  verdicat 
gelesea  tu  werdeu.  Wir  mütsea  na«  fedoch  bierbei 
kiin^f^im  ,  and  beaierkca  blalsf  duf»  dcrffSr^ta  Asun* 
tionl  d^,  Haaplstadr .       'M^fltaguajr  ^  .  .af^kktt  1  Stadl 

I^'  40''  itCdL,JBre«W  «atzt,  bai  afcbr«abr  botfM 
Sommer  tagen  das  Fahrenheitsche  Thermometer  bia  aif 
85°»  (HT  23  5**  Reaum.)  bei  sehr  lioifsen  Tngen  bis  zit 
100°  (ZI  30  5°  R.)  steige«  sah;  und  dafs  in  der  Winter« 
»eit  solches  nur  zu  45°  (™  5,^*^  R.)  herabsank,  und. 
tfot  in  auXsejrordfntlieb  kalten  Wiutain  sah  der  Värf;^ 
jenes  Thermometer  bfts^aa  ^9,  (adar  «^.^^  R.)  fallen,  tc^ 
dafs  im.,aof^  das  Wasser  rgefror.  Hagel  £iäfc  sMtaa^ 
doek  fielea  Jbai' eiaam  Get^itUr  HagalbStaiar  .bia 
tu  3  ZoU  Dicke.  DU»  gtalaa. VavaalliadaAkaift  ila  ^«Ki 
'Witterung  giebt  dort  ecboa  «iataUd^vaa-Wilttar  wi 
Frühling,  indem  viele  Bäume  ihre  BMittar '♦arliaran^- 
und  im  Frühlinge  neue  hervortreiben.  Der  Süd  -  und 
$Hd,w^s(.^WiiMl  briagt  doxt  K^te«  der  Iioj;dwiad  Wäriaa^ 
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um^pkelirte  Erscheinung  des  europäischen  kli^ati« 
{«^cn  Ziistandes.  Xauin  weht  je,  und  nur  einige  Stun- 
den der  Wind  von  Werten  her»  x<r^il  die  Andtn  solche} 
fhhaiten,  Die.fewÖhiilichst«»  WMid«  jiind  di«  V0i^^CUtej| 
und  Nojrden*      ,    .       *  /        .  ,  , 

Zu  Bueite^f  Ayrts^  welcher  Siedt  de^Verfaster  eiii« 
tödliche  Breite  Von  §4<^  36'  28/'  glicht,  i^fe  die  Hitxe  ge^ 
Tin |;er , ,  die  }tS1te  grÖfsejr,  als  Asunei^n,  Jedoch  hKII 
man  iten/Winter  xn' Buenos'» ^/rs«  schon  sehr  strenge^ 
wenn  mehr  als  5  bis  (6  Tage' lang  "Wasser  gefriert.  Die 
jetzt  dnsflbst  Lebenden  hatten  nur  ein  Mal  in  ihrem  Le- 
ben daselibst  Schnee  fallen  S'?ben.  Die  strengsten  Winter 
211  Buenos  -  A/ res  gleichen  also  unserer  leutschen  Mai« 
Witterung.'  Siüxme  sind  dort  selten»  idjer  ungeheuer 
heftig* 

Die  Feuchtigkeit  der  Atni/>sphSre  ist  m  Ruenos- Ayrtt 
sehr  ^rols,  He  verderbt  allr  s  Hcl7gerltthe  bald  ^  selbst  id 
den  Zimnierti;  und  auf  den  DMohern  ^Mrichst  in  kurier 
Zeit  3   Fni:r>  hohes  Gras;    eo  dai^  rUmi 'g#nd4ksg%  iat; 

'«euigeten«  alle  drei  3ahl-*»  4ie'Ili0lM#i4tTmi<  ili  foini« 
lau«  Ahtr  dieee  Pauohtigkoii  iet  dir  teasadheit  Mnea« 
wega  «chidüclft,  nur  in  der  hciffMi  SoM  ißt  din  Ptvtli» 
tigkelt  der  Luft  der  t^eetradlMH  naditheliig.  Jhmkt^ 

'  Ayres  hnty  wie  schon  d^r  Name  segt'{  das  gesundeste 
Kiiina  auf  der  ganzen  Erde,  selbst  an  den  Küsten  und 
in  der  Nahe  von  Siizapten  leidet  die»  nach  den  V^rjm. 
keine  Ausuahmev^SP  '  *  *      ' - 

*  •  .  «  »  -  .        •        ■  ^ 

Kälte,  Peuc^iiigkcit  und  Winde  nehmen  ron  Asun- 
Glon  hi»  Bueno s  -  Aj  res  mit  der  geographischen  ßreito 
in»  Hegen  falJt  in  ungeheurer  Menge  in  diesen  Gcp^ea- 
den,  ohne  £c*:^e  nnd  Wälder  in  der  Nühe  gn  haben« 
Obgleich  die  södl.  Halbkugel  der  Erde  .  unter.,  gleichen 
Breitengraden  jgeM(öAM|)ich^käU^r  ^«,,el«  ^o  nördliche  4 
sei  führt  doch  j^e^^  j^^^'^^'V  Ton  Bue*^ 

nfi*-^r<^t^  ii^yfi}f§^efchi^  mt^jQa4j\z  an.  '.An  lettterem 
Or^.  ]t^ie^t|/0|i^,  fi(^^^ocl)^  der  Kohliuibncken  anr  Er- 
würinui)|r  \yinter,  an  eisif^e^  ß^t^  ^iud  fast  uir- 
ffcnd9  d.^jraleiohen  40.  seh«n.      ^  . 
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'    *lm  zweiten'' kikWirilten  Kdpitet'  iat'die  Rede  von  äkit 
totmtiUn  uqA  thät^heHeu  BetcHnifettlint  d«t  fiodeAt  iMt*- 

*  *  * 

fiethalb  dctr  'Vo^Ver  bem^ltt^,  LanddrnreekuBg.  *  0I# 
t&^«tM''deif  Oirä^eli«  «eikt  ticli  als  dn«  iingb]i«ttMr# 
ebene  Niederung ,  eut  w^lcber  nut  hin  «ad  da  e^mdlM 
Anliöjicn  oder  niedrige,  kaum  500  Fuff  hohe  HÖgelreihea 

*icK  empor  licLcn :  die  Charten,  fagt  der  Verfasser, 
deuten  äalier  diese  Hügel  durcli  viel  zu  lang  nuslanfen*« 
de  starke  Seh rafüvung  an.  Nur  östlich  vom  LaPIatastro- 
tn<s  an  bis  anfwäcU  sum  l6teii  Breitengeade  zeigt  sictt 
fcögeügcs  Land. 

« 

piesö  eben^  tilge 'det  Bodens  wird  aueh  Hocli  4iire1l 
3en  ^^8er$i  geringen  ^  t^ill  der  Plfisii0|  *  und  dnrcIl 
das  stAke  iiaraettretett  derselbeh  ÜeÜ '  entge^enblasea* 
den  Winden  besfltigt;    fo  dafs  der  Ort-  und  Sadott« 

Wind  den  La  PZirtörtiiom  bei  Buenos»  Ayr€s  um  7  FufS 
hoch  anschtrellen  macht,  und  dann  des  Wasser  in  den» 
Pßroncstrome  biß  auf  60  Meilen  weit  landeinwärts  zu-* 
«ückgedrängt  wird*-    Auch  fand  der  Verf, ,  dols  der  Pa* 
jv^iirt^strom  «wiafben  dem  16^.24'«  und  22^  57'  auf  ei<^ 
na  geemeile  (3»«»f  r  Grad)  noch  nicht  eia^n  PuCs  Fett 
hät} -laid  'da^  ^mt  der  grofse«  Monge-  roa  FUshe«  «ad 
BMiea^  die-  ia^oy  Erstseduiai  iroa  dem  ^Meagobirg«^ 
a^tltdi*  UBfl  sfiddstUoh:  ahfiiflftea,  fcaaai  sechs  oder  sic^ 
ben,  entfrädor-  ttBailltidbary  .oder  v ermittel« t  der  StrÖ3> 
Parana  und  Paraguay  die  Seekiiste  erreichen  ;  S4n* 
dern  meistens  in  der  Ebene  stehen  bleiben,  ohne  einen 
bectitnmten  Lauf  zu  nehmen,  und  wie  das  fallende  Ke« 
geuwasscr  blols  rerdünitsb«        '        '  ^  ' '. 

'  Aus  Mangel  ati  Fall  Idr  du  Wakssr  find  Bewäste»^ 
ilHjiskanaiey  VTiteserleiflnigea  uMd  ' WlMSev^Ahtea  ia  ]d- 
ifen  Gegenden  nkitaSglieh  afifetitlegen^  selbst  tn,  Buetips»^ 
Jfres  ist,  ohne  Feaenaag bhlffeii  aiii^alegea;  heiae  Wak^' 
•erleituug  attsfBhrhar.  'Aach**«  ei  gen  sieh  nur  die  Qtiel« 
lt;n  ,  wo  der  Boden  bOgelig  ist.  Desto  zahlreicher  und' 
von  grolsem  Umfange,  abet  wegen  Mangel  an  becken- 
förmigen  Vertiefungen*  nicht  besonders  tiief ,  teigen  sich 
die  3eea  uad  steheadea  Wsslsnaasseli;   Zu 'denselben 

gehört 
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gtliSrt  Forsüglich  m  Paraguay  der  See  i2«  2o«  Acr<^'</| 
yp«  sehr  groiaeia,  Al»er  «clir  uaregclmäXfigesi  UmUiig«. 
Cr  Jbegiiuit  atwu  ob«rli«)b  dem  iftea  $üdL  Breitengra- 
de, «11^  hat  daselbft  ungefähr  80  ipan.  Meilen  Breiu 
dstltoh  Tom  fara^uay  Strome;  diete  Breite  hei: alt  er 
hif  gegen  den  22tten  sücl].  Breitengrad,  also  in  einer 
Erstreckung  von  ino  spaii.  IVIimIph,  so  dafs  er  mehrere 
Hügel  umhiebt»  Westljch  des  Pinapuay-SltomcB  be- 
jjii)iit  dieser  See  unter  30'  und  setzt  fort,  bii  17®^ 
fiüdl.  Breite  in  die  Provinz  de  los  Chiquitos,  Von  17° 
3a'  hif  19^  ^*  aüdl.  Breite  ist  aeiae  Atudehnung  nichi 
«ehr  gjrofs;  fthev  von  da  hif  tum  S.  B.  breitet  er 
«ich  in  der  Frorin«  C/iaee  und  noch  mehr  in  der  ro« 
Chiquito*  aut.  So  dafe  man  ihn  im  Durchschnitt  auf 
110  tvaa.  -Meilen  lang,  nnd  40  spatt«  Meilen  breit  eehSf 
seo  mufty  wie  der  Verf.  auf  der  kleineren  Charte  voa 
-Paraguay ,  aber  nicht  auf  der  f^röfieren  angedeutet 
hat;    utid  doch  ist  dieser  See  nif^zcnds  schifThar,  und 

trocknet  selbst  in  den  Sommermonaten  grölsten  Theila 

a«|. 

Noch  mehrere  Paragtlajsche  Seen  sind  ron  deriel- 
|»en  Beschaffe;iheit  ^  1.  B.  der  Aguaracaty  gegen  den 
•S8*  Grad  B.,  und  andere,  die  nördlich  und  aiai^ich  der 
L«<^e  ron  Yppa  (dieae unter  dem  36«  B,  Grade)  liegen; 
alt  der  von  Neembuc^  unter  dem  27^  S.  B. ;  detgleiclien 
alle  östlich  vom  Paraguay  Strome  gelegenen,  und  eine 
grofse  IVIeuge  anderer,  an  den  Lieru  der  Ströme  und  Flüsse. 

Da  in  der  Regenzeit  eine  ui^eheure  Menge  Wat- 
aert  ai^h  Aiederatürzt^  welches  wegen  Mangel  an  Fall 
iheilf  gar  nicht,  Ahefle  nur  langsam  ahOielsen  bann;  so 
pcf4^  iJle  S0gömm  aust  flbersohwemmen  die  Ebene,  und 
JliWnn  ftnhfSMb  «eftehto  Wasiermaesen ;  1«  B.  die  toh 
Mmiika  juntar  9g<>  ap/  S»  B.,  ron  Ypicsirary  gegen  25^ 
W  JB.,  vioo  r&ero .tidUdi  vom  Penma« Strome,  di«. 
rjgigk  Miri  .Und  Mtmguera  gegen  den  33 o  S.  B.;  und  noch 
eine  unzählige  Menge  anderer  gröfserer  und  kleinerer, 
welche  die  Summe  des  kultivirharen  Bodens  vermindern, 
weshalb  auch  diese  Länder  nie  so  aligemein  angebout 
X  a.  M.  XXIX.  £4s.  u  St. 
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werden  kdaaea ,  wie  der  evropüsche  Bode« ;  da  et  im 
Ge^eatlieile  mvM  mtuth  wieder  nagehettre  Laiidttreclt«^ 
l^irht,  die  durehaiu  Muigel  ao  Wacser  leiden»  sowohl 

an  Quellen,  &ls  an  Flfifsen  und  Bäcben ;  wie  die  Länder 
füdhcii  vom  P/fltö- Strome  bii  iiir  Magellanitchen  Meer- 
enge, «nd  ein  grosser  Tlieil  der  Provinx  Chaco, 

Um  verwandte  Gegenstände  niclit  lu  trennen ,  so 
gebea  wir  Hier  gleich  das  Wichtigste  von  dem  Inhalte 
des  vierten  Kapitels  y  welches  von  den  Flüssen,  den  Hä- 
Yen  und  den  Fi^cken  liandelt  (leUtere  gehen  uns  hier 
«icKte  an),  imd  werden  sodann  dio  materielle  Aes chaf- 
ieiüiMt  des  Bodens  naebliolen. 

Oer  VevCssser  bat  slck  vortiiglich  anf^  die  drei 
HanfVt* Ströme  Jener  Länder,  an£  den  Bmrmnm^  Pmrt^ 
guay  and  Uruguay ,  deren  Wasser  als  vorttefiick  an- 
gegeben wird,  beschränkt;  oksckon  unter  den  mit  Still» 
schweigen  ühereangenen  Flüssen  sich  mekrere  befinden» 
welche  wasserreicher  sind»  als  die  grölsten  europäi- 
acken. 

Zuerst  bemerkt  der  Verfasser,  dafs,  indem  jene  drei 

Ströme  von  Nord  nach  Süd  ahHiefsen,  so  ergebe  rick 
bierau/:  dafs  der  Eodeu  des  heiffen  amerikanischen 
Erdgürtels  oder  die  Aequatorial- Lhüder  höher  ansteigen, 
als  die  der  südlichen  gemäfsigten  Zone;  auch  die  Kich- 
tnr.cr  des  Marannon  oder  ><m£;ron^n*Slromes  beweise  das- 
selbe von'  den,  rom  Aequator  nach  Morden  kin  gele- 
genen Ländern, 

Ein  aufmerksamer  Blick  auf  die  Charte  zeigt  je- 
dock  nur,  dafs  (das  Jnd^n- Gebirge  näher  der  West- 
küste ausgenommen)  unter  und  nake  dem  Aaquator 
keineswegs  das  köekste  Ansteigen  des  Bodens  ist;  son- 
dern irM  mekr  sinsrSeits  xwiacken  14  und  IS  Grad#fidlickfr 
Breite  f  wb  eine  grolse,  (nickt  streng)  von  West  naekOst 
quer  durch  Süd -Amerika  gerichtete,  allgemetue  Wasser- 
scheidu/igs  -  Erhöhung  lauft;  so  dafs  von  da  aus  alle 
nördlich  ablaufende  Flüsse  und  Ströme  dem  Marannon^ 
und  alle  eüdlieh  ablaufende  dem  Flma  zufUefsen,  so 
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« 

>WM  mmi€r€r  $4its  iwiieBcn  daaa  2*  und  4*  '  Qrmä^  nBrdli^ 
€h€r  BtUu  eine  tweite  allgemeine  Westertcheidunfr  voa 
Wett  nacÜ  Ost  Bin  besteht;  Toa  wo  «ue  die  Pliilte 

nördlich  iheils  unniittc»lbar  dem  Meere,  theils  dt»m  OrinO" 
CO,  südlich  Iber  eJjenfall«  dt  m  Marannon  zufliefsen  j  so 
dafs  also  vielmehr  zwischen  J  und  dem  4.  Gradr  süd- 
licher Bri^tey  eUo  nahe  am  Aequator,  südiich  die  gröfste 
Niederung  von  Siidweit  nach  Nord  Ou»  durch  da«  Bett« 
dea  mfichtigeo  Marcmon  und  der  angränzenden  £benen 
aageseafty  tidi  bindet.  Im  heiftea  tüdamerikaaitchea  Brd^ 
gartel  fiadet  Qch  mithia  zwar  das  höchfte  Aasteigen 
des  Bodeas  (sowohl  westlich  als  aördlich  und  s&dlick 
vom  Aequator, )  aber  sugleich  auch,  und  awar  sfidHch 
nahe  am  Aequator^  eine  ungeheure  Luige  und  weite 
I^iederung. 

Wiv  g«hei^  aua  sa  dea  Notitaa  dee  Vtrfofs^r 
'  fiber.    Verschiedene  Bfiche,  welche  die  Quellea  des  Pa* 

raguay  -  Stromes  ausmachen  ^    befinden  ficK  ui^ter  dem 

30'  S.  B  in  dem  Oebirffe  Sierra  del  Paraguay,  wo 
die  Portugiesen  viele  Goldminen  und  Edelsteingruben 
besitzen.  Vom  16^  S.  B.  an  bis  zu  seinem  Einfluls  in 
den  Parana  ist  der  Paraguay  für  kleine  Fahrzeuge  scl)iff- 
bar.  Bei  der  Stadt  Asuncion  hat  er  eine  Breite  von  1^32 
Pariser  FttXs;  und  fand  der  Ff  rf. ,  d als  daselbst  bei  niede* 
xem  .  W^serstaade  in^  ciaer  Stuade  98t903  KubihtoiscA 
Wasser  rorhei  ilielsen;  so  daff  er  hei  ^miltlerer  Was« 
serhöhe  d|esen  stündlichen  ErguTs  auf  ]^»6i8  Kitbifctoi«« 
tea  anschlägt*).  Vom  Ende  Februar  bis  Eade  Xani  nimmt 
dessen  Wassermasse  regelmafsig  zu,  und  dann  wieder 
re^elmäfsig  ab,  welcher  Zuwachs  vorzüglich  von.  dem 
Erguls  des  Ueberflusses  aus  dem  Xarays^  Siee  entsteht« 

Der  Paramm  aimmt  «eiaea  Ursprang  iwlschoa  tf^ 
So*  aad  18^  90  S.  B.,  in  dem  Gebirge,  wo  die  Portu-* 
giesen  ihre  Ooldmfnen  von  Ooyaxitg  haben,  und  wird 
durch   den  ZusammenfluTs    vieler   Gehirgsbäche  und 

f)  Gleich  nnteirhalb  der  Stadt  vereinigt  sich  mit  ihm  der  Pil-^ 
eomayo ,  weicher  doppelt  so  viel  Wasser  hat j,  al^  der  EPr; 
iJi  Alt -Spanien. 

S  d 
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praifcli«!!' gtbfldet.    Mit  ahm  vfreinlgto  «ioli  MhntM. 
Sttdmef  dit  watcerreichts  tind,       die  igr5ltt«i  e«vo* 
päifehen,  t.  B.  der  Yguazu^  der  Paraguay^  der  Crmgimy;- 
und  doeh  ist  der  Parana  tclieii  ffir  eicA  alleia  ,  >  de  vre 

der  Paraguay  ihm  zufliefit,    zehnfach  weaterreiclier  ele 

letzterer,  i:>)ä  ^i  bt  ein  Rild,  als  seyen  hundert  der 
grölitrn  enropiiischen  Flüise  in  ihm  vereinigt,  Wciiii 
er  u  Uiijq\ay  auU^ciiomnien  hat,  «o  erhalt  er 
den  Naiaea  la  l'lata^  und  atelit  dann  eis  Bild  där^ 
sX%  iväreii  eile  Flüsse  Tnn  gam  £urope  im  ikm  receinigt. 

Der  Varana  strömt  viel  schneller,  und  wirkt  gewal« 
tiger  als  (icr  Fat n^uay ^  weil  er  von  eür^m  beträchtli- 
chen Gel)ivf'spl)hant:e  herki  int.  Bei  Candduria  hat  er 
schon  400  Tois<-n  Breite,  hei  Co^  ''entcs  dber  schon  1500 
Teisen.  £r  umsvhiieXst  in  seinem  Bette  viele,  oft  sehr 
gror$e  üisela,  und  iei»  köoliiter  W^eeretimd  ist  im 
Ij^ejülier« 

TT:  ^e.-^rhirt  dts  grofsen  Wasf erreichthums  ist  dock 
d**:  ^'r.rajia  wegen  seines  fe]»i»f»ii,  oft  Klippen  und 
liiUchtige  Wasserfalle  veranlafsenden  Bettes  nicht  nach 
feiner  4j;anzen  Länge  schiffbar.  Einer  dieser  Wasserfälle 
ist  etwas  oberhalb  des  Einflusses  Tom  Flufs  Tiett  oder 
M:$mhy^  Widche  Vereinigüng  Unter  dem  so^  55  5«  B* 
gesdhieHt.  Ein  anderer  Wasserfall  keifst  Cantndiyu\  ' 
Ifih  ffircbterlidh  inSehtiger  aber*  ist  der  sogenannt« 
Gne^ra  Fall,  unweit  des  Weitdekreises  des  Steinbocks  nn* 
Wr24*»  4'  27"  S.  B.  Die  ]&reite  des  Stromes  unmittel- 
bar vor  dem  Sturze,  beträgt  2100  Toisen ,  also  fast 
eine  Seemeile,  und  diese  ungeheure  Wassermenge  wird 
dasf»lbst  ,  wo  sie  sich  nach  senkrechtem  Mafse  52  Vwh 
koch,  (in  der  That  aber  auf  einer  unter  einem  Winkel 
▼oüi  §9?  iei|eiglei(  Ebene),  niedersti^tzt ,  ia  ein  Felsen- 
Bette  eingeengt,  dafa  luir  dipilfii  ^oi»eB  dsneift  itti 
lUeset  Felsen  -  Betto  «ird  v«»  mmme  ^tekSb»  ^ebe|<^s 
wd(ohe  C^tdill^tA  dt  M^ßaa^u  %t|i{sti«  mmA  imlch»  den 
lianf  des  Stromes ,  oder  vielmehr  dieser-  die  Richtung 
jener  durchschneidet»  -  Dieses  felsige  Bette  erstreckt 
sich  bis  zum  25®  41'  S.  B. ,  und  hat  der  Strom  auf 
dieser  ganien  Erstrcckung  einen  stäten  schnellen 
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Auch  drr  Ygunzu  oder  Curitnhi  ist  ein  fehr  prSctiti- 
^er  Strom,  und  hihlet  zwei  Meilen  olierhalb  seines  Ein- 
llufses  in  den  tarana  einen  VVissfrfrtli  von  17I  par.  Pufi 
Höhe,  aber  r!i3nf«llg  auf  ei.ier  stark  jzeneigten  Ebeu«, 
während  einet  I^aalbt  Ton  656}  Tofsen 

£inen  anderen  michtigen  Wasan'fail  bildet  der, 
der  S$ine  gleicfikommende  Agvtaray-TUth^  der  tich  in  den 
Jetuf^  und  dief er  nachher  in  den  Paraguay  erglefft  Di«- 
aer  Watferttart  itt  ▼oUkoAmiett  se^nkreeht,  hat  eind 
Hdhe  Ton  384  Par.  Ful«,  und  befindet  eich,  unter  dem 
230  28'  B. 

Durchaus  hat  die  Natur  in  Amr^rika  Alles  nach  ei^ 
nem  kolossalen  Mal^stabe  ^efnruit;  Obirge  und  Berge, 
und  Thäler,  und  Flüsfe  und  Wasserfälle,  die  Vulkane 
und  leihet  die  Menschen  nicht  ausgenommen.  Der 
V99f<,  r9twi*it  in  Betreff  einet  eaderen  »üchiigen  Wa#« 
eatfaHeef  9iei'  TVfiiendoecai  Mgeführ  eler  Mellen 
dar  atnit  St^Fi  de  Begeen,  aof  die  Annult*  de/  Meneng 
nmiüjtMes ,  p.  148.  .  Dieter  Wateeraturt  iet  ehenlallt 
▼ollkomnien  lothreeht,  «nd  fMIIt  sogar  681  parieer  Fnfe 
nieder,  und  wird  der  ihn  bildende  Hogata  -  blid§  mit  der 
Tiber  und  dem  Quadalquivir  verglichen.  ♦) 

Unter  dem  59**  we«tl.  Länge  von  Paris  und  27^  27' 
9jO*'  S.  fi.  hat  der  Parana  zwar  ein  sehr  klippiges  Bette, 
docli  können  kleine  Böte  noch  durcKkonunen,  und  fclbst 
2>ei  heilem  Watierftande  noch  Goeletten;  eo  dale  doch 
der  Panma  von  der  Vereinigung  de«  T§umxm  an  bi« 
fttm  Meere  tehiffhnr  itt.  Nnhe  hei  dem  bemerkten  £li^« 
penhette  dee  Parmta  befindet  tich  der  FAere^Sef,  der  fi^ 
niUei  mit^em  Pnren«  gegen  Norden  dreifsi^  span. 
len  breit  ist,  jedoch  keinen  TerhindungykaBal  mit  dem 
Flusse,  auch  sonst  keinen  überirdischen  WcswerzuDufe 
an  Quellen,  Bächen  oder  Flüssen  leigt;  sondern  durch 
unterirdisches  Zuströmen  aus  den  Wassern  des  l  amna 
Hebildet  wird,  und  nie  sich  beträchtlich  vermindert. 
Gegen  Sädtn  erstreckt  sich  dieser  See  30  Meilen  weit, 

WO  mit  dann  den  Schlund  ven  Jfn^uicnn  bildet,  der  tiok 

•         •     •  * 

Worüber  aneh  üe  tentsche  Vebersetanng  des  Jf  erenria 
mene  Xh.  t>    .sflft  naehntieben 
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tficlfieh«r  wieder  «rweHerl,  und  endllcli  den  bedeutea* 

den  Flufs  MirOLegt  bildet f  der  etcH  in  den  Uruguay  er* 

giefst.  Von  Yur/uieua  an  erstreckt  sich  der  Yhera  -  See 
30  Meilen  nach  ^Vestcn,  und  nehmen  dann  aus  ihm 
drei  Flüsse  ihr  a  Ursprung;  der  St.  Lucia^  der  Cortieri' 
tes  und  der  ßutclcs  ^^iiie  sich  wieder  in  den  Parana  er- 
giei'son,  Dif«s  Verbälinisse  hat  der  Vtr/»  auf  seiner 
Charte  rop  Paraguay  deutlich  dargeftelU|  and  auf  der 
Ueinern  genauer  noch ,  ali  auf  der  gröfteren. 

Der  dritte,  genauer  Beschriebene  grofse  Strom  ist. 
nun  der  Uruguay.  Er  erhält  seinen  Ürspriing  ^egen 
den  28®  ^«  Crebirgen ,    die  zit^niJich  nahe  bei  der 

Insel   6t.  Catharina  (auf  Spanisch  Culnlina)  an  der  por- 
tugiesischen Kiisle  liegen;  und  nimmt  üo  viele  Bäche  und 
Flüfschen  auf,  dafs  er  25  Meilen  von  seinem  Ursprünge* 
entfernt»  da  wo  über  ihm  der  Weg  yon  St,  ?ablo'  nach«^ 
Kiamen  <  gebt  I  schon  telir  gi:o£s  itt»  und  local  der  Camot^s 
flafs  genannt  wird«    Indem  man  den  Weg  nf  cb  Vimnmk. 
XI  Meilen  weit  verfolgt ,  findet  man.ei^en  andaten  ba*i 
trftcbilicben  Flufs,   den  Uruguay  -  Miri^   oder  Ate  da 
lex  jPeletae.     Ans  der   Verbindung  dieses  Flusses  mit* 
dem  der  Canots  entsteht  der  eigentliche  Uruguay.  Wenn, 
er  aus  dem  Gebirge,  wo  er  enrspringt,  herausgetreten 
ist,  so  geht  sein  L4uf  lange  durch  ein  hüf^eliges  Land 
ohne  Baumwuchs;  dann  aber  versteckt  er  sich  in  dich* 
ten  Waldungen  ,  und  nimmt  immer  mehr  Bäche  auf^ 
bis  xnm  EinfluXs  des  Uruguay ^ Fita*^  den  fibrigea  Lant 
bia  tum  Farun^  «eigen  die  d*^saratoben  Charten.  Di« 
Waftem^^ngn  dieses  Stromes  ist«  wenig  geringer,  aU 
die  des  Farnguay ;   aber,  er  ist  reifsender»   als  latstaror  ' 
Flnfs,  und  salbst  alt  der  Parana.    Er  nimmt  rom  Endo 
des  Julius  bis   zu  Anfinge   Decembers  an  Wasser  zu. 
£r  hat   häufig  ein  klippiges  Bette,    so  dals  schon  vor 
einem  Ergüsse  in  den  la  Plata  bis  an  den  Einflufs  dos 
Fepiry  50  gefährliche  Stellen  anzutreffen  sind;  doch  üu<- 
det  man  nur  zwei  eigentliche  Stürtungcn  in  ihm  ;  eine 
unter  27^  9'  29''  S.  B.  und. die  andere  beim  fiinfiuSs  dea 
Ybieuy      letxtera  bat  nur  5  Fnfs,  erster«  aber  sg  Fofs 

4*)  Im  Werke  steht  als  Druckfehler  Mt^uy^ 
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fenkrechte  FallhöhiB.    Oi«  SchiffaUrt  auf  ihm  ift 
gehindert  Yom  P/ato- Strome  aii|   bif  tuv  KltppeabMk 
Salto  d€l  ChUo  genannt,   die  antar  3i<>  2.^'  5"  S. 
liegt;  und  bei  bebe»  Wafierstaude  bie  sni^ Klippenbank 
SatBo  Ormdf  nnter       12'  S.  B.,  und  telbft  Ten  da  kann  , 
man  ihn  noch  bis  zu  den  Kolonieea  der  Aiiftionen  auf 
Boten  befahren,  ^ 

Nicht  nur  die  drei  bemerkten  Ströme»  sagt  der  Verf,^ 
sondern  auch  alle  grofse  und  kleine  Flüsse,  und  Bäche, 
die  sich  in  jene  ergiefsen  ,  haben  vom  2^"^  S.  B.  an  nach 
Norden  hinauf  grössere  odec  .kleinere  FsUenbänke  und 
Si^nungen.  Man  mufs  hieraus  scbliefsen,  dals  die^»u£- 
jeeeliweamten  loseren  Gebirgsmassen  das  festere  Ge- 
burgegettein  nicht  book  bedecken. 

r 

Udber  die  Hiren  am  Pinta  »Strome  giebt  der  Verf. 
fblgende  intei^ssante  Nachrichten.    Das  Bett^  des  Plata" 
Stromes  stellt  einen  Meerbusen   dar,    und  behält  das 
durch  dieses  ungeheuere  Bette  ausströmende  Flufftwasser  ^ 
seinen  salzlosen  Geschmack  bis  zu  25  und  30  i>pan.  Mei> 
ien  östlich  von  BusnoS'  Ayres.     Zuweilen  fliefst  es  an' 
den  Kibten  mit'  einer  Schnelligkeit  von  6  See  -  Meilen 
in  einer  Stunde«   Obgleich  die  ILöaten  am  Plata  niedrig 
•ind,  sc  gewähren  aie  docby  besondeva  anl  d/nr  Sirdseite, 
aicbaren  Schutt  gegen  die  dort  berrtcbenden  und  ge-* 
'  fihrlicbsten  Sfidtrinde;  th  dafs  eelbst  KriigstcbSfFe  neun 
Jahre,  ohne  Schaden  tu  leiden,^ dort  tick  anfgshalM 
haben.      Der  Anker^und  ist  sandig  und    vortreflich  ; 
auch  die  Bänke,  selbst  die  sogenannte  englische^  bestehen 
«US  Sand. 

In  diesem  Meerbusen  -  ähnlichen  kolossalen  FluXs* 
bette  liegen  nördlich  die  Haren  ron  St,  säcranunto^ 
^  M4mt€video  und  Maldonado ,  und  sfidlich  die  weniger 
bekannte  Bat  ron  Jtarragan  und.  der  Hufs  von  Butnos» 
Jyres,  (also  wobl  der  Riaehuolof)  Letsterer  ist  jedoch 
nur  ffir  |CaufFartei  •  Schiffe  ron  mittlerer  OrSfse  sn* 
g&nglich,  und  dann  doch  nur  bei  hohem,  durch  entgegen 
blasende  Winde  bewirktem  Wasserstaude  des  Flusses» 

%  ■  * 

* 
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ivp^en  einer  Bank,  die  vor  der  Mändung  liegt.  iStk« 
iDtdient  sich  dieses  Wasserpa«»es  vorzüglich  Xttin  Ein« 
und  ÄusUdeA  der  Waaren, 

•  •  •  •  •  *  , 

Der  Häven  der  Bat  von  Bartagtm  {KnwAüiu  rfe  Bar^ 

ragaii,  der  VttrJ,  hat  sie  auf  scineil  OhÄrttit  leid»r  »li^ 
gends  nanieuth'ch  angegeben,  blofs  da,  wo  wir  iie  ver- 
milthcn,  stellt  auf  der  Kleine^»-;»  Cii  artfi  i^ii.  da.  [oJireiia  :?a.]) 
liegt  an  der  «Ädlithcn  Küste  ostwärts,  lo  Mn"!eii  von 
Buenos- Ayres  ^  und  wird  von  rft  iu  FUuse  St.  Jago  gebiU 
ikt,  der  sich  dakelbst  ergielstj  («'^  5.r  Fliif«  ist  auf  def 
Chyte  Vhchfälls  nicht  beffimlit.)  Hier  hielten  sich,  eh«* 
Montevideo  angelegt  war,  die  königlichen  Schiffe  auf. 
Dieser  Häven  ist  sicHerer,  ttnd  der  Ankergrund  gutw 
Der  £i«  .i;ang  ist  schmal,  da«  Innere*  gerHümis ;  ausge- 
TÜsteto  1  re.«  alten  konntfjj  j'^doch  «nr  in  der  Nähe  des  Ka- 
naiii  «ich  aufhalten,  wo  die  Tiefe  2i  Klafter  beträgt. 

D^r  II  iven  von  St.  Sncmmcnio^  ilen  der  VeYfasirt^  ■ 
hlofs  den  d'^r  Colonia  nennt,  ii  L  klein,  und  j^ewaiivt  ge*. 
gen  die  gefährlichsten  ÖOdwpst-  und  Südostivind  •  k*?in* 
^cherhait,  obgleich  er  von  der  kleineu  Insel  St.  Gahnel 
lind  andern  nooh  kUiaeiren  Inseln  und  eiaer  öati'dbauk^ 
^ie  vor  seinem  Eingänge  liegt,  etwas  geschützt  wird* 
Das  Wassel  hat  flbrigenk  tet^s  bis  aiebeis  Klalieir  Tiefte; 
« 

Der  Häven  iron  Monwpiii^^  von  welohem  der  Wer*  • 
faster  ein«n  eohönen  Rifa  geliefert  hat,  wird  von  Jakfe 
«n  Jahr  seichter  und  wird  bald  unbrauchbar  aeyn;  fiber^ 
dies  ist  der  Ai^kergrund  schliimm ig ,  so  daft  ev  islelit  fosi 
hält,  auch  dieFäuhiils  der  Taue  und  des  HoUcs  befördert» 

Dagegen  vereinigt  der  Häven  voh  Mäldonado^  vom 
weicht  m  der  Verfasser  ebenfalls  einen  ichÖnen  Rifs  ge- 
liefert hat,    fast  aile  Eigenschaften  eines  vortreflicheii 

Sicljoi  licit:- orts.  Dcr^u  er  ist  sehr  goräuniig,  hat  vor«» 
trtilirhen  Ankargrund  und  hinlängliche  Tiefe  für  die 
^rolMcn  SchifTi«.  Auch  hat  er  zwei  Zufiün^^r,  so  dafs 
man  bei  j.;dt'm  Winde  ein  und  aus  laufen  kann.  Nur 
'ist  er  nicht  durchaus  in  seinem  ganzen  Umfange  gegen 
alle  Winde  gesichert,  sondern  blols  auf  der  6eite,  die 
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unter  dem  Winde  von  der  Insr-l  Goniti  sich  befindet, 
aber  gegen  die  Strömung  der  Wogen  ist  er  kinläagUch 
geschützt. 

m 

t 

Üen  Uebetgan^zu  der  ihaff  Hellen  oder  minmrallff^lten 

BesdiafTenlieit  dai  Boden«  wollen  wir  ntm  yermittelst  der 
^»»salzencn  Wrirs^'r  Tnachen.  Alle  Lü  idor  ö.->llich  vom 
Paraguay  und  Parana  haljen  iVl.'»!:?^!  an  S^n^i,  und  alio 
BäcKe,  Fiiissc  ui>d  Teiche  bestehen  daselbst  au.s  un«;?*^ 
falxenem  Wasser.  Wcg-n  di-^sjs  Mat>^(*]s  suchen  und  fres^ 
tsn  nördlich  vom  La  I'lata  in  den  Ebenen  von  Jllanicvi<l«a 
«od  Maldonado  ^io  Viaithecrden  trockne  Knocken;  und 
weiter  aerdlicH  einen  ettvas  aaliigea  Thon»  Barrero  ge- 
nannt,  der  Sick  in  den  Graben  £94^1;  und  wo  dieser 
nicht  mehr . anzutreten  ist,  (wie 'in- diu  östlichen  Oe<» 
geniteil  ▼em  Para  <r  iajr  nud  in  den  Missionen  am  Urugunjr^ 
desgleichen  in  Bi  a.  ilien,)  da  kommen  in  7:Pit  von  vier  Mo- 
naUu  alle  Heerden  um,  wenn  man  ihnen  niclit  Salz  ru 
fres*«n  cit  bL  Selbst  Vögel  fressen  jenen  Barrero,  Die 
Zttdianez  tknn  vieii^iekt  nun  Xkeil  ein  Gleiches,  theilt 
verbrennen  sie  Pü^mw*^  wd  Tfiifuiichtii:  «Isrea  Aacke 
IKit  ihren  SpeaaeK«  .  ^  r  . 

Hingegen  westlich  vom  Paragnay  und  Pnrana,  und  vom 
La  Flata  aus  südlich  giebt  es  keinen  Bach ,  noch  Brun- 
nen, noch  See,  der  nicht  mehr  oder  ivcniger  salziget 
Wasser  führte;  doch  ist  die  Art  des  S<iUes  ▼erschiedeii^ 
G'*gen  33^-44'  a«  B.  findet  sich  der  feefe^j^t^  Orc  Jtfeüntfu^ 
mit  Lachen  umgeben ,  die  im  fioftiil^r'  .alistriMikmeifi 
und  sich  dana  mit  einer  rier  Pinaer  dicken  wirklicken' 
Bittersalzkrnste  fiberziehen.  130  Fjianische  Mei)#n  wett* 
südwestlich  von  Buenos- Ayrce  find -t  sich,  "ein  See,  der 
im  Sommer  mit  sehr  reinem  Kochsalze  angefüllt  ist, 
d(  sseti  in^n  sich  Zvi  Buenos- Ayres  bedient;  und  so  kry- 
stallisirt  sich  im  Sommer  in  noch  metirerti  Seen  jener 
G*gcnti,  so  wie  iviCkaco^  in  der  iVähe  des  F^r/nc/a-Flusses 
Kochsalz.  Auch  Sajpetör  scheint  'der  'Boden  in  vielen 
Gegenden  su  enthalten ;  so  bedient  man  Sich  in  ParU" 
guaf  statt  des  daltes  des  welfsea  (ia))^«trigeii,  oder 
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bitterMlsigen?)  BctBcl&lagty  womit  «ch  lor  Zeit  cl«r  Trock- 
aiff  manche  Thaler  Üheniehen «  die  man  durch  wieder- 
holtet Auflöten,  Filtriren  und  Kryttallitiren  reinigt. — 

Der^Fer/*.  hatte  keine  witteniohaftlichen  mineralo* 
*f  itchen  Kentitnitte;  ^nM  er  ont  daher  von  der  minera- 
lltehen  Betchaffei^ieit  det  Bodent.der  bereisten  Gegen« 
den  mittheilen  konnte ,  beschränkt  tich  bloft  enf  Gegen- 
stünde,  die  fast  jeder  im  gemeinen  Leben  zu  unterscheid  - 
den  gelernt  hat;  aber  niclili  desto  weniger  sind  auch 
diiese  Notizen  interessant. 

Die  Steinmasten ,  woraus  die  AnhShen ,  HSg^el  und  * 
l[Ieinen  Eeroc  bestehen,    sind  sandiger,    nicht  kalkiger 
Art,  das  Koni  ist  thcils  gröber,  theiis  feiner.   Dieses  Ge- 
stein steht  Öfters  alt  Felsen  zu  Tage  aut« 

Was  wir  früher  vermulhetcn ,  dafs  das  feste  Gestein 
nur  eine  sehr  geringe  ,  aufgcscliwemmte  Decke  habe^ 
ivird  nunmehr  hier  bestätigt.  In  den  Ebenen  voa 
Mcffitgvideo,  Maldonado  und  an  der  bratilitchen  Grans« 
ist  diese  Decke  to  dfinne^  dalt  datelbtt.  kein  Aekerbait 
getrieben  werden' kttm;  ]a  nicht  einmal '*Strätteh«r 
und  Bäume  finden  lockeret  Erdreich  genug,  nm  daselbtt 
wachten  su  können.  Dat  darunter  liegende  Gettein» 
sagt  der  Verfasser  y  sclieiut  gleichsam  wie  aus  einem 
Gusse  gemocht  zu  seyu  ,  kein  Regeuwasser  kann  es  durch- 
dringen. Wir  müssen  vermiithen  ,  dafs  des  Verf.  Sand- 
ttein  nicht  durchaus  wirklicher  Sandy  sondern  zumTheily 
wo  nicht  gröfsten  Theils,  Granit  und  Syenit  sey.  Man  erin* 
iiere  sich  an  Hrn..  v.  Humboldt*!  Berichlie. 

• 

f  *  ^tt'der  Frovins  Chaeoy  also  westlich  und  ttidwestlich  . 
von  dem  Parana  und  Paraguay^  desgleichen  auch  tüdlich. 
vom'  Platagttom  ist  aber  dat  fette  Gettein  det  Bodent  bia 
SU  tieben  Toiten  mit  aufgetchwemmten  erdartigen  Matten 
bedeckt.  Jene  Vermuthung  wegendet  Granitt  erhält  nun 
nccli  mehr  Grund,  durch  eine  Stelle  des  Verf,^  wo  er 
sagt,  dafs  er  an  der  Brasilischen  Granze  oft  zu  Tage 
nusstehende  Felsen  gefunden  habe,  die  aus  einem  sehr 
weilsen,  sehr  harten  uad  glasartigen,  keineswegs  tandi- 
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gen  Gesteine  bestanden;  wer  erkennt  Uieran  nicht  Fei-, 
isn  aas  Quart/ 

Einige  Anhöhen  bestanden   aiM  /»robschiefrigem, 
gelbllcliem  und  blaulichem   Thonschiefer.  PtMi-^rstein 
Geschiebe  sind  äulserst  selten,   hloXs  in  einem  kleinen 
Flosse  jfando  fand  er  dergleichea. 

An  verschiedenen  Orten  in  Paraguay  giebt  es  Weft|^ 
steine  {WttzschUf^r)^  besonders  sehr  feine,  für  Aasier« 
nsfser  tangUohe  unter  ^  10*  S.  fi.  aii£  einer  Insel  dee 
fvegmax  Strömet,  umd  bei  dlfoiu4,  —  Gege«  den  26? 
56'  S.  B.  bei  TjUii  ist  eia  Bruch,  aus  weleHem  «au  lAag- 
»teieenetela  gewinnt,  den  man  tun  PfUatera  der  SV^fy 
•awendet. 

•  « 

Swischen  faptyu  und  dem  Sturze  des  Uruguay  fin« 
den  sieh  in  einem  Bache  Garneol-Oerflne,  dcsgleicheft 
^  auch  iu  dem  Thate  Fürayu  in  Paraguay ;     auch  sind 
solche  sehr  häufig  westlich  vom  Uraguay  gegen  den  31^ 

An  einigen  Orten,  besonders  in  den  Hügeln  bei  MaU 
donadoy  finden  sich  schönfarbige  hohle,  in.vendig  mit 
Krystalicn  austapeiirte  Kugeln  und  Nieren,  (dort  paCs« 
lith  Cocos  genannt);  dies  la£it  daselbst  ein  Porphyr'* 
oder  Afandel#tciii- Gebirge  TermMbeul  überhaupt  acheintr 
das  fette  Gectein  aue  Ur*  und  Uebeigaugsgebirgen  t» 
bestebeu^  .i 

Kalkatein  bommt»  so  weit  des.  T^ß^.  Naolnrieh^ett 
midien,  blosf^egendens^*  S^B,  den  ljt«rn  des  Parafim 
ntid  des  Uruguay,  und  dann  a neb)  au  ..einigen  Hügeln 
bei  Maldonado  vor.  Letzterer  ist  der  beste;  es  ist  ein. 
Marmor,  der  blockförinige  Stücke  iwischen  Tiionschie- 
fcr  bildet.  Der  am  Uruguay  hat  kein  niaraiorähnliches 
Ansehen,  scüieint  also  viel  Thon  oder  Eisen  zu  enthalten; 
tuid  der  am  .Pa rann  besteht  aus  Seemuschcln,  und  ent« 
hiUt  2wiedieiiräiune,  die  mit  Thon  belegt  sind.  Bei 
Buenos  -  4x^^  brennt  man  etwea  schlechten  Kalk ,  fius 
Mmakifin ,  die  .daielbit  in.  Sdiicbten  gelagert  eind«  .  In 
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'gMki  fkraguay  und  in  den  Ländern  der  Mi^sions  -  Ko- 
lonieea  giebt  es  keinen  Keiksteia.  Doch  toll  welcher  bei 
Cordpva  M  T\töuman  $ejn.  Von  Gypt  findet  men  blofe 
grbfse,'ech8n  weifte  Blocke  in  dem  Bette  de«  Paragumy 
^egen  26^  17'  S.  B.  uod  itt  dem  Bette  des  l^atana  gegen 
32°  S.  B. 

Des  i^ttfgeieliwemmte  Lind,  weichet  det  fette  Ge- 
eteia' Gedeckt,'  besteht  aiit'  'Thon,  der  oherhtib  darch 
Pfldntanerde  schwarz  gefltbt'i)it|  neeh  unten  eher  weifir, 

j'oth,  fjelb  und  buntfarbig  irorkommt;  d^n  man  zti 
pfer  -  Ge5cliii  ren  benutzt,  besonders  den  oberen  fcbwSrt-^ 
licbpn.    Am  häufigsten  ist  der  Thon  an  der  Brasilischen 
Gränze ,  (also  woUl  sicher  oixf  verwittertem  Thoiüchiefer 
'entstanden.)   Hügelige  Gegenden  bestehen  thcils  aas  saa«' 
digea  Leimen,  theiis  hlofs  aus  6aiid.  In  manchen  IfTat* 
^eirritten  findet  tfclt  ein  schwarzer,  eeaephalj^ger,  tchwe« 
v^r.  attractorisc|ier  Saad|   der  mit  JieioKte|-em  weiften 
Sende  gepicngt  ;itt;   mitunter  .bildet  er  gonte  Hügel,  u 
B.  den  Ctrrito  Colorado^  tfidlich  vom  Pfnta*$trome»  Maa 
gebraucht  ihn  zu  Sandahren  euf  die  Schiffe. 

Griefs  and  gröberes  KieseTgerüIle  ist  selten,  und  bloft 
in  den  oberen  Ta^iloa  der  Wasserbette  anzutreffen;  und. 
wat  merkwürdig  iat,  niemala  fand  der  J^<r/.  «in  breccien- 
nrtiges  oder  congloamatartiges- Gestein.    Die  eigentlw, 

chea  Flöutgebirgttteinairt^a'  tcheinea  inidtetea  Undera» 
tämintlich  zerttört  and  hinweg  |(etchwemmt  zu.aefa. 

'    Ufr  Betreff  A^'M^tella,  *to  kaaa  elaa  elm»  0«gead 

keine  Gelegenh^t  tie-  zu  entdedken  d^rlbleten.  ^  In  denvf 
Sande  des  Flufses    Francisco  bei  Maldonado  findet  sich 
etwas    Gold  -  und   Kupferkies.    Aber   in    dem  Gebirge* 
St,  Fernando  (nach  der  la  Cruzischen  Charte),  nahe  ant 
Paraguay  in  der  Prorinz  C/M^ititox  glaubt  der  Verf,^  daia 
man  Gold  nnd  Edelstein«   würde  entdecken  kHanea* 
Detgleichen  in  dea  Gebirgen  «lef  Fzovia«^  Mam9s  $  dem 
iie  liegen  znnSetitt  denea»  welche'  Mi«  -Uareckt  rmm^ 
den  'Pavtugieteai  aaf  #i|fiwtlieli  tpnnlMiem  *  Bode«  in 
ien  Pretlatett  Mm^g^ib  wM  Owj/tOm  kt  Betiti  ^gamcid'' 
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jmT«  «uui  «dilMlsMi»  dalf  die  Fortmgie««»  in  mlen  Mk^ 

• 

Bei  Gelegenheit  der  Metalle  rerbreitat  »ich  «nck 
der  Verf.  über  die  in  der  Frovins  CAaco  70  Meil«A 
von  Ja^r«  dsl^Ksttro  (welelief  nnter  97^  47^42'' 
S.  B.  irelegen  ist)  •utfenit  in  einer  rMig  ebenen  and 
tteinloten  Gegend  hXoU  anf  Tlion  anfliegende  mUtori* 
teke  Eisenmatse,  dfe  624  Kubik- Palmen  (die  Falme  tu 
9  Zoll)  f>Tots  ist;  und  welclie  nach  des  span.  Chemikers 
H.  Proust's  Untersuchung,  wie  alles  Meteoreijen  uickcihal- 
tig  ist.  Das  franz.  Journal  de  Chemie  Tom,  v.  pg.  149  hat 
hierüber  «chon  früher  berichtet.  Der  yerf.  erinnert 
hlotSf  dafs  frühere  Nachrichten  f&lschlich  behaupteten, 
»an  Jiabe  naterhalb  der  MaM«  QaanJuasel  und  gold* 
*  baltift.  jSliiien  f efuttdett* 

Im  fünften  Kapitel  handelt  nun  der  Verfasser  von 
den  wildwachsenden  Pflanzen;  und  obgleich  er  kein 
Botaniker  iai,  ao  iuiden  sich  doch  auek  hier  tnfeeressanta 
Haehriebtan  ,  vom  walchen  wir  hier  nur  die.  aUgemei* 
necM,  das  §eog»waisüis  Miid  >snar  Länd§i(  argänieti* 
4tm,  attsbaken«  hfinntfl.  Da  dorl  gHUstanthetls  de* 
Badem  eben  ist ,  so  kann  esne  Vamhiedanba^t  dar  Te* 
getation  blolt  de  rcH  die  Verschaedenhait  4er  geogra* 
phischen  Breite  \n\d  der  materiellen  Beschaffenheit  tles- 
Eodens  bewirkt  iverden.  in  der  That  bestehen  die  Sa* 
vanen  überall  darchaus  aus  denselben  Gräsern  und 
SsB&atern;  crstera  werden  a  bis  3  Fiafs  hoch,  und  wach* 
•em  üiif Serif  ge^  rängt  bei  einander  ,  ao  <  dafs  nmm  aixa 
ganda  dat  Erdreich  erblickt ,  als  in  stark  betretenen 
Wegen  ,  'Wnstar  rissen  und  Flufsbetten«  Aber  gegen 
den  Sb^  31^  S.  B«  gegen  die  Brataftche  Grftnaa  hin, 
fand  der  ^^^Hf.  ia  efnem  hii^clidHen  Lande  vMa  Pflan?^ 
ten ,  die  eir  -etnlerwärts  nicht  wieder  antraf.  SfidlicK 
vom  La  P/aia- Sil  ome ,  wo  das  Erdreich  sa)zi§[  ist,  zeigen 
▼iele  Pflanzen  Silz  -  Geschmack;  unteriialb  40^  «if.  B, 
haben  fast  alle  Cilanien  e^inen  SaU*Gaschpiack. 
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Merkwürdig  iit  fftravTi  daft  ift,  wo  ilrMgegende« 
Ungero  Zeit  von  Heerden  iiad  Hiftea  beencbt  wor* 
den  Skid,  die  ehemidige  Vegetation  siok  aUntÜlieli  ver- 
liert und  ^andere  GrKser  und  KrSuter  sich  einfinden, 

und  jene  verdrängen.  Auch  tagt  der  Vcrf,:  er  habe 
tausendfach  die  Boo])RcKtung  gemacht ,  daff  man  in  den 
Wildnissen  in  der  Nähe  von  Wohiiiiiigen  ,  und  überall 
wo  Menschen  sich  lan^e  anihaiten^  oder  häufig  gehen, 
in  kurzer  Zeit  Malveriy  D  istein  ^  Ntssgln  und  andere 
dergleichen  KräKter»  besonders  auch  Jatropha  wreai^ 
schwarie  Brechnulsy  auf  Spanisch  tarlago,  .herrorwach- 
tei|  sehe,  die  nirgends  in  der  Wildnifs  von  selbst  wach- 
sen« nnd  anzutreffen  sind;  auch  dfirfe  man  nur  den  Bo-. 
den  wie  Gartenland  bearbeiten  ,  und  es  finde  ^ich  bald 
P/rtulak  ein.  Seine  deshalb  geführten  Schlüsse  sind  in- 
teressant. 

Was  nun  die  höheren  Pflanzen ,  hcsonder«  Bäumen 
betrifft,  so  giebt  es  deren  keine  vom  PL-ita  -  Sit  ome  in\ 
bis  2ur  Mild  i'ilanischen  Meerenge,  und  selbst  kaum 
noch  Sträuchör;  so  dal«  man  daselbst  zur  Feuerung 
Mofs  Kräuter ,  vorxüglich  aber  thierische  Knochen» 
Talg  und  Fett  anwenden  mulsi  .selbst  aum  Theii  schon 
%u  Buenos^'- jlyr§9  und  Monttvidto*  Wie  man  in  Teutsch- 
land Weiden  tu  s^nell  wachsendetai  Brennhoke  an- 
pflantt,  so  thut  man  an  letUeren  Orted  ein  Gleichet 
mit  Pfirsich  -  BSumen.  Man  findet  blofs  'etwas  Brenn- 
holz nördlich  an  den  Ufern  der  Bäche,  so. wie. etwas 
Nutx  -  und  Büubolz  auf  den  Inseln  des  Parana  und 
Uruguay  y  das  meiste  Nutz  -  und  Bauhnlz  kommt  aus 
Paraguay  und  den  Missionen,  £f  ist  biofs  Faulheit  der 
Bpanier  ,  dais  sie  nichts  von  Holtwudba  anpflanzen. 

In  der  Provinz  Chaco  giebt  es,  besonders  in  der  Näho 
der  Flüsse)  viele  und  dichte  Waldungen.  Vook  LaPLatd» 
Strome  bis  zu  den  Mifsions  -  Kolonieen  findet  man  kein« 
Waldungen,  als  an  den  Flfissen  und  BUchen.  Man  rot- 
tat  überall  aus,  ohne  nachzupflanzen.  Aber  innerhalb 
der  Misflipns  -  Kolonien  giebt  es  fiberall  viele  imd  grofstt 
mr&lder.    Doch  verhindern  die  immer  stunehmendo  Fnr* 
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ren- Kräuter  y    daff  der  Holzwachs   sich   durch  Saamea 
nicht  vermehren  kann,  weil  die  Körner  nicht  «af  nak« 
ten    Boden  fallen.     Also  hier  ein  Krieg  der  nUd9* 
ntt  khineren  Pilanten  gege»  die  grlif€9r$n  ,  um  letxtem 
n  Herdringen«  Jene  Btam«  'ond  StrXueher  können  liek 
last  nur  durch  SchölsUnge  fortpflansen.    Dagegen  re»» 
tilgen  die  Orangen  wilder  alle  flhrigen  Kr&uter,  Biomn 
und    Sträucher;    so  dafs  der  Boden   unter  ihnpii  stets 
nakt    angetroffen    wird.     Abermals    ein    Pflanz  Mikricg ! 
diese    Orangen wHloor    sind  nhoh    dpin.   VetJ,  nifrJu  iir- 
iprünglicii  cinfuiiuisch ,  sondern  von  Spaniern  angelegt; 
flie  Früchte   sind  .jbpr  aus  Mangel  an  Pflct^e  schlecht 
und  dickschalig.     Uebtigens  sind  nun  des  ycrf,  N'  ich- 
richten  über  viele  Filansen  und  deren  mehrfachen  Nut- 
ten hdchtt  helehrend  /    obgleich  solche  in  systemati«  - 
scher  Hinsicht  nicht  bestimmt  sind«   Man  ersieht »  ant 
r    i?A%aT€ff  nnd  J^^fnfceV  Nachrichten »   wie  viele ,  höchst 
nnttbare  Gewächse,    der  amerikanische  Boden  hervor«- 
bringt,   die  wir  zur  Zeit  in  Europa  wedor  kennen  uoch 
benutzen;  es  sind  niohrere  darunter,  die  in  Europa  an- 
gepflanzt  werden    könnten  ,    unter    andern    auch  eine 
durchaus  dunkelviolcits  &arto£[eiart|   die  in  Süd  »Ame- 
rika zum  Färben  benutxt  wird. 

So  interessant  auch  im  sechsten  Kapitel  die  Nach- 
richten über  ehemals  und  noch  jetit  in  jenen  Ländern 

  ■ 

knltivirte  Pilattsen  sind  ,  und  die  Angabe  der  geogr. 
'Breitengrade,  wo  sie  angebaut  werden;  so  müssen  wi» 
mna  hier  doch  nur  auf  eine  namentliche  Anseige  der- 
ielben  bescfarftnken.  ;Geitralde  aller  Art ,  sodann  Mais» 
Wein,  Zuckerrohr,  hrodgebende  Brechnuls  (Jatropha 
Manihoi)  auf  Spanisch  Mandioca ,  melii  cre  Sorten  von 
Fataten  {Convohulus  hatatas)  mehrere  Sorten  in  Europa 
unbekannter  Kürbisse,  desgleichen  in  Europa  uube- 
kanaier,  aus  Chili  herstammender  Arten  von  Ffirschen« 
Ferner  Aprikosen,  Orangen  (Birnen  und  Kirschen  sind, 
schlecht)  Erdbeeren,  Hanf  unc^  Flachs.  Die  Indigo- 
Pflanze  wichst  wüd,  wird  aber  nicht  angebtut;  iuch^ 
Maulbeere  und  Seidenraupen  ,  desgleichen  KafPee  und 
Cacno  würden  gedeihen  ^  wenn  die  Süd  >  Amerikanische 
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iUioitle.     Auch  dit  BlymMiiUebHAhcr  reitt   der  V^rfl 

durcU  Schilderung  mancher  schönen  Zierpflanze. 

Die  Ge^eitatävde  det  sUbenten  Kapitels  ühet  Insek*- 
4en  und  Würmer,  des  «ehteii  KmpiuU  über  Amphibi«»! 
und  def  neunten  Kapitels  über  die  ▼ierfttftigeh  Thier« 
können  hier  nicht  berücksichtigt  «rerden.  Et  genüge  %u 
'bemerken ,  daft  auch  diese  sehr  lehrreich  eind. 

Jedocli  können  wir  niciit  unterlasseii ^  hier  anzu- 
führen y  daCs  wir  so  eben  aus  dem  Anfange  des  IX,  Ka^ 
-pitelM  ersehen,  dafs  Herr  d'Azara  auch  ein  bcronderes 
Werk  über  die  SvA  -  Amerikanischen  vierß^ftigen  Thiers 
nach  seiner  Zuröckkunft  in  Buropa  in '  spanische^ 
Sprache  herauf  gegeben  hat;  und  dafs  dieses  ICapitel  nu^ 
ein  Auszug  von  jenem  Werke  ist;  aLcr  zugleich  wich, 
tige  Zusätze  und  Berichtigungen  zu  jenem  spanischen 
üriginalwerke  enthält,  von  welchem  ciie  4  Bande  diese 
französischen  Ausgabe  von  d^Azava^s  Reise  keine  Ueber- 
setzung  enthalten;  wohl  aber  ezistirt  eine  frühere ,  un- 
ToUkommnere  französische  Ausgabe  davon,  die  wider 
des  Verf.  Willen,  sur  Zeit  als  er  noch  in  Amerika  war, 
erschienen  ist*  Auch  enthält  das  IX*.  Kapiul  noch  ei« 
»ige  Notisen  über  Vögel. 

(Der  öchluis  folgt.) 


Almanach  Imperial  ^  poiir  Vannce  MDCCCIX^ 
präsentd  ä  S.  VEmpereur  et  Roi^  par 
Testv.  Ä  Paris  y  chez  Tes^tu^  Impr.  de  S. 
Majeste.    (Mit  dem  Kalender  898  Seiten  in 

Endlich  ist  dieser  neueste  ,  schon  lange  sehnlicTi  er- 
wartete Jahrgang  des  sobrauchbar  eingerichteten,  kaist»rl, 

fxani9sijichea  Staats-  und  AddieXshaAdbuches  erschienen, 

und 

0 


4 


Bücher  ".Recensionen, 

und  die  wahrscheinliche  ürsatJiff  seiner  diesmaligen  Zö- 
geriinff  wird  auf  einem  Blatte  dem  Titel  gegenüber  auf 
das  Befriedigendste  und  allen  Erwartungen  Entsprechend- 
,  tte  augegeben  ,  indem,  folgender  Brief  darauf  abgedruckt 
,  ist,  den  wir  seines  Iatere0ea  wagen  hier  mit  dipioma* 
titcher  Genauigl^eit  tantach  fibanatst  mittbailaib 

„Der  Minister  Staatssekretär  an  Herrn  TeftUf  Heraus« 
gebar  und  Eigcnthumer  des  Almanaeh  imperial,** 

Seine  Majestät  liahon  die  Brauchbarkeit  aiaef  baisar- 
„lichen  Almanachs  eingpsehen.  Welcher  eine  genaue  Ab» 
^theilung  und  Nani' nliste  der  cotistitttirtea  Gewalten 
9,'enthieltey  und  dem  Publikum  richtige  Angaben  über  alla 
„Theüe  der  Verwaltung  dea  Reicht  mittheilte.„ 

,,Das  Rcclit  der  AncienaatiU  dessen ,  dau  Sia  faaraua^ 
„geben  und  dia  immer  Wachsende  SorgCalt»  die  Sie  auf 
ifdie  Abfassung  dassalben  wenden ,  haben  die.  Aufmerk- 
i,samkeit  Seiner  MajestSt  auf  denselbeu  5 zogen;  Höchst« 
„dieselbe  hat  mich  beauftragt,  allen  Ministern' den  fie- 
„fehl  zuzufertigen ,  Ihrem  kaiserlichen  Almanaeh  allein 
„alle  diejenifiei)  Notiren  mitzutheilen  ,  welche  die  ge- 
„naue  Zuvierlassigkeit  Ihrer  Arbeil  ijgründen  können.'^ 

,,B«iiebaa  Sia  jete  Jakr«  vor  dem  I5ten  I>ecember 
„dem  Staats -Sekretariat  einen  Pi'obeabdruck  von  dem 
,>kaiserlichen  Almanaeh  einzuliefern.  <^ 

„Sie  «ind  autd^firt^  den  gegenwärtigen  Brief  an  der 
„Spitz«  aiaer  jeden  Auflage  abdrucken  zu  lassen/« 
„ünterieicUnet ;    J^ugues  B,  Martt^^ 

* 

Nun  wäre  also  die  vollständige  Authenticität  diw^B 
wichtigen  Staats-  und  Addrefshandbuchs  gesichert, ,Un4 
.  der  Statistiker  kann  sieb  jatu  auf  die  darin  enthaUaaen 
Angaben  in  ao  weit  ganz  Terj^tseu»  aW  pata  dieter  Art  - 
immer  zuverlässig  aeyn  können. 

♦ 

In  der  innern  Einrichtung  i^eicht  dieser  neue  Jahr- 
gang nicht  von  den  früheren  ab.  £c  ist  yrieder  in  16 
Capital  abgetheilt. 

A.  Q.  B.  XXIX.  Bds.  i.  St,  F 
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I,  Cap.  Die  Genealogie  der  französischen  KRiserfa* 
ailie  und  dann  der  ührigen  europäischou  Ref^entcnfami- 
lien,  wie  voriges  Jalir.  Auch  dies  Mal  fehlen  die  Mediat- 
Pürften  des  Rheinbundes,  weil  Ha  nicht  Soureraine  sind.  — 
Die  Kardin&te.^  Die  Staatsminister  der  auswärtigen  Re- 
genten. Die  det  KSnigreicfat  ^e#tpJka/«nsind  dies  Mal  au^ 
gerahrt;  aber  die  der  GroTtlienogtli.  Berg  und  Hesfen-^ 
Darmnaät  fehlen.  —  Die  Gesandten  fremder  Mfichte 
am  franxösischen  Hofe,  und  die  fimntötiaclMa  «a  aat- 
wärtigen  Höfen. 

IL  Cap.  Die  aeiia  Groltwfirdea  dea  Helclit,  (die 
Grofshtrzogia  Toa  TexJbafui  ist  hier  aiclit  genannt,  son- 
dern im  X.  Cap.  unter  dem  besondera  Abscbidtte  60 u* 

vemements  gineraux  aufgeführt.)  Die  eilf  Mioisteri  und 
die  Grolibeamten  des  Heichs. 

^  III.  Cap,  Hofstaat  des  Kaisers,  der  Kaisefia,  der 
Mutter  des  Kaisers ,   und  des  Fürsten  und  der  Ffitstia 
Ton  Borghese.  —    Militärhaus  (Leibgarden  des  Kaisers), 
4  Herioge  und  Marschälle  als  Coloncls-Generaux  ^  lo  Ge- 
aeral-Adjudanten  des  Kaisers,  Ordonanx-Kapitäne, 
90  Adladantea  der  Col^tuU^GdiUraux^  6  Adjndanten  des 
Geaeralstabs,  3  laspeetorea,  9  Gonuaissariea ,  6  Lieu- 
teaaats,  A^adnaiea  dar  AdquaistiatiiMiy  eia  Oberchi- 
rargus  ( lUrrejr)  aad  eia  Biblialliekar.  Die  Garde  bestdit 
}et«t  ana  9  Kegimeatera  Greaadiere  sa  Faft,  jedes  roa 
2  Bataillons,  4  Bataillons  Füsiliers,  2  Regimenter  XSger 
SQ  Fufs ;  4  E&cadroas  Grenadiere  zu  Pferd,  l  Escadron 
Veliten;   4  Escad.  Jä(?r  xu  Pferd  mit  i  Escad.  Veliten; 
I  Compagnie  Mameluken;    i  Reg.  polnische  Chevaux- 
legers,  4  £scad.  Dragoner,  nebst  i  Escad.  Veliten;  Ar- 
tiUeriecorps:  a  Escad.  tn  Pferde,  2Bat.  tuFoIi,  iComp. 
Poatoaaiers*Oarriers,  a  Bat.  Artilleriefabrwesen,  I  la- 
feaiear-GevfS,  4  Goaip.  Omtimmunm  d*  £iite,    i  Bat» 
Matrosea  aad  l  Comp«  VetanaaB*  Za  dar  Garde  gebfirt 
aia  besottdaiar  HospitaL 

IF«  »  Seaat,    NenbiaiagekoaMaca  siad  am 

toa  Mir«  I8P9  —  twei  llitgliader,  StaaUratli.  — 
^esettgebnags   Corps,     -  Dar  iMka  KaitaiL  Garicbts« 


« 
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Ikof*  — >    Dmm  Castatloafgcnclit;  —   0«r  lUdmiiait* 

hof.  —  r    .  . 

V,  Cap.    Ehrenlegion.  —    Fremde  Orden.  —  Dai 
Conseil  du  Sceau  desTitres^  diese  durch  ein  kaiserliches 
Dccret  vom  24$ten  Jan.  l8o8  neuerrichtete  Behörde  liat 
die  Geschäfte,  das  MajorMweiea  cU«  neuen  £fliadlelt 
trefftmd)  unter  fich. 

VI,  Cap»  SteatMeeretariat  und  Miaisterial-Depas* 
temente. 

* 

VII,  Cap»  OrganiMtion  der  Gülte«  Wai  die  Akt« 
Aülikea  belrfffti  iBt  noch  nicht  ganK  ▼olbtXadig ,  doek' 
lehon  melur  ab  rmnaale. 

FUL  C^.  Militirweten. 

IX.  Cap.  Seeweeen* 

X.  Cap.  Innere  Verwaltung  der  Departemente.  Ab* 
lüieilung  von  Frankreich  (mit  Eiascblult  der  12  Kola« 
aial-Departemente)  in  127  Departemente.—^  In  der  spe* 
diilem  Abbandlung  der  Verwaltung  aller  einielaen  Dep. 
erechellit  nun  auch  dai  nengehüdete  Depart«  dei  Tarn 
nnd  der  OMr^nnäf  ron  welchem  wir  I8r  den  Geogiaphan 
folgende  Notiien  anthebens 

Das  Departement  des  Tarn  und  der  Garonn$  ist  ab« 
getbciU  in  die  3  Beairkc  {Jrr0ndi4S€mmii^) 

1)  Von  MoHtmutan. 

C  an  tone  9 :  St,  Antonin,  Cauttade^  Caylux^  la  Fran* 
^aise,  MoliertSy  Montauban  (zwei  Friedensgericbtibar« 
beiten),  MontcUr^  Montpezßt  und  Ndgrep^lissg. 

3)  Von  Cästtl  -  Sarrann. 

Gaatone  8*   Btammom^^  CoHd^'Särrmsfy^p  OfUalUi^ 
.La9Ü  dt  Iß0umagnäf  Münueh^  St.  Niealat  d§  I4  ??»te| 
W§rdun  sur  Qäfmuup  und  VilUbrumier. 

\ 

3)  Von  Moissß^.  ,  ^  ^        .  ^ 

Gantone  6:     Auvillarä^    Baur§  -ds  Viiaf  Xiomutgf 
9Uü4ao^  MamaigH  uad  Fäiine$..'m^  <— 

19 
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Da  wir  nun  den^  jedem  Dcpart(*nient  in  diesem  Ai* 
rtianach  beigefügten  Angaben  von  seinem  Flächenraom« 
in  Hectares  und  feiner  Bevölkr^rung^  alt  den  n«*aettes 
und  «nrerUtti|;^sten  Tollen  Glaube  'beimetfen  dfirfeiip 
und  da  sie  Ton  denjenigen»  die  im  ^tfknbefteläer  A.  G» 
£•  dieses  J.  S.  373  u.  f.  aus  dem  Annuair«  'de$  Burtau 
d$s  Longitudu  mitgetbetit  worden  sind,'  auffallend  ab« 
weiclien  *);  so  glaubt  Ree,  ein  nicht  imyerdTeostliche» 
■  Werk  zu  thun  ,  wenn  ersieh  die  undankbare  Mühe  giebt, 
jene  Angaben  aus  dem  Almanack  imperial  in  eine  Tabelle-' 
zusammen  zu  tragen,  und  aus  dem  angehängten  alphabe« 
l^^cken  OTtsverieichnisse  auch  die  nicbt  minder  ohy^^i» 
ökenden  Angaben  der  YqlksmeBft  dar  IUn|^Utäd|a  üi 
diaiaUm  alasutragea. 


jbdliagasit  Tabtllc.} 

r 

*  •  •  •  .| 

•  •  •       •  •   . » 


if^  Die  sTi»  P'»fl^chtem  Annnalr^   entlehTiten  Rcvölfcerunf 
*  An<?abea  rtimmen  grolser.      heilt  nU^-.dcAflL  im  ^ima|l«cli 
tmpiriai'  Tom  Jahr  iguö  übereifi. 
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'  *  Man  ▼ergleiche  nlir  diete,  unter  obiger  Gewährschaft 
geliefrfrt^Mi  An^jiben  mit  den  frü  i^'-en.  ♦}  Rauin  und  Zeil 
erlauben  C5  dem  Ree.  hiertuokt«  di»r  blo£•^aoch  anmerkt^ 
dafs  die  ekelhaften  Lücken,  die  auch  in  vorstellende  Ta« 
lielie  mit  iiberitelicii  mufeteiiy  kein  fietfeie  foa  der 
Moigkeit  und  Sorgftit  de«  Aedecfteur«  diei e»'  ^Imfln^chi 
•iiids  denn  flie  «eu(e«n:  von  einer  giroften.  Neehiftiiigkeiti 
ßm  sie  gar.  leichtv  selbal  aus  gedruckten  Werken»  ktttt«m 
•rgftntt;  werden  können* 

Wir  ereek««  liitv  nneli»  daft  xmtm  geograpkficliea 
H«ndbfieker  Unrecht  ballen,  wenn  sie  die  Intel  &iba 
Stt  einem  der  beiden  DVrpert^mente^  der  Ins^l  CorHern 
echTagen.  Sie  ist  jedoch  kein  eicfenes  Departement,  soa* 
dern  bildet  für  sich  ein  abgesondertes  NebenUnd,  dat 
einen  D'»p(itirten  zur  französischen  Ges^tZf^e bunn  schickt^ 
und  von  einem  GenerahUommifsaire  v^erwaltet  wird« 

f 

Von  den  Jonischtn  Inseln  findet  Ree.  auch  nioUt  dit 
mindeste  S^iur  in  dem  ganzen  Alma  nach.  : 

XI.  Cap.   JustiirexfaiiMng.   (Ommh  cUtaillift» '  fd« 

schon  Tormals.) 

XIL  Caw,  Finaniwcieiu 
XIII.  iUrj^  Q^mtmimmmm* 

.        ».  .      •  •  • 
XI     Cap^  Jforstwescn  und  W^oifsjago» 

XV.  Cap,  Künste ,  Wissenschaften  und  Unterrichfi» 
Anstalten.  —  Hier  verdient  besonders  d^r  Abschnitt  von 
der  Organisation  der  kaiserlichen  Univeisität ,  einer 
Anstalt  einsig  in  ibrer  Art,  als  neu  und  wichtig  ausge« 
aeicknet  su  wardan.  Dn  diäsa  Organisation  aber  nocb 
nicht  gans  Tollend^t  ist^  ao  wollen  ^fir  biar  anr  -daK 
HauptsSchlicbate  daron  aageBan. 

•  ■  \ 

•  \ 

An  der  Spitse  der  kaiserl.  Univnutät  (welche  diesen 
Namen  gans  ?erdiant^  da  aie  dat  getammte  Untarric)ita- 

s«)  1^    te'XXTL  B,  tffter     e.  B.  8, » t 
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Wesen  im  weiten  franxöiischen  Reiche  uutcr  sich  he^reift) 
Bteht  ein  Grojsmeistcr ^  jetzt  der  Graf  von  FontaneT^ 
fkmn  ein  Kamler,  ein  Sciiatznietster  und  mehrere  Käth«^ 
▼on  weichen  sur  2eit  nur  lo  Titularräthe  und  der  Seen«*  - 
tir  cm«nat  war«ii*  £>«r  Geaerai-InffMotOfr^tt  sind  2^-^ 
^Ditt  Kanclei  iat  in  4  Seetioa«tt  g»th«iU»  —  Die  einsel^r 
nen  Academtetty  Picoltätmi  und  hyeeen  sind  beiwtitem 
noch  nieht  all«  organiairt,  uad  ddntm  aeliwaigea  wie 
für  jetst  noch  daYon. 

XVJL  Cap^^  AdAraffliaaLlbnek  Tarn  ^taH^  wie  bisliar«; 

* 

Alt  ZugabeA finden  wir:  Bavölkerungt- Angaben  rbn 
allen  Theilea  der  Erde  —  wie  gewöhnlich ,  und  nichi 
g^ni  richtig  —  fiaedlkerimgtlifte  der  franxötischen  $t&dle, 
ans  welcher  die  in  obige  Tabelle  eittgetragenen  Angaben 
Von  der  Volksmenge  der  Pepartemeatt* Haupts tSdte  ent« 
Jehntsind.  —  Hof-Ceremonieii.  —  Trauer  sowohl  bei  Hof, 
als  bei  Privatleuten.  —  Postfuhrwsieu.  —  Vergleichung 
derMünten,  Maafse  und  Gewichte.  ~   Wie  bisher. 

Wir  erwarten  fettt  tiur,  wai  unter  den  Torfredaehten, 

so  aufseist  günstigen  Umständen  ferner  für  die  Vervoll- 
kommnung dieses  schätzbaren  Staats-  und  Addrefshand- 
buchs  geschehen  wird,  um  es  dann  erst  nach  Verdienst 
xu  preisen,  wenn  es  keine  Spttiea  em Mgchläacigk^t  mehr 
^  «a  «iah  tragen  wird« 


t 


3. 

« 

Itiniraire  de  VEspagne  et,  du  Portugals  ou  d§^ 
scription  giographique ^  historique  de  ces  p^ye 
avec  leurs  prindpales  routesj    et  les  diitancee 

^  de  chaque  lieu  ä  un  autre »  accompagnd 
d^une  carte  ou  plan  routitr^  d^aprh  les  eh* 
servatiens  les  plus  MaderMSf  par  Vempnir  de. 
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•  * 

giograpM^   tmt  mmmme  qu€  m^mnUtk 
Paris.  1809.  8«  ^ 

Bin  Uanjiir  Titel  i8r  «ia  Bfiohleia  toii  60  Seiten« 
Inders  Ut  die  Kilrxe  bei  Sehnflen  der  Art  wolil  zu 
Terzeihen,  und  wir  woUon  dieser  ihren  langen  Titel 
gern  zu  gut  halten  ,  da  wir  sonst  so  kurz  we^gekomtnen 
find.  Dies  Büchlein  ist  nichts  weiter,  als  ein  Auszug 
ans  Delaborde's  gar  weitläuftig  angelegtem  Itineraire^ 
nnd  hat  natürlich  dessen  Fehler  aUe»  to  weit  sie  auf  dem 
«ngeii  Rnnm  Fiats  finden  konnten«  ,So  feblt  s.  3i  «U# 
Haute  von  ^ajrenne  naoh  dar  Grinse  Ton  Alava  auf  beiden, 
wae  do^k  wahfliob  nicht  tn  enttohnldigen  Ut»  Sonel 
bat  der  Ter/.,  der  beinahe  sogar  ,  nach  der  Miene  dee 
Bncbt  tu  nrtheilen ,  Hterarif eben  Rnf  f  a  haben  ecbeint» 
nus  Labor  de  manchmal  Notizen  über  die  Orte  ,  welcha 
der  Reisende  passirt,  genommen,  die  uns  wie  mit  blin- 
der Hand  und  Augen  aus  dem,  freilich  dick  angefüliteli 
Toj^fe  gegxiä^n  .su    ja  echieinen. 


4* 

Daf  nene  französische^  Maajs*^  Münz*  uni  Ge* 
Wichts  '  System  ,  verglichen  mit,  den  verschieb 
denen  Maa/sen  im  tko'Kdepmrtement  dee  Kä^ 
nigreiAe  Westphalen.  Nehst  einer  Fortsei 
tzung  der  Nachrichten  vom  KönigL  *  Gymna" 
tmm  tu  Heiligenstadt  van  J.  G.  Linoz* 
^MAirjr^  Director  des  Gymnasiums  etc.  HeiU* 
'  genstadt.  j[8o8«    ^*  S^-  8« 

Vermöge  des  17.  Artikels  der  Constitution  des  Ko-  ^ 
aigreichs  Wtstphalen  ist  das  Französische  Decimalfystem 
angenommen  und  eingeführt — eine  Wohlthat,  die  inpoliti- 
f^ber»  ök<>H9«W)>o»  wd  aelbft  juiiitiifibei  Hinncht^wtnn 
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man  Aeclitsfftreitif  Mtea,  die  M«iif  e]t«ii  aU«i«il  tntfiitiity 

nie  genähert  h^en ,  Feind  ist ,  und  selbel  ia  Hinttcht  i 
rnni  die  Mittel  einer  I<*iclitern  Um^änglicKkeit  nicht  ge*  i 

nuf^  f*«>5cliiitzt   werden  kann.     In  dem  Harzdepartement  i 
*  koaiiiicii  allein    lo   vt^rschipdpne  H.Tuptiiiaafse  vor,    die  : 
yvii'öer    zum    Tlieil     uacli  Differenzen     vom   me^ir  und 
weniger   verschieden  sind  —    und  dennoch  glaubt  Herr  j 
JUingemann,  der  schon  an  der  Speciaicharte  vom  Eichsfeld 
sein  groltea  Maafs  von  Sorgfalt,  wo  es  auf  ^usmittelung 
der  Wahrheit  nnd  VonatAndigkeit  ankommt  ^  hinUng^ 
lieh  erprobt  ^at,   noch  nicht,  alle  Abweiehnagen  im 
Kleinsten  angegeben  xu  haben.    Aufser  dem  alten  zux 
Vcrgieichung  schon   lang  angenommenen  framosuehett. 
XiHngenmaafse  {pied  royal)  und  dem  neuen  frantdsischen 
Decimahnaafse  nennt  er  das  den  5.  Januar  1805  einznfiih-  i 
reu  bt'iolilene  Berliner  ^  das,  za  Heiligennadt   vor  dieser 
Epociie  iihliehe  ,   das    Duderstädter  ^   Nordhäuser  y 'Mühl* 
häuser  ^    Stadtworhiser ,   das  Han'6vrisc\  -  Kalenbergischt  ^ 
im  Distrikt  Osterode^    das  Hessische  im 'Ganton  fVann-' 
fritd   und  Allendorf  und   auf  der  Eichsftld  *  htssisehm 
Grinse  übliche   AÄaafs.     Die  QilFerenzen  sind  in  al- 
len Besiehungen  beträchtlich.    Das  NcrdhUuier'  Mm^s, 
^  das  in'  ältem  Zeiten  schon  selbst  in  Lander  eingeführt  1 
wurde,    die  mit  Nordhausen  ausser  Verbindung  standen,  ] 
und  das   sich  sogar  durch  das  weit  richtigere  Lerliner  \ 
Maafs  niclit  aus  sei lu  ni  Besitze  verdrängen  liefs  ,  weiclit  j 
bei  Linganann    vi  n    den   Vi^>  f^Ieichungen    ab,    die   der  , 
Berglrommissär  Koienthal-  davon  angegeben    hat.     Die  1 
Gewichte  stehen  mit  iiiren  Differenzen  bei  den  Maafseii.  i 
Daa   preufaische    und  Gonyentionsgeld    i^.  n|it   dea  ) 
franken,  und  umgekehrt  die  Franken  mit  jenem  Ter-  ; 
glichen.    Der  preulsiache  Thaler  ist  zu  £^65  \  Centimes  \ 
angenommen.   Die  Verglefchling  geht  nnr  bis  1900,  da 
der  Verfasser  eine  besondere  Tabelle ,  die  bis  zu     Mil-  \ 
lion  auisieigC,  herausgegeben  hat,  woraut  er  sich  hier  | 
bezieht. 

Die  Nachrichten  von  dem  königl.  Gymnasium x  zu  | 
Heiligenstadt  aind  eine  Fortsetzung  derjenigen!   die  er 
Vor  2  Jaliraii  heraufgab)  .  als  das  Gyamathim  orgaaisirt' 
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tmri». .  Hm  PriUidant  Dchm^  der  Stifte  «b4  Be* 
flchfitier  4mes  G^rniiiMioMi  itt  mm  7.  Febr.  t8o8  zu 
temem«« itefiiton  Posten,  als  Kön.  We*tp]».  Gesandter  am 
König].  Sachs.  Hofe  abgegangen.  Was  es  an  Dohm 
verlor,  wird  der  wackere  Präfekt,  Herr  Barsche,  crset« 
zen,  da  er  für  solche  Alutaltao  «bea  «o  InttKttit 
als  goibiidc^n  Siiui  httU  • 


Die  National  *  Industrie  und  ihre  fVürkungen^ 

Ein  Grundriß  ,zu  Vorlesungen  vom  Ü^J^atk 

LuBJMSK  in  ßraiunechweig  1808  tu  dar  SOiuU 

huckhandlung.    ^.  232.  8«  •  ^  .     .  :  b 

•       *  ** 

Big^llich  gehört  dieser  GriradriTf  der  ^a^wium^ 
scjieit«  und  nac&t  der»Geo|(fa^e  oad  Sutis^ilc  m  ^In 
lau  4m  ex  ttun  TlieiUeine  firgäaimig,  Atusug  MuiaegM* 
ler   des  gröftera  Weriw  über  Nirtiene^-Induttrie  und 
Staattfrirtkfchaft  ist^    dA«  Herr  Luefler  ^chon  I800  nach 
Smith    bearbeitete  ,      und    augleich    neue  Anssiclitei^ 
und   Entwickeiungen  enthalt,  die  bei  dem  Studium  dei; 
Geographie    und    Statistik    nicht    fremd    seyn  *  dürfen^ 
so  können  wir  die   Anzeige  nifibt  übergebeu.   D^nn  et 
ist  doch  wohl  der  Mühe  werth,  zn  wiesen;  ob»  nm  Liudire 
Worte  zti  gebrauchen  y    Statistiker ,  St^atsafiniier  ynd 
Gelehrte,  die  blanken  Totaler  ^ufzäbleity  nnd  nagl|  die* 
sen  die  Macht  der  Staaten  bestimn^en;  ob  man ,  wenn 
»an  nur  Aussaat  und  Aerndte  der  Naturprodukte  weift, 
diese  Aufgabe  lösen;   ob  man  die  Kräfte  der  Reiche, 
4ie  Kräfte  der  Geister  nach  Knochen  und  Hufen  Landes, 
wobei  die  öde  Steppe  gerade  so  viel  gilt,  als  die  be- 
bautp.paradisische  Flur,  berccbuen  könne?  etc. 

»  Bekanntlich  hatte  Prof,  Fulda  den  Holrath  IiU€d0r 
ungern  der  angebliobea.  VtettofatUobkeii«  wandt  «r.  ikm 


Digitized  by  Google 


90         3üeh0r*  M00en$ion0n* 

fiiy«lMrfltiio1l«  SyUm  hAmMt  hiWn  »Mf  getaAik^ 
^  doek  ^in£t&  di«tem  System*  dm  Wettk.safcft«aiy 
fich  der  WArheit  am  meisten  genihert  %n  habeti ,  und 
da  selbst   ein    Sonnenfels  und  Gent  ihm  Gerechtigkeit 
'  wiederfahren    liefsen.     Hierauf    antwortet    Lueder  ^mit 
Recht:  dafs  Quesna^*s  System  won  dem  merkantilischexi 
und  SmithUehen  wesentlich  verschieden  sey;   dmit  nttck 
ätm   merkantilischen  der  Nationalreichthum  mit  den 
blanken  Thalern  in  der  fidzse  der  Nation  nk  und  t«* 
Hekme  ;  daCi  nnok  den  Oekonomisten  die  Landeigta* 
tkfimer  die  einzigen  Betitsar  alles  nSgiicken  Wertke 
und  Relektkanit  waren  •  nnd  daCi  aaek  Sn^h  der  Fn« 
Inrikattt  und  Kaufmann  gerade  wie  der  Gewinder  der 
Naturprodukte   producire  ,   und    neue  Werthe  schaffe, 
dafs  also  mit  der  Ab  -  und  Zunahme    des  Landbaues  und 
mit  der  Ab  -  und  Zunahme   des  Kunstfleifscs  und  des 
Handels  das  National  -  Einkommen  ab  -  und  zunehme; 
dafs  Smith  und  die  Physiocraten  in  so  fernKecht  hätten, 
dafs  aber  die  Physiocraten  darin  irrten,  aus  der  Pri« 
infssby  dalli  et  keinen  Wartk  und  keinen  Kei€ktihitm>giEk«, 
«in  aetre»'  Syttem  der  Staatsverwaltnng,  nnd  aogar  de^ 
8laataFetfutuag  an  folgern,  wonmh  Preikaitf  Gkiddieit, 
Verf^ötternng  der  yemanft  «u  dem  teklndlielitlen  Egois« 
mus  führen,    und  aus  den  Menschen  nicht  nur  Maschi- 
nen, sondern  auch  schadeofrok  zerstörende  Bestien  gebil«  ; 
det  werben  mülsten. 

'  Da  Herr  LuetUr  bTo£i  diese  tcheusliche  Folgerungen 
nicht  in  sein  System  aufnimmt,  so  hat  er  zugleich  die 
Unj^art^ilichkeit  und  Keinkeit  des  Seinigen  dargethan. 

*Dat  Ganze  zerfillt  in  xwei  Bücher,  Das  Erste  han- 
delt von  der  Entstehung  der  Industrie,  ihrer  Fortschritte 
und  Entwickelung  ihrer  unmittelbaren  Wirkungen; 
das  zweite  von  den  mittelbaren  Folgen  der  Industrie 
oder  ihres  Einflusses  auf  die  intellektaelle  und  sittlicka 
Bildung  der  Völker. 

Die  Ansichten  des  ersten  Buchs  weichen  von  dem  gr3- 
fsßrn  Werke  wenig  ah,  nur  dafs  sie  in  dem  vorliegenden 
laakr  an  Gadsän^tkaity  EKUniariiag  und  fiasliniaakeit  ga* 
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woBiiMi  ^«Imb»  Bfoselie  SXtte  werden  devwcges  se^Met 

ausgesprochen  und  accentuirt.  Mit  der  Anordnung  mtd 
mit  manchen  y  als  unb^stiitton  vorgetrajjeiiaii  Safzon 
werden  Manche  nicht  zufrieden  seyn.  Denn  da  er  in 
4  KapitelAy  nach  einer  EinKttung  trh^F'  die  Aaordiiua|; 
des  Ganien,  vom  der  Theilung  der  4rJbeitf  ▼on  dem  -K«^ 
pitel  und  suletst  tom  der  Netnr  —  einem  eii  eiek 
e^oa  ia  eiaem  eUuittfijtfenfoha^cliea  Grandrire  aotli'« 
weadai^  engen  begriffe  handelt  ^  eo  irled  mea  das  «ms 
hier  TorfeCragen  wird,  gröfeCentheile  ron der  Binleitnnf 
enmrtefi.  <  Die  Znsr^ngliehkeit  des  Mensehen  <u  Va- 
ter und  Mutterfreuden  ist  nicht  unmittelbare  Folg3  dei 
thierischen  Insriiicts,  sondern  der  Gesellsc!iaft  und 
Sprache  ,  also  dos  schon  über  die  Sphäre  des  Instincts 
erhabenen  Menscheki.  Viel  tu  hart  und  dnnn  xu^leich 
nngegnindet  iet  der  gMne'f  6  in*  der  £inieitnng  {.  4. 
1» Statt  jenee  Inelanote  wnrda  nnt  dat  Tern^ögen  varUn* 
„hen«  denken  und  handaln  t«a  lernen  /  wie  <?eit<dav 
TttfMmr  hdnnta  hier  in  Vetdaeht  kommen »  ad  modum 
SchlegelH  philosophiren-  tn  wellen^  wOThn  er  daek 
weit  entfernt  ist;)  Wir  haben  Erkenntnifs  -  Vermögen 
i,nnd  die  Phantasie  knüpft  dieses  mit  dem  Willen  fli- 
y,san)men  (so  wahr  es  ist,  dafs  die  Phantasie  auf  den 
Willen  wirkt,  so  gewils  ist  es  auch,  dafs  es  nie  rei- 
nen Willen  geben  könnte ,  wann  er  aiaar  aaliciiaa  Lei- 
terin nöthig  hätte  )  ete.  atc« 

Das  %w$ite  Buch  ist  dar  #icktigtta  Thail  diaeet 
Grundritfet,  Der  Ferfatur  trSgt  dairin  dia  mittetharea 
Polgen  der  Industrie  auf  intellaetnelle  und  sittliche 

Bildung  vor.  Freiheit,  Cultur ,  Tugend,  Staatsver- 
fassung ,  Staatsverwaltung^  ,  Gesetze  ,  Richter  ,  be- 
waffnete Macht,  Bildungsanstalten  ,  Staatseinkommen, 
Staatsschats  I  Staatsschulden y  Staatsbankeroit »  sind 
die  Terscbiedenen  Kapitel,  worin  er  seine  Ideen  nieder* 
legt.  Auch  hier  ist  die  Anordnung,  wie  man  schon  aus  , 
der  Reihenfolge  sieht  ^  nicht  logisch  und  auch  nicht 
historiech  richtig,  nnd  dann  wOrde  man  anch  mehrere 
Kapitel  gar  nicht  hier  gesucht  haben  ,  wie  man  anck 
wieder  sucht  ,    was  man  niokt  findet »    %*  B«  warum 
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Kttltur  titli  vät  Pi«fli«it  in  ihrtai  MdnE«Rtif«i':BB^ 
ittehm«  aidit  ireTttniftii  Im«  «te.  JlMf hmh*  fiaibt  «m 
•ineiii  to  thätigen  und  ngen  Manae,  wie  Lutdwr^  tekr 

Terzeihlich  y    dafs  er  das  Princip  des  Lebens  in  seiner 
Wirksamkeit  erweitert,  und  dafs  er  die  mittelbaren  Fol- 
gen der  Industrie   weiter    ausdehnt  ,    als  man  es  nach 
dem  Begriffe  und  der  Geschichte  erwarten  kann.    Z.  B. 
dafs  er  die  Entstehung  der  ersten  Uemcheft  unter  dem 
Aieaechen  gleichseitig  mit  dem  artten,    über  das  g«- 
genwirUge  Bedürfoilf  lunatureichesdea  Vorrathe»  oder 
»fit  dem  ertfcmi,  eiD»  neue  Uagleiehlielt  imier  iJuM  ev 
«eBgvaden  AeicMinm  amiimmt ,  daCi  er  UjiwifeeBMi 
Md  Apathie »  *  WilAait  .«nd  Laitar  alt  Gefolge  der  Af^  . 
nmth  ansieht   etc.  —   Alles  dieses  ist  nur  zum  Theit 
wahr,    aber  dagegen    wird   man  auch    auf  jeder  Seit» 
durch    eine    helle    unbef-\ngene    Ansicht    des  Lebeneg 
durch  eine   hertliche   Würdigung   bürgerlicher  Tugen- 
den,   duroh  eine  würdevolle  Deutung  auf  das,  ma$. 
nicht  teyn  sollte ,    entschädigt.    Noch  Jbadauera  wir^ 
dalt  der  Vevfateer  dat  Geeckichtliolia  mit  da»  lIuMifcli«» 
aataan  oft  $s>  eerif abt  liat »  dad  d^  warkliakkeit ,  dia 
doch  Rtir  Asispiel  4&tf  den  Etadnidi  dar  vottm  IUI»* 
kait  dietas  «chwicht. 
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Neueste  General.'  Charte  des  Erzherzogthum^ 
Oesten^eich  ^  der  Enns.  .Na^  d^r  verheßf^ 
Merten <  Bonnisehen    Projeetion^    den  Meueetem 

und  zuverlässigsten  Ortsbestimmungen  und 
'  den'  ächtesten  topographischen  und  geographU 
sehen  Hü If s mittein  ^  entworfen  von  EntrARn  rl 
Greipel^  k.  k.  Hauptmann  im  Infant,  RegU 
ment  Würzburg.  Linz,  im  Verlage  des,  Kunst 
und  Industriei'Comptoirs  1809* 

Der  Hf'rr  Verfatter  würde,  wonn  er,  wai  in  selneit 
Krähen  genanten  ,  uml  er  mit  leichter  Mühe  hXtte 
lliQii  können 9  getban  hätte,  de»  gaaien  geograpfaitchen 
Pnblikumt  innigsten  Qank  verdient  haben ;  allein  'er 
liefert  nnt  ttatt  ^inet  ToUkommenen  "Werbt»  ein  Feh* 
lervolles,  was  erst  dnreh  Hne  nochmalige  Umarbeitung 
mm  Toilkommeuen  heranwachs«  a  kann. 

1 

Sehen  nnter  der  Regierung  Sr«  Maf,  det  Kaiter  Jß^^ 
4$pfu  II.  wurde  dkt  Land  eh  d€t''£ns  aufgenommeii^  und 
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^4  Charten  -  Re-censio  neum 

auf  defstfii  Befehl  .eine  'GKarte  In  12  gaas  frobeii  Folio* 
Blittcm  geieiclmet ,   und  die  Situation  von  dem  dama* 

li^eu  Prof.  Schütz  an  der  Ingenietiracademie  ,  dio 
Schrift  ober  von  Müller  geitochen ;  allein  die  Abdrücke 
'  di'St-r  Charte  kamen  nicht  in  das  Publikum,  denn  es 
wurden  nicht  mehr  Abdrücke  gemacht,  als  für  die 
Lanief stellen  f  die  Generalität  und  die  Landcsständo 
nöihig  waren 9  und  dies  geschah  indem  Gehäode  der 
K.  K.  Ingenieur  -  Academioi  und  swar  mit  fo  groreer 
Vorsicht»  daft  Jeder  etwa  voriallende  Fehldruck  caseiit 
wurde  y  damit  er  nicht  In  umrechte  RSade  gericth^ 
nach  dieiem  'wittr2e&  dioJPiattea  im  Öenieardhitr  torg- 
fültig  aufbewahrt  und  sind  telt  der  Zeit  nicht  wieder 
abf^odruckt  ,  oder  sonst  benutzt  worden.  Da  aber 
durch  das  Absterben  mehrerer  Generals  und  anderer  Be- 
sitzer dieser  Charte  doch  endlich  Exemplare  in 
das  Publikum  kamen,  so  war  es  wohl  nichts  Unerwarte- 
tes» dals  solche  tu  einem  unerhörten  Preise  ver&uXser^  - 
wurde,  so  dalSr  sn^  Zeit  dea^  ^^9Mf 
^Exemplar  mit  900  FL  in  fVien  besahlt  wnrjle;  der.^itio^ 
dieser  Ohart«  wiewohl  die  Berge  perspectfvilch  Vor- 
|feeMilt;«ind>t  idemttngeaehteti  so  wie  di«  Schtift,  mei« 
sterhait ,  allein  die  Rechtschreibung  dei' Orte,  meistens 
nach  der  Aussprach^^  der  Landleute »  äuTierst  ffhl^i::)\aft| 
und  verunstaltet.  ^  . 

Bei  der  Seltenheit  dieser,  Gliarte«  .und  dem  allge«« 
mein  gefühlten  und  gekannten  Maugel  an  guten  Mata« 
rialien  von  Qescrefch ,  war  es  allerdings  ein  sehr  f^lütk« 

lieber  Einfall  des  Herrn  v.  Greipel,  diesem  Manj^el 
durch  eine  Reduction  jener  Charte  abzuhelfen,  aber  er 
hätte  nur  auch  dio  Män^j^l  derselben  verbessern  sol'en« 
lülein  er  gieht  uns»  obgleich  ihm  Crusius  Postlexicon. 
bekannt  seyn  mufste ,  di^  Charte  mit  allen  Fehlern 
ihres  Originals  wieder,  und  setst  wo  möglich  noclt 
njtnB  hincu,  die  vielleicl|^t  .dyrch  den  Stecher,  odev 
auch  durch  ihn  seihst  bat  dar  Zeichnung  vernrsiieht 
worden  sind«  *         ^  .< 

Um,  nicht  ungerecht  zu  scheinen,  halten  wir  es 
für  unsre  PiUchtf  aiaig«  Proben  dar  Aschtcohraibang  att* 
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fnffihrea ,  die  der  Hm  Vecf.  «U«  aach  Cnaltt#  liitti 
# 

Sect«  I.  liegt  iiitweit  der  Donmt  p  ein  Dorf  mit  ei« 
Mt  Sdilofte  Munhcf  »bae  Kirche»  liier  itt  ee  eia 
XtreKdorf  ohne  .Sehloft.  Der  Marktflecken  ff^€4J€nur* 
fahry  ebenMIf  en  der  DonWf  ht  hier  ein  Kirehdorf 

'  fFösenufer  ;  Ranaridl ,  ist  ein  Kirchdorf,  und  Schlofs^. 
hier  f'in  blolsef  Schlofs  ;  IVagholming  ^  unweit  dem 
Schlosse  Schwend  ,  sind  3  Bnuernhöfe,  hier  ein  Pfarr- 
dorf, Namens  Wagawing  Dierichshoftn  ,  sUltt  DUtrichs* 
h§f€n  ^   Tnufkirch  ftett  Taufkirolien  etc. 

Sect.  2.  steht  Willherg  statt  IVildherg;  Rai mh ach  für 
Rainhach  y  Lafsberg  statt  Lasberg ^  Gutta  statt  Guttau^ 
und  der  Merkt  Mjehaeh  an  dar  D^nau  itt  |;ar  nicht  her 
•chjdehen« 

Doch  dies  sind  bisher  nur  Kleinigkeiten,  was  wird 
min  aber  von  des  Hrn.  Verf.  Arbeit  denken ,  wenn  man 
fiadiity  daij  er  nicht  einmal  Städte  richtig  echreiht? 

•    Sect.  3.  heifft  die  Stadt  Sehwmn§nst'adt  Schvtmnttadt^ 

Köcklahrucky  V'öldabruck  ^  und  das  Städtchen  Grieskirch^n 
hat  das  2«aicheu  eia«s  Markti  und  den  Namen  tiri$4t  er^  ' 
kalten.  1 

Stet»  4,  itt  dai  Kirchdorf  SUming  unweit  Suytr  anm 
Markt  orhoben  worden,  BromhachkifeKm  if t  atatt  Prem« 

hachkirchen  gesetzt»  eben  so  Waller  tlfiit  f Faltern ^  Maria 
Hall  statt  Maria  Haal,  Efferting  statt  Efferding.  Doch 
genug  hiervon  als  Probe;  es  sind  fast  durchgehends  alle 
Orte  fehlerhaft  beschrieben,  und  Trotz  der  auf  dem  Ti- 
tel angerühmten  ächtetten  topogtaphischen  Hülfsmittel, 
lucht  einmal  dai  allgemein  bekannte  topographieche  Lexi* 
eon  dee  Herrn  Crunu»  angewendet  ^  aondern  die  o]^en  er* 
wihntn  Charte  mit  allen  orthographischen  Peblerncopirt 
worden;  denn  nicht  etw^  die  eben  angeführten  Dehler 
eind  et,  die  aie  enthält,  londern  eine  gani  untKhibare 
Menge  dergleichen  y  welche  hier  alle  anzuführen»  Hrejder 
Zeit  noch  Aaum  erlauben* 

Abar  niabt  jene  ?«hM  «Uai»  »bid  et,  di«  wir  der 


uiyui^uu  Ly  VjOOQle 


o6         Charten  "  Aecension^ni, 

ChaH^  Tortuwerfttii  iuben,  sondern  es  fällt  beim  ersten: 
Anblick  der  Charte  auf ,  dals  «in  nicht  reiflich  überdach* 
tar  Plan  sum  Grunde  liegt;.  ^  ^ 

Der  Maasstab  der  Charte  ist  1,6  Par.  Zoll  ai^  eine 
geographische  Meile,  welcher  viel  zu  klein ,  und  h.ei 
wettern  nipht  hinreichend  ist,  in  einem  Lande  wie  Detter* 
twskf  weichet  fast  dur^hgehendt  wie  mit  einselnen 
Hauseni  iihe);säety  {edet  Haut,  wie  lixer  der  F^U  itl^ 
nach  seinem  Besitzer  zu  hetchreihen ,  nnd  überdies' he» 
halten,  wiewohl  dergleichen  HÜuser  mehrere  Jalii seilende 
vielleicht  bei  einer  Familit  bleiben,  doch  solche  nicht 
immer  einerlei  Namen;  und  wie  manches  hat  vielieicht 
Schon  seit  Entstehujig  des  Originals  misers  Hrn.  Verf. 
teineh  Namen  gewechselt;  also  dient  die  Benennung 
'de^  einzeln'^n  Häuser  zu  nichts  anderem y  als  die  Chart« 
mit  unnöthiger  Schrift  zu  fiberladen. 

Auch  aus  der  Zeiri^cnorklarung  leuchtet  ein  nicht 
gut  geordneter,  und  im  Verhältnifs  gesetzter  Plan:  Dia 
Dörfer  sind  mit  kleinen  Eingelchen  bezeichnet ,  #elchä 
Mweilatt  ausschraffirt,  und  meittent  weift  gelassen 
jmden  tind;  >&eben  diesen  Ringel  eben  ein  kleiner  Thurm^ 
itt  das  2ewben  der .  Märkte ,  welche  aber  durch  keinn  • 
andere  Schrift  ron  den  Dörfern  unterscliieden  siii(l  ;  das 
Zeichen  einer  tinztineu  Kirche,  welches  sehr  leicht 
durch  ein  blofses  Kreuz  hätte  angegeben  ,  oder  wie  ein  ^ 
einzelnes  Haus  (hier  ein  starker  schwarzer  Punct)  mit 
einem  Kreuze  hätte  bezeichnet  werden  können,  ist  hier 
eine  förmlich  als  umgofalkn  dargestellte  Kirche,  welches 
Zeichen  mehr  Kaum  einnimmt,  als  das  eines  Markts/ 
die 'Schrift  der  einzelnen  Häuser ,  Dörfer^  Kirchdörfer^ 
üllärkteist  gar  nicht  unterschieden ,  sondern  durchgeht^nds, 
.  eine  bald  gröfser,  bald  kleiner  gestocHen  e,  haarige  unleser* 
liehe  Curxiv-Schrift;  die  Poststationen  sind  nur  zuweilen, 
aber  nicht  überall  angegeben» 

Den  übelsten  Streich  aber  hat  dem  Hm.  Verf.  der 

Kupferstecher  Hr.  Schindelmeyer  gespielt;  denn  der  Stich, 
ist  ganz  der  eines  .\nfän;?;ers  im  Situations-Stich,  kein. 
eiiizig;er  rein  scjirailixtejr  Bergy   kein  nchtig^. geordneter 
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SMfttHelii  kt  Itt  d«r  ftiiMii  Oliam  tu  fiodcti;  und 

hierin  nocli  die  unreine  mideutliche  Schrift,  die  dem 
Ganzen  ein  tehr  iiblet  Ansehen  giebt,  und  den  widrigstea 
Eindruck  macht.  Hätte  die  Verlagthandlung  das  Werife 
des  Hrn.  Verf.  einem  Jun^«r ,  Ktisgr^  Li>t,  lUiuirif,  9Fit* 
kmlntf  Kühn,  Zuts  ete«  ilberfeb««,  «o  würd«  et  wmif* 
sttM  muL  Aciifiern  sehr  viel  fewoaani  kdbett)  tber  H 
iMt  all#f  mitgMirJBl»  dme  Chane,  tu  walehar  r«iehtK 
MMig«lt)t,^d«  gMs  TollkeaiiiMa  tu  joiaahaa^  aof  d«t 

8l«f«  dar  Mittalmlfiiiffcait  «wrMt  tu  laMaa« 

'  » 

Wir  ▼erdaaken  also  imttm  Hrv.  Tarf»  «raitar  alahtlb 
•If  dia  «adlicha  Bakaaatmaahttnf  dar  Bia§aa§t  arwik«« 
tm  Charta,  aad  aia  Matarial,  aut  fralakaaijadar  Baaff^ 

^  heiter  der  GaograpHia  mit  Zattahttng  dat  Cnuiusigehn 
Wavfca  Toa  Oesterreich,  vatantfittt  ron  guten  Stechern» 
afaa  ▼ollkommen  gute  Charta  des  Landes  e^  d$r  En^  Ua^ 
itra  kann* 

Die  f  ante  Charte  battaht  aa«  6  Bllttam,  Jedes  iü  Tf,4 
Fn^  Zoll  Höhe,  und  i8,9  Breite,  ohne  die  alltygeriag'* 
tta  Ausarhaitung  dar  angräniandea  Läader« 


gne  mt  du  Portugal  ^  d^apris  Toßno  t  Lopeu 
Paris^    chez  Hyacinthe  Langlois.  Paris  ^09. 

la  daa  letttaa  Zeitea  war  dia  Nadifra|(a  aaah  Char« 
tan   ron.  Spaaiea  la  Parit  ao  groft,  dalt  aaeh  dia 

reichsten  Magazine  sich  in  wenigen  Tagea  in  diesem 
Artikel  leeren  muLstcn.  IndeXs  war  der  Vorrnth  doch 
aicht  sehr  ansehnlich  frewesen,  indem  sich  wohl  we« 
aig  mehr,  als  der  Pariser  Naohstich  der  Lo;7^z*scheti 
Charta  ia  aeun  Blättern  vorfaad«  Glücklicher  Weite 
%atta  maa  aa  dieser  die  haste  t    weioha  hii  iattt  all« 

4.  9.  M.  XXiX.  Bii.  u  ^. 
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ftbeif  ,tuid  ttiag       dmm  garada  aicht^  äbtr  ilmdlr 
die  Goaknmai»  «&  einem  iut  yiBgleublichen  Fteitew 

DaTt  auf  Glierteii  von  Spanien  tpekulirt  werdeif 
würde  y  lief»  sich  erwarten ,  und  wenn  sich  Recens^nt; 
nicht  irrt,  so  ist  b<'reits  eine  neue  Auflage  der  Parisee 
Lopez^schen  Charte  erschienen.  Dadurch  wird  nun  frei- 
lich die  Welt  mit  diaeten  von  Spanien  ühei«cliwemmt^ 
weiche  die  Erscheinung  eintr ,  ao  sehr  au  wttnachen» 
den,  guten 9  oder  wenigttana  hettern  ertchwacaa  mag» 
L»pMZ  Charte  gründet  sich  nur  hei  der  Proviat  Ef$r^ 
ntadura ,  welche  wirklich  selir  gut  gelungen  ist , '  auf 
lieue  Messungen;  die  Übrigen  Blätter  sind  aus  den  <1« 
fern 'Arbeiten  tusammen  getragen,  und  daher  weni|^ 
.    Buv^erlassiger,    als  4iese. 

Zu  den  bessern  Charten  von  Spanien  mag  wohl  das 
kleine  Ch&rtchen  in  4.  gehören,    welches  der  Königl. 
Geograph  ÄncilUn  ror  einigen  Jahren  in  Madrid  her*« 
ausgegeben  hat.  NatürÜcJt  kann  sein  Vorsug  im.  niehti 
Anderem  bestehtti   als  in  der  aweckmiTsigen  Auswahl 
der  Orte  und  Flfissoi  die  es  angiebt.  Aber  gerade  die« 
mag  wohl  fortlegendem  Blatte  unter  rielem  Andern  ab« 
gehn ,    wenn  gleich  die  Hauptorte ,   so  viel  wir  gesehuy 
nicht  fehlen.    Mit  den  andern  hat  sich  der  Nachstecher 
so  wenig  als  möglich  befafst,    doch  natürlich  nicht  ver- 
^  .    meiden  können,    dafs  sehr  viele  unbedeutende  Orte  auf« 
genommen  wurden«   Indefs  hat  die  Charte  dadurch  eine 
^    Klarheit  erhalten |    die  wir  ihr  wirklich  zum  Lobe  ad*' 
vaohnen  möchten ,  wenn  sie  nidit  nooh  durah  au  grafiia 
'  ander«  Opfer  erreicht  ^rordtn  wäre» 

*'  "  So  fehlen  %,  B.  die-  Gebirge  ,  selbst  die  Pyrenäen 
gäntlich.  Wenn  dies  überhaupt  für  eine  Charte  feh- 
lerhaft ist,  so  ist  es  dies  haupti^ächlich  für  die  von 
Spanien ,  dessen  grofse  geographische  Eigenthüm- 
lichkeit  vorzüglich  in  seinen  Gebirgen  >  liegt.  Und 
.  dann  müsset  wir  überhaupt  den  Sats  in  diesem  Fache 
behaupten  ,  dafs ,  wenn  sich  eine  Charte  der  Angabe 
der  Gebirge  fiberheben  kann,   tiai  ans  Conseqüenzy 
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fSglicli  du  Plfiste  «iicli  waglast^n  darf,  und  was  irt 
altdann  auf  dieaen,  ao  nütclichan  Grundriaaen  der  Geo- 
graphie geworden?  —  Niehta,  als  der  blofse  üiur  fs  «leg 
Laiides,  seine  zufällige  Cintheiluti^ ,  und  di^*  luifauchu 
Jbare  Nomeuklatur  seiner  Orte  sind  übrig  geblieLen. 

Inders  nennt  aieh  dieteaj  Blatt  aneh  eine  Itintrair- 

Cliarte,  und  entspricht  diesem  Namen  durcJi  die  Rou- 
tenlinien,  die  zwischen  den  Haupt' rten  ^ezo^ru  sind. 
Weiler  ist  es  aber  auch  nichts,  und  in  eiinm  Lande, 
wo  nicht  iUierall  Poatstrafse  ist,  sollten  wpaui^5tpn.<  dia 
im  Wepe  gelegaiiea  Orte  aufgriiihrt,  nnd  wo  aiA  Po* 
aten  befinden,  dieae  genannt  aeyn.  Abi^^r  an  aolcha 
Oewiiaaahaftigkeit  und  Zwackmalaigkeit  itt  bei  Speku- 
lationen der  Art,  welche  auf  daa  fiedörfniff  dea  Tag« 
berechnet  aind,  nicht  su  denken. 

Auch  hat  ea  una  miafalleu,  dafa  die  Name«  de< 
fiauptorta  grdfatentheila  frintÖsiach,  und  doch  nicht  im« 
mer  ao  geachrieben  aind.  Die  Francöaen  aagen  ebea 
io  gut  Carthaghte^  ala  Val^net^  aber  nnr  let«terea 
wird  ao  beigebracht.  Dafs  ea  all  ein^r  Menge  Druck- 
fehler ,  wie  Bureva  statt  Burena^  Avilla  statt  Avila^ 
Ebeda  statt  Vhtda^  und  vielen  andern  nicht  fehlen 
kann ,    das  sind  wir  schon  an  den   Pran&oaen  gewohnt^ 

um  ea  nicht  aum  Voraua  tu  erwarten* 


Topographisch  •   militairischer  jttlas  von  den 
Herzögt hümern  Pommern  y    schwedischen  und  , 
preu/sischen  AntheilSf   in  i»o  BLäuern. 

»  > 

Topographisch  •  militairischer  Atlas  der  Mark 
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Brandenburg  nebst  dem  AntheiU  an  Magdg- 
hurgf   in  23  Blättern» 

Topographisch  •milit airischer  Atlas  von  Mecklen* 
bürg  f  und  den  darij.-ne  begriffenen.  Länderty 
tri  10  Blätterri.  Mie  drei , herausgegeben  voß 
dem  ^geographischen  Institut  €u  fFeimar  1809. 

(Mit  einem  Xableau  d'AsftemblAge  di^eter  drei  Atlanten.) 

D«t  gtographische  iMitut  Tcnpradi  lehoa  Bti  An- 
lange de«  gewiCi  widitif  en  uAd  Mine«  richtigen  uiian* 
terbrocbeiieB  Fortganges  wegen  fast  eiatigea  CTntbrneli» 

mens  der  grofsen  'topographisch  -  militairitchsn  Charta 
von  Teutschland  in  204  blättern ,  nach  Vollendung  ein- 
telner Länder,  Atlanten  von  solchen  mit  illuminirten 
Qranzen  tu  formiren  und  herauszugeben.  Dieses 
wer»  da  es  wegen  der  auf  anserm  Gontiaeiit  ao  o£| 
schwankeadeB  pt^itieehaa  Irfige  dev  Dinge  wohl  achwer« 
lieh  rathsam  geweaan  #rlire,  dar  giofaen  Charta  in  aof 
Blättarn  geitoehana  Grftntan  tu  gehen  ^  gewila  ein  wohl 
fiherdachtaf  nnd  in  jeder  Kfiekalcht  geoMianüttigaK 
Plan,  deaaan  Anaffihmng  daa  Institnt  auch  so  getrau« 
lieh,  wie  seiner  richtigen  Fortsetzung  der  ganzen  Ghar* 
te,  nachliöaimt,  indem  ohgenannte  drei  Atlanten,  deren 
innere  Einrichtung  wir  sogleich  genauer  entwickeln 
wollen,  fast  zugleich  im  PuhUkum  erscheinen«  ^ 

Die  wiederholten  Bitten  an  das  PuhUkum,  Bertcli- 
tignngen  tu  den  beteita  erschienenen   Sectionen  der 

greisen  Charte  einzusenden^  das  Versprechen,  die  ein* 
gegangenen  sogleich  auf  den  Platten  eintragen  und  uö- 
thigen  Falls  die  fehlerhaften  mit  ganz  neuen  Platten 
vertauschen  tu  lassen,  sind  ein  hinlänglicher  Beweis, 
wie  s*hr  es  dem  Institute  am  Henyn  liegt ,  dem  Pu* 
hlikum  dies  schöne  Werk  möglichst  richtig  tu  liefern. 
.  VTie  schwierig  eher  •auch  die  Ausführung  eines  solchen 
Unternehmena  ist,  besonders  wenn  die  Berichtigungen 
ron  der  Art,  wie* sie  uns  die  ii  O.  £.  im  vorigen  Ben* 
da,  8.  523,  aufttellen,  eingehen,  ist  sehr  eiuUnchtend. 
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Da  nun  aber  von  dem  grSfitexi  Theile  T^tlehlandi  nur 
noch  mittelmärsigc  Charten  und  Materialien  vorhanden 
sind>  welche  jetzt  erst  durch  fleifsige  Berichtiguug  zu. 
brauchbaren  gemacht  Warden  können  ^  und  bei  einem 
grofaen  TKaü«  man  fich  noch  an  da«  gnat  alten  Ghai^ 
ten  halten  mtili}  in  aalhat  im  hMtwt  n«tt«rta  C«binelt* 
«nd  Sf^UIohartaii  mittMi'  im  ihtmm  UaMrathmaa  im 
:  Staatk^n  .«Mrathan»  ao  iü  «•  wohl  vm  desto  aolhwaa^ 
ger,  dem  geographUolM  InnUmu  dio  oft  und  dringend  ' 
erbetenen  Berichtigungen  nieht  in  vertagen ,  besondert 
da  es  in  der  That  eine  sehr  geringe  Mühe  ist,  etwas  zur 
Verbesserung  einer  Section  beizutragen,  da  jeder  Beam- 
te, Landprediger  und  wer  es  immer  ist,  sobald  er  seinen 
Wohnort  nicht  in  der  richtigen  Lage  od^er  dessen  Ortho- 
graphie fehlerhaft  findet,  solehei  dem  institvte  aov  Ül 
einem  iin€rankirtci&  Briefe  mit  wenige»  Worten  entel* 
gern  darf  y  woffir  er»  fallt  er  lateretaent  itt»  aleher  enf 
ein  abgeändertea  ud  heriehtigtat  Exemplar^  wie  er 
das  Inatttat  in  jeder  aeiner  Anhfindigungen  Tertprieht/^ 
rechnen  darf,    ao  wie   es   aich  gar  nicht  bezweifeln 
Jäfst,  dafs  auch  der,  der  nicht  Theilnehmer  der  Charte 
Ist,  falls  er  Berichtigungen  zu  machen  und  einzusenden 
Gelegenheit  hat,  gewifs  mit  Vergnügen  ein  Exemplar 
der  berichtigten  Section  bekommen  würde. 

Bei  den  ehd»  angezeigten  drei  Atlantsn^  tu  weU' 
dM« 'Ohaoiftea  gute  Materialien,  ala  die  feiraiannaeheili  ' 
Üt7lytcheB  «ad  Sdbn^tmitchea  Hherte»  fcoiheiiden  wi^ 
ren,  finden  wir  noch  eine  Menge  Beriditigttngen  nad 
Nachträge  aalt  der  ertten  £raaheihung  der  BlXtter  ein- 
getragen,  welche  wir  als  Beweit,  daTs  die  Bitten  des 
Instituts,  in  Betreff  dieser  Blätter,  nicht  fruchtlos  waf> 
ran  und  das  Institut  sie  hanutate^  hier  aoieigen  wollen. 

X  I.    Atlas  von  P omm^rn  'tte* 

Dieter  heateht  ans  der  latea,  sten,  Sten^teten,  9(eai 
loten  t  ^iten^  zgtea,  I3ten ,  I9teat  soatea,  aisten*^ 
Sgateat  ^alea^  '3lMt^9  SSiatea'»  SSsten,  4Xtteii, 

and  42stea  Seetioa  der  grofaea  Charte,  und  et  itt  da* 
hei  folgende  Einrichtung  getroffea  worden.  Die-  Ti%9U 
Section  '  der  grolsen  Charte  Toa  Teutaolilaad  erscheint 
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auch  hier  als  Titelblatt  dieses  Atlassns  ,  und  die  darauf 
befindliche  Situation  ist  zu  diesem  Behuf  auf  eine  Neue 
Platte  gestochen,  und  mit  dem  ntuen  Titel ^  der  Farben^ 
fabeile  f  dem  Ueh^nUhutäbUdu  ^  der  Ztifheiurklärung 
Und  dem  Maat9tah9  Tertfehen  worden.  Oer  Tiul  »t 
0eH5ii»  reinliek  uail  getdunaekvdH,'  so  wie  das  gaa«# 
Blatt  gestochen;  die  FarhtiuahwlU  gi«bt  tngleidi  die  in«* 
nero  Eintkeilung  des  Landet  an»  und  beseiehnet  jedem 
Kreis,  (da  die  Kreise,  yveg^'U  des  fernem  Gebrauchs  der 
Platten  zur  Charte  von  Teufschland,  nicht  mit  grofser 
Schrift  versehen  werden  konnten,)  mit  seiner  besoudem 
Farbe;  das  Ueb  er  sieht  stahUau  ist  im  doppelten  Maafs* 
Stabe,  als  jener  zür  Charte  von  Teutschland^  hier  auf« 
getragen,  und  zeigt  die  HauptgrStosen,  die  innere  Haupt- 
Einlheiliaag  nnd  die  neue'  Betifferung  4es  Atlasses  an. 

Die  Gränzen  der  Kreise,  so  wie  die  des  Cianzen , 
sind  blofs  durch  die  Illuminirung  angegeben,  und  es 
ist  dabei  auf  die  neuesten  Berichtigungen,  welche  die 
Gi///sche  Charte  von  Pommern  noch  nicht  enthält, 
Rücksicht  genommen  wojrden,  die  wir  ebenfalls  bei  je« 
der  Seeiion  anführen  werden. 

Die  sonstigen  Numern  der  Sectionen,  so  wie  die 
Verbindungszalilen  neben,  über  und  unter  dem  Rande 
sind  beixu  Drucken  der  Blätter  überlegt  und,  anstatt 
der  Numer  der  Sectioo^  die  nette  nach  dam  Ueber- 
aicbtsblatt^  dafür  aufgetragen  worden. 

Die  lüuminirung  ist  nett  und  geschmackvoll,  und 
die  ganze  Einrichtung  des  Atlasses  von  der  Art,  dafs  er 
in  jeder  bedeutenden  Ghartensammluug  mit  Kecht  einen 
Fiats  verdient. 

.4 

Das  geographische    Institut    verdankt   die  meisten 

der  Berichti .  un^^en  dem  verdienstvollen  Geographen, 
Herrn  Kri^gsrath  Sotzmann  zu  Herlin;  mithin  sind  sol* 
che  aus  den  besten  Quellen  geschöpft. 

Stet^  7.  G.  3«  (  No.  ii  der  grölten  Charte  von  Teutseik; 
lani.)  Das  Vorwerk  Papenhag§n  Ist  auf  der  OZ/fy-schen 
Charte  von  Pommern  zum  Fiir/tsn^Aumsrhen  Kreise  illu* 
minirty  hier  aber  richtiger  zum  GreiJenbergsGheu.  ' 


Digitized  by  Google 


Charten  -  Retensio  nen.  103 

Sett,  II.  (N'o.  20.)  F.  2.  war  die  auf  der  einen 
Intel  im  Ausflösse  der  Peene  liegende  HoUänderei,  bu* 
lier  Schad  '  Fähr  genannt,  und  hmt  dafür  jetst  ihm 
richtigen  iVamen ,  Schadeförde,  erhalten;  fo  wie  dat 
tuf  der  etwa^  ttldlieh  voirieaer  Ifegeiiden  Insel  titninn 
Fttcherdorf  nibht  metär,  wih  «on'it,  liltehlioh  Kagittvia^ 
eondem  F9hre  •benennt  itt.  ' 

S€et.  in.  (?Vo.  3r.)  B;  2.  ftt  der  OiltyMchen 
Olnree  dae  |  MeiTe  Sstlich  von  JVoilin  liegende  Dorf 
noch  xum  G r etfenb er g sehen  Kreise  gezogen  ;  hier  ist  et 
aber  berichtigt  und  zum  ^/emmzn^fchen  illuminirt. 

5ect.  13.  (No.  22.)  D.  4.  fanden  wir  bisher  gani 
am  untern  Rande  ein  Vorwerktzeichen  ohne  Namen; 
^eser  ist  dermalen  beschrieben  und  heifst  Kamin^hof. 

Seet.  14.  ( No»  23.  >  In  in  B.  i.  an  den  unter  JTf»* 
Hierwinkel  llegendto  einaelnen  Hltnsem  der  Name  KUpgr^ 
Höf  eingetragen  woifden;  ebnn  fo  in  D.  ^.'ani  rUmgr 
Sf  denr  Name  dae  bifher  nicht  be<»ohriebenen  neuen 
Vorwerks  y  und  gleich  unter  diesem  ist  der  fahche  Na- 
nip  Vorwerk  Gabow  in  den  richtigen  Gralow  rerwrandelt 
worden.  D.  4.  fanden  wir  sonst  die  Hielowscixe  Mühle} 
diese  heifst  Jetzt  richtiger  Pieleborgsche  Mühle,  und  in 
%ben  ^em  Quadrat  steht  nicht  mehr  Dummersitz y  son* 
^tern  richtig  Dumme rßtz;  femer  Jindet  tich  hier  einn 
^Berichtigung  der  Oti/yichen  t^harte  und  der '  $e6tion,* 
urie  sie  erat  war,  nimlich  die  Lage  der  Httf^  ihüfi^ 
imd  Ktein^ffemrin  und  ZUgtnlhlmf  vreldH^  Wir  merit 
aiaf  dieser  Section  ToUkomuen  in  ihrer  rSifhrtfgen  '  Lage 
finden,  da  bisher  immer  die  Namen  aller  drei  Gehöfte 
2nit  einander  verwechselt  waren. 

Sect,  15.  (No.  30.)  In  F.  i.  ist  die  falsch  benannte 
JBulUr*  Mühle  mit  ihrem  richtigen  Namen  EutUf-Müh^ 
Je  beschrieben  worden. 

S^eet,  16.  (No.  31.)  Ist  die  Gribii»^,  welche  eiitwe- 
Üer  bei  Erscheinung  der  Gittyichm  Charte  nieht  feit 
'  'bnstimnit  war^  oder  seit  }ener  Zeit  einige  V^Xndernng 
irl^Kistt  hat,  in  sofern  abgeändert  wortden^  dafs  nicht 
mehr  die  Rtgtiz,  sondern  der  sogenannte  Uoltgrahm 
dia  GVänze  zwischen  dem  Pyritzer  und  5<em*nschen  Krei- 
se ausmacht,  und  die  südlichstCi  von  beiden  Gewässern 


(«liilficte  ,lMtI,  wtt  «nf  JMdMi  CK^^^  4«t  Woit  Müm 
(ftlity  «lim  Gr#^nAa|r#iitc]i€ii  Kreise  fehörlL 

Ferner  stellt  «uf  lettterer  Sectio»  jiieht  mehr  Zer« 
fen^Ainy  sondern  r|c1itiger  Zarrsnl&in;  nicht  mehr  Hi>« 

jebrücky  fondern  Theerofen  Riesebrüch;  auch  ist  iU^* 
wegen  statt  Meweegen  in  C.  I.  gesetzt,  und  in  D.  i.  an. 
der  Strafse  von  Stettin  nach  Falkenwalde  sind  die  nodl 
feUenden  Häuser  der  Golonie  alte  Leese  beigefügt  wor* 
den;  eben  so  ist  der  Dotintamn  Hoeckendorf  iu  £•  SU  lUt« 
ter  Fink^nwaUU  eingetregeiiy  und  B*  4«  Cumsrei» 
Cttmnisreip  verwendelt  worden, 

5s0.  19»  (No.  41.)  Finden  wir  die  bislier  iMenim 
S$le^üw»ch9  Windmühle  in  D.  i.  eingetragefi,  und  eben 
so  die  beiden  Allein  zwiichen  Selchow  und  Wiedenbrück^ 
nebst  dem  daran  liegenden  Forsthause ,  und  in 

Sect,  20,  ( No.  42  und  43. )  ist  in  B.  I.  das  Nea« 
märkisch p  ,  biiher  fehlende  Kirchdorf  NUp'öUig  ^tec^* 
getragen  worden*  ^ 

%.  Atljas  der  Mark  Brandenburg^   nßhtt  dem 
Antkeil0  von  Magdeburg* 

Bieter  Atlns  fällt  in  der  grolsen  Charte  Toa  Temtsekm 
tend  in  die  Sectkmen  22,  23,  28,  29,  30,  31»  32»  33» 

38,  39,  40>  41»  42,  48»  49»  5o,  5i,  5^»  58,  59»  60,  61, 
t>2f  wovon  aber  die  Sect.  281  38  und  48  noch  nicht 
durch  die  Lieferungen  der  grofsen  Charte  im  Publikum 
erschienen  sind;  28  und  29  sind  also  auch  nur  hierzu 
als  Ergänzungsblätter,  (wo  die  Sect.  i,  worauf  dar 
Titel  und  das  Uebersichtstahleau,  und  2  t  worauf  die 
Farben  and  Zeiehenorhlärnng^  »ehst  Maasstahe,  >efind- 
lich)  so  weit  eie  die  Priegnitm  enthalten,  um  die  £r^ 
«cheinung.  dep  Atiasses  an .  beschleunigen ,  gestecht  * 
worden.  Die  übrige  Einriehtnag  des  Atlasses  ist  mitid»t 
den  vorigen  ganz  gleichförmig,  und  wir  zeigen  als« 
blofs  noch  an ,  welche  Verbesserung  diese  Blätter  s.eit 
ihrer  eisten  Erscheinung  erhalten  haben. 

Sect,  3.  (No.  58.)  Hat  eine  Menge  bede(ite|i4Mr 
Verbesserungen,  die  in  Folgendem  bestehen: 

F.  1«  ist  die  neue  und  alte  Clus^  beides  einzelne 
l{pf%,iniw^)^  lifß$iffhurg^  cingetri^gaa  und  die  Dörfer 

« 

V 


Digitized  by  Googl 


JVMMitts  rad  A\tä%ff\xL  Fr4.  iji|  Kirchdörfer  verwan« 
delt,  und  in  C.  3.  Andtrsltbtn  statt  AudersUhcn  gesetzt, 
und  die  Namen  des  D  rachenkrugf  JUowrh^  und  Klo^ 
turmühle  nachgetragen  worden.  . 

In  £•  8«  h«ben  die  ßmchmühU  und  Salpgterhütti  ihn 
f  Benennuf en  erhalten ,  in  F.  2*  ist  D9k€n  für  Doben 
wnd  m_F«  4»  JCplkUk  iäs ,  JUlkiok  §m^%;  .  4fr  SteMM 
htmck  md  V«nrtik  B«#rAii)if».  ttaHv  M^iur4  .wmt 
f  «tMigaB,  Ito  dtpiribe«  QMteit  Itl  Liptnißr/^  mit  L^p 
Mmitorf^  WmI  Oib€r*dmrf  mdx  UUrsiQrf  Tirweehttl»; 
Miiftr#ita  liat  leiae  richtige  Lage  ,  AUleben  gegen* 
fiber,  wo  das  Zeichen  des  einxelnen  Hauses  bereitt 
stand,  erhalten,  und  gleich  darunter  ist  die  grofsM 
Mühle  und  dtj:  dM  FliifsolMiit  Fr$g0l  «iagelr^gftii 

worden.  ,  ^    .  :  . 

Im  A.  I.  heilst  es  Bichl  mhv  IW^cik ,  sondern  /^«r 
sich*  Mhr  iCüMtnf,  «cndM»  fau^im^i  9iollt 
lute  IF«rl#,  «radm  lf>r*Ct        ,  :\  »  . 

dfc  5t«Mrii&<  gleich  dflrdhtri  «Im  to  die  WinimühU 
M  ASmimMü»  undjiec  |Iol^4it&if||ing^  ifua  eingetragen 
fiprden.  .   .  , 

In  G.  2.  steht  Krotdorf  statt  Kratdorfi  in  A.  2» 
ist  Ahunstedt  statt  AhUnstedt  ^esetxt,  und  die  OeltnühU 
fiher  Dardcsheim  benannt  worden;  eben  so  haben  in  B. 
3.  die  BereA0rd#*|  Walk',  Diffornt-  und  Himmelreichs* 
mäAl«,  so  wie  der  Sehütunhtujf  littd  das  Zel/Aau/  ihr« 
Be&iaHiiBgen  crlialtcB« 

O«  3.  iat  Sß]|itfiiitiif«n  in  5*dbt«ftUjif an  Ttrwaiiilclt 
«ad  die  Orfi^smfiAl«  bei  OpehtHdi  bcnaiint  worden. 

In  der  Gegend  dev  BäumanfuhBkk'.in  A.  4.  finden  wir 
die  Namen  der  Kom^  und  Papiermühle ^  ingleichen  bei 
Hasselfelde  die  Hagenmühle  eingetragen,  uid  in  B.  4. 
ist  die  Pickemühle  über  Gernrode  benannt ,  und  W€t* 
denslebm  in  l^dikfileben  rer wandelt  worden. 
-  C«  4.  hiefs  ea  ««Mt  «BvaUngxu^arta ,  jetzt  aber  ricli« 
tim  BMe^/ifig4itfart«i  in  demselben^  (^adiat  in  unmk 
MaiUiuUit  fph]lenbngMf,irk  aiigc^ehiiB^  und  der  StU 
M«cA  Wma'WOfdans  «litA  .ta  hgt  der  Mmeßu/s  bei 


kTcherstehen'y  nhA^ie*^B^i9  oiev  Bu4$^'tm  Tertchiedeneii? 
Ortön  ihre  Benennung  efhaltcn.  Der  iftach  ,  die  krummS 
Gettel  y  in  C.  4.  lief  bisher  zwischen  hohen  Ufern,  wel-^ 
ches  unrichtig  war,  und  dermalen  abgeändert  ist.  Inf 
eben  dieser  Gegend  sind  die  Qtgtnsteine  mit -ihrer  Be« 
Ufenn'ting  versehenf,  die  Fasanerie  Zekling  eingetragen, 
und^em  alten  Sohiotte  in  B«  4*  sein  Nanni,  ^M«  Lmuth^ 
hurgf  gigtfbeari  «bea  90  rou'BdUmstHU  bk  «m  $Möw$t 
die  nMI'«n^ball<ten  Htlieer' iiacbfeträgMi  w«er4eri.  Di» 
in  D.^*4if  Anter  ErmsMuH  Hegende  F9rHW9io09mung  beiM 
PrMHiihikohehberg  und  hat  ihre  Benelinttn)t  erhalten; 
Ferner  steht  jetzt  IVesterhüsen  statt  husen^  Dodendorf  statt 
Todtn:  in  F.  i.  und  E.  2.;  Biere  statt  Bieren  in  F.  2; 
ErxleOen  statt  Exlehen  und  Rathsmansd:  statt  Ralt« 
iniq(|S^4  .'^  Altenhurg  statt  Alenhurg^  snountlich  in  F.  3.^ 
nncb  ist  in  £.  4. ,  an  der  StraTse  «wischen  Gn«if»*nMl 
WA^mMfUi  das  VortiFtrb*  t^aimiitAir^ii* '«tfeaUgt  wor- 
'«•a'f  in  3.  keÜW'e»  bliebt  ttebv  illMMfi<^:«ondmi 
betser  llUruedt^  nnd  in  -P.  4.  atebt  Mbl^  Zfmittert 
#(Mide»n  Z9fnitttf  MükUi  nncb  ist  Ml  dter  ^nft/e^ 
l^tt»  gegenüber,  da*  Öorff  *  Cti#fr»n«' «richgetMgen  Wli^ 
tfenV  und  an  der  Ghansäe  Ton  Neugatter  sieben  übet 
Bernburg  bis  Pe\fsM  find  die  Alleen ,  die  noch  febheai 
jetzt  angegeben.  '  •  '*   *.  *  •  •  • 

Oi>fcbon  iiie  Toren[rabiiten  Bericbtigungen  grofsteii 
^eils  in  des  Konig^reicb  *  ^e^i/iA/zZm  und  in  die  An* 

hallischen  Besitzungen  fallen,  so  haben  sie  uns  doch  iür 
die  Interessenten  der  grofsen  Charte  wichtij»  geschie- 
nen ^  aus  welfsbem  Qirundft  «qlclie  hier  mit  angefiihrl 
worden  find»  *  ,  ^  • 

'  Im  JMf:5.(Ita.a9)  «hidanobttdien^eOngMMUli|d«b«rleb^ 
«i^et  nnd  eingetragen  worden.*  so  finden  wir  jetst  in  B.4k 

die  lyolfshagensche  Ziegelei  und  das  Vorwerk  StriegUben^ 
in  D.  4.  die  Heydelbergt che  Mühle  und  den  alten  Theex« 
ofen,  die  bisher  fehlten;  ebenso  ist  auch  RLasendorf  in  D,  3» 
i»  Blaesend. ,  und  der  Dumnim^S»»  lA^»  4«  in  Mrtmjnin' 
4h».  verwandelt  «prdn*  •  - 

Sect.  6.  (Wo.  39)  sind  nachgetragen  worden  .*  in  B.  2. 
das  Fortihauf  Jackel^  die  Windmühle  bei  Schönermar^ 
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ia  D.  2,  und  eben  dntelbtt  der 'HxcrcierpUtx  bei  Kyriti; 
ferner  in  D.  i.  die  Colonfe  Königsbergs  Bnrrenthin^  untf 
ia  3*  die  Heuser  der  Goionie  SUgr^th^iruch^  um^ 
die  Windmfiine  bMm*.  SttUnhorittr  Kmg  in  F.  4.1  iind- 
tiidlicK  dat  Forithaut  bei  H^ülkcw  in  B.  3.  ^ 

In  Hinticht  dar  Redbtiehreibong  finden  btar  naelV 
st^Vienda  y<*rtndartmfen  ttatl:  'Inf  A.  i.  steht  nicht  mebr 
Kuhlnnk^  sondern  Kuhbtankj  und  nicht  niphr  Schadehuister^ 
sondern  Schadehtuster ;  in  B.  2^ ist  Rodiian  statt  Koddon 
und  in  F.  4.  Zühleniche.  statt  Zuhlen%c\}>  Forst  gcs'^tzt 
wordan.  In  F.  2.  ist  Charlottenhof  mit  Charlottenthal^ 
and  in  D.  2.  Aadomtohe  Mühle  mit  Ritdowic\\e  und  «ben* 
10  in  £.  2.  Metxliin  mit  iVfeticton  und  andlich  ik  P.  ^ 
Lmtser  MfiMe  mit^  L^ttXE^ 'liltlllla  irararedbtalt  «fordan. 

Seet.  7.  (Nif.  490  lal  netttfrdlii||4  efn|;etra^eirir#rdant 
die  Windhniilile  bei  Stek^Udarf  O.  t.  ,  da^'  efasahia 
Raus,  l^kinhtrg  geneimt,  in  A.-ft/'rind  Wa'HIrtanltatia  nn^ 
iveit  Ringforth  in  A.  3,  ferner  das  Neue  fVeirk  in  C.  4/ 
unweit  ZiViar,  und  die  Po«tstrafse  von  Lehnin  nach  - 
Goltzow  ist  berichtij^et  von  Olfer^iinnc  nach  i^ernitz  und 
Ton  da  nach  Gohzow  g:^v{\\hrt  worden. 

Orthographische  Berichtigungen  sind  noch  folgender 
B.  I.  ateht  Fischbeck  statt  FiVcA&aeik,*'ia  B.  2*  Sckarieuke 
tt«  5dkarl«ttiii«y  in  D.  2.  fVÜ4$4niirieH  otatt  IVustenhriett^  inr 
8.  lfM#t  tUtt  iritcA#ty  ift  O.  3.*ilia4/#HteM  fiatt  lf<k^ 
UnzUn^  in  B.  4.  Aa^aMn  ttatt  RagMn^  iind  andlfdir 
Ja  O.  4.  "horgeA&rf  «tatt  Bergdorf. 

Sect»  8.  (^o.  59.)  sind  neu  bin tugekommen:  derFlufs' 
Name  die  Ehle  bei  Möckern,  und  die'  W-indmühle  J5«r^- 
mühle  genannt,  in  A.  I,  das  Forslhans  an  d-r  FJIie  über 
Olinda  in  A.  2«  und  das  Dorf  Afsau  nebst  Windmühle  in 
B«  a«  unter  Bofsdorf;  ferner  heilst  das  Vorwerk  IVendgra- 
htn  {«sttt  fVend grüben  in  B.  1.  und- eben  daselbst  dat  Dorf 
Kolifsch  \9Ut  Kaliuchf  und  die  JTiappenma'A/^  jetat  iC/ap« 
permühU, 

Stet,  9.  (No.  39.)  fiadaa  tfali  folgende  nen  eingchragena 
Oefrenttiod«*  in  A»  4.  .das -Tarwerk  Lu^ma  nnd  der  etwa» 

tfidösilich  davon  liegende  Theerofen:  in  Hinsicht  der 
Schreibart  sind  verwandelt  worden,  in  A.  4.  Luhine  in 
Goionie  Luhmg^  Meerkatz  in  Meerkatzenheide ,  Neue  Krug 
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In  Bprtnhuichf  QrUhm  in  FM^GHtbtm^  JUinu^MßM 
ißk  Remui  -Instl  in  B«  4.  JU»  und  Neu»TkUme»  in  alt 
lind  neu  T/iymen^  in  D.  4.  Brüsend,  in  Briesend.y  in. 
R  I,  Raversmühle  in  Ravensmühle y  ia  2.  Kutzrow  in 
Katzrow  y  in  E.  2.  Kratz  inCraatz^  in  F,  3.  Repersdorf^ 
in  Röp er sdorf  und  endlich  ÄroehlendorJ  in  JCröchlendorf  ^ 
nach  liat  in  £.  i.  dai  bUker  mit  dem  Dorf- Zeichen  he zeich- 
MtmVormtgkKl^pMagtn  9nh  ^pichtiget  Zeichen  erhalten« 
SmK  in*  (Nn«  40.)  e^  folgende  NncteSge  fenmcht 
weiden. 

E.  X..  die  Weld-Benennniig  OoUins§h^  Rnthf  B»  n« 
das  Sehlo£i  Jtfen  Caprige,  B.  3.  der  Samowar  Theerofen, 

nnd  'in  C.  3.  der  Theerofen  nordwestlich  von  Sachsen' 
hausen  y  und  in  B,  4.  das  Kirchdorf-Zeichen  zu  Velten; 
fionstige  Berichtigungen  sind:  in  £.  i.  itc  Re^ersdorf  sXatt 
Bejrersdorf^  in  b\  i.  toratz  statt  Feratz,  in  A.  2.  G««- 
wikauf  mit  6ciuiiiihai4ii.nnd.in  C.  i^'«i4iAiU«n  elalt  ^c/if* 
kosen  geseilt  worden. 

In  fi.  9.  heilft  der  Theeffofen  B^rckh^h^  und  niclltf 
nriehiiher»  tl«/  JVala»  weichet  gleiehfalle  heriehliget  wer» 
den  i«t;  auch  iet  in.D.  nnd  E.  9,  TAtf#roy#i»  Kehlu^  mH 
Mshlu9kf  in  B.  3.  5cÄZettftan  mit  SeftUutn^  das  Vorwerke 
Zeichen  yon  Sommerfeld  mit  dem  Kirchdorfs- Zeichen, 
Neuhof  mit  Neuenhof  iri  D,  ^.y  Munich  mit  Münichy  und 
endlich  Zühtdorf  in  D.  .4.  mit  Zühlsdorf  varwechselt 
worden. 

Stet.  II.  (No.  50.)  ist  der  Damm  über  die  Havel  hei 
4(P«9dan  nnd  die  Bröeke  über: die  $pr€f  hei  C^ariettcn» 
(«rg  eingetragen  worden}  femer  fieden  ekh  hier  naehite* 
hende  Naehtrige«  alt  B«  g»  daa  Fnrtthane  nnd  der  neue 
Krug  an  der  CShenttde  am  ^nn»See,  in  daf  Wirthf» 
haar  Kannty  in  F.  2.  das  einzelne  Haut  Hoherhindey  dat 
Forsthaus  bei  Raesdorf  in  A.  4.  und  der  Name  des  Blan» 
ken-Sce\r  in  B.  4.  Aufser  diesen  sind  noch  folgende  or- 
lÄograpÄische  Berichtigungen  erfolgt  :  Es  steht  jetzt  in 
D.  2.  Rü^ksdorf  $Mt  Ricksdorf  und  Baudtssons  ttait 
Mandtssens^  in  F.  3.  StäbUkm  statt  Stabichen,  in  E.  4. 
Xrumaunset  ttati  J^ruinanMii  nnd  endlich  in  F.  4»  Grü€^ 
h$ndürf  ttatt  Gra&tn^ai^ 

Sut*  Ig.  (Hg.  lo«)  iind  felgenie  Bfm»  NMMUi  md  Ge- 
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Chßrten^  Req$niion§n. 

genstände  einc^ptra^en  worden  .*  alt  B.  i.  Luckinwnldsch'» 
Miihlo,  E.  I.  dat  Wmf  bei  Ttupitz,  die  alte  Mtyerei  ^  diti 
kleine  und  Mittelmuhle ^  iu  P.  i.  Dorf  und  Muhle  Teumw^ 
und  die  neue  Mühle ,  ifi  F.  2.  das  Vorwerk  Buch  und  % 
Windmühlen  bei  Treppendarf  An  der  Perste,  welche  vor-^ 
iltr  lättchiich  an  der  Pottstrafte  atandeii ,  isg leichea  im 
C.  3*  ft^ipptridörf  nebtt  Mfihlft|  CaHuhal^  Btlvdgf^ 
vnd  2  WindmüMttt  unter  Ci/zlily  und  endlich  in  P.  3; 
•ine  Windmfihlie  flber  SchUkgndorf,  eine  bei  Stoh9ritg,  ' 
tind  eine  über  Altenau;  noeh  aind  auf  diesem  Bldtte  fol- 
gende Veränderungen  vorgegangnn :  in  A.  I.  "heifit  et 
nicht  mehr  Pechhüte,  tondern  Pechhule^  nicht  mehr  iJar- 
denuZf  sondern  Bardeniz,  und  in  F.  j.  ist  der  hungrige 
Wolf  etwas  südlicher  herab  in  seine  richtige  Lage  gfm. 
fUlU  worden;  in  C»  %•  steht  )ctx%  Dümdt  niid  Stülpe  nat!^ 
JXumd0  mmd  Stulp^^  und  in  G.  2.  Schmilkendorf  attttt 
Schmilehend^rff  eben  so  in  F.  3«  Krtfftlftz  und  LuekmtUth^, 
*    KßthS"  Schäferei^  itelt  iTrc^y/ito  nod  iUltik#«^0&a/ereft  ' 

^^rf.  13?  (N0.31.)  ist  in  F.  4.  des  Vorwerk  Bredelow 
eingetragen  worden,  und  auiserdem  in  B.  2.  IVotschow 
mit  IVohschow  y  Bngemuhle  mit  Bagemühle  und  Schneide* 
hergsche  mit  Sckmiedehergschc  Heide  verwechselt  worden 

Sectn  14-  (No.  41)  sind  neu  eingetragen  worden,  die 
Alleen  in  G.  i«  von  Niederkränig  über  Uohenkr'dnig  Mob 
Kaduhn^  Hanseberg  und  dem  Landhanse  Favorit  f  fetaler 
iu  G.  2.  des  neue  Torwerk,  in  B.  3  des  Vorwerk  neu  T^t* 
noiesche  Herrenwiasef  des  ^eue  und  elte  ft#flssr  Vort^k, 
das  Vorwerk  n«tt  Westroweehe  HerrmwiesM  oder  Friedrichs* 
hcfy  der  Blenenwerder^  des  Dorf  &Mit^' Neu^Rett* y  und 
der  Damm  von  der  Strafse  nach  der  Oder  bei  Ramft; 
in  C.  3.  das  Vorwerk  Poulailler  und  Eichhorn  ^  die  Z^- - 
cherieker  Brücken  -  Kolonie  und  das  Amt  bei  Zellin  ^  und 
in  £.  3.  die  Ziegelei  über  Neudamm;  aufserdem  sind 
folgende  Gegenstände  abgeändert  worden:  in  D.  2  ttcUt  * 
^'«Ifcridei/ stett  Wolle rsderr/;  in  £.2«  Sckntarfendorf  tt» 
Sehmars€n\  in  P.  2.  Iteirin  st.  AeWIn;  in  B.  3*  OakM 
si  Grabow  t  Neu Ramft  st.  JVsu-Jlemn,  Kamfler  V.  MT. 
oder  CruMtHU  st.  Kamster  V.  W.,  nm  hUnigHeh  ReetM 
St.  JVsu-Aests;  in  C.  3.  Litiegöriehe  st,  LUtegorfeke ^ 
in  F.  3.  Volziger  Hammermühle  st.   Hammer mühle ;  in 

• 
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/k.  4.  F^rsthaus  B«Nioi0  <t.  Bki^w;  flüdUdt  i«  G«  4» 
Xf€utndorf  im  BrutJu  ttaU  ^mimd^rff  %ueh  Habem 
folgende  VerSncleruiifeii  der  Zeichen  Statt  gefiuiden; 

die  Dörfer  Neu  Rädeniiz^   ^'eu  ^  Cüst ringen  y  Alt-Heetz^ 

Neu    Jfusiioiu  und  Neu  -  Litzegör  icke  in  B.  und  C.  3.  in- 

gleicheri  Massin  in  F.  4.  h*.bt  ti  das  Kirclidorl,  uud  Amt 

Quartschen ,  so   aU  Kit  cUdori  AOgej^i^t  fv^ ,  det  Voi^ 

nerks  -  Zeichen  erhalten. 

Sect,  15.  (No.5X0  Hier  aind  folgende  orthogrep]iitcli# 

Serichligungeii  eingetragen  worden:  in  B,  Schlagenthim 

ft.  SchlagMen^  in  C.  1*  Platikow  tt.  PlalihuWp  in  C. 

pclgtlin  $t*  Dölg§Un^  in  1>.  i«  LeAimm^&o/tf/  et.  L^h* 

nämköjel,  in<I>.  2.  B^delzig  9U  BBdelzig^  Nieder  Hohen» 

und  Vorwerk  Jehsnr  st.  IN.  H.  und  Vorwerk  Johsar  ;  ia 
«  t 

P.  2*  7.weynert  st.  Zwejtierf ,  in.  F.  4.  MaischdorJ  «t, 
Matschendorf  ^  in  B.  2.  Trehbus  *t.  Trebus ,  in  A.  2.  ff  ul" 
kow  st.  JJ  alkow  f  in  A.  3.  Colpinchen  st.  CalpincheUj  in  A« 
^  Dahmsdorf  sU  Dalimsdotf  und  enülich  in  C.  4.  Springs 
'  htrg  M%.  Spingberg^  Anch  halten  die  Dörfer  .Seefeld  in 
F.  2.  und  Trennt«»  in  B.  i.  da«  Kirchdoif -Zeichen»  und 
daa  bisher  fälichlich  ale  Kirchdorf  angegebene  Schwerin 
in  A.  4  daf  Oorfxeichcn  erhalten. 

^ecf.  17.  (No.  2'i.)  wurde  in  D.  2.  das  Kirchdorf 
Schlen'zig  y  in  F.  i.  das  Vorwerk  hrandsorge  ^  und  in 
C.  3.  an  der  Strafse  nach  Labes  der  Rega  Yitu^  nachge- 
tragen ,  Bucli  in  F.  3.  Colonic  Carlsbaum  in  Coionie 
Ciwsifium  verwandelt. 

Secu  I&  (No.320  ist  In  E.  i.  dae  Vorwerk  Rohrbruch 
nachgetragen  t  und  folgende  orthographische  Correctur 
gamacht  worden :  in  E.  i.  etekt  KL  Mellen  «tatt  KL  MqI* 
len  f  in  F.  i.  S^iegeUehe  Brücke  $U  Spiegtlbergeche  Brüekep 
in  E.  I»  Kohrphut.  et.  fiührpkid  und  eben  daeelhft  Spohtit' 
hrügge  statt  Spomhrügge. 

In  Sect.ig.  (No.  42.  und  4.^.)  f^"^<^"  sich  nachstehende 
neu  eingetragene  Namm  und  Gegenstände  ;  als  in 
A.  I.  das  Vorwerk  kl.  Lindenhusch  mit  seinem  Zt  icheUi  in 
'  B.  I.  hei  Berlinichen  die  Namen  aer  P«pier*  und  Vor« 
mühle^  und  das  noch  fehlende  Zeichen  der  Sfih^ieide- 
Mühle,  in  E.  X«  das  Dorf  Bernsee  und  die  darunter  lie« 
,  f  ende  Glashfittt»  ao  wie  auch  die  Glathötta  fiber  Mil« 
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Hmmkkh^  'itt'B^m  M  9HiMerg  '^€  Eiegalei ,  dt» 
Vogtei  -mid  dH«  IMtMifllile,  in  fi.3.  eine  BMkmhüUe  und 
der  Name  det  Mühlenteichi,  in  D.  3.  der  Name  liam* 
.meUtall  tu  der  bereits  eiitgetrageuen  Colonie ,  in  E.  2. 
die  Lohmühle  y  und  endlich  £.  3.  der  Colonie- Name 
Brenktnhojswaldm^  und  der  Name  des  Gottschimmer SrvkQh§^ 
in  Betreff  der  Rechtschreibung  eiad  Verwechselt  worden: 
iia  D.  1.  Keichtnort  mit  Rtichetmtt  ^  in  F*  I«  Nwbruck 
mit  N4tarü€k^  in .     g.  AiÜ  GoiM^^  .wnd  is  0. 

Jbm/Odf  Mit  if iMi^il^^« 

Jt«^  90.  (Nr.  53)  ist  iü  X  4.  Amt  OrttwuiM  tfr.-  Om- 
dsrn  m  t«iaM[  Ztiehen  und'  O.  3.  d«t  Mrttliaiis  bei 
Grunow  eingetragen  worden;  ferner  sind  die  Namen 
Irschen  in  D.  3.  mit  Vorwerk  Barschlüch  ^  in  B,  3. 
und  Vorwerk  Statk  mit  Burschtn,  Barschluch  und  Stock 
Tcrwechselt  worden. 

5eci.  21«  (No.62«)  iwd  folgeade  Rechtschreibnngr« 
•  -itUer  Terj^etterl  word#B$  ia  B«  I.  lieiTst  et  JeUt  Zstiitc 
ttttt  Zelttra»  0«#e«r  tt.  OßMutr^  Und  idt/bneis  tt.  ilaik- 
-mtn^  itt  G»  t.  Zi'fs«f»  tt.  Züti^ut^  H^kau  tt.  JVtlibiii,  Im 
D*  I,  RoKiiilM#  St.  MimükU^  itt  P*  j*  WoynmBfo  M. 
Wognawo  tind  Orüfs  '  und  Klein -S^hmBlltn  tt. 'Gr.  -  und 
JT/.  Schmollen^  und  endlich  in  B.  2.  Kuhkadel  st.  Kuh" 
kcrdel;  auch  ist  das  Kirclidoi  f  -  Zeichen  von  Schmachten^ 
hagen  f  in  A.  I.  in  ein  Dorfieichen,  und  das  Dorfzei*- 
chen  von  Münchsdorf  in  B.  i.  in  ein  Kirchdori-Zeiciien 
ireiNmidelt,  und  in  fi.  2«  bei  Brissniz  •in«  Wiadmühl» 
«iagttrafeai  worden  und  «ndlich 

In.  S0ct,  23/  (No.  33.)  itt  ibv  A,24||^«t  Kirehdorf  Z«u 
dm»  etwat  wvtfUcher»  und  dadurtfa  imittriialb  dar  GriaM 
'  der  Neuttafk  niedergelegt  worden »  io  dalSi  et  )etst  ge- 
rade zwischen  den  beiden  Bächea  «twat  fibet  dett  Uei* 
nen  Teache  steht. 

3.    Atlas  von  Mecklenburg^ 

detten  Einrichtung  folgende  ist.  '  ^ 

Die  Sect*  7.  der  gr^kfeen  Charte  ist  ,  so  «reit  »ie 
.MtMenkürg  nailaltt)  laMt  gestochen  wordea,  and  da 
dadaittb  »tir  eia  hkiaer  Ifteil  der  reehtea  unteHi  Ecise 
aafteHHit  ist ,   to  lal      .  ftbrife  Rem  -  t«  deai  ge» 
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4ie  Sect.  6.,  oder  28  der  groftM  Gkttite»  itt  ebenfalU 
neu  hinzugekommen,  aber  nt>ch  nicht  im  Publicum,  dm 
auf  solcher  weiter  nicht« ,  als  was  innerhalb  dar  M«ck* 
lauburgischen  Gränze  liegt ,  aufgetragen  ist» 

Die  spnitige  Einrichtung  dieses  Atlasses  itt  gaiix 
der  der  Torigen  beiden  gleich^  und  wir  finden  moA 
jbier  «ine  Mejvf«  BtrickÜgWftaf  die  dem  Inttitat«  uig 
Ausgab«  )euer  BIAtter  •ingegmifM  ttiitd,  MgttngMiy 
welthe»  da  dsa  Sekmntmumhßn  Ohartta  iMkt  ibaxall 
aa  «raaea  lH>  am  so  baaMakeatufttiMr  dad. 

Siict*  1,  (K«./.)  heifst  es  aldlft  aMiir  BUugow^  Ragm 
goto  und  Melchendorf;  tpudern  Blengow HoggQui  und 
Mechelsdorf, 

Sect,  2.  (No.  8<)  sind  folgende  Abänderungen  einge« 
tragen  worden:  A.  4«  Bbldenshagen  statt  Bollenshagen ^ 
Dietrichshagen  Voswerk •  Zeichen  st.  Dorf,  Asi/icA  sU 
JUdbisiieA ,  Badenm.  st.  Bodenm,  ^  JmMmtm  Vorwerk  st» 
ainMlaer  Hof  9  üant^^fsa  Dorf,  Vorwerk,  Farchrnm 
.it.  Parclktfury  läüning^hmggn  $L  Lüningkagm^^  Or.  Si&^ 
m»  «t»  Gr«  ^»em;  ia  B*  4.  DM^rm  at.  De^sraa»  JU^ 
J^nh'orn  Vorw.  «t  Dc«f »  Oom^w  aad  Gr.  5Keiii  desgka« 
eben ,  Bistow  st«  Breetow ,  KrtMmou;  st.  Kritzmow ;  ia 
C.  3.  Studhof  Vorw.  st.  Dorf,  Marggraf enheide  Dorf  st« 
Vorw.  ,  eine  Kirche  ZU  Mittelhagen  und  Mönchshagen  st» 
Mönkhagen ;  in  G.  4.  Finkenberg  und  Gorsdorf  Vorw«. 
St.  Dorf,  Albertsdorf  st.  Albersdorf  ^  Gragetopfshof  st» 
jGra^r^. ,  Inkendmf^  st.  Jekend^rfj  ßartüsdorf  Dorf  sti. 
Vorw«,  j&immsfMet^  st.  Srumfndorf^  aaeJi  ist  liier  die 
Josutrafsa  voa  Bemcft  aach  7s#iifi,  vaa  Wrutni^rf 
über  Bemddsdüitff  welches  aioht  mehr  Varweiki  saadsm 
Dorf  istt  aach  JP^itchpw  geführt  wordea.  In  D.a. 
Boihagen  st.  BoHtfitAa^en,  und  Dänsn<lorf  st.  DanntHd^rff 
Alten  -  und  Neuenhagen  st.  Alt»  und  Neu hagen;  in  D.3.  ist 
KiokenJiagen  und  Gresenhorst  Dorf  st.  Kirchdorf,  Blan-n 
ktnhagen  Kirchdorf  st.  Dorf,  Volkshagen  st.  Völkshagen^ 
und  Lmekenhagen  st.  Emkmhagen,  In  D.  4.  finden  wir 
Ostenhävn  st.  Ojtenhäven^  A9tkb€ck  tU  Rodebeck^  Däm^ 
9€h€mkuxg  st«  i^äafs^a^srf »  Omwmmd^rf  gt  jDamsrx- 
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iorfy  Rtppelin  st.  Replin^  Niekreuz  st,  Neukreut^  Teu^ 
tendorf  st.  Toitendorf  ^  und  letzteres  l)orfz«icheii  statt 
Vorwerk;  eben  so  sind  in  £.  3.  Hockhorst^  weich«« 
iwei  Mal  da  steht  ^  beide  Mal  aus  Dorf  in  Vorwerk  Ter- 
wiadelt'  wiorden ;  im  4.  die  Zeioliea  von  FeArm* 
htiM^'HtKiL  StkuUn^g  Mit  eitttiidor  revweohielt,  fernec 
Mk€f  tt«  Kne^^  Dttmmuäorf  Dwfwtimhmn  etalt  SeHloff^ 
gnm^berg  nad  H^öpeck€Hdo>f  Vorwerk  it«tt  Dorf,  Grm* 
mew  desgleiehen ,  H^tM-Lühchin  »t.  LttftcAm,  Ehmkendorf 
St.  Emch4ndorf,  Reddersdorf  Dorf  st.  Kirchdorf,  und 
endlich  F.  4.  Nutschow  st.  Nitschow  gesetzt  worden. 

5«cf.  3.  (No.  lö.  ;  hior  ist  in  B.  I.  Pötenitz  *t.  Pöl« 
mZf'in  G.  und  D.  i.  Prowsthagtn  st.  P'austhmgmf  Tnr« 
ntnrtfo  'St.  ParHewitz,  Niedtrkagtn  tU  H^ddetnafien^  B'öWm 
fow  et».  «Aej^ewi  Roggänd^rf  «t.  Koggmtdöff;  i»  £.  r. 
Qagezow  tt.  Oe^sew»  -OneUMrMrc^i»  et.  Oräwskf  in  F.I* 
NndorJ  9t.  N^uenäckf^  ^iMiwin  et  Gla##i^y  und^Afifoi» 

'   Vorw.üt.  Dorf;  in  B/d«  Tefdiew  tt«  T«#eJkni^  ZoHiMeeiie  «K. 

^  &ii«wefi<B,  RupemA.  st.  An^cn/.d,  LoeJbwfM/k  ttj  Lokwisch 
IFcrrisdorf  st.  lorrigsdorj  und  Boitin  Reesdorf  st.  Rees^ 
dorf;  in  C.  2.  Ravin  st.  Kojcm,  Börzow  st.  iiortow^ 
Bünstorf  •  it,  B  Uns  darf  ^  Rusckenbeck  st.  AujcAert^orfe  , 
SchindeUtädt  St.  Schindelstadt ,  Strohkirchen  st.  Strakirctien  ' 
geeotst»  «noh  ist  diese«  ietttere  Vorwerk  statt  Dorf  gewor« 
dont  ttntf*e»diiok  Vintwnm  et«  Fsetentea  und  ßrützkom 
9L  jBr#l(r«Aoie.  in  O.  2*  •t'^lit  jefttt  Bambrn^geH  i8r  /£m* 
tüT^en^  «tteh  i#t  dio  Ikiakor  darüber  InCifendo  Straibo 
ii^tigeY  olwds  BdrdHok  dnvon  vo^^eigeteitot  worden; 

.  ferner  ttekt  hier  BrMwstkmge»,  et.  Pra9€4hagen,  WbtnitM 
ft.  JVolnitZy  ManderowtX,  ManderOy  nnA  Krankenhagen  nxk^ 
R'dselow  at.  Krankenhagen  und  Raselow.  In  E.  2.  steht 
GägeloWj  Kritzow  f  fVietow  ,  Mödentin  und  Saun s dorf  st, 
CageloWy  KriitzoWj  fVielow^  Modentin  und  Savensdorf^ 
mmd  in  F.  2.  Nakensdorfy  Leppersdorf  Vkn4,  Nishühl 
Statt  NtUtendorff  Neperidorf  und  N^shil  ;  so  sind 
tbonfnllain  B.  a*  AüiUrmle,  jtfnlae&n,  fVisdMok  nnd 
iehlagbrüg0  in  ÜTiilr/radc »  Jloisaikn  ,  If^Miif^^Sek  nti4 
Sühlaghrüggw^  abgeindert$*  .  an  C.  3.  iat  Bärnma  md  • 
GitJfow  .etatt  Patcreur  und  Gonroici  etnf([etrftgen  worden; 
und  in  D.  3.  steht  für  JVustemark ,  Mithi^Mim€9i^  BüikeH 
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und  Kramanshagni  jelit  mi#e<?i|M|r%«  4ruUi£}j«ft#t>» i*  B»- 
clien  und  Krnmonshagen ,  und  das.  Dovf  Drtder^  h«t.  «^aftt 
Kirclulort  das  Dorfzeichen  erha] t(^n ,  und  in  E.  3,  i«ft 
He t^endorj  statt  Retschendorf  gesetzt  worden.  In  dem 
Quadrat  F,.  3.  DHmelow ,  Flessinow ,  Nuitthi,  Gustävelf 
Camin  und  Foversäorf  statt  d^r  ehemaligen  Danitlow^ 
SImuow.,  MUtUlnt  Gustavel,  Cmnin  und  Fav$r^d«rß  Im 
A.  4«  h^Htt  mp^ietU  Oidmburg  «latt  Okienbu^gj  tji 
in  B.  4,  Schalift,  9t.  S€häUss€^,^  uffi.'Mt  aft^tt,  dem  JMr 
ph«^  äff  einM^eii  HfMiM  äas  DotjMchf»  erlMäteü^ 
find  in  a.4.  4i«  Namn  iSo&oituia^^y  JStfisow^.  j^rafliHis» 
Söring  und  DoA^f r jcn  abg^äadart ^  lind  dafür  ^i^Aön- 
luulde^  Ben7.üWf  St'öllnitz  ^  Söhring  und  Döbbersen  gesetzt 
wordPTi ;  ferner  ist  in  E,  4.  statt  Gorslow  und  Krebsfor» 
äsn  GörsLow  und  Krehsjörden,  und  endiich  £*•  4«  ÜM'* 
ni»  für  Bernin  eingetragen  worden. 

Ssct,  4.  (No*  19*^  A«  finden  wir  Gmrd^shagerif  MUkm^ 

yUz€n  «nd  Gn#tii4r»  abg^ibidtrt»  uftd  die  Mi^Mrtt'  471^ 
rik^nhof  mii^  Umtcu -Nameii  benennt}  feiner  in' «S«.!.  dii 
pm^i  Tqt^chgw,  und  A^Tfita»  tin  ]&rc]|d5rfflr^  jBr«^ 
^•roui  in  eii|  VQtwerk,  JV«u^ii\;ften^in' iVeucnX^twlRmt  nnW 

Isieuendorf  iu  Niendorf  verwandelt;  in  C.  3.  ist  Wenn 
dorf  ein  Vorwerk,  aus  V  Lcheln  iiegeln^  aus  Schors- 
dorj  Scharsdorf  geworden  5  ferner  steht  in  D.  i.  statt 
zwei  ^Q^n^   Subzin,  Spoitendqrf  ^  Kahrow ,  und  din 

Xiec/cnitz zwei  Mal  Aütu'zn,  Subnin^,Sfißtend9rJ\  KobroWf 
^nd  die  AecAMittlj^}  «uoh  tti^Jue»  tfuc-dem  Verwetk  Pr«Äf 
|«r^d#  ei^  Oos!»  md.«ui  dem  Awrfj^  IF€i<j^mioi/<etn 
läx€)i4oirl  gemeeht  werden;  in  £;  i*  ut  I^thbmrg  fO» 
Luhburg  und  T^uk^hr  ^v- Nkhohr  gesietu  worden,  und 
eben'  to  in  F.  !•  Bähelitz  für  Bobelitz ;  in  A.  2.  steht 
nicht  mehr  Gollin  und  Ptnwilt  y  sondern  GöUin  und 
Fennewiiz ,  und  das  Dorf  Gr.  l'eysin  ist  Kirchdorf  gewor-. 
d^)  auch  in  B.  2.  ist  aus  Ziehuhl^  Ziebiichl^  aus  Vitr^ 
bürg  Gr,  .Vierburg  und  aus  dem  Dorfe  Parum  ein 
lUrchdecf  geworden«  In  C  2.  iat  das  Dorf  Kurgw  i'ihe» 
^t/ene^neu  .tngeietzt  worden ,  eben  to  in  D.  3*  das  Vor- 
werk B^irtelshagen  ein  £cliloDi »  To/zin^  T#{sm  undif^fT^ 
drum  JFoirum  ^«worden;  im  £«  9»  steht  statt  ffusun' 
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feld^<y  G^mkendorf ^  Sachau  und  Marckow  Gr,  Wüsten^ 
felde,  Gthtnktndorfy  Sückau  und  Kl.  Marckow;  inglei* 
ciken  in  F.  2.  KUverhof,  SchumrzehoJ\  AiUterko/\  Schöna 
"kamp  und  Gülitz  statt  Kley^rhoj  y  Schwarze ^  Kutzerhof^ 
Scfionkam^  und  GulUz,  Ferner  findet  ticli  in  A«  3*  iV«tf. 
hoff  en  Vorwerk  iieu  «ingetragtn  und  eben  ao  in  B.  %^ 
dev.  JUffue  Krug  «a  4«r  Strefee  von  Qiisirom  nach  X>«m<n| 
das  Dorf  Görden  nnd  die  idaröber  liegende  Zief  elei  Lai/ut- 
wtt«;  in  C.  sind  aus  den  Dörfern  Gr,  n.  KL  Tessin  und 
Steinbeck  Sclilöiser  geworden,  und  ho  nur^hagtn  y  Bruns* 
berg  und  Gantschow  mit  Pomershageri ,  Ihaunsberg  und 
Gunzkow  verwechselt;  so  ist  in  D.  3.  das  Doif  Frfe^ 
drUhshagen  ein  Vorwerk,  und,C7a^rr,  Krestsee  und  Xu* 
thelmis  mit  Klüber ,  Krevtsee  }fnd.,Jiüchflm(Js  vertauscht» 
|ind  d^  y^ffwrerk  Cfri^oi/  ^fu  ftUdyHetst  worden;  eben 
aOf  iet  c^tf  B^nmiUllf  in  B|,3.  aiugetcagen»  ^in  F«  3.  statt 
die  i'enntk  dia.P«n«  gese\«t  iirorden«  In  4«  steht  nicht 
If^^t yfFahn^kow ,  tCladeram Mnd.Xuk€müble ^  spudem  l^a* 
mijtetU)  iC/adnim.nnd  ifttiftiX^miiA/«..  *  In  B«  4.  ist  das  Vov« 
fverk  Ziddrich  in  ein  Kirchdorf  verwandelt,  und  statt 
Spentin  Spcndin  gesetzt  worden;  ferner  in  C.  4.  ist  der 
grüne  Jägetj  ein  Waldhaus  neu  einj^etragen  und  zu  dem 
Dorfe  Samnit  alt  hk^iugesetzt  und  statt  Srnater  -  Krug 
Samater-Krug  eiagetragei^ ;  ferner  in  D.  4.  ein  VorwetJc 
bei  Grubenhagen  hinfngesetztf   Und  das  Schlofs  Bäbelin 

BäMin  benennt  worden;  auch  finfUa.sic^  in  £.4* 
statt  der  Dorfseichen  von  Gr»  und  Kl„  Aehherg  und 
Vollratktruhe f  jetzt  Yorwerke,  und  itatt  dem  Vorwerk 
BaumgattBn  ein  Dorf,  und  die  Namen  Ilgen  und  Smrpt' 
hagen  mit  Ilkensee  und  Sapshugen  vei  wechselt  |  und 
endlich  statt  Glocksien  Klochsin  gesetzt, 

Sect.  5/  (  No.  20.  )  sind  fvilgende  Veränderungen, 
eingetreten :  die  J^öj^ier  Grischowin  in  A.  3.  und  Fah» 
TßJkh-vlz  in  R.  3.  sind  Kirchdörfer»  und  eben  daselbst  ist 
^\XB  ^ckwitz  Röekmtz  geworden;  in  A.  4»  ist  die  Post- 
^iM'aJfse  von  Briggom  na^h  Stavenhagen  dber  Suiten,  (w^- 
cihM  sonit  Sülu  benennt  war«)  .geführt  worden)  kk 
G«  4^  steht  statt  Ganizoni  nn4  ^ochersin  Qantzkow  und 
Woggersin ,  das  Vorwerk  Buschhof  über  TroUenha* 
geUf  uud  die  ZiV^;«/!^  .nordwestlich  von  Brun  sind  aeit' 
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hinzugekommen  ;  Rofsow  und  KlocJtsin  sind  Kirclidor- 
fer,  und  bei  Fodewahl  ist  das  Kreuz  der  Iwirche  vertilgt 
worden;  in  D.  3.   i«t  das  Vorwerk  ^DischUy  und  der 

'  ThMTofen  Kamelaw  neu  bin  zugekommen ;  eben  so  die  Sa^ 
iQwosi^e  Ziegelei  ttad  die  Walkmühle  unter  Friedland\ 
mach  linden  wir  da  die  Torwerktseiclieit  vom  Klüster 
und  Mresmfitz  mit  Dorfieichen»   fowie  die  Oorfkeichen 

^Ton  Roggenhagen  und  Stahen  mit  KfriilidorfteieheB  tot« 
tauscht,  und  endlich  in  £.  4.  ist  die  Schneidemühle 
über  JVittenhom  ^  und  die  Lübbersdorf schi^  Maierei  neu 
eingetragen.  Die  Erdzunge  im  Grafs  -  GaUnbeckschen 
See,  die  Teufelsbi  ucke  mit  ihrem  Namen  beachrieben^ 
und  Klockcw  mit  Klöcköw  verv^echselt  worden. 

Sect,  7.  (No.  29,)  A.  I.  ist  Dargelit%  ein  Kirch« 
4orf  y  im  B«  X»  hindinhttk  «in  Dorf ,  und  statt  Oucfcaüi 
OUsehüw  gesettt  worden;  in  C.  l»  hat  das  FlQftckeik 
Eldt  bei  Plan  teino  Benennung  erhalten  9  und  nord*, 
Satlich  Yoa  Gallin  finden  wir  dae  Dorf  Ptnztin  neu 
eingetragen,  und  Mathiashof  mit  Mathieshorst  ver« 
tauscht;  in  E.  I.  steht  nicht  mehr  Roetz  ,  sondern 
Koc£,  und  in  den  ]Müritz  -  See  ist  in  dem  nördlichen 
Winkel  die  bisher  noch  fehlende  Insel  hinzugekommen^ 
in  F.  ].  steht  jetzt  Uberende  «tatt  Ohtrende^  und  die 
Glashütte  bei  Schleen  ist  neu  eingetrageil  worden;  in 
G«  2«  steht  jetst  Vietelübie  statt  Vietliibbe^  und  in  D,  9. 
'iVvizeganen  statt  fFolzegard^;  eben  so  in  B.  d*  Naetehcw 
statt  Naede^owy  und  in  F.  2.  Boehermühle  statt  Baeeher* 
muhle\  in  A.  3.  lesen  wir  jetzt  Tatnpin  statt  Famprin; 
in  D.  3.  V.  1^.  Jäbitz  statt  Säbitz^  und  endlich^in  F.  3. 
Kotzow^  Mirowdorf  und  Staarsow  statt  Cotzow  ^  Miro-' 
darf  und  Starsow  ;  auch  ist  in  letitbenanntrm  Quadrat 
der  Kriimmeische  Krug  eingetragen  und  die  ^^tralse  VOA 
Mitow  nach  Jfittstock  darüber  geleitet  worden.  **** 
Sect*  8.  (No.  30.  )  Sind  noch  folgende  Verbi^sserun- 
gen  eingetragen,  uKmlteh  in  A,  !•  Diekhof  tiätt* Btkh&f^ 
KabeUdorf  statt  Cabtlstorf;  in  B*  i.  ist  Neu-Keäke  eik 
Tor  werk»  iind  Neuendorf  ein  Dorf  g«worden;  In^  C  f. 
finden  wir  das  Vorwerk  Broda  fettt  dicht  am  Tollens^r 
See  und  Bargensdorf  itatt  Beugensdorf:,  eben  so  ist  in 
C.  I.  eine  Windmühle  hei  Fasenow  neu  eingetragen , 
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und   Klein- DaherJtow    ein   Dorf  gevrorden  ;    in    A.  a. 
•teht.  DalmdQff  §UAt*  Dalmsd^rf^  nmd  di«  GlmikütH  bti 
Zmrmiit  ist  nea  kiiitiigdcoiBnie«*  F«rii«r  tu  G.  S.  itt 
Siolptf  wel«li«t  ••mt  il«  Ooif  aufogvliea  wAr,  ei«  Voi^ 
wtvk  gewcnrdett,  und  ia  D.  8.  die  rüths  Kuüht^  welek« 
»tollt  mehr  «xittirt,  Vertilgt,  wd  dae  t^tttrkmmt  bei 
Naügarten  neu  eingetragen,  worden;    A.    3.   steht  )etit 
KakeLdüt   statt  Kakeldut^    und    Ltufsow    statt  Loijsow^ 
eben  50  in  B.  3.   Radelangsche   Ziegelei  statt  Eddelnng* 
sehe  Ziegelei  j  auch  ist  der  Theerofen  unter  WokuhL  nett 
eingetregen,   to  wie   die  Windmühle  bei  Goldenbamm^ 
in  D.  3*  itt  LütJbtnAaiT'i»  ein   Kirchdorf 9  Weitgndorf^ 
.  Lo€w€n   und    Oldendorf  Venrerh«    geworden ,   '  nnd 
^  Ordnete  ist  mit  (Jrttneie  Terteuecht  worden«  Sndlich 
itt  Seklieht  in  O.  3.  ein  Vorwerk  geworden,  und  in  A« 
4«  fteht  n#«tA,  Cereie  und  Droiedmw  statt  FictA,'  JCe» 
^    neie  nnd  Drordow,  ^ 

<  So  «ahbreieh  nun  immer  euch  die  VerbetteruBgeu 
eSmmttich  in  Torbeneniiten  BUttern  «ind,  to  kann  men 
doch  den  gröfsten  Theil  davon  nur  mikrolcgische  Kor" 
rekturen  nennen,  ohne  welche  den  Sectionen  doch 
nichts  Wesentliches  abgieng,  welches  auch  dem  Liebha- 
ber und  Kenner  der  Geographie,  besonders  bei  den 
fo  ▼erschieden  fliefsenden  Quellen  und  oft  sich  gaus 
widersprechenden  Materialien»  tu  diesem  viel  umfassen« 
den  Werke ,  gewifs  einleuchtend  seyu  wird  f  und  des 
geographisehf  Institut  rerdient  gewibi  sowohl  dnrcfc  sein 
Unternehmen  y  eis  auch  durch  die  fleifsige  Vecbesserung 
seines  Werks,  den  Denk  und  dicthätigste  Mitwirkung 
des  Publikums ,  worauf  es  auch  in  fettigen  Zeiten  ,  wo 
gute  Special  -  Charten  so  nothwendig  sind,  gewifs  rech- 
nen darf. 

Die  lettten  beiden  Atlanten   sind  an  reinlicher » 

netter  llluminirung  und  geschmackvoller  Einrichtung 
ganz  dem  ersten  gleich,  und  verdienen,  so  wie  jener, 
gewifs  mit  Aecht  ihren  Plati  in  jeder  vollständigen 
Ghartensammlung  ,  und  überdies  gewährt  diese  Ein* 
richtnng  den  Vortheil,  daCs  jeder  Liebhaber,  der  nicht 
Uiteress0it  d«r  grofsen  Charta  ist^  oder  sejn  will,  jedet 
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ihm  ▼lÄxÄglich  interessante  Lnnd  aus  dieser  herauiget 
'hobra  «ad,  mit  Gra»ieii  ▼crieliea,  erhalten  kann. 

Di«'Fm«^  tind  bereits  aus  den  früheren  MMiali« 
bericbten  «tot  $4atjrisphU9hfm  InniM*  b^k^iuit. 

Zum  SeMust«  maftto.  noeh  ^  um  Imiaiftii  t«  v«d» 
Tn#iden,  erwähnt  w«pd«ii,  daft  dia  mten  JBxemplar« 
dieser  Atlanten  noch  nicht  diiTOb«än|:ig  mit  feaen  Yar- 
besserntiL'-n  versehen  sind,  da^  toleha  grdftteu  Thails 
«rat  später  eini^e^aiiß^en  und  auch  die  Kupfersteafc* 
■Olcha  nicht  so  geschwind,  als  das  Publikuiii  di« 
'  Avigab»  wtaiclita  »  bariciitigeA  kowtmu 
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Bemärtungen  auf  mmnsr  Bächrgiss  aus  Silnrien 

nach  St.  Petersburg, 

(Fpztsetzung  von  Seite  SßQ  des  vor^  Bandes. ) 

Reiclier  an  Hoitungen,  als  der  Kreit  von  Omsk^ 
•ekeiat  mir  der  rem  Jschim,  welchar  miB  folgt,  im- 
tvyn«  *Ü«r  lieldge  Wiii4  mmi  dm  SchnMgetcöiMr  in  d«v 
Barak«  hatten  nuv  ein«  ▼«vdriaftUohe  Variekltiiaf  «iigao 
sogen  t  ^i«  nAeh  veranhilirta,  fci  doaa  ^t0fäUji^^Dm^r 
(Herberge ,  Abateigeqitmtey)  ro»  KMirny^ttkefsk  m>  ttlNnr* 
.nachte».  Unter  dieser  Benennung  versteht  der  Asiatt 
oder  Sibiri-iche  Russe  ein  ansehnliches  hölzernes ,  auf 
SfFentliche  Kosten  von  dem  Volke,  der  Bürgerschaft 
oder  Gemeine  unterhaltenes  Gebäude ,  wo  durchreir 
sende  Karawanen  und  Fremde  .Wohnung,  Licht  nii4 
HoU  finden,  sich  erholen  und  ihre  mitgehraoAteai  Waar 
ren  nnd  Tietnalim  lievaitaa.  köatiittA  Im-  Otiavarae- 
meat  Ufay^B^ch^Wf  im  der  banaaiibantp  'Knf&iatadt 
Traisjfc,  wo  6ltei«  im  lahra  saklrti«lM'Kamw«o«ii  ron, 
Buehnrhi^  Chiwin9m  n.  fr  w.  auf  Raiiw^lew-  ankomlne^ 
sollen  sie  häufiger,  besser  und  gröfser  seyn.  Die  Bür- 
gerschaft macht  mit  dem  Untcrnchnier  eines  solchen 
Postojaiif^Dwor  ein  i^odrä^^  (KonttVakt)  giebt  ihm  den 
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Namen  Chosain,  (Wink)  und  itt  nun  von  der  Evn^nMr- 
tierung  und  andern  Lasten  frei.  Die  Reinlichkeit, 
Ordnung  und  Be4ueniliLhkeit  ,  die  man  in  solchen  öf- 
fentlich n  GebädUeu  wünscht,  sucht  man  hier  verge- 
bens. Nicht  selten  ere.^net  es  aioh«  d«Xs  niAn  in  der 
Gesellschaft  von  Trunkenl)pld«a  tt»d  andern  UntittU« 
«hen  I^ttten^  die  Nacht  kinliriiBgea  muft. 

Den  8tea  Jenaer  kam  ich  neck  O^eftetee,  wo  dw 
•fidliclie  Theil  SiHrien*  angefäbr  die  «röftte  Höhe  er- 
reicht tn  lieben  scheint;  wenigstens  geht  et  von  hiev 
Alfs  immer  mehr  oder  weniger  Berg  ab.  Selbst  die  Ur^l» 
sehen  Qebjrge,  die  Pe'm  oder  Asien  von  Europa  schei- 
den, scheinen  mir  kaum  so  hoch,  als  dieser  Theil  des 
innern  Asiens  zn  seyn.  Die  Ansicht  dehnt  sich  daher 
bei  oen  preisen  beständigen  £benen,  durch  die  der 
K<^isende  fährt,  über  ^inep  groften  Theil  der  Ischinu^ 
haja  Steppe  (den  jettigea  Kreis  Fon  Isehim)  auf.  „Dimtm 
Stepp«  Wttste  vn  gemäfsigtea  Sinne  des  Woitet  ^ 
aagen  ältere  russische  Reisebesckreiber  vor  mir  y«be* 
yyStekt  aus  Eigenen,  Erhöhungen  und  — kleinen  Tbftlern; 
,,der  Boden  ist  saltig.  Am  Ufer  einiger  der  Seen,  die 
„sich  auch  dort  noch  zun»  Theil  b  finden,  setien«  f ick 
„im  Sommer  alcalische  und  gypsische  Theile  an.  Fische 
^ikaben  sie  wenige,  auch  gar  keine.  W<tsservögel  giebt 
Sief  kier  in  Menge»  auck  Fückae,  W^^lfe,  wilde  Schwei- 
•j^ae  u.  w.  Ungeachtet  diese  Steppe  alle  Vortheile 
yyftur  ftttea  Vidituekt  katy  so  kekümmem  tick  dock  die 
^Einwekneri'  die  beiaeke  i^e  mekr  oder  weniger  kier 
^fSüloUchnie  PoMl*#cktäi'(^ilirte  XSolonisten)  ^d,  we« 
9,niger  um  dieceLbe,  eis  uni  PIsck-,  Vogel*  und  Tkier* 
„fang.  An  Kuchen  gärten  fehlt  es  nicht.  Auch  zum 
„Ackerbau  —  dies  U  hrt  jftzt  die  Erfahrung  —  ist  diese 
„schöne  Genend  nicht  untauglich.*' 

Nicht  weit  von.  Obokowa  war  es,  wo  ich  de.n  Jschimp, 
der  150  Werste  v«n  der  Festung  Peterpawlawsk  aus  dar 
Vereinigung  vieler»  Veto  den  TMukisehen  Bergen  kerak- 
flieisender  fiäcke  enUt^kt,  erreackte  nnd  über  deatal- 
bea  setxte.  Die  Is^himskßjM  Xusta»  die  ekenfalle  Ton 
dieceni  Flusse  den  Namen  kat  nnd  TokoUk  von  der  JCtr« 
^ft^c  Steppe  minoi  Ordy  ^    (.der  mittlem  Horde  1) 
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icHeidet ,    wurde    unter   der    Regierung    der  Kaiterna 
Atuut  Iwanowna  1738  luügs  der  /icApnxüui/a  •  Steppe  hui 
angelegt  und  geht  jetzt  72  teutsche  Meilen  weit  (500 
Werete)         Onuk  mm  dea  ToboL    Sie  beitekt  eoe  9i 
^rte#  die  im  ebentii  Gegenden  mm  üfiea  Seen«  nneli 
draen  sie  meifteiia  beaennt»  angelegt  find.    Dieee  an 
eick  Ueineiit  «nr.  von  d  oder  4  Kanonen  vortheidigten» 
Forte,  wideretehen  der  ganien  Kirki$tn  Macht,  die  we- 
der Kanonen  haben,  noch   in  militairischer  Ordnung, 
oder  in  Keilie  und  Gliedern  fechten.    Aufser  der  Besaz- 
lung  hat  jedes  Fort  einige  Kosaken  und  Baschkiren  ^  din 
den  Vortpanu  und  die  Begleitung  der  Aeiaenden  besor* 
gen«    Jettt  .waren  keine  de,   weil  aie  alle  nach  FoUm 
him  sunt  Kviegnbentev  geeilt  waren,  wurden  aber  noeh 
wlUirottd  dieeer  »einer  ^Qckreiee  aus  SibirUn  wiedev 
dabin  abgeferligt,  so  delt  die  Linien  gegen  die  Kirgi» 
*m  hin  nur  wenig  Wochen  nnbeeetst  waren,  nnd  der 
dort  geführte  kleine  Tantchhandel  mit  den  benachbar- 
ten Völkern  Atiens  jetzt  hinreichend  gecl«ickt  ist. 

Gegen  Jschim  hin  iit  der  Kreis  dieses  Namens  im 
Sommer  ziemlicli  feucht;  jetzt  war  der  Boden  überall 
hart  gefroren.  Die  Post  kürst  daher  den  Weg  wiKder 
ah  und  führt  den  Aeitenden  in  4,  nicht  6  Stunden» 
»ach  dem  eohön  gelegenen  Woloet  Fürsmw  oder  Tu#eh* 
leuMi,  und  Ton  da  4ber  üereiMp  naeh  dar,  fireillch  noch 
•ehr  unbedeutenden,  aber  auf' einem.  Berfa  am  l^ehim 
glücklich  gelegenen  Kreiaftadt,  iichiin,  wo  gerade  Jahr« 
markt,  der  iür  den  Bauer,  etwa  auch  Mäkler,  abef 
nicht  für  den  eigentlichen  Kaufmann  und  Banquier, 
von  einiger  Wichtigkeit  ift,  gehalten  wurde  und  ich 
einige  T^ge  verweilte.  Der  zweite  hier  gehaltene  Jahr* 
markt  am  Nicolaitag  vor  Weibnaohten  folJ  gröXeer  tejn« 
nie  der  eben  beacfiriebene. 

Auch  hier  wurde  heute,  lo  wie  in  Si*  Fettrshurgf 
dat  Fett  der  Einepagunng  des  Jordant)  hier  dee  Isokims^ 
begangen,  ■  ^  , 

Meine  Pobrleute  waren  bia  jetit  Ton  Xwiewhs  aur 
entweder  Potschowie  oder  ObywateUkie  Jemtsehiki.  Die 
letztern   fahren  auf  Speculation ,   meistens  in  der  Hof- 

aung ,  Iür  ihre  Plerdf  auf  4ie  Wente  mehr,  alt  den 
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Mbedenteadpn  Preis  von  einem  Denuchken ,  zu  erhal-^ 
tCfiiy  wenn  sie  ihre  Pferde  gerade   frei   stehen  habe». 
Da  sie  die  Einwohner  des  Orts  and  Herren  ihrer  Pfer-* 
de  sind,  so  können  sie»  nach  nnseni  bfir|r«rl(ehen  KecK<«- 
ten,  aiieh  «um  Vorspann  eigentlich  nieht  gevwnngeit' 
werden.   Gans  anders  *isi.  das  VerhdHntl^  der  Rouolu^ 
-wie  Jemtschiki  tn  dem  Staate   und  zu  -  den  Keisendeui 
Da  der  erstere  durch  seine  Posthalter  mittelbar  ein  Po* 
•  dräd  (Kontrakt)  mit  ihnen  schliefst  und  es  alle  J.-^hre 
erneuert,  worin  sie  sich  zu  dem  Fahren   der  ReisentJen^ 
lu  den  bestimmten  Freisen,  anheischig  machen,  so  er-» 
langt  er  dadurch  ein  Recht  auf  ihre  Pferde  und  deif 
andere  Theil  eine  Verbindlichkeit,  der  freien  Ausübung 
dieses.  Hechts  keine  Hindemisse  Angerechter  Weise  in 
den  Weg  sn  legen.  Sie  können  daher  im  Nothfall,  %ni 
^Erfüllung  ihrer  übernommenen  Schuldigkeit,  getwuita^ 
gen  werden.    Da  aber  der  oft  erwähnte  geringe  Preit 
für  die   Postpferde   eben  keine  Lockspeise  xum  Fahren 
für  die  menschliche  Habsucht  ist   und   eine   übel  ver- 
standene Wohlthätigkeit  bei  dem  Reisenden   diesen  un- 
bedeutenden Pieis  oft  nur  su  bedeutend  durch  freiwil- 
lige übermäfsige  £rhöhung  desselben  nacht,  so  erzeu- 
gen diese  beiden  unglücklichen  Extrtod  dnf  jeder  St9r» 
Üon  sicher  immev  deinen  heftigen  Streit  und  ISrmendes  ' 
Getöse,  das  das  gante  fDorf  erfüllt  uhd  oft  blutige 
Köpfe  setat,  wenn  der  fteisende  nicht  Klugheit  genug 
kat,  die  glückliche  MUtelstrafse  zu  w^hl^n.  Stunden 
lang  dauerte  der  Lärm  auf  unserer  Hinreise  auf  jeder 
Pnststation.    Nur  oberflächlich  kannte  ich   damals  den  • 
wahren  Grund  desselben.    Ganz  anders  war  es  auf  mei- 
ner Rückreise,  wo  ich  über  Alles  genauere  Nachricliten 
•insammelte.    Niemand  legte  meiner  Weitern  Expedit 
.xnng  die  geringste  Schwierigkeit  in  den  Weg.    Ich  kam 
sehr  geschwind  von  einer  Post'tur  andern  und  machte 
mit  meinem  nicht  leichten  Schlitten  Tegelmüldg'  dei 
Tags  i8o  bis  200  Wersten.  ^ 
Isekim^  die  Gegend  umher  und  beinahe  der  ganze 
Kreis  dieses  Namens  sind,  so  zu  sagen,  nur  von  verschick- 
ten Kolonisten  bewoiint,    die  (sie  mÖ^cn  vornehmen  oder 
bürgerUc)iei»^nde£ gewesen  seyn,)  jetzt  gemeine schUchti 
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Banam  tiad»  Mit  sarristenen  Naien  und  gezeichnetem 
JL^rp^r  kommen  anf  dortigen  Merkt.    Dn  sie  auf 

iea  freite«  lehimerkt  Mcb  MU^  im  P#rmMliei|y  ' 
Pereon  nickt  kommen  AtMeiiy  (eine  Vorsieht,  4ie  Wt 
de«»  uiitor  dietev  f^lktkleme  hemekendlea  Immoreltttt, 
gewife  n^thig  iet, )  eo  machen  wit   den   braven  Bau^r, 
bei   dem  ich  einquartirt  war,  zu  ihrem  dortigen  Com- 
missionair.     Dieser   wird    dann    für   den    Einkatif  der 
von  ihnen  hestellteii  Waaren  an  Vieh,  Pferden,  Schan- 
fen,   Acker^eraihschaften  ^  Hausmobilien   eto*  und  für 
die  treue  AusUefeiteii^  derselben  reichlieh   genttg  beC* 
^  lohnte  Er  ist  aneh  an  Vieh ,  beweglichen  nnd  uobewegli* 
ehe«.  QHteni  eher  ruch  idi  wohlhabend«    Es  hat  daher  * 
und  Ibrandit  dieser  rnsiisehe  Baucic  und  Biirger  von 
Jsekrm  keine  Bnden  nnd  Handlung  zn  etabliren,  wie 
tonst  oft  und  meistens  von  den  russischen  Bürgern  ge- 
schieht.   Seine  Reisen  nach   Trhil  ersetzen   ihm  d«^n  Un- 
gewissen dort  gehofften  Vortheil  durch  einen  ansebnii«' 
ehern  und  znverlässi^ern  hier  reichlich  |;enug.  * 
Die  grofse  Aniahi  hier  etab  irter  exilirter  Koloni* 
sten  wird  den  I«eser  jettt  nicht  mehr  wnndern,  wenn 
er  sich  an  das  .erinnert ,  was  weiter  oben  hierüber  eri> 
wShnt' worden  ist.     Noch  unter  Jekatherinen**^  PauVs 
und  besonders  früherer  Regenten  Ke^ierung,  waren  dfe* 
se  genöthigt.  Taufende  von  Uebelthätern  nach  Sibirien, 
so  wie  die  Sinesen  die  ihrig^en   nach  der  Tatarei ,  zu 
exiliren.    Transporte  von  10,000  sollen  noch  vor  10  hfs 
12  Jahren,  xur  Strafe  und  Büfsung  ihrer  Verbrechen, 
dorthin  haben  wandeln  müssen«    Durch  sorgf&Utg  ein* 
gesogene  Erkundigungen  aus  sehr  foten  Quellen  und 
Srfahmngon  belehrt^  fffge  Ich  nochmals  die*  Bemef» 
kung  beiy  ,dnfe  meto  oder  «weiiiger  alle  sidinldig  lind^ 
und  eher  die  ITorsehungy  alr  der  Staat,  sie  mit  dieseift 
Strafen  belegt  haben.  '  ^ 

Jschim  hat  nur  eine,  noch  nicht  ausgebaute  steinerne 
Kirche  und  zur  Handlung  eine  bequeme  Lasre.  Die 
Waareu  könnten  leicht,  wenn  die  Stadt  reich  an  Kauf«» 
leuten  wäre,  von  dem  Ischim  nach  dem  Irtischy  von 
da  auf  der  einen  Seite  in  den  To&o2  liach  dem  Ufa^ 
sehen,  auf  d^  aiidtea  In  dm  Oby  nioL^k  Tam^k  untl 
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ganz  Sibirien  verführt  werden.  Das  InVsi^ff  iftffnlicK 
gute  weiXse  Brod  kam  mir,  bei  einem  eingerissenen. 
Brodman^el ,  dea  der  Diebstahl  rermehrt  hatte,  trtfff- 
licäh  tu  stauen*  Noch  hat  Ischim  keinMi  tteüienicrm 
Xaufkof.  Das  hitr  rfiM<Ur«nd«  Yäsdnif  (Kroii-)  umd 
Jlfischniy  Stmskfy  Stt4  (Niedarlandgerioht)  hilt  Bmium  ^ 
SitsoDfcii  ifl  ela«m  .ehenfaU«  höltimen  Gabftade. 

Den  lot^n  Nacliiiiitfea|ta  eilte  leh  vcm  Ischim  wep  nach 
Besrukow    hin  am  Flüffqhen  ploichei  Namens,    wo  der 
Hr.  Posthalter  mir  über  die  am  Inysch  längs  dem  Gou- 
vernement   von    Tomsk    hin   und   am  Isch'm  liegenden 
Gränzlinien ,  und  die  dort  gewöhnlich  liegende  Besas* 
cung 'nähere  Auskunft  ertheilte.    Sie  besteht  aus  Buscha 
kiren^  Kosaken  and  Mescheräken.   Er  scbütit  sie  mir  mm£ 
25  bis  i6|00o  Maua ,  die  ron  den  Kreiien  Büsk  und  JTii/b» 
nstzk  an,  «uf  einer  Streeire  von  mebrem  100  teutochea 
,  Meilen  rerle^t  ttnd.   Die  Nacht  gelangte  ich  Qberifera- 
suhk  am  Plüfschen  gleiches  Namens ,  und  Gdyschmanow 
am  Jemisch  y  ' wo  ein  kürzerer,  aber  sehr  schlechter  Weg 
über  Maläschtnsk  gerade  nach   Tohvlsk  führt,   und  über 
Vslamensk  an  die  tVagay  ^  wo  ich  die  Grämen  des  Ischim^ 
sehen  Kreises,  den  ich  auf  einer  Strecke  von  2.^1  W.  oder 
36  teutfchen  Meilei|  durchreist  war,  glücklich  e^reichtt« 
loh  trat  auo  }ettt  den  iiten  Jannar,  in  den  letsteit  to» 
^o2fibisoheii  Kreify  den  Ton  Jo/tttorettf, 'und  kam  tn  dem 
•rsten  dortigen    Wolost  Omutey  um  9  Uhr  Morgeat« 
'Ueberau*  traf  ich     bis    nach    Jtkathtrinmhurg  hin, 
Dorf  an  Dorf,   Ortschaft  an  Ortschaft  an.    Der  Reisende 
kömmt  hier,  das  einzige  letzte  tohoUkisch^  Dorf  Ters^utsk 
ausgenommen  ,  nur  durch   fVolosten.     Die  dortige  IVo- 
lostnoe  PrawUnie  (ein  Bauerngericht)  sorgt  besonders  für 
xweokmafiig^  Regulirung  und  Einsammlung  der  Steuerni 
die  sie  an  das  Niedmrland  und  KreisgericHit^  toH  da  au 
die  Pakten  in  den  GoureraementsstAdten  und  io  weiuHr 
•n  den  Senat  und  in  dio  .dffeutliol|eu  S«^atskamniem 
«ehicken.    Hitt  der  Bauer  bei  den  su  entrichtenden . 
Steuern  den  bestimmten  Termin  nicht,   so  fordern  sie 
von  ihm  Red'  und  Antwort,  strafen  ihn  oder  verkaufen 
sogar  nach  den  Umständen  sein  Haab  und  Gut  zum  Theil« 
Ich  hi^to  hier  immtr  uoah  mit  den  .Obywa^sUkie  Jstß* 
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Uchiki  (den  Einwohnern  als   Fuhrleuten)  XQ  tHun,  dis 
mich  «elur 'geschwinde  und  ohne  Streit  expedirten. 

Dai  ansehnliche  Wolost  Scjhtowa  liegt  am  Zufam« 
«iMlluite  der  Uk  und  der  S^Jtnm»  Ueher  Vkow  en  der 
Uk  erreichte  ich  in  ichönen  Flarea  und  Ebenes  die  Neoht 
des  ij^oloit  Tlibmew^kf  eine  starke  teotsche  Meile  rom 
UköWj  und  dort  den  TeM,  den  Ich  hier  pattirte ,  nnd  so  ^ 
frühmorf^ens  den  I2ten  Januar  nach  Krasnogor  (^SchSn» 
htrg)  w<»gen  seiner  schönen  La^e  am  FuXse  eif^es  Berget 
am  Iset  so  genannt,  gelangte. 

Man  rechnet  hier  den  halben  Weg  von  Irkutk  nach 
St.  Petersburg  und  ich  hatte  auch  wirklich  429  teutsche 
Heilen  (30a  W.)  oder  den  halben  Weg  glücklich  xurtick* 
gelegt.  Die  sehlechtere :  m&hsamere  Hälfte  im  "Wintev 
war  noch  su  machan  übrig.  Int  donümer  ist  es  anders^ 
bian  kBmmt  da  attF  den  schSnen  gebthntea  Strafsen  ini 
^frmisehin^  Vf^iatku  etc.  geschwinder  fortf  im  Winter  aber 
hat  hier  der  aufgehäufte  Schnee  solche  Hügel  und  Berge 
gebildet,  dafs  an  geschwindes  Fahren  gar  nicht  zu  denken 
ist.  Von  Krasnogor  aus  geht  es  immer  mehr  oder  weni« 
ger  an  dem  Iset  fort,  bald  an  dessen  linkem,  bald  an 
deasen  rechtem  Uferi  beinahe  volle  80  teutsc  he  Meilen  ' 
^53  W.)  lang  bis  nach  Jthatherinenburg.  Sehr  oft  stöfst 
man  In  diesdn  schönen  und  fruchtbaren  Fluren  aiif 
Ddrfer,  die  tiel  grSfser  sind,  als  die  St&dtto  im  Euro« 
l^ftischen  Kufslani^  Die  meisten  der  hiesigen  Eihwoh*  • 
lier  sind  StarotcHilzi ^  Nachkommen  'alterer  Colonisteii 
nnd  gebohrne  sibirische  IliiSsen.  Links  gieng  unser 
Weg  nach}  Kargan,  Troitik  *),  an  dem  Zusammenflufs 
der  Uwelka  und  des  Ui ,  nach  Ufa  und  dem  Süden  TOfi  ^ 
Sibirien,  In  Isetskaja  JVolost,  dessen  Nähme  seine  Lage 
'am  Iset  deutlich  genug  anteigt,  führt  ein  ans  dem  Oren« 
'  lisrgircAsn  kömmender  Kreusweg  fiber  TYismin  ebenfalle 
nach  Te^olfiky  sodafs.derKeisende  von  den  rersehiedenea 
hier  angezeigten  Wegen  nach  dieser  6ouTernements»tadt 
nacli  Selieben'den  wfthleh  kann,  der  ihm  am  besten  be- 
legt. 'Hier  succedirten  endlich  die  Poltehlowie  Jem* 
tschiki  den  Oby  watclskim  Jemtschikam^  4ie  mich  so  viel^ 

Kurgan  ist  der  Xetate  Kreis  im  Qour.  TgMUh  gegen  Ulf^ 
hin. 

\ 

\ 
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eilen  weit  gefahren  ,liiUtett,  und  icli  kam  »Bn  a<»<»l^ 

^geschwittdeir  von  cler  Stelle.    Stunden  lang  fahrt  Ii ier  der 
Rt»iicndf»  in  dem  ^2*  fi oriiCf)  Bett«*  des  /xe/j  fort,  an  dessen 
l)»-id*'n  Ufern  iiiuuerhin  Dörfer  in  iVl'Mige  liefen.   In  -k/uj'- 
iciu  endlich  war  es,  wo  ich  dttn  letzt.,«  sihiriscken  Cotntnis^ 
sai'r  ansichtig  wurde.  Sie  ündensicU  n^cht  üherAÜ  in  Ilu/lr* 
undf  s  uidt  rn  iiur  in. einem  Theile  SibirienSf  in  dem  Irkuz» 
Iti^cheriy     Tomskischtn  und  ToboUkUoiien '^n^  sind  eiti^ 
von  dem  alten  Sä4efonUef^  dem  V^rfaliTea  dfi9  jeiaige» 
tjreneral-Gouveriieurs  Hrn.     Pestelf  •icKlie'schreilieii.^ 
neuere  Einjjchtunj;.   Der  würdige  und  Tielleicht  erste 
aTier  rnssitchen  General*Gouverneure  Hr.     Moderach  in 
Pt'/m,  iial  ihrß  AufsL^llung  nie  gebilligt;    auch   gicbt  e« 
lieine  in  seinen  Gouvernements.   Sic  sollen  auf  dem  Lande 
eben  die  Stelle  ersi-tzen,  wie  der  Goroditpt,schey  oder  'Ka." 
'^tHM\  '  liprawnick  iu  den  Städten,    sorgen  also  für  die 
Erhaltung  ^er  Öffentlichen  Sicherheit,  odf^  den  Zwep^ 
des  Staats .  und  sind  in  sofern  allerding;»  jpfj^tielle  ofl<sr 
Xiaiidet]^o  liieimeister«  denn  in  ihr  Fach  schiigt  es  Vex^ 
Ibrechen. aufzusuchen,  sie  zu  f trafen ^  der  Gerechtigkeit 
•uszulietern  etc.    Ungeacl|tet  sie  auch  in  ÜUern  Zeiten 
schon  existirten,  so  kamen  sie  doch  in  der  Folge  wieder 
ab,  und  erst  Sildejontief  \vurde  für  sie  ei/ie  neue  Stütze« 
Sie  sollen,  wie  man  nur  in  irA-u;,<  sagte ,  vielen  strafba- 
ren .XJntersclileif  treij)en,    und  durch  eb'.'u  so  strafbare 
]$peculi^ionen  die  Brod-  und  Fleit^ch preise  oft  uiigsrecHr 
ter  Weise  erhöhen,    ihr  Gebiet  crMreekt. sich  meistens 
sehr  weit  auf  vieH  Dörfer  und  Ortschafte^ip  wo  sie  nacn 
IderVguteii  oder  hosen  Beschaffenlfeit  ihr^es  Kopfes  uihI 
Gerzens,  auch  auf  «ias  Wohl  und  We&e.  des  Landvolks  eir 
Beil  guten  und  bösen  Einflufs  haben« .    .  « 
'      Auch  hier  in  mostow  besorgte  noch  das  Gomtoir 
dir  l'l  oio2inußo  PnuvU nin  ^    wie  immer  vorher,  meinis 
weitere  Exptdirung.    Iii  dem  Dorfe   TerMitsk  erreichte 
ich  endlich  die  Gränzen  des  Kreises  von  Jr^/J/ro  rou; ,  den 
ich  in  der  Quere  30  teutsche  Meilen  weit  (2lt.  VV.)  durch- 
reist hatte;     ich   hatte  hier  daoß  ganze  Gouvernement 
von  Tobolsk  seiner  südlichen  Breite  nach«,  auf  einer 
Entfernung  von  105  teutschen  Meiien^(734  W.)  von  dem 
Tomf tischen  Dorf  .im  Kreise  von  Kanisk  ^  von  Muräseheiva 
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IbifMeh  T^r^utik  durchzogen  «nd  betrat  »im  dat  Giou* 

vernement  von  Perm,  wo  die  Postkosten  «ich  verdoppeln^ 
und    von  einem  Denischken   auf  zwei  Denischken  oder 
auf  eiuf^n  Kopeken  stei^^en,  und  IQ  <bis  i'^rm  hia^.ia 
|ui^iic]ieu  Prfis#  foirtdauern. 

Kein  Gouvernement,    weder  de«  Our  optischen  nook 

•Maiu«heii.,iiH^«/#»tt<kt .  Xw^  M^h  so  grÄBjiUiGkegi 

und  schSfieii  'Betciiraihuiif  9  «Ii  du«  von  Psr^p  rühme^i 
$ie  ist  nach  dem  Plan ,  4ar  Iraiair  (i^uwomifckpii.  St^  Pa^ 
*  Ur*hufgi9€>htn  Gaaailschafi  in  üim»ifkt§Jik  x8oa  und  i9o3t 

-  ^weckmiUsig  «bgcfalst,  von  dam  faUiga»  würdigen^  Ga* 
heimen  Rath  Rkteir  und  P<rmischen  General  »und  CiviK 
Gouverneur,  HriJ.  .V«  Mode t  azh»  ^^e^Aiunieit ,  und  uiiiei: 
seiner  Aufsicht  und  Correctur,  in  der  Druckerei  dar 
^irmischcn  Gouvernements^Keitieruiig  1804  g^^ruc^  ^Mt 
^•n  y  und  führt  fol£and((a  ein^4|^fte|^^ Xitalj  »^O^ona^ 
^nuisclia^>  Basoliraiii{iiig  ides  Gom^ernaments  r^a  Jmiftm*ff 
bastalu  ^  i^anen,  UbeUari#disi^  UabarsicjlMw«  ^ 
Bevölkarvaft  iyUÄU%|iHtcn,  Fahrikan»  Art  tti|d.91f|HM 
dar  Einwohner^  jiflirph^j. 'MiUiUn  etc»  ^tfaffcnd^« 
ain^esciiicktan,](^aft^rio^t^n  woxk  den  adf^i^^en  Qütern  deft 
Herren  i?,  Strogmnofs^  Demidof,  Fi\rilii\nen  SchachouMkoy^ 
Guiiizin  etc.  ans  iorsc'acudtin^Hliqküii  uud  seiir  gtiiiidiici^eii. 
Abhandlung(^u  fiiher  die  Natur-GeschicUtc  und  Produkte 
^1^,  fien  di^eii.I^icKea  der^  N^^ur  4^  i^^rjnücA«;^ ,  voi^ 
ainem  gewissjen  ,I\hkit  Povou^,  .^Jf^thfet  ^^j^  ^^AS^ft^^f 
^nd  Ni^turgflSfttiichVs  .jn  J^erntf^jA^m  dar  gesammta  mM( 
T^lwU  «üasVs  Vf^r^cji  acsuia,  Exisi^^  sa  verd^knkftn  ^ikn^ 

.  ieu  ^ch^int^  ,u^d,aiu.  ainac.M^ga  midaftr,.  a)p%  a^ 

n^slichan  Oil^terian.  .  :  ^  , .  ^         .  .  *- 

•       »■  •  '» 

Dies  Werk  nun,  das  ich  als  ein  Geschenk  des  Hrn.; 
von  Moderach  von  ihm  iu  Perm  eriiielt,  meine  zvveima* 
lige  Durchreise  durch  dies  Gouvernement  uud  das^ihs^ 
eingezogenen  neuem  Nachrichten,  setzen  mich  iu  Standet 
V9M  dafyi  P€i\n^sii;kpa  eine,.  ,£awii#  £411%  t  o^ua  Aa^ak^sin 
Iriyfgi  so-lieiern.  .  ü 

,  So  nie  4fx  ,R,tUe»de  aas  ^am  y^if^lskuoh^n.  iiaeh. 
dem  JPsrmisfJiao .  kommt  9  «o  Jinda^i  ßipk  plötilick  da» 
]Jmd  und  die  Ati^sickt.    Dia  un^fliförliolien ,  cHundttrta  - 
▼on  tautsc{|et|  Meilen  fortdauacaden ,  diUNtk  T^msk  und 
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Tobolsk  laufrnden  Ebenen  hören  bei  T^rsulsh  allmSIich 
fiuf  und  verwandeln  sich  in  beständige  Thäler,  und  mehr 
oder  weniger   hohe   Gebirpe,   die  alle  Arme  des  Urals 
iknäm   Betrachte  ich  Perm,  das  nach  den  eben  erwähn- 
ten Gouvernement   dej   gröCate   im  ganzen  ruf  tischen 
Mieiühs  itty  in  seiner  Gesammthf^it,  to  dünkt  mir  4im 
Definition  dettelkmii  alt  einet  etn^ igen  grttfeea  Oetanunti* 
her^Sf  der  an  Antdebnong  und  GtfSfto  doli  TtdUmha* 
ratio  f  PUo  'd0  Ttnen^a  cte.»  al|or  niclit  an  H6I10  fibor* 
trifft,  wahr  und  passend,     Sein  Flächeninhalt  beträgt 
m^hr  als  59<>6  geographische  Quadratmeilen,  oder  293,848 
Quadratwersteu.     Der  Ural  ^   der  seiner' Natur  und  We- 
oenlieit  nach  in  Asien  eben  da«  ist,  was  in  der  Schweix 
äie   Alpen,,  und   diesen    anch  in  seiner  äufsern  Ge- 
.oMt  gleicht  y  ob  er  gleiiA  gröfter  iit,  durch tchneidot 
«e  v«p  Nordien  nach*  Süden,  und  tboUt  Pnm  nach  Otto« 
«nd^oHtli  bin  in  twei  ungleiche  Hilftea.  'Erhabon*- 
«iid  ebene  Tbeile,  die  ndt  kleinem  Stnnichwerk ,  ange- 
nehmen  Hainen  und  schöner  schwarzer ,   zum  Weiden, 
des  Viehes  tauglichen  Erde  bedeckt  sind,    und  welche 
die   Russen  y    wenn  sie  nicht  mit  Städten  und  Dörfern, 
nngefällt  sind  ,    mit  dem   zweideutigen   Namen  Steppy 
(Wüiteneien)  belegen,  befinden  aieh  bloXf  im  Süden  Toa 
Fcrm  im  Xrainon^mfchen ,  irnngKrtehen  nnd  andern 
Kreiien  twitcben  der  S^hufa^  den  Irm  und  dem  uuterft 
TheU  der  Irgina.  ',  Rr.  von  Moderoek  nennt  tie  die'  Baieh" 
Mroiy  weil  hier  die  BasMtiron^  oder  ültern  und  eigentli« 
chen  Einwohner  des  Lsttdet,  allein  noch  nomadisiren. 
Jn  den   andern  Theil«n  des   Gouvernements  hab^'n  sie 
ihr    u^stat    umherirrendes    Hirtenleben    mit    einer  fe-' 
atern   bürgerlichen   Lebensart,   nach   dem  Muster  der 
Hutten f  bereit!  rertauscht«     Sie  wohnen  daher,  wie 
dieae  letztem,  jetzt  meiitena  in  Dörlem.   Aull  Ebeiien 
und'  Übttliehen  Ländereien  besteht  der  Kreit  ^on  Scha- 
dringt,  bis  an  dieOrinteh  ron  To^olrkond  C/fa  hin;  mit 
den  Kreisen  won  Mit  nnd  ttanytehkof  soll  es  %nm  Theü* 
eben  die  Besehaffenheit  haben.    Sie  enthalten  thells  ar- 
tige Birkenhaine,  schöne  Fluren,  Heu  -  und  Weidepläz- 
se  für  das  Vieh,  theils  andere  kleine  Waldungen,  nütz«» 
l«ehe  Beexengeftriuche  uad  heiiiame  Aj^otheker-Jüräuter, 

die. 
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flie  «ich  aber  doch  mehr  noch  auf  dem  Ural  befinden. 
So  ist  die  Natur  det  Landes  beschaffen  ,   das  der  husä€ 
Steppy  nennt.      Gant  anders  sieht   es  im  Aiordea  rott 
Perm  aus,  wo  auch  das  Klmia  v«raohied«ii  muher  uadt 
kälter  i»t.    Ungohtoere  Waldttngen ,  SCnpf«  «nd  Mori« 
fte  maclim  dat  Land  feucht  und  kalt  «od  da«  KliiM 
MuKeTy  all?  e«  aa«h  der  Lage  Pärmr  oater  dem  55  Oia4 
aordlicher   Breit«    und  68   der  Länge    srja  foflte. 
Perm'  untencheidet  efefc  iron  den  eben  beschn'ebenea 
Gonveruemens  Toholsk  ,    Tomsk  und  Irkuzk  durch  »«ine 
Melonen,   Arbusen  und  andere,  nur  südlichen  Gegenden, 
eigene,   Produkte  und  dadurch,   dals  es  alleiu  für  sicit 
ein   Inbegriff  aller  Jahrieiten ,    und  eine  Wahre  kleina 
Welt  »t.    Der  Winter  erscheint  aal  dem  höchsten  Gi« 
pfel  dea  Urals ^  der  Jdhr  aus  Jahr  ein  mit  Schnee  an^ 
Eis  bedeckt  Ist»  der  Herbat  in  den  wolkenaumpiigtea 
nad  fetichten  Stellen ,  die  einen  iadern  Theil  tlesselbc«^ 
aingeben  ,^  der  Sommer  in' den  trockenen  Ge^^^nden  in, 
den  prächtigen  AV.ildui'fron,   Korn-  und  Gctraidefeld  rn 
die  man  j^enug  hit-r  antrifit ,  das  Frühjahr  in  den  gn'i- 
Benden  Wiesen   und  Aeckern,   die  d'-a  Fufs  der  Urals 
ausmachen*     Seinem  inner u   Gehalte  nach  ist  er  un^  * 
ftlisftxbar  an  Werth.    Alle  Arten  von  Matallen  beffadeA 
sich  in  «einem  Schooa;   im  Norden  Kupfer ,  Eisen, 
Blai  «<c.  in  grofser  Menge,  im  Süden  Gold  und  Silber. 
AifcK  an  mineralischen  und  Scbwefel^tiellen ,  an  nocÜ 
wenig'  bekannten  und  benutzten .  Gesundbrunnen  ,  hat 
^fv/ifs   der   Ural  einen  üeberfliifs  ,   wie    man  aus  der 
weiter  unten   folgenden  Beschreibung;  dies  s  merkwür- 
iigen  Gebirges  von  selbst  ersehen  wird.     Fünf  WerstO 
Ton  dem  Tscheremissucheh  Dorfe  FoLam  im  Kreise  roit 
Krainoußnuk^  existirt  eine  Quelle ,  deren  scbihackhaitet 
and  gesundea  Waaaer  gana  die  Farbe  der  Milch  liati  . 
Iii  abell  diesem  Kreise,  io  Wertto  .weiter  bei  deni 
Dorfe  Syrimshf  sind  ebenfalls  vt^ti  liemerkenswertha 
Quellen ,  wo  die  dortigen  Einwohner  in  der  einen  eine 
Materie,  von  ihuen  Särnik  (etwa  Schwefelstoff)  genannt, 
die  sich  oben  auf  den  Morästen   wie  Schimmel  ansetzt, 
sammeln,  sie  kochen,  wirklici^en  Schwefel  daraus  er- 
halte«, und  diesenr  letttern  atitftlich  febrauchen.  Dio 
JL  Q.  A  XXIX.  Bd4.  X*  Si.  I 
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mndm  filhvt  if^dM  SciiwtMmatKri*  mit  stell,  dl* 

An  dem  Lfer  in  der  Form  ▼onrdchaiim  mettt  und  mr 

Schwefcluii>:  kleiner  S'äbchen  yon  Holl  togleich  oKm 
irgend  eine  weitere  Zubereitung  tauglich  ist.    An  Salzen 
.und  Saliarten ,  gemeinem  Küchensali,   alcalisclien  Sai- 
ten «U.  liat  I\rm  einen  grofsan  Ueberflufs,  der  nicht 
nur  z»m  £«<lArf  §mtx  eigenen  zwölf  «asehulichen  Kreise 
.hiareiditi  «oudern  auch  das  mit  ihm  imter  einem  Ge« 
imral*Gi^avern«iur  stehende  Gouvernement  WUuha  sui^ 
Theil  damit  verteilen  kann,  AuTterdem  schiekt  et  noa% 
einen  sehr  ansehnlichen  Ueherrest  {$o  wie  alle  eeine 
andern  Produkte,  Eisen,  Kupfer,  Blei,  Gold  etc.  im 
ganzen  Reich  verführt  werden)  Karawanenweife  mit  und 
durch  Öffentliche,  von   Staats  wegen  errichtete,  kleine 
gesellschaftliche  Corporationen ,  die  ihre  eigenen  Ober- 
und  Untezaufseher ,   Staattdiener  etc.    haben,    in  die 
jirelien  llrons^SaUmaiaiine  nach  iViVcAit«/«  am  Zusam* 
meimuTt^der  Wolga  und  Oka»  ^ 
Mit  diesen  uns  Ausländeni  noch  wenig  bekannte^ 
Karawanen«  hat  es  eine  gant  eigene  Bewandtnils»  Sie 
theilea  sieh,  so  wie  das  Berg»  vnd  Hüttenwesen»  im  < 
Permschen  überhaupt,  in  Krons  -  und  Particnlar*  (viel- 
leicht adcliche)  Karavanen ,    zur   baldigen  Expedirung 
heider  werden  die  Permischen  Bergprodukte  zu  allen  Jahrs- 
teiten  im  Winter,  Sommer  und  Frühjahr,  wenn  es  nwf 
immer  thunlich  ist,  sobald  als  möglich,  nack  den  soge- 
nannten £rijrXanni/cAuci^sit  (Anfühlten«  Häven  an  schiff; 
baren  Flfissen),  nach  der  Xama^  T*ch3usowaja  gjrschafft» 
Bier  oder  in  den  Fabriken-t  Bisen  -  und  Kuj^erham-' 
mem  ete.  seihst  geht  es  nun  en  die  Beerheitung  ]und 
Schmelzung    dieser    Ptrmischen    Bergprodiikte.     Dazu  ^ 
werden    durch    Narostchnie    Powärennie   ( ausdrücklich 
dazu  beauftragte  Personen )  aus  dem  benachbarten  Gou- 
y^rnement  fViatka  die  benöthigten  juud  fehlenden  Arbei- 
ter und   Schmelzer  im   Frühjahre  frühzeitig  hcrbeige^ 
bolt»  d^e  auch  in  den  Samoden  oder  bei  den  Anfurten 
der  Flüsse  bald  ^ankommen  p  und  sich  dort  .so|eleich  an 
die  sie  entartende  Arbeit  maebeii,  um  wA*9illgtich  nocb^ 
■vor  di^m  Aufgehen  der  Flüsse,  oder  doch  bald  nachher, 
ihif  Azbeit^n  zu  endigen.     Noch  wahrend  der  JDau^x; 
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Ümdlita  eraennt  die  Krone  aus  den  Ober-SUatsbedien* 
Im  ]Uira#aaen*A«£««ber,  di«  ftber  das  Ganze  die  Ober* 
MMdbt  mutwt  die  AdeU^lM«  alm  iuid  Um  GütmA^ 
üUeTf  Oda*  b«t*eri  di*  ilui|iii  tuilerfsofdMtM,  toii  ilwea 
•BgestelltMi  und  fcMoldat«ii  B«if  •  Comtoir*r,  irelelie  dat 
Berg  *  und  HfittiMtwtteit  ihver  Herreft  in  Verwaltung 
haben,  eigene  Prikaschtschiki  (Factoren),  auch  Podrät' 
schiki  (Lieferanten),  Powärennie  (beauftragte  Personen) 
etc.  Diese  lassen  dann  mit  ihren  Helfern  gleich  beim 
.  Weggehen  de«  Eiset  die  auf  den  Werf  ton  erbaaten  Käh« 
ae«  Schiffe  und  Flöfse»  welche  aie  im  Ni^chrny  wieder 
ftfkettfeii)  im  d^  JCamef  Xrc&ui^ eteo/«  ete« »  woran  die 
aaieten.  Belg wai^e  Jiegea ,  Herab ,  beladen  «e  mit  oben 
erwibnten  Beig<*Pfadnkiett,  verteben  eich  mit  andern 
nöthigen  Lebenfttltteln  nnd  Vorratb  auf  die  Reise,  schif« 
ftn  eich  dann  selbst  ein  und  kommen  meistens  so  im 
jk.pril  oder  Mai  bei  steij^endem  Wasser  auf  den  Weg. 
4uf  cUese  Art  durchschiifeii  sie  einen  Theil  des  asia- 
tsschen  und  noch  einen  viel  gröfsera  Thcil  dea  euro- 
päischen Mt^fslantU  nach  allen  Gouvememens  hfn,  die 
dia  Wolga^  Xamn  iwid  TM^u999wajm  betpiilan.  Gelingt 
dar  »eno  nMKcb  JfibnftAefiMnittririeche  Kanal'»  von  dem 
bei  Perm  die  Redo.teyn  wird»  nnd  werden  das  untifst^ 
lültiicfiM  und  caspisehe  Mttr  wirklieb  Tormittetst  dessel* 
ben  und  des  Lado^a- Kanals  vereinigt,  so  werden  diese 
Karawanen,  russisch-permischen  Ursprungs,  ihreProducte 
bis  nach  Archangtl,  Olonetz  und  im  ganzen  nördlichen 
Theil  des  europäischen  Rufs  lande  verfahren  können,  und 
tu  der  fernem  bessern  Anbauung  'dieser  Gegenden  lAd 
Gultnr  von  Sibirien  ilberhoupl  nicht  wenig  beitragen» 

Iah  bbinnie  nnn  auf  den  Artikel  i^r  SaHmaterie 
nprftck.  ifOb  die  bier  im  Psrmiaoben  gefundenen  nun^ 
aiebialtigen  Saltarten,  sagt  der  foriebende  Popows  Stein« 
talt  sindy  ob  sie  schichten  weise  verdeckt  in  der  Erde 
liegen,  ob  die  daraus  sich  bildenden  Salzsoden,  Salzseen 
ind  Salzlachen  durch  mineralische  Dünste  und  dazu 
goftofsenes  heilses  Wasser  im  Innern  der  Erde  erzeugt 
worden,  diese  und  andere  Fragen  mag  der  Naturfor* 
•ober  entscheiden;  genug,  diese  Salsaeen  und  Salilacbob 
befinden  aiob  baiaodati  bei  X#lb«  imd  Oyptbaisgan/' 

I  » 

» 
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Da«  Dorf  und  FlüTfchen  Kassolk  im  Krette  von  So<m 
Kkamsk^  und  eine  Monge  anderer  Oerter  habf-n  an  so\^  . 
che»  SaltUoHeil  und  SalzMwn  enien  grolsen  Ueberflule« 
Anck  Versttfinmingea  und  organitirte  Kdrpe^,    «.  B«. 
ganze  Schnecken-,  Korallen*  und  Moadialbergc  und  mn^ 
dere*  nur  aüdlich'en,  nicht  kalten,  Gegenden  und  den» 
Meere  eigenen  Produkte ,  z.B.  versteinerte  Elephantenzäh« 
ne,  Elfeiibf»i»),  Deiidryten  etc.  findet  man  im  Permiscfieii, 
WiV  diese  lijVrher  g»»kommfn  sind,  ob  durch  jene  grofsa 
Dtucalions '¥\\ii^  die  wir  Siindflut  nennen,  oder  durck 
•ine  andere  frühere  oder  tpä'tere  gewalUainie  pbysikali- 
•Ohe  Rerelulion  und  Umw&lsung  nnterea  Erdhaila  nrird 
ftohl  Niemand  bestimmen  und  «rkl&ren« .  Nu»  so  viel 
lehren  una  die  Getehichten  der  Vergangenheit  und  der 
Gegenwart,  daft  Berge,  ohne  grolse  Brtchfitternngr  und 
Inteln  nen  entstehen  und  versinken,  dafs  daa  trockene 
Land  in  Wasser,  Seen  und  Meere  sich  verwandelt,  daf« 
gewciltsarne  Ueber* chwemmungen  auch    gewaltsame  und 
aufserordentliclie  Veränderungen  erzeugen  ,   und  anderef 
wunderbi^re  Eracbeinnngen  mehr*    Aehnliche  Erfahrun« 
gen  giebt  et  auoh  im  Perimachen.    Die  hief  igen  Verkal« 
kungen,  Vermarmorn^gen  vhd  senitigea  Venteumiuiu» 
gen  be.weif  ea  diet  binreicbend. 

(Die  Fortaetxung  folgt.) 


Novellistik, 

Durch  ein  Decret  vom  3.  Mtrx  hat  der  Kaiswr  ron 
JVonkme^  dar  Grofthervogthum  J^rrg  und  C{#ef  eeinem 
Keffeftf  dem  Prinsen  Louis  Napoleon  ^  Altetlem  Sohne 
det  Kftniga  von  Heiland  j  mit  allen  Sonverinetitar ech- 
ten übertragen;  doch  behalt  sich  der  Kaiser  die  Staats- 
verwaltung dieses  X^audus  9  bis  zur  Volljährigkeit  dea 
Prinzen  ,  vor. 

An  demselben  Tage  hat  der  Keiaer  aeine  Schwester» 
die  Priatecain  Elisa,  Förftin  von  Lucca  und  P^ombinOf 
tut  lUgtntim  ron  Tmdsanü^  mit  den  Titei  'eiaev.  Ort^w 
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Vermischte  N achrichtem»  ig] 

h€r%ogin,  und  ihren  GeinAhlf  Prins  FHix^  sum  Ob9rb#* 
fchlftUabM  aller  Truppen  in  Toskana  ern«|uiU 


£ngli8che  Berichte  eus  Indien  melden»   der  König 
Persitn  hahm  die  Intel  OrnM  (Uormifts)  in  pesli» 
fdMtt  Meerbusen  an  die  Frantos^n  abgetreten» 

(Aus  Neapel  Tom' 80.  April.)  Der  ^etntf  wfltef  ge« 
genwärtig  heftiger »  alt  er  jemalt  geirQtet  liat ;  er' 
wirft  ungeheure  Lavattrdme  aus,  welche  die  umlifgen« 
de  Gegend  verwfitten.  Oer  Südwettwind  hat  bereite 
ein«  solche  Menge  vulkanitcher  Atche  auf  die  Kütte 
yron'  Keei-pel  £;c-tchleudert ,  daft  der  Boden  von  Ke^^if^ 
bis  Scjrlia  ganz  davon  getchwänt  ist« 

(Aus  Konsiantinopel.)  In  der  Asiatischen  Türkei 
herrschen  bedeutende  Unruhen.  In  NutvUen  und  7'ur- 
\isch '  Armenien  wütet  ein  Bürgerkrieg.  Die  Partei  der 
Janitscharen  hat  den  mäclitigen  und  berühmte  n  Tscha^ 
pan^Ogluy  warmen  Anhänger  von  dem  un^iiicklichen 
Selim  und  von  Mustapha  Bairaktor^  in -die  Acht  erklärt; 
dier  düeter-km  ein  starbee  Heer  «nsantmengebracht  un4^ 
wMk  fflbnnlii^  '<aip5rt|  et  hat  sckan  betr«eb«Ilcbe  Fart* 
•diritie  gemaehty  nn4  Conunnnloatian  ftwitiAen 

Konstant inopel  und  Erterum  itt  nun  dedtrreh  unterbro« 
chen.  Seine  Macht  wächst  tätlich.  —  Auch  die  kFahn- 
bis  machen  sich  in  Syrien  wieder  furchtbar.  —  Durch 
diese  Unruhen  wpd  die  Verbindung  mit  Persien  tebr' 
tcbwrlerig  gemaebt«  Dia  Cauriera  müssen  jettt  nnga* 
iMorq  Uwwaga  auiaban*  , 

(Aus  Paris.)  Die  präcKtieje  Genoveven  -  Kirche  in 
der  Hauptstadt  von  Frankreich  besteht  eigentlich  aus 
ftwei  über  einander  gebauten  Tempeln,  von  welchen  der 
obere  dem  Gottesdienste  geweiht  itt >  den  ein  Kaiserli- 
ches Kapitel  versieht;  der  untere  aber  itt  tnr  Gruft  für 
die  Leichen  der  Senateren ,  Minister  i)nd  Grafs  •^Oigni- 
tarien  das  Staau  bestimmt*  Dieser  Theü  wird  nun,  sei- 
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T^rmiMchte  Nachrichten: 


»«s  Zwecket  wfinUg,  mit  «tiieiii  PfcrUtyl  und  iwei  Por- 

Herr  Carl  Jäck,  Kupferstecher  in  B#r/m,  geboren 
•m  ^ten  März  1763  sn  Ludwigshurg  im  Konigreicho 
9Für$0mb0rg,  sUrb*  d»n  23«  J««.  löo».  Er  widmete  «ich 
yon  früher  Jugend  an  der  Kunst;  seine  Heuptiieschäfti» 
gung  war  gecgraphifclier  Charten-  und  SchriftrUeb»  und 
hierin  machte  er  seinem  Val«rl«nde  und  Wohnorte 
Ehre.  —  Als  Jüngling  hatte  er  eine  Kunstreiie  durch 
Italien,  England,  Holland  und  Frankreich  gemacht  und 
«ich  dann  iu  dieser  Rtssidenz  ctabürt  Das  geogr.  Pu- 
hli'cum  leidet  eiuen^  wahren  Verlust  an  diesem  vortreff- 
lichen Kttnstler. 


Berichtigung^    die  vorgeblich  unterirdische  Fe* 
sturig  Kudara  betreffend. 

In  den  Mlg.  geogn,  Ephem.  I806,  Jul.,  S.  357  und 
S58  wird  der  Gtinafeelung  Kudara  erwähnt.  Was  dort 
▼on  den  vnHrurdi*chm  B€fnt\gungtu  gnsagt  wird ,  he«> 
vnht  auf  einem  bloliMn  Imlinmi  indem -^w«  aneh  aoe 
der  Nntiir^  der  Sache  begreiflich  wird  dergleichen,  nia 
«icistirt  hat.  Der  Verf.  wurde  durch  fälscht  Birzahlutt- 
gen  getäuscht  und  beeilt  «ich  daher,  die  angeffibfta 
Stelle  dahin  zu  berichtigen  ,  dafs  die  Nachrichten  je» 
»er  vorgeblichen  unterirdischen  Fojtung  gänzlich  grund- 
los sind  und  als  ein  bloXses.  MiUuchen  betrachtet  wev« 
dan  mÜssen«^     .  * 
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^  Da  wir  nun  den,  {edem  JD^par^einetit  in  ditfaiia  dl* 
irtkanach  beigefü'gten  Angaben  von  feinem  Flächenraim« 
ia  Hectaret  und  «einer  BeTÖlkpran|t>  ab  den  n« nettes 
nnd  ^urerlam^sten  rollen  Olaubaii'  beimetfen  dürfen, 
und. da  sia  Ton  denjenigen,  die  im  Mbrxliefte^er  A.  G* 
E.  dieses  J.  S.  373  u.  f.  aus  dem  Annuaire  ^es  Bureau 
des  Longitudes  mitgetheilt  worden  sind,  an^fallpnd  ab- 
weichen *) ;  so  glaubt  Ree.  ein  nicht  iin  verdionstllche» 
Werk  zu  thun  ,  wenn  er  sich  die  undankbare  Müiie  giebt^ 
jene  Angaben  aus  dem.  Almanach  imperial  in  eine  Tabeite 
SUsammen  «u  tragen,  undaut  dem  angehängten  alphabe« 
i^acken  Orttreneichnifse  auch  die  nicht  minder  sihweir,. 
chenden  Angaben  der  Yolktmenge  der  Hanptittdjbp.  io! 
«Uef  eUm  einsutxagea.  V  . 


(Siehe  lieiHecaMie  TiMUe.) 


.M^.  "i  .»•,'  I    ^•'•'.Mr  » 

•  ... 
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9)  Die  ans  |rea«cbtem  Annuaire  entlebnten  Berölkei^gt^ 
.  »  Angaben  Älmmap  gnilkeli  Theils  mi^denfi^  iat  ^iMMeJk 
tmpiriui  Tom  Jabr  iM  Ubef  ein. 
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Man  Tergleich^  nur  diese,  nster  obifi^er  Gew&hrscTiafe 
gtlief ••rten  Angaben  mit  den  früheren.  *)  R.^utn  und  Zeit 
«rlaubea  ec  d«m  Ae«.  Juerntekt,  dpr  bl«r«<»«ch anmerkt» 
dale  4ie  akeUiAfteB  tAdum  9  dim  auch  in  vorstehende  fa« 
fcel]#  mit  Überieehcn  aiu£itea,  kein  fietfei«  von  der  6e» 
aani^keil  und  Sorgfalt  dee  Redaoleurt  dietf*t  4lmenaoh« 
eind  ;  denn  tie  Z(;u;;eti  von  einer  |;roften  !Nachtäifi;8;keit| 
da  sie  gar  leicht,  selbst  aus  gedruckten  Werken,  iiaiiea 
ergänzt  werden  können. 

Wir  ersehen  fiier  auch,  dafs  unsere  geographischen 
Handbücher  Unr»'cht  liah^n,  wenn  sie  die  lusei  h^lba 
2u  einem  der  beid  *n  Departemente  ^  der  Ins  1  Corsica 
schlagon.  Sie  ist  jedoch  kein  eir/t*nes  Dt^partement ,  son- 
dern bildet  für  sich  ein  abgesondert'-s  Nebeniand,  dat 
einen  Depatirten  aar  französischen  Geietsgrbiing  schickt^ 
ttnd  Ton  einem  OenernKOommiesaire  verwaltet  wird* 

Von  den  Jonischtn  inWn  ftitdet  Ree»  aiMh  niokt  4ie 
miadeate  Spnr  in  dem  gMiaett  AlmamMoh»  

XL  Cap.  JuftiiveziaiiJAng*.  (üenaa  detaiJüiit»  '  wie 
schon  vormala.) 

XIL  Cap,  Fiuansweten» 

Ua  Csf^  Ooaimenwem. 

Xir.  Cap^  Forstwetea  nad  M^olftfaf^ 

XV.  Cap.  Künste Wiiaentchaftea  und  Untenriohtt* 
Auf taltea.  — .  Hier  verdient  hesondera  4er  Abschnitt  Toa 
4er  Orfnaitation  der  kaiterlichea  UniversttAt»  einer 
Anstalt  eiaiig  ia  iltrer  Art,  als  neu  ond  wichtig  ausge« 
•eiehaet  su  werden*  Da  di^e  Organtsstioa  aber  noch 
nicht  ganz  vollendet  ist ,  so  wollen  ifir .  hier  nur  deü 
Hauptsächlichste  davon  angeben. 

An  der  Spitie  der  kelserh  Univmrut'dt  (welche  diesem 
Namen  ganz  verdient^  da  sie  das  gesammte  Uuterric}its- 

4«)  lit.  s*  im  XO^VI.  B.  dieser     G.  B.  S*  aB*  i- 


Digitized  by  Google 


S6  JUieher  Reeension^n.. 


Wesen  im  weiten  französischen  Reiche  unter  sich  be|preift) 
itelit  ein  Gtujsmeister^  jetu  der  Graf  von  Fontanes^ 
dftan  eilt  Kawiier,  ein  Sckatzmefster  und  mehrere  Käth«^ 
▼oa  welobra  tut  Z%it  nvat  lo  TituUirr&the  und  der  Secve« 
tXr  cmanat  waren.  D*r  6e]ieiiaI*£nt{ieotoreii  sind 
Di«  Kantlei  ist  in  4  Seotianea  g«theill*  —  Die  ^inxeK 
neu  Academiea,  Ficaltifttn  und  Lyeeen  sind  beiwaitem 
noch  nicht  alle  orgaiii«irt|  und  darum  schweigen  wir 
für  jetzt  noch  davon. 


Xn»  Cap,'  AddreMaatbveli  m  wi«  bitlier* 

AU  Za|f«beii finden  wir:  B«vB1lcerangf-Aiigabte  ron 
•llaa  Theilan  dar  Erde  —  wie  gewöhnlich ,  und  niohf 
f  ans  richtig—  Bevölkerungtliste  der  frantötitchen  Stftdtfp 

aus  welcher  die  in  obige  Tabelle  eingetragenen  Angabeft 
von  der  Volksmenge  der  Departements-Hauptstädte  ent- 
Jehntsind.  —  Huf  Geremonien.  —  Trauer  sowohl  bei  Hof, 
als  bei  Privatleuten.  —  Postfuhrwesen.  —  Vergleichung^ 
der  Müntan ,  MaaTee  und  Gewichte«  — >  Wie  hisher« 


Wir  erwartt'n  jetzt  nur,  wa<  unter  den  vorgedachten, 
«o  Sufserst  günstigen  Umständen  ferner  iii^  die  Vervoll- 
kommnung diese«  echätzbaren  Staats-  und  Addrefshand- 
huchs  geschehen  wird,  um  et  dann  erst  nach  Verdienst 
SU  preisen,  wenn  et  keine  Spitiaa  ron  Ciaclüliefigheit  mehr 
Im  eich  tragen  wird. 


Itihiraire  de  VEspagne  et  du  Portugal  ^  ou  dm^ 
Scription  geographique ^  historique  de  cex  payt 
avec  leurs  principales  routes ^    et  les  diuances 

,  de  chaque  Heu  ä  un  auträ  ^  accompagnd 
d*une  carte  ou  plan  rotnitr^  d^aprh  les  oh^ 
servations  les  plus  modernes ,  par  Vauteur  de. 
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^  g^ographie  tant  ancienne  que  moderne. 
Paris.  1809.  8»  ^ 

Sio  Unfitr  Titel  fSr  ein  Bfichlein  tob  60  Seiten. 
Indefs  ist  die  Kürze  bei  Schriften  der  Art  wolil  zu 
Terzeihen,  und  wir  wollen  dieser  ihren  langen  Titel 
gern  zu  gut  Iialten  ,  da  wir  sonst  lo  kur£  wei^^ekommea 
find.  Dies  Büchlein  ist  nicht«  weiter ,  eU  ein  Auszug 
•■f  Dtlaborde's  gar  weitläuftig  angelegtem  Uindrair§^ 
und  hat  natärlick  deisen  Feliler  «Ue^  so  weit  aie  nof  dem 
enge«  lUnm  Platt  finden  konnten«  .  So  feUt  «•  B*  din 
Bonta  TM  Bujrenne  naoh  devGräj|se  Ton  Alava  auf  beiden, 
Wae  do^k  wakflieb  nickt  in  enttoknldigen  ief.  Sonst 
kat  dev  Vtrf.^  der  beinahe  sogar  ,  nach  der  Miene  des 
Backs  zu  urtheilen,  literarischen  Ruf  zu  haben  scheint» 
aus  Laborde  manchmal  Notizen  über  die  Orte  ,  welche 
der  Reisende  passirt,  genomoien,  die  uns  wie  mit  blin- 
der Hand  und  Augen  «us  dem,  freilick  dick  angefüllten 
Toj^n  gfgxiffea  m  ecya  fckeini«« 


I 

Da$  nene  französische  Man/s Milnz^  und  Ge* 
uddus  •  System ,  vergliche»  mit,  der^  verschieb 
denen  Maafsen  im  Ha^sdepmrtemene  de»  Ke* 

nigreichs  fVestphaleru  Nebst  einer  Fortse- 
tzung  der  Nachrichten  vom  KönigL  *  Gymna^ 
sium  in  'Heiligenstadt ,  t^mi  J.  O.  LiNom* 
uANir^  Director  des  Gymnasiums  efc*  HeiU; 
genstadt.  l8o8*'  S.  5a.  g. 

Vermöge  des  I7»  Artikels  der  Constitution  des  Kö-  ^ 
•igreiclu  iF^stphalen  ist  das  Frajudsiscke  Oecimalsystem 
•Bgenemmea  nauleingefttluct— >eine  Wokltknt,  die  inpolili- 
f^ev,  4k«ii9«ui4^  vad  edbit  JntiftiiekeK  BUaaioktr^'^a* 

m 
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man  Reclitsttv^iti^keiteny  'die  Mtnt cheii  sUaiext  «atfimit^ 
nie  genähert  h^ben,  Feind  ift,  und  selbst  in  Hinficitt 

auf  die  Mittel  einer  leichtern  üm^änglichkeit  nicht  ge- 
nUfT  ^esc^iiitzt  werden  ka^jn.  In  dem  Harzdepartement 
kommen  allein  lo  vtrs'jJiiedene  Hauptinaafie  vor,  die 
wiener  zum  Theil  nach  Differenzen  vom  mehr  und 
weniger  verschieden  sind  —  uu^l  dennpch  glaubt  Herr 
Xtingemann^  der  schon  an  der  Speeialcharte  vom  Eichsfeld 
sein  grofsea  MIaafs  ron  Sorgfalt,  wo  es  ajif  ^asmittelung 
der  Wahrheit  und  Vollständigkeit  ankommt  9  hinläng- 
lich erprobt  ^at,  noch  nichts  alle  Abweichungen  ini 
Kleinsten  angegeben  zu  haben.  Aufser  dem  alten  zur 
Vergleichiing  schon  lang  angenommenen  franzÖsischett 
Längenman/se  (pied  royal)  und  dem  neuen  französischen, 
Decimalmaafse  nennt  er  das  den  5.  Januar  1805  einzufüh- 
ren beioliiene  Berliner^  9  za  Heiligenstadt  vor  dieser 
Epoche  übliche,  das  Duderstädter ^  Nordhäuser, 'Mühl* 
Häuser,  Stadt worbiser^  das  Hanövrisc\  -  Kalenbergischt 
im  Distrikt  Osterode ^  -dat-  Hessiseke  im 'Ganton  fVunn^ 
fried  und  Allendorf  und  auf  der  Eichsfeld  -  hessischen 
Gr&nxe  übliche  Maafs.  Die  Qiffnrenzen  sind  in  al- 
len Bexiehnngen  beträchtlich.  Das  NordhUuser  Maafs, 
j  das  in  altern  Zeiten  schon  selbst  in  Länder  eingeführt 
wurde,  die  mit  Nordhausen  aufser  V^erbindung  standen, 
und  das  sich  sogar  durch  das  weit  i\!chtigere  Berliner 
Maafs  nicht  aus  seinem  Besitze  verdrängen,  liefs  ^  weicht 
liei  Lingemann  v  n  den  Ver^leichungeh  ab,,  Äie  det 
Bergkommissär  Kosentihah  davon  angegeben  hat.  Dia 
Gewichte  stehen  au*  ihren  Differenzen  bei  den  MaaTs^n« 
Das  preuCs ische  und  Gonyentionsgeld  i^.  mit  den 
]§'rankeu,  und  umgekehrt  die  Franken  mit  jenem  rer- 
glichen.  Der  preufs ische  l^haler  ist  zu  365  %  Gentimes 
angenommen.  Die  Ver^^lelchting  geht  nur  bis  lODO ,  da 
der  Verfasser  eine  besondere  Tabelle  ,  die  bis  zu  Mil- 
lion aufsteigt ,  herausgegeisen  hat ,  woraut  ex  sich  hier 
bezieht« 

Die  Nachrichten  von  dem  königl. -Gynmatinmx  za 
Heiligenstadt  eind  eine  Fortsetzung  derjenigen;'  die  er 
Vor  a  Jal^ren  hevausgab  >  '  dis  dat  Gynrnaiiiim  organisifft ' 
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wvri«.   H«r -Fviildttiit  ▼•a  JMkm^   der  Stifter  und  Be* 

Schützer  dieset  Oymnasiums,  ist  am  7.  Febr.  1808  za 
seinem^  neuen  Posten,  als  Kön.  Westph.  Gesandter  am 
Königl.  Sachs.  Hole  abf;egan»en.  Was  es  an  Dohm 
rerior,  wird  der  wackere  Prufekt,  Herr  Morsche y  or«eU 
seil,  da  er  für  solche  AMtaltea  elMtt  so  viei  JLntfiitit 
«k  ge4iUicte  Simm  Ji«t.  • 


Die  National  -  Industrie  und   ihre  IVUrkungen^ 

Bin  Grundrifr  iCu  Vo^läsungeti  vom  üqfrm^ 

LuBmBR  in  ärmuH$ehweig  1808  in  dsr  S^huU 

huckJiandlung,         232.  8-  •  •   *  ,b 

*    .  •*  *i 

Bigtntlicli  gehört  dieear  GmadrlT«  dtr  StaMiwiMt«-' 

ichalt,  und  nicht  der  .Geographie  und  Slalittik  an;  al« 
lein  da  er  zum  Theil. eine  Ergänzung,  Auszug  und  Hegit- 
ter  des  pröfseru  Werks  über  PsiatiOiial  -  Industrie  und 
Staatswirthschaft  ist,  d»s  Herr  Liuuer  sclioii  1800  nach 
Smith  bearbeitete  %  und  sugleicli  neue  Aussichten 
und  Entwickelungen  enthält,  die  bei  dem  Studium  dg^ 
Geographie  und  Statistik  nicht  fremd  seyn  dürfen, 
fo  'kdnnen  wir  die  Anxeig«  nüpht  *  übergehen,  D%nn  et 
itt  doch  wohl  der  Mühe  werth,  m  wiesen :  ob,  um  hiudM 
Worte  zu  gebrauchen ,  Statistiker ,  8t|iatfmlialter  wä, 
Gelehrte,  die  blanken  Thaler  aufxählen,  und  nach  die- 
sen die  Macht  aer  S'aatcn  bestimmen;  ob  man  ,  wenn 
man  nur  Aussaat  und  Aerndte  der  NaLurpiouukte  weifs, 
diese  Aufgabe  lösen ;  ob  man  die  Kraite  der  Reiche, 
die  KrÜfte  der  Geister  nach  Knochen  und  Hufen  Landes, 
wobei  die  öde  Steppe  gerade  so  viel  gilt,  als  die  be- 
baatp.paradisische  Flur»  berecbnen  könne?  etc. 

•  •  • 

Bokanatiich  batte  Prof.  Vvidm  den  Hofralh  Lutdmr 
w^ottvtar  aiigllilioben  Verftcbtlicbkeit,   woMit  er  dan 
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phyfiiocratische  System  behandelt  haben  toll,  getadelt, 
da  doch  Smith  diesem  Systeme  den  Werth  zugestand, 
iich  der  Wahrheit  am  meisten  genähert  zu  haben  ,  und 
da  selbst   ein    Sonntnfels   tind  Gtnz  ihm  Gerechtigkeit 

^  wiederfahren  Heften.  Hierauf  antwortet  Lueder  Mit 
JRecht:  dafs  i^u4tnay^4  System  won  dem  «mriuintilischea 
HBd  SmühUehen  weteatHch  revtohied«»  tay;  daCi  naek 
dim  markaatilitchen  dar  Nationafareichtbiim  mit  den 
lilaakeit  Thaleni  in  dar  Bdzse  der  Nation  und  t«« 
tehmo  ;  dalSt  nach  den  Oekoaomitten  die  Landei^an* 
thfimer  die  einzigfen  Besitzer  alles  möglichen  Wertht 
und  Keichthums  waren  ,  und  dafs  nach  Sntfth  der  Fa- 
brikant und  Kaufmann  gerade  wie  der  Gewinder  der 
Naturprodukte  producire  ,  und  neue  Worthe  schaffe, 
daXt  also  mit  der  Ab  -  und  Zunahme  det  Landbanes  und 
Mi»  da» 'Ab  -  und  Zunahme  4ea  Konttfiaifiea  und  da» 
HfudiAt'dto  National  -  Etnkomman  ab*  und  munabma; 
dalit  Smith  und  die  Phytiocralen  in  to  Uxn  hfieht  hütteup 
daff  aber  die  Phyaiocraten  darin  irrten,  aua  der  Prft« 

^  misst ,  dafs  et  keinen  Werth  und' keinen  Retchtfaum  gäbe, 
ein  neues  System  der  Staatsverwaltung,  und  sogar  der 
Staatsverfassung  zu  folgern,  wornach  Freiheit,  Gleichheit, 
Vergötterung  der  Vernunft  zu  dem  schändlichsten  Egois« 
mui  föhreUi  und  aus  den  Menschen  nicht  nur  Maschi* 
iien»  tondern  auch  tcbadeniroli  aerttSdrende  Bettian  gebil«  / 
det  werden  millitten* 

Da  Herr  Luedtr  blofs  diese  tcheusliche  Folgerungen 
nicht  in  sein  System  aufnimmt ,  so  hat  er  augl^ich  die 
|Jjn#ftrteiUobkeit  und  Aeinbeit  dea  Seinigen  dargetban. 

Das  Ganze  zerfällt  in  zwei  Bücher,  Das  Erste  han« 
delt  von  der  Entstehung  dar  Industrie,  ihrer  Fortschritte 
nnd  Entwiokelung  ihrer  unmittelbaren  Wirkungen; 
daf  zweite  von  den  mittelbaren  Folgen  der  Industrie 
oder  ihret  Einflntiea  auf  die  intellektaelle  und  tittliclin 
Bildung  der  Völker. 

Die  Anaicbten  dea  ersten  Bucht  weioben  Ton  dem  grS- 
feem  Werke  wenig  alr,  nur  dafa  tie  in  dem  ▼oriieftnden 
Mbr.nn  Oedrängt heit^  BxiaUiterflng  und  Beetimwlbtil  g** 
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«rönnen  haben.  Manche  Sätie  werden  deswegen  schärfer 
ausgesprochen  und  accentuirf.  Mit  der  Anordnung  und 
mit  manchen,  als  unbf'stiittun  vorgutraftcnan  öfitaea 
werden  Manch«  nicht  tiifrieden  seyn.  Denn  da  er  im. 
4  Kapiuldy  aaeh  ein^r  EinK  ttuDg  tüi^  die  äMordmnnf^ 
4m  GflüMii,  voa  der  Tbeilung  dar  4rJbeit»  ▼on  dem  Kmm 
fkul  nad  tttlem  rom  der  Natur  ~  eisern  an  aiak 
fehoB  in  dnem  ttaatsvilsteiiteliafüi^aB  Grundrifa  aotk« 
wandilf  irt^en  Begriffe  handelt  —  so  wisd  man  das  wat 
Wer  vorgetragen  wird,  gröTstentheils  von  der  Einleitung 
erwarten.  Die  ZuG:nngliciikeit  des  Menschen  lu  Va- 
ter und  Mutterfreuden  ist  nicht  unmittelbare  Folg?  des 
thierischen  Instincts,  sondern  der  Gesaiisehaft  und 
Sprach«,  alt»  doa  tehon  über  die  6phüvia  dea  lattancia 
«rkabMatt  Maaaekaii.  Viel  tn  hart  and  daaa  «uglaksh 
«agegivumtoc  tat  der  gaata^J  6  In»  dar  Etalattang  f.  4. 
„Statt  jeaat  laaliaot«  warda  mit  dat  Vermögen  varlia« 
'  ),hen,  denke«  and  handeln  «u  lernen  ,  wie  Gott  (der 
Verfasser  könnte  hier  in  Verdacht  kommen,  ad  mudum 
SchUgelii  philosophiren  zu  wollen^  wovon  er  doch 
wtit  entfernt  ist;)  Wir  haben  £rkenntnift  -  Vermögen 
ifand  die  Phaacaaia  hnüpft  dieses  mit  danr  Willen  ru*- 
lysammea  (to  wahr  es  ist,  daXs  di«-  Phaatatfcf  auf  ded 
Willen  wirkt t  ao  gewi£i  iat  ea  auch»'  dafa  ea  nie  rei- 
aea  WiUea  gebaa  kdaata ,  waaa  ar  aiaar  aaleha«  Lei« 
tena  nöthig  hätte )  etc.  ate« 

Das  tweite  Buch  ist  der  wichtigste  Theil  dieses 
Grundrisses.  Der  Verfasser  trägt  darin  die  mittelbaren 
Folgen  der  Industrie  auf  inteliectuelle  und  sittliche 
Bildung  ror.  Freiheit,  Gi|}tur,  Tugend,  Staatarcr« 
fatsnng ,  Staatsverwaltung,  Geaetsa ,  Richtest*.  Ba« 
waifneta  Macht,  Bildungaanataltaa ,  Staataeinkommen, 
Staataachati ,  Staataach uldea ,  Staatahankarott ,  aind 
üe  verschiedeaea  Kapitel,  woria  ar  aeine  Idaaa  aieder* 
legt.  Auch  hier  iat  die  Anordnung,  wie  man  schon  aua 
der  Reihenfolge  sieht,  nicht  logisch  und  auch  nicht 
historisch  richtig,  und  dann  würde  man  auch  mehrere 
Kapitel  gar  nicht  hier  gesuclit  haben  ,  wie  man  auch 
wieder  aucht  ,    waa  maa  nicht  findet »    s.  B.  waruna 
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Xititiir  tieli  mit  FMlii«it  in  ihrim  Mdmmti^fla  Eirfe^ 

«tehen  nicht  vereinigen  lasse  etc.  Recentent  findet  an 
einem  so  thätigen  und  regen  Manne,  wje  Lue  der  ^  sehx 
verieiblich,  dafs  er  das  Princip  des  Lebfus  in  seiner 
'Wirksamkeit  erweitert 9  und  dals  er  die  mittelbareii  Fol* 
gen  der  Industrie  weiter  ausdehnt  ^  «1«  man  es  nacH 
dem  Begriffe  und  der  Geschiente  erwarten  kann«  <S» 
daft  %t  die  Entitahnng  der  erttea  Herrfohait  unter  dam 
Memsohea  f^eieliBeHig  mit  dam  «raten,  fihac  d|M  |^ 
genwMrtige  B«dürfnüSf  hinantreichendaii-Vorrnthty  *  oder 
mit  dem  ereten,  eine  neue  Ungleichheit  unter  ihnen  vr* 
«engenden  Reichthum  annimmt  ,  dafs  er  Unwissenheit 
und  Apathie,  Wildheit  und  Laster  als  Gefolge  der  Ar-  . 
miith  ansieht  etc.  —  Alles  dieses  ist  nur  zum  Theil 
wahr,  aber  dagegen  wird  nian  auch  auf  jeder  Seit# 
durch  eine  helle  unbefaiigaa«  Ansicht  des  Lebenau 
durch  eine  herilick«  Würdigung  hürgerlicker  Tugra* 
dnn»  dHroh  eine  würdevolle  Dentimg  ian^  dna,  waii 
»ielit  seyn  .aoUte,  cnttjobädigt.  Nock'  bednnern  wir, 
dal«  der  Verfat ser  dat  GeecluchtliiAe  mit  den  tlwtif Ohorn 
Sätzen  oft  so  irerwebt  hat,  dafs  die  Würklichkeit ,  dim 
doch  nur  Beispiel  ist,  den  Eindruck  der  ToUen  Heia* 
ktit  diea ex  «ckwäckt.      .     .    '       %  '  . 


>     *     »  ' 


CHARTEN  -  R£C£NSION£N. 


tfeti^(e  General."  Charte  des  ^  Erzherzogthumf 
Oesterreich  ^  der  Enns*  .  Nadt  der  wrbes^ 
serten  Bonnischen  Projection  9  den  neuestei\ 
und    zuverlä/sigsten    Ortsbestimmurtgen  und 

'  den  ächtesten  topographisUHen  und  geographU 
sehen  Hülfsmitteln,  entworjen  von  Eduard  ri 
Obsipel^  k.  k.  Hauptmann  im  Infant.  RegU 
ment  JVürzhurg,  'Linz ,  im  P^erla^e  des,  Kunst 
uiß,d  Indus trie^' Comp toirs  kgoy. 

Der  H<^rr  Yerfafter  wArde,  wei%n  er,  wat  {11^  stineiK 
Kräften  gestanden  ,    wad  er  mit  leichter'  MflTi«  hSfte 

tViun  können,  ß:etlian  hatte,  det  ganten  geographischen 
Publikums  inn  gsten  Dank  verdient  hribrn  ;  allein  er 
liefert  uns  statt  eines  vollkommenen  Werks,  ein  Feh- 
lerroUeSy  was  erst  durch  eine  nochmalige  Lriuarbeitung 
tum  ToUkommeaen  heranwachsen  kann« 

Schon  unter  der  Regierung  Sr.  Maf.  des  Kaiser  Jo- 
9$phs  IL  wurde  das  Land  ob  der  hm  aufgenommen ,  und 
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ftnf  dessen  Befebl .  eine  "Gharte  in  12  ganz  groben  Folio» 

£Iättcrn  gezeichnet ,  und  die  Situation  von  dem  dama- 
ligen Prof.  Schütz  au  der  Iri^ciiieuracademie  ,  die 
Schrift  eher  von  Midier  gestochen;  allein  die  Abdrücke 
d-i<Si.'r  Charte  kamen  nicht  in  das  Publikum,  denn  ee 
WUTc^en  nicht  mehr  Abdrücke  gemacht,  als  für  die 
Landetstellen ,  die  Generalität  und  die  Lendetständ« 
'nöthig^  waren,  nnd  diee  getchah  in  dem  Gebäude  der 
X.  K.  Ingenieur«  Academie»  und  iwar  mit  fo  grofaer 
Vorsicht,  dart  Jeder  etwa  vorfallende  Fehldruck  ceatirft 
wurde,  damit  er  nicht  in  unrechte  Hände  gerieth^ 
nach  diesem  wurden  die.Platten  im  Geniearchiv  sorg- 
fältig aufbewahrt  und  sind  seit  der  Zeit  nicht  wieder 
abgedruckt  ,  oder  sonst  benutzt  worden.  Da  aber 
durch  das  Absterben  mehrerer  Generals  und  anderer  Be- 
eittet  dieser  Charte  doch  endlich  Exemplare  in 
des  Publikum  kamen,  to  war  wohl  nichts  Unerwerle- 
tea ,  dalf  tolche  tu  einem -unerhörten  Freite  veräu£ier|;  < 
wurde,  to  daXar  tur  .Zeit  dea^  Kriegs  von  I8Q§  ein. 
Mxemplar  mit  900  FL  in  WUn  b'eiahlt  wurde;  der.^tick 
dieser  Charte  iit,  wiewohl  die  Berge  perspectiviich  Vor» 
gestellt  sind,  demftn^eachtet,  so  wie  die  Schrift,  mei- 
«terhait ,  allein  die  Rechtschreibung  der  Orte,  meistene 
HAch  der  Ausspracl^  der  l^andleute,  äiUaexst  ffhlexM^t^ 
und  Terunstaltet«  ^ 

Bei  der  Seltenheit  dieser  Charte ,  und  dem  allge« 
mein  gefühlten  und  gekannte«*  Mangel  an  guten  Mate- 
rialien von  0«*sir*^ich  ,  war  es  allerdings  ein  sehr  glück- 
licher Einfall  des  Herrn  v.  Greipel^  diesem  Mangel 
durch  eine  Aeduction  jener  Charte  abzuheifen,  aber  er  • 
hätte  nur  euch  die  Mängel  derselben  verbesiern  so1lctt>| 
idleia  er  giebt  uns  t  obgleich  ihm  Cruiiut  Fostleficoa 
bekannt  t eyu  mufste ,  die  'Charte  mit  allen  Fehlem 
ihres  Originale  wieder,  und  setzt  wo  möglich  necli 
nette  hinzu,  die  vielleicht  durch  den  Stecher,  oder 
au(  h  durch  ihn  selbst  bei  der  Zeichnung  verursacht 
worden  sind*  '         ^  ,j 

Um ^  nicht  ungerecht  zu  tcheinen,  halten  wir  et 
föx  unsre  Fflicht»  einige  Frohen  der  Aechtfohreibttug  an» 
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watBhrmk ,  die  der  Hm  Vcif.  aaek  Omibu  Mm 
t«rbes««ni  kSaaea. 

Seetm  l.  Hegt  aawelt  der  Deium  ^  eia  Ooil  mit  ei* 
lea»  Sehlotte  ältenh^f  oliae  Xirche»  liier  Itt  et  eia 
Kirclulorf  oliae  .Sehleft.  Oer  MeriLtileekea  90^44smur* 
fühTy  eBenlbllt  ea  der  Deaeu,   Itt  hier  eia  Kirchdorf 

*  fFbsenuJ'er  ;  Ranaridl  ^  ist  ein  Kirchdorf,  und  Schlofs, 
hier  fin  blofset  Schloft  ;  fVagholming ,  unweit  dem 
Schlosse  Schwend  ,  sind  3  Bauernhöfe,  hier  ein  Pfarr- 
dorf, Neaicos  Wagawing  Dierichshoftn  ^  §Mt  Dietrioki» 
hifm  ,   Tanf^ircli  tiett  Taufkireliea  etc* 

Sect,  2.  steht  JVillherg  statt  IVildberg;  Rai mh ach  für 
Rainbach  j    Lafshtrg  statt  Lasberg^    Gutta  statt  Guttau^ 

und  der  Markt  Aichach  aa  dar  Dfnau  itt  |;ar  aiekt  kar 
tckxiekea. 

Doch  diet  find  bisher  nur  Kleinigkeiteni,  ITM  wird 
man  aber  ron  des  Hm.  Verf.  Arbeit  denken,  wenn  iaaia 
fiadet,  dalt  er  nicht  otamal  Städte  richtig  tckreikt^ 

Sect.  3.  heilst  die  Stadt  Schwanenstadt  Schwanstadt, 
Vöcklabrucky  Völdahruck ,  und  das  Städtchen  Grieskirchfn 
kat  dat  Zaidhea  eiaet  AiajrkM  and  den  Namea  Gri$4t  er^  ' 
kaltaau  ^ 

Seet.  4.  ist  das  Kirchdorf  Sieming  na  weit  ^ttytr  zum 
Markt  erhoben  worden,  Brombachkit chen  ist  statt  Pram- 
lachkirchen  gesetzt^  eben  so  Waller  tiSilt  IV allern ,  Mariß 
Hall  «Utt  Maria  Haal ,  Efferting  statt  Efferding.  Dock 
genug  hiervon  als  Probe ;  et  lind  fast  durchgehends  alle 
Orte  fekierkaft  ketckriebea,  aad  Trott  der  auf  4em  Ti« 
tel  aagerükmte^i  lekteatea  topogVapkitckea  Hülfamittd^ 
aicht  ehimal  dat  allgemeia  bekaaate  topograpkitcke  Lezi* 
eoa  det  Herra Crtf<riu#  angewendet,  tondera  die  obea  er« 
wahnte  Charte  mit  allen  orthographischen  Fehlern  copirt 
worden;  denn  nicht  etwa  die  eben  angeführten  Fehler 
sind  es,  die  sie  enthält,  sondern  eine  ganz  unzählbare 
Menge  dergleichen,  Virelche  hier  alle  auanittkrea«  weiiaK 
S^it  aock  .&aam  erlaubea»  ' 

Ahtx  aickt  jene  Fehler  alleia  tind  et ,  die  wir  der 
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^6  Ckar  tsn Aecansionänl^, 

Cliaite  Yortu werfen  baben,  sondern  es  fällt  beim  erste» 
Anblick  der  Charte  auf »  dals  ein  niciit  reiflich  üJberdack- 
ter  Plan  tum  Grunde  liegtj.  ^  ^ 

I>«r  Maasstab  der  Charte. ist  1^6  Per.  Zoll  auf  eine 
l^graphische  Meile,  welcher  viel  xu  klein,  und  b.ei 
weitem  nicht  hinreichend  ist»  in  einem  liande  wie  Oester« 
yeich,  welches  last  «htrehgehends  wie  mit  einseinen 
mueerA  lihersäety  jedes  Haus,  wie  liier  der  Fellittt 
nach  seinem  Betitter  tu  beschreiben,  und  überdies  be- 
halten, wiewohl  dergleichen  Hauser  mehrere  Jahrzehende 
vielleicht  bei  einer  Familit  bleiben,  doch  solche  nicht 
immer  einerlei  Namen;  und  wie  manches  hat  vielleicht 
schon  seit  Entstehung  des  Originals  unsers'Hrn.  Verf. 
seinen  ^amen  gewechselt;  also  dient  die  Benennung 
deir  einzelnen  Häuser  tu  nichts  anderem,  als  die  Charte 
mit  unnötSiger  Schrift  zu  überladen. 

AucE  du8  der  Zeichenerklärung  leuchtet  ein  nicht 
gtit  geordneter,  und  im  Verhältnifs  gesetzter  Plan:  Dim 
Dörfer  sind  mit  kleinen  Ringelchen  bezeichnet,  #elcfa^ 
bisweilen  ansschraffirt,  und  meistens  weiüi  gelassen 
worden  sind;  »eben  diesen  Ringel ehen  ein  kleiner  ThwaOp 
ist  das  Zeichen  der  Markte,  welche  aber  durch  keine 
andere  Schriit  von  den  Dörfern  unterscliieden  siijd  i  das 
Zeichen  einer  cinzejncn  Kirche,  welches  sehr  leicht 
durch  ein  blolses  Kreuz  hätte  angegeben,  oder  wie  eia  ^ 
einzelnes  Haus  (hier  ein  starker  schwarzer  Punct)  mit 
einem  Kreuze  hatte  bezeichnet  werden  können,  ist  hier 
eine  förmlich  als  unigefallen  dargestellte  Kirche,  welches 
Zeichen  mehr"  Raum  einnimmt,  als  das  eines  Markts; 
die 'Schrift  der  ainzeln^n  Häuser,  Dörfer,  Kirchdörfer, 
"Märkte  ist  gar  nicht  unterschieden,  sondern  durcbgehends, 
.eine  bald  {^röfser,  bald  kleiner  gestochene,  haarige  unleser- 
liche Cursiv-Schri^i ;  die  Post&tationeu  sind  uur  zuweilen, 
^aber  nicht  überall  angegeben. 

Den  übnlsten  Streich  nber  hat  dem  Hrn.  Verf.  der 
Kupferstecher  Hr.  Schinde  Im  eye  r  gespielt;  denn  der  Stfcli 
ist  ganz  der  eines  Anfängers  im  Situations-Stich,  kein 

einsbiger  rein  SG)iMifi«tcr  Berg,  kein  .xiclitig.. geordnete« 

Berg. 
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BtrftM€li|  itt  In  d«r  ganMn  Charte  cu  finden;  und 
hierzu  noch  die  unreine  Ufideutliche  Schrift,  die  dem 
Ganzen  ein  »ehr  iiblet  Ansehen  giebt,  und  den  widrigsten 
Eindruck  macht.  Hatte  die  Verlagthandlung  dat  Werk 
des  Hrn.  V«rf.  einem  Junfcer,  R€it€r^  I»i>t,  IUfMn^,  IFtt* 
hmlm^  Kühn,  Zuts  eto*  ttbergelMB»  to  wflrd«  ei  wmif* 
itaM  muL  AenTtem  aehr  viel  fdwonneD  haben;  aber  •k 
bat  nUef  Mitgamxbt»  daate  Gbana,  tu  walebar  r«iebu 
Mag«lta|/«ia  faas  ▼oUkooinian  m  maabaa,  auf  das 
Stnfe  dar  Mitt^iiiiifbcit  mttak  tu  lataen. 

Wir  vardaakan  alt o  mitam  Hrn.  Yaif .  wdtar  «lebti^ 
alt  di#  ««dlicba  Bekanatmaebung  dar  Eingangt  arwibii* 
tan  Cbarta,  und  ain  Matarial,  aut  walabam  jeder  Bear- 

^  beitar  der  Gaographia  mit  Zutiehnng  des  Cru/tuxijchen 
Werkt  von  Oesterreich,  unterstützt  von  guten  Stechern^ 
eine  vollkommen  gute  Charte  4ei  I«andet  e^  dtr  £iwUa^ 

.  iam  kann* 

Die  ganze  Charte  besteht  aut  6  Blättern,  {edes  tu  lt|4 
Paiv  Zoll  Höhe,  und  i8,9  Breite,  ohne  die. alUrgaring"* 
tta  Atttaibaitiuig  dav  angränsanden  Läadar. 


gne  et  du  Portugal^  d'aprks  Tofino  et  Lopetm 
ParU^   chez  Hyacinthe  Langlois.  Paris  (809. 

In  den  letzten  Zeiten  war  die  Nachfrage  nach  Char- 
ten von  Spanien  in  Paris  «o  grofs ,  dafs  auch  die 
reichsten  Magazine  sich  in  wenigen  Tagen  in  diesem 
Artikel  leareo  mufsten*  Indait  war  dar  Vorrath  docb 
nidit  aehr  ansehnlich  gewesen,  indem  sich  wohl  wä« 
«Ig  mabr»  alt  der  J^aritar  Naobtiicb  dar  Lapez^gckw 
Chmxu  in  aiana  Blltiem  rorfaad.  Glioklicbar  Wala« 
latta  inaa  an  diäter  die  batta  t    waldia  bit  {attt  aii* 

4.      £.  XXIX.  £ds.  I.  St.  O 


itixlf  .imd  itieg  tin  dtraa  g«radft  nicht;  aber  imk 
iie  GoalnirTOMS^  «i  etttm  lut  Haglaablich«!!  Srtüe« 

Da/s  auf  Charten  von  Spanien  «pekiilirt  werden 
würde,  liefs  sich  erwarten,  und  wenn  sich  Receusent 
nicht  irrt,  so  ist  bereits  eine  neue  Aufla{j;c  der  ParisttS 
Xop «Zöschen  Charte  eracbievcn.  Dadurch  wird  nun  tei« 
lieh  die  Welt  mit  Chart«»  von  Spamen  ühexichMilimt^ 
welch«  die  firacheinnng  etiiSar ,  so  ««hr  sa  wiiai»ch«a<» 
d«»,  guten  9  oder  wenigftant  bestem  ersohwecen  mag» 
Loptz  Charte  grfindet  «ich  nur  bei  der  ProWat  Eftre^ 
madura^  welche  wirklich'  trhr  gut  gelungen  ist  ,  auf 
lieue  Messungen;  die  übrigen  Blatter  sind  aus  den  äl* 
tern  Arbeiten  zusammen  getragen  ^  und  daher  wenig 
lurerläsfigeri   ale  diese. 

Zn  den  bessern  Charten  iroa  Spanien  mag  wohl  daa 
kleine  Chirtchen  in  4«  gehören,  welches  der  König!« 
Geograph  AneiÜ^n  Tor  einigen  Jahren  in  JUadrid  her-« 
ausgegeben  hat»  Natürlich  kann  sein  Vorsug  in  nichSi 
Anderem  bestehn ,  als  in  der  xweckmiUsigen  Auswahl 
der  Orte  und  Flüsse,  die  es  atigiebt.  Aber  gerade  dies 
mag  wohl  voriiegendem  Blatte  unter  vielem  Andern  ab« 
gehn,  wenn  gleich  die  Hauptorte,  so  viel  wir  gesehn, 
nicht  fehlen*  Mit  den  andern  hat  sich  der  Nachstechec 
ao  wenig  alt  möglich  befafst,  doch  natürliclv  nicht  Ter» 
meiden  können  ^  da£s  sehr  «iele  unbedeutende  Orte  auf« 
genommen  wurden«  ladefs  hat  die  Charte  dadurch  ein« 
Klarheit  erhalten,  die  wir  ihr  wiirklioh  %%üa  Lohe  an^ 
mchnen  möchten ,  wenn  sie  nieht  noch  durah  au  groüia 
'  andere  Opfer  erreicht  x'orden  wäre. 

So  fehlen  z.  B.  die  Gebirge  ,  selbst  die  Pyrenäen 
gänzlich.  Wenn  dies  überhaupt  für  eine  Charte  ieh« 
lerhaft  isty  so  ist'  es  dies  hauptsächlich  für  die  von 
Spanien,  dessen  grolse  geographische  Eigen thfim* 
lichkeit  TOrxjiglich  in  seinen  Gebirgen-  Ifegtl  Und 
dann  mfisseh  wir  überhaupt  den  Sats  in  diesem  Fache 
behaupten  ,  dafs ,  wenn  sich  eine  Charte  der  Angabe 
^  der  Gebirge  tiberheben  kann  ,    sie  |  aus  Coiise^uenz, 
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fnglicli  die  Flffste  «ucli  weglassen  darf,    und  w«t  ist 

alsdann  auf  diesen,  so  iiiitzlicheii  Grundrissen  der  G^o* 
graphie  geworden?  —  Nichts,  «Is  der  blofse  tjiur  is  «fe« 
Laiides,  seine  zufallige  Eiittheiluii^ ,  und  di^  itnfmcbw 
]Müre  Momenkiatar  feiner  Orte  find  iiJari|;  geJdlieLen. 

Indefs  nennt  tich  diesetj  Blatt  auch  eine  Itinrrair- 
Charte,  und  entspricht  diesem  Namen  tiur(:!i  che  Rou- 
ten litiien,  die  zwischen  den  Haupt' rten  gezogen  sind. 
Weiter  ist  es  aber  auch  nichts,  und  in  einem  JLendey 
wo  nicht  ä^erali  PottitraXae  ist,  sollten  wanigstens  dia 
am  Wege  gelegenen  Qrte  aufgelührt»  nnd  wo  siA  Po- 
tte» befinden,  diese  genannt  teyn.  Aber  an  solch« 
Gewiaseahaftigkeit  nad  Zweckm&lsigkeit  iti  hei  Speku- 
latioaen  der  Art,  welche  auf  das  BedfirfBiTi  des  Tagt 
berechnet  sind,  nicht  zu  dt^nken. 

Anch  hat  et  nns  mfsfallen,   daft  dia  Namen  des 

Ranptorte  gröfstentheilt  frtotSsisch,  nad  doch  nicht  Im- 
mer so  geschrieben  sind.  Die  Prani<>sen  sagen  eben 
so  gut  Carthagene  y  als  VaUnce^  aber  nur  letzteres 
wird  so  beigebracht.  Dafs  »»s  an  ein^r  Menge  Druck« 
fehler  ,  wie  Eureva  statt  Burena^  AviUa  statt  Avila^ 
Ebeda  statt  Vbeda^  nnd  vielen  andern  nicht  fehle« 
kann ,  das  sind  wir  schon  an  den  P^antotan  gewöhn^ 
am  es  nicht  %um  Voraaf  tn  arwartan. 


3. 

Topographisch  -    milit airischer   j/ttas  von  den 
Herzogthümern   Pommern^    schwedischen  und  , 
preu/sischen  AntheilSf   in  so  Blättern. 

Topographisch  -  milUairischer  Atlas  der  Mark 

Q  s 
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Brandenburg  nebst  dem  Antheile  an  Magde* 
hurgf   in  2$  Blättern. 

5. 

Topographisch '  milit airischer  Atlas  von  Me ekle 
bürg  f    und  den  darii.ne  begriffenen,  Länden^ 
in  lo  Blättertin     Alle  drei , herausgegeben  votp 
dem  geographischen  Institut  zu  FFeimar  1809. 
{Mit  eiAcm  Tat»leau  d'AsteinblA^e  dieser  drei  AtUnten.) 

Dilt  geegraphisthe  iMiiut  Tcmpnieli  iclioQ  in  An* 
Ainge  des  gewib  wichtifeti  nrfd  teinet  rielitiifen  ttnun* 
terbro dienen  Fortganges  wegen  fttt  eintigen  (Jnterneh- 
mens  der  grofscn  'topographisch  -  militairischen  Charta 
von  Teutschland  in  204  Blättern  ^  nach  Vollendung  ein- 
telntr  Länder,  Atlanten  von  solchen  mit  illumininen 
Or&uzen  la  foxmiren  und  htrauitugeben.  Dic«M 
war 9  da  et  wegen  der  auf  unserm  Gontinent  so  oft 
^chw«nkendta  poUtuchan  I««ga  dar  Dinga  wohl  ach  war« 
lieh  rathsam  gawaaan  ^täre^  dar  groraan  Charta  in  904 
Blittarn  gestochana  Grftataa  au  gahan ,  gewiTa  ein  wohl 
fihardachter  und  in  }adar  Rücklicht  gemeinnüttiger 
Plan,  dessen  Ausführung  das  Institut  auch  so  getreu- 
lich, wie  seiner  richtigen  Fortsetzung  der  ganzen  Char* 
'  te,  nachliÖmmt,  indem  obgenannte  drei  Atlanten,  deren 
innere  Einrichtung  wir  sogleich  genauer  eniwichela 
wollen,  laat  anjleich  im  Puhlikum  avicheinan«  ' 

Die  wiederholten  Bitten  an  das  Publikum,  Berich- 
tigungen zu  den  bereits  erschienenen  Sectionen  der 
'*  grofsen  Charte  einzusenden^  das  Versprechen,  die  ein- 
gegangenen sogleich  auf  den  Platten  eintragen  und  nö- 
thigen  - FaUi  die  fehlerhaften  mit  ganz  neuen  Platten 
Tartauschea  tu  lassen ,  aind  ein  hinlänglicher  Baweia, 
wie  lehr  et  dem  Inatituta  am  Heryn  Hegt,  dem  Pu* 
hlikum  dies  schöne  Werk  möglichst  vichtig  au  liefern. 
Wie  schwierig  ahar  «auch  die  Ausführung  eines  solchen 
Ünternehmens  ist ,  Besonders  wenn  die  Berichtigungen 
von  der  Art,  wie  *ie  uns  die  A.  G.  E.  im  vorigen  Ban- 
de, S.  523,  auüteilcQy  eingehen,  ist  sehr  ainiaachtend. 
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Da  nmn  aber  von  dem  gröfsten  Theile  TeutschUndf  nur 
noch  mittelmärsigc  Charten  und  Materiaiien  vorhanden 
thidf  welche  {atst  erst  durch  fleifiige  Berichtiguag  %m 
kiraaclibaren  gaoiackt  werden  könnaay  und  h^i  einam 
graften  Tkaüa  mm  aiok  noch  an  4ia  faot  alta«  Cktas 
tan  halten  mmt»,  Ja  aalbat  Um  Jbatfaa  nanaran  Gabineta- 
wad  Sf^ialeliartan  mtttan'  in  ihvaM  Dntarnaliaian  im 
'  Staafcan  gerathani  ao  itt  at  woM  mn  4afto  nothwandi- 
gar,  dem  geograpkitchtn  Instituu  die  oft  und  dringend 
erbetenen  Berichtigungen  nicht  %\\  vertagen,  betondarf 
da  es  in  der  That  eine  sehr  geringe  Mühe  itt,  etwat  zur 
Verbesserung  einer  Section  beizutragen,  da  jeder  Bcam* 
te,  Landprediger  und  wer  et  immar  ial^  sobald  ar  teinan 
Wohnort  nicht  in  der  riahtigen  Lage  odfir  deitan  Ortho» 
gra^ia  lahlarhaft  findat»  aolahaa  daai  Inttittala  nnv  in 
aiaem  an£raakirtait  Bnaia  mit  wanig an  Wortan  aaiai« 
gen  darf y  wof&r  ar»  fälla  ar  laterataant  ist,  alehar  anf 
ein  abgeSndertat  und  hariehtigtat  Exemplar,  wie  ar 
das  In&titut  in  jeder  teiner  Ankündigungen  verspricht, 
rechnen  darf,  so  wie  es  sich  gar  nicht  bezweifeln 
läftt,  dal«  auch  der,  der  nicht  Theilnehmer  der  Charte 
itt,  fallt  ar  Berichtigungan  zu  machen  und  ainsuaendau 
Gelegenheit  hat,  gawifs  mit  Vargnfigen  ein  Braoiplar 
der  bavielitigtan  Seaüon  hakaoHna»  iHlrda^ 

Bai  den  abda  angaaaigtan  iski  Mirnntsn,  tu  w^» 
ahan-nhaeilaa  gnta  McteriaUaa,  äla  die  5a»«aiaimtehaii,  ' 
Gillytchen  nnd  S^fcai»tfatnehan  Marlen  irarliandan  wa* 
ren,  finden  wir  noch  eine  Menge  Berichtigungen  und 
Nachträge  seit  der  ersten  Erscheinung  der  Blätter  ein- 
getragen, welche  wir  alt  Beweis»  dafs  die  Bitten  des 
Inalituts,  in  Betreff  dieser  Blätter,  nicht  truchtloa  wa^ 

tarn  oad  das  Insütat  aia*  banutita»  hiar  antaigan  traUan. 

*  < 

%  I.   Atlas         P0mm0rn  *Ma» 

DIafar  baataltt  aoa  dar  ittan»  2teii,  gtan^tgtea,  ^en^ 
loten,  ixten,  I2ten,  I3ten ,  iQten ,  2oaten ,  sritaa^ 
22tten,  23sten,  3otten ,  Sitten,  ß^sten,  33sten,  4i9teit. 
und  42Sten  Section  der  groften  Charte,  und  es  ist  da* 
bei  folgende  Einrichtung  getroffen  worden.    Die  Titel* 

Seetion  'dex  gxoUmk  Charta  Tan  Tauteahland  arsokeiat 
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auch  hier  als  Titelblatt  dieses  Atlasses,  und  die  darauf 
befiudliche  Situation  ist  zu  diesem  Behuf  auf  eine  neue 
Platte  gestocheil,  und  mit  dem  nfucit  Titel ^  der  Farbgn^ 
%abeiUf  dem  Usbersichtstähleau ,  der  Z4ichen€rklärung 
Und  dem  Maasttah^  v«rtfeheft  wordtea*  Oer  Titel  ist 
eebOn»  reinlicli  und  getchmackvoHi*  lo  wie  des  gaBs# 
Blatt  gestochen;  die  FarhemahBlU  giebt  sngleidi  die  in* 
aere  Binthe^lnng  det  Lande«  an »  find  bezeiehnet  feden 
Kreis,  (da  die  Kreise,  yve^'-n  de»  ftfrnern  Gehrauchs  der 
Platten  zur  Charte  von  Teufschland,  nicht  mit  grofser 
Schrift  versehen  werden  konnter»,)  mit  seiner  besonderit 
Farbe;  das  Ueber sieht stahleau  ist  im  doppelten  Maafs- 
etabe,  als  jener  zür  Charte  von  Teutschland^  hier  auf« 
getragen,  und  leigt  die  Hanptgr&fciseny  die  innere  Haupt» 
Einthctliuig  und  die  neue' Bezifferung  det  AtUfse«  au. 

Die  Gränzen  der  Kreise,  so  wie  die  des  Ganzen, 
sind  blofs  durch  die  Illumiiiirung  angegeben,  und  es 
ist  dabei  auf  die  neuesten  Berichtigungen,  welche  die 
Cilly%c\\e  Charte  von  Pommern  noch  nicht  enthält^ 
Küciificht  genommen  worden,  die  wir  ebenfalls  bei  je» 
der  Seetion  anführen  werden. 

•  * 

Die  sonstigen  Numern  der  Sectionen,  so  wie  die 
Verbindungszahlen  neben,  über  uud  unter  dem  &ande 
sind  beim  Drucken  der  Blätter  überlegt  und,  anstatt 
der  Numer  der  Seetion«  die  neue  nach  dem  Ueber* 
sicbtsblatt^  dafür  aufgetragen  worden. 

Die  Illuminirung  i^t  nett  und  geschmackvoll,  und 
die  ganze  Einrichtung  des  Atlasses  von  der  Art,  daXs  er 
in  jeder  bedeutenden  Ghartensammlung  mit  Recht  einen 
Fiats  Terdient. 

Das  geographische  Institut  verdankt  die  meisten 
der  Berichtigungen  dem  verdienstvollen  Geographen, 
Herrn  ^ri^srath  Sotzmann  su  Herlin-^  mithin  sind  sol- 
che aus  den  besten  Quellen  geschöpft. 

Sect.  7.  C.  3.  (  No.  II  der  grofsen  Charte  ron  T«it^dk- 

land,)  Das  Vorwerk  Pnpenhagen  ist  auf  der  Gf/Zj^chen 
Charte  von  Pommern  zum  Furstenthumsrheii  Kreise  iliu* 
aiinirt ,  hier  aber  richtiger  zvtm  Greif  enberg9Qhen, : 
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Sect.  II.  (No.  20.)  F.  2.  war  die  auf  der  einen 
Intel  im  Ausflüsse  der  Peene  liegende  Holländerei,  bU* 
her  Schad  ^  Fähr  genannt,  und  hat  dafür  jetit  ihren 
tichtigen  Namen ,  Sckadeförde ^  erhalten;  fo  wie  da« 
«nf  der  etwai  f  ttdlioh  vokieäer  iregenden  Intel  titnirl» 
Vbcherdorf  niHit  meMr,  wtt  »onit,  lilicMieli  JUf<»seiir| 
eondem  Ftthre  benennt  Itt. 

«»et,  la.  (So,  2T.)  B;  2.  itt  auf  der  CH///tchen 
Charte  dat  f  Meile  östlich  von  fVollin  Hegende  Dorf 
noch  «um  Greifenbergschon  Kreise  ßeios^en  ;  hier  itt  et 
eher  berichtigt  und  zum  F/rmmm^tchen  illuminirt. 

Sect.  13.  (No.  22.)  D.  4.  lenden  wir  bisher  gnnt 
•n  untern  Rande  ein  Vorweipktieichen  ohne  Namen; 
dieteir  itt  dermalen  beschrieben  nnd  Heiftt  Raminihof. 

See».  14.  (No»  23.)  Itt  in  B.  X«  sn  den  unter  KtB^ 
jjkrwinkel  liegenden  einaelnen  Rtatem  der  Name  KUvtr^ 
Tktf  eingetragen  wor^len;  eben  to  in  D.  2.  am  Vitmer 
See  der  Nauie  det  bisher  nicht  be  chriebenen  neuen  ■ 
Vorvyerks j  und  gleich  unter  diesem  ist  de-r  falsche  Na- 
me Vorwerk  Gabow  in  den  richtigen  Gralow  Terwandelt 
worden.  D.  4.  fanden  wir  sonst  die  /;;V/o7^;scha  Mühle  $ 
diese  heilst  fetzt  richtiger  Pte/efrorgsche  Mühle,  und  in 
%ban  'dem  Quadrat  steht  nicht  mehr  DummeriitZf  ton- 
dtem  ridh^i^  Dummtrßux  ferner  Juiiet'tlch  liier  eina 
Jleri^hfigung  der  OiZ/ytchen  tiharte  nnd  der  'deötien» 
Wie  sie  erst  war,-  nXmlic^h  die  Lage  der  Rftfb  &rofi^ 
und  Klein •Ifemtin  und  ZiegenlMmy  welche  ^Hr  ktrerkt 
auf  dieser  Seetion  vollkommen  in  ihrer  richtigen  Lage 
finden,  da  bisher  immer  die  Namen  aller  drei  Gehöfte 
mit  einander  verwechselt  waren, 

Sect.  15.  (No.  30.)  In  F.  i.  ist  die  falsch  benannte 
ZulUr^  MühU  mit  ihrem  richtigen  Namen  BuH^r^Müh*^ 
U  be^dirieben  worden. 

Seet,  16,  (Mo.  31.)  Ist  die  Grftisay  welbhe  entwe» 
tfer  hei  Bneheinung  der  Oitlyichen  Charte  nicht  fett 
bestimmt  war,  oder  seit  jener  Zeit  einige  V^Xndernug  « 
erlitten  bat,  in  sofern  abgeändert  worden  ,  dafs  nicht 
mehr  die  Kegliz,  sondern  der  sogenannte  Uolzgrahen 
dia  Gräuze  zwischen  dem  Pyritzer  und  Stettinscheti  Krei- 
•e  autmacht,  und  die  tüdlichsta^  von  beiden  Gewiüiean 
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gflrflflet«  .laftl,  wo  tadjbmdn  Ch^rtMi  das  Woit  M0H 
i|ebt ,  «um  Ore^mütag^nBckm  Kreise  gehört» 

Ferner  ttelit  eul  letsterer  Seedon  nicht  mehr  Z«r« 

renthirij  sondern  richtiger  Zarrenthin;  nicht  mehr  Rz<« 
sebrückf  fondern  Theerojen  iUcs^brück\  auch  ist  Aie* 
w<gen  ftatt  Meweegen  in  C.  I.  gesetzt,  und  in  D.  1.  an 
der  Stralse  von  5uum  nach  Falkenwaldc  sind  die  Aodi 

• 

fehlenden  Häuser  der  Colonie  alte  Leese  beigefügt  -wor* 
^n;  eben  iq  ist  der  J)orfname^ifeecfteni<ej/  in  £•  2m  umm 
ler  FinkmuiaU^  eingetragen »  und  fi«  4«  Cunurow'  in 
C^mmereie  Terwandelt  worden« 

S§ct.  19.  ( No.  41. )  Finden  wir  die  liialier  felilenfln 
MehcwMehe  Windmühle  in  D.  T.  eingetragen,  und  eben 
.  so  die  beiden  Allein  zwischen  Selchow  und  Wiedenbrück^ 
nebst  dem  daran  liegenden  Forsthause,  und  in 

Sect,  20»  ( No.  42  und  43.)  ist  in  B.  i.  das  Nea« 
ailürkieo)ie  «  bieker  feblenda  Kirokdorf  jyttpölzig  nacsit« 
getragen  worden«  ^     .  . 

%0  AtlM4  d§r  Mark  Brandtnhurgf  n^hst  d^m 
Anth4il9  von  Magdsburg» 
Dieter  Atlas  fällt  in  der  grolsen  Charte  Von  Tmttseh^ 

Und  in  die  Sectionen  22,  23,  28,  29,  30,  31,  32,  33» 

38,  39»  40»  41»  42,  48»  49»  50»  5i>  52,  58,  59>  60,  61, 
62,  wovon  aber  die  Sect.  28,  38  und  48  noch  nicht 
durch  die  I^ieferungen  der  grolsen  Charte  im  Publikiuii 
erschienen  find;  2$  und  29  sind  also  auch  nnr  hierin 
•le  Erglttftongsblätter,  (wo  die  Soct.  worauf  d^r 
Titel  nnf  das  Uebersicktstableau ,  *  und  29  worauf  di« 
Farben  und  ZeiebenorUlbrung,  nebtt  Maatttabe,  )>efind« 
lieb)  fo  weit  tio  die  Priegnitz  enthalten,  um  die  Er« 
«cbeinung  des  Atlasses  zu  beschleunigen ,  gestocben  * 
worden.  Die  übrige  Einrichtung  des  Atlasses  ist  mit  der 
des  vorigen  ganz  gleichförmig,  und  wir  zeigen  also 
blofs  noch  an,  welche  Verbesserung  diese  Blätter  i^^it  ^ 
ihrer  eisten  Erscheinung  erhalten  habe9«  .  .  .  ^ 

SM.  3.  (No.  58.)  Hat  eine  Menge  bedentfi^der 
Verbesserungen  I  die  in  Folgendem  bestehen  s 

F.  1«  ieli  die  neue  und  alte  Clue^  beides  eineelne 
1(^1^  «nwp^  J^agdeburgf  aingetri^ttt  und  dio  OSrfflT 

\ 


Digitized  by  Googl( 


« 

PreussHt»  and  AHdorf  in  4.  in  Kirchdörfer  Yerwati-* 
del^,  und  in  C.  a.  AndcnUben  ttaU  Audtrslehen  gesetzt, 
und  die  Namen  des  Drackenkrugf  KiQ4$€rhqf  und  Klo* 
tt^rmühU  nachgetragen  worden. 

la  iS«  8»  1mJ>«b  die  BuichmühU  und  Salptterhüttg  ihn 
ra  Banenamfa«  atHalten ,  in  F.  9«  ift  i^dAaii  für  i>aii#if 
t»_P«  4»  XpIAM  ttv  KMUk  faMü^  dav  8tAUi% 
brMk  uäl  4at  ¥avw«i^  lta«rAiiiB»»  wfav  M$miurg 
getragen»  In  demealbaa  Quadrat  itl  JAptniorf  mit  La# 
nmdorf  ^  und  Olbersdorf  mit  llbgrtdorf  Terwechtelt; 
Mukrena  kat  seine  richtige  Lage  ,  AUleben  gegen* 
über,  wo  da«  Zeichen  des  einxelnen  Hauses  bereite 
itandy  erhalten,  und  gleich  darunter  ist  die  gr^#a 
Mük^  iiad  d«i:  Pkm  4m  FIflftoh— t     i^;»/  «iag«!«^«!! 

Mb ;  «idd  JMkr  JCaMtng,  «OüdM  «av^liiigri  «iollt 
mdMr  ir«rl#,  «tadmi  Wpnm^  .  i 

In  B.  a.  ü^rmrMaMln  IfkrW«^  Verwandelt ,  auch 
die  Steinhrüohe  gleich  darüber,  eben  so  die  iVindmuhlt 
hai  HöttnsUhtn  undjder  J^ot^S^ihoia^ngs  Aue  eing^traga« 
|i»rden. 

In  2.  steht  Krotdorf  statt  KratdorJ\  in  A«  % 
ist  Ahunsttdt  statt  AhUmstedt  ^aiatit,  a«d  die  OelmühU 
film  Darduhtim  benannt  worden; 'ebda  io  haben  in  S» 
3*  die  Morehwrd^*  ^  Wdlk^f  Diff^tnt* '  md,  Hjimm^lrticks. 
mühltf  §0  wia  dar  Sc&ümnftrtig  hBtf  '  dat  Z^Uhaut  ihr« 
Baanannngen  arlialtan.  )  '      .  .1 

D.  3.  ist  Sehneittingen  in  Sehniittingin  verwandelt 
und  die  GrützmühU  hei  Cochstedt  benannt^  worden. 

In  der  Gegend  der  BaumannshöhU  in  A.  4.  ßndcn  wir 
4ia  Namen  der  Kont"  und  Papier mühUf  xnfleiohan  bai 
Uasstl/elde  die  Hagtnmükle  eingetragen j  y^d  in  B.  4« 
i«t  die  ^ukemühU  über  Qfmradr  benannt,  und  W$r** 
dgntMmim  IW^ddiMlibPt  ^rwnndait  .nrorden» 

C.  4.  Uefa  et  «antt  JUnsW^mereti^  }atu  eber  vicii«- 
ti|^  BttaWn^«iiMirfe;  in  demselben^  (Radial  i«t  nnMr 
BM€ns$tdt  das  Kohlenbergwerk  angegeben  und  der  Sei- 
ktbach  benannt  worden;  aban  9q  hat  d«r  Edneßu/s  bei 
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hscherslehen,  und  die  Rode  oder  Bude  an  rerrchiedenerf 
Orten  ihre  Benennung  einhalten.    Der  Bach,  die  krummm 
Oeiiel  f  in  G.  ^  lief  bisher  zwischen  hohen  Ufern,  weW 
ehet  anrichtig  war,  und  dermalen  '«bgeündeH  ist.  M 
eben  dieter  Gegend  sind  «die  Otginneine  mH'^ihtwt  B«« 
aMnlin'g  mielieiir,'  dt«  Fasanerie  Zekiing  elbgvtMgea, 
und 'den  ahen  ScSitoate  ln  B«  4«  'aeüi  Naitt««  dier  Lauek'^ 
Mir^,  gegeben  ;  eben  so  Ton  «iBillenjf eds  ble  «nm  Seblosttt 
die  n^u  angehaueten  Häuser  nachgetragen  worden.  Die 
in  D.'  4.  unter  Ermsleben  liegende  Försterwohnung  heifst 
Friedrichshohenberg  und  hat  ihre  Benennung  erhalten.^ 
Ferner  steht  )et2t  IVesterhüren  statt  hiisen^  Dodendor/  atat% 
Tp^diW:  in  F.  i.  und  E.  a.;  Eiere  statin  Bin^tn  in  F.  2; 
^rxi0^€n  -statt   B^^km-^  xtnd   Rathsmamsd  .*   statt  Ralt^ 

auch  ist  i»  E.  4.9  «n  der  Strafse  swlsclien  Güs$tn*miiA 
•^iehmMmi  das  ^^rupetil»  Sdtmuthtiuit  mafi^%Ugt  ^ok- 
den  ;  in  F.  3.  keÜilt'^' «lieht  4taehr  Tf^MKeA^^itfondmi' 

besser  llberstedty  und  in  F.  4.  nicht  mehr  ZfmÄ««r^ 
«sondern  Z'Srnitzer  Mühle;  auch  ist  an  der  Saale^  Plötz^ 
hau  gegenüber,  das  Dorf  Cüstrena  nachgetragen  wor- 
denV'^'wd  '  an  dex  Ghansee  Ton  Neitgattersieben  über 
Bernhurg  bis  P€\fim  sind  die  Alleen ,  di%  noch  fMUmOfi 
letat^ngegebe».         •    *    .  •         •  * ' 

Öbschon  die  vorerwähnten  Berichtigun^'en  gröfsten 
Theils  in  dat  Königjreich  Westphalen  und  in  die  4n^ 
haltischen  Besit^ngeil  fallen «  so  haben  sie  uns  doch  für 
die  Interessenten  der  groCien  Charte  wichtig  geschie« 
nenj  aus  welqbem  Grunde  «ql^e  hier  mit  «ngeführli 
worden  sind*  '  \  *  . 

In  Seet.e,.  (N0.29)  sind  nachstehende  Gegenstände  berich- 
tiget und  eingetragen  worden.*  so  finden  wir  jetzt  in  B.4% 
die  fFolfshagentche  Ziegelei  und  das  Vorwerk  StriegUbem^ 
in  D.  4«  die  HiT'dsl^srgsehe  MüUa  Und  den  alten  Theav» 
Ofen,  diebishflir  iahlten;  ebenso  ist  maäkMUtßn^rf  in  0. 
iir  Biau4fnd.f  mpd^der  Dammnü^Sce  m*F%  4»  kk  Bt/mnin' 
'   -^ee  verwandelt  wrden.  -  <  ' 

Sect.  6*  (No.  39)  sind  nachgetragen  worden.*  in  B.  2. 
"das  PorHliAus  JacM^  dim  Windmühle  bei  -^c&änsrmarh 
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im  3»  und  eben  dntelbst  der  HxcrcierplaU  hei  Kyntt^ 
ferner  in  D.  i.  die  Colonfe  Königsberg  BnrrenthhH^  ikM 
im  D«  3.  di«  H^itMr  der  Gotonie  Siegrothsiruchp  Qttdf 
die  WtndmfilÜe  bMm*.  Seetenhorster  Kmg  in  F.  4.9  und* 
endlich  das  Fortthant  bei  H^ulkaw  in  B.  3.  '  '\ 

In  Hintiebt  der  Redbltehrvibang  finden  hier  n««W 
stabende  Veränderungen  §t«tl:  'in*  A.  i.  steht  nicht  mehr 
Kuhlankj  «ondern  Kuhhlank,  und  nicht  ni^hr  Scharlebitister} 
sondern  Schadehtuster ;  in  B.  2j^ist  Rod  {(in  .«tatt  Roddon 
und  in  F.  4.  ZühUnsche  statt  Zufilejische  Forst  gestützt 
worden.  In  F.  2.  ist  Charlottenh'^f  mit  Charlott enthalt 
nnd  in  D.  2.  ftadonHobe  Mühle  nut  Audointohe  nnd  ^ben* 
so  in  E.  3.  M0nttin  mit  MtttBiiin  ttnd  endlich  ih  P.  ^ 
Lentscr  MUhle  mit  Länttk€r*Mfihl9  verwechselt  fforden. 

Seet.  7.  (No.  49«)  lei  Betterdin]|.«  ein|;etregeltw#rden; 
die  Windmiible  bei  Stektltd&rf  in  O.  1. ,  da^'  efnteTne  ■ 
Raus,  Weinherg  genannt,  in  A.  2.  lind  das  Hirtenhaus  un- 
weit Kingjorth  in  A.  3,  fern^»r  das  Neue  }Verk  in  C.  4. 
unweit  Ziesary  und  die  Po^tstrafse  von  Lehnin  nach  . 
Goltzow  ist  berichtiget  von  Obergünnc  nach  }*€rn,Uz  und 
>on  da  nach  Goltzow  gefiihrt  worden. 

Orthographische  Berichtigniigen  sind  n^ch  fdgender 
B.  I.  iteht  Fitehhtck  statt  JK#cA^eh;*fn  B.  3*  Scharieuhi 
st«  Sc&ariettik«9  in  D.  2.  PFÜMttnÜrUn  statt  If^u/tcnftrlm,  iir 
]^  8.  lf^A#isUtt  ITttAn,  in  D.  3.' ilf«ikls»»eM  statt' IK«^ 
lensien,  in  B.  4.  Kogättn  statt  Ragasen^  und  endlidf 
in  D.  4.  Borgsdorf  statt  Borgdorf.  .     .  .* 

5'rct.  8.  (^'^-  59.)  sind  neu  hiniugekommen :  derPlnfs- 
Name  die  ^'^/e  hei  Möckern ^  und  die  W-indmiihle  Berg* 
tnühle  genannt,  in  A.  l,  das  Forttbans  an  der  Elhe  übet 
Clinda  in  A.  2*  nnd  das  Darf  jlfsau  nebst  Windmühle  im 
E«  t*  nifter  BqftdBrJi  femer  heifst  das  Vorwerk  Wendgtn» 
im  i«ttt  ^Fend^rä^i»  in  B.  i.  und*  eben  daselbst  das  Dorf 
Koltt'sch  jettt  Kaliuehf  und  die  JRappenmü42^  {eilt  JC/«p* 
permühte, 

Sect.C),  (No.  3a.)  finden  sich  folgende  neu  ringetragene 
G*»genstande :  in  A.  4.  das  Vorwerk  Luhme  nnd  der  etwas 
südöstlich  davon  liegende  Theerofen:  in  Hinsiciit  der 
Schreibart  sind  verwandelt  worden,  in  A.  4.  Luhme  in 
Goionie  Smknuy  M^erknm  in  MurknU^mih^iiUf  4Ve«s  Krug 

« 
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in  Bprenhuschf  Griehm  in  FM^Grieh^n^  JUinU"  Mhs^l 
in  Remus  Insel  in  B.  4.  Alt^  und  NtwThiemen  in  alt 
tind  neu  lliymen,  in  D.  4«  Brüsend.  in  ßriesend,^  iit 
F.  I.  Raversmühle  in  Ravensntühle^  in  3.  Kutzrotu  in 
KatzroWf  in  E.  2.  Kratz  inCraatz^  in  F.  3.  Repersdorf^ 
iM  .Diepersdorf  nnd  endlich  KroehlendorJ  in  Kröchlendorf;. 
üttch-hatinE.  i.  da«  bisher  ttitrdemDorf-ZetclitnbeseiGh-'' 
iiete  Vorwerk  JT^^pclAof«»  Mih  iptehtif«»  Zaachan  erlialt^a« 
19.  (N#.  40.)  «^  folgfinfU  NndUräg«  gewacht 

worden. 

E.  I.  die  Wald-Benennung  Gollinsche  Heide ^  B.  2« 
das  öchlofs  Mon  Capnce,  B.  3.  der  Sarnower  Theeroien^ 
und  in  C.  3.  der  Theerofen  nordwestlich  von  SacJ^sen* 
hausen^  und  in  4.  dm$  JLirchdorf*2^iQben  su  Velten  i 
sonstige  Berichtigungen  siii4.*  in  E.  I.  tet  R$y^r*d0rf  at^tt 
SfCr«rs40rJ[^  ^in  £^  i«  ^emte  itatt  Psrutz^  in  4«  2«  Gim^- 
wift^^  9f«U  firdiMfheiiii.ttiid  in  C.  2*  FdUlAÜfm  aMt  Feld* 
hm40n  gesetzt  .worden« 

In  B.  2.  heifSit  der  Theerofen  BerM0h^  und  nicht 
wie  bisher,  das  Holz^  weichet  gleichfalli  berichtiget  wor« 
den  ist;  auch  ist  in  D.  und  E.  2.  Theerojen  Kehluch  mit 
Rehlueh^  in  B.  3.  SchUunen  mit  Schienen^  das  Vorwerk- 
Zeichen  Ton  Sommerfeld  mit  dem  Kirchdorfs-Zeicheni 
heuhof  mit  Neuenhof  in  ^.^^Munich  mit  Münich,  und 
endlich  Zühedorf  in  D.  .4.  Mit  Zühlsdorf  ^erweche^t 
norden«  .   ^  . 

Sect.  II.'  (No.  50.)  jet  der  Damm  über  die  fTovel  Bei 
Spandau  nnd  die  Brficke  über 'die  ^/»ref  bei  Charlaiten* 
^ur^  eingetragen  worden  i  fernerfinden  sich  hier  nächste« 
heiide  Nachträge,  als  B.  2,  das  Forsthaus  und  der  neue 
Krug  an  der  Chaussee  am  JVann-See,  in  D.  2.  das  Wirths« 
haus  Kanne,  in  F.  2.  das  einzelne  Heus  Hoherhinde ,  das 
Forsthaus  bei  Raesdorf  in  A.  4*  nnd  der  Name  des  B/an« 
ken'$ee]s  in  B«  4.  Aufser  diesen  sind  noch  folgende  er* 
t^ograp&ische  Berichtigungen  erfolgt  i  Bs  steht  jettt  in 
'  J)p  2«  Rüphsdorf  statt  Hiaksdorf  und  Baudessoiu  etatt 
Bnnds#<rsJftX^  in  F.  3.  c^t^lfti'eibsn  sUttt  5»n5u;Jkstey  in 'S.  4. 
Krummensee  statt  iTrurnsn^aSi  ttnd  endlich  im  F*  4«  Gra#* 
bendorf  statt  Grabendorf, 

Sect.  ist»  (Ne.  60.)  jfind  folgende  n^ue  Nnwen  uj|d  Ge-^ 
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genstHnde  einpptra^en  worden  ;  alt  B.  i.  Lucktniunldsch^ 
Mühle,  E.  I.  daf  Amt  bei   TeupitZy  die  alte  Mtyerei  ^  dt«L 
kleine  und  Jl^tte Im iJ hie ,  in  F.  i.  Dorf  uod  Mühle  TeuroWf 
nnd  die  neue  Mühl«,  ifi  F.  2.  das  Vorwerk  Buch  und  i 
Win^nühlen  itmi  Trepp fnd^rfän  der  Perne  ^  welche  vor*^ 
her  Iftitchlieh  an  der  Pottitr«rte  ttanden ,  inf  leich^a  te 
C.  3.   Lippersdorf  nehtt  IMhle,   CarUthed^  Belvedere^ 
una   2  Windmühlen  unter  C^fsin,   und  endlich  in  F.  3. 
eine  Windmühle  Über  Schiabendorf,  ein«  bei  Stoberi:z, 
und  eine  über  Altenau^  noch  find  auf  diesem  Blatte  fol- 
gende Veränderungen   vori^egangen:    in  A.    I.  Iieifst  et 
nicht  mehr  Feehhütty  tondern  Pechhule,  nicht  mehr  Bar» 
isnicSy  iondern  BürdeniM^  nnd  in  F.  i.  ist  der  hungrige 
Wmlf  etwat  sSdlicher  herah  ia  teiee  richtige  Lege 
•teilt  worden ;  in  G»  t*  steht  {etit  DümtU  nnd  Stülpe  etctl 
i>«eMie  nnd  Stulpe^    tmd  in  C.  9.  Sehmilkendorf  statt 
Schmilchendxtrfy  eben  so  in  F.  g.  Kreffelitx  und  LuclcauUche 
'   Raths  '  i>ihi:Jci  ti  f  statt  Knbth'tz  und  Kathen  SchaJ  er  et, 

Sect,  ly.  (N0.31.)  ist  in  F.  4.  das  Vorwerk  Bredelow 
dngetTA^en  worden,  und  auiscrdem  in  B.  2.  JVotschow 
Mit  JVoluchow ^  Sagemuhle  mit  BagemühU  und  Schneide^ 
hergsche  mit  Schmieäebergsche  Heide  verwechselt  worden 
Secf.  14.  (No.  41)  find  neu  eingetragen  worden,  die 
Alleen  in  G.  l%  von  NiederhrWnig  über  Hohenkrgnig  nach 
JUduhfiy  Hanieherg  und  dem  Landhaoae  Faverit;  femer 
in  C.  2.  das  neue  Vorwerk,  in  B.  3  das  Vorwerk  nnt  Ter- 
;io»Dsc]ie  Herrenwiese,  das  neue  und  alte  Reff2#r  Vor  ivt^rk, 
das  Vorwerk  neu  IVestrowsche  Herrenwicse  oder  Friedrichs-^ 
hofy   der  Bienenwerder ,  das  Dorf  adelich  Neu^Reetz ,  und 
der  Damm  von  der  Strafse  nach  der  Oder  bei  Ramft; 
in  G.  3.  das  Vorwerk  Poulailler  nnd  Eichhorn,  die  Ze«' 
ckcrieksr  Brileken  -  Kolonie  nnd  das  Amt  hei  Zellin  ^  nnd 
in  £•  ^  die  Ziegelei  flher  Nekdamm;  anfterdem  tind 
folgende  QegenstXnde  abgefndert  worden:  In  D«  9  steht* 
fValtersdorf  statt  Wollersdorf  ;  in  E.  2«  Sehmarfendorf  st. 
Schmarsen;  in  P.  2.    Rojfm  st.  Roslin;   in   B.  3.  OeÄei© 
lt.  Grabow,   Neu  -  Ramft  st,  iVeu-Knmxf,  Ramfter  V.  \y. 
oder  CJrustille  st.   üanuf^r  V.  W. ,    neu  königlich  Reett 
St*  Neu* Reetz;  in  C.  3.  Litzegöricke  st,  Litzegoricke^ 
In  F.  3.  Wlziger  MummermühU  tt.  Hammermiikle;  in 

« 
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4.  F0Mhaus  BU^w  §U  Biuvfii  .mi  vlkdUekt  in  G«  4» 
Neuendorf  im  ^uche  ttalt  ^eumdorj.;  auch  k«b«» 
folgende  Ver&iide}rungeii  der  Zeichen  Statt  gefiuideas 

die  Dörfer  AVu  R&denu%^  Seu '  Cüstringen  ^  Alt- Reetz  ^ 
JS/eu  IVustiOiü  und  Neu  •  Littegör icke  in  B.  und  C.  3.  in- 
gleiclien  Massin  in  F.  4.  hbb«  u  das  Kirclicjorl,  und  Amt 
Quartschen,  so  aU  Kn  qUdori  angezeigit  »  da«  Vorr 
^erk«  •  Zeichen  erhalten. 

'  SecU  15.  (tVo. 5^0- Hier  ^nd  folgende  orthographisch^ 
peirichtigungen  eingetragen  worden:  in  B.\*  Sehlagenthim 
ft»  Schlag€ntenf  in  G.  !•  Platikow  st.  PlalihttWf  in  G. 
Dolgelin  tu  DdlgeUn^  in  D.  i«  LehmanshlSfel  st.  h^hc 
namhöjel,  in  »D.  2,  Bodelzig  st.  Bödelzig^  Nieder  Hohen^ 
und  Vorwerk  Jehseir  st.  N.  H.  und  Vorwerk  Johsar  ;  in 
F.  2-  Zweynert  st.  Zweynerj  ^  in^  F.  4.  Maischdorf  «t^ 
fiHatschendorf  ^  in  B.  2.  Trebhus  it.  Trebus j  in  A.  2.  ^^uZ- 
|keti>  st.  JValkoWj  in  A.  3.  Colpinchen  st.  Calpinchen,  in 
^  Dahmsdorf  st.  Dalimsdotf  und  endlich  in  C.  4.  Spring» 
ißrg  St.  Sping^f^g*.   Auch  haben  die  Dörfer*  Seefeld  in 

F.  2.  und  TrcMfs  in  B.  i.  das  Kirchdorf- Zeichen»  und 
das  bisher  fälschlich  als  Kirchdorf  angegebene  Schwerin 
in  A.  4  das  Dorfxeichen  erhalten, 

5£ct.  17.  (No.  2i.)  wurde  in  D.  2.  dai  Kirchdorf 
Schlen'zig,    in   F.  i.    das   V  orwerk   hrandsorge  ^    und  in 

G.  ^  an  der  Strafs«»  nach  Labes  der  ilr^a-Krug  nachge- 
tragen »  auch  in  F.  3.  Colonic  CarlAbaum  in  CoLgnim 
Ciutitaum  Terwandelt. 

SecU  18.  (No.3SJi)  ist  in  £.  I.  das  Vorwerk  Rohrhruch 
nachgetragen,  und  folgende  orthographische  Correottur 
gemacht  worden:  in  E.  i.  stekt  KL  Mellen  statt  KUMoU 
len,  in  F.  i.  SpiegeUche  Brücke  |t.  Spiegelbergeche  Brückcp 
in  £.  1.  Rofirphul  st.  Rohrphid  und  ebe|i  daselbst  (S'poAn» 

hrügge  statt  Spornbrügge, 

In  5^ft.i9.  (No.  42.  und  43.)  finden  sich  nachstehende 
neu  eingetragene  Namrn  und  Gegenstände  ;  als  in 
A.  I«  das  Vorwerk  kl*  Lindenbusch  mit  seinem  Zeichen,  in 
B*  !•  hei  Berlinichcn  die  Namen  der  Papier-  und  Vori? 
mühle,  nnd  das  noch  feMende  Zeichen  der  Schpeide- 
Mühta»  in  £.  das  Dorf  Bernsee  und  die  darunter  lia« 
i;ende  Glashütte ,  so  wie  auch  die  Glashötte  iSUUt  Mä* 
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wimwmhU,  in  t>.  sr.  bei  FrietUherg  eine  Ziegelei,  die 
Vogtei  und  die  Holzmühle,  in  B.  3.  eine  Rahmhütte  und 
der  Name  des  Mäblenteichs ,  in  D.  3.  der  Name  Hanf 
meUtall  zu  der  bereits  eiitgetregeuen  Colonie ,  in  £.2. 
die  Lnhmühle ,  und  endlich,  £.  3.  der  Colmie-  Nam« 
Brenktnhofswalde^  und  der  Name  des  Onttfflhimmtr  Hrnehit 
iB  BeBveS-te  BecblMiur#i|ittatf  mmd  terweelMlt  wordta: 
iSb  D.  X.  JUidkm%0m$^  mil  li^iühetmrtf  im  F«  X»  ^eiiMMÜr 

MumfUik  mit  Aittnfliejs.  < 

Stfct.  90.  (Nr.  52)  ist  in  A.  4.  der  Ortsname  Gr,  Gan- 
dem  zu  seinem  Zeichen  und  G.  3.  das  Forsthaui  bei 
Grunow  eingetragen  worden;  ferner  sind  die  Namen 
Märschen  in  D.  3,  mit  Vorwrerk  Bartchlüchy  in  B.  3. 
«ad  Vorwerk  Statk  mit  Aurtc&ei»,  Barschluch  und  S^ch 

Sceu  21.  (No.  69.)  tiad  folgead»  Kedrttelmikii»ti^ 
<  iilileT  T«r)>eeMit  w«>rd#a:  In  B«  x«  iMilSit  et  {ettt  Zitiiic 
•tatt  Zelfus ,  &00cmr  et.  G«#ei»ry  md  JCtfftffMii  et.  Hah' 

mgUy  in  C.  i.  Zilzon  st.  Zilsou»,  Netkau  st.  Nelkau^  ia 
D.  I.  Rollmühle   st.   Rallmühle ,    in  F.  i.    Waynowo  tt. 
fVognowo  und  Grofs  -  und  Kh  in-  Schmollen  st.  Gr.  -  und  , 
JT/.   Schmollen^  und  endlich  in   B.  2.  Kuhkadel  st.  Kuh^ 
kerdel;  eutfa  ist  dat  Kirchdorf  -  Zeichen  - von  Schmachten^ 
'hagm^f  ia  A.  I.  Ia  eia  Dorfteiolien ,  und  das  Dorfxei^  ^ 
^•n  vöa*  MiinehH^rf  ia  B.  r.  aa  eia  Kirebdorf-Zeiched  ' 
Wtreadelt»  and  ia  B.  2.  bei  BrUmh  ein«  WIftdmfihlt» 
dhigetregea  wordea  and  eadlicb 

In  Sect.  23.  ( No.  33. )  ist  in^  Ar.  2^ae  Rifehdorf  Zd^ 
dow  etwas  westlicher,  und  dadurch  innerhalb  der  Gränze 
der  Neumark  niedergelegt  worden,  so  dafs  es  jetzt  ge- 
rade zwischen  dea  beiden  Bächen  etwas  üImhc  dem  klei- 
aea  Teiche  eteht« 

3.   ÄtlaM,  von  Msckicnbut^ff 

deMen-  EiariebtaBg  folf eade  iit»  '  ^ 

*   Ole  Sect.  f.  der  grpreea  Gberta  ht%  §0  weit  §1% 
.Mechtcnburg  naifefit,  aHi  geifeicben  worden «  «nct  da 

dadurch  nur  ein  kleiner  Theil  der  rechten  uiltrtn  Ecke 
aBgefüUt  ist,    so  ist  der.  übrige  Aaum   zu  deia  fe>- 
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^mtttkvolDiB  dum  fhhnMkUßTMmn  dir  9Mb«liiL 
md  Zeielt«i«Bilkliffiiiig  «lul  MaMüliH  WiiHttt  worden  t 

die  Sect.  6.,  oder  28  der  grofsen  Charte ,  ist  ebenfalls 
neu  liiiizugekommen ,  aber  noch  nicht  im  Publicum,  da 
auf  solcher  weiter  nichts «  %ls  was  innerhalb  dnr  Miofe» 
lauburgischen  Gräme  liegt,  aufgetragen  ist.  .  ^ 

Di«  «piiftif«  Einrichtung  diätes  Atlasses  ist  §mm 
der  der  Toriyen  beiden  gleiek^  und  wir  finden  notli, 
jbier  eine  Menge  BewiiiHif^ftn  ,  die  dmm  Xntiitate  s««| 
Ausgabe  )euer  BUtler  eingegenfM  iiady  «ingetragea, 
wekhe,  da  ißm  Scknmuumchßu  Qhmfm  aMf  ümmU 
m  trauen  ist,  mm  io  Issmerkenswenlier  sind. 

Sect,  I.  (No.  7.)  heifst  es  nicht  mehr  Blengow  f  Rag-» 
gow  und  Meschendorf;  sondern  Blengow  Jio^4>w  und 
Mechelsdorf, 

Sect,  2.  (No.  80  sind  folgende  Abänderungen  eing«« 
tragen  worden:  A.  4.  Böldenshag€n  statt  Bollenshagenp 
DUtfickshagen  VoieweBk  •  Zeiche«  st.  l^orf,  Redlich  9^ 
M^Sdeliohf  Bai09^m.  st.  JBedsnm.,  Jennswiu  Vorwerk  ist» 
•intelner  Hof»  üeuuheig€n  Dorff  Vorwork,  Farokmm 
.et.  Parchow ,  tsüningihmggn  fC  X«iinin^hag«n ,  Gr«  Sim^ 
men  st.  Gr.  ^^i'em;  in  B*  4«  DeMsreit  st.  Doberan^  iU* 
benhorst  Vorw.  st.  Dorf,  Gorrow  und  Gr.  5tov<  desglei- 
ehen ,  Bistow  st.  Brestow  y  Kritzemow  st,  Kritzmow ;  in 
C.  3.  Studhof  Vorw.  st.  Dorf,  Marggraf enheide  Dorf  st* 
.Vorw. ,  eine  lüxche  zu  Mittelhagen  und  Mönchshagen  st» 
Mönkhagen ;  in  C.  4.  Finkenberg  und  Gorsdsrf  Vorw« 
St.  Dorf,  Albcrudarf  st..  Mbcrcdm/p   Oragaop/^kof  st» 


Vofw.y  Xhunmenee^  st.  Krum^mdorf;  naek  ist  kler  dift 
PeststreTso  Ton  Ae/teek  aeoh  Ts#^m,  ron  Jhrucndmrf 

über  Banddsdorfy  welches  nicht  mehr  Vorwerk,  sondern 
Dorf  ist,  nach  Petschow  geführt  worden.  In  D.  2.  steht 
Bolhagen  st.  BolUnhagen,  und  Dänendorf  st.  Dannendorf  ^ 
Jlten  -  und  Neuenhagen  st.  und  Neuhagen;  in  D.  3.  ist 
KLokenhagen  und  Gresenhorst  Dorf  st.  Kirchdorf,  £ia»% 
iM^a^  Kirchdocf  St.  Dorf,  Valkshagen  st.  Fölhshmgcn, 
und  £nislEs»k«gsn  st.  ErnksnA^cn.  In  D.  4.  finden  wir 
0^^si»kave»  st«  Q/tenküe^»  Ae^kHsk  st.  Aeds^ek,  Ddn-' 
•ckfftifturg  ft.  Däfuphgnkorgt  Ommmm^ff  gl  flmmurs» 
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iorfy  Rippelin  st.  Replin,  Niekreuz  tt.  Neukreuz  ^  TeU'» 
tendorf  st.  ToitendorJ\  und  letzteres  i)pr|is«ie]ieji  statt 
Torwerk ;  eben  so  sind  in  £.  3.  Hockhortt^  welchm 
twei  Mal  da  stellt  |  JbeiiU  Mal  aus  Jtori  ta  Vonrark  ^av« 
Wftsdelc  fMOVdatt;  ia  £,  4.  aiad  dia  Zaiekaa  von  FaArm-» 
Aaapt  uttd  ^«ibafmMirir  mit  aittaadar  Tarw«falitalt,  farnat 
Aaar  at.  Mn€t4f  Detmmnsäorf  Oatfaeiakan  statt  SeHloft, 
Kmmeberg  «ad  fVapecktiHdorf  Vorwerk  statt  Dorf,  Gra- 
mow  desgleichen,  Holz  Lübchin  st.  Luhchin,  Ehmkendorf 
tt.  Emckendorf,  Reddersdorf  Dorf  st.  Kirchdoif,  und 
endlich  F.  4.  Nutschow  st.  Nitschow  gesetzt  worden. 

Sect,  3.  (  No.  lö. ;  hier  ist  in  B.  I.  Pötmifa  st.  ÄZ» 
Ufa, '  in  C  nad  D.  i.  Prowsthagtn  tt.  P^aufiAairmy  Tar- 
atorfta  at.  PamewHz^  NUdSrkagtn  «t.  Neddwkag^f  M#. 
raw  al»  »la^ia,  Roggindorf  it.  Koggm$4örf;  in  E.  r. 
Ga^caaia  st.  Oa^aata«  Di>nas#MrdUii  at.  Ortwtk;  in  F.X« 
N&mdory  9t.  Nauendorf,  0täisin  st.  6fä##ifi,  und'Paiiroia 

*    Vorw.  St.  Dorf;  in  B.  2.  Teschow  st,  Teschau,  Z,arnowenz  st. 

^  Zanewenz^  Rupensd.  st.  Rabens,dy  Lockwitseh  st.  Lokwisch 
Torrisdorf  st.  TorrigsdorJ  und  Boitin  Reesdorf  st. 
ior/;  in  C.  2.  Kavm  st.  üoxin,  ^drzou;  st.  /^ortou;^ 
Bünstorf '  9%,  Bünsdorf Rusckenbe<ck  st**  Auic^cn^orile , 
$chinditUtad4  9lLSckind9yt0dt^  Sirohkirehtn  •!«  ^aiktrc^ 
gMottt»  a«ak  ist  diataa  latttara  Vorwerk  statt  Dorf  gewav* 
den,  imd-eBdliek  Fiartanfae  st»  Fi€t€fue9  und  Brüttkow 
9L  BHtKrcJbaw.  In  O«  g.  et^ht  jettt  Heukkmrgen  Ittr  Haat« 
hirg^^n  y  auch  i^  die  bitker  darüber  lalifende  Strafsa 
richtiger  etwas  nördlich  davon  vorbeigeleitet  worcien; 
ferner  steht  hier  Prawsthagtn  st.  Praveshagen,  IVotnitz 
tt.  Wo l flitz  j  Manderow  St.  ManderOf  und  Kränkenhagen  und 
Räselow  St.  Kranhtnhagen  .und  Raselow.  In  £.  s.  steht 
Gägtlow^  KritzoWf  Wietow  ^  Mödentin  und  Stmnsdorf  9t, 
GagelwWf  AriUaaia,  JVUlm»^  Modmuin  und  ^avan#daf/| 
and  in  F.  3.  Nakmrdmf^  .  If^ppgrsi^rf  and  MsMAI 
statt  Nmkend^rf^  Nieptr$d09f  und  NtMl  $  so  sind 
tbenfalls  in  B.  3.  KUälrod0,  Afnlaaftn,  IT^aMM  nad 
Schiagbrüge  in  Kühlrade  ,  Molzahn  ,  fVietingbmch  und 
Schlag brugge  abgeändert;  in  C.  3.  ist  Päterow  und 
Oi/xtou;  statt  Patcruw  und  Guxtrou;  eingetragen  worden; 
und  in  D.  3.  steht  für  Wusumark,  Muh^'Jiixen^  Hasinn 
A.  G.  S.  XXIX.  Bds.  u  St.  H 
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und  Kramanshagen  jeUt  WB  Her  mark  ^  Mühi-EithfWnf 

Ciien  und  KronumslLagcn  ,   uini  das.  Dorf  Driberg  liit  StAtfc 

Kirchdorf  das   Dorfzeichen  erhalten,   und   in    E.  3.  ist 

RetgendorJ  statt  Retschendorf  |je«;o?2t  worden.    In  dem 

Quadrat  F,.  3.    DämeloWj    l'lessgnow^  Amu/n,.  Guspävel^ 

Camin  und  Foversdorf  der  ehemaligem  Dameloiu^ 

MUtteln ,  ,  Ctuiuii  and  Ptmmdürf,  Im, 

A.  4.  1i«i{«t  e^*}etu  Cfidmbwg  4Utt  Okienbiutgy  ei^en 

•tn  B.  4t  Schalifs,  9t,  '  SchaH**4f,  uffd,  hi|t  lUtt  dem  JMr 

phen  des  einseinen  Hftusee  4a«  DofiiMdchfii  erluütea.;  ^ 

^    find  jn  C.  4.  die  Namen  Sckonwolde,  Benzow ;  Stälnitz^ 

Söring   und    Dodherseii   abgeändert,    und   dafür  Schön- 

luuldey  Re7i7.üw^  St'öLlnitz  ^  Söhring  und  Döbbcrsen  gesetzt 

worden;  ferner  ist  in  £.  4.  ^att  Gorslow  und  Krehsfor^ 

den    Gorslow  vmd  Krehsjjirdtn^  und  endjidii       4«  üflT« 

fUn  für  fi#rHin  «ingetrtfen  worden. 

Ss^u  4.  (No.  t9»)  A«  fiaden  ytiv  O^rdtAagenf  MUkm^ 

hfg^n^.  Vütm^  Qt^emmsm  im  G$rd*hag9n^:Mü^9nh9gm^ 

Yi€%m  wd  Gn€nuirn  abgeSiidarty   und  die  MjBieret'  Ui^ 

rikenhof  mit  ihren  Namea  benennt;  ferner  in*  *B.  i.  dim 

Dürfer  Tatschow  und   Gr,  Ilölkow  in.  Kirchdörfer,  Bröb-m 

beiow  in  ein  Vorwerk,  A^euhirchen  in  Neuenkirchen  ^  und 

NeuendorJ  in   Niendorf  verwandelt;  in   G.  3*   ist  IVen^* 

dorf   ein   Vorwerk,  aus  Vicheltk    Viegeln^   aus  Schorfm 

dorj  Scharsdorf  geworden^    ferner  $teht  in  D>  statt 

swei  ^{li  4^a^mf  Subzinf  Spoüendqr/f^XabrpUffxWmd' dm 

JEUc/ewtx  >•  swei  Mtd  Kätiain^  SubsUn^  .Sp^tend^rf^  Kakufim^ 

vnd  die  KtckmUz  \  »uoh  Ist  biet  avs  dam  Vorwe? k  Prtk'* 

b€rod€  ein  Dorf,   und  aus  dem  0«rfe  Weiiämhftf*ein 

Kirchdorf  gemacht  worden;    in    E.  i.  ist   Lühburg  für 

Liuhbiirg  und  Niekohr  für  Niekohr  gesetzt  wordan ,  und 

eben  so  in  F.  i.    Bäbelilz  fiir  Bobelitz;   in    A.  2.  steht 

nicht   mehr    Gollin   und   Ptnwilt ,  sondern   Göllin  und 

PeimfwitZf  und  das  Dorf  Or.  Teysin  ist  Kirchdorf  gewori« 

dfmt  auoh  in  6u  2*  ist  aus  ZUkuhi^  Ziebüchl^  aus  Vitr* 

iwrg    Gr.  VUrburg-  und   aus  dem  Dorfe  forum  ein 

Kir«k4otf  geworden«   In  G.  2.  ist  das  Dorf  Itifr^io  dbe» 

3irm9»jsett  .lu gesetzt  wordan ,  eben  so  in  D.  2*  das  Vor* 

werk  Bartelshagen  ein  Schlofs  ,   To/zm*,  Töfsin  und 

4rum  JVotrutn  geworden;   in  £.  9.  steht  statt  jyüsun- 

* 

I 

) 


Digitized  by  Google 


I 

I 


I 

t 

Qharten^Recensionen*  .11-5 

feldf\    Gfmkendorfy  Sachau   und    Marckow    Gr,  Wüsten^ 
Jeide^   Guhmktndorfy  Sückau    und  Kl.  Marckow;  inglei« 
obeM  in  F.  2.  KUvtrktJ',  Schwur zehofy  JiiUxerkof^  Schon* 
hamp  uml  Gülitz  tUtt  KUyerh^f^  S^hwarz^^  XsUmerho/^ 
Schonkamp  und  GuUtx,   Ferner  findet  ticli  in  A«  3*  'JV«n. 
hof^  «in  Vorwerk  neu  niJBfetragttt  nnd  eben  to  in  B*  9» 
dev  iV^«  Krug  «n  d«r  Strafse  Ton  Oüsirow  nach  Demtn^ 
das  Dorf  Görden  und  die  d.ii  iiher  liegende  Ziegelei  Lähn^ 
iviiz;  in  C.}^.  sind  aus   den  Dörfern  Gi\\x.  KL  Tessin  und 
Steinbeck  Schlösser  geworden,  und  homtrshagtn  ^  Bruns- 
berg  und  Gantsckow    nh^L  Fomershagen  ^  '  Brauns berg  und 
Ganr^ow  verwechselt^  ••o  ist  in   D.  3.  des  Dori  Frie* 
drichshagen  ein  Vorwerkg  und  .Cie^rr,  Kftsug^  Uttd  iCü« 
€helmfs  mit  Klmb$r  ^  JCrnpU§£  vnd  KüchpUni/s  vertentcbli 
und  jdff  .Yipffwerk  Carl^or/  ^«n  tu^ettt  worden ;  eben 
«o.itt  clif  B^nfnühle  ia  B|  3.^  eingettagen»  Jn  P«  3.  etalft 
die  Penne  die  Prn«  getetst  worden.    In  A.  4.  «leht  nicht 
mehv  Wahm,koiu y  Claderam  und  Kukemiihlt  y  sond  rii  IVa" 
mekow,  Kladruin  und  Kiikukinühle,    In  B.  4.  ist  düs  Vor« 
iwerk    Ziddrich  in    ein  Kirchdorf  verwandelt,    und  statt 
Spentin  Spendin  gesetzt  worden;  üem^r  in  C.  4,  ist  der 
grüne  Jägtr,  ein  WaldheMi  nei»  eingetrH^tt  und  zu  dem 
D6r{9.  Samnü   ak  hn^mgaeett^  und  itatl  Smater-Krug 
SamüUr-Krug  eingetrAg^if  $  ferner  in  D.  4*  ein  Vorweafc 
bei  Gr^Unhagsn  bintngeeetztf  ttod  da«  Sohlofe  Bäh$iin 
Qpm  Biktlin  benennt  worden;  auch  Snjl^n  sich  in  £.4* 
statt   der  Dorfzeichen  von  Gr»  und  KU  Rehher g  und 
Vollrathsruhe  y   jetzt  Vorwerke,  ujid  stall  dem  Vorwerk 
Baumgatten  ein  Dorf,   nnd  die  Naiuen  Ilgen  und  ^'arps- 
hagen    mit    Jlkensee    und    Snp^hugen    verwachselt)  und 
«ndlic^  »UlU,  Glocksitn  KLoch^in  gesetzt. 

S$eu  5»  ( No.  SQ..)  sind  .  folgende.  Verilndemngeit 
oifigeirete)i  >  d\e  Dörfer  GrUchowin  in  A«  3.  und  Pnb* 
tenholf  in  .R.  3*  sind*  Kirchdörfer»  und  eb^n  diRielbst  ist 
^^s  ßUckwipz  RStkwJtz  geworden ;  in  A.  4.  ist  die  Ppst- 
ftx^Sfie  von  £riggow  naph  Stav*i^hagen  Über  Sülten,  (wel* 
clief  sonst  Suite  benennt  war , )  geführt  worden ;  in 
C.  4.  steht  statt  Ganizuw  und  IVock^rsin  Gantzkow  und 
Woggersin  ,      das    Vorwerk     Husc/Jioj'    über  TrtUenha' 

gen^  und  die  Zie^U^  .uQxdysiQktiiQh.MOtk  Brun  sind  neu 

'     .  Ha 
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^liiniugekommen  ;  Rofsow  und  Klocksin  sind  Kirchdör- 
fer, und  bei  Podewahl  ist  das  Kretiz  der  ICirclie  vertilgt 
worden;  in  D.  i«t  dat  Vorwerk  ^Dischiejr  und  der 
-Theerofen  Ramelaw  neu  hintiigekommen ;  eben  lo  die  Sw^ 
lowotch0  Ziegelei  tintl  die  Walkmühle  unter  Friedland ^ 
auch  finden  wir  da  die'  Torwerksteichen  vom  -Kittet 
und  Bresi^itx  mit  Dorf  zeichen  ,    sowie  die  Dorfzeiclien 

^  von  Roggenhagen  und  Stäben  mit  Kirchdorfzeichen  ver- 
tauscht, und  endlich  in  E.  4.  ist  die  Schneidemühle 
Über  JVittenhorn  ,  und  die  Lübhersdorfsche  Maierei  neu 
eingetragen.  Die  Erdiunge  im  Grafs  •  GcUnbeeksclm, 
8ee,  die  Teufelsbrücke  mit  ihrem  Namen  heichrieben^ 
ond  iCieckeip  mit  Kl&ekpvt  Töri^echselr  worden. 

Sta.  7.  (No.  29.)  A.  I*  ist  Dargelit^  ein  Kirch- 
dorf, in  B.  X.  Lindenhedh  «in  Dorf,  und  ftatt  Oiieheif 
Oieschmo  gesetzt  worden;  in  G.  l.  hat  dae  PlGDichen 
£/<ff  bei  Flau  seine  Benennung  erhalten,  und  nord*. 
östlich  von  Gallin  finden  wir  das  Dorf  Penzlin  neu 
eingetragen,  und  Mathiashof  mit  Mathieshorst  ver- 
tauscht; in  £.  I.  steht  nicht  mehr  Roetz  ^  sonderu 
Kocr,  und  in  ditn\Müriiz  -  See  ist  in  dem  nördlichel^ 
Winkel  die  hifher  noch  fehlende  Insel  hfnxngekommen^' 
in  P.  'i.  steht  jettt  ^C/^erende  statt  Oherinde ^  und  die 
ßlüihüttt  hei  Schleen  ist  neu  eingetrageil'  worden ;  in 
C*  2.  steht  ]etst  Vietelühhe  statt  Vtetlübbe^  und  in  ]>.  St. 
JVolztgarten  $iatt  Wo Izegard^;  eben  so  in  E.  2.  Naetehow 
statt  Natdebow  y  und  in  F.  2.  Boekermühle  statt  Baecker-^ 
mühle'^  in  A.  3.  lesrn  wir  jf?t2t  Pampin  statt  Pamprin; 
in  D.  3.  F.  ^f.  Jäbitz  statr  Säbitz,  und  endlich^  in  F.  3. 
K&tzoWf  Mirowdorf  und  Staarsow  statt  Cotzout,  Miro- 
darf  und  Starsow ;  auch  ist  in  letrtbenannt<?m  Quadrat 
der  Krümmelecke  Krug  eingetragen  und  die'  StrÄÄe  vojk 
Mifow  nach  VHttnoek  darüber  geleitet  worden; 

5Vct/  8,  ( No.  30.  )  Sand  noch  folgende  Verheseerun- 
gen  einjsretragen ,  nSmlieh  in  A.  I.  Aichhof  tVktV  Ißtkhöf^ 
Kabelsdurf  statt  Cnhtlstorf;  in  B.  1.  ist  Neu -Reese  ein 
Vorwerk,  und  Neuendorf  ein  Dorf  geworden;  in  C.  1. 
finden  wir  das  Vorwerlc  ßroda  jetzt  dicht  am  Tollenser 
See  und  Bargensdorf  statt  Beugensdorf \  eben  so  ist  in 
G*  s*  eiiie  Windmühle  bei  Fasghwf  neu  jeittgetragea-^ 
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und    Klein  -  Uaberkmw    ein   Dorf  geirord«!! ;    In  A« 
9Xmht  Oalmdorf  tttttt^  Dmlnudmif^  mm^  dim  Qlmik&iH  bii 
ZmwtmüM  ttt  a«ii  kitfmgtJLooMiett.  F«ra«r  i«  G.  t.  Ift 
Stolpe  f  wltkm  M%mt  »It  Oovf  «ifBg*b«a  wät^  «i«  Voii- 
w«tlt  gewordea,  uad  ia  D.  9.  die  r^fA«  iTiteA«»  welche 
aielit  mehr  eYittirt,  Tertil^t,   und  das  Försterhaus  bei 
Naügarten  neu  eingetragen,  worden;    A.    3.   steht  Jetil 
Kakeldüt   statt  Kakeldut y    und    Leupoiu   ttatt   LoißoWf  1 
eben   fo  in  B.  3.   Radelangsche  ZUgtUi  «tatt  Badelangm 
sehe  ZUgeUif  aueh  iit  der  Theerofen  unter  JVokuhl  ata 
eingetragen,        wie   die  Windmühle  bei  i&e^dm^e«M; 
ia  O.  3.  iit  Irätft#niUgea  eia  Kirehdorf»  Wtitgndwf^ 
Lo€wen    uad    Oldendorf  Vorwerke    gewordea ,   '  nad 
;  6r9new  iit  mit  (^räaew  Terteateht  wordea«  EadJich 
ist  Sekiieht  Ja  D.  3.  ein  Verweh  geworden,  und  in  A. 
4«  ftebt  Fleethy  Carow  und   Drosedow  statt  FisiÄ,  iCo* 
nou;  und  Drosdow,  ^ 

So  sahlr^ieh  nun  immer  eaeli  die  Verbesserungen 
itmmtlich  in  vorbenantiteu  Blättern  sind,   so  kann  man 
doch  den  gröfsteu  Thcil  davon  nur  mikrologische  Kor^ 
rekturen   nennen ,    ohne    welche    den    Sectionen  doch 
nichts  AVesentlichcs  abgieng,  welches  aucb  dem  Liebha- 
ber and   Kenner  der   Geographie,    besonders  bei  dea 
io  verschieden  fliefsenden  Qaellen  aad  dft  iich  gaas 
widersprechenden  Materialieat  ta  diesem  r|el  amCassea* 
dea  Werke,  gewifs  einleaditend  - seyn  wird»  and  das 
geographische  Institut  verdient  gewifs,  sowohl  dtirc^k  seia 
Unternehmen,  als  auch  durch  die  fleifsige  Vecbesserung 
leines  Werks,    cl<»n   Dank  und  die  thätigste  Mitwirkung 
des   PuHIikums,  worauf  es  ancli  in  jetzigen  Zeiten,  wo 
gute  Special  -  Charten  so  nothwendig  sind,  gewifs  rech- 
aea  darf. 

Die  lettten  beiden  Atlanten  sind  an  rcinlichor , 
netter  Illuminirung  und  geschmackvoller  Einrichtung 
ganz  dem  ersten  gleich »  und  verdienen,  so  wie  jenery 
^ewifi  mit  Kecht  ihren  Platz  ia  jeder  yoUständig^n 
Gharteasammluag  I  nad  fiberdies  gewührt  diese  £ia« 
ilchtung  dea  Voriheil,  dafs  jeder  Liebhaber  1  der  aicht 

Ipteressent  der  gvofsea  Charta  ist^  oder  seja  will,  jedot 

» 
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ihm  YO^Xttglich  interessante  Lnnd  aus  dieser  lierausge<« 
'kok*»  luwi,  i«it  GräMieii  vewehe»,  erhalten  kann. 

Oie-Pm«*  «ittd  bereits  aus  den  früheren  Monats- 

Znm  ScKTäsM  muffte,  noeh^  um  Imattgen  su  u«b» 
niMden,  erwÄhnt  werd«a,  dt£t  die  evaten  flxempJan 

dieser  Atlanten  noch  nieht  durchgängig  mit  )<>nen  Ym* 
besseriin^^n  versehen  sind,  da  solche  grörtten  ThttUm 
erst  später  ein{iegang<»n  und  auch  die  Kupferstecher 
•olche  nicht  so  geschwind,  als  das  Publikum  dim 
AwBffihm  wtatekte  t  hericbtigeu  i^ounteu* 

r   •  •    •.  *.  • 
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VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


Bemerkungen  auf  meiner  Kuckreise  aus  Sibirien 
nach  St.  Fetersburg. 

(Fortsetzung  von  S^ite  5^  des  vor.  Bandes.) 

Reielier  mn  KoHttagen,  alt  tl«f  Krti«  ton  Om*k^ 
MfheUt  mir  der  rvn-  JäMm^  welohsr  nuA  Mgtf  m 
ftyn.  'Oor  heitige  Wioi  ««i  dM  dehnMgefCdbvr  in  d«v 
Bamke  hatten  aiiv  atna  vavdrlaftUahe  Varklltnag  aoga» 

togen ,  die  mich  veranlafste,  in  dem  Postofaliy Dw^r 
(Herberge,  Absteigequartier)  von  Knlmyschefsk  xii  über- 
nnchteii.  Unter  dieser  Benennung  versteht  der  Asicte 
oder  Sibirische  Russe  ein  aiuehuUches  hölzernes  ,  auf 
üfentliche  Kosten  von  dem*  *  Volke ,  der  Birge^tchaft 
oder  Gemeine  mterlialteiies  Gebäude ,  Jmm  duvehreir 
•ende  Karawanen  'nnd  Fremde  «Wokanng,  IiMit  und 
Kols  finden,  sieh  erllolen  nnd  Ihre  mit^efcliwüteM ' Waer 
ren  und  TietnaHim  hwiajten  kSaMm  Im  Gftn^me- 
ment  Ufuy-Bsek^w,  in  der  benaelibaTten  'Kruttstadt 
Troizk  f  wo  Öfters  im  Jahre  zahJrifiche  Karawanen  von, 
Buchfireriy  Chiwinzen  n.  s.  vv.  auf  Kainoelcn  aiikommr^n, 
sollen  sie  häufiger,  hesser  und  grölser  seyn.  Die  ßür*. 
gevschaft  macht  mit  dem  Unternehmer  einef  aolcheii 
F0it9jaiix*-'Dwor  ein  ^•drä^^  (Kontrakt)  giebt  üm  den 
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Namen  Chosairiy  (Wirth)  und  ist  nun  von  der  E^nquat- 
tierung  und  andern  Lasten  frei.  Die  R<?iMljciikeit, , 
Ordnung  und  Bequemlichkeit  ,  die  man  in  solchen  öf- 
fentlich n  Gebäui^en  wünacht»  sucht  man  hier  verge- 
beni.  Nicht  aelten  ere.gnet  es  lioh,  dafs  man  in  der 
Gefellschaft  won  Trunkenl^ldeii  Md  aadem  unsittU« 
eben  Leuten  die  Nacht  hiahriugsn  nufs. 

Den  8ten  Januar  kam  ich  nach  Qfrelwitfa,  wo  der 
südliche  Theil  SiHrient  ungefähr  die  gröfste  Höhe  er« 
reicht  zu  haben   scheint;   wenigstens  geht  es  von  hier 
aus  immer  mehr  oder  woniger  Berg  ab.  Selbst  die  Ural^ 
sehen  Qebirge,   die  Pe'tn  oder  Asien  von   Europa  schei- 
den« scheinen  mir  kaum  so  hoch,  als  dieser  Theil  des 
innem  Jnens  su  seyn.    Die  Ansicht  dehnt  sich  daher 
bei  den  grofs^n  beständigen  fibenen*  durch  die  der 
R<>isende  fahrt»  Über  ^Sne|i  grofsen  Theil  der  Isehimt^ 
hüja  Steppe  (den  jetiigen  Kreis  von  Iichim)  ans.  Diese 
Steppe  —  Wiiste  vn  gemäl^^igten  Sinne  des  Wortes  — 
sagen  ältere  russische  Reisebeschreiber  vor  mir  —  >»be-> 
yySteht  aus  Ebenen,  Eihölmngen  und —  kleinen  Thälern  ; 
-^yder  Boden  ist  salxig.    Am  Ufer  einiger  der  Seen,  die 
yysich  auch  dort  noch  zum  Theil  befinden,  setxen' sich 
^,im  Sommer  alcalisohe  und  gypsische  Theile  an.  Fische 
yyhahen  sie  wenige,  Mich'^ar  keine.    Wasservögel  giebt 
,,ef  hier  in  Menge»  auch  Füchse»  W^Jlfe»  wilde  Sefiwei* 
•,iBe  u.  s.  w»     Ungeachtet  diese  Steppe  alle  Tortheil« 
,,iur  guten  Viefaeucht  hat,  so  bekUmmem  sich  doch  4io 
„Einwohner,  die  beinahe  alle  mehr  oder  weniger  hier 
^ySülotscknie  Foseltschiki  (exilirte  Golonisten)  sind,  we- 
^,niger  um  dieselbe,  als  um  Fisch  >,  Vogel-  und  Thier* 
,,fang.     An .  ILüchengärten    fehlt  es  nicht.     Auch  zum 
^»Ackerbau  —  dies  lehrt  jetzt  die  Erfahrung  —  ist  diese 
'iischöne  Gegend  nicht  untauglich.** 

Nichtxweit  vob.  O^skom«  war  es»  «o  ich  dejn  Uehim^f 
4w  150  Werste  von  der  Festung  Peurpawhwsk  aus  der 
Vereinigung  vieler»  voll  den  TaktiVkiVcAe»  Bergen,  beralfr* 
fliefsender  BXcke  entsteht,  erretckte  und  fiber  densel« 
ben  setzte.  Die  Ischimskaja  Linia^  die  ebenfalls  von 
diesem  Flusse  den  Namen  hat  und  Tobolsk  von  der  JCir- 
kuftaia  r  Stepi^e  srednoi  Qrd^  ,    (»dex  nuUiexii  Horde 


leheidet ,  wurde  unter  der  Regierung  'der  Kaiferui 
iljuia  Iwonomna  1733  längs  der  Isckimtkaja-Stt^^e  htm 
«»gelegt  nod  geht  jetst  73  teuUch«  Meilen  weit  (51OQ 
Werfte)  to»  Omuk  mm  dta  Te^eL  Sie  be«t«kt  aiie 
9^xU4  die  im  ebenen  Gegenden  ea  üfeea  Seen»  neeh 
denen  fie  neittent  benennt»  angelegt  find.  Oiefe  an 
dck  kleinen»  nur  ^n  2  oder  4  Kenenen  Tertheidigten, 
Forts,  widerstehen  der  ganzen  Kirkisen  Macht,  die  we- 
der Kanonen  haben,  noch  in  militairischer  Ordnung, 
oder  in  Keihe  und  Gliedern  fechten.  Aufser  der  Besaz« 
lung  luit  jed^f  Fort  einige  Kosaken  und  Baschkiren  ^  di« 
den  Vorspann  und  die  Begleitung  der  Aeisendea  besor* 
gen.  Jetot  .vrertn  keine  de»  «til  fie  eile  naeh  Poif» 
bin  tum  Kntgftbentev  geeilt  waxen»  worden  abar  noeb 
wibread  dief  er  meiner  ^fickreiae  auf  Sibirien  wiedev 
dabin  abgefertigt,  sp  dau  die  Linien  gegen  die  Kirgi. 
4tn  hin  nur  wenig  Wochen  nnbesettt  waren ,  und  der 
dort  geführte  kleine  Tauschhandel  mit  den  benachbar* 
tan  Völkern  Asiens  jetzt  hinreichend  gedeckt  ist. 

Gegen  Ischim  hin  ist  der  Kreis  dieses  Namens  im 
Sommer  aiemüieh  feucht;  jetzt  war  der  Boden  gberall 
kart  gefroren«  Di^  Post  künt  deber  den  Weg  wieda« 
ab  und  fükg%  den  Aeitenden  in  4»  nickt  6  Stunden  9 
»neb  dem  a cböa  gelegenen  Woleet  Fiirtww  oder  Ttueh*  ' 
tcwa^  und  von  da  ttber  JlereiM  naeb  der,  freilieb  neok  . 
fehr  unbedeutenden,  aber  auf  einem  Berge  wodl  Itchim 
glücklich  gelegenen  Kreisstadt,  Ischim,  wo  gerade  Jahr* 
markt,  der  iür  den  Bauer,  «twa  auch  Makler,  abeS 
nicht  für  den  eigentlichen  Kaufmann  und  Banquier» 
▼on  einiger  Wichtigkeit  ist»  gehalten  wurde  und  iok 
einige  Tege  TerweiUe.  Der  iweite  bier  gehaltene  Jabr« 
merkt  am  Nieokutag  vor  Weibnaektea  aoll  grdifer  aeyn# 
elf  cler  eben  befc)iriebene* 

Auch  bier  wurde  beute,  fo  wie  in  5f.  Fttmhutg^ 
das  Pest  der  Einseegnung  des  Jordans»  hier  dea  IsehifnSf 
begangen.  • 

Meine  Fuhrleute  waren  bis  jetzt  von  Koviewks  aus 
entweder  Potschowie  oder  Obywatelskit  Jemtschiki,  Die 
letatern   fahren  auf  Speculation ,   meistena  in  der  Hof- 

auBg  f  iüT  ibre  Ftedf  auf  4ie  Wemte  mabrt  «le  dea 
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Mtiedcttteaden  Preis  von  tinem  Denisckhen ,  zu  erhal-^ 
fen»  wenn  sie  ihre  Pferde  gerade  frei  stehen  li»bei^4 
Da  sie  die  Einwohner  des  Orte  und  Herren  ihrer  Pfer«* 
de  eind,  so  können  sie»  nach  nnseni  bürgerlichen  RecK^i 
ten ,  aiteh  «um  Vorspann  eif entlieh  nicht  geswnngett- 
werden.  Gant  anders  'ist-  das  VerhSHnih'  der  RotschiH 
wie  Jerntschiki  zu  dem  Staate  und  tu  den  Reisenden; 
Da  der  erstere  durch  seine  Posthalter  mittelbar  ein  Po- 

,dräd  (Kontrakt)  mit  ihnen  scliliefst  und  es  alle  J:^hre 
erneuert y  worin  sie  sich  su  dem  Fahren  der  Reisenden^ 
tu  den  bestimmten  Preisen,  anheischig  machen,  so  er- 
langt er  dadurch  ein  Kecht  auf  ihre  Pferde  und  deif 
aittdere  Theil  «ine  Verbindlichkeit,  der  freien  Ausübung 
dieses.  Rechts  keine  Hindemisse  ilngeirecbter  Weise  ia 
den  Weg  su  legen.  Sie  können  daher  im  Nothfall,  «ni 
^Erfüllung  ihrer  übernommenen  Schuldigkeit,  gezwxtn^ 
gen  werden.    Da  aber  der  oft  erwähnte  geringe  Preis 
für  die   Postpferde  eben  keine  Lockspeise  zum  Fahren 
für  die  menschliche  Habsucht  ist   und  eine   übel  ver- 
standene VVolilthätigkeit  bei  dem  Reisenden  diesen  un- 
bedentenden  Preis  oft  nur  su  bedentend  dlirch  freiwii- 
U§e  übermäfsige  Erhöhung  desselbeli  macht,  so  erzeu- 
gen diese  beiden  unglücklichen  B^tremd  änf  jeder  Sta>* 
tion  sicher  immev  deinen  heftigen  Streit  und  lürmendes  ' 
Getöse ,  dae  dos  gante  ^orf  erfüllt  utid  oft  blntige 
Köpfe  setzt,  wenn   der  fteisende  nicht  Klugheit  ^enug 
hat,  die  glückliche  Mittelstrafse  zu  w?(hl ?nl  Stunden 
lang  dauerte  rfer  Lärm  auf  unserer  Hinreise  auf  jeder 
Poststation.    Nur  oberflächlich  kannte  ich  damals  den  - 
Wahren  Grund  desselben.    Ganz  anders  war  es  auf  mei- 
ner Rückreise,  wo  ich  über  Alles  genauere  Nachrichten  • 
einsammelte«    NaeWand'  legte  meiner  weitern  Expedit 

.xnng  die  geringste  Schwierigkeit  in  den  Weg.  Ich  kam 
sehr  geschwind  von  einer  Post  zur  andern  und  machte 
mit  meinem  nicht  leichten  Schlitten  regelmäfsig  des 
Tags  i8o  bis  200  Wersten.  •  ^ 

Tschim^  die  Gegend  umher  und  beinahe  der  ganze 
Kreis  dieses  Namens  sind,  so  zu  sagen,  nUT  von  verschick- 
ten Kolonisten  bewohnt,  die  (sie  ^ögen  ^orkelimen  oder 
bfirgerüc^en  ^ndes  gewesen  teyii-,)  jetfet  gemeine  scbUchtt 
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Bancm  9im4.  Mit  Morrisaenen  NaiMi  ««ad  gweioKiittvni 
MArpe»  kommen  tie-eft  auf  dortigM  Marfct.    Dt  ite  «uf 
ieu   grefii««  Miimwrkt  maok  Mil^  im  PtrntMlttily  iil 
PersM  nick*  kommen  Afilrfen,  (eine  Vortieht,  4io  M 
fkr ,  unter  dietor  TolktkloMO  kovrschenden  ImmoraliUt, 
gewifs   nöthij^ist,)  so  macJien  sie    den    braven  Bnu^^r, 
bei    dem  ich  einquartirt  war,  zu  ihrem  dorti«cn  Cont- 
missionair.     Dieser   wird    dann    für   den   Einkauf  der 
Ton  ihnea  b«fltellten  Waaren  an  Vieh,  Pferde»,  Schaa- 
ien,  Aol^erforätTisekaften  1^  Hai^smobilien  eto.  nnd  fär 
<fo  treno  AluUefeihiiifC  derselben  reichllek  genn^  He^ 
loHnt.   Brist  encA  an  Vieh,  bewt((lichen  und  uabewegli- 
dieA  Qfitem  eker  reich  ab  wohlhabend.    Bs  hat  daher 
md  ibraudii  dieser  rnstfisehe  Bauer  und  Bürger  von 
Ischim  keine  Buden  und  HandUinc;  z«    etabliren ,  wie 
•  Momt  oft  und  m'^istens  von  den  russischen   Bürgern  ge- 
schieht.   Seine  Reisen  nach  Trhil  ersetzen   ihm  den  un- 
fewissea  dort  ge hofften  Vortheil  durch  einen  ansehnli«- 
ehern  und  snv^rlissifem  hier  reaehlioh  |fenng.  * 
Die -grofse  Aniahl  'hier  etab  jrt**  exilirter  Koloni- 
sten wird  den  Leser  jettt  nicht  mehr  wundern  ^  wenn 
er  sich  an  das  erinnert,  was  weiter  oben  hierdber  er« 
wähnt  worden  ist.      Noch  untt?r  J ekat herinen* s  ^  PanVs 
und  besonders  früherer  Regenten  R^'jiierun^,  waren  die- 
se genöihigt,  Tausende  von  Uebelthätern   nach  Sibirien^ 
MO  wie  die  Sin€S$n  die  ihrigen  nach  der  Tatareiy  zu 
exiliren«  Ttanspevte' von  io»ooo  sollen  noch>or  'io  bit 
12  Jahren»  cur  Strafe  und  Bfifsung  ihrer  Verbrechen , 
dorthin  haken  wandeln  m'ttssen.    Durch  sorgflltig  ein» 
getogene  Brliundigungen  aus  sehr  guten  QueHen  und 
Erfahrungen  belehrt ,  fflgo  ich  nochmals  die  BemeiK 
kung  bei,    dafs  mehr  oder  weniger  alle  schuldig  sindj 
und  eher  die  Vorsehung»  alt  der  Staat ,  sie  mit  diesen 
Strafen  belegt  haben.  •  "  * 

Ischim  hat  nur  eine,  noch' nicht  ausgebaute  steinerne 
Kirche  und  zur  Handlung  «>|«e  bequeme  -Lage.  Die 
Waaren  kftnnten  leicht»  wenn  die  Stadt  reidh  an  Kauf« 
lauten  wäre»  ron  dem  Jsehim  nach  dem  Irtisth^  ipoä 
da  auf  der  einen  Seite  in '  den  T^hol  dach  dem  Ufa* 
scheu»  auf  der  andern  in  dm  Obx  n^^ith  T^mtih'nni, 
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0ftns  Sibirien  verführt  werden.  Das  liiosige  lietnliclfc 
gute  wtiXfe  Brod  kam  mir,  bei  einem  eingerissenen 
Bredfiimiifel y  den  der  Oiebsti^hl  Termehrt  hattet  treff- 
li«h  >u  stAtles.  Noch  hat  Isehim  keiaea  •  iteiaentem 
Eaiifhof*  l)at-  hier  reaidlrende  FaaJhlf  ( Kreia  - )  m4 
^fischniy  Semikiy  Sud  (Niederlandgericht)  hMlt  aelaa  ^ 
Sitzunj^ea  ia  einem  ebenfalls  hölteraen  Gebinde. 

Den  loten  NacLmitlaiis  eilte  ich  von  Ischiin  weßf  nach 
Besrukow    hin  am  Flnfschcn  gleiches  Namffn«,    wo  der 
Hr.  Posthalter  mir  iiher  die  am  Irtysch  längs  dem  Gou- 
vernement   von    Tomsk   hin  und  am  Ischim  liegenden 
Cränsliqien ,  und  die  dort  gewöhnlich  liegende  Beca«^ 
cung  «aEhere  Auskiinft^rtheilte,   Sie  beeieht  ans  Boschs 
hifn^  Xotaken  and  Mtseheräken,   Er  tchitit  fieaar  aa€ 
2||  bis  i6|Oop  Mann,  die  voa  dea  Rreisea  BüHtmtA  Kujkm 
nettk  an ,  ^nuf  einer  Strecke  von  mebrem  loo  teutscben 
Steilen  verlejt  sind.    Die  Nachi  gelangte  ich  nhor  Kora- 
sulfk  am  Fliifsclien  gloic hes  Namens ,  und  Golyschmanow 
am  Jeniisch,' wo  ein  kürzerer,  aber  sehr  schlechter  Weg 
über  Jklaliuchtnsk  gerade  aach  Tobvlsk  fährt,  und  über 
Uslamensk  aa  die  tVagay^  wo  ich  die  Gräatea  des  Ischiin^ 
0chea  Kreises ,  dea  ich  auf  eiaer  Strecke  roa  afti  W.  oder 
.96  teutschea  Meileif  darcbreist  war,  flficklicb  etreicbtt« 
Ich  trat  aua  jettt  dea  iitea  Janaar,  ia  dea  letstea  te* 
M#lfschea  Kreft,  den  von  Ja/utoroia,  und  kam  xn  dem 
ersten  dortigen    IVolost    Omiitey   um  9  Uhr  Morgens, 
Ueberau   traf    ich      bis     nach     Jekatherinenhurg  hin, 
Dorf  an  Dorf,   Ortschaft  an  Ortschaft  an.    Der  Reisende 
kömmt  hier,.,  das  einzige  letzte  toboUkitch^  Dorf  Ttr^utsk 
ausgeaommen ,  nur  darch  Wolosten.    0i«  dortige  Wo* 
lestnoe  PrawUnis  (eia  Baa^ragericht)  sorgt  besoaders  fUr 
BweokmJUaig^  Aeguljraag  and  Eiaaammittiig  'der  Steaoray 
cUb  sie.  aa  das  Niederland  nad  Kreisgerföbt^  TOii  da  aa 
die  Palaten  in  dea  Gouvernementsst&dten  und  so  wreitdT 
an  den  Senat  und  in  die  öffentlichen  Schatzkammern 
schicken.     Hält   der  Bauer   bei    den  zu   entrichtenden  . 
Steuern  den  bestimmten  Termin  nicht,    so  fordern  sie 
▼oa  ihm  Red^  und  Antwort,  strafen  ihn  oder  v.erkaiifea 
sogar  nach  den  Umstäadea  seinHaab  und  Gut  snm  Theil» 
Ich  hi^to  hier  immar  Moh  mil  4fii  X)kyme$ü$kie  Jmft' 
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Uchiki  (den  Einwohnern  als  Fuhrleuten)  zn  thun^  die 
mich  «eltf  "geschwinde  und  ohne  Streit  expedirten. 

D«t  aaseJinliche  Wolost  Scjsnowa  liegt  am  Zuaam» 
«rallum  der  Uk  und  dsr  S^/^na»  Ueber  Ukow  en  der 
Uk  emichte  ich  in  echönen  Flaren  nad  Ebenen  die  Naeht 
iat  molM  Tlibm€w4kf  eine  starke  teottclie  Meile  rom 
Ukow,  und  dort  den  TeM,  den  ich  hier  pattfrte ,  und  $0 
frühmorgens  den  I2ten  Januar  nach  Krasnogor  (^Schön^ 
herg)  wegen  seiner  schönen  La^e  am  FuIie  elftes  Bergea 
am  Iset  so  genannt,  gelangte. 

Man  rechnet  hier  den  halben  Weg  von  Irkutk  nach 
St.  Petersburg  und  ich  hatte  auch  wirklich  429  teutschn 
Meilen  (30a  W.)  oder  den  halben  Weg  glücklich  xaröck« 
gelegt.  Die  schlechtere '  mfibiamere  Hüfte  im  Wintev 
war  noch  an  machen  üBrIg.  Inl  dotnmer  ist  et  ander« f 
Inan  kSmmt  da  anf  den  schönen  gebahnten  Strafsen  im 
fermischerty  PFiatka  etc.  gesQhwindtr  fortj  im  Winter  aber 
hat  hier  der  aufgehäufte  Schnee  solche  Hügel  und  Berge 
gebildet  y  dafs  an  gcschwind«-*8  Fahren  gar  nicht  zu  denken 
ist»  Von  Krasnogor  aus  geht  es  iinnrier  mehr  oder  weni« 
ger  nn  dem' ixet  fort,  bald  an  dessen  linkem,  bald  an 
deasen  rechtem  Ufer,  beinahe  Volle  80  teutsche  Meüen 
W.)  lang  bis  nach  Jekatherinenb'urg.  Sehr  oft  stdfst 
ttian  hl  diesda  e<Shdnea  und  fruchUiarea  Fluren  auf 
Ddrier»  die  Iriel  grÖXter  sind,  als  die  Stfidt«  im  Euro* 
paischen  Ru/jland%  Die  meisten  der  hiesigen  Eiiiwoh* 
öer  sind  Staroschilzi,  Nachkommen  älterer  Colonisten 
and  gebohrne  sibirische  Küssen.  Links  gieng  unser 
Weg  nach|  Karg  an  Troitik  an  dem  ZusammenfluDi 
der  Uwelka  und  des  Ui^  nach  Ufa  und  dem  Süden  Ton 
Sibirien.  In  Iseukaja  IVolott^  dessen  Nähme  seine  Lag* 
,  'am  Iset  deutlich  ^enng  anieigt^  führt  ein  ans  dem  Orenm 
'  burgischen  kdmmender  Krentweg  fiber  Ttumcn  ebenlallt 
nach  Te^otfk,  sodafs.derKeisende  von  den  Tcrschiedenea 
hier  angezeigten  Wegen  nach  dieser  Gourernements^tadt 
nach  Belieben  den  wählen  kann,  der  ihm  am  besten  be* 
kagt.  Hier  fuccedirten  endlich  die  Potschloivie  Jem^ 
Uchiki  den  Obywaulskim  Jemtschikamf  4ie  mich  so  vielq 

«}  JLurgmn  ist  der  letale  xireis  im  Qoar.  7e*elM  gegen  iry« 
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Meilen  weit  gefahren  Ji^^tea»  und  ich  kam  nim  Qo^l^ 

'geschwinder  von  der  Stelle.    Stunc|i»i|.]«fog  fährt  hier  der 
Rt^>4cnde  iji  dem  jjefroriien  Bette  des  Isets  fort,  an  dessen 
ii«-iden  Ufern  immerhin  Doifer  in  Menge  lirgen.   In  Mos^ 
ivw  endlicli  war  es,  wo  ich  den  Jetzten  sibirischen  Cornmis'- 
sair  ansichtig  wurde«        üiid^usich  nicht  üherail  in  Rii/sm 
andy  sondern  nur  in. einem  Theile  Sibiriens^  itttdem  Irkuzi^ 
hUchcn^    Tomskischen  und  ToboUkUohen  *^find  sia4  ättif 
von  dem  alten  JS'U4e^ontief^  dem  V9rfali):en  d^  ietzigey 
Ijreneral-Gouirerneurs  Hrn.     Pestelf  fictLheirtclirei^eu,^ 
»euere  Eini^jchtunjr.   JDer  würdige  und  yielleicht  erete 
aHer  russischen  General-G  ouverneure  Hr.  v.  Moderach  in 
^enrij  liat  ihre  AufslijUung  nie  gebilligt;    auch  gicbt  et 
keine  in  seinen  Goiivernemenis.    Sic  sollen  anf  dem  Lande 
eben  die' St.elle  ersetzan^  *vie  des  Goroditft^chey  oder 
pitam  /j^r^u^nic^  in  den  Städten,    sorgen  also  für  di^ 
Brbaltnng  ^er  öiTentHchen  Sicherheit^.  od|^  den  Zwafi^L 
des  Staats  .  und.  sind  in  sofern  aller^ing/f ..pfj^tielle  ofkr 
Xiandes|>o  lueimeister«  denn  in  ihr  Fach  schlägt  ea  Vec^ 
)>rechen,  aufzustechen ,  sie  zu  strafen,  der  Gerechtigkeit 
auszuliefern  etc.    Ungeachtet  sJe  auch  in  altern  Zeiten 
schon  existirten,  so  kamen  sie  doch  in  der  Folge  wieder 
^b,  nnd  erst  Sildejonticf  wurde  für  »ic  eine  neue  Stütze» 
^ie  sollen,  wie  man  mir  in  Irkuzk  sagte,  viej^en  strafba- 
ren  Unterschieif  treiben,   und  durch  eben  so  strafbare 
Speculationen  ^ie  Brod>  und  Fleiiichpreife  oft  ungareoHr 
ter  Welse  erhöhen.    Ihr  Gebiet  emr^eht.sioh  meisteiif 
aehr  'weit  auf  'viel^  Dorfer  und  Ortschaften,  wo  sie  nach 
derV  guten  oder  hBsen  'BeschaiSenl^eit  ihr^ea  Kopfes  und 
Gerzens,  auch  auf  das  ViTohl  nnd  We^e.  des  X^andvolks  ei* 
Uen  ^utcn  und  büsen  Einriiils  h&bcn. 

Auch  hier  in  ßJosiow   besorrzte   nocli  das  Comtoir 
l^er   il  tilüGLiiago  Prawlcnia^    wits  immer  vorlier ,  meine 

weiteie  Exoedirung.  In  dem  Dorfe  Tersuuk  erreichte 
^.  *■      .     ö         .(       '  •        »»''■.,•,.»»..     .  ^ 

ich  endlich  die  Gränzen  des  Kreises  v.on  Jaiutorou; den 
ich  in  der  Quere  30  teutsche  Meilen  weit  (2t ^..VW.)  durch* 
reitt  hatte;  ic^  hatte  hier  dajp ,  ganze  .  GouvememenC 
von  To^e/.rX;  seiner  südlichen  Breite  nach,  auf  einer 
Entfernung  von  105  teutschen  Mei!en^(734  W.)  von  dem 
Tomskimlieii  Dorf  im  Kreise  \ojx  Kanisk^  von  Muräiche^a 
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nach  Teijuttk  durchzogen  und  betrat  nun  dai  Gou« 
veriienient  von  Perm  ^  wo  die  pQSikosteii  «ijch  verdoppeln, 
lind    von   einem  Uenischken   auf  zwei  Dcnischkeu  od«f 
auf  einen  Kopeken  steigen»  and  »9' hi$  ^*rm  hxu^  in 
fM^n  liehen  Prfia«  fovtdau^rn. 

Kein  GonirenMnMnti  w«d«r  des  cfiiropIifC||b^ii  ikkiIi 
^MAtia4;lieii.,liH|(#(0»4lr,  iich  ^itm  ^  gTÜuilkkm 

und  tch5«en  Befdiraibunf ,  all  du«  von  P«rm»  yühniei^ 

tat  aacii  dem  Plan ,  der  frMMt  ökiiaomii^iien.  St,  Pt^ 
tershur gitchen  Gesellschaft  in  den  Jahren  i802  und  iSuj« 
sweckniaUig  abj^ciaist,  von  dem  jetzigen  wiirdi|(en.  Ga-r 
heimen  Kath  Unter  ujid  P<r/n^schcn  General  -  und  Civil«* 
GpuverneuT,  Hrn.  .V.  Mod^ razh»  ,^e^Awmeii  y  und  untje^ 
feiner  Aufsicht,  UACl  Correcturi,  i%  der«  Uruckerei  def 
^«rmiache^  Gouvernements-Regierung  I8ci4  gedrucikt  ifigf 
den,  und  fjkhrt,  lolg^endeii  einl«Al»«»u ^^^i  9»^fk<>^%^ 
^mUciie^»  Beachrfihyog  idet  Goa^anmeiit«  wqtt  Jmm*^l^ 
Eil  besieht  au«  s^chenen^  tebelleri^clie^  Ueberaic^n ,  di# 
BevÖlkeruii^,  Manufaclyuteu,  Fabriken,  Art  und  Clas^ei^ 
der  Einwohiior,  Kircht^n ,  Mühlen  etc.  helreüend,  i^u% 
eingeschickten  Nachrichten  von  den  adciiclien  Güter«  de© 
Herren  f.  Strogenofs^  Ü€inidof^  '^joi,r%lu\ncn  Schachoussiiox^ 
Guliizin  etc,i^$.J[Q€»Ghefxdx:Ui\iii(;k*su  uud^abr  gtündii^qheit* 
Abhandlungen  über  di^  Natur-Geaf^l^chfe  und  Fi:odlii|tt.  ^ 
4i^fdeii  dif^ii.ii^ijdjiftn.  der  Na|ttr  ^n^  -PtriwmV<jA€n,  ..i^en 
fiiiem.  gewimn  J^iMif  Povouf^  ^It^bß^t  jjipx  Qm^ffth^f 
^nd  Ni^turgesclucbte4u  Perm,^4em.  der  gesemmte  mm 
T^eil  dieset  Wfr^  teine  Exittens'tu  verdanken  «u .  ha*^ 
beu  scheint,  und  ,  aua  einer  ,  M^nge  anderer,  eb.ej^  afl([ 
nützlichen  Materien.  ....  •  .  > 

Dieji  Werk  nun,  das  ich  als  ein  Geschenk  des  tffU^ 
mm^Modfra^h^Xfin  ihm  in  Fern^^^ki^f  M^imß  zweinHi« 
Ugei  JDtircbji^ise  dureb  dies  Gouwnenept  jind  dasi^M^ 
eincezqgenei»  i^e^^ji  NacUriehtent  «eUea  mich  ,in  llM|i4ai 
V9a  defa  Peifn^iscben  eüie9...geirÜi  gfns;-ii^iie  Aefcb«etn 

So  wie  der  Reisende  aus  dam  Te^p/xikisalieB.  nach. 

dem  P^rmischen  kömmt  ,   so  ändert  sich  plötzlich  das 
Land  und  die  A<usicht.     Die  unanfiiörlichen  ^  Hunderte  ' 
ven  teutscl^^  Meiien  fortdauernde^.,,  filivek  Tgiuik  uad 
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Toholsk  laufenden  Ebenen  Kdren  bei  Tersuhh  allmalich 
^nf  und  verwandeln  sich  in  beständige  Thäler,  und  mehr 
oder  weniger  hohe  Gebirge,  die  alle  Arme  des  Urals 
find*  Betrachte  ich  Perm,  das  nach  den  eben  erwähn* 
ten  Gouvernement  dmi  gröfste  am  ganzen  russischen 
Mieiüh€  itt|  in  tei^ier  Gesammtheit,  to  dftakt  mir  4ie.^ 

'  Definition  deatelfewii  alt  ainef  ain^igaii  groliaa  Gaaammti* 
bergs ,  dar  an  Ansdehnitng  und  Gvdfi«  daH  Tschimho^ 
tassOf  PUo  'd^  Tgneriffä  «tc.,  aber  niclit  an  Höhe  fiber» 
trifft,  wahr  und  passend,  Sein  FJächeninhalt  beträgt 
m(*hr  als  5996  geographische  Quadratmeilen,  oder  293,848 
Quadratwersteu.  Der  Ural  ^  der  seiner**  Natur  und  We- 
aenbeit  nach  in  Asien  eben  das  ist,  was  in  der  Schweiz 
die  Alpen  y,  und  diesen  auch  in  seiner  äufsern  Ge- 
.•Mf  gleicht y  ob  er  gleich  grdfser  ist,  durchtchneidet 
v«p  Norden*  nuetk'  SMm,  und  thailt  Ptrm  nach  Oaten 
»nd^etton  hin  "in'  ftwei  ungleich«  Hälften.  'ErhabonaN* 
und  ebene  Theile,  die  mit  kleinem  StranehWerk  ,  ange- 
nehmen Hainen  und  schöner  schwarzer ,  zum  Weiden 
des  V/ches  tanglichen  Erde  bedeckt  sind,  und  welche 
die  Russen^  wenn  sie  nicht  mit  Städten  und  Dörfern 
angefüllt  sind  ,  mit  dem  zw.eidauti^en  Namen  Steppy 
(Wneteheien)  belegen,  befinden  tich  blofs  im  Süden  wen, 
F^rm  '  im  JCr«<rnoiij(fmflchan  iTungif  rschan  *  nnd  indem 
Xreitan  twitehen  der  Syh^a^  den  Iren  und  dam  untern 
Theil  dflor  irgina«;  Rr.  von  Moderack  nennt  tie  dia  Ba*ch* 
lnrr«f ,  weil  hier  die  Bästhkirenf  oder  iltarn  und  eigentli* 
eben  Einwohner  des  Landes,  allein  noch  nomadisirtfn; 
Jn  den  andern  Theilen  des  Gouvernements  haben  sie 
ihr  uxistät  umherirrendes  Hirtenleben  mit  einer  fe- 
atern  bürgerlichen  Lebensart ,  nach  dem  Muster  der 
jRjM^f.  bereits  ▼artauscht.  Sie  wohnen  daher,  wie 
diese  letztern  y  jatu  meittenf  in  Dörfern«  Ant  Ebenen 
und*  fthniiehen  Länderaien  battehk  der  Kreit  iron  Scha* 
4H9tgs,  hisan  diaGrinteh  Toit  To&olxlb  nnd  VJa  hin;  mit 
den  Kreisen  von  JrAit  und  tamysehlof  soll  es  mm  Thail* 
eben  die  Beschaffenheit  haben.  Sie  enthalten  thetla  ar- 
tige Birkenhaine,  schöne  Fluren,  Heu  -  und  Wcidepläz- 

•  ae  für  das  Vieh,   theils  andere  kleine  Waldungen,  nütz-» 
liehe  fiaecangaaträu«he  und  heilsame  Apotheher-lüräuter, 
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die  wich  aber  doch  melir  noch  auf  d#»m   Ural  befinden. 
So  ist   die  Natur  des  Landes  beschaftVn  ,    das  der  ilu/M 
Steppy  nennt.     Gani  anders  sieht   vs  im  forden  roa 
Perm  aus,  wo  auch  das  KI>ma  ¥«rscliied«li  fnaher  and, 
kälter  i»t.    Ungohcqere  Waldttngeii ,  Sfimpfe  «nd  Mori. 
tt«  maclieii  da«  L«tid  feucht  und  kalt  nnd  da«  KIIrmi 
tauHer,  M  es  nach  der  Lage  P^rmt  Ilster  dem  55  On4 
liörAicher   Breite    uod  68    der   LSnge    sryn  tollte. 
pgrm  unterscheidet  ilch  von   den  eben  beschriebenen 
Gouveniemens  Tobohk  ,    Tomsk  und  Irkuzk  durch  »eine 
Melonen,   Arbusen  und  andere,  nur  sücJlichen  Gegenden^ 
eigene,   Produkte  uud  dadurch  ,   dals  es  alieiu  für  sich 
ein   Inb«*gr)iT  aller  Jahrieiten,  'und  eine  wahre  kleiM 
Welt  ist.     Der  Winter  erscheint  auf  dem  höchsten  Oi« 
pfel  de«  Urals f  der  Jdhr  aus  Jahr  ein  mit  Schnee  nnd 
Bis  bedeckt  ist,  der  Herbst  in  den  wolkensunipiTgtea 
mid  feuditen  Stellen ,  die  einen  fndern  Theil  tlesselben^ 
nnif^ben,  der  Sommer  in*  den  trockenen  Gebenden  in. 
den  prächtigen  "Waldur  f^oii,   Korn-  und  Gctraideteld- rn 
die  man  ^^riug  hit  r  .antMlit ,  das  Frühjahr  in  den  grü- 
nenden Wiesen   und  Aeekeru»  dir  d^n  Fu£s  des  Uralr 
ausmachen«     Seinem  innern   Gehaite  n  srli   ist  er  un«» 
ichtfttbar  an  Werth.    Alle  Arten  rnn  Metallen  hr finden 
sich  in  seinem  Schoos;  am  Norden  Kupfer ,  Eisen» 
Blei  etc»  in  grorser  Menge,  im  Süden  Gold  und  Silber« 
AncK  nn  mineralische  und  Se|iwefel^iie)1en ,  an  noch 
wenig  bekannten  und   benutzten  Gesundbrannen ,  hat 
ffwifs   der   Ural  einen  Ueberflufs ,   wie    man   aus  der 
weiter  unten   folgenden  Beschreibung  dies  s  merkwür« 
iigen  Gebirges  von  seihst  ersehen  wird.     Fünf  Wersto 
▼on  dem  Tscheremissis chen  Dorfe  Fvlam  im  Kreise  roa 
Krüsnoußmsk,  esristart  eine  Quelle ,  deren  schiliackhaftet 
nnd  gesundes  Wesser  gnni  die  Farbe  der  Milch  bat;  - 
In  ^beli  diesem  Kreiset   10  Werlte  weiter  bei  dem 
Dorfe  Syrimskf  sind  ebenfalls  iwei  bemerkenswerthe 
Quellen ,  wo  die  dortigen  Einwohner  in  der  einen  eine 
Materie,  von  ihnen  Särnik  (etwa  Schwefelstoff)  genannt, 
die  sich  oben  auf  den  Morästen   wie  Schimmel  ansetzt, 
sammeln,  sie  kochen,  «irkiici«en  Schwefel  daraus  er« 
kelteff,  und  dieseir- letstern  nütftUcb  gebnuchen«  Di» 
A  Q.  iL  XXIX.  Bdt.  i.  Si.  I 
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ander*  IMurt  wmhw  St^wMimmt&A^  mit  tlolit  ^«  üdlß. 
an  dem  Ufer  in  der  Form  TOirScIiatim  ansetst  und  twr 

Schwefelung  kleiner  S  äbchen  von  Holz  sogleich  oKn« 
irgend  eine  weitere  Zubereitung  tauglich  ist.    An  Salzen 

.oaid  Salzart*  n  ,  gemeinem  Küchensalz ,  alcalischen  Sai- 
ten ctc  hat  Fcrm  einen  polten  Ueherfluls,  der  nicht 
nur  znm  Bedarf  feiner  eigenen  zwölf  antehnliehen  lüreiae 

.hinreicht,  eoudem  auch  dai  mit  ihm  imter  einem 
ntral»  Gouverneur  eteheiide  Goavemameiit  WUtha  xaii|i 
Xheal  damit  verfeheii  kann,  AuTterdem  tchiekt  et  noQ% 
«i^ea  eehr  antelmllchett  Udierregt  (fo  wie  alle  aeins 
andern  Produkte,  Eisen,  Kupfer,  Blei,  Gold  etc.  im 
ganzen  Reich  verführt  werden)  Karawanenweise  mit  und 
durch  Öffentliche,  von  Staats  wegen  errichtete,  kleine 
gesellschaftliche  Gorporationen»  die  ihre  eigenen  Ober- 
und  Unteraufteher ,  StaattdieMer  etc.  hahen ,  in  di* 
j|re£iea  Kroni*Saltma£atine  nach /ViVc^c^a  «m  Ziuamr 
meiUlufa.der  Wolga  und  Oka,  , 
Mit  dieten  uns  AutliUideni  noch  wenig  lMkaa&te# 
Kerawaacn«  hat  et  eine  gaai  «igefte  Bewendtnift.  Sie 
theileii  tich,  fO  wie  dat  Berg»  und  Hüttenwesen»  Im 
Pcrmschen  überhaupt,  in  Krons  -  und  Particular«  (viel- 
leicht üdcliche)  Karavanen  ,  zur  baldigen  Expedirung; 
heider  worden  die  Permiichen  Bergprodukte  zu  allen  Jahrs* 
leiten  im  Winter,  Sommer  und  Frühjahr»  wenn  e#  nns 
immer  thunlich  itt,  sobald  als  möglich»  nach  den  söge* 
jumnieB  JSri^ienntVckixckeii  (Anführten»  Häven  an  schiff* 
baren  FJtoen;»  nach  der  JCema»  TsQhMstowaja  geschafft« 
Hier  oder  in  den  Fabriken »  Bisen  -  und  KuplerhSm- 
mern  etc.  selbst  geht  et  nun  an  die  Bearbeitung  und 
Schmelzung  dieser  Permischen  Bergprodukte.  Datu 
werden  durch  Narostchnit  Fouärennie  (ausdrücklich 
.  dazu  beauftragte  Personen)  aus  dem  benachbarten  Gou- 
yeraement  IViatka  die  henöth igten  und  fehlenden  Arbei- 
ter uud  Schmelzer  im  Frühjahre  frühieitig  herbeige-^ 
bolt»  d;e  auch  in  den  Samoden  oder  bei  den  Anfurten 
der  Flüsse  bald  ^ankommen  t  und  sich  dort  .sogleich  aii 
die  sie  erffartende  Arbeit  mechen,  um  wa  möglich  nocl^ 
-vor  di^m  Aufgehen  der  Flfisse,  oder  doch  bald  nachher, 
ihre  Arbeiten  zu  endigen«     Noch  wahrend  der  JDau«]; 
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ItTMllitn  ernennt  die  Krone  aus  den  Ober-Sttatibedien« 
bn  Karawanem*Aafte]ier,  die  öber  dis  Ganze  die  Ober* 
Mfoielit  ffthfMit  di«  Ad^«kra  almr  iuid  di«  GäMW- 
sifter»  oder  b^Mer»  di«  ikn#a  aalerfeordMUai  Ton  ilwea 
•BgeetelllMi  nnd  heeoldeUn  Bng  •  Gomloir'e,  wvlehe  des 
Berg  •  «ad  Hfittenwetea  illMr  Herren  in  Verweltttng 
baben,  eigene  Prikaschtschiki  (Factorcn),  auch  Podrät' 
schiki  (Lieferanten),  Pow'drennie  (b'::auftragte  Pertonon) 
etc.  Diese  leiten  dann  mit  ihren  Helfern  gleich  beim 
Weggehen  dea  Eiset  die  auf  den  Werfton  erbnuten  Käh- 
ne, Schiffe  und  FlöftOf  welche  %%m  im  Ni^duuf  wieder 
f«thnitfea,  in  d^e  JCumaf  Ttchussüwmj^  «te.«  worn  dim 
WKtiigtmm,  Bcif  WMrk«  Jiegca ,  Hemb ,  beMea  eie  mH  oben 
trwihnitn  Berg-»Pr«d«ktoa,  vmekea  fioK  mit  andera 
aMiigea  Lebaatoiitlala  aad  Vorreüi  enf  die  Reite,  tchif« 
fen  cieh  denn  selbst  ein  nnd  kommen  meinten s  so  im 
April  oder  Mai  bei  steinendem  Wasser  auf  den  Weg. 
Auf  diese  Art  durchschiffen  sie  einen  Theil  des  asie- 
tischen  und  noch  einen  Tlel  gröfsern  Theil  dea  «uro- 
päitchen  Ha^slandt  nach  allen  GouTemement  hin,  di« 
di«  Wolga^  Kama-  and  T*^us9Qwmjm  betpfllaa.  Galiagt 
dar  Miia  aMKch  Jei^lAefiien^iirgitoha  Knnal'»  von  dem 
Wl  Perm  di«  Eeda.aeyn  wird«  und  wvrdea  dne  wit\f*€^ 
Mtifchs  nnd  caäftisM  Mttr  wirklieb  Tormitteltt  dettel* 
ben  und  des  £#ado^e >  Kanals  vereinigt,  so  werden  diese 
Karawanen,  russisch-permischen  Ursprungs,  ihreProducte 
bis  nech  Archnngtl ^  Olonetz  und  im  ganzen  nSrdiichcn 
Theil  des  europäischen  Rufslands  verfahren  können,  und 
SU  der  fernem  bessern  Anbauung  dieser  Gegenden  lAd 
Gnltnr  roa'  Sibirign  Oberhaupt  nicht  wenig  beitragen. 

leb  bomme  aaa  auf  dea  Artikel  4ev  SaHmafaria 
mtdeic  ff  Ob  die  biar  im  Prrmtaobaa  gefiiadenaa  nun** 
alobfidtlgaa  6alf arten,  tagt  dar  fortebaada  Popow,  Stein* 
laU  sind,  ob  sie  schichten  weise  verdeckt  in  der  Erde 
.liegen,  ob  die  daraus  sich  bildenden  Salxsoden ,  Salzseen 
and  Salzlachen  durch  mineralische  Dünste  und  dazu 
festofsenes  heilset  Wasser  im  Innern  dar  Erde  erzeugt 
wardan^  diese  uad  andara  Fragen  aiag  der  Naturfor* 
seber  enttcheidaa;  genug,  diäte  Salmaea  uad  Salslacbab 
bafiadan  aiab  baimidaia  bai         mid  Ofpebaif aa.<* 
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Dat  Dorf  und  Flüfichen  Kassolk  im  Kreise  von  Som 
Hkamskf  und  eine  Menge  anderer  Oerter  haben  sol«. 
eben  Saltlaolien.  und  SalztMn  einen  grofsea  Ueberflulf« 
Aoch  Versttfinerttngea  und  orgeniiirte  Kdrpet,  «. 
gense  Schnecken -t  KoreUea*  nnd  Maacli«)berge  und  «n* 
dere^nur  tüdlicKen,  nicht  kalten ,  Gegenden  und  dem 
Meere  eigenen  Produkte ,  1.  B.  versteinerte  Elephantenzäh« 
ne,  Elfenhf^iu,  Üendryten  etc.  findet  man  im  Permischen, 
Wir«  dieso  hierher  gekommen  find,  ob  durch  jene  grofse 
Deucalions  -  l  \iit^  die  wir  Sündflut  nennen,  oder  durck 
«ine  andere  irül|ere  oder  spatere  gewalUanie  physikali.« 
•che  Revolution  und  Umwälzung  unserea  Erdlialla  wird 
^ohl  Niemand  beatimmen  und  erklären.^  Ntur  ao  viel 
lehren  unt  die  Getebicbten  der  Vergangenheit  «nd  der 
Gegenwart,  data  berge ,  ohne  grolSie  Braehfltterungr  und 
Inteln  neu  entatehen  und  versinken,  dafs  das  trockene 
Land  in  AVasser,  Seen  und  Meere  «ich  verwandelt,  dafa 
gewaltsame  Üeberf chwemmnngen  auch  gewaltsame  und 
auTserordentliche  Veränderungen  erzeugen  ,  und  ander« 
wunderhi^re  Erscheinungen  mehr.  Aehnliche  Erfahrun«» 
gen  giebt  et  auch  im  i^erimachen.  Die  hiesigen  Verkal* 
knngen,  Vermarmornngen  ubd  «oastigea  V«xsteiiwriyi» 
gen  be.wastea  die«  hinreichend. 

(Die  Fortsetzung  folgt.) 


•  2. 

Novellistikn 

DuToh  ^ia  Decret  vom  3.  MMrz  hat  der  JCsiVer  von 
JPrankreieh  da«  Grofsherzogthum  Jarg  nnid  Clan«,  «eiaeat 
Neffen»  dem  Prinzen  Lontx  NapoUon,  ältestem  Sobae 
de«  Kftnfg«  von  Hollmnd,  mit  allen  Souveranetitsrech« 

ten  übertragen;  doch  behält  sich  der  Kaiser  die  Staats* 
Verwaltung  dieses  Randes  |  bis  zur  Volljährigkeit  de« 
Prinzen  ,  vor. 

An  demselben  Tage  hat  der  Kaiser  seine  Schwester^ 
die  Prinzessin  ElUa ,  Fürstin  von  Liucca  und  H,ombinof 
«ux  JUgcnti»  voa  T^AatiA^  mit  dem  Titel  ««iBCV.  Gir^fi• 


V 


Vermischte  N achrichte»» 

Herzogin^  und  ihren  Gemahl,  Print  F^lis^  tum  Gbmth^ 
feiilsii«b«r  aller  Truppen  iu  Toskana  aruM^iU 

£nflisclie  BericKte  ans  Indim  melden,  der  König 
teu  Fträinn  habe  die  Intel  Ortwks  (Uormus)  in  fewi^ 
$Amn  MMxbnsen  an  die  Frantot^n  alif  eireten» 

(An«  iV«apcI  Tom*  80.  April.)  Oer  Aetne  wfitet  §e* 
(enwärlif  lieftiger ,  ale  er  jemali '  gewSfcet  hat;  ex' 
wirft  ungeheure  Lavattröme  aus,  welche  die  umliegen- 
de Gegend  verwfisten.     Oer  Sfidwrestwind  hat  bereite 

eine  solche  Men^e  vulkanitcher  Asche  auf  die  Küste 
von  Neapel  schleudert ,  dafs  der  Boden  von  Ke^^it^ 
bis  Scilla  gaus  davon  geschwärst  ist. 

/ 

(Aus  Konsiantinopel.)  In  dt^r  Asiatischen  Türkei 
herrschen  bedeutende  Unruhen.  In  Nutolien  und  7ur- 
kisch'  Armenien  wütet  ein  Bürgerkrieg.  Die  Partei  deiT 
Janitscharen  hat  den  mächtigen  und  beriihuit^  n  Ischa^ 
port"  OglUf  warmen  Anhinger  Ton.  dem  unglücklichen 
Selim  und  von  Mi$*tapha  Bmirakter.^  in  die  Aeht  erUirt; 
aber  dieier  .luit  ein  ftnriwe  Heer  nneantmengebraelit  xaJL  ^ 
•ieh  ffdvmlieh  «mpört)  er  Imt  fcknn  betrlleiiCGcbe  F«rt» 
ichritte  gemacht ,  und  die  Commune oation  twisdien 
Konstant inopel  und  Erzeriun  ist  nun  dttdurcli  unterbro* 
chen.  Seine  Macht  wächst  täglich.  —  Auch  die  k^aha^ 
bu  machen  sich  in  Serien  wieder  furchtbar.  ^  Durch 
diese  Unruhen  wpd  die  Verbindung  mit  PertUn  eehe' 
lehwterig  gemacbl.  Oin  Gouriefn  mOmn  jettt  nng«* 
Imor^  Umwign  nunebon*  ^ 

♦  -      ^  • 

(Aus  Paris.)  Die  prächtige  Genoveven- Kirche  in 
der  Hauptstadt  von  Frankreich  besteht  Eigentlich  au« 
iwei  über  einander  gehauten  Tempeln ,  von  welchen  der 
obere  dem  Golteedienete  geweiht  itt»  deh  ein  Kaieerli- 
ohet  Kapitel  Tertiebt;  der  untere  aber  ist  lur  Gruft  für 
die  Leichen  der  Senateren ,  Miniater  i^nd  Grofe-Oigni« 
tasten  dea  Staate  bestimmt.  Dieter  Theü  wird  nun,  sei- 
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ato  Zw«9k«t  wfirdigy.nlit  esiieiii  Ptoistyl  und  »wei  Por- 

'  Herr  Carl  Jäckf  Kupferstecher  in  Betlin^  geboren 
•m  |ftea  Mär»  1763  «u  Ludwigshurg  im  Königreiche 
9Fürtemh0rg^  starlrdeu  29*  Jan*  l8o9*  widmete'  eiell 
TOtt  früher  lugend  an  der  Kunsl;  eeine  HtfupttieichKfti* 
gung  war  geographifclier  Charten-  und  Schrilt^tieb,  und 
hierin  machte  er  seinem  Vaterlande  und  Wohnorte 
Ehie.  —  Als  Jüngling  hatte  er  eine  Knnstreite  durch 
Italien,  England,  Holland  und  Frankreich  gemacht  und 
sich  dann  in  dieser  Ä^sidenz  ctal^iirt  Düs  geogr.  Pu- 
blicum leidet  einea^  wahren  Verluat  an  diciem  vorUeff- 
lichen  Kifaatler* 


Berichtigung  f    die  vorgeblich  unterirdische  Fe^ 
stung  Kudara  betreffendm 

In  den  AUg.  gBOgr,  Ephem.  1806,  JuL,  S.  357  und 
S58  wird  der  Grintfeetung  Kudara  erwähttt*  Was  dort 
TOB  .den  nnterMiVc&in  B&f*n\guag9n  seeagt  wird,,  he* 
rakt  euf  einem  bleiben  Irrthumi  indem-*- wae  aneh  aoe 
^r  Netur,  der  Seehe  begreiflich  wird  ^  dergleichen,  nie 
«xistirt  hat.  Der  Verf,  wurde  durch  fallche  ElrzHhlun- 
gen  getäuscht  und  beeilt  sich  daher,  die  angeführte 
Stelle  dahin  zu  berichtigen  ,  dafs  die  Nachrichten  je- 
ner vorgeblichen  unterirdischen  Festung  gänzlich  grund- 
]0f  sind  und  alt  ein  bloi«ea  Mähxcken  betrai^tet  weif« 
den  mütten» 
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^  voll  Mecklenburg,  und  den  darinne  bcgrif 

fenen  LSodern  iü  lo  Blättern.    .      .      .  ' 
(Alle  drei  herantgcgeben  von  dem  G«ograpli« 
Institute  «u  Weimar.) 

Vermischte   Na  ehr  Ickten, 

X.  BemfTknngen  duf  meiner  Rückreise  «ut  SibirJeu 
.'nach  St.  Peteriburg.  .(FortfeUung).      .      .      •  "9 
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3.   Berichtigung,  die  vorgeblich  nnteriidwcbo  Fes- 
limg  Kudara  in  Sibirien  betreffend-  .     .  13* 
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Zß  ditsem  Hefte  gebSr^n: 

'  2.   Charte  über  ^  die  Glänzen  de»  Hi«!«»« 
Weitpreufsen. 
.  1         Tableeu  d'Assemblage  der  3  Top.  nullt.  Atlan« 
ten,  Ton  Pommern,  Mcckleaburg  und  der 
Mark  Brandenburg* 
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*  UAer  die  durch  den  Tilsiter  Frieden  i>om  Juliue 
1807  veranlafste'Theilu  ng  von^H^estpreus-» 
sen^  deren  Flächen- Inhalt  und  die  jetzige  neue 
Gränte  von  der  Drage  bis  tur  fVeichsel%  , 
nebst  einer  geographisch- statistischen  Beschreib 
hung  derjenigen  Guter  etc,^  welche  in  den  ge* 
theilten  Cht  ansehen  und  Caminschen  Kreisen 
des  N*e tt'  Dis triets ,  Preufse n  geblieben ,  und 
derjenigen^  welche  znm  Herzogthume  PV ar» 
schau  getogen  worden  sind;  auch  einer  Nach* 
Weisung  der  Güter  ^  des  Dirscha  uer^  Kr.ei» 
seSf  welche  Freu/sen  der  Stadt  i>anzig  ab* 
getreten  hat. 

V      (Mit  einer  Charte.) 

(FiirlMtittiig  fQU  8«it6  44.)  ^ 

fc>   tm  Aniheilt  des  UtrzogtKumt  Wütsekau. 
Adolpiheim,   Adelichet  Vorwerk  wou  3  Feucrttell«A; 

^  Q.  M.  XXU.  Bis.  9.  ^  K  * 
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^  Meilen  \Ott-süddfllich  von  der  Stadt  Chodzesen  und 

eben  lo  areit  west  •  lüdweetlich  von  der  Stadt  Marg^» 

nifty  Toa  dar  Stadt  ^uds^it  aber  ijV  Maila  aövdlieU 

entfernt.  "  '     '  * 

Alt4'hüt$^,'  A4cliohaa  I^oitf  jmd  Vonreirk  mit  ataes 

aTangeliJi^n  JLirdia  tmd  ainer  Wiadinftlblawan  der 

ehemaligen  Südpreufsischen  Gränze;  3  Meilen  südlich 

von  Uscz  und  i  Maüa  «atUah  von  der  Stadt  CzarnU 

f 

how  auf  dar  LandatraCM  fon  C/>«s  aaak  dar«Sta^t^afft- 

ttt y  von  29  Feuerstellen. 

Äschtrbudtn,  .  Adeliches  Dorf 'mit  einer  avangelischea 
Kireha  Voa  ^  V^u^ratfllaa ,  UeH  a|if  üe^  Postttrafta 
von  FiUhnt  nach  Sehdnlnnkt^  diclit  an  der  neuen 
Cränze  des  Netzdiitrikts  (siehe  die  hiertu  gehdriga 
Chaiia)  x|  Meile  aordöttUch  voa  FiUhne  nad  i|  Mai- 
lea tAdweftlich  voa  der  Stadt  SehSniankt^ 

Ascherf  or  th.  Ein  königl.  n^it  Kolonisten  besetztes 
XXorf  von  15  Feuersteliaa,  aa  der  ehemaligen  Sfid^ 
preuffiscbaa  Gräase;  |  Meilea  tüdlich  vpa  dar  Stadt 
Budzin,  \ 

Bghle,  £ia  sehr  aaeehnlichee  Allodialgut ^  mit,  eipeai 
Vorwerk  9  einer  katholiicben  und  einer  Ii|therif chea 
Kirche,  einer  Mahl-,  Sehneide >  und  Walkmühle  nebst 
Ziagelei,  von  X17  Feuer  stellen,  auf  der  HeerstraTse  von 
D€utieh*Crciu  nach  CtarnikoWf  unweit  der  neuen  Grüna» 
linie;       Meilen  östlich  von  der  Stadt  Schönlanhe  und 

X  2|  Meilen  südwettlicii  von  der  Stadt  S^hntidtmühL 

Bei* in.  Adelichea  Dorff  aebst  Vorwerk  an  der  ehema* 
Ilgen  Südpreufsischen  GrSnze  von  12  Feuerstellcn ;  | 
^^ilea  est 'Südöstlich  vou  Czarnikow  auf  der  Uear* 
«trafsa  voa  lata tar  Stadt  aaek  Ohtknih 

Ben  g  t  ewo.  Adeliches  cmphyteutisches  Vorwerk  von  3 
Feuerstellcn )       Meilen  südlich  vou  iiUhnc  an  d^r 


Digitized  by  Google 


j         AbhandlungßMm       ^  139 

V    ^  _ 

IfcftrstraTse  nach  Ntubrück^  Wr^nk^  niid  Oi«r^a<|pa  an 

£0  rkenmühle.    Eiae  adeliche  Wassermühle  |  cvrifchea 
dmv  StMU  Cho4»iwn  jgukd  dtm  Doil«.  QU*mic$M  von  bei» 
den  Ortaii  gleich  weit  entfernt. 
£or^ou^/cf.    Adelichea.  Vorwerk   bei   Schneidemühle  # 

Meilen  •üdweitlich  ron  der  Stadt »  Ton  i  Pettentetle* 
Borkowo.    KdnigL  Vorstadt ,   tfidlieh  ron  der  Stadt 
Schneidemühle  welche  durch  einen  Bach  von  der  Stadt 
getrennt  wird|  mit  It  Fenerttellen* 
*B  ra  ekniti.   KdifigL  Bauerdorf  mit  eieer  Win'dmthle 
an  der  ehemaligen  Siidpreufsischen  Gränze  von  9  Peuer- 
•telleoi  I  Meilen  lüdöttlich  ron  der  Stadt  BtUUeim  da 
der  Pottftrafse  ron  Matgcnm  nath  Pe#ai. 
Bt aeknitz»    Königl.  HoIIäiiderei  an  der  ehemaTf^en 
Sndpreu£iifchen  Gränae,  von  20  Feuerstellen;  |  Meile 
Bstlieh  ron  der  Stadt  Budtin» 
Briese,    Adeliches  Vorwerk,  {  Meile  westHch  von  Fi- 
iehne  auf  der.  südliehen  Pottstrafse  res  Dri4S9»  naek 

Brieten*  Ein  Allodialgut  mit  einem  Vorwerk  und  ei- 
ner Kirche t  von  42  Feuerstellen;  |  Meilen  östlich 
TOtt  der^Sfadt  Cnsrnnleie«; 

Branitz.  Eine  kleine  adeliche  Kolonie,  im  Walde  an 
der  ehemaligen  Siidpr.euXsi sehen  Gränze  ron  5  Fauer*^ 
etellen;  9|  l^eilen  afidwestlieh  ron  ^Ocibie. 
'  ^öehJkrti^  nebft  Z^lihAui  nnd  fthrhäus^  |  Mei* 
len  östlich  ron  üscz  an  der  Netze^  zum  adelidien  Gute 
NiiehlUMQ  gehörig»  (siehe  iV^übei^hen^e)« 

Btrantw*  Bine  kleine,  offene,  königt  Immediatitadt ,  } 
Meile  von  der  ehemaligen  Südprettfsischen  Glänze  mit 
eiser  kathoUaehen  Piarrhirchet  rw  XU  F^uerstfUen; 

K  9 
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Meilen  tfidwestlich  von  Margonm^  i{  Meilen  aüd- 
efldditlich  Ton  Chodzusm  und  üf  Meilm  wett  »  eäd« 
westlich  Ton  der  SUdt  OoHmst»         -  • 

Südner.  Drei  «delfclie  Bfidaerhttuter,  }  Meile  weti* 
•fidweftticH  vöa  Ck^dsitsmi  idi  einem  kleinen  $ee  ge- 
legen. 

£u/e.  Ein  adelidief  Dorf  anf  der  Pottetrafee  von  dev 

Stadt  Vansburg  nach  der  Stadt  Tempelburg  j  |.  Meilen 
•üdlick  von  letzterer  entfernt,  von  12  Feuerftellen» 
'Camionk§  o4e»  Kamionkt,  Adelichet.  Dorf  von  14 

\  Feuerttellen ;  i  Meile  südlich  von  der  NetZ€  und  } 
Meilen  nordweetlich  von  der  Stadt  Chodzesen* 

Camminchen,    Adeliches  Dorf  nebst  einer  Wasser-' 
nad  Papiermühle  von  23  Feiierstellen ,  1}  Meilen  ost* 
aMöstlieh  von  der  fteniiiärkschen  Stadt  Dritten. 

C^trli 'Mühle,  Eine  adeltche  Wattermühle ,  Mei- 
len •üdöstUcii  von  der  SUdt  Schönlanke  ^  von  x  Fentr* 
•toUe«i 

C^nkarine nf  e  Id,  Eine  adeliche  Besitzung  von, 2  Feuer» 
etellen,  }  Meilen  nord- nordöstlich  von^ar  $Udt  Budm 
wm  am' PeicoUliMr  Walde »  dkht  an  der  C,amüu^n. 
Kreisgränze. 

Chi  seher^Mühle^  siehe  Cswe&er-Jlf  il&le. 

CvoDZBSEir.  Eine  kleine,  oifone^  adeliche  Mediat- 
itadt  am  südlichen  Ufer  der  eine  Meile  von  hier  «nt* 
fernten  Netzt  und  ti  Meilen  von  der  ehemal%en  Sdd- 
prenfsisehen  Grenze  mit  3  katholischen  und  einer 
evangelisch  -  lutherischen  Kirche  von  Feuerstellen« 
Diese  Stadt  liegt  mitten  im  Netzkrueh^  Bileilen  Ott* 
•fidSftlich  von  UscZy  il  Meilen  nord» nordwestlich 
von  der  Stadt  ßudzin  und  x|  Meilen  west-nordwest* 
Hch  von  der  Stadt  Margtnin. 
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bei  der  Stadt  gleichet  Namens ,  toq  8  Fciierftellen. 

Christinchen,    Ad«^liühes  Dorf  ^  FeuersteUen; 

aiHfT  iwi«tehmi  dM  $Ui4Uii  Chffd^^n  wui  JSudsm  to% 

.iliiittr  itie«  I  M«il4Ni  w«4ti ,eiitf erat.  . 
Chrost.o  wo,    Königl.  Dorf  und  Vorwerk  V4>9  20  Feuer- 

•lelUii,^  AfttÜ«;  iMUMi-troii  dtr  SufU  Msg»  und  iM«^* 

Ci/sewMf.  Adelichei  Erbzinsguth  von  3  Feuerstellen  am 
BQlnih^FlMfs t  dn.hok  i  M«il#  o)MfrMib  «Ua  GuU  4a 

QxiA  Jiitrxx  o  >r.  Eine  offene  adelicHa  Mediat-Stadt, 
mIm  a»  aadlicben  Ufer.ntar  NMtt$^^  i^bfv  di.a.hiat  ti«« 
Brtkkr  ffikit.y  mil  aduat  katb<|laac)iaii  Pfim^  usd  aiuaiR 
'FilialkircHe,  eineai'  luilie ritchen  BetUarUse  und  einer 
.iMnaohaftlichaa^  a»  «iQam 'Acm  4ar*iV«iaf  Ki^lagaiian 
KarnittiU«.  I>l«ae.r$f«i%  Imt  (»54  FetiarataUeil  ui.  iat 
3t%  Meilen  östlich  von  Fi/e^nf,  2^  jVleile  6Üdi>südöst- 

▼Ott  Sdinatdamtlkl  antfemt. 

€!^arnih  o  w£r  -  Ha  m  m  e  r.  Ei^,  «^^.iobef  ,  Dorf  nebst 
t.V.Qwark  .MiM;  aH#r4  ^altalUa^i^  «i|ch  effi|«aii«c]|a|a 
BaUuitta«  issii  96  JEanaraiallaii}  1  MailapuM-n^r^wail- 
lich  von  d^r  Stadt  C^arnikow  und  1}  Meile  süd  •  sud* 
AatUrck  ^oikß  dav  ^«i^iUaitika  fMi^eirjifc  ^  auf  das 

BaaatfilMfaa  vd»  ip^c9llb#ubA«oli  dar  IX^tn/^  S$ßAt  IM- 
dolin,  an  eiuam  klaiuan  in  die  iVTe^fc  iicb  ergielseadaa 
Bache«   .        :     .  "         .     •     *  .  % 

Os^#l;aiaa.  .AMMüP  ]>osf  Jiad  VoaivfirlB^  aabat  ainar 
.Malsmühle  im  der  eherualigeu  büd[ireurfieohan 
6i$kasa  wt^^^aiiiUlilkiii*  -al  M^üa»  qs(^  MidösUiali 
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Yon  FiUhne  auf  der  Heerstrafse  ron  Fä0^iu  mA^Cmm» 

ftth0Wf  I  Meilen  «fidlich  von  der  JVets#. 
Czi/sen.  KMfl.  Vteignt  wSImt  VoftMntmir 
"  Veuexsi^XUn,  I  Meile  westlich  fon  CMsflf»  «m  ITt- 

•piiinge  des  itoZMik^  -  Flusses,  . .  ^ 
et  ift  •  n.   RlM»gL  W«1kmfthle  ^tm  t  P€«er»teU^  |  1|*U« 

noraöjtlich  vom  Dofe  an  dem  Ueillfiii  Betofcft'- B*ck« 
Czihz^wo  ^th.t  Ci/s€w0* 

V^nih^n.  Adeltelm  Dorf  und  Votwerir  voft  36  Vmnw^ 

stellen  an  der  ehemaligen  SftdprfeursffclitMl  GrUnse; 
'^Meilen  fäd-  »üdweltlich  ron  der  Stadt  CiÄrnikeu»  auf ' 
'^et  LeiRlftrAte'iriMi  leMerek  taech- 0^r«ii'Mfc«ir 

Dorotheenhof.  Ein  adelichet  Vorwetrk  bei  der  K«lo- 
''Bie'  Zachasberg  ^  1  Meile  nordöiiiich  ▼on  der  Stadt 
'  Cüi^emv  ^<^>>  d'  F«ii«riteU6a.     .  r  .    *  .... 

D  ratzig  Adeliche«  Dorf  in  deir^H^etM;  tiiAe  der imM 
Gränzlinie,  mit  einer  Wasser  -  Mahlmiihle,  die  aber 
1  Bieileii  dttlich  dftr<^  U«gt»  FenersMle«. 
Beiden  Dorf  und  Mölile,  liegen  infd^'afidlMHm  odAr 
•ogenennten  Sommer  *  Pos tsirafse  von  Driesen  nach  Fi- 
Maui  DoH  ift  |  Meü»  wvitliftli  vöa  lautem  Sudt 
enifemt,  .  I   "  ' 

Dreyhaus  auch  P  r  e  chel  *  Holl  ander  genannt.  Ein 
KöBigl,  Holländern  -  Dorf  «fo»  ^  FMert  teilen  r  |i  Miilo 
w^tft  -  ttbrWfiMioli  rom  Oomaineliw  Anfte  PipftalPfiB. 

Dreyhäuser,  Eine  adeliche  Kolonie,  4  Meilen  südlich 
▼om  iVfUtf^y  ron  3  Feuervt^ei!,  i}M«il«  oft«eüdö^« 
lieh*  rmi  d^r  Stadt  Vtck  vftd  |  Mttüeik  -  Mt4ir«4f « 
Kch  von  Chodzesen,  '  '      '  1  •  n.  * 

Dttc&aten^ruci^y  liehe  5tni»irfii/or^A« 

Fjr£nxjrn.  <  Eine  offene  adelivlie  MMatttndty  auf  einer 
Insel,  welche  die  Ivette  ^acht,  mit  einer  katholischen  v 
und  era«feU«oi^*>lmlieYiiQltoai'|Uiolia  und  eineiiÜorA« 
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MiM*.  ffti*  iMt  IS4  'Pmi«ttliIlM  mtd  Iii  ^  'M«ite  tU- 

westlieh  ▼on  Sch'önlankt  ^  3  Meilen  südlich  ron  der 
Suuit  Sehlopps  und  3  Meilern  ott-nordöttUch  ron  der  * 
Jfdiii|dMiedi«tt  '  OritMi  •irtffelnit'^  bit  hteker 

macht  die  Netze  von  der  Neuinärkschen  Gräme  an  die 
neue  Griiiftlinie  »  hernach  aber,  die  Poatitrmfoe  über 

TiUhne  Schlofs,    Ein  adeliches  ScHloTs,  SiU  der  X^ehns- 
.i^ejr|r4cha^9,  li^gt^nahfi^  ,bei  .der  Sudt  auf  dei:  Jd<M(Sei|-  ' 
.Mt^,  am  iiärdlidiei|.4'tn  .deir  .iVnsci  4co9  worg^daclityi 
Insel  bildet,  mit  15  Fencrstellen.  *) 

Fi  t^zßrie  oder  J^ietze^rue, ^  Adei^ches  Dorf  und  Vor«^ 
wer)[  mit  einer  Kirche  tcm  »24  Feuers  teilen  ,  1}  Meiln 
südlich  iron  C/>r«  und  }  Meile  von  der  ehemaligen 
Südpreufsischen  Gränze^  auf  der  Laudstralse  ron  Ciar- 
mkow  nach  CAedsci'en« 

Fo  litt  •in,    Ajdellehee  Dorf  nebtt  einer  evangelischen 
l^ilialkirche  von  Orot -Kotten^  mit  57  PeiiersteÜen  f 

r  *  C 

^^il^n^  oti-  nördöfUieb  Voll  der  Stadt  Fi/eftne. 
Fratzig,     Adeliehet '1^byerei%  >6n  4  Peu/rstellen,  i| 
"Meilen  ost- nordÖstlith  von  der  Stadt  Schönlankt  anf 

MilMM)fe  >»ii  tatttmruMli  StkmhkMiUUf  iHettt  . 
•«ft>aer  MUeii'OtiMlInili.*  "t* '  '  «  m  s  - 

Otrrin,    Ein  adeliohes,  zü  l?\(7€^ntf  gehöriges  Vorwerk 
feaiwfmmto^xf.  iieito'  weet  »  eflärieettlieh  voft' 

macht.     .     .  ,     '       '       —  '  - 

r 

*  • 

♦)  Bis  jetRt  ist  «t  noch  nicht  aufgemacht,  ob  dies  Schlofs  an 
.  Preufsen  verbleiben  ,    Oder  an  das  Uexzogtlium  Warschau 
abgetreten  werden  soll.  .  ^  ^    .  •  «  « 
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Südpr«HXsi^ch«a  Qr&nze,    ^  Meilo  ifidlifiU   foa  der 

# 

€rünfiei\    MMehim  Dosf  Hebst  «faitv  «Tangelifclieii 

Mutterkirck«  von  37  F«a«ffUUear;  x}  Meii*  Mtüeli 

Culcz,  Adelichts  Dorf  nebit  «iner»  f  Meile  südlich 
däVoa  liegelidfa,  WaiitrufiliU  >oa  46  PeuersteÜen  ^ 
t|  M^ilett'  «tt  -  iiidSstlidi  yd»  *der  Stadt  Fllcftn»,  auf  d«v 

X^iidstirafse  Von  letzterer  nach  Czarnikow^  und  ^  Meif« 
•üdlich  rou  der  •NtiZ4.  *  « 

Ourrin.    Adel^cbet  Dorf  und  W>rweTk  att^der 

Ton  19  Feuerstellen;  -Jl  Meilen  westlich  von  der  Stddt 
C»arHikow  auf  der  Landslrätt«  von  dort  nach  Tikhnißm 

JJLammtr  zu  Czurnihovt^  siehe  Czarjii\oyi tr  Ha^ijk^ 
m  er«,  .       ^  . 

Hammer  k  r  ug.  Ein  adelicher,  J  Meile  nördlich  vop 
der  Stadjt  Czarni^ou;!.  auf  der  Land^Aiffst  naoh  JS^dl^.lua 
liegeadeiT  Krug  ron  8.  Feuers tellan« 

Bammer^  J^ühle  zu  Can\ionke>  Ein«  adeüchff:  WfA- 
«emülil^  «od  JCvufy.swisi^iiW  dapi  l^örfera, Cpt«4»il  «üi 
OUsnitz  am  Be/tmfca  -  Flnfs  von  3  FettersteUinty  f  Mei- 
len südwesUi^h  von^  Dorfe  C« m i «;n Je 

K*,n,TUi^M%€nMh4ih  Sin«:  udaliclits,  Vormark  .bn  dm 
J^osfe  Stftlißz  T09  X  Pana^^MI«;  i  MeüeA  ttoi;di»sUiig|i 

von  der  Stadt  Chodzesen,  .       1  . 

JETüuc&s^,.  Ad^iohts:  Yo|fifiü|[         9  Faa*iteUM, 
Jtfeilea  ws|  *  f  A4was|Udi  iMidtmi  ia^ii«iiLt€itä<Uche« 

Ja  6  i in 0100.  Adeliches  Dorf  und  Yorwerk  aekst  aiv^V 
Wasser  -  and  «wei  Windmühlen,  von  «a  Fonerstellen ; 
{  Meiien  südlich  von ,  dey  Stadt,  i/^«  m  logW>»WlW 

/ 


« 
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Mahlen -Flielir  dfts  «ich  f  Jddi«! ^Mflttc^  IM0 

in  der  l£rd«  ▼•rliert.  '^V\  'lov 

J  an  ck  endo  jrf  odti  Soholow»,  Königl.  Dorf  Qlit  «i^ 
,  »er  eTangeltfcheii  Kirche»  einet  WadUMiUt  iif|4./(J«* 
-titfBreteMi  y!«««»    de«    elwaieligm/  9QdpMiiMiflMlv 

Gränze.    Dieses  Dorf  hat  45  Feuei^stellen   un4 '*lic)^t r| 
ivMeüea  Aiidr.jiidvveitlicii  ?oa  dAr.^tad^  vfiiuiRn»'    ^  •  T 

Jftf  Af#tddtl'''>Bi*i'4Mi«lie]i«t>  BoTf  'ntk  «iiie«  eTenglle* 
echen  Bethause  von  34  Feueretellen^  Z  Meile  tödiick 
TO»  der  ßtiidt  ;        <  •  !• . ^  n  ^  t  ift  • 

Klotzmühl4^'^^  iAdeiich«  •  W^mraiWer        •  Olttf«B 
ittiit  8  Fettenfttil» ;  {  Meii»  «UtfdtÜlr  von  der  Stadt 

Chodzestn  an  dem  fio/ tmfta.Fiur«,  dickt  unter  dem  ade- 

Jlfier  r  i^ül'f»'.  S'Meliclies  Dor^  «»  dei*  elienieligeii  8lUl« 
preufsitchen   Grilnie    von  it  Feüerstellea ;  if  Meile 
edd«tidweitMl  poü  de»  Stadt  C4ed««Jn  «Mi.  4^0». 
/Weet«  aerdvf^ttlich,  von  der  3tadt  Budw^  mMbk 
klpioen»  roit  O^trou/e  kommenden  Bache.  '  ^  u/ 

Mahl  -  nnd  WalkmfiHle  .Ton  7  Feumtallen »  |  Mnib 

J(|iif j«A#ei# MLfHAßßTuiM.  .4d«lleli«f  Dorf,  wd.Mr- 
^iverk  n^bst  l^i^elel  und  Windmühle  von  26  Feneretel- • 
lea;      Meile  efidweeUich  von  üsc^t  d«r.vliMK* 
.«taefee.  xon  dort  «ecli  Csnmi^iv,    ,  ,  ^     v  ,  v 

i(unfcz<M)d.  ^önifl^  Ar^wAsgat  V9n»\4  ^on^Mtalta^J 
Meile  weatUoh  Ton  der  Stadt .BnüNn* ^  '      >  i  «r* 

JCv^ftl^iiee«   K<^nigl.  Kol6Bie  von  7  FeaerMilleVf  4 
len  nord  -  nordweatliqh  von.  i^d^iil«  .1  '  ('>- 
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Ah  handlun  g  ilL 
%mm9k  Ton  ^F«uevsuUen ;      Mtilen  süd  -  südwcftlich 

JiWu  ^Miattig,    AdeTicK^r  Toiwork  ^on  '3  FitetttUen, 
%  ^eiiit  tftdUch  von  Milthne. 

Istell^,  i  Meile  ifStdK^  tob  iCtflrnlb'lMr. 
hudwig,td^ff.   KMit^^n  Dorf  am  iVm^rudk,  nahe  an 
.^ftrtnt««»  GrüMllini»,  iMon  1$  jP^wnittUeBi;,  i  Moüo. 

itiordöstlich  Ton  FiUhn9,  ..  ..^  » 

Jia«Jkjifk    Adelichei  Dorf  mit  einer  IntlientcboB  Kir« 
ehe  von  33  Fenerttellen';  H  M»fli^  iUdditlitli  iroB  «le» 
J^f^uneri einen  Stadt  ^Tettf^^^urg  ao  der  östlichen  Seite*. 
ti9W-J>rmhurgmFa9lMm  miMheli  2  Mn^^  Vob  dem 
3Viir«Br  ttn4:iP£i0«fff»c.nift  gebUdet  w«tfdoBb 

Mall  in»    Königl.  Freigut  vqu  x  FenertteUe;  liegt  am 
.ifi9si9<««JIoiMh(enj!9inp4boB.  dct.iVte«  iib4  JTud^  f 

•»Meilen .nordfve«tlicb  Ton  der. Stadt  Uscz.  •.. 

Jlfei^ii^  odor  Aletw^eikieft.  Adeiiohet  Dorf  neba  eiMr 
i^Vllmeimfihio^^M  S^MpjnieTCteneB  ,'ii|'<^liv  tfidhtfh 

von  FiUhn€y  auf  der  Landttrafse  von  letzterer  nach  den 
n^memä^s/nt  SädpmibMk^m  Mldte»  '^^M^tt»A,  mouki 

Mialla^    Adeliches  DorP  BebiTt  iBiiter  Schneide  -  und 
^WilMMe        W'l%AeM«llM;itf  Mlllli^lMUeli^^M  • 

-^^FiUkne  auf  der  Landetralie  ik%ck  Ntubtück  an  der 

Mielseh  oder  Milsch,    Adeliches  Dorf  und  Hollatide*  ' 
Crei  '4iim  Netwbrmh  ^ron  23^  Fenerstellon  ^  X|  Meilen  öst* 
lieh  von  der  Stedf  '^tbti.  -  ^  "       '  ' 

MfitHrehkr  mt/ffi^tftf'ebendet^tlHt^  di^  F^hieMeltoi- 
sind^mit  unter  vorigen  begriffen,"''' 
X    Jl^ni^one^f*  JtfMI«;i«AdeUoho  WoifermdUatfii*  tob  X- 
\    '  ' 

\       •  -  ■  . 

f 
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-Feuerstelle;  }  Meil^:  oft  f  uordqUlick  ros. -€^amä|f4{» 
«uf  der  Heerttraije  von  gedachter  Stadt  nach  Ui9f^. 

ftellen,   J  Meile  südwestlic|i .  ^^f^^-^^fS^i-ii 
sü41uUi  von  der,/Sr#f«^,  »    .     -  .     »    4,,»  , 

.  gelkörig,  von  2  Fe oer« teilen Oft-nord* 
.  östlicli  Yon  der  Stadt  Chodzesen.       , ,  , 

Üfottijfiffo.  K5«Ul..DQrf  mit  einrai  dairtlber  litct^* 
den  Salzmagi|x!n«  von  27  Feuers tel)|stiif  Dietet  Dorf 
,  liegt  nahe  am  rechten  Ufer  der  iCuddour ,  über  welchi^ 
{  Meiipi^  Oft  -  aord^t^ich  davon  ^ino  Brücke  geht,* 
wobei  eine  Unterfdrtterei  liegt ;  von  Sehn€ii€m\M  ist 
es  J  Meilen  südlich,  von  Uscz  \  Meilen  nord- nordöst* 
lieh ,  ttna  von  Chodzu^  9i|  Meileik  weatlich  entferiit« 

V ^vibudtn*    K5nigl.   Erbiint^t  ait  der  ehemaligen 
Südpreufüschen  GränW^  von  3  Fenerstellen,  |  Meilen 
'  efid  -  iüdWes\Uch  vba^der  SiEadt  £ttiieiiir         ^  ^  * 

Jieu^'Mühle,  Adeliche  Waetermuhlo  von i  PenenteMi 
}  Meile  ost  -  südöstlich  von  der  Stadt  Schönlanke,    -  «  A 

If^u9n darf.  Adeliehoi  Dorf  aehtt  olaeaif'oynafeljMohwi 
Bethaiiee  voa.  FVaurMellsn ;  f  3i|eitai  ■&cli«eldwoA» 
lieh  von  der  Stadt  Schönlanke  ^  rechts  y'^  Meilen  voa 
der  Poitotr4fiii  fm  letttertr '  flMh'  ^JfiUkM  f  >  f^okSla 
Mer  di*  aeito  OriaOiMie  Mldet.     :        t..         .1 .  ' 

T^e  uendorfy  auch  Usc  z-  N euend^rf  genhnni.  KönigU 

•4)pri^i>eb»t;Uttiiir£ft»ittrti  ^^oii^il|Soil^lMUeai.iMaao> 
ra#l|eilulh*teftai»'^^4e«f  ^  *  -  >  n 

J^euendorfj    auch    U^c^r  Nauendorf,    Ein  Könifl« 
Fors^amt  4tM'*w#«lliohe|i.  Endo        :DMrfei  'JP«4aitMiff 
S  Feamhyiw^.f  vMeiloa  •Mr#Ad««lU«h  voti  dM  ' 
.  Slladt  Chodmtsen, 

J!^\iMJfniorjAK  #<^(;iÄnd«C^  i(0||.6  «ÜMTtttfWf  ^iM« 
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'Utk   ffidliek  Ton  ;der  ideinon  Sudt  KadvUn  tfcr 

Ntuhöftn  oder  I^euhHfehtn,    AdeHclief  Dorf  iiebat 
*iiji«r  •▼aageliidiui  lUrche  Ton  64  Fmierstellen; 
Mml«a  ätdkk  vom  der  Stadt  miftut  an  der  i^Mt. 

Pet.  N€ütä1eh\    Adelichef  0orf  mlUftt  einer  Wasser^ 
nahlmÜhle  an  der  Nenmärkschen  Gr&nxe  von  39  Feuer« 
•tallaa,  i|  Maala  #at  *tlldMUeli  r^ii  der  NettmArktchea 
Sfadt  Dri^stn  ,  anf  der  südlichen  Pottttrafie  oder  dam 
Sommerwege  von  letzterer  nach  FiUhiu. 

•  it^eititrug,  Ade^icker  Kmg ,  hart  am  IfakeA  üfer  de* 
Netz£^  von  einer  Feueri^telle»  |  Meile  süd- cüdwe*ilieh 
▼on  der  Stadt  Atmlietalke. 

Netzmühle,  siehe    Usczcr     Ober*  und  Unter» 

if€U0  Vßrwpflt^    Adeliches  Vorwerk  ron  einer  Pen  er* 
atdle,  I  Meilei^.  fgd-.tüd westlich  vo«  der  ^U^t  Chod^ 

Nikelshow  o»  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  n&bst  Wasse  r- 
ftaiidilmtthla,i»«bttr.UelmlahKt  Hm$  nehst  Z9U^. 

-hn»  iMidftKnif »  -JiasAAnif  gamaaaty  roa  a6  Fenar* 
jttellen;  |  Meilen  un^terhalb  von  der  JN'$tzer  und  I 
OO^  öf tiMk«tfOB<)4«t  Stadt.  a«tte«t, 

JVeieen.  Bin  Unii^.  SMgttt  ve»  jiStHpmelk»  M  *4fv 
Stadt  Us€m,. 

Olw^nitz.'  Bit-^diKalMii  <^ 'MtttM  w^tttieH^  toa  ddv 
Stadt  GledrsMA  auf  der  Land  -  und  PosUtralse  nach 
^f'tcz  am  BoUmka  -  Wiutu  liegendes  l>ovf  und  Vorwerk 
•Mft'  tS  i'ettQHftlktf«  AeHtt  aliia»<Wi«ftaittiahl*,  twei 
^Vtalfc-^  und» einer  Papiermdhle  ,  w6ron  did  aine  die  Tfhi^m 
IValhmühU  heifst  und  nebst  der  Papiermühle  abge- 

«tMi'Oaalü  Heft,  uA^viMb^  latiiwe  k  U»il^^ 


9 


westlich  und  erstere  |  Meile  i üdöstlicb, .  Dm.  AhI 
hmt  «Hoh  em  ZugrM  aad  «ntn  lallwiftwi,         1  . 
O^troieft«.    A4«l94|li«t  Dwf  mit  «iMr  Wi»daitt]|)#  ui 

der  ehcmtligen  SüdpreuIfUchen  Oränze  ypn  9^  Feiger- 
Stellea,  I  Mtüea  aord  - .aofdwMtUfsli  im  i«r 

Paddenmühle.    Adeliche,  «u  Pirtni n^fß  gehörige  ^a|- 
««eqi^inühle  vpa  ewv  FeaMrjmjU«,  a^,  ?oiM«fAft 
voa  der  Stadt.  Ci^^metk  aa^  .  dar  Stedt  Mßfgo^in^ 
}  Meilen  östlich  von  ersterer  Stadt  liegend. 
.iPan^f  ftowa  odex  als  furo«  Adtlichat  Dp^f  vim  g| 

#«ttttrttdtoi ,  i|  MaOa  tfidwaitUali  ;vo»  fi/a&n«  a«f 

der  Landftrafse  nach  ZiV^c  an  der  JFarthg, 
^^ul  an  d€r  ^i€genb,rü€ke*    £iaa  aia^laa 

flEttag.t  i  M«ila  al|d)ieh  f«a^dtr  5|adt  .CVdS««ica  «a  dar 
Poststrarae  von  Czarnihow  nach  Margonin, 
^ et r unkt.  Adeliches  Dorf  und  Vorarevk  aabat  «iper 
Wattunafthlt  (d«  FaddmmUhU  fenaiiprt  a.  P.)  ▼ob  25 
PAuarstellea»  %  Vbähn^Mt  •  südöstlich  vpn  dar  3|adt 
Ckodzejen» 

•  F0trutik€T  .47pUJi%#«r.,.AdaUeM  Kcdoai^  mit  aliter 
.  Ziegelei  voa  g  Panarstellen,  J  Meile  nordwestlich  vom 

vorhergeh^den  Dorfe  entfernte 
BUnß%ah€.    Adaliahit  Dorf  aabit  w«i  Wmonnalil« 
mfthlan,  I  Mailtoa  wastKdi  von  der  Stadt  Czamikow 
an  der  Netze ^  auf  dar  Landstralse  von  latateirar  aach 
v  d^r  .Stadl  Wikkji^  Toa  13  FaumtaUaa. 
PiaSriiitlbV,  siehe  P^truni^*' 

P^o danin.  Königl.  Dorf  nebst  einer  lutharifchaa  l^x* 
,    cha  mit  95  Fauerstellaa,  |  Mail«  add  -  aadSatlieh  voa 

der  Stedt  Phodnten  akd  i  Malle  nord-  nordwestlich  . 

von  der  Stadt  Budzin.    Bei  dif  sam  Dq^fi  liegt  ..«Jas  ' 
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V:i50  ^:äihän  ungsn. 

'Bbtt-^liiißi    KSnigl.  Dorf  uftd  Vorwjerk  hebit  Übte«- 

^  >6ii  26  Fenersttlten  ;  |  Meüeto  üSrdlftli  ^BuMH^ 
iv^eile  sfid    wettlich  y^w  Marg^tnin    und  i(  Meile 

Prtchtl  HollUni^r^  »ehe  Dreyhaus*  1 
Tüizig,  fk^Hehei  Dorf  und  Vorwerk,  mit  4iner  luthe-' 
-MMMieii  ClS^che,  *wwe|t  dei"  IVm«  töil  53  Feaereieilest 

2  Meitfen  'lliäiGii'  tos  Aldkne-'iiiid'  zf  ftleilen  wfillieb 

▼on  Czamikov^,       •  ,  . 

'Fufzigtt  äollüHd0K'  Adeliohea  Dorf  tfdüt  «iaem. 
^  -lafheritelieto  Behaute  von  f6  l%«elrtlellett  ;  ^  'Meü« 

öftlich  von  vorh^r^ehiendem  Dorf«?.  '* 
•'ii.äd4nnh  oNler 'üfüriidttdibe.  'AMichei  Dorf  Vea  10 
'    fVilerftellen ,       M'eile  'tM^cMtliÜlt^  iren  ^Ter  Stadt  •  Fi. 

lehne  f    an   der    ehemaligen    Südpreufliiclien  Gränio 

Kj^e^rir.'   EiM«- •  ftltfiue  iyffeti#^d«lie1ie  WedlftMädtf 

mitten  im  Netzbrucke  am  nördlichen  Ufer  der  |  Meil« 
TOD  bier  ealfemteji  N$$z$f  täit  einem  eveogelif eh  -  lu« 
IheHfehen  Betfiante-uitd  efn«^  WtMeeranh)^,  Mineide- 
und  Walkmühle,  an  einem  von  Schönlank^  kommen- 
.den,  dicht  vor  der  Staidt ' iNSrJ^if ek^deh  ovd  |  Meil« 
linterlialh  0er  Stadt  in  -die  "Nttte  Ihllenden  «PtteOe. 
Diese  kleine  Stadt  hat  56  FetiTslelJen  und  ist  ^  Mei- 
len tÜddatlich  yeii  der  Sudt  Sohönlanke,  i|  Meiiea 
weet  '  aüdwet^icli  tob  der  '  Stadt "^^/ea  eirtlef^it , '  auf 
der  Landstrafse  von  Czarnikow  nach  Deutsch  -  Crone, 
Simdptchew,  Adeltchea  Dorf  aild  Vorwerk  aehat  eines 
'  '  Ziägelei  Ten  19  Peaentellen,  {  Meüea  aiftd-eftdweMich 
von  Rädolin. 

ftadeiee alba  oder  Radwunk^,    Adeliehea  Dorf  und 
Vorwerk  an  der  Ctmiafohea  ^beitgrftaset'  Tda  1$ 


I 

« 


I 


F«limitnMi ;  H  MMb  «adfitUadi  ron  der  Studt  Chod^ 
z€S€n  und  .|  Meilen  «üdwe^tlidi  von  der  SUjit  4far« 

Kattajr^  %6mgl.  Dorf  und-  Vorwerk  ron  27  Feueritel* 
.  .  ieu,  4  Aleile  est  -  nordöstlich  to>b  der  St^dt  Chodzt^tn,  ^ 
..  .M  einfBi  swifchen  beideii  Orlen  liefindliciie)i  See  toa 

I  Meflen  im  Umfange.  #  .  ^ 

Romßr4ho//.  Eine  Kolonie,  die  sich  Min^  .der 
-  Aetee  von  Ceemilwie.  hU  i|üm  Dorfe  HWkawiß^  }uu 

erttreekt  und  I  Metlea  lang  itt 
.ß,oske.    Adeliches  Dorf  uehtt  einer,  ^  Meile  west*nerd* 
wetUieb^  Megendea  Wetfermeli^Ohley  fneji  ejae»  >a« 
tholitehea  Kirdte,  ran  Jgi  Peaerttellen ;  i{  Meile  /ott- 
füdöstlich  ron  Filghne  auf  der  Landstrafse  nach  C«ami* 
'    Item»  i  Meile  endlich  von  der  Nttzt  entfernt.  '  '  "'  ^  ^ 
'Ana «II.    AdaBoket  Dotf  aebtt'  einer  katkoliflohlil  Itir* 
che  und  evangelischem  Bethause,  von  57  Feueretellea^ 
Ii  Meile  •üd*-  lüdwei tlich  von  SMnlank^.     •  .  . 
jfameee.  Towtadt  «nf,  der  Oitoelta  des  Königlv 
.   mediatstadt  Schniidgmühl  an  der  Küdds,  yon  ^  Ffiier« 
.  »jtellen, 

Sündkrng.  Adelicher  Xjrag  von  i  FeaeMtelle;  f.Mlile 

wettlich  von  der  kleinen  Stadt  R^dolin  auf ,  4.01;.  JL^d* 

•traXise  aaoh  FiUhn»,  

9ar^en.  Adelickei  Dorf  uad  yorwerk  aa  deK.Akoinar 
ligen  Südpreufsischen  Gräkize,  |  Meilen  entfernt,  von 
3  Feuere  teilen  \  Meile  fädlich  von  d^r  SMt  i/f  ce. 
.SexMmznmu^mtß  ,Eiae  offene  K5nigl.  Immediattuidt 
an  der  hier  schiffbaren  Küdde  oder  Küddow,  welciie 
eine  Meili«  vpn  hier  hei  Uscz  in  die  iVTetee  fallt»  auf  ' 
der  grofiaa  Laad  and  Voitttralee  vea  JBarisit.  nach 
Brmnbßrg  an  der  neuen  Gränzliaie  ;  3j  Meilen  süd- 
westlich von  Krojanke,  i|  Meilen  nürdli^*.  von  U^cm, 
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'^  '^1^  li^^ilen  Oft  -  nordöstlich  von   Schönlanhe  und  3} 
-*"|tleilett  -w«ft-*iialtdweltUcli  roa-  der  SUdt  Miastettko^ 
Sim  bat  3  Vorttidt«»  die  B^ri^  o,der  $$aätb€rgf'Sör'kow9 
^  und  Samocz  heifsen,  und  im  Verxeichnisse  unter  ihrea 
•*  'Namen  b^iead^  biMcttrieben  litod.    Die  <ei^ntlicb« 
A  'Btadit  bat  313  Fendmellea*  vnd  mit  den  S  'Tomftdtett 
386;  iwei  MaA-  und  eine  Walkmühle,  eine  katholi- 
*  *^i«bb'  Ffetr-y  ein^  etui§^isch«lutbeiifche  Kirche  und 
'    eilte  Juden  Synagoge.'  'Sie  ^ar  vcu^mals  <l6r;Sits' »Ines 
Köuigl.  Kreis  -  Justiz  -  Gommission   und   des  Provin- 
'-  •tiel  -  Oepartementt  -  Coßegiams  der  West]^reti£titcbe& 
•  liindeebeft',  wie  Ancb  eSaet  Könlgl.  DoiMneiv«  Jm^r- 
Amtd  für  einige  benachbarte  Aemter.  '  ' 

Schntidemnhl  chen.      Adeliches  Dorf  und  Vorwerk 
^.]ieb<^  einer  ketboliecben  Kirch«  yon  44  FeuerttelleB; 
l|  Meilen,  sfidwes^Ucb  ron  WiUhnetjkvd  der  Landetra/en 

von  FiUhnc  nach  der.  Stadt  ^irkf  a^  der,  Wt^rtha, 

'■Sdno^tA  »xm.   Polnisch  Trschonka.    Eine  offene  ade* 
^  lli^e  Mediatota^y  auf  der  grofseii  Land  -  und  Post« 
«träfee  von  Berlin  nacb  Brpmberg^  an  der  neuen  Grlns- 
Linie;    2^  Meilen  nord  -  nordwestlich  von  Ctarnikout^ 
3i  efidlich  von  Deutsch  •  Crone  und  3  Meilen  tÜd« 
«eitlicb  Toa  Sehnndtmükl.  Oureb  die  Stadt  gebt  ein. 
' 'bleipift  Flüfsclien ,  welches  aus  einem,  bei  dem  Oorlb 
'    Nihowska  im  PreuTsischen  An theile  belegenen,  See  ent- 
•pringt  und  allda  eine  Mühle  treibt^  iodann  durob  3 
bMne  Seen  geht,  hieielbst  oberhalb'  der  Stadt  eine 
Walkmühle,  ui^d  unterhalb  der  Stadt  eine  Korn-  und  a 
Walkmühlen  mit  Wasser  Tertorgt  und  eine  Meile  Tok 
bier  bei  Aadehn  in  die  iVetre  falh.  Sie  hat  240  Feuere 
stellen ,  eine  katholische  Planr  -  und  eine  arangeUscli- 
latharisobt  Kiricba, 
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SckÜnUnks^    Ein  adelichei  Dozf  und  Vorwevk^  nal^t 
der  Sudt  gleichet  ^wene»  rou  56  Femntelleii»  ^ 

Slomk€,  Adeliches  Dorf  Ton2i  FeuertteUen,  |  Meilea 
ost^  nordöstlich  von  Chodzesen, 

Smishowo,  Adeliehee  Doif  und  Vonrerk  von  99PeQ«r« 
et^Uen,  der  ehemaligen  Südpreufsischen  Graupe, 
^  Meilen  sü^öftlich  von  der  Stadt  Czarnikow^  auf  der 
l4Midetr«be  «Aok  O^f r/its^  iii|d  il^er  I«  Tarmalifett 
Südpreulsen«  i  ^ 

SoJkeZ 0141  Oy  liehe  Jankendorf, 

4U^S9r§€^  i^bliphef  Dorf  mit  einer  emmgtötphen 
Xireke  an  der  Nenmilrkieehen  OrKnse»'  iron  14  Feuer« 
stellen;      Meilen  südöstlich  von  Drits^n» 

ÜBU'S org9n  Adeliohei  Dorf  der  ▼oraudignn  Süd* 
prendieehen  Grünte  tob  17  Fetterttellen  ^  |.  Meilen 
südöstlich  von  vorstehendem  Gute  entfernt. 

StadthtTgf  oder  echlechtweg  B^rg  genennt^  Polniiok 
Bifr€nk:  Eine  Königl.  VortUdt  auf  der  Weiteeite  der 
Stadt  Schneidemühl  von  24  Feuerstellen,  auf  einer  An« 
Jiöhei  durchein  frnchtbarei  Thal,  ivelckee  grilfsten  Tkeile 
ra  Girten  benuttt  wird,  ron  der  Stadt  abgeeondert* 

S^tang  en/orth  oder  Ducatenbruch,     Königl.  Kolo* 

'  nie -Dorf  mit  eifier  Unterfötsteref|  an  der  ekemaltgen 
SQdpreafeiecben  GrSnte  von  T  Feoereiellen ;  |  Meiln 
südöstlich  von  der  Stadt  Budzin, 

Sti^glitzi  Ein  groXSiei  adelichei  J)or{  mit  einer  kd« 
tki^ieehen  und*  evangeliscken  Sirek»,  von  73  Feuer* 
•teilen;  i  M^ile  südivestUch  von  der  Stadt  Schönlank^ 
nn  der  groljwn  Land  •  nnd  PotUtraCse  Von  üerim 
nach  Brmhmrg^  dickt  an  der  neuen  Grttnttinie* 

Stowen*  Königl.  Dorf  nebst  einer  WasSermahlmühle 
von  37  PeuenteUen;  i|  Meilen  Ott  •  nordiielliek  ron 
SthonlanU  nnd  i}  Meile  tftdfittitiUeli  von  Spfmrid^* 

4.  G.     XXIX.  BUS.  9«  St^      t  1 
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müJil,    auf  der  grofsen   Land  -  und  Poststrafse 
Berlin  Mch  Brürnherg,  hart  an  dex  neuen  Gränzlinie» 
an  cinant  MefM  in  die  Netzt  Mlandan  Bach»  der 
dicht  bei  dem  Dorfe  obgedachte  Walkmühle  treibt. 
Strelitx»   Adeliches  Dorf  nebst  Vorwerk,  Ziegelei  und. 
Windmühle  Ton  so  PeuantcUan,  |  Meilen  nosdöstlieh 
Yon  der  Stadt  Lhodzesen, 
$tr§litzer  Holländer»  AdalichesDorf  ▼oniiFeuerstel- 
lan,  Ii  .Meile  nordöstlich  von  Ckoizesen  und  l  Metlai 
nord  -  nordwestlich  Ton  der  Stadt  Margonin  ^  an  ei- 
aem  Bache,  der  'eine .  halbe  Meile  nord  »  nordwestlich 
vom  Dorfe  in  die  Netze  flUlt» 
Stru  szewo.     Adeliches  Dorf   ron   20   Feuerstellen,  { 
Meilen  südlich  Toa  der  Stadt  Chodztsen  und  1  Meilo 
nordweitiich  TOa  der  Stadt  Budzm. 
S  trusiewer  Holländer.    Adeliches  Dorf  an  der  ehe- 
maligen SüdpreuXsischen  Gräme,  von  49  Feuerstellen; 
eine  Meile  westlich  Tom  rorhergeJienden  und  x  Meiltt 
aÄd  -  südwestlich  von  der  Stadt  Chodzcfen, 
Studzin,   Adeliches  Dorf  von  21  Feuer.stellen|  }  Meilen 

nördlich  Ton  Cf^odzesen  am  Bali'ntfca-Plnfs. 
Unterförsterei  bei  dem  Struszewer  Holländer^ 
-   ^  Meilen  südwestlich  Ton   Chodzesen  an   der  Use» 
Neneaderfor  Forst ,  an  der  Poststrafse  von-  Czandkow 
nach  der  Stadt  Margonirij  von  I  Feuerstelle. 
Vscz,  Eine  kleine  offene  Königh  Immediatstadt  am  sfid«» 
liehen  Ufer  ^er  Netze  ^  hei  dem  Einfiufs  det  schiffba- 
ren Knddow'  Flusses,  über  welche  hier  eine  Brücke  ist, 
mit  IIS  Feuerstellen,  nebst  einer  katholischen  Mutter* 
Kirche.    Dies  StSdtchen  liegt  i|  Meilen  sfidlich  von, 
'  Schneidemühle  ij|  Meilen  west  nordwestlich  von  Chod^ 

zesen  und  2i  Meilen  Östlich  Ton  Schönlanke, 
¥eczer  Oher  '  Nztzmühle.    Eine  snm  KSaigl*  Amt» 
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unterhalb  der  Stadt  ÜM ,  von  Feuerstellen. 
lIsGztr    Unter  •  NetzmühU^     De«gieiciitn    völl  9 
FtnerÜ^Ueii. 

Usettt  änderti»     Rönigl/  Dorf  nebst   einem  ^ 

•Tangelitchtfn  Bethause  von  41  Feueritellen,  §  Meürai 
Bordwettlicli  ^0»  der, Stadt  UscMf  twUehmi  dtt  Ngttß 
und  Küddow ;  die  Wohnungen  liegen  terstreut  über 
dem  sogenannten  f^'^/i- Fiuls. 

IFa  &  r  o  ii>  e  r  Mahlmühle»  Eine  ^  adeliehe  Wiisierm«]il« 
»Ahle  mit  einem  *  Hirten  gang  ,  auf  einer  Walkitampe 
Ton  5  FeuersteUea^  ^  Meile  «üdlich  rou  Chodzesen. 

IVahrower  Walkmühle«     Eine  adeliobe  Wallmitflile, 

Meile  süd  v  südwestlich   von    der  Stadt  Chodzesen  ' 
«wischen  3  Seen»  ron  einer  Feuer  stelle«   -  \ 

W  allkowit  z.  Adeliches  Dorf  von  30  Peuerstelleu^  ij 
Meilen  nördlich  von  Czarnikow  an  der  Netze  und  ^ 
Meilen  Ott  -  aordottlich  von  4ev  kleinen  Stadt  Aa* 

dolin» 

9Fid€rgek  -  Bin  Büdner  Raütt  |  Meile  tfidwettlieh. 
Ton  Chodt'tstn  am  untern  Ende  einer  feinen  See  ge* 
legeUj  worüber  eine  Brücke  iührt» 

WimisVowo.  Adelichet  Gut  hei  dem  Dorfe  Streikt 
Ton  4 .  Feuerstcllen,  welche  so  nahe  Dorfe  liegeni 
daft  man  dat  Gut  für  ein  vnd  dasselbe  Dorf  haltea 
tollte ;   f  Meilen  aordSttlich  von  der  Stadt  CAe4«  ' 

^  zuen* 

Wfi€*9hin^   Adeliehet  Dolrl  und  Vorwerk  Heist  oinet 

Wassermahlmfihle  von  38  Peuerstellen  ,  %  Meilen  est« 
töddstlieh  von  Filehne,  auf  der  Landstrafse  von  Fi* 
lehnt  imeh  C%anuk€Wt 

Zßchatberg.    Eine  )  Meilen  lenge  adeliche  Kolgniei 

L  9 

>  . 

»  I 

>■  '      ■    >  ■ 

i 
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,lMeil#  nordöstlich  von  dtr  Stadt  Choit**€n  und  l{ 
Moile  nmrdwcfUick  t^ii  dar  Sladt  Margpnin^ 

Zarhen,  siehe  5«r^o» 

Zawaddtr  mühle»     Eine   adeliche  Wastermühle  von 

rs  WwUUiäMkf  IflAfiten  «ädweflUoli  tos  4o«  ^u^t 
IL    Im  Caminschen  Kreise, 

•)    Im  Königlich  ^reu/sischsn  Antheili. 

44am€hpß.   Adolioktt  Yonmk  tob  i  Foaovttolltt 

Meile  östlich  Ton  der  Stadt  VlathmW.hmi  dorn  0iirf(i 
Sjfpniewü  am  Juchati  -  Flusses, 
'  Ann^nft l  tL    Sin  «^eliohee  Vorw^k  Toa  i  Foitcialelio^ 

I  Meilen  wett-tfidweftlifh  Ton  Flathm», 
Batrow^     Adeliches  Bauerndorf  und  Vorwerk  mit  ei- 
ner evangelischea  Filial  -  Kir^e  toii  Grunaa  Toa  90 
Feuentellen,  i  Meile  tfidSttliek  von  der  Stadt  Prens-  * 
sisch  Friedlandf  auf  der  LaadstraXse  üach  der  St«dt 
Zempelburgm 

Bergelau,    Adeli^ches  Vorwerk  von  i  Fonmtelle,  i 

Meilen  südöstlich  von  der  Stadt  Landeck, 
Blankwitt.    Adeliches  Bauerndorf  mit  einer  Wustor«. 

mahl  -  und  Schneidemühle  am  Glttmia  - Flüft,  Ton  33 

Feuerstellen  ,  1  Meile  süd-  südwestlich   voi^  Flathow 

an  der  PostttraTse  nacli  Krojanke* 
B4ugowo,   Addtohes  Vorwerk  am  SehmBiHt '^uSb  Ton 

14  Feuerstellen,    |  Meilen  süd  -  südöstlich    von  der 

fifadt    Fraofsisch   J^riadiaad;  nahe  hol  dm  Dorf« 

Xftitd#« 

Blugowo,  Adeliches  Bauerndorf  und  Vorwerk  mit  ei> 
aar  katholischen  i^irche'  yon  15  Pe^eMtaUeM»  am  eHd- 
liehen  DIeir  des  spgenaiuiteii  Gvofiaa  Seos,  ButH9m0 
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^•gdlfilieri  diblit  an  der  veneii  Grintlüiie;  if  Meilen, 
siord- AordSftlich  von  der  Stadt  fVitsmk,  i|  Meilen 
wettlich  von  der  Stadt  Lobsens  und  l^^^  Meilen  oit* 
•fiddstlieli  von  der  Stadt  Krcjanke. 

*  Breit«  Ad^ichet  To^werk  von  S  FenertteHm  r  Meile 
ost -  südöstlich  von  Prcufsif&h  Friedland  und  i}  Meile 

'    weetlich  Ton  der  Stadt  Caknin. 

Bnntoitfe.    Adeliche«  Banerndorf  nnd  VoiPwerk  n«1itt 
Ziegelei    Ton    26   Peuerstellen ,    unweit    der  neuen 
'  Gränslinie.    Diee  Dorf  liegt  am  sogenannten  Groleen 
^8ee,'B2«^oii;o  gegen  Wt)ty  ist  %  Meßen  Ton  den  Sted- 
ten Löbens  und  Krojanke  entfernt  und  ij  Meile  nord- 
-MorddetUch  Ton'  der  Stadt  Wiwk.   Die  Ziegelei  liegt 
.  f  MHlett  wettlieh  tbm  Dorfe. 
.  Gr.  Butzig,     Adeliches  Dorf  mit  einer  katholischen 
".t  .JUKthc  vbn  q6  Feuerstellen,  aft  Meile  westUoh  von  der 
t.^^te^  Zfmpftfuyv  tmd  i(  Meile  ifid « addöitliek  von 

der  Stadt  Preufsisch  Friedland, 
KL  Butzig^    Adeliohee  Vorwerk   von  g  F«uersftellen| 
jmt'lffnbtv.}  Mfeile  weetlidi  daeon  am  Stdllun4n*FlnC$ 
Jieg enden  Mühle.    Das  Vorwerk  ist  i,^  Meilen  sücf» 
(  I  aJMöatItoh  von  Preulticok  Friedland  .entfern^  und 
. .  üegl^  iNtf  der  groifeen  ItanditraliM  von  Loh^ms  woh 

iß  AMHf»   £ine  kleine  offene  XÖnigL  Immediatstadt  an 
dem  FInCt  Camionha  Ton     Feneritellen»  einem  Dom« 

•tifte^  welches  mit  dem  tu  Gnesen  in  Polen  verbunden 
iet  und  «iner  Domkircke ;  Meile  aördlielk  von  der 
Stiitr  UmpMurg^  g^  MiileK  tfld  «aninMiUlohr  m 
Cont'te  und  2^2  Meilen  östlich  von  der  Stadt  9r. 
.  Friedlamd.  • '    •     .  '  . 

C^min.  J[ftm(^.  Oomineii  •  Amt  «nd  Vofwori(  «elbtt 
einer  Wassermühle  von  4  FeueriiejUen  9  dae  Anil  U«t^ 
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unmittelbar  an  der  ^tuflt  aul  dtm  höchsteu  Gij^fel 
4m  Barg  «t« 

Qappe,  Adeliches  Bauerndorf  von  X2  Feiieritellen  am 
|iiik«a  Ufer  der  Dolfrinhtk^  weicUe  von  Preuliis^li. 
WrimUand  an,  dia  Gr&naa  swische«  den  Cnminsehgn 
und  Cronschen  Kreise  macht;  Meile  östlich  von 
d«r  Stadt  J^atUtk  ui^d  ehk^n  so  weit  westlich  von  Fraoa* 
iifch  Frie4lan4  «ttf  der  Hear«triiffe  »wiicbaii  lieiden, 

Oertern. 

Q»i4k0Vf'0    oder   Six^^^u/iu    Adelichat  ^auerndoif 
a«bat  ^ney  Miihle  ,  von  i&  Peueratetten ;  1^3  Meilen 
aüdöstUcii   von   FreuUisch  Friedland  auf  der  Land* 
slraTae  nach   Vansburg^   die  WtfcaermölUa  liegt 
Mmlea  afidUeh  vdm  mufe  am  J^M^sa  -  Flni«, . 

Jl^amerau,    König!,    Dorf  nebat   einer  katboljaolien 
Kireli«,  die  ein  FiUal  .von- der  Stadt  Camim  i«t,  wem 
•31   Feu erstellen;   if.  Mallen  süd  *  tfid&rtlitoh  von  def 
•    Stadt  C'oniu  und       Meilen  nordöstlich  von  Camin»  ' 
])obhrin%    Ein  edeliehet  Marictfiecken ' nnd  ' Vorwerk 
mit  einer  Kirche  nnd  einer,  |.  Meilen  öttlich  davon 
liegenden  Ziegelei  und  einer  Juden- Synagoge,  vea  ig 
'  Penerttellen}  dieaer .  MmWIeefcen  liegt  didü  dtt  l>e* 
^rjnfta -Plnff  ,  der  ihn  von  der  Stadt  Preufsitoh  Friede 
'  land  seheidet,  und  der  hier  die  Griinsa  «wiachea  dem 
'  Coni|s#a&#n  Kreise  macht*  >  / 

Volnih  Adeliohes  Yorwewlt'  wnd  •  Wntaemi€hle  am 
Giumm-Flufse  von  3  Feuerstellen,  f  Meilen  südwestlicli 
iron  Jtre/onfte'iwiaehfn  den  i)Mmtn  Giuimin  and  Pa^ 

Vtichow  0,    Adeliphes  Bauerndorf  von  8  Feuerstellen, 

}  Meile  iior4  *  nordwctUieii  warn  der  Stedt  Z^miH^^g 
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^§r9M9,ow  (Pftlniteli  ZUtowo)^  Eimm  adtlicHe  Stadt 
von  296  Feuerstell«n$  sie  liegt  zwischt^  ibrei  Spen, 
nämlicli  dem  jrefsen  Flatow9Gheii,StM^9ß^  mu$  w«l- 

.  ohftii  ein  lileiner  Bach  Glumtn  entspringt,  der  Krp» 
janke  vorhei  flielst,  und  hei  ßorkendorf  in  die  Küdd€ 
füllt  s  dem  «See  £n^3«  und  dem  sogenanntvn  Bürg€mii'% 
Mr'Ste,  .Sie  ist  4iV ^*  aorädstlich  yron  Schntidemiihl, 
ij^  M.  nordös  lieh  von  Krojanktf  2i  M.  nordwestlich 
▼oa  Lobsms  f  d(  M.  ott-cttdöstlich  ven  Jas$roWp  3|M« 
.  efidwestlich  von  Prsusisch^  Frigdland  uad  ifi  M.  nord- 
nordwestlich,  von  Landeck  gelegen,  und  hat  eine  ka- 
tholische Pfanr»  und  eine^eTMigeliech  *  lutherische  &ir« 

,  che  und  eine  Synagoge* 

Flat.ow,  Adeliches  Vorwerk  von.  F^^rstellen  dioht 
an  der  Westseite  der  St#dt«  ab  d«r  imU^lilen  der  3 
Seen,  mit  einet  Walkmühle, 

JPranziskowo,  Ein  edeliches  Vorw«  |j  Meilen  nord« 
nordwestlich  i^cu.Kller  Staf}t  Fl^fomt  unweit  der  Land«* 
«traise  nach  Landsk^  aifi^  I^latcwtr  Wnlde  gelegen. 

Friedrichsjelde,  £if|5  jüdelicheKoloni/e  ^oa  2  Feu er- 
stellen «  i  Meiien  w^r  «i|difest4ich  »vo».  der  Stadt 


GatzkSm  Ein  einseines  Haus 9  ^  Me^ljBi^  westjich  vom 
Dorfe  StarrsHm  .    '  « 

Olumen.  Adeltchet  Kirchdorf  von  43  Fenersf eilen  y  if 
Meilen  nordöstlich  von  der  Stadt  Flatow  und  f 
Jdeilea  nördlich  vom  Oorfe  Zaekrzewa^ 

« 

Oluhminm  Adelichea  Dorf  und  Vorwerk  nehat  einer 

katholischen  Kirche  und  Wassermühle  von  45  Feuer- 
^  etellen ;  f  Meilen  afid  -  sildwestli9h  von  der  Stadt 
;  JCre/ank«,  und  3|  Meilen  weet«  südwestlich  rou  der 

Stadt  Lobssnt,  1 
Gpana  oder  Janae»  Sin  Sirhiimfut^  i  Meile  noi#» 
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westwärts  von  Schneidemühl  an  der  Küddow^  l  Mefl« 
Ott-  iftdöttlich  rom  Amte  Meknke,  «n  der  Gränze  des 
Crofueken  Kreiset  mit  4  Fenerstelfea« 

Görden  oder  Gursin,  Adeb'cUes  Dorf  und  Vorwerk 
Itebst  Weisermülile  ron  42      uers teilen  f  euf  der  Post* 

•  ttraXse  swisclieii  den  Stftdreit  Jnstrow  und  *  Flatow 
und  der  Landstrafse  von  Schnei  de  müht  nach  Jastrow 
gelegen  ;  M^ile  west  *  aordweitlich  ,  von  Flatow 
und  X  Meile  ost*süd3stlic1i  tob  Sanrow  entfernt. 

Qresonfc  oder    Grzegonse.      Adeliches   Dorf  und 

'  Vorwerk  toa  17  Feuerstellen ,  |  Meilen  nördlich  ron 
Wlatcwi    enf  der  igr^oton  LendstreDTe  von  letstem 

Stadt  nach  Preufsisch  Friedland. 

Orunouf,  Adelioher  Marktflecksn  und  Vorwerk  mit  ei- 
ner #vaii|;elitolien  Mntterkirche,  einer  Mehl -Schneide-  * 
und  Walkmühle,  die  |.  Meilen  nordöstlich  vom  Flek^ 
keu  am  Flusse  Kamionka  liegt,  einer  Ziegelei|  ^  Mei- 
len westlich  voft  Orunvw  an  drr  Üeerstrarse  nach 
Preussisch  -  Friedland  und  einer  Juden  -  Synagoge. 
Dieser  Marktflecken  hat  4S  Fenerstellen  und  li^ 
auf  der  Landsfarafse  xwlsohen-  Vreufsivch  FrUdiand  und 
Camin  y  von  heiden  Städten  gleich  weit  entiernt, 
'    Meilen  südlich  von  der  Stadt  Schlochau. 

Gurfin,  siehe  G'or^sn. 

Hammer  zu  Krojanke.    Adeliches  Dorf  nehst  einer 
Mahlmühle  am  GZumm-FluIs  ron  13  Feuentellen;  { 
Meile  sfidwesdich  ron  der  SUdt  Xrofankm"  und 
Meilen  nordwestlich  von  der  Stadt  }Vit4tk» 

Hamm  ertnühle^  giehe  Zipniewo» 

Hoh^nfiMK  Adelichet  Dorf  und  Vorwerk  von  18  Fener- 
stellen; Ii  Meile  östlich  von  Jastrow^  auf  der  Post« 
stralse  von  Jastraw  nach  Fr.  Friedland» 

Hütfen«  Adeliches  Dorf  9  an  efkiem  See,  rom  xi  Feuer- 

*  • 

I 
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•teilen;         Meilen  west- südwestlich  von  Pr.  Fried- 
lantL  • 
'Ja^drowü*    Adelidket  Dotf  vom       F«Q«rfltll6ll  ;*  t| 

Meilen   von   der   Stadt  Vanshurg  nordwestlich,  und 
•ben  so  vfeit  west*  südwestlich  von  der  Stadt  ZempeU- 

« 

hurg  entlemty  Mif  der  H«mtrafse  roa  FUtow  Mch 

Camin  und  Zempelburg, 
J^nne,  siehe  Gönne»  '* 
Ill0VHf*    A<lelidb«t  Dorf  uiifl  Vorwerk  won  90  Fenkr« 
stellen;         Meile  west  -  südwestlicli   von  der  Stadt 
Zempelburg  ^   auf  der  Heerstrafse  von  Lobsens  ^Mch, 
Camin^  und  von  Vansburg  iiach  PK  t^itdländm 
KEMNITZ,     Adelichfer  Marjktflecken   nebst  Yoiiretky 
oiner  Wasser-,  Schneide- Mühle  und  Juden  - Sjnago£Q 
m  der  Cümionka^  von  S2  Peaertt^ea;  if  Mellett  iifid« 
'littH  Von  Titck€l,  2f  Meüen  ost-süclöstlich  von  Ca« 
min  und  a|  Meilen  noxd- nordwestlich  voit  Polnisch* 
Crtfnsv 

jTare'seielbe.  AMIoKet  Torwerh  ati  def  CnmlenJfca,  toii 

*d  Feuerstellen  ,  ^  Meilen  ost-nordÖstlich  von  dem  lant 
'  imen  Gränspunkt  «ajlenomiiieneii  Dorfe  iFnldau» 

Kclpin  oder  Kölpin,  Adeliches  Dorf  von  40  Feuer« 
ttellen.  Das  Gut  liegt  an  Mnem  See,  i|  Meüo  oft« 
•dddstlfeh  von  Aet.  Stadt  Lanä^k^  anf  der  Heer-  nn4 
Poststrafse  von  Jastrow  nach  Prcufsisch^Friedland^ 

tiioss^k* Mühle.    Eine  ädeliche  Wassermühle  von  x. 
FenerstelU,  an' der  Ztmpolnay  WoiHher  dio'Lajidstrarfo 
von  Polnisch  -  Grone  nach  Camin  und  Katnnitz  führt»  , 
li  Meile  südöstlich  von  der  Stadt  Camin. 

jriaietsser,  Adeliches,  tu  Zämpühurg  eingepfarrtetj^ 
Vorwerk  von  3  Peuerstellen. 

Kl  ess  in.     Adeliches  Dorf    von  24  Penerst^Uen}  X| 

^  Maüt  ötUidk  Ton  4or  Stadt  KrüfäfUl§f  z|  Mflüeii 
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JiMird  ««orcU^jtUoh  von  der  $udt  ««f  4br  F^tlh 

•trafie  roa  flufot»  nach  Lokrens, 
Or,  Klonia,    Adelicliet  Dorf  und  Vorwerk  mit  einet 
Kirche  I  vo|^  21  FeuertUllen ,       M«ile  9«t*  siiaajtUcll 

TO»  Camin,  ^  Meilen  öatlich  vom  Dorfe  Pl'aldau. 

KU  Klonia,  Adeiiches  Dorf  vojn  30  FeuexiteUaa,  ^ 
JMIeilen  südlich  vom  v-orhcrgehenden* 

Xlukowo.  AdelicHet  Dorf  von  9  Fenerateilen ,  |  Mei- 
len nord-uordoUl^chr  von  der  Stadt  Krojanke^  «u£  d«tr 
Poftftralse  von  letzterer  nnth^Flatow. 

KU  Kornivomo  oder  Komirowhe.  Adelichet  Dorf 
und  Vorwerk  unweit  der  neuen  Gransl^nie,  von  12 
Feuerttellaa;  |  Meilen  öaUichr^ion  ^^r  StfM  Zcifipal« 
.i^vr^y  I  Meile  nördlich  Ton  der  Ztmpolna  ^  \\d  der 
Jßeerstralse  nach  dem  Darfe  Pnut, 

Koslin.  £ine  hönigl»  Pimkowie  von  X  MmmM^,  Im 
;  dem  Dorfe  Lji^iewo, 

Krojaxke  (Pilnifch  JTrfl/enjfea).    Eine  kleii|e  pffena 

.  adeliche  Medi4tota4t,  in  einer  angenehmen  nnd  fruoht- 

^.  baren  Gegend  an  dem  Bache  Glumin,  der  hier  eine 
herrschaftliche  Mahlmühle  treibt;    ij^  Meilen  nord- 

^^lioi;dweaUich  vön  der  Stadt  mssek^  2$  Meilen  weit- 
liordweetUch  ^on  der  Stadt  Lohsens  und  3J  Meilen 

^  nordöstlich  von  der  Sudt  Schneidiemükl^  mitdloFeuer- 
atellen ,  einer  katholiachen  Piarr-  und  Hoapitalkirehe, 
auch  einer  evan gelisch -lutheHichen  Kirche. 

Kr  oj  anke»  Adeliches  Schlofs  und  Vorwerk  nehst  Wae» 
aermühlcp  nahe  hei  der  Stadt  Krojanke^  nehiZ  einigen 
Haatem  auf  der  aogenaniitan  Bur^freiheit,  überhaupt 
Ton  J2  Feuerstellen. 

KrummenJlUs.  .  AdeUchai  Rirehdorf  Ton  go  Feuer- 
atellen,  Meilen  nördlich  von  der  Stadt  Flatoio, 
H  Meilen  SHdöatUch  von  der  Stadt  .Landsck ,  auf 
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der  Foftstralse  to«  Jastr^w  nnoh  JPr#i|At#cÜk;- 

Jtift/A&ji.  Adelicliet  Vorwerk  n%k$t  Waner-  «ad  Seha«t« 

cUtnülile  an  dem  See  Borrowe^  Ton  6  Feuentelleii ,  j/^ 
Meilen  östlich  von  der  Stadt  Flatow* 

Kunow Adelichea  Dorf  liad  Vorwerk  am  sfidlicheü 
Ufer  dei  ij  Meile  langen  sogenannten  Grofsen  Sees^ 
dem  Dorfe  Schlawiannow  gegen  über,  von  20  Feuer- 
«teilen,  H  Meilen  wesüich  Ton  der  Stadt  LobseiU 
und  i|  Meile  nord  •  norddftUch  von  der  Stadt  WissilU 
Dies  Dorf  liegt  hart  an  der  neuen  Gräiiziiuie.  '  ^ 

tsandoh.  Adelickee  Dorf  und  Vorwerk,  worin  Ter* 
echiedene  Tnchfabrikanten  find,  mit  24  PeuerttelTen. 
£s  liegt  dicht  an  den  zum  Conitzschen  Kreise  gehö- 
rigen Marktflecken  Landtkf  an  der  Do^rinfta,  dio 
Wer  in  die  Küdde  fÄllt,  an  der  Pommerschen  GrSnie, 
2Ä  Meilen  nordöstlich  vori  der  Stadt  Jastrow, 

tanken.  Adelichet  Dorf  am  tädlichen  Ende  eines  Seet 
mit  42  Peueritcllen;   ij  Meile  west- südwestMch  tOä 

'  der  Stadt  Pr^ufsUeh  -  Fritdland ,  auf  der  Poststrafso 
TOtt  der  Stadt  Mtfow  nach  Pr.  Friedland. 

Jjashishowo,  Ein  adelichet  Vorwerk  Ton  1  FonariteHo^ 
unweit  der  Dobrihka^  1  Meilen  westlich  von  Prcuß- 
IFriedlnnd.  \ 

Lessniker  Mühte.  AdaHelio  MAI  -  MÄ  »Walkmaiih 
am  Cezumsichtn  Fliefse^  von  i  Feuerstelle,  J  Meile  ost- 

'  afidMIick  TO»  ^  Stadt  Xro^fonke. 

Linde.     AdeUeket  Kirokdorf  to«  ^  43  Paii«rstellkn t  f 

\  Meüen  südUch  von  Prev^sisch-Friedland  ^  auf  der  gro- 
Heerstrafae  von  dan  Städten  FUtow  und  Naohäl 
»ack  ^rm^feieeh-FrUmmd^  die  kiar  beide  suswmaa* 
treffen. 

Und§mhu4€k.  AMifikei» wnQrumu gakdxigat^ Ymtmnk 

■ 

ff 
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von^  2  Feuerstelleti  I    }  Meile  nord  -  MvdStlileli 
Grünau  entfernt»  i 
'  p  r.  L0*shurg.  AMieliee  Dorf  und  Vorwerk  mit  oiuoi' 

Windmühlei  von  14  Feuersteilen |  i  Meile  Oit-i^ord« 
östlich  Ton  der  Stadt  Z§mp§lburg, 
Kl*  Lossburg.   Adeliches  Vortverk  roa  4  Feuerstellen, 

}  IVjLeiien  östlich  von  Zempelburgm  ^ 

Tfubi9W0,    KönigHclief  Dorf  nebit  einer  katkoliscliett 

Mutterkirche  und  Hospilal,  von  60  Feuerstellen.  Diei 
•nsehnliche  Dorf  liegt  abgesondert  ¥on  dem  Camin* 
ejDhen  Kreise^  und  swar  an  der  nördliehea  GrSnse  dei 
Bromberger  und  südlichen  Gräme  des  Conitier  Krei- 
•e«;  3  Meilen  ott  -  südöstlich  von  dem  zum  Giäni« 
jpuncte  bestimmten  Dorfe  Waldau ^  9|  Meile  aäd-«£Ed* 
westlich  von  Polnisch-  Crone. 

*  I 

läudwigshof^  ^delifiliei^  Vorwerk  wou  1  Fettcrtie|le, 
i  Meile  west-aordwestlieb  irom  Dorfe  Sxpnigw0. 

fjukowQ»  Adeliche  Pustkowie ,  zwischen  drei  Seen  eitf« 
ftiebloften,  von  4  Fenerstelleni  Meile  wett*aord« 
weetlioh  von  fter  tedt  Vamhurg^  dicl^  «a  der  neaeii 
GränzUnie* 

Or.  Luttmu.  Uafglidiei  Dorf  aebet  miev katboUeekea 

Pilialkirche  von  Camin ,  von  32  Feuerstellen,  J  Mei- 
•  len  westlich  von  ZtmpMurg^  \auf .  der  Heerstralse  roa 

Lah^mu  aadi  CaaUii* 
KU  Luttau,  KSnigliebet  Dorf  nebst  Forstamt  Cammin 
und  einer  Wasser » Mahl*»  aod  Sc]meidemü]|le ,  am 
edaeai  Set|  die  lautmu  geaaaat,''  Toa  93  Feuefileil«9» 
Dies  Gnt  liegt  i^^^  Meilen  tÜdweilliek  iroa  der.  Stadt 
Camin  f  die  Mühle  aber  |  Mei|e  süd- südöstlich  vom 
Dorfe,  an  der  südlichen  Spitte  des  See«. 

{ tnto rf  nebst  Tor/ haus.   Zwei  einzelne  adeliclia 
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H&user ,   welche  |  Meilen  ost  -  nordöitlick  ton  äfft 
Stadt  Ztatpelburg  lieg«»,  . 

•MofMlmühU,  adclieh«  WatMnüftU«  an  df r  Z«is« 

polna^  Toa  I  FeuerMelle,  |  Meile  südlich  vom  Dorl«* 
Fruit.  .  •  . 

Jri'«eli0r0#.  otar  Neekor»»     AMieKcs  Dotf  nebte 
einer  Wassermühle  an  der  Ztmpolna  ^  von  i6  Feuer* 
•talXen  t  I  Meilen  südösUitii  Ton  der  Stadt  Z^mp^lburg^ 
didbt  «II  dM  Wamiiaitflv  a^nen  Griat«,  dM  Utr 
Zrmpo/nn -Flnft  dnrchflchnitten  wird. 

lf€ukof  oder  Nowidwor,  AdeUches  VorvMrk  voa  4 
P*a«mtall«a,  MoiUa  noc4v«ttli«h.  Toa  d«r  8tMt 
JltftMc»!  Hake  9  aalte  «a  dat  LaadittalMi  dia  Toa  Fl^* 
tow  nach.  Landek  führt. 

JfQwinny,  Adelieket  Vom^rlc  tob  2  Faajmlallaii»  f 
Mallan  waet*aardarattliali  Taa  Flmow» 

Obkasf,  Köiiigl.  Dorf  nebst  einer  Wasser- Mahlmühla^ 
walaha  ^  Meile  f üdwastliali  Tom  Doxfa  am  MccIml^Skß 
liegt.  Dfat  Doaf  hat  18  Faaatttalla«  aad  aina  kathoe 
lische  Filial  -  Kirche  von  der  Stadt  Camin,  es  liegt  | 
Meilaa  aord^aoirdöatliali  woa  latatatar»  aa  dir  JUaa4* 
.atialiia  Toa  Zgmp^lhurg  aack  CeiMta* 

Orthbusch,  Eine  adeliche  Unterförsterei  und  Vor  wer  J^. 
Jtt-der  adelickaa  Waldaag  t  dos  B^btueh  geaaaat»  Toa 
sPeuerefelleay  |  Meile  mordvaitUok  romTMaidstflak* 

ken  Grunow  entfernt. 

Qt49wha.  Adeliokat  Dorf  .a^bet  einer ,  |  Meile  aörd- 
Uek  daron  Uefeadea  Wassermühle»  aa  de«  KüitUw^ 
von  28  Feutrstellen  j  ^  Meile  südlich  von  der  Stadt. 
Jastrow» 

O/iewka*  AMicKei  Darf  «a  dem  Sullumn^nä$p»  auf 

djer  Heerstrafse  voxv  Lobitns  nach  Br€uJ'nsc}^*Fri$dlandf 
YVA  9  FeueriteU^n. 
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Qtsowke  oder  O^fowo,  Adeliches  Kirchdorf  nebst 
Wafflermfihley  ron  20  FeuerttelUn*  Diei  Gut  liegt  j§ 
Meile»  fUddttlick  70B  der  Stadt  Jastrow  mm.  emein  kl«i« 
»en  Bache  y  der  e«  von  dem  dicht  darüber  liegenden 
Dor/e  Pet%  ccheidet,  «nd  welcher  ^  Meile  mördliok 
in  dit  JCfidde  lült;  und  dort  die  Otto wker  MOhl* 
treibt.' 

Fmru/sha*  Adelichet  Dorf  und  Vorwerk  Toa  26  Feuor- 
etellen ,  ||  Meilen  wett-  tfidwet tliok  Ton  Krojank^  mid 

2  Meilen  nordwestlich  von  IFissteh, 

P#Y«tfo  öder  Ptft«*  Adeliches  Kirchdorf ,  dickt  über 
Or^ou^lb^,  »  einem  Becke,  der  beide  D<irferVott  ein* 
ander  trennt;  von  30  Fenerstellen.  Pett  lit  }J  Meilen 
•üd*tüdösUich  von  der  Stadt  Jastrow  entfernt. 

f49in  oder  Zmltsßie.  AAelicket  Dorf  und  Vorwevk 
von  18  Feuerstellen;  |  Meilen  wett  -  ttordwtf  tlick  von 
MlatQw  an  einem  See ,  auf  der  üeerstralte  von  Schnei'^ 
iMmukl  nack  Jastrm». 

Piasetznow.  Adelichet  Dorf  von  TO  Foatrttellen,  { 
Moüo  nördlich  von  der  Stadt  Zempelburg, 

JPlejHow.  Adelieket  Dorf  mit  einer  Mekl-  und  Walk« 
mühle ,  von  28  Fenerttellen ,  §  Meile  nordwettliek  von 
der  Stadt  Lobsens  an  einem  kleinen  See,  §^  Meilen. 
nOrdliek  ron  der  Stadt  WirsUz  entfernt..  Diet  Doxf 
liegt  kart  an  der  neuen  Gräntlinie. 

finkowo.  Ein  adelichet ,  zu  Kamnitz  gehöriget ,  Vor- 
werk nnd  Müklo  ron  %'  Feuetetenen »  unweit  dem 

■ 

Dorfe  Prüft  gelegen. 

Plötzig.  Ein  königliches  Dorf  von  53  Peuerstellen, 
(  Moüo  tüdlick  von  der  Stadt  Camino  auf  der  Land- 
nnd  Pottttrafte  von  Zempelburg  nack  Camin, 

Podrusen,    Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  von  21  Feuer- 

i^llan,  diobt  an  dar  ntuen  Gränslinioi  x  Moüa  tücU 
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oitlich  TOB  der  Stadt  Kroj^nkß  und  if  M[eilea  mt|- . 
fftdMftUch  von  der  Stadt  LohM^Hs, 
jp  ot  t  ulit  z  oder  Pottlitz.  Adeliches  Dorf  und  Vor- 
ff^rkf  oebst  einer  katholischen  Kirche ,  einem  da«* 
W  Hebenden  Braithanae  uad  einear  Ziagelai ,  |  Matta 
dstlich  vom  Dorfe  liegend.  Das  Dorf  sf^lbst  ist  in 
einer  süd- füd\«estlicht;n  Richtung ,  Meile  von  dat 
Stadt  Pr€uftif4th'Fri€dland  antfar^t»  nnd  liat  84  Fenam 
stellen. 

JProcK    Ein  adeliches ,  zn  Flt^tow  gehöriges,  Vorwerk 
TOtt  $  Feuarstellaa  $  i  Meüa  nord-aordweatUch  Tan 
gedachter  Stadt  entfernt« 
Brust,    Adeliches  Dorf  nebst  einer  katholischen  Rircha 
▼on  33  FauarstcUen ,   3  Meilen  os^  -  efidöttlif h  roa 
Camin,   s(  Meila  nord  -  nordwestlich  von  F^lnUehm 
Croncy  auf  der  HeerstraCse  von  letzterer  Stadt  nach 
Tuehel  und  Conitz. 
llttdai0nits.  Adelichat  Dorf  und  Vorsrarhttfbst  aiaar  ka« 
thohschen  Kirche,    von  30  Feuerstellen j  ij-  Meile  ost- 
nordöstlich  von  Jastrow  und  1}  Meile  nord-nordarastlich 
Ton  der  Stadt  FUitow,  anf  dar  Poststratta  Toa  «7a-*. 
strow   nach    Preufsisch  -  Friedland    und    der  greisen 
Hf  erstrafse  von  Flatow  nach  der  Stadt  Lanäek. 
Radunsh  oder  Tic donsk.     Adalichea  Dorf  Toa  |8 
Peu erstellen  ,         Meilen '  west  -  südwestlich  von  Zem- 
pelburg  y  auf  der  Heerstralsa  von  Flathow  und  Lohsens 
nach  Cam»n  und  Ztmpelburg» 
Polnisch  Rüden,    Adeliches  Dorf  am  Löhs onka -Flut» 
•  von  24  Feaerstellea;       Meile  nördlich  von  Lobsesu 
'  and  2}  Meüa  ost- nordöstlich  von  der  Stadt  Krojankt» 
Salesch,    Adeliches  Dorf  von  17  Feuerstellen,  I^Meüa 

•  ost- südöstlich  von  Camin  an  der  Camionka. 
Schmerdow  odvt^Smierdowo.    Adeliclie«  Dorf  and 
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Vorwerk  von  17  Fenmttlltn;  $  Meflea  add-tüdSiUlclt 

Ton   der  Stadt  Krqjanhßf  3^  Meüea  wefüich.  Ton 

Sehmir dowo.  Adeliches  Dorf  von  13  Feuerstellen,  ij 
JlA«it«  j^ttUch  TO«  Flutpw^  «a  einem  ^  Meüe^  langen 
See« 

Schönfeld  oder  Skorka,  Königliches  Dorf  nebst  einer 
katliolieclieii 'Kitoliei  die  'ein  Fiiial-  ▼on  Sehmilcwe  iet 
und  einer  Watter  *  Mahl  und  Schneidemftlile,*  am  Olic- 
mifi-Flufs,  von  36  Feuerstellea;  i{  Meile  südwestlich 
wen  Kr^j4mk0f  2  Meilen  wett*amrdwettlioh  Toa  der 
Stadt  WUitek  nnd  1}  Meile  nordötüich  toa  SehnH* 
dcmühU  ^ 

Sehw*ut€*    Ei%  antehnlichet  adelichet  Dorf  Toa  ^4 

Feuerstellen ;  i  Meile  nord5stlich  von  der  Stadt  iCro-  • 
janke^  1^  Meilen  ugrdwestlich  von  LobienSf  auf  der 

» 

Potittrafte  von  letzterer  nach  Flatow. 

Sharp  €m    Adeliches  Vorwerk  von  7  Feuerstellen  | 
Meilen  ott-tiidöttlich  von  Camin  ^  an  der-HeeratraCie 
von  Zmpelburg  nach  TueheU 

Skitz  oder  Skicz»  Adeliclj^es Dorf  mit  a  Vorweri^ta  und 
einer  Watter  •  Mahl  - ,  und  Sehneiden^fUiley  von  38 
Feuerstellen;  ify  Meilen  nordwestlich  von  der  Stadt 
Lobsens  und  j^^  Meilen  Östlicl^  yo.n  der  Stadt  Krojank^m 

Slanianowo,     Adelichet  Dorf  mit  einer  kathol.  Kirehn 

am  nördlichen  Ufer  des  l|  Meile  langen  sogenannten 

Grfjsen  Sess,  an  dem  überhanfil  vifir  Qörfer  in  Forat 

•inet  Trapexii  liegen ,  nämlich :  Slic^eii^  'nnd  Xunwo^ 

lieide  am  südlichen  Ufer  ,  und  Buntowo  und  gegenwar- 

• 

tiget  Slanianowo^  ßxa  nördlichen  Ufer«  £rstere  heideii 
liegen  dicht  an  der  neuen  GrSttslinie^  nnd  tind  alaonv 

to  wie   die  beidea  IetzterO|   Fj^euliiicl]^  geblieben* 
^  '  '    '  Slanim* 
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Slmnianrnwü  httt  fibrigens  37  Feuerstellftii  |  und  ist  z 

Meile  v/estlich  von  Lobsens  entfernt* 
Sm0ln,ik»    Eine  ndelicbe  Unterförsterei  an  der  JDh 
miönka;       Meilen  nordöstlich  Toa  *dem  zum  Gräm« 

punkte  bestimmten  Dorfe  Waldau,  ■ 

Sokoilno  oder  Zikk^llno*     Adeliohet  Dorf  ron  95 

Feuerstellen;  i  Meile  west-nordwestlich  von  Krojank^ 
.und  2f  Meilen  nord -  nordöstlich,  von  SchncidemühU 
Stallttnen  "  Mühlt.     Eine,         Meilen  südlich  von 
Fre^fsisch  -  Friedland  am  sogenannten  ^taiiuncn- Fluft 

hegende,   Mühle  ron  i  FeuersteUe.x 
St^hthnke,    Ein  m   Oünttrgon  gehörif^es  aclelichea 
Vorwerk  von  i  Feuerstelle ;   es  liefjt  zwischen  Flatow 

"  und  Vandsiurgf  ohnweit  dem  ^i0tza*Fiu£§f  ^  Meila- 
west- südwestlich  irom  Dorfe  Sypnigmos 

Strasforth,  AdeJiches  Doil  nebst  einer  Schneide^p 
Mahl-  und  Walkmühle  am'  linken  Ufer  d«r  Kudd€^ 
an  der  Pommerschen  Grünte,  Meile  nordöstlich  Toa 
Jastrow,  von  14  Feuerst^rllen. 

Suß,haMu    Königl*  Dorf  nebst  einer  Wassermühle^  und 

,  ünterförsterei ,  Meile  nord  -  nordöstlich  ron  Pol« 
nisch'  Crom,  Dieses  Dorf  hat  40  Feuerstellen  ,  und 
liegt  ganx  isolirt  an  der  nördlichen  Gränze  des  Brom* 
lilbrger  und  südlichen  des  Gonitier  Kreiset.  Die  data 
gehörige  Mühle  befindet  sich  |  Meile  westlich  vom 
Dorfe  Suchaum 

^^pntswOf  vtiehe  Zipniewom  * 

Szykorst  oder  Szy-berz,  'Ein  adelicKes  Dorf  und  Vor- 
werk von  14  Feuersteilen;  |  Meilen  nordöstlich  ron 
Z$mp9lhurg, 

Szyskowo  ^  siehe  Czisk6wü. 

TarnSwke.  Ein  grofses  adelichei  Dorf  nebst  einer 
•▼angelischea  Kirche,  nach  Watter Schneide  *  and 

JL  G.  E.  XXIX.  hdi.  a.  M 
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Mftblmühle,  an  der  Küddom^  J  Meile  west  <  «iordw««t- 
lieh  vom  Dorf*  entfernt.  Di  ses  Dorf  hU  X05  Feuer- 
steilen,  und  ist  Ij  Meile  südlick  von  der  .S ladt  Ja- 

nrow  gelegen«  ■ 
Topoller  Mühle.     Eine.  «^MicBe  Wattermfikle  «n 

der  Kotnionka,  worüber  eine  Brücke  geht,  von  i  Feuer- 
stelle ^  ^  Meile  nord*nordÖ£Llich  von  dem  zum  neuen 

^  Gränzpnnkte  bestimmten  Dorfe  Waldau. 

Tr  zianny.  Ein  adeliches,  lu  Zempf  Z^ur^f,  eingepfärr« 
tes  Dorf  und  Vorwerk  von  9  l^e Herstellen. 

Unterfdrsterti.  Eine  Unterförstereiwolinung  dicht 
bei  dem  Dorfe  Lanhen^  linkt  an  der  Poftttrafse  TOtt 
Jastrow  nach  Preujsisch-  Friedland, 

tJnt  er  forster  eU  Desgleichen;  f  Meilen  jirest^nonf* 
westlich  bei  dein  Dorfe  Kölpin^  unweit  des  Dohrinha 
Flusses. 

Vnterjörstereu  Desgleichen  |  Meile  nordwestliclt 
bei  dem  Dorfe  Wershe  in  dem  adelich  Platow%%shm 
Forste,  an  der  Landstrafse  von  Flutow  nach  Zern« 
pelburg.       .  * 

Unterforsterei  bei  dem  Dorfe  Witthau,  siehe  Witt* 

kau,  ^ 

ijnter/ö  rsterei  am  Caminer  Stadtwalde ,  §  Meile 
südwestlich  von  der  Stadt  Cdmin. 

Vnterförsterei  nelt^t  Ziegelei  hei  B  oe  ck  ^  |  Meile 

östlich  von  Preu/sisch"  Friedland,  « 
•  Unterförsterei  Smolniek  f  siehe  Smolnih, 

Wengerz  oder  JVingerfs.  Adeliches  Vorwerk  von  8 
Feuerstellen  ,  -^^  Meile  ost  -  nordöstlich  vom  Dorfe 
Tamowke  ^nd    l)  M^ile  westlich    von  der  Stadt 

/  Flatow. 

Werske,  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  von  22  F«;uer« 
stellen  s        Meile  südlich  von  Preufsiseh  -  Frieäland 
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m»  «incm  See,  auf  der  HenüMfiie  irea  ^una  nacli 

Polnisch  Wiefmiewke.  Adelicliea  Dorf  liticl  Was^ 
cermühle  nebst  einer  kat/holirdien  Filialkirche  voa 
Zakrz.wo^  mit  44  Feuerstellenj  ij  Meile  nordöstlich 

:  Von  Flatow^  eu|  der  groDsen  Land -And  Heerstrefse 
Wn  Flatöw  nack  Preußheh  *  Friedland,  Die  Muhle 
liegt  J  Meile  südwestlich  vom  Dorfe, 

Or.  ^Fiefsniewhe,  Adeliclies  Dorf  von  18  Feuerslel- 
len;  Meile  west  -  südwestiicU  von  der  Stadt  Zefit- 
pelburg^  auf  der  H^erstrafte^  von  letzterer  nach  Lob^ 
Jens, 

niewke»  Adeliches  Dprf  iron  ^  Fetterstel* 
len,  Meilen  westlich  von  ZempMurg^  auf  rorge^ 
dacliter  Beerst r als e. 

tVittkau.   König].  I>prf  nebst  einer  Wassermühle  und 

Utile«  iörsterei  von  23  Peuerstellen.  Das  Dorf  liegt 
I  M&ileu  westlich  yon  der  «Stadt  Camin  an  der  ita- 
MenA:a;  .die  Muhle  }  Meile  nord •  nordöstlich ,  und  die 

Ünlerlorsterei  ^  Meile  süd-südwestlich  vom  Dorfe. 

mveup*    Adeliehee  Dorf  und   Vorwerk  nebst  einer 
■  Wasser -Mahl-,  und  Papiermulile  von  16  Feuerstellenj 
.  ,  f  Meile  est  •  aordöitlich  Ton  Krojankt^  Meileit 
.  west«  nordwestlich  von  der  Stedt  tohms  w^d  Mei- 
len nördlich  von  der  Sttfdt  Wissek» 

^iFürde^h   KÄnigl.  Dorf  von  30  Feuerstellen;  Meile 
•  nqrd  -  nordwestlich  von   Camin ^  an  der  Poetstra£sje 
nach  Canitz^ 

Zahne,  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk,  f  Meile  nord- 
östlich* Toa  der  Stadt  Zempilbwgf  an  ainem  kleine« 
See«  r 

-  M  2 
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J^akrB€;wo»  Ein  grolsi^  adelichei  Dort^  nebft  eines 
luitholiieheB  Kirehe  iknd  «iiier  holländiichen  Wind« 
mühle,  von  82  Feuerstellen  ^  Meile  iiord*nord8tt- 
lich  von  FlatoWf  auf  der  Heerstralse  von  dort  nach 
Cämin  und  ZempeUturgf  an  twei  Ueinen  ^en»  ^ 

Z MM  r  M  L  M  u  M.Q»  Eine  adeüche  Mediatstadt  von  I84 
FenersteUettt  Init  ei^er  Mahl-  nad  Walkmühle,  einer 

Jiaiholischen  Pfarr  -  und  einer  evangeHich-lutheritclien 
Kirche*  Sie  liegt  an  dem  Fluls  ZempoLna  y  der  einen 
Theil  der  Gränse  iwitohei^  dem  Camin%^SlM«Bk  und 
l^omherg^T  Kreit  macht ,  2|  Meilen  von  äer  Stadt 
Mroczerif  Meile  südlich  von  Camin,  4I  Meilen 
oit*nordStt]ich  von'JF/ateie  und  Meile  nördlicin 
von  der  Stadt  Vandshurg. 

Zipnißwo  oder  Sypniewo.  Adelichet  Dorf  nnd  Vor* 
werk  von  37  Feuerstellen,  mit  einer  katholischen  Kir* 
che,  einer  Ziegelei,  \  Meile  östlich  vom  Dorfe  gele*^ 
gen,  einer  Theerhrennerei ,  |  Meilen  nördlich  Tom 
Dorfe  am  Jiieftate*  Fltiff^bei  Jatdntwo  entfernt«  nehet 
2  Wasf erm ah Imühlen  und  einer  Schneidemühle ,  dia 
Mamn^rmiHUe  genannt,  gleiohfalla  am  Juc^^f-JFluita 
belegen ,  |  Meile  nord-  nordirettlicb  vom  Dorfe.  Das 
adeliche  Dorf  seihst  ist  i|  Meilen  nord- nordwestlich 
Ton  L^hsens'  und  sf  Meilen  öttlich  ifon  der  Stadt 
Flat^w  entfernt  und  wird  von  der  Heeri trafte ,  dia 
von  Lobsens'MQh  Camin  geht|  berührt» 

Or.  Zirkwits.    Königlichee  Dorf  nebst  einer  Watear- 

iiiühle  an  der  Kamionka ,  und  einer  katholischen  Fi« 
lialkirche  ron  der  Sudt  C0mtn;  ^  Meilen  öfliicln 
Ton  gedaebter  Stadt  entfernt  /  auf  der  Landttraffo  Toa 
der  Stadt  Zcmpelburg  nach  der  Stf  dt  Conüz»  Or*  Zirh^ 
Witz  hat  46  FeuercteUen»  ' 
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ML  Zirkwitw^  Köalglieliat  Dorf  ▼011,49  Fonorttdka^ 
auf  der  Hamtrafae  von  Zempelhurg  nach  Conit%p  f 
Meilen  ost- südöstlich  von  der  Stadt  Camiii» 

Z« ik 0 II h Oy  siehe  ^alra  12 HO. 

>  • 

(DerSchluXa  fol|[t.>  ^ 


2*     -  \ 

N§üe  Eintheilung  des  Grqfsherzogthums  Berg,^^ 

(Mie  einer  6hartt.).  / 

-    Das  kaiserliche  Decret  über  diie  Eintheilung 

des  Grojsherzogthums  Berg,  nebst  einer  speciellen 
Ueberticht  der  Departemente  ^  Bezirke  ^  Canton^-^ 
Gemeinden  UDd  defen  Bevölkerung  ist  mihmehr 
erschienen.  Diesem  zu  Folge  wird  das  ganze 
Grofsherzogtlium  in  vier  Departemente  getheilt, 
nämlich;  iM  das  Dejpartement  des  Rheine^  Depar- 
tement der  Siegy  Departement  der  Ruhr  ^  und 
Departement  der  Ems. 


Das  Departement  des  Rheins^  wovpn 

dorf  der  Hauplort  ist,  hat  eine  Bevölkerung  von 
323,284 Seelen.  Es  wird  ixi  die  vier  Bezirke:  Düs^ 
eeldorf^  Elberfeld ,  Mülheim  ud  Essen  abge- 
theilt. 

Das  Departement  der  Siegs  worip  Dillen» 
hur  gier-  Haaptort  ist,  wird 'in  die  zwei  Bezirke: 

Siegen  und  Dillenburg  abgetheilt.   Dieses  De* 


4^ 


\ 
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partement  hat  eiae  Bevölkerung  von  133'^.0 
Seelen.  ^ 

Dai  DepartemwJt  der  Ruhr  hat  zu  seinem" 
Jlauptorte  die  Siadt  Dortmund.    Es  besteht  au» 
den  Bt  /i  ken  Dortmund^  JHu^en' njid,  H^mmt  und 
enthlLlt  3li^,6o2  Seelfeji.  •  '  , 

« 

Da»  Departement  /7«r  J5:/»j ,  worin  eine  Be^ 
völkerupg  von  2io,2o^  Seelen  ist ,  hat  Münster 
»um  Hauptortft;  un  l  wird  in  die  drei  Bezirke; 
jaän^ster,  Raesfeld  und  Lingen  abgelheilt. 

iyi&Öantöne im  Departement  des  Rheins  sind; 
Jf^üsseldorf,  P.aiiln^en,  Velbert,  Mettmann,  Rich^ 
Tath\  Opladen,  Elker f eld ,   Barmen,  ßonitdarf^ 
,  JLennep,  '^Wipperfürth,   Wermßlskirchen ,  SpUn^ 
*  gen.   Mäh! : Lei Bensher g,  Lindlar,  Sieghur 
fienm^y  KutUgswinter ,    Essen,    fVerden,  Duls^ 
^utg ,    JDtinsläken  9  Ringenberg  ^  Rees^  Emme- 
rieh. 

Das  Departement  der  Sieg  hat  folgende  Can-^ ^ 
tone:'  Siegen,  JSetphen,  Wildenhurgy  Waldbröl^ 
Eytorf,  Homburg,   Gummersbach,  DilUnburg^ 

Herborn,  Driedorf,  Rennerod , ^Hadamar. 

Pie   Cantone  des  , Departements    der  Ruhr 
Wnd  foTgende:  Dortmund,  Bochum,  Hoerde,  /7/i- 

na,  Werne,  Lüdinghausen,  Hagen,  Schwelm, 
Hattingen,  Limburg,  Istrlofm,  Reuenrade,  Lü- 
denscheid, Hamm^  Soest,  Ahlen,  Beckum,  Qeldef^ 

Lijjpstadt  und  Rheda. 

Die  Cantone  des  Departements  der  Ems  sind: 
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Münster 9  St.  Mauriz^  Greven^  Telgte ^  Lenge^ 
rich^  Wahrendorj ,  Sassenberg  ^  Koesfeld^  Biller^ 
heck  ^  Horstmar  ^  Ochtrups  Rheine^  Bentheim^ 
Lingen  ^  -  iV ordhorn ,  EmUngkamp  f  Freren ,  Ib* 
henbühren^  Tecklenburg. 

Die  ganze  Bevölkerung  des  Grofahexzogdianit 
^r^.  besteht  also  äas  878>i57  Seelen. 


4 
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BÜCHER  -  RECBNSIONEN. 


I. 

Voyage»  dans  VAmirique  nteridionale^  depui« 

1781  jusi^u*  en  1801,  par  Don  Felix  D*Azara^ 
^  ^Commissaire  et  Commandant  des  limites  espa^ 
gnoles  dans  le  Paraguay;  publi^s  d*aprfet,let 
manuscrits  de  Pautour,  avec  uoe  notice  sur 
•a  vie  et  ses  Berits,  par  C.  A.  PValckenaer ; 
enrichit  de  uotes  par  G,  Cuvier.  Suivia  de  Vhi* 
stoire  naturelle  des  Oiseaux  du  Paraguay  et 
de  la  PLata  ,  par  le  meme  auteur,  traduite 
d^dpr^s  l'original  etpagnol,  et  augmentöe  de^' 
Botes  par  Af.  «S(0/tnmi ,  IV.  Vol.  in  gvo.  Acctom- 
pagn^s  d'un  'Atlas  de  vingt-  cinq  planches  eu 
loi.  Parii  chez  Dentu. 

* 

(Fortietaung  und  Schlult  toxi  S.  80  dieses  Bandes.) 

lÜt  dem  zwnt§n  Bande  nttd  dem  zthnten  KapU 
Ul  begümt  die  bScltit  lekrreielie  Sdulderang  der 
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in  jenen  Gegenden  frei  und  wild  lebenden  VÖlker- 
stämme  ,  von  denen  einige  aufserordentlich  tahlreich 
und  weit  ausgebreitet,  andere  wenig  zahlreich ^ind; 
manche  nur  noch  aus  einigen  Iiidivida«tt  bestehen, 
folglieh  auf  dem  Punkte  iind  a^tnifterbea*  •  Dei^ 
Verfasser  fcetehaldigt  die  tf^mlite«  Erobeittr  Süd'* 
AmeriMs »  so  wie  die  Jetuiten ,  dait  .«ie  nie  eine 
wahrhafte  Schildernag  upd  kritische  Untereehei« 
dnng  der  irerfohiedsoeii  einheimiichen  Völkerstämme 
gegebeD  liaben;  daft  tie  die  Zahl  dieser  Vblkerstamme, 
so  wie  Hie  Volksmenge  derselben  unrichtig  vergrofsf^rt, 
sie  mit  Unrecht  lu  Menschenfieischfressern  gemacht 
und  ihnen  vergiftete  Pfeile  zugeeignet  haben.  Auch 
behauptet  der  Verfasser  gegen  die  Jesuiten,  dafs  diese 
Völher  durchaus  keine  Religion  haben,  d.  i.^ keine  Got* 
iesTerehrung ,  keine  morolischeii  Pflichten  und  keine 
Unftige  Belehnuag  oder  Bestrafung  anerkennen ,  wenn 
•ie  gleich  tu  glauben  scheinen,  diis  die  Abgestoibenen 
ihnen  scbadfen  kennen,'  folglich  dafs  sie  unsieiithttr 
fortleben,  was  ^doch  bei  ihnen  nur  eine  dunkle,  verwov* 
rene,  aus  blolser  Furcht  entspringende,  Voxslellung 
seyn  mag*  v 

DU§e»  und  das  eilfu  Kapital ^  welches  allgemeine 
Bemerkungen  und  Glossen  zu  dam  vorigen  euthäli, 
werden  einst  eine  reiche  Ansbeate  lir  das  £tAn^gr«* 
phisch^  Archiv  gewihren*  Hier  können  wir  nur  im' 
AUgemeinen'Jiemerken,  dals  der  Vtrf.  35  VölkersUlmme, 
deren  Sprachen  gäntlich  Ton  einander  rerschieden  sind, 
aufgezählt  und  geschildert  hat;  dafs  er  mit  Grund  an- 
nehmen zu  können  glaubt,  dafs  westlich  von  den  Pam" 
pas  Indianern  noch  sechs  ^  gegen  Süden  von  da  eben , so 
viele  y  und  noch  acht,  ganz  verschiedene  Sprachen  re- 
dende, Völkerstämme  in  der  Provinz  Chiquitom  sich  be* 
finden  mögen;  so  daXs  bloXi  in  der  Anfangs  angegebe- 
nen Erstreckung  schon  ^  gans  Totsohiedene  Sprachen 
tedende»  Völker«t&mme  existiren. 

^Dn  nun  ein  gleiches  VerhiUtnifs  auch  in  dem  fibri« 
gim  Amerika  Stntt  findet;  so  kann  9ian  ohne  Uebortrei- 
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Ltnig  annelini««:  dafi  \n  d<*m  ^e^ammtpn  Amerikani^ 

sehen  QQniinento  ee^i^en  tdusf.jd,  stm  verscliicflone  Spra- 

.     clif  ii  rodende,  Völkt-rstainuie  rxistitt  Iinbeii ,    und  gröf«- 

ten  Tijcils  noch  zu?r,c^n  sind.     Eine  Summe  verschic- 

'  dencr  Sprachen  u^d  Vpikarstämme ,  weiche  .jene  vom 

f  eMomteA  Europ«  «ad  Atien  bei  weitem  dbertriffU 

In  der  T-iat  ein  für  AntJ: ropclogcn  ,  Giossolo^^en^ 
öiologt^n  und  Pliilosophen  höchst  scliwer  erkläi  en- 
der problematischer  G<»f»enstand.  Sc  hf-rzwefse  -  möchte 
man  sagen ,  daTs  ei  vorzüglich  die  Vorfahren  ^jeser  jetzt 
^meriAusnischen  VÖlkerstämme  waren  ,  die  den  Thurm 
zu  Babylon  erhauten ,  von  wo  die  Spraclien Verwirrung 
oder  VerschiedeiAeit  sich  her  datiren  soll.  Vergeben« 
wird  man  e^  jedoch  versuchen,  alle  diese  VÖlkerstämme 
▼on  der  Asiatischen  Hochebene  n^rh  Amerika  einwan- 
^dern  und  von  nrsjji iinglicii  Asiati^iclieik  Sikmiueii  aji» 
flielsen  zu  lassen!  ^ 

« 

H6«li8t  anziehend  trnd  heiehrend  sind  die  Oe^en- 

*  Stiinfffe  des  zwölften  und  dreizehnten  Capitcls.  Ersleres 
handelt  von  den  Mitteln,  welche  die  Eroberer  Süd^ 
JlTne}  ika''s  a  i  wendrt,  n ,  sich  die  Indianer  zu  unterwer- 
fen, solche  in  Kolonieen  (Städte,  Dörfer)  zu  vereinigen 
und  zu  eivillsire»!  und  von  der  Art,  wie  letztere  regiert 
wurden  nud  werden*  Das  andere  Gapitel  zeigt 9  wie 
späterhin  die  Jesnitelt  verfuhren»  um  dasselbe  .zu  be- 
wirken. Wir  hSnnen  im'  Allgemeinen  nur  so  viel  da- 
von enffihren  y .  dafs  Hr.  d'Äzara  zeigt ,  ,  wie  die  Maft* 
Ingeln  des  weltKcheii  Standes  in  jeder  Hinsieht  zweek- 
mäfsig  waren;  und  dafs,  hatte  mnn  auf  diesem  We«^ 
fortgefahren,  der  Süd-  Ämeriknnisvlic  Staat  jetzt  un<^nd- 
lieh  civilisirter  und  blühender  seyn  würde.  Sobald  aber 
die  Jesuiten  ihre  Opprationen  anfiengen ,  nahmen  die 
KolonieeH  und  die  CivUisirang  der  Indianer  nicht  nur 
wenig  oder  gar  nicht  zn,  eondern  stockten  und  ^ie|»* 
gen  zum  Theü  rückwärts.    Der  Vtrf.  hat  alles  dieiea 

^weitläoftig  und  sehr  gründlich  auseinander  gesetzt. 

Wir  haben  vorhin  der  vielen  wild  lebenden,  noch^ 
ai^h^ir  nnterw orfeaeA  •  \MiSkmXMmaa/t  gedaohff  Hr. 
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4*Atara  zeigt  Gnüge,  dafs  et  vortfi^lich  die  Hut* 
serit  S4hlreicht»  weit  t^nd  breit  in  Süd'  Amerika  aiiiee* 
dehnte,  Nakicm  der  Ouaran^^  war,  welciie  die' Portu* 
gitsen  in  BrasiUen  und' die  Spakter  in  Buenos ^  Ayres^ 
Paraguay ,  Cikaca  and  Chi^uitoi  fioh  cn  unterwerfe« 
und  in  Kolt^nieen  tu  Ter«iiiigeii  Vermochten ;  w^ü  dies« 
Ration  die  sanffesien  Sitten  lupt  und  am  •wenipsten 
wild  und  kri#»^eri  sc  Ii  ist.  Nur  weiiii];^  andere,  nicht  sehr 
krieperischtf  Völk^frstiimine ,  wie  die  (htilnieSy  Calianüs^ 
AbiponeSf  Ghanas,  und  blofs  Kriegsgefangea«*  aus  andern 
Rationen,  als:  Guan^,  Mbeguaif^  Char^umt^  Minuants  und 
HäoeohySy  hat  itiaii  mit  jenen  Koloni^en  rereinigen  \l'6%^ 
nen;  wm  den  übrigen  freisinnigeren,  wilderen»  kri^ag^* 
yischereii  Völkerstümmen  haben  die  mit  dem  Sckwerdt« ' 

,  bewaffnete  Laie«  t«  gnt,  wie  die  mit  dem  Grnoifis 
bewafTnete«  Jesüiten'  Ihre  Unterwerfutt^s-^  und  Bekeh* 
run^sinittel  sainiTnllich  tergcbens  versieht.  Mit  den 
Charruns  habeil  die  Spanier  von  dem  ersten  Ttijj^e  ilirer 
Landung  bis  jefzt  n  natitliörlich  Kriejjj  geführt,  und 
«och  Iei»t  dieses  Volk  in  voller  Freiheit;  obgleich  es 
fenr  Zeit  nur  noch  400  Krieger  zählt.  Ja,  fir.  d'Azara 
gesteht  offenhenig,  dafs,  wenn  die  Wilden  bei  ihre« 
Kriegen  BurepSiseli«  -Maximen  befolgt  hätten ,  so  #ilra 
langst  kein  P^rtagieit  und  hein  Sptmiir  mehr  in  SÜiU 
Amerika»  Gewifs  i4t  et,  dkfi  heutr  ku  Tage,  wo  dioM 
wild  lebenden  Indianer  nunmehr  gr9&tett  TheiU  bo« 
ritten  sind  ,  deren  ßezwinniing  ullend^ich  ^«chwleri» 
ger  ist,  al^  2ur  Z^it,  wo  sie  noch  keine  Pferde  hatten, 
tJebrig' ns  sind  die  Kolonieen  aus  Indianern  nunmehr, 
nach  aufgehobenem  Orden  der  Jesuiten,  gröfsten  Theils 

.  schlimmer  daran  ,  als  Torher.  So  schlecht  werdeii  selbst 
di^  wohlthfttigen  Gesetce  des  Landes,  zu  Gunsten  der 
Snäiantt^  liefolgt.  Auch  sind  viele  Kolonieen  der  Jesui«- 
ten  tlieils  schon  wieder  eingegangen ,  theils  der  AufiS^ 
fung  nahe«  <  ' 

Ein  rorzuglich  schätzbare»  Geschenk  för  Geogra- 
phen und  Statistiker  sind  die  hier  folgenden  tabellari- 
schen Uebersichten ,  so  wie  die  übrifren  später  foI:>en- 
den,  Hrn.  d^izara^s  Gründiichkeit  weUeifert  hier  aufs 
rühmlichste  iQit  der  des  hochverdienten  Herrn  von 
HumbQ,ld^'u  (S.  beitiegende  TabeileA  Nr.  X.  u.  IL> 

* 
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Im  vierzehnten  Kapitel  giebt  der  Verf,  mancherle 
fvioktige  Notizen,  über  die  sogenannten  farbigen  Bewob 
Her  Süd  -  Amerika'' s  im  Gegensatze  stt  den  Spanism 
Ton  deren  physischen  y.moralifchen ,  gesetzlichen  um 
•tctittiechen  Iferhältnitsen  das  fünfzehnte  Kapitel  Jxmn 
4e1t,.  Wir  finden- überall  Hrn.  r.  Uumb»}dt^^  frühen 
Kachricliten  über  diese  Sü4' •Amerikanischen  Verhält* 
ftiife  bestfitigt  und  in  maaelter  Rücksicht  noch  -weitef 
nusgeffihrt. 

Diesen  Notizen  gehen  einige  geographische  Nach« 
richten  voran ,  welche  vorzüglich  hier  Platz  iiuden. 
Der  Verf^  ««gt:  Zur  Zeit  der  Eroberung  Süd- Amerika'4 
machte  die  ganze,  Anfangs  bezeichnete,  Landerstre'okung 
md  noch  mehrere  angränzende  Länder,  unter  dem  Nn* 
men  von  Paraguay-^  nur  ei'ne  einzige  Provinz  (oder 
Gonvemenient)  und  ^  zugleich  t^n  BUtk^m  '«tts^.und 
die  -  Stadt  ÄMuneion  war  der  Hanptsiti  des  OonTer- 
xieurs  und  des  Bischoff.  Nachdem  aber  in  der  Folge 
die  Länder  Chiquitos  ^  Moros  und  St.  Cruz  als  besondere 
Piovinzen  davon  getrennt  worden  waren;  und  nachdem 
die  (regsameren)  Portugiesen  widerrechtlich  sich  der 
Insel  St.  Catalina  und  der  Provinzen  St.  Pablo,  Vera' 
Cruz  und  Guayra  bemächtigt  hatten:  SO  theilte  m^n  1620 
panischer  Seite  das  Üebrige  in  zwei  GcuFerntmeng 
"In  das  von  Buenos •Ayref  und  das.  von  Paraguay  ^  und 
fedee  erhielt  einen  Bischof*  — *  Allein  Paraguay'  verloi^ 
durch  die  spätem  Eingriffe  der  Portugiesen^  welche  sich 
der  Ebenen  Ton  X^ez  und  der  Länder  Jlfutegroi'e.  und 
Cuiaba  bemächtigten  y  von  neuem  viel  von  seinem 
Umfange,  üebrigens  blieben  die  Gränzen  zwischen  je- 
ii(n  beiden  genannten  Spanischen  Gouvernemens  lange 
Zeit  unbestimmt,  weil  sie  durch  die  Gebiete  der  Mis- 
sion skolonieen  getrennt  waren,  die  im  Grunde  als  unab« 
hängig  von  beiden  bestanden.  Auch  gegenwärtig  sind 
^ene  Gränzen  beider  Oouvernemens  und  Bisthämes 
noch  beibehalten,  und  hat  solche  der  Verf.  auf  seinat 
Charte  angegeben,  die  von  Ckaco  aber  nicht«  Nörd« 
lieh  vom  Parana  und  dessen  Zusammenflüsse  mit  dem 

Paraguay  (also  zwischen  beiden  Flüssen  mitten  inne,) 

/  '  , 

«  I 
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Perico  Gu9iu. 

Jpsui  

Giirumiay.  • 
P«'  iiyu.  ,    • . 
naradexo*  •  • 
Ohorn«.  •   V  • 
Guacaraf«  •  • 
TUty.    .   .  . 
St.  Lucia«  •  • 
Tarcy.    .  .  . 
Bomboy.  •  • 
Gaaguazu.  •  • 


GaRzapa* 
Yaty.  . 
Arecaya. 


St.  Domingo«  • 
Ytape.  .   •  • 
Qnihnei.  • 
St.  Zavier.  • 
St.  GeroBimo. 
Cayafta.    •  • 
St.  Pedro.  .  . 
Garzas.     •  . 
Yuispin.      .  • 
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Anmerlctiaf.  Der  kleine  BxtchMbüfu  tarttl  da«  v 
Breite  siolit  f aas  gewill  ift. 
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1674  dwt^h  di^;^o;[;^ugil,i^|e^:^^rstört. 
1667  desgleiclien.     «  v 

|i6^  ddfgleicliea« 
12(48  durch  die  Payaguas  zexftöxt. 
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Beide  rer einigt  und  hfti&e|i  St»,Ma 
<   ria  de  Fe. 

Die  Xeiitileii  nempn  splclif^  .St. 

1^76  ni^t  der  Koloiuc  .du  UUtof  ver- 
einigt     i    .  •   .   .  \    .   >  t 


•  « 
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•   •  • 


1  <i 


•  •      «  • 

#  •       •  «fit 

•  •        •        •  • 

•  •      •  ».Iii' 


•      •  • 


4.  ! 

.1 . 


ro  er  eteht«  aa»  iaJb  die  4Bfegi^jAe  ge^grapl&itclie  .I^te^e  *ede 


•  t 


•  •  • 

*  •  • 

•  »i  •  • 
t  •  • 


.1. .  . 
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■Micheii  «ich  jedoch  beifle  GouTwnemeiifl  das  Luid 
Bfck  ftziutig.  Das  Goa^mieinent  tob  Butnoi  •  Aytm 
war  bisher  f.ed«s  Mal  dam  Viaahdaif  tagetheilt»  iia4  als 
•olehar  hatte  er  siiKlaielit  auch  die"  Oberherrschaft  über 
die  11  sQdliehstea  MIssioAskolonieep;  die  übrigen  Mit« 
siofiflkoIoiiiaeM  siad  dem  Gotirasaeiir  ras  Paraguay  xu« 
getheüt.  ^  ^ 

Die  Notizen  über  die  farbigen  Menichen  fallen  dem  ^ 
ethnographischen  Archive  anheim.  Als  NaciiLiag  zu 
Hrn.  v<^  Humboldt'' s  Nachricliien  bemerken  wir  liier 
noch,  dafs  die  farbigen  Meuschen  im  Allgemeinen  Par^ 
doSf  und  die  Kinder  von  einem  Mulatten  mit  einer  iVe- 
gerin,  oder  einer  Mulattin  mit  einem' iVegsr^  Saltaatraß 
•  (Rfteksprtinge)  genannt  werden. 

Farner  haben  war  hier  sn  bemerken:  dafs,  naeh  der 
latstaa  Volkstählnng  ron  'Paraguay^  fünf  Spanier  gegaa 
Einen  Mulattsn  angetroffen  worden  find ;  auch  glaubt 
der  Verf.f  dafs  in  der  Prorins  Buenos-  Ayree  wenigstena 
dasselbe  Verhiltnü^  Statt  finde;  |a,  dals  Tietteieht  die 
Kaste  der  Spanier  noch  zahlreicher  «ey.  In  Paraguay 
find  die  Mulatten  und  Neger  theils  freie  Menschen, 
theiJs  Sklaven;  doch  so,  dafs  auf  lOO  Sklaven  174  Freie 
iLOmmen.  Die  Sklaven  werden  aber  allgemein  sehr  gut 
nnd  gleich  freien  Dienstboten  behandelt.  Zuletzt  wer* 
4am  noch  Belege  ron  den  Mi(sbrauchen  der  Gouver^ 
aaara , .  in  Batraff  dar  Ireiaa  farbigen  Menschen,  *  > 
gegdban. 

Dia  Bewohner  des  GouTarne^ni^nts  Buenos  -  Ayret 
stammen  meistens  aus  Europa  ^ber,  und  alles  spricht 
Sp/inischi  die  das  Gonrernements  Paraguay  aber  sind 
meistens  Gräften  und  die  herrschende  Spradie  ist  da^ 
ber  die  der  Gnaroh/V;  nui^  sehr  gebildete  Einwohner 
nnd  die  von  Curuguaty  yersteben  und  sprechen  Spa» 
nisch.  Kein  Spanier  verdingt  sich  in  Süd  -  Amerika  zum 
Dienstboten;  letztere  sind  sämmtlich  entweder  Ntger^ 
oder  Indianer f  o^tt  farbige  Menschen, 

Der  Verf»  spricht  über  die  bürgerlichen  und  inne- 
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ten  politisclien  Ver1iäUlii«se  der  Amerikanischen  •  Spaniel 
mit  vielem  Scharlaina  und  entHrickelt  die  Voriheile  und 
lHacMlieile  der  bes^ehendin  VvrhältniMft.  O'e  Eittkünft« 
des  0^isuhofs  voa  Paraguay  .fcfaatst  er  auf  6öoo  Silber» 
piabteiy  ohne  eine  Zulage  von  i838  Piaster  aus  der  kö- 
niglichen Casse  von  Potosi;  denn  (man  hBre!)  die  k5^ 
nfj»h*c)ien  Revenöen  ,  von  Paraguay  ri»i^ch«»n  nicbt  zu, 
iini  iinr  ein  DriU.r>l  der  Legion  von  Rcauiten  davon  zu 
}?t»7,alilen.  l)rs  {'^t  doch  eine  Verwaltung!  Die  Pfarrer 
Ihrhori  hin^i»j?en  kaum  50  viel,  als  sie  zur  liöc'>steu 
^otli  })raucht»n.  1793  Lelicf  sich  die  Zahl  aller  Welt* 
geistlichen  in  Paraguay  auf  134;  ^uTserdem  waren  noch 
Xio  Möncbe  im  Laude. 

I- 

Der  Biscliof  von   Buenos  -  äyr64  %tX  ig  —  30,000 
Piaster  jährlichen  Einicomme'ns  ,  und  jeder  Kanonikus 

dieses  Kapitels  hat  so  viel  Einkommen,  als  das  gesamm^ 
te  biscliöflfche  Kapitel  von  Para)guay,  1793  befanden 
sich  blofs  in  der  Stadt  Buenos  -  Ayres  136  Welt^eistliche^ 
lind  noch  anfserucm  4  stark  bemannte  Klöster.  Der 
Vicekönig  vpn  EuenoS' Ayres  hv^X  40«ooo  i?iaster  regulä« 
Ten'  Eilikommens. 

Lustig  ist  es  %\\  lesen,  wenn  es  helfst:   Man  wiss# 
in  Spanien  in  der  Thnt  nicht,  ob  die  ganze  Provinz  ' 
Buenos^ Ayres  der  königlichen  Rasse  etwas  eintrage  (ab« 
werfet  oder  nicht;  denn  kaum  bestehe  eine  Kasse  des 
XHindes,  die  nicht  schon   banquerdnt   gemacht  -  habe! 
Sehr  viele  der  jetzigen  Beamten  hätten  noch  ni«  Rech* 
3iung  abgelegt,  yf^il  ihre  Vor^iinjier  -auch  noch  keine  . 
abgelegt    hiittcn !   —    Solche  Enthiilinngon   erklären  es 
2ur  Genüge,  warum  Hr.  iVAzarn  dieses  nicht  iu  Spani* 
schsr  Sprache  drucken  lassen  konnte. 

Gleich  absurd  ist  die  pewöhnTiche  Erziehung  nUd 
Lebciiswciise  der  Amerikanischen  Spanier  in  den  Städten; 
höchst  sonderbar  und  gans  ausgezeichnet  originell  die 

/der  Heerden  -  Besitzer  auf  dem  Lande.  Viele  Gegenständ«' 
dieses   fünfzehnten  Kapitels    verdienten   im  beliebten 

^Mergtnblatte  dem  modernen  teUtscbea   Fubliklia  %wt 
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Bduttfgmiir  mit^etheill  «n  werden.  In  AQckticht  der 
Wahrheit  der  Scbdlderuagren  hfxieht  eich  Hr,  Axura 
auf  einen,  lange  in  Süd ^ Amerika  gewesenen ,  Franto« 
sen ,    Hr».  B^noit   da  HftU  Ducos^   der  jetzt  zn  Fang 

lebt.     Den  BeschJuIs   dts  KapiL.?ls   ni^cht  eine  Schilde- 
rung  lies   f  liomali L'c-n  und  des  ^egriiw rirtigen  Conimer- 
cialzu Standes    von    lUtenos  -  Ayi  ts    nud    Para^itoy  \    von  ^ 
letzterem  giebt  eine  tabellarische  Ucbi?rsiciit  die  Öamma 
tn^  den  Werth  der  ein  -  und  ausgeführten  Waaren  an. 

Die  drei  letzten  Kapitel  stnd  vonn^lich  historischen 

lohalts.      Das    stchstehnte    ^Kbt    geuiaii^tc  hiflorische 
Notizen  von  d(?r  Ent<t-  huiig  und    den  Scliicksaleii  dor, 
sowohl  blofs  von   Spaniern ,  als  blofs  von  Indianern  iiud 
farbigen  Menschen  bewohnten ,    SläJte,    flecken  oder 
Bikrgeni   Dörfer  und  Pfarreien  des  Gouvernements  Pa« 
foguayy   und  dal  eiebzthnte  Kapitel  thufe  ein  Gleichet 
Ton  Jenen  des  Gouyemcments"  J3uenox-^jre# ;  so  wie 
endlick  daa  achtzehnte  Kapitel  eine  gedrängte  Geschieh* 
te  Ton  der  Entdeckung  und  Eroherung  beider  Provinten 
enthält.  Da  der  Verf.  diese  Nachrichten  sowohl  in  Süd» 
Amerika,  als  auch  nach  seiner  Zurfickknnft  in  Eurcj.n, 
aus  den   Üii^iudlakten   der  Archive  f.Micilöpft  hat,  in.A, 
fern  von  alier  Eigenliebt*  und  Parteilichkeit  der  f.  ii'4t^r»»n 
Spanischen    und  Sud-  Amerikanischen  Geschichtschri'iher 
und  der  Jesuiten,  mit  kriti^ci^f  r  Uu^efangt  ulieit  sclirieb; 
so  sind  diese  historischt^n  Data   ein  höchst  wichtiger 
Beitrag  sur  Getehichia  iones  Coniinentf. 

Uns  gehen  von  Allem  dem  hier  blofs  die  geographi- 
schen Ortsbestimmungen  und  die  statistischen  Nachrich- 
ten jener  Provinzen  an ;  und  so  heben  wir  blofs  foU 
gende  swei  tabellarische  Uebersichten  aus,  welqhe  eina 
höchst  f chiUtbare  'Ausbeute  für  Geographie  und  Statistik 
gewähren«  Jedoch  müssen  wir  noch  bemerken ,  dafs  der  ^ 
Vewf^  i»  seinem  Werke  znr  Kenntnifs.  der  filtern  Gco« 
graphie  auch  die  Längen-  und  Breiten/- Grade  anacgeben 
hat,   unter  wichen  Auta/i^s   und  eiicmals  maJiche  ^Siaale        *  s 
und  Flecken  nach  iiirer   ersten    (iMiuauii^  lajjen.     Die  ■ 
Tabellen  enthalten  aber  die  Oxtsbestimuiun^en  ihrer  heu* 
tigen  i<age. 


Digitized  by  Google 


184 


Bücher  -  Recensionen» 


Tabelldriseke  Ueber sieht 
itr  Volksmengt  dtti  Gouvtmtnuiw  Paraguay, 


NameH  der  Städte, 
Jc'leckrn,  Kolonien 
und  Bfarrddrfer. 


•   •  • 
•    »  * 


Ytt».  J .    .    ,  , 
la^iiaron.  J. 
Ypaiid.  1.    •  * 
Gu^ rambar«* 

Aregua.  J, 
Altos.  J. 
Atira.  J.  . 
Tohaty.  J. 

Ytap^.  J  

Caaizapa.  J.    •    .  , 

Yuty-  J  

S.  Maria  de  F^e  J« 
Santiago,  J.   •   »  • 
Loreto.  J*   •   •  • 

^.  Ignacio  Miri  J.  . 
S.  l^nacio  Guazu«  J. 
-^.'itita    Rosa.  J. 
S.  Gosirie.  J.  .    ,  . 
Ytapua.  J.   .    ,  . 
Ciandelaria.  J,   •  • 
Santa- Ana.  J.  •  • 
Corpus.  J.      •    •  . 
Trinidad.  J«     ,  • 
'eMjs.   J.    .     ,    ,  • 

l'^aqiiin.  J.  , 
.S.  EsLanisLado.  J.  . 

Bej  n.  J  

Ai^iiiipcioi».  St.  • 
Luqtte.   Pf.   •   •  • 
Frontira.  Pf.    .    «  - 
Lambar^.  Pf.   •  • 
Limpi^"  Pf. .   ,  , 

CoTiCf'ption.  Fl. 
Yijuaniandjyu.  Pf. 
Curu^ua'y    Fl.  .  . 
Carimhatay^  Pf.  . 


Jahre 

der 
Grün- 
dung. 


Südliche 
Breite. 


Westliche 

Länge 
▼OB,  Paris. 


1536 

15^8 
163« 

XÖ3H 

153^ 


'5 
25 
^5 
25 
^5 
^5 
25 

167:^ '25 


1607 
i6io 
1592 
1592 
1555 
1555 
1609 

i6g8 

1^34 
i6l4 

1627 
1633 
162. 

1706 

1746 

1760 
1536 


26 
26 
26 

27 

27 
26 

26 

27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 

^5 
24 

23 

2S 


163s  !wj5 

1718  25 
1766  25 


^7^5 
1773 
I7f<4 


25 
23 
24 


1715  24 
1760  24 


f  tt 

30  30 

59^ 

45  2" 

33  20 

59 

38  14 

27  44 

59 

53  15 

29  48 

59 

50  16 

18  I 

59 

46  4i? 

16  6 

69 

38  30 

16  45 

59 

33  59 

16  16 

59 

28  59 

52  0 

59  33 

II  rS 

58 

49  49 

36  56 

58 

36  48 

48  12 

59 

18  54 

8  40 

59 

8  34 

19  28 

67 

64  99 

14  52 

57 

65  14 

54  36 

59 

4  14 

53  19 

59 

14  39 

18  55 

58 

39  29 

20  16 

58 

12  59 

26  46 

58 

?  35 

23  45 

57 

39 

7  23  ' 

57 

62  29 

7  35 

58 

4  59 

2  36 

58 

25  6 

I  47 

58 

33  20 

38  31 

58 

56  15 

26  17 

59 

28  0 

16  0 

60 

I  4 

15  30 

59 

52  19 

23  50 

69 

65  26 

20  0 

60 

I  4 

TO  25 

59 

51  49 

23  8 

59 

36  4 

6  12 

59 

18  20 

28  [0 

58 

14  25 

33  35 

58 

17  7 

209.5 
278 
368 
200 
869 

972 

932 
124 

'  725 
674 
1144 
1097 

1519 
^6 

864 

i2^<3 
1036 

I409 

1514 
1430 
2267 
1017 

n85 
854 
729 
361 

7088 

3813 
2187 
8^5 

155  t 
979 

22^4 
q2 


Summa   .....  37,033 
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■ 

1  Jahre 

Znhl 

Namen  der  Städte, 
Plecken,  Kolonieen 
und  Pfarrdörier. 

der 
Grün- 
dung. 

Südliche 
Breite. 

. 

Wettliclie 
vou  Paris. 

der 
Ei  !i- 
wuh- 
n«r. 

Villarica.  PK  . 
Hiaty.  Pf.    .  . 
Yaca  -  Guaiu.  Pf. 
Boby.  Pf.     .  . 
Arroyos.  Pf.  .  . 
Ajos  Pf.   .    ,  , 

Ybitiroiri.  Pf.  . 
Piribeb.ii.  Pf.  . 
Caacupe.  Pf.    •  . 
S.  Roque.  Pf.  . 
Quarepoty.  Pf, 
k'irayu.  Pf,    ,  •  . 
Pa rag iiary.  Pf,  , 
Capiat«;  Pf.  •  . 
Ytangua.  Pf.  • 
S.  T.ereasD.  Pf«  • 
Villeta.  Pf.  .  . 
Remoliuos.  Pf.  • 
Carapegua. Pf.  . 
Qu iindy.  Pf.  .  , 
Quiduiho.  Pf.  . 
Acaay.  Pf^     •  • 
Ybicuy.  Pf.  .  4 
Caapncu.  Pf.  *  « 
Neembucu«  Fl» 
Laureles.   Pf.  • 
Taquaras.  Pf.  • 
Emboscada.  M.  . 
Tobapy.  M.  .  • 


1576 
1773 

1785 
I/8Q 
1781 
1758 
1770 

ZI640 

1770 

17:0 

1769 

1640 
'  1728 

1775 
I7U 
1777 
1725 
17:« 
1777 

I78i 
1766 

1787 

177Q 
1790 

1791 
1740 


Transport' 
25^  43' 56"  168^  ,51' 59" 

25  44  42  ':,8  54  12 


25 
25 


26  58  2 

•26  54  46 

25  29  'My 

30  27 

25  48*3 

25  27  54 

25  24  21 

25  '22  28 

24  2S  25 

25  29  19 

^5  36  5^ 

25  21  45 

25  24  44 

25  21  14 

25  30  56 

26  10  o 

25  4n  3» 

25  26 

26  r\  i.-j 

25  54  7 

26  o  54 

26  tl  2T 

26  52  24 

27  13  57 
26  50  43 

25  7  42 
54  56 


-^5 


j58  19 

58  33  49 

59  7  15 
(>8.50  o 

.59  12  6 

59  13  2 

69  24  37 

59  29  24 

69  23  19 

59  33  6 

09  35  12 

69  39  50 

59 ~  51  48 

59  44.  6 

59  57  o 

59  56  25 

60  23  48 

59  36  5^ 

59  34  49 

59  20  50 

59  29  I 

69  .21  7 

59  35  23 

60  31  28 

59  40  34 

60  9  17 

59  44  5 

159  41  18 


37t033 

3014 
1232 

866 

427 
1227 

715 

654 
620 

3595 
1066 

733 
540 
2352 
5'J7 
5305 

22^5 
1720 

309S 

458 

3.h6 

i«94 
1136 

1500 

659 

1730 
621 
520 
Ö40 
644 


Total -Summe  der  Indianer  92347 
Anzahl  der  Spar  irr,  welche  in  obigen 

Kolotiieen  wobn^n      .       .       .       .  5T33 


Total*  Summa  der  >Volk«menge  97480 


Anmerknng.  St.  bcdcutPt  Stadtj  l'l.  einen  Flecken, 
Pf.  Pfarrdorf,  J.  eine  Kolonie  von  Indianern,  JM.  eiue 
Kolonie  von  Mnlatten  oder  farbigen  MenXchen,  Z*  ei- 
nen Zweifel. 


f  liMiT-- 


J.  G.  E.  XXIX.  Eds.  i\ 


N 
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Tabellarische      ü  eher  sieht 
dt^  GQUVtmemenu  iBwnot*  Ayw, 


Namen  der  Städte, 
Plecken  ,  Kolonieen 
und  Piarrdör^er, 


Jahre 
iler 

Grün- 
diiag. 


Südliche 
Breite. 


Westliche 

Länge 
von  Paris. 


Zahl 
der 
Ein- 
woh- 
ner. 


S.  Jo«pf  J.    ,    ,  . 

1633 

27<> 

45  52 

68^ 

8'  57" 

1352 

163 1 

27 

44  36 

58 

17  12 

I2Ö0 

Apostoles.  J.     .  . 

1032 

27 

64  43 

58 

9  19 

Coiice]ftio]i.  J.  f  • 

1620 

27 

6S  44 

57 

67  13 

2^.04 

S.  Man«  la  Mayör*  J. 

1^26 

27 

63  44 

67 

46  4 

Martires.  J.     •  • 

«7 

47  37 

57 

40  2 

937 

S.  Xavier.  J.  •    •  • 

1629 

27 

51  8 

57 

34  4 

i3;9 

S.  Nicolas.  J.  •  • 

1627 

28 

12  0 

67 

39  53 

3^67 

S.  Luis.  J.    .    ♦  , 

l6;<2 

28 

25  6 

67 

22  14 

S.  Lorenzo.  J.  .  • 

1601 

28 

27  24 

67 

8  30 

1^75 

S.  Miguel.  J.    .  . 

1632 

28 

32  26 

56 

59  27 

197.1 

S.  Juan.  J»    •   .  • 

1698 

28 

26  56 

66 

48  40 

2388 

1707 

28 

17  19 

Ö7 

0 

Yapoyn.  J.    .    .  • 

16  6 

99 

31  47 

'58 

58  28 

5.500 

La  Gru«.  J.    •    •  • 

\  16^9 

29 

2Q  I 

58 

48  28 

25  »0 

S  Torr;^.  J.  ,    .  « 

1^3:^ 

28 

32  49 

6« 

17  43 

S.  Borja,  J»    .    «  • 

28 

39  51 

58 

15  58 

1800 

Gnacaras.   J.    «  ♦ 

1588 

27 

27  31 

60 

55  12 

60 

15^8 

27 

17  0 

60 

31  38 

712 

1588 

28 

59  30 

18  2 

I9*i 

S8 

28  49 

61 

II  40 

218 

S.  Geronimo.  J»  • 

174» 

29 

10  20 

6x 

43  46 

492 

Ynispin  ,    0  Jetua 

1 

62 

Nazareno.  1.  •  •< 

1795 

29 

43  30 

40  30 

600 

S.  Pedro.  J.  ,    •  . 

1765 

29 

57  o 

62 

37  0 

643 

S.  Xavier.  J.  .    .  , 

1743 

30 

32  15 

62 

27  15 

IR08 

1749 

31 

9. 

62 

39  0 

67 

Baradero.  !•  •    •  • 

IÖ80 

34 

46  35 

62 

Z  900 

1677 

33 

38  45 

60 

36  50  ' 

Z  boo 

S.  Onmingo  ^oria* 

DO.  J.     •  -  •  • 

Z  i6so 

33 

23  .s6 

60 

38  20  1 

Z1700 

Buenos  Ayres,  St, 

1535 

34 

30 

60 

40  3  0 

4c'ooo 

Madalena.  Pf.    «  • 

17.S0 

35 

6  6 

59 

65  40 

Z  3000 

V'iic**nle.  Pf.  •  . 

Z  i7;-;o 

35 

2  20 

4»^  30  f 

1-50 

Moroii.  Pf.    •    .  • 

* 

1730 

« 

34 

40  10 

61 

4  46  \ 

Z  IIOu 

•J 
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Namen  der  Städte, 
Flecken.  Kolonicen 
imd  Pfarrdtefer/' 


Jahre 

der 
Gr^in- 
daug. 


Südliche 
Breide. 


Westliche 
TOS  Fünf. 


Zahl 
der 
Ein- 
woh- 
uer. 


S.  Ttidro»  Piw  • 

1730 

.^4*^2  *  0" 

60^  4af  loT 

fiOOO 

Coaemis.  PI»  » 

• 

34 

6o* 

53  30 

90<)0 

Lnsaj).  Fl*    •  • 

• 

31 

3*^  0 

61 

40  HO 

1500 

Pilar.  Pf.  •    •  « 

Z  1772 

34 

6r 

33  4^^ 

2058 

Cruz.  Pf.      •  • 

• 

1772 

34 

10  22 

61 

43  S'» 

ireco.  FI.  .    .  • 

1730 

34 

14  2 

62 

7  10 

2HOO 

\  Pedro.  Pf.  • 

178^^ 

33 

39  47 

62 

13  0 

Z  600 

Arrecife.  PI»  •  ♦ 

l7^0 

34 

4  10 

62 

47  10 

1728 

Pergamiao.  PJ. 

1780 

33 

53  28 

63 

3  5 

a^  c# 

1200 

S.  Nicolas.-  Fl.  . 

1749 

34 

19  0 

6« 

45  4 

4820 

Chosciiniiis.  Bf« 

35 

33  40 

60 

22  15 

Z  ioi)0 

Katichos.  Bf,  •  • 

• 

3S 

3f>  3<^ 

60 

36  14 

^  800 

Monte.  Bf.  •    •  • 

• 

35 

25  40 

6r 

10  54 

z  750 

Lujan.  Bf.     .  . 

34 

3^  30 

62 

4  50 

Z  TOOO 

Salto.  Bf.     •  . 

• 

34 

18  45 

62 

54  40 

^7  so 

Roxas.  Bf.     .  * 

• 

34 

II  30 

^>3 

IM  50 

Z  7hO 

Malincot^.  PI  • 

• 

33 

44  30 

64 

9  56 

Z  400 

Montevideo*  St; 

1724 

34 

54  36 

58 

30  42 

Zö  45 

Piedras.  Pf.  . 

• 

34 

4.5  24 

58 

32  4 

Z  800 

Caneio/i.  FI.  . 

• 

1778 

34 

35  23 

58 

34  55 

3500 

S.  hncia.  Fl«  • 

34 

HO  35 

.58 

40  41 

Z  460 

Is.  Josef.  Fl.    .  , 

I78I 

34 

22  17 

59 

13  22 

z  3  .0 

\CoIla.   Pf.     .  . 

• 

17sr> 

34 

IQ  SQ 

5t) 

4»  43 

Z  .^00 

Colon ia.  Fl.    •  • 

1679 

34 

26  10 

öo 

9  '5 

Z 

aea]  Carloa»  Pf. 

• 

34 

25  8 

60 

Q  56 

Z  200 

Vi?or«a.-Pf»   •  • 

• 

1680 

33 

56  so 

60 

31  HO 

z  1500 

Ispinillo»  Ff.  . 

I680 

33 

33  30 

60 

38  15 

Zi^ 

.lierced/ef  f  O  Capilia 
Nuev«.  Pf.  . 

1791 

33 

12  30 

60 

17  40 

Z  850 

Martin  Garcia.  Pf. 

34 

n  6 

.  .6a 

33  40 

Z  200 

^rroyo  de  la  Chi 

na.    FJ.  . 

* 

178» 

38 

29  18 

60 

^5  55 

Z:^5oo 

Gnale^aichu.  Fl. 

• 

1780 

3« 

69  15 

60 

47  8 

Z2000 

Gtialeguay.  PI. 

I7h0 

33 

8  19 

61 

48  10 

Zi6oo 

Pando.  Pf.     .  • 

Z  1782 

34 

41  18 

58 

9  4 

Z  300 

Maldon  ado.  St. 

• 

34 

53  12 

.'57 

744 

Z2000 

^  Carlos.  Fl.  . 

1778 

44  45 

57 

4  4 

Z  400 

Miaas»  Fi»   •  « 

• 

• 

1783 

34 

ai  30 

67 

85  34 

• 

450 

N  3 
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Namen  der  Städte, 
Flecken  }  Kolonieen 
und  Pfarrdörfer. 


Jalno 

der 
Grün- 
dung. 


Südliche 
Bic'ite. 


Westlich^ 

Länge 

von  ir'ari»« 


Zahl 
der 
Ein- 
"vroh- 
ner. 


Roclia«  Fl« 

S.  Teresa.  Bf. 
S.  Miguel.  Bf. 
Meto.  Fl.  . 
S.  Tecla.  Bf.  . 
Batoby.  Fl.  • 
Corrieat^s.  St. 
CoacAty.  fPf. 
Biirucuya.  PL 
AI a (las.  Pf.  . 
S.  Roque.  Ef, 
S.  Fee.  St.  . 
Baxada.  FI.  . 
Novoya.  Pf. 
Goronda.  PI«  • 
Rosario.  Fl.  . 
Rioneyro.  Fl. 
Maliiiaas«  Ff*  ' 


iSoo 

34° 

1762 

33 

33 

1796 

32 

1773 

31 

1800 

30 

1588 

?78o 

Z  27 

1780 

1780 

28 

1781 

1573 

31 

31 

1393 

32 

X768 

1730 

1781 

40 

61 

22  O 

58  5 
44  44 

23  14 

16  8 

36  I 
87  21 

31  o 

57  5Ö 
15  20 

33  33 
40  29 

44  15 

17  43 
53  47 
56  4 

50  o 

32  o 


56° 

55 
65 
66 

66 

61 

Z60 

Z60 
60 
60 

63 

63 
62 

63 
63 
64 

59 


32'  58' 

54  15 

55  30 
37  44 

34  24 
6  24 
6  o 

21  o 

35  25 
50  20 
57  30 
12  30 
4  30 

24  34 
21  50 
II  20 
43  30 
57  30 


360 

Z  120 
40 
820 
130 

948 

45001 
Z  60a 

36<^ 
Z  1200 

I390i 
4ooo{ 
3000 
Z  1600) 

9000 

3500 
Z  300 
Z  600 


Total  •Summe 


170^832 


All  m  c  r  k  u  n  g^.  Die  vorgesetzten  Buchstaben  haben  dieselbe 
Bedeutung  wie  bei  Tafel  III.  Bf.  bedeutet  «inen  befestigten 
Ort* 

Der  Flecken  tiioneyro  voll  Tielleicht  Rionegro  heifs^n; 
'  liegt  im  Lande  der  Pampas.     Das  Ffarrdorf  Maluinas  liegt 

auf  der  not  riö^^uichen  Spitze  der  Insel  Soiedadf  eine  dtx  Ma- 

2uxnUchen  Ingeln. 
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f  n  de«  Pfhrn»"von  'ZacV^  monatlieh$r  Corr€sponi€vk 
Septmber^StO^k  won  1807  find««  tidi  S<  834— 237  ein 

▼on  g^ogr«  OrUbeftlmmangen  ,  welche  aus 
•wei  (angeblich)  rortreff liehen  Spanischen  Sf?e  -  Chnrten 
(von  den  Jahren  1798  und  I800 )  die  vom  Deposno 
drografico  zu  Madrid  H,  v»  Zach  mitgethfiit   wurden | 
•tttopniilieii  lind« 

Diese  Ortsbestimmungen  wurden  deshalb  nusgeho^ 
fcen,  um  Charten -Zeichner  in  den  Stand  zu  setzen,  den 
Lauf  des  La  Plata, Stromes  und  dessen  Ausflufs  auf  frü- 
heren Charten  berichtigen  zu  können.  Die  DifTcrenze4 
•wischen  diesen  Ortsbettimmnngen  und  denjenigen  des 
Mrm^d'Amr^iu  daa  ▼oral^^ndan  Tabellen  inra|^  ladocb 
Bedenken ,  jen«  S^echaitan  dnrcbauf  ftls  «0  gan«  tnttt^ 
laatig  «tt  baiaracbtett^  mi.tbiii  beiXat'e«  «ucb  bier,  wi* 
liberall:  dUs  dum  doe^U 

Wir  begnilgeii  -Untf  diber»  bloff  «iniga  Belege  daToa 
tu  geben ,  ebne  •  «iflimtlicbe  Angabea  eus  Jenen  See<^ 
Abarten'  mnü  J^AzuraU  gr5fliefcr  Cbarfe  bacbsumeisen« 
£a  jene  Seecbarten'  die  geograpbiscben  Lütig^n*  Grade 
▼om  Meridiane  voir*  Codre  w  ti|b1en  enfangtr  n  ;  bndik 
Mber  nach  Dr.  Tr{esnecker''s  neuerer  Berechnung   ii^  22* 

Östlich  vom  Meridiane  von  Ferro,  also  8°  37'  45" 
westlich  vom  Pariser  Meridiane  liejrt  ;  letzteren,  wie 
jlBtat  ailgemeiii .  gesqhielit,  20"^  östlich  vom  Ferroer  Me- 
ridiane angenommen)  sq  haben  wir  jene  Längen  det 
Seeebavften  zur  tcbnelleyen  Vergleicbung  mit  denen 
i'Atmra't  durch  jedeanMÜse  Addition  toü  |o  37'  4^*'  auf 
ien  Meridian  vo»  Paris  Tedniirt.  wonach  fieh  daaH 
aachlolgeade  Differensea  «r|jebair 
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Namen  der 
OVte. 


Westliche 

Lauge 
von  Paris. 


Südliche 
Breite.« 

■'■  •  - 


T 


Nach  der  » 
See  Charte 
57O    II'  o" 

Nach  d^Azara 
67**     7'  44" 


•   •    •  • 


■  «  r 


.  Nach  der 
See  .  Charte 

34"*  22'  55" 
Nach  d'Azar-H 

34^    63'  12") 


• » 


(«oioniA  del  I    Nach  der 
Sacramenko.  See  -  Charte 
60»    14'  3  "" 
Nach  d'Axara 

60°     9'  16" 


Sae  «  «Charta 

340   24'  50" 
Nach  d'Azeira 
26'  IO"J 


|fiaan0t-  Ay- 
19$: 

14 


NAchder  1 

See  -  Charte 
600  45'  10" 
Nach  d'Axara 

6ö9  40'  3P" 


Nach  der  | 
See  -  Charte I 

34^  36'  60"r  0^  •  22''* 
Naokd^AtaraL^  -i* 

34**  36^  r 


Goncepcion. 


Nach  der 
See  -  Charte 

59^  23'  45" 
Nach  d^Azara 

36'  4" 


4 


©•    19'  19" 


Nach  der  j 
See  -  Charte! 
230    28'     o"[  4'  52 

Nach  d'Azäral 

"    23:  ö"i 


23 
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^  Namen  der 
.Orte. 

• 

WefltUch« 

Lttnge 
Toa  ifarit. 

■ 

Sftdliche 
breite. 

1 

*  Nach  der 
See  -  Charte 

5'  °   fi5'  45" 
Nach  d*  Azara 

6oO     I'  4" 
•  ••  .     T  j 

•  • 

t 

• 

Nach  dar 
Sea  •  Charte 

25®   24'  0'' 
Nach  d^Azara 
2^^    16'    40' \ 

T.   '  " 

i 

1 

1 

1  k 

*» 

1  ** 

:  Nach  dar  i 

Se«  -  Charte 

Nach  d'Aiara 

•  » 

# 

•  • 

I'  '  ■  ■  ■ 

Nach  der 
See  -  Charte 

34°    24'  45" 
ffach  d*Atara 

34?  «4'  6*'-j 

 rr—  

►  '0^     Ö*  II" 
• 

ISaat-  Indro. 


iSea  -  Charte 

po^'  6^'  45" 
Nachd'Asara 

60*.  43'  w" 


•  •  • 


'  Nach  der 
See  -  Charte 
34O    27'  o" 
Nach  d^  \zara 
34°  o", 


1/ 


>  0° 


Gorzianla«. 


Nach  der  ] 
See  -  Charte 

60®  59'  45?  l   .   .  •  . 

Nacha4sara| 

6*0     ^  o" 

'    Nach  der 

See  -  Charte 


27°  26'  o" 
Nach  d'Azara 
27°    27'  ül". 


6'  16" 


am 
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Nain«ii  der 
.  Qctc.l  a 


;  "Westliche 

Länge 
',  Ton*Barit. 


Südliche 
Breite.  > 


1 


St.  Lucia. 


Nachdef"^ 
See  -  Charte 
61°    18'  V. 


•      -  •  • 


t  X 


Nach  der 
See  •  Charte 

290     1/  o" 

Nach  d'Azara 
J28<>    69'  30"^ 


qO        Qi  ^3 


St.  Fe. 


Nach  der 
$ee  -  Charte 

63°  IT'  45" 
Nach  d'Azara 

63^    12'  30 


»     •*  t.,i.'.  #     -  M 


»See  -  Charte 


31°  36'  O" 
Nach  d^Azara 


v:t>   '  im''   40^'  29'^jj 


»  r  *        •  #  • 

o'  45'' 


ttcu. 
I 


Nach  der    )  • 
See  -  Charte      .      '  ' 

60°    28'   45'>^  .  '  

Nach  d^Azarai      ,  .  .  ' 

^    Nach  der 
^;  Sett^o  Charte 


a6»»  67'  o 
Nach  d'Azara 


a'  43" 


oo    4'  36 


j 


•       •       <r  « 
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Das  Uebrig.e  des  2ten  Bandet  nimmt,  mit  I5r  Seiten 
der  ilänkiscji^  Beitrag  zur  Naturgeschichte  der  Prt^vinj, 
Cochabaiaka  eiüv.  irelcluBün  «ich  ,ilr*  Ji4nk^  jedoc^ 
blofs  über  nutsbate  mmeralitflif  >  tbieritche  und  ve^g^ 
tabiiucb«  &ärj^,  Tf 'j^eit^f  t ,  und  J^fl-  Agie^fl|gr 
belehn«  fde  sie  entere  beide  nach  den  neuesten  Gnind-» 
sitacn  der  phej9^9  ia..g^i|rlBne«,  Hl»|yfl*y  HP  m«cbea 
babmi  nad  ^eichen  arxp^ilioben  putzen  ^s^b  seinem 
eigenen  (telbtt  für  Europäer  vricbtigen )  Beobachtungen 
und  ErfahruQgt'n  mehrere  Süd- j^^g^rik^j^cbe  Pxofj^ucf^ 
des  Pflan*enreichsjjgpwj^|irfn...  ^ 

'  Wir  bab^  ttni  j^dbcTi  hUit  blofs  än  äie  Einlehun'^ 
%n  jener  Abhandlung  tu  halten,  da  sie  uns  willkommene 
geographische  Data  liefert.  Die  Provinz  Cochn'uunha 
begreift  nach  Azara  T ,  X,  ^t.  2C).  die'Provinz  St.  Cr\iz 
dt  la  Sierra  in  sich,  gränzt  Östlich"  an  die  Provinzen 
'Üki^üitoj  und  Chacd';  und  Iclztcre  dh  Pärägwtx*  Cothti- 
»km^n'  bildet  eiiiif^n  Ungen  scbmaUn';  Von  *Ost*\iföft 
We^t  Ifefi  erstredketfderi  Xandhrtcti«  desteii  gerade^' 
Lingendurcbmesier  ^bgi^ftbr  l^öV  der  Bk>eiteiMurcltf 
Messer  aber  nnr  »wiseben  ^  ünd  40  geograpbfsebe'lidi^i* 
le»  beträgt.  '  *  •  «^«^»«i 

Diese  Proriat»  sagt  Hr,  Hänke,  bat  in  der  Tbat 

aniP^Ui^iaadiin  pi|i9ic^a  CA^ucoi^^i:  Y^w^m  iml.C/Mr» 

€4ftr.:  JSin<allMi  ii^ar  die  Wellr^ir^^n,  b^aus  reiebejii^ 
Gebirgskette  trennt  diese  Prpvivz  von  .dem  Jn^^^k: 
Qcl^ixgß'  WesUi«b  gra^zt  Qi^chal^o^ului.  a^  di^ .  ^gIQXse  n  ]i>v^ 

ij   ..'    r  .    I        .  /  '     .  .   .i vr 

,1  ,  '    '         '      "  »• 

•)  Wir  haben  \ins  sc|ion  Öfter^  über  die  BenenmujFen  vieler 
* "  Amerikaniflcben'Flflsso*  tfAd*t>rttcbaften  geSrgert ,  lila  die- 
'<*  leiben  «^ameA,   beendet •  «Hie  der  *H4iii^en  gar  all 
wiedcxkoU  sibd;  so  dafsi  msfasinuSleB.d&e'Pr^^Bs  bia&i|f 
setsen  maft,  nm^  d^rcb  .gleich^  JQpneTp^ajSg.  nic^t  Vei;wi^- 
mng  XU  veranlassen.    Es  würde  für  die  Geo^rap>«ie  sel'.r 
Torthcilhafl  «eyn  ,    künftig  lieber  die  ursprünglich  india- 
*      nischen  Kamen  vorz-tii^lirli   geltViid  v:ii  liicichen  ,    um  j'^ne 
Vortvechseluageai  zu  vermqideA.    «lener  Hio  (irandA  ist  d^ 
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sten  CordilUrtf  und  Sftlich  an  ungeheuere,  noch  nicht 
Mortehte  Ebenen,  die  nur  t^hr  wenig  über  den  Mee-' 
Mttpiegel  iich  erheben«  Der  getammte  Boden*  bildet 
deSier  eine  geneigte  Fittchs  ^  die  eine  grdtfe  Verechie» 
deaheit  det  Uilbatt sehen'  Zuslandee  gewährt. 

Auf  ä»t  mshe  der  metallreicheit  CiMiihre  herrscht 

bwigcr  Winter;  und  an  dem  Gehänge  des  Ciebir^es, 
SO  wie  in  den  Ebenen  befindet  sich  ein  grofser  Vorriith 
au  Metallen  und  Salzen.  Auch  die  Se'en  sind  reich  ari 
Kochsalz,  das  zur  Zeit  der  TrockniCs  sich  krystalHsirt. 
Die  Ebenen  überziehen  fich  zur  ZeU  der  TrocknUs  mit 
f  ittj^  Kruste,  di«,  entweder  aus  kohlen  gesäuertem  Natr«jn 
oder  aus  Glaujberf  aJ«  bqj|tekt«  An  '^deA  .Feisefi.  ^en  Gt* 
iiänges  wittert  Vitriol  (Gac;|i^na].tti|d' AläfinX^illo)  m\i»J^ 
Aj[d  den  höchste|i  6ehi<]gsstreGKei|  leben  ^ie  wegei»  Ihref; 
Woila  so  gpschxietei^  GuQna^o*s,  Liacma*s^  ÄLpacd*t  nwi 
4ie  yigogne;  sowie  das.  Pflanzenreich  daselbst  vortreff- 
liche At-zneipfla»zen ,  die  Yareta  ,  mehrere  Valerianen 
Und  G^ntiantn  liefert,  U<*brigen«  schildert  nun  Hr. 
Hänke  die  Verschiedenheit  des  klimatischen  Zustandei^ 
und  der  Pflanzenproduction  der  CordilUre  nach  VeK'* 
hältnifs  der  Hochlage  ganx  so ,  wie  Hr.  v.  Humboldt.  ^ 

' '  Wlr^  gehim  Mte'  %wt  fi»eartltoilttA|f 4er  ^ilssi/acchetf 
Ckftrteiiy  -und  dess««,  *  was  dütu  gehört«'  üieu  "  In  dtä 
Itehebtaaefariehteli  deeielben  habe»  wir  Sehdu'  bemerkt, 
Mb  ir  auf  ^ehi^n  Reiken  fast  stets  einige  erfahrne  8ub« 

^tern-Officiere  bei  sich  hatte;  bei  der  Gränzberichti- 
gfung  aber  ah  Directeur  noch  mehrere  Subalternen,  so 
wie  Seeofficiere  von  höheren  Graden  unter  ihm  arbei- 
teten. Die  Oificiere,  di.e  Antheil  an  den  Messungen 
und  an  Entwerfung  der  dMzaraschen  Charte  haben^ 
sind:  Cervino  ^  Ynciartg^  Oyalvide^  Agni rr€  {Fregatten' 
/  Kapitäne)«  Jtfnrtin  Bonse  (Schiffs -Kapitän)  umd  MI0 9 
'ZiMur  und  Tgnatio  Pa%of  (Steaermättiier). 

Ueberau  hatten  der  Tisr/a^JSfr  nuf  sein^.  Reisen  twei 
gute  Hadleysohe  Sextanten,  einen  kfinstlichen  Ho* 
rizout   und    eine    fioussole  mit  Dioptern    bei  sich. 
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l/cberall,  wo  er  sich  bsfand ,  selbst  in.  der 
bestimri^te  er  alle  Ta^^e  zu  Mittag  uud  jede  Nacht  adf 
jdem  gewähltön  Ruheplatze  die  geographische  Breit« 
▼ermittelst  astronomischer  Beobachtuag  des  Stauden  tier 
Sonne  und  der  C^estirae.  Er  UiU^uiMtlbUi  «nm-ii^ltol^ 
die  Abweichuni;  der  Magnetnadel  seiner  Boussole  indem 
mr  «iu  Atimiilk  deiHttlbtta  mit  dem'  Atimath  Terg^ieh, 
mich««  ihm  Mt|ie  B«ttoliatiii§«tt  aatt*  8oiiftenb«0il4bll« 
nmgßm  fegeben  tetleit.  n  .  ^  ^ 


Da  die  bmitiM  GegitBd««  ^rMitmi  TkmU  Ekwm 
4ind,  10  ititUaf  m  ilua  s«m  4ft«r«»t  ▼•rm&ltolit  Jim 
BouMole  die  gerade  EntfeMmag  >weMut  PiMMie«  d«eia 
geographitetie.  Breite  er  sehe»  4c«iiiifef  «11  beettaMOK 
weichet  ihm  die  .Bettlmmnng  der  geographiiehea  LiUifa 
derselben  erleichterte.  Auf  dieee  Weise  war  er  steüi 
bedacht,  die  geographische  Lage  aller  Anhöhen  and 
ausgezeichneten  |*uncte  zu  bestimmen;  weil,  wenn  er 
▼on  anderen  Standpuncten  aus  die.. Entfernungen  denseln 
ben  roB  einander  Fermittelit  der  Boussole  gemessea 
Imiüe,  er  nun  leibht  die 'geographische  ^LtUijgeit^LaM 
denelbea  dtireb  Bdredhnnag  ff&dea'  honiitel 

\.  •  .  •        •  •  •  • 

Befand.er  ^jph  in^WäldarjDi  <o  lieft  er  grofse.Feoer 

anzünden,  dere^  Rauchiibm.  tn  Signalen  dieotan;  ua4 

'auf  iUete.Wei«a  iy)t$teUe  er  die  wahHmBe  i4aga;ealaher 

Orte  aus9;4aBfM|»  §aoi«aBhitalie  Bwila*«»  icdMa  geffaiidi« 

hatte*  *• «     '        ff'  *  •   r      .  .  '  4 

Uuter  andera  Umstündeat  we  kefae  M^r^^ieh«}! 
im  4adea  warea ,  auch  keine  P^aerslgnate  bewirkt 
dea  konatea«  hall  er  sich  auf  folgeade  Art:  ereehiclM 
gerader  Ri9h»u9g«  tie«ft>'ae«la#  vot  JMi  hdry  *#eren 

^er,  eine  etille  hielt  ,^  sobald  'er^llra.vd'^dzsnv  fett  aieh't 
mehr  sehen  konnte,  von  wo  iiuu  der  zweite  ebenfallt 
so  weit  fortritt»  bis  er  den  ersten  stationirten  nur  noch 
aus  der  Entfernung  erkennen  konnte ,  und  so  immer 
vorwärts.  Nun  schritt  Hr.  d* Azara  mit  aUer  Vorsicht 
die  fiutfernungeiB  ;xwi»aben  jedem  in,  gerader  Linie  tta- 
tioairtea  Beu^r  ab,|  und  iMmeskte  sa|^ich  aulir  ge^ 
^nefta  mfilkt^wMhti  di^.aiiaiohaaawif  •  it»  aHhitattll* 
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.  Se ,  um  von  einer  Station  zur  andern^'fdftiuielirclteili 
Indem  er  nun  so  die  Minuten  an  Zeit  mit  den  getha« 
'Sfenen  Schritten,  oder  der  abgeschrittenen  Entfernung 
verglich,  bestimmte  er  in  gerader  Richtung  die  Ent- 
ivenvmg  «wiscke«  tw^i*  geb^apbiichen  Breitenpuncten.  ' 

•    • '    . '  ;       '        *:■        r  ■  '  .  . 

Ferner  sagt  Hr.  d^Azara:    er  habe  es  stets  vermie- 
den, blofs  nach  Annäherungen  zu  bestimmen.    Es  könn- 
ten daher  bei  seinen  Angaben  keine  Andern  Fehler  ein- 
treten ,  als  solche ,  denen  Bestimmungen  von  geographi- 
«eken  Br^n  MtMcwerfen  sind/ obgleich  die  Besttm- 
wnny-  llrit  gttten*  hiMnenritclfen  Instnnnetiten  ,  ^iid 
«ine«  BotMeete  gemaoht  Warden >  welch»  hiübe  Gl^aife 
^iinejgii,     Olm»  "^diet  wM  feder  fttft  der  Beoübechtiivg 
a^it  /ieai  klltthlMceB'  RMritotote  «Il^nfallif  dhtüipi^angcne 
Fehler  durch  die  Beretjhnnng  der  geograpWt'chen  Breite 
um  die  Hälfte  geringer i   und  Irrungen  bei  Messungea 
mit  der  Boussole  sind  unbedeutend  ,   wenn  die  gemesse-^ 
-neff' Entfernungen  -jedes  Mal  nur  Uein  sind. 

^  ,  ^  .Ni^bt  nur  benyobnte  und  Namen  tragende  Orte  und 
ausgezeiclmetc  Stellen ;  sondern  eine  unzählige  Menge 
anderer,  in  der  Wildnifs  nicht  nachzuweisender,  Puncte 
iiatt  der  VerJ,  auf  die  angegebene'  Weise  geographisch 
fceiÜQimt»  Eben  so  verfuhr  er-  zutn  Titeil  bei  Bestim-, 
anung  der '  geogwaphifchen  Läge  der  Fltisie;  oder  er  be« 
BeAnete.  dere»  tm§i  4Mrmitteltt;.  eineif.  ddw-^w^er  Li^ 
aien,  die  von  bekannten  nnd  festgetetiten  Puncten  ^aüs- 
giengen^  Auch  yien^er  nie  tqji  f  eichen^  rWc^niger  eeharf 
Kettimmten  ^unoten  nüt ,  wenn  er  andere  Entfernungen 


•  t.    f  .  •     :.'.!.*  »•'. 
I   .  Jüt  M  4pMrten  Antedr]Di»iik«dt '  wbvdea  fdtgend^ 
Sliaee  jMfahieit;  Hind'dlerPiiiiol^^  wo  atod«^  'Plfltse  aicb 
in  ioIciM t ergioXse^,  angegeben.«*^  Jene  Vlfilis^  eittH:  d^ 

Paraguay  vom  Jauru  an;  der  Pürsnd  vom  TiVr«  an  und 
-ein  Theil  des  letztem  und  dos  Yguazu;  ferner  der  Uru» 
gUd^ ,  der  Cuniguaty  ^  der  Jesny  ^  der  Tehicuary  ^  der  Gä* 
tfmy  und  ein  Theii  des  AguamY.  Die  Lage  und  der 
i^krige  Xfaul  all^r  kleinern  unzaliii^^en;  in  gröfseren  Strek^ 
Mfi.  mk  «rgiftbfatei  Flikbe  iimI  Bidte,  wurden  theiis 
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»ach  Land  Vermessungen,  theiU  nach  miindlicben  N«oh« 
richun,  tlicüs  f^h.  W du^ckMiniiishämit  aitiforgttUgl* 

Ferner  giebt  nun   der  T  erf.  die  übrigen  Chaften- 
t^ichnungen  an,   die  er  ganz  oder  znm  Thcil  in  sein* 
Cbarte  aufgenommen  bat}  denn  eine  Erstr«ckuaf  voa> 
7fio  Meii«ii  Längt  -und  ao*.  Maü—  •  Br«ite ,   kmum-  Mlbal- 
i«  siir«iiu(|  JalyrMi  M<)te        «Ma  IniUviikiiim  §9mm » 

Die  Quellen  und  der  oberste  Tbtil  dea  Laufet  do^ 
'PurATia  und  Paraguay  sind  nach  einer  Chartenzeichi^mag^ 
des  Fortugie'sisdien  Brigade  -  Generals  Don  Jox<^  Ckiit«« 
dio  Saa'X  Faria^  welcher  fick  eiiMgtt  Jahre  in  ienen 
Oegendea  angehalten  hat,  Mogetragea  iroraen.  pa 
jener  Officier  aber  hlolt  Ingenieur  »ad  nicht  i|ach  Aetro^ 
abm  war»  lio  iind  deteen  Angahea  iwar  aicht  abtolat 
und  unbetweifelbar  gänzlich  und  durchaus  tnrerlässig, 
jedoch  sicher  besser»  als  alles  bisher  von  jenen  Gegen'* 
den  öfiem^ich,  bekaimt  .Gewordene ,  sagt  Hr.  d'Azana. 

• 

Die  IfXnder'der  Provintea  Qhiquitw  oad  Cruz  de 
lä  Sierra  find  nach  den  Vermessungen  des  Hrn.  Antonio. 

Alvartz,  Gränzbericlitiguugs -Directeui- ,  entworfen  wor- 
den, Hr.  d\lznra  weifs  zwar  nicht,  welche  Methode 
jener  Officier  bei  seinen  Messungen  befolgt  hat;  da 
er  jedoch  gute  Instrumente  und  hinlängliche  Zeit  xur 
Arbeit  gehabt  hat,  so  glaubt  Hr.  d^Azara^  daüs  dessen 
Arbeiten  Glauben  rerdieata,  aad  }aae  irdkeraa  der  Je- 
•nilaa  wfit  flbertreilea« 

Der  Theil  der  Charte  vom  Parann,  vom  Einflufa 
des  Jearic  ixt  snni  iQteu  Grade  s.  B. ,  ist  eine  Copie 
▼aa  der  Charte»  welche  königl.  Gränx-GommiMarien, 
Bu  Folge  det  'Traktats  von  1750  entworfen  haben.  (Wir 
werden  aachher  noch  Onteigeni  daÜs  die  Charte  von  laCrise 
Olmedilla  aus  lieaaelben  Quellen  entnoaimea  ist.) 

Oer  obere  Theil  det  Farana^  Toa  dettea  grofnai 
H^aaaerfaUe  aa,  bis  aar  ILoIoaie  d«l  Corpus^  ist,  aacH 
der  aeaestea  Mealuag  det  Schiffkapitaia«  I>on  DIsgd 

4iv€4ir,,  eiaet  der  GrXatbericlrtiguaga  n  Abgeotdaetea« 

I 
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i 
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entworfen.  Hr.  d' Azora  lio^t  volles  Zutrauen  zu  der* 
RichtiglLeit  dieses  und  des  Forigen  Theils. 

•  •  '  Alles   Uebri^^e   beruht    auf  Hrn.    d^Azara^s  eigenen 
Messungen;  die  kleinen  Bäche  ausgenommon ,  die  west- 
lich von  den  Anden  herkommen  ,  und  durch  deren  Vrr- 
einieun^  mehrere  Flüsse  entstehen ,   welche  die  Provinz  * 
Chuüo  bewässern.     AHe  diese  BHche  und  Flüsse ,  nebst* 
ihren  Ufern ^  hat  Hr.  d^Azara  nach  der  Charte  T<m  In« 
Cruz  Olmedilla  entworfen ,  weil  er  nur  wenig,  in  der  Pro- 
▼inx  CAnce'ttmher  gereisi  ist.   Aach  wird  angefahrt:  ^  daf«. 
der  Lauf  d«r  Finsse ,  die  sich  rom  22^  4'  9,  B.  an ,  bi« , 
lum  Flusse  Taquary  von  Osten  her  in  den  Paraguay 
crpiefscn,  vielleicht  in  der  Natur  etwas  von  der  Charte 
abweichen  könnten  ;   indem  er  selbst   nicht  genug  die 
Gegend  bereist  habe;    Charten    und  Naclvrichteu  hier« 
fiber  aber  nicht  einstimmig  seyen.  — 

Jene  Charte  von  la  Cruz,  sagt  oh€T 'Hr,d*Azara,  wird 
mit  hinlänglichem  Grunde  (avec  assez  de  fonderfient) 
für  die  beste  von  Süd  Amerika  gehalten;  obgleich  er 
derselben  seine  eigenen  Arbeiten,  und  ^ie  übrigen  vor* 
her  bemerkten  seiner  Kameraden  seiner  Uebersett4(ung 
aach  vonieht.   Auch  Wird  T.  i.  nochnnals  gesagt: 

dafs  die  La  Cruzitche  Charte  nacli  den  Messungen  der 
'GrSns-Gommissärey  su  Folge  des  von  den  Hdfen  ▼oa 
Spanien  und  Portugal  1750  abgeschlossenen  Traktates, 
entworfen  worden  sey. 

« 

Da/t  die  la  Cmzische  Charte  bis  Jetzt  *die  detaflli«i' 
srendtte  von  Süd  -  Amerika  sey  y  springt  sehr  bald  in  die 
Augen;  wir  finden  solche  «um  Theil  noch  si^ecieller, 

als  die  neueste  des  Hrn.  d^Aznra,  Dafs  solche  noch 
viele  Fehler,  'zum  Theil  grobe  Fehler,  enthalte,  ist 
nicht  2u  läugnen;  Hr.  d"* Azara  zeigt  selbst  einige  der- 
selben an;  er  sagt  z.  B.  T.  I.  p.  13,;  Jene  Charte 
giebt  dem  Finsse  Pilcomay^o  zwei  Arme  und  läfst  beide 
unterhalb  der  i>jtadt  Asuneion  in  den  Paraguay  sich  er« 
giefsen.  Hr.  d' Axura  fand  aber  von  dem  südlicheren 
J^jwm  ieine  Spur,  sondern  ein  beträchtlicher  Flufs  er- 
gie/ft  sich  gegen  94^  94'  '<alto  viel  weiter  olmriiiUi' 
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Amneimt ). ,  in  4911  Parmguay  md  wilnrfeMii« 
lieh  mum  iwcitai,  »Sfdliclimi  Arm  4m  filcom^yo, 
wie  aucl^  Hr.  •d^Anura  mut  d^r  .griii«r« »  aber  nicht 
auf  der  < kleinem  Charte  an^ej^eben  hat;  denn  auf 
der  kleinern  Charte  hat  er  ien<>n  Fiuff  nicht  gänzlich 
bis  xnm  Pilcomayo  xurückgeführt.  Auch  ,  sa<^t  Hr. 
d'* Azara  ,  habe  ich  die  geof^raphischen  Breiten  dec 
Stadt«  Cordova  und  St.  Jago  del  Eiter o  und  die  von  dmg 
ILttinen  der  altanSladt  Santa  -  Cruz  de  la  SUrru^  «In 
wma  fehlerheft  waren  ,  verbetiert.  T«  I.  p.  75.  hailiit  «« 
ienter :  des  la  Cruz  Charte  läftt  den  PlnA  J€*ux  in  den 
Tpan4t  sich  trfiellien«  da  ,«r  rielaMhr.in  dan*Pa« 
raguajr  einlliefft. .  . 

Künftige  Reisende   werden  noch   mehrere  derglei- 
chen  F»'hler  der  bisherigen    Charten  von  andern  Süd' 
Amerikanischen  Gegenden   zu  verb'rssern .  finden ;  et  er- 
giebt  sich  auch  ■cbon  j-tzt,  (wenn  ande|ri  die  Angaben 
der  ireograpbitcben  Länge  und  Breite  in  der  Connois^^ 
sanee  des  ttnu  von  ^lo- Janeiro  und  dc^  Cap  Frio  rieh», 
UK  find 9  woran  irir  keine  Ursache  au  iweifela  finden,) 
dalt  iene  l^ftate,  eowohl  anl  der  Charta        la  Cruz»  ala 
nnf  der  .d*Jaernaehen  JUeinen  Generalcbarte  von  gana 
Säd^Amarika^  gftatlich  reraeichnet  Itt  und  ein  iaUfihaa 
Bild  darstellt.    Die  ileicAare/sche,   1804  beim  geographi* 
sehen    Institute    erschienene    Geneuralcharte    von  Süd- 
Amerika  stellt  hingegen  jenen  Theil  der  Küste  und  die; 
Lage  vom  Cap  Frio  ^  übereinstimmend  mit  dfu  Ortsbe«^ 
atinmungen  der  Qonnaissanc4  dct  Tgmif  richtig  dar. 

• 

Aus  dem  bisher  Gesagten  ergiebt  siahy  dafs  der. 
Hecensent  der  la  Crusiscben  Cbarte  in  den  ollgstmgingH 
geographUehgn  Ephfm$rid0Mf  im  T.  Bande  I800»  S.  271, 
jene  Charte  tn  riet  nnd  tn  allgemein  gelobt;  der  R.e* 
censent  in  Hrn.  ZacAV  monatlteher  Correspondenz, 
im  II.  Bande  von  ISOO,  S.  367,  besonders  aber  S.  .H?6 
und  77,  solche  viel  zu  sehr  herabgesetzt  und  jenen  R"- 
censenteu  viel  zu  hart  behandelt  hat.  Dieser  Gelehrte 
ist.  seit  einigen  Jahren  nicht  mehr  nntec  den  Lebendi- 
gen; de  mortui^  nil  nUi  b§nt/  idsefne  rt^uiiscat  in  ^acti 
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900  '      BMBh^^^^n^Aeienßii»  fielt. 

iiileüt  bifWlfifrkt' Äin  noch  Kr.  d^Azara  i  dafs  er, 
unt  seine  Charrto  hoch  i^ichtigei:  zu  bilden,  und  die  Mc- 
j'idiane  derselben  von  dem  Pariser  Meridiane  an  zw 
»ähien ,  zu  Mvntcvideo^  zu  Buenos  ■  Ayres  ^  zu  Corrientes 
Und  ^u  •  }lsimvion  viele  astronomische  B«obachtungeii 
Üh^r  ^as  Hervottreteii  der  Monde  dei  Jupiters,  übel* 
Sctttnonfinstchrnitsfi" 'ted  "Sietnbe^ecliitiigeti  durck  den 
Mdfid  '^nf^ttuSOtp  und  nae^  'diesen  Bedhitehtutr^en  die 
Omde  der  gecrgraphischeA  Uäft  auf' t^foe  Ghairtfe  eitf^ 
getragen  habe*        *  /    .  •  ./ 

'    Da  nun  ans  Allem   diesen  zur  Gniige  sich  zeigt, 
dafs  Hr.  d^Azara  Alles  anwendete,   um  seinen  geogra- 
phischen Bestimmungen  und  seiner   Charte   den  mög- 
lichsten Gyad  von  Vollkommenheit  zu  geben  ;  so  bleibt 
doch  dem'strertg   wfs^eWchaftlichen   Geographen  nocB? 
ei«  Wunsch  nbri^;Al^  dieser  ist:  dafl  es  in  de^  Folge^* 
*  wieder  •A^retentii  Kuhe'  ih   Spanien  ,  Umi 
d^jUara  gelftlUg  se^  Ai8ge»  'eöina^l  eehke  vMfStfii6h^ 
gt^lt  'asttonomistfkcta  BeobaeH^^tt^ '       dtttli  die  Alt 
ikm^  Weise /adfwtfcbe ''ev  tfiie  'tMfiQ^limilk  dite  kM*' 
graphisch  bestt/nnit  hat,  nach  i-ßlifnlfchem' Vbt^ange  der 
Hrn.   V.  Humboldt  ^  dem   gelehrten  Europa  bekannt  zu' 
machen.    Denn  ganz  richtig  bemerkt  der  Hr.  Recenscnt 
von  Hrn.  v.  Humboldt'' s  vierter  Abtheilung  der  Keise, 
welche  '  den  astronomischen  Theil  d«i%elben  etit h n  It ,  in 
Hrn.  V,   Zaches  monatL  Corresp.,  Augnststiick  i8o8>  S', 
Folgendes :  ^^dafi  ttberaU^  die  OHginalbeobacbtuiigei^ 
angegel»etf  Mfif  t  i«t  mm  \   bei  tÜW»  i^ogttH^i^H^W 
Ortsbestinunungen  nicht  genug  zu  enipfehlendesy .  Ver- 
faliren^  -indem  dadolreh  jeder  Astrbnoni  iii  den  ^land 
gesetzt  wird,  die  Redhmmg  mit  belieWj»e^  Elemenfetf 
zu  wiederholen  Und  die  Genauigkeit  der  Bestimmung  ttt 
prüfen.**  —    Miige  Hr.    ^Fatckenaer  ^  oder  sonst  ein  ge- 
schätzter Französischer  Geograpli  oder  Astrouoin  Hrti. 
d^Azara  wirklich  auffordern,  jenen  Wunsch  lu  erfüllen  i 

4   •  • 

DaTe  es  jetzt  noch  nicht  gescbeheh  ist,  dies  erltlürt 
flieh  ans  dem  F^gVndeiiv  T,  I,  p,  14.  skgt'  Hr.  d'Aearä: 
das  Detail  jener  BeobaclitttBgeii  bebe  et  In  Parügüt^. 
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surückfrelatten;  doch  h«b«  er  ber«iu  darum  getchria* 
bra  9  um  folch«  mit  den  in  Europm  aBg«fiteUtea  Beob* 
•clitttiigeii  Jener  Hinimeiiersaheioungea  tu  vergleii« 
el|e».  GJeichfallt  hebe  er  die  Charte  von  einer  30  Met* 
len  langen  EreCveckimg  des  Pilccmay^  in  Paraguay  tu* 
rfickgelauen;  eben  tQ  wären  auch  feine  Originalobar- 
teti  nebst  mancherlei  Specialzeichnungen  noch  in  den 
Händen  seiuet  getreuen  Freundes  Cenino  in  Bufnos» 
Ajrres^  weil  er  bei  seiner  Abreise  not  Ii  im  ht  wufste, 
dafs  (damals)  der  Friede  zwischen  Spanien  und  England 
abgeschlossen  worden  war.  Er  habe  mithin  blofs  Co» 
pirn  von  jenen  Originalen,  mit  Anslasfung  mancherlei 
Details,  mit  sich  genommen.  Wir  mfitsen  hieraat 
aothwendig  fchlieffen:  dafs  Herr  Amata  ^  naoh  erhalte» 
»en  Originalieichnungeni  in  der  Folge  im  Stande  a^yn 
wird,  die  Geographen  mit  einer  noch  «uffRhrlicherea 
Cl&arte  fener  LiUider  tu  betchenken ,  wosu  wir  ihn  hier- 
mit recht  fehr  und  um  so  mehr  auffordern,  als,  wie 
inrir  gleich  teigei  werden,  die  gelieferten  Charten  von 
"Paraguay  und  Buenos  •  res  ^  die  eine,  wegen  Nachlat- 
aigkeit  des  Kupferstechers,  die  andrre,  we^en  zu  grofser 
£ile  der  Aeductioni  der  gerechten  Erwiirtung  nicht 
iroUkommen  entsprechen.  ^ 

Die  astronomifchen  Originalbeobactitiingen  nnd  din 
jedeftmnlige  iVtise  dfrt  vorafiglichaten  geographiachea 
OrtabeaiimmnngeA  tind  eehon  defhalb  tur  Reriaion  und 

Prüfung  nothwendtg  vom  Verfasser  mittutheilcn ,  weil 

seine  goo^rapliisclien  Ortshcstintmungeii  von  huenos» 
AyreSy  Montevideo  und  Alaldonarlo  nichi  mit  den  frühe- 
ren Angaben  d**r  Connuissante  des  l\ms  ii  berein  treffen 
]Mai^  sehe:  Lan|ge  von  huenos  •  Ayres  westlich  rom 
Pariser  Meridian  nach  der  Cunnoissance' du  Tems  c=  60® 
51'  15'';  nach  d^Azara  in  den  Tabellen  =  6o<^  40'  30'^ 
£iii  Unterschied  ven  10'  45''.  ^fldliohe  Brette  von 
Buenas'Ajrres  naoh  der  r«nnoi>#ance  des  Tems  =  35' 
g6'' ;  nach  d'^ltarn  =  3^^  36'  ikS"»    Unterschied  1'  2'^ 

Lange  von  Montevideo  westlich  von  Paris  nach  der 
Connoissance   des  Te)ns  m  34'  45"}  nach  d* Azara 

G.  M.  XXJLX.  Mds.  a.  S$.  O 
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ir  ^'SS  30'  42".  Unterschied  4'  3".  ♦)  Südliche  Breite 
nach   der   ConnoUnmcc  des  Tenis  "ZU  34°  54'  4Ö"^  aacjl 

d'As^ra  21  34.0^54'  36".    jUnterschied  nur 

Länge  von  Moläonado    wäsüic^    von  ^ris  'näch 

der  Cönnoujancc  d^s  Tems'  ~  57°  ii'  20";  nacli  ri'yl- 
zcrß  ~  57^  7'  44.".  Unteiscliied  3'  36".  '  Südliche 
Broite  nach  der  Connoissance  des  Tems:  340  §6'  19"^ 
nAch  d'Azara  34«  53'  i^"*    Uulertchied  3'  7".  — * 

Vjon  den  drei  Charten»  die  fich  bei  der  d'Atarateh^ 

Rf^ise  beHnden,  ist  die  eine  blofs  eine  kleine  General» 
phdi  ln  von  ganz  Süd^  Amerika,  Es  ist  solche  wahr- 
jcheiniich  nur  deswegen  hinzugefügt  worden  ,  um  die 
Lage  und  die  VevLindung  der  bereisten  Provinzen  zum 
Ganzen  anschaulich  zu  machen.  Da  mithin  hloXa  .  dia 
bereiste  nnd  geschilderte,  gehörigen  Orts  eingetragene;, 
Landersl[recknng  Herrn  d*A^ara*s  eigene  Arbeit 
Uebrige.  aber  erborgt  itt;  fo  wollen  wir  nnl^icht  wei* 
fter  dabei  aufhalten ,  «ondern  nur  im  Allgenaeinen  be* 
merken -9  dafs  diese  Charte  keinen  besondern  We^h  ha^ 
dafs  die  Orte,  'so  viel  wir  deren  nntersncht  haben,» 
häiilig  nicht  scharf,  oft  um  mehrere  Minuten  und  noch 
abweicheiicicr  fehlerhaft  ein 'betragen  sind,  und  dafs  die 
Küste  zwischen  Rio  'Janeirö  und  dem  Cap  Frio  gaus 
jrerzefchnetk  ist.  ^  .  ^ 

Allst  drei  Chfirten  sind  nach  MercatoPsr  Frojcction, 
mit  dnrehant  gleich  breiten  Lfingengraden  und  vom  Ae- 

qnator  nach  den  Polen  hin  immer  wachsenden  Breiten- 

graden,  entworfen.  "  i 

< 

Die  beiden  andern  Charten  geben  voriä'glich  dat 
Terrain  der  Prorinten  Buenos  -  Ayres  und  Paraguay  mix 
fken  westlich  y  nördlich  und  6stli'ch  angränxenden  Spd»  ■ 
m'schen  und  Portu^ /«tischen  Provinzen, 

Die  eine  kleinere  won  4^  Fuüs  iiängn  und  last  8  Folis 

"i     •  '  •  - 

#     ^  * 

'  •)  Nach  Dr.  Triefnecker^s  Berechnung  aber  =58®  JD'  59*'» 

nur  17"  Trjitnr5chied.    Jim.  dV/ra/  ^/'r  f>f  Stimmungen  gexvin- 
^      neu  liie:d;irch  .lUerdings  sehr  an   Cilauh Würdigkeit !  Sieh« 
AionatL,  iioncspondenz  Bd.  XI.  i8ao.  S.  373. 
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Breite,  führt  den  Titel  eilier  General oharte  l>eider  ge- 
nannten   Provinzen,    fangt   mit   dem    eillten  südliclicii 
Breitt  n^radti   au   ui:d  geht  his   mm  3£sten  Cirade  S.  ß., 
und  vcm  52."=ten  bis   zum  Cysten  Cirado   der  Länge  west- 
lich   vom  Pariser  i\i«ridian.    Der  südlichere  Theil  der 
Proviai  Butnos-  AyrtM  steht'  mithin  nicht,    weder  auf 
4iMer»  noch  auf  ikr  gröüiern  Charte.     Dagegea  find 
auf  dieser  -kleinerttt  die  GrSnien  twiM^ejm  Brtailitm 
und'  den  genannten  lieidea  Pr^vinsen  nach  dem  Trahm 
nitte  van  1777  gtnauy   telbft  durch  Farben ,  angegeben, 
obgleich  'die  Portugiestn  Modificationen  d  ieter  Gränz- 
bestimmnng    verlangen.     Die   Gr  iuzbrrichtinungs  -  Ab- 
geordneten   entdcci  teil    nanilich    hei  ihren  Mr.-'-nn^eii 
einen  Fehler  der  bishei  i^:^vn  Cliartrn :  dafs  an  der  /i/  a- 
xi/jschen  Gränze  ,   nördlich   des    Uruguay  -  Stroms  ^  der 
Fiufs  Pepiri'  Mini  fälsclilich  t*epiri'Guazu  genannt  und 
geschrieben  .worden  war^  der  wahre  Ptpiri-  Guazu  (der 
»  gleich  dem  Pepiri' mini  im  den  Uruguay  sich  ergiefttjji 
liegt  42  Minuten  östlicher  ulid  entspringt  nioch  mehs 
östlich  in  einer  Gebirgskette,  wo  in  der  NÜhe  des 
I^ufs  St,  Antonio  Guazu  seinen  Ursprung  nimmt,  und 
Anfangs  nordwärts,   darin  nordwestwärls'  in  den  Curita^ 
ba- Strom    oUtr    Rio    Grunde    de    Ciiritaha    (auch  b^ols 
Yguazu    genannt  )    sich    ergiefst.      Zw  ischen  lotzterenai 
Strome  und  dem   Uruguay  machen  nun  der  5f.  Antonio 
Guazu  und  der  Fepiri-  Guazu  die  Cräuze  zwischen  £ra« 
titien  ^   Paraguay  und    Huenot "  Ayros  ;  denn  in  dieseu 
Winkel  mit  nuch  die  Grün««  von'  letzteren  beidtn  Pro* 
vsiitnn«    Die  (xrime  xwischen  Brasilien  nnd  Bueno/« 
Ayrts  ISuH  «uoh  auf  dor  d'itfMrnsehen  Ghnirte,  nahe'dec 
KUst«,  •nderS'y  als  sie  bisher  auf  den  Charte«  (telbit 
auf  der  sehr  guten  A^/eftardschen )  anfifegeben  sich  fin*' 
det.    Dann  ist  auch  die  Gräijze  zvvisch -n  Paraguay  und 
Buenos -Ayres  nach  JNorden,  aber  nicht  nach  Westen 
hin,  angedeutet» 

Die   in  den  Tabelieii  *  enthaltenen  Orte   sind  fast 
•Uo  nul  der' Charte  engegebeu)  auch  dim  Nanien  de» 
fitailebendea  Völker  sind  auf  beiden  Charten  innerhalb  * 
gewiMOK  Aeiuere  bemerkt ,    so  wie  auch  sXmmtliohe^ 

O  a 
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Chart««  ^W^eits  «aubef  nncl  deatlich  gestodiä».'^  Lei- 
der »bcr  kann  man  auf  der  kleinern  nickt  eiiunal  mit 
einij^er  Zu  vei  .ä.' si^keit  die  pi^oeraphisciie  Länjje  ,  am 
alleriveni^zsten  aber  die  gpo^raphi.«cVie  Breite  der  Orte 
U.  f.  vv.  abmessen  ,  weJclies  ohne  Zwi-ifel  blofs  die 
Schuld  des  Kupferstecher«  ist;  denn  die  Euitheilung 
der  Breitengrade  ist  gän2licli  falsch*|  and  die  Einthei» 
Irnig  der  Lftngengvade  ntckt  «ehr  genao* 

Erstens  hat  der  Stecher  so  höchst  unaclitiam  gear« 
beitet,  dafs  die  Breitengrade  linker  und  rechter  Hrfncl 
nicht  einmal  einander  parallel  gegenfiber  gleich  groX«, 
aondera  bald  gröfser ,  bald  kleiner  sind ;  so  find  dip 
Grade  30»  32  und  34  rechter  Hand  kleiner ,  alt  linkeir 
Hand;  und  Grad  ^7  lechter  Haad  gröXter,  als  liakcv 
Hand.  ^ 

Ferner  die  Breiten  -  Grade  wachten  nach  Sfiden  xn, 
vnd  dech  findet  sich  der  ijte  Grad  kleiner  als  der  iite, 
der  3oste  kleiner  alt  der  ^ste;  dagegen  der  i6te  und 
aisle  so  proff,   als  der    irte   Grad;   der  20stey  22516, 

24stc,  27ste  und  2pste  säinmtlicli  so  ^rofs ,  als  der  30kte 
Grad;  und  der  Siste  so  grofs,  als  der  33ste  und  34yte, 
Oh,  unal)hängig  von  dem  falschen  graduirten  Rande, 
die  Chartcnzeichnung  selbst  richtig  t  ^oll  nächstens 
durch  eine  tubttituirte  richtige  Gradeintheilung  üater* 
sucht  werden.' 

Die  ^röfsere  Charte  beginnt  mit  30'  südlicher 
Breite  (also  weniger  hoch  im  Norden,)  reicht  aber 
ebenfalls  bis  tum  38sten  södlichen  Breitengrade.  Sia 
besteht  aas  drei  Blättern ,  von  welchen  jedach  nur  dia 
beiden  unteren  einerlei  Maftstab  haben,  und  das  dritt» 
oberste  ..(leider! )  wieder  nach  einem  etwas  kleiaere» 
Mafsstabe  bearbeitet  ist,  so  dafs  die  PMsse  und  Meri- 
diane niclit  auf  einajider  passen.  Zum  Glücke  ist  hier 
die  Grundeintl'.pilunfj  ricliiig  und  ^enau  ,  hat  aber  wie- 
der das  Unangenehme,  dals  die  M<'ridiane  nicht  vom 
Pariser  su  zählen  anfangen,  sondern  vom  Meridiane 
Ton  i:uenos*JjrreSf  so  dafs  man,  bei  Erforschung  und 
Verg^eichung  geographischer  UingoMagaB  ,  *  jedes  Mel 
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sooli  «in«  B«r«0luiiuif  amtollM  moft ,  wen«  maa 
die  Charta  prife«  wilL  NaHlillUtjfkeitM  fiadaa  lick 
mach,  hitt;  umtnludb  ttthf  littkt  bei  den  Uiigeagr«i«i 
ZiSrnr  2  tutt  I. 

Diese  Charte  soll  remiSge  ihres  grSrteren  Maft» 
•tebet  eine  Special -Charte  jener  ProTinsea  and  der  an* 
gritttenden  LXnder  gewähren ;  so  daft  das  untaVt te 
Blatt  Tonfiglich  dat  Gourernement  Butno*  -  Ayret^ 
das  mittlere  Blatt  das  Gouvernement  Paraguay,  nf. 
Ben  Theil  von  Chaco  ,  und  das  obf^rfte  die  Spain'sclie 
Provinz  Chiquitos  und  die  Portugiesiachen  Provinzen 
Idatogroto  und  Cujaba  darf  teilt. 

Wirklich  ist  anoh  das  Terrain  genauer  beieiohnett 

Wilsen,  WäMer  nnd  Bergzö^e  sind  an^edentet,  und 
manche  physische  und  antiquarisch  •  historische  Notit  ist 
ein^etra^f^ii.  Aber  aus  Eile  bei  der  Redeiclion,  oder  nui 
Nachla'ssi|2keit  des  Stechers  fehlen  theils  Namen  bei  den 
Ortsteichen  und  Flüssen  ( t.  B.  selbst  bei  der  Stadt  Cor« 
rienttj),  theils  stehen  Orts  reichen  ohne  Namen,  die  mall 
•her  meistens  nach  4.er  kleineren  Charte  eintragen  kann« 
Ferner  sind  die  Ortsseichen  i«  Hinsicht  ihrer  Bedeutung 
mf  der  größeren  Chatte  weniger  nntersehieden  nnd  ans* 
geteichnet,  als  anf  der  kleineren;^  ilbrigens  ist  auch 
mancher  Name  rerschrieben. 

Also  hat  diese  grftfsere  Charte  nicht  alle  Erfor- 
dernisse einer  Specialcharte ,  nnd  bedarf*  häufig  des 
Afickbliekes  auf  die  Generalcharte;  Torsaglich  in  Hin- 
eichl  der  OrSnten,  ron  welchen  anf  der  gröfseren  Charte 
gane  nnd  gar  nichts  bemerkt  ist.  Beide  Charten  snsam- 
xnen  genommen,  und  zugleich  die  Ortsheslim munden  der 
.tabellarischen  üebfrsichten  des  Verf.  g»»ben  ab<T  all^-r- 
din^s  griindlicbf*  Dita,  um  eine  inter^^snant-  C^mrf«»  von 
Buenos  -  Ay res  ^  Paraguay  und  den  an^ranz<>nden  Provin- 
zen entwerfen  zu  können.  Vielleicht  geschiehtt »  dals 
wir  in  Kunem  die  Leser  der  Mg.-  Oeogr,  Ephem,  mit 
einer  solchen  Charte  und  einem  erlftutemden  Texte 
drCrenen. 

«.  Die  fibrigea  eahdiiea  Kupitr  des  Atiasses ,  welche 
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gBogvm^hUeh»  Gegenstitnd«  darttelleU)  geben  Gfim^rltf« 
• )  Ton  der  Hauptstadt  Asuncion ,  b )  von  der  Hsupt- 
ttadt  Buen04 "  Ayres  i  c)  von  dem  Heven  von  Montevideo^ 

d)  von  dem  Hnven  von  Maldonado  ;  ferner  von  den  Ko- 
lonialstaclleii  e)  Conctpcion  ^  f)  Jtira  und  CandeLaria\ 
nebst  h)  ein^r  maltn  isclien  Ansicht  von  Buenos  -  Ayres-^ 
woran  man  eine  £  it opäisch-Spanischu  Stadt  vor  sich  lu 
liaben  glaubt.  Die  übrigen  äufserst  schönen.  Kupfer 
stelb^u  bisher  noch  nicht  abgebildete,  Süd •  AmerikaniflciJie, 
▼ierfölflige  Thiere  und  Vögel  dar;  welche  nach  den  an««« 
gestopften  Mustern  der  Pariser  Naturalientammlong  ge«^ 
seichaft  worden  iind« 

H. 


2. 

Communications  commerciales  de  Vanden  Con* 

tinent  moyennant  des  navigations  intdrieures 
preser^tees  en  deux  memoires  par  M,  iS*.  *S/iv- 
STSDEW^  Receveur  de  V Arrondissement  de  Cli^ 
ves.  —  A  CrSveid  de  Vimprimerie  de  la  veuve 
P,  Schuller  igoS.  —  II.  u.  47  Seiten  ui  gt.  4^ 
splendit  j^edruckt. 

Der  Herr.  JVr/.  der  vorliegenden  Scbrift ,  die  sich 
schon  durch  die  Wiclitigkeit  des  Gegenstands  und  s 
Zwecks ,  wie  ihn  der  Titel  ausspricht,  denkenden  Lesern 
empfiehlt,  Steuereinnehmer  des  Bezirks  von  Cisve,  Depar- 
tement^der  Ruhr  (ein  Teut^cher  von  Gebart,  wie  auch  hie 
und  da  ^er  sonst  ganz  lesbare  St]^I  zeigt)  wieolmet  dietelb« 
den  Souveränen,  welchen  das  Wohl  ihrer  Völker  am 
Herzen  liegt;  und  insbesondere  S.  M.  dem  Könige  von 
Westphalen  und  S.  K.  H.  dem  (vormaligen)  Grofsherzoge 
▼on  ii«r^  etc.  —  welche  den  Krieg,  den  Grofsbrittannien 
mit  dem  Kontinente  führt,  zum  Vortheile  dieses  letz- 
teren ausschlagen  zu  sehen  wünschten»  und  iagt  um 
in  «einer.  Vorrede :        -  ^ 
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,^BItt  «tlir  »MMbmM  Fraiittd  hab«  ihn  im  Jahr 
dämt  RcpaUik  =5  1801)  auf^eforiiert «  ihm  Mwe  G^daa« 
ken  €b«r  Handel,  Sahiffftlurt  uttd  Abgabaa  auf  Plfittaiir 
snitvutheilen ,  und  kuvze  Zeit  darauf  Habe  er  demtelbea 

die  erste  Abliandlunf^  übersendet,  die  Iiier  abgedruckt 
erscheint.  Sic  iiiulc  ^aiiz  wegbleiben  können  ,  weil  sie 
«ich  eißentach  nur  mit  dei  innern  Handtlscomniunica- 
tion  vou  Frankreick  bcschafli|gt ;  da  aber  die  zweite, 
welche  hier  beigefügt  ist,  ob  sie  f^Ieich  von  der  Verbin- 
dung dat  Rhiint  mit  der  Elbe  handelt ,  dennoch  mit  der 
•reten  in  gananar  Beziehung  steht,  to  wurden  tie 
bald«  mit  ainaader  abgedruckt ,  und  der  Vir/,  wfinteht, 
dadurch  Varanlatsung  lu  gehen,  daft  die  von  ihm  auf- 
gestelltan  Entwürfe  ron  tachhundigen  Mtnaam  nähar 
geprüft,  wo  et  nöthig  wäre,  berichtigt,  und  dann,  wo 
möglich,  zur  Auiführung  gebracht  würden.*' 

Um  auch  unterer  Seit«  d^  äeht^kosmopoHtifcbatt 
Wunsche  des  Herrn  Fer/.  ti^ntsprechen ,  theilan  wir 
hier  unsern  Lesern  das  Resume  von  beiden  Abhandlun- 
|:en  mit,  und  bitten  diejenigen  derselbe^!,  welche  Lust 
und  Beruf  lU  einer  so  gemeinniitzlichen  Arbeit  in  sich 
fühlen,  ihre  Gedanhen  und  Vorschläge  daiübcr  dein 
dnbei  so  sehr  Snterrssirten  Publikum  nicht  vorzuont- 
halteti.  —  Durch  üeibung  entsteht  das  wohlthätige 
Feuer!  — 

Erste  AbliAndlung  (S.  l\  Uther  den  Hanri4l ,  dU 
Schiffahrt  und  die  auf , den  Flüssen  zu  erliel endin  AbgU' 
hen.  —  Handel,  —  Der  Verf,  sagt:  Um  ficl|  einen 
richtigen  Begriff  von  dem  Handel  auf  dem  interiksan« 
testen  Flusse  in  Europa  an  machen ,  der  {etat  die  GiXnza 
zwischen  Frankreich  und  Teutschland  bildet  mnfs  man 
suerst  die  Wichtigkeit  erwtgen ,  welche  der  Ah«in  in 
dieser  Hinsicht  erworben  hat;  swaitent  den  Zustand  des 
Handels  auf  diesem  Flusse  vor  demselben  Zeitpunkte 
betrachten;  drittens  untersuchen,  ob  er  dasselbe  In- 
teresse bei  der  vermnthlichen  n^nen  Riclitun^,  welche 
der  Holländische  Handel  künftighin  nehmen  wird,  be- 
halten werde,  und  viertens  sich  eine  genaue  Kenntnifs 
dam  Handel  tmchaffen»  dar  von  einem  Ufer  des 
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Jiheins  auf  dat  andtra,  fo  wia  rat  aiiiam  Uf«v  dar  Maas, 
ao  wait  sla  die  Grftnsa  twucban  Frankrneh  nmd  Holland 
tiahty  auf  dat  andara  Sta^  findan  whrd.*' 

,,Der  Rhein  war  bisher  der  für  den  Innenhandel 
▼ortheilhafte^te  Pliils  in  FAiropa;  an  seiner  Mündung  ' 
ampfieng  ar  atit  den  Händen  der  d' n  Handel  vörmals 
ao  hoch  treibendan  Holiändar,  die  Produkte  und  FabrU 
kata  beider  Hemisphären »  und  trug  sie  nicht  nur  auf 
seinem  Rücken  bis  beinahe  zu  seiner  Quelle  hinauf,  son« 
dem  fiberlieferte  sie  auch  seinen  schiffbaren  ICeheaflijs- 
sen^y  die  sie  weit  umher  rerbreitetea*** 

,1  Grobe  hollftndisohe  Schiffe  gehen  mit  Waaren  Im* 
laden,  den  Rhein  hinauf  bis  nach  KHlln,     Trotz  der 

Kostbarkeit  dieser  Fahrz<>nge  nnd  der  Menge  der  Abga- 
ben, beträgt  doch  di*»  Fracht  für  jedes  Pfund  bis  nach 
Mainz  nur  drei  Flennige  {Liardt^  deren  4  =  1  Öous.) — « 

Dieser  schöne  Granfrufs  wird  aber  von  den  an- 
ftof^cnden  Ländern  noch  niclu  hinreichend  benutzt.  Es 
ist  jetzt  mehr ,  als  jemals  Frankreichs  VorthciJ  ,  den 
Rhone  nlit  dem  Rheine  zu  verbinden,  und  mit  diesem 
letztern  die  Scheide,  Dann  hängen  die  Nordsee  und  der 
Kanal  mit  dam  Mittelmeere  tusammen.  —  Dann  kaum 
Antwerpen  unmittelbar  mit  Alexandrien  in  Aegypten  han« 
dein;  und  Aegypten  ist  ffir  Frankreich  noch  nicht  rar* 
loten  I.«'  — 

iflm  J.  X785  legten  zwei  L'^'ringer,  BrÜdar,  dem 
Kaiser  Jeseph  einen  Plan  vor,  das  Schwarte ^  das  Adrian 
tieehf^  das  Bahieche^  das  Mittelländische  Meer  und  dia 
Ifordtee  mit  einander  zu  rerbinden;  er  ge^el  sehr;  aber 

der  nachmalige  Krieg  hinderte  die  Ausführung.  Wien 
wäre  bei  der  Aiuführuug  dieses  Pians  der  Hduftstapel- 
platx  geworden.^'  — 

„Dia  Verein ;gn))g  der  Danmi  mit  dam  Rheine  würde 
ain  solches  Meisterwerk  yollenden**^ 

,,Die  früheren  Handelsverbindungen ,  die  hauptsSch- 
lich  V ermittelst  des  ii/^ät^^  iwischau  Venedigs  Danug^ 
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Mamburg  f  Antwerpen f  Kalln  u.  t.  w.  •sistirUa,  Städte, 
die  jetzt  mittelbar  oder  unmittelbar  tum  franiösifchea 
Kaiserreiche  gehören,  deuten  wai  sieh  hier  erwer* 
tem  lifit.  Die  Verlnderunf ,  welehe  die  H^ehiffnng 
dee  Hoffimagtcepe  in  dem  enropkiichen  Jnrtenhandtl 
iMwirht  hat»  kann  dnreh  Wasferrerbiadnngen  im  Innern 
iron  Buropa  vermittelst  des  Rheinr  n.  w.  wieder  auf* 
gehoben  werden.  —  Im  Besitze  def  Rheins  und  der 
Scheide  kann  Frankreich  bei  ein«  m  allgemeinen  Frieden 
Allt's  hierin  thun  ^  heiondert  wenn  es  Atgjrpttn  wieder 
•rhaiun  eolJte!*< 

Auch  df  i*  Handel  Zwischen  den  Landern ,  die  auf 
beiden  RheiiHiferii  liegen,  wird,  wann  der  Friede  her- 
gestellt ist,  hoher  aufblühen,  als  jemaisy  und  besonders 
Tortheilhaft  für  das  linke  Kheinufer  werden,  das  in 
Aiickeicht  der  Produkte  nnd  Fabrikate  dea  Ueberge- 
wieht  hat.«« 

Oer  Herr  Verf^  spricht  hier  i|isbefondere  ^Ton  den 
vier,  Tormals  teutschen  Departementen  auf  dem  linken 
ILheiaufer,  nSnadiäi  der  Huhr dea  Rhtitu  und*  der  Afe- 
#ely  des  Danner^h^rgs  und  der  Saar^ 

Schiß'ahrt,  —  t>Dj^  RhpinSchifFalirt  ist  schon  an- 
eehnlich}  sie  kann  es  aber  noch  weit  mehr  werden)» 
wenn  die  Regierungen  ihre  ganxe  Sorgfalt  auf  diesen 
wichtigen  Gegenstand  wanden,  und  den  Schilfen,  die 
auf  dem  Rheiiu  hin  und  herfahren ,  während  dieses 
'  Fahrt»  die  unbeschränkteste  Freiheit  lassen.'« 

Abgaben  müssen  jedoch  immer  von  den  Schiffen^ 
dia  den  Rhein  befahren,  bezahlt  werden ,  wäre  es  «tdi 
Mar  um  die  Koste»  der  Eindämmung  des  Flnsses»  imd 
dee  Rhedens»  den  er  auf  beiden  Ufern  anrichtet,  sa 
bestreiten.  Eine  Million  Jihrlidi  wäre,  in  Allem  hin« 
reichend,  und  wfirda  niemanden  drücken.«*  * 

(Die  weiteren  Torschidge  des  Herrn  V^rf,  gehöroA 
nicht  hieher.) 

Zweite  Abhandlung.  (S.  23  ^    Die  Stadt  fVutl  Qdgr 
di€  Bintun» Schiffahrt  des  Kontinents* 
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diQT        Bilch0r  -  Reeenfio  nem. 

„üie' Stadt  JFeset  mufs  aacli  für  den  Zwitchenhtti* 

fiel,  ihrer  Lage  we^en,  wichtig  werden,** 

*  ^  -^^Nap^^n  der  Gxoiee  kat  beschlotsep ,  die  YexBin« 
4uiig  der  #eitgede1inten  Staaten  «eines  Reicht  unter- 
sich'utid  mit  ihren  Nachbarn  tu  erleichtern;  und  Er 

hat  schon  Vieles  dafür  gethan.  Ein  Kanal  soll  von.' 
Antiaerpen  aus  in  den  Rhein  geführt  werden.  Es  ist  zu 
wiinschrn  ,  dafs  auch  ein  Arm  dieses  Kanals  nach 
Wesel  geführt  würde,  der  nicht  nur  diese  feste  Gränz- 
S^adt  mit  der  Granzfestung  Venlo  in  Verbindung  setxen^ 
sondern,  auch  Wesel  xu  einem  wichtigen  Stapelplata  ma- 
chen Wörde.,  woxu  diese  Stadt  ganz  geeignet  ist.''  — 

y,Aber  dann  mülste  auch  der  Khein  mit  der  Weich» 
sei  in  Verbindung  gebracht  werden,  welches  fganz  eines 
^apcUon's  würdige,  Werk  ausführbarer  ist ,  als  man 
wegen  der  weite»  Entfernung  beider  Flusse  tpu  einan«» 
der  Anfangs  denken  sollte;  denn  hier  fehlt  es  nur  noch 
an  der  Verbindung  «wischen  dm 'Rheine  und  der  Elbe, 
da  diesff  letztere  schon  mit  der  Weichsel  in  Verbindung^ 
steht,  indem  die  Elbe  y  vermittelst  des  Planenschen  und 
Friedrich'  JFilhelms-  Kanals  y  welche  die  Havel  und  Spree 
mit  der  Oder  verbinden,  mit  dieser  zusammenhängt, 
und  diese  letztere  dann  durcli  die  JFartc,  Netze  und 
den  Bromberger^Kanal  mit  der  Weichsel  verbunden  ist.** 

„Ohne  des  für  diesen  Zweck  zu  entfernten,  scinn  vor-' 
han denen  Kanals  zu  gedenken,  der  die  JVeser  mit  der 
Mibe  verbindet,  würde  es,  wegen  des  meist  flachen  Bo- 
dens, nicht  sehr  schwer  seyn,  den  Khein  mit  der  Elb€ 
in  Verbindung  su  setzen.  Vermittelst  der  Lipjpe  und 
Sehelpe  wSre  leicht  ein  Kanal  aus  dem  Rheine  in  die 
Weset  tu  führen  und  dann,  vermittelst  der  HoltSf  llme, 
Xfßiu£y  Innerste  f  Oeher  und  Ohr€  derselhe  in  die  Etb^ 
«M  leiten.  —  Noch  besser  wäre  es,  wenn  man  diesen 
Kanal  gerade  nach  dem  Stapelplatze  Magdeburg  führte.** 

(Der  Herr  Verf.  üherläfat  es  den  Kennern  ,  diesen 
Plan  nach  den  Localitäten  zu  modificiren  und  setzt  die 
groXsen  Vortheüe    ins  Licht,  die,  besonders  für  den 
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französischen  Handel »  aus  einer  Verbindung  dei  Khein» 
mit  der  Elb^  entspringen  müriten«)  ^ 

^^Englan<rs  Seedespotisra  wird  aucTi  für  das  Balti'», 
sehe  Meer  unwirksam  gemiclit,  wenn  ein  solcher  Ka*^ 
&al  zu  Stande  kömiaty  und  muXs  ganz  fcestürst  wecden^. 
wenn  die  Levantischen  uud  Jndi9Gh9U  VVaaren  auf  dem 
Mriatiscktn  nnd  Miuelmemr^^  irermiiteltt  det  nAoen  Po^ 
Kanals  f  des  Rhons  und  des.  Rheins ^  ia  Tollev  Sichm* 
lieit  nach  Antwerpen  gelangen  können.^* 

,,Die  Donau  Schiffahrt  ist  minder  vortheilhaft  y  weil 
^ie  Fahrt  stroni'iufwärts  mit  so  grofson  ScIi Widrigkeiten 
▼erbundcn  ist.    IJiesem  Uebel  könnte  wohl  auch  durcli 
Kanäle   abgeholfen  werden »   wie  bereite   der  iCaiier* 
WranZ' Kanal  beweist.  —  Wenn  nun  vollends  die  Ver« 
#inigung  des  Rheins  mit  der  Donau  zu  Stande  käme ,  so 
wfirde  Antwerpen  dann  mit  dem  Baltischen ,  Wtifsen^ 
Sehwarzen  y    Adriatischen  ,    MittellHndisehen    Meere  ,  ja 
selbst   mit    Ostindien  in    unmittelbarer    Handels  Verbin- 
dung stehen y  und  Albions  Stolz  wäre  zertrümmert,*'  — 

(Was  der  Hr.  Verf.  Hiebe!  gegen  den  Handelsdes« 
potism  der  Engländer  sagt,  ist  meist  bekannt,  nnil  ge« 
Jiört  weiter  nicht  eigefitlich  xur  Sache  |  ob  et  glaidi 
seine  Vorschläge  motivirt.) 

,iDie  Kosten  der  Binnensthiflahrt  sind  im  Verhält* 
»iete  mit  der  Seefracht  nicht  so  beträchtlich»,  als  man. 
•ich  Torstellt«  Dia  Waaran  waAlan  jncht  dadurch  ver- 
thauart*«  •> 

(Der  Hr.  Verf.  schliefst  nun  mit  sehr  schmeichel- 
haften Aussichten  in  die  Zukunft  und  erwartet  die  Er- 
f  nllung  seiner  Hoffnungen  von  den  weisen  Anstalten  dea 
%tdMBr% '  Napoleon,) 

Aus  diesem  Kesupie  ersehen  unsere  Leser,  dals  der 

• 

*)  Olivter  versichert  im  letzten  Bande  seiner  Rcitebesckrei- 
buag  t  daft  man  die  indischen  Waaren,  die  durch  Cam- 

vanen  zu  Lande  tranftportirt  werden,  zu  Astrachan  und 
Constantinopel  .noch  wohlfeiler  haben   könne,    als  in 

.  JLondon» 
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H:r,  Verf.  seine  gewifs  wohlgemeinten  pin  desideria  hier 
nur  skltziTl  und  krattig  mritivirt  hüt,  ohiit?  in  ein  wei- 
terei Detail  über  die  Ausführung  der  von  ihm  und 
schon  vor  ihm  vorgeschlagenen  ^rofsen  Wassercominu« 
Sicfttioaen  in  £uröpa  einzugehen.  £r  stellt  auch  die 
Attfffahil»arkeit  dieser^  Plane  nur.  im  Allgemainen  dat» 
und  begnügt  sich,  die  grolsea  YTonheile  der  Ausführung 
«nsupreisen.  Sein  Hauptmotiv  "ist:  den  Kontinent  von  , 
Europa  von  dem  Handels uespotiim  der  Engländtr  %a 
befreien.  * 

Aber  auch  abgeseben  von  diesem »  rnüfs^  eine  sol« 
cb*»  WassercommnoTcetion ,  wie  der  Hr.  Verfasser  vor- 
schlägt,  den  Binnen, andern  von   Europa  nnermerstibbtt 

Vorth*»ile  gewähren,  und  die  Haiidfls^ch  if  fahrt  wür^e 
dann  auf  den  Flüssen  und  Kanälen  weit  weniger  widri- 
gen Zufällen  unterworfen  seyn,  als  auf  dem.  offenen 
Meere.  « 

Der  Hr.  Verf.  mae  in  Allem,  was  er  über  diesen 
Gegenstand  sagt,  voUkomrntn  Recht  haben)  dies  wollen 
wir  inzwischen  dahin  gcst^^llt  ^eyn  und  seiner  patr)Oti« 
sehen*  Gesinnung  alle  Gerechtigkeit  w^ederfahren  las* 
sen;  was  aber  die  Ausführba»k*it  aller  dieser  Plane  be*> 
trifft  t  die  schon  zum  Tbeil  von  mebreren  Scbriftstellem  - 
in  Erwägung  gezogen  wurde,  so  mögen  Kenner  dieselbe 
genau  prüfen,  geschickte  Baumeister  die  speciellen  Pla- 
ne darüber  entwerfen,  und  wohlthMtige,  kraftvolle  Re» 
gieraitgen  die  yorhaudeneu  Hinderniise  aus  dem  Wege 
räumen !  .  '  . 

•  Es  ist  der  Zwecb  des  Hm.  Verfassers,  competente 
ttiebter  und  tbätige  Regenten  auf  diesen  wichtigen  6e-  - 

genstand  aufmerksam  zu  machen  ;  und  wenn  die  gegen- 
wä»"t.ige  Recension  Et  was  dazu  beitragen  kann ,  so  ist 
aucii  der  Zweck  des  Kecensenteu  erfüllt,  der  sich  kei- 
ner nähern  Prüfulig  hier  unterziehen  kauu* 
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« 


€3onnai99mnee  des  Tems  ou  des  mouvemens  cälm^ 

Stes^  ä  Vusage  des  Astronortirs  et  des  Naviga^ 
teurs^  pour  Van  1^09  publie  par  le  Bureau 
des  longitudes.  A  PaHs,  de  rimprimerie  wn- 
piriale^    Avril^    1807.    503  Seiten  gr. 

Zwar  tpity  clocli  m'cbt  «u  ipHt  für  eine  Zeiticlirift, 
liei  VrelcHer  die  Anteige  astronomifcfier  Werkf^,  ver- 
Wkb^' i}iT^  PUnfy  nur  Nebensache  s»  yn  und  nur  in  so 
weit, Statt  fintfcn  kann,  mis  die  Astronomie  HulJ»^wis«en»* 
schalt  der  Lreof^rapliie  ist,  fol^zt  hier  die  Erwähnung 
des  i3isten  Jahr^  ui^s  cheses  wichtigen  Jahrbuchs,  für 
detten  ijnm'^r  weitere  VervoKkoiniitnuiig  die  Hmmge« 
ber,  nämhchjbie  Mitglieder  det  LfiiigeB-Binre«a*s  aft' 
thätigtt  besorgt  «ind. 


Die  Einrichtung  dieses  wichtifren  Werks  ipl-, 
kannt;  auaii  sind  frühere  Jahrgänge  desselben  in  unsera 
A.  O,  'E.  gelMkig*  nrnl  10m  Theil  autflihrHcb  angeteigt 
worden.  D^r^  erste  tteheode»  doch  alijKhrJioh  Veriade- 
jnmgeii  und  Verbesserungen  unterworfene  ,  Theil  he* 
freill  den  aetreoomiechen  Kalandet  mit  eehieit  Zäga- 
Jban  ,  Tafel«  s.  w.,  worunter  b^t^^nders  das  Verzeich-*^ 
»ife  der  Ortsbestininifutifiten  firr  ^en  Gengraphen  wichtig 
ist,  das  alle  Jahr  vermehrt  und  berichtigt  wird,  und  im 
dem  vorliegenden  Jahr^'ange  von  Hru.  huache  »u  aliiha« 
betische  Ordnung  gebracht  worden  iit;  vormaU  war  ev 
nach  den  Ländern  geordnet  Die  Vergleichnng  mit  den 
-rollst ändtge neu,  im  'dmn  Ä.  G.  Bt.  gelielerteai  VwzkHh» 
nisse  m^knem  wir  vnsern  Lesern  fibeilaifen. 

Der  zweite  Theil ,  der  die  Zugaben  (Additions)  ent- 
aalt  und  roa  dem  ersten ,  der  auch  einzeln  verkauft 
wird, «getrennt  Ist»*  enthllh  bekanatHch  jedes  Jahr  gfft- 
feeve  imd  kleinere  astronomisehe  Abhandlungea»  fiereeh» 
auagea,  Tafela  mni  Motiaea,  äUe  jedes  Mal  neu  liaiL 
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Der  Inlialt  derselben  in  dem  gegenwärtigen  Jaliv» 

gange  iit  folgender:  • 

Bo^vardu  astronoi&ifcl«  Beobftchtniigen  auf  des 
Kaiserlicben  Sternwarte  su  Parix  in  den  Jahren  1804 
vn^  18015;     "  •  ' 

l\fjess{er's  astrono^isclie  Beobachtungen  yom  Jabr9 
1760  bis  Ende  1764,  ^  ^ 

Flaguergue^s  astronomische  Beobachtungen  zu  Vi^ 
wiers  im  Jahr'  1806.       «     '  •  . 

* 

Biirkkardt^  über  Anffindun»  von  Rädern,  welcha 
die  Bewegungen  der  Planeten  darstellen.  '  • 

Ueber  den  3orda*scben  Kreis. 

Metb^de,  den  Knoten  des  'Mondes  zu  bestimmen, 
^rin»  df<^  Breite  des  Sterns  zn  kennen.  *' 

» 

P.  GauhiVs  Beobachtungen  der  "Solstitien  und  Meri« 
^nnsebatten  des  Gikbmoni  in  Ckiwa* 

11«  .  •  m 

^    3urckhardtp  überfeine  neue  Arft  ?on  Tidetkop^n»  . 

Utber  eine  neue  Methode  des  Hrn.  Ducum, 
-•.II.  '  «• 

.|.  OltrmantCs^  fternltat  der  Untersncbung^n  der  Ungi. 

^osi  Quitö.  —  Mit.  Zuaiebung  von  Hm.  A.  Hum» 

holdVJ  Beobachtungen    ergiebt    sich  die  Mittelangabe 

iKm  81,9  5l>4''  westi.  XiMnge  von  Faris. 

f » 

^  Ueber  eine  Stelle  in  der  Geographie  des  Ptolemauf» 
JQ^ese  Stelle  betrifft  die  Charf  en  -  Projectionaart  des  Ma^ 
rijfHif  vpn  TyruSy  von  welcher  man  bisher  glaubte,  daf» 
sie  der  Mercator$it\mn  ähnlich  wäre.  —  Die  Stelle  wird- 
hiev  übersetzt  mitgetheilt  und  daraus  klar  bewiesen» 
daAf*  feite  Meinung*  irrig  war. 

.  Poctohut'^s  und  Reschkd's  Beobachtungen  auf  der 
Anssiseb- Kaiserlichen  Sternwarte  zu  Wüna  über  din 
neii^n  Pl^nefeen  Ctntp  Pulla*  und  Juno^  ... 
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HenrVs  Formeln,  die  ParAliaxen  der  Planeten  S14 
berechnen;  mit  Anmerkangen» 

Uebex  J^ronyU  neuen  MiktoßmifUn»  i 

jYirue  Büehtr.  Nach  der  gewöhnlfchea  Art*  dar  V^A 
werdan  hier  angezeigt  nnd  bearthellt:  Dil  R^dlt  Orw^rm 
vatarim  di  Palermo,  —  Philosophical  TransMUni^  lgo6-* 
Sphsmgrübn  von  Coimhra»  Mmn  du  Sjstkme  md^quo 
dieimaU  — 

i 

Dann  folgt  die  für  den  Sternktindj^pri  «fhr  intTe«« 
sante  und  wicluige  Gt-'-iiicht^  der  Astroriüftiio  im  JahfS 
1807«  —  Kurzy  doch  sehr  haarhaiiet» 

De«  Beschlufi  macht  4m  Ven«i«hniff  dar  (di<i^ 
Bgen)  Mitglieder  des  La'»g«n.-jBiirMKV  tu  Puru« 

Auf  dieief  Inhaltsfihenieht  ereahen  nneera  Latar 
tchon ,  dafi  dietts  Werk,  so  reichhaltif ,  so  wichtig,  ja 

nnentbehrlich  es  auuli  für  den  Astronomen  ist,  doch 
nur  Wenig'^s  für  den  eipontlic.hen  Gropraphen  enthält» 
welches  Wenipo  auch  in  der  hier  mitpetheilten  Inltalts- 
•naeige  aufgeführt  ist.  In  ein  weiteres  Detail,  wegen 
der  übrigan  rein  attroro mischen  Ahhandlungan  'nnd 
Baitrige  ainiiigaheB,  wiirda  ganz  planwidrig  gawataa 

'   ^  . 

Maine  naar  de  Mi^dellantUche  Zee^  in  de  Ja- 
ren  1777,  1778  1779,  do^r  Carneliw  de 
Joire,    taen  ter  tyd  dienende  aan  boörd  van 

Stands  fregat  van  Oorlog  Thetis,  —  Met 
PLaten^  Te  HaarUm  by  F.Bohn.  1806.—  XVlIt 
u.  293  S.gr.  . 


f 
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Beize  naar  de  Caribische  Eilanden^  in  de  Jaren 

1780  en  1781  i    äoor  Cornelius  de  Jong,  toen 
:^  tef    tyd  als  Luitenant  dienende ,    aan  boord 
van    s*lands    schip  van  Oorlog  Mare  onde^ 
bevcl  van  den  Schont  hy  nacht  Willem  Krul, 
—    Met  Platen.     Te  Haar  Lern  ^  by  F.  Boh^ 
^^.1807»  —   X  u.  326  Seiten  g*.  g* 

•  ••«».  ^* 

'  6» 

I 

'%tweede  Reize  naar  de  Middellandsche  Zee^  ge^ 

daan  in  de  Jaren  1783»  ^ZvSt  1785.  door 
Cgri^elius  de  Jonq^  toen  ter  tyd  dienende  als 
eerHe  .  Luitenant-  aan  boord  van  s^lands  schip 
Prins  fVilleni  •  onder  bevel  van  den  Kapitein 
CorneLis  van  Gennep,  Met  PLaten,  Te  Haar» 
lenif  by  F.  Bohn^   I8Q7.  —    XVL  tt.  431  & 

.    ♦  8-  ... 

7- 

Reize  in  en  door  ket  Kanal ,  in  de  Jaren  1785 
en  1786;  door  Cornelius  de  Jong  desiyds  als 
Luitenant  Commandant  het  bevel  voerende  over 
s''lands  Brigautyn  van  Oorlog  den  Beschatter, 

•  Met  Opiaten.  Te  Haar  lern  ^  by  F.  Bakn^  igog* 
XV  L  u.  395  Seiten  gr.  .  * 

Wir  fassen  ^ier  die  durch  die  Kriegsunrnlien  ver- 
fp&teten  Anseigen  vorgenannter  yier  9-eisebeschreib'un- 
gen  von  einem  nfkS  scKon  aus  einer  früher  lieransgege- 
benen  Beschreib uu^  einer  finaler  g^Uianen  Aeisc  be- 

k^n- 
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kannteii  Ho^ländiichen  SchifTscapitän  *)  kurt  zutammen, 
um  das  VersMumte  nachzuholen.  —  Es  scheint^  der  Hr. 
Verfasser«  4er  sich  aua  dem  Dienste  turüeli^ftiogen  hat^ 
wende  nttn  teiae  Ma^te  zur  Schilderung  seiner  früher 
fpttlMMm  Aeitett  m,  »otAr  ihm  im$  ieaende  Pali(ik«m 
D«Bk  fPUMA^amli^  Mio»  MmUv,  4ie  dleyduHK»  fefäl- 
lif.  Ist,  keiiaea  wir  ichpo  sie  lat  das  Beiidls'  des 
g;rorsea  Leaewelt  nicht  anwiirdif.  Waa  er  aber  in  den 
drei  Yariia^endea  Reiiebtftohreibnngen ,  ohne  Rücksicht 
auf  ihx'^n  Werth  als  UnterhaltungsscUnften ,  dar  jetzt 
nicht  in  Bttra(ht  gezogen  werden  kann,  für  Länder-, 
Völker-  und  Sfaatenkunde  geihan  hat,  das  mi»fs  hier, 
cUm  Zwecke  cUeser  Zeitschrift  gemäXs,  kur«  «a|(eteigt 
werden.  —  Ztim  Vomas  müssen  wir  {ednch  anmerken, 
«Mi ,  dia  NaabrMtaa  and  kafabea  nneera  Heliändischan 
SaetafiaatBev'dn  eie,  teho«  dreUaig  nnd  mejirere  Jahra 
aH  sind;  keiteiti  Vielef ,  jn  wohl  das  Meiste  ron  ihrem 
WflBrth^;&iSn  »den  iOeographeii^«  nnd  Oeographieftrennd 
wenn'  sehan  nfeht  für  den  Lesefreund  —  verloren  ha^ 
hen  ,  und  scl)ou  dieses  inacht  eine  d^taillirte  Anzeige 
und  «och  mehr  eine  kritisch  genaue  Prüfung  der  vor- 
liegenden Keisebeschreibungea  (sie  sind  aiie  in  ^üef« 
^  fcrm  abgefatfls' )  nanötkig. 

•  V  Die  erste  derselben  ist  die  Schilderung  der 
arstan  Reise  des  Verfassers  in  des  Mittalmeer,  in  den 
Mren  1777  bis  1779.  —  Ans  der  Vonrede  tn  dieser- 
Bmisa  - ersehen  wir,  dafii  dtt  Verfasser,  nnar.wiesener 
Besahnidigungen  wegen  ans  seinem  Vaterlande  vex« 
bannt)  sich  mit  seiner  Familie  einin  Ziiflucbtsort  zu 
Cleve  gesucht  hat,  wo^isr  nun  als  Privatmann  lebt  und, 
auf  Antrieb  seiner  Freunde,  sich  in  mü.'^sigen  8(uiidt*n 
Init  der  Ausarbeitung  seiner  Keisetagebücher  beschäf- 
tigte SH9  stierst  von  ihm  heransgegebeue  ReiselMfcbrei« 
knng  •eitt#^  Fahrt  nach  -dem*  VmrgMrg^  der  jiüsd  iM!^' 

%)  Corntlius  de  Jong,  nadimals  SchiffskapitSn  ,  dessen  in 
den  J.  1791  bis  1797  pethane  und  im  J.  iSo^u  bei  dt-ms.-lben 
Verleffer,  wi«-  oben,  in  zwei  Thfilen  im  Druck  erschie- 
nene Heise  nach  dem  Vorgebirge  der  guten  Boffnaag  tt*  e, 

7-w.  nereHs^  XI*  Bd.  dlüer  Jt»  #i  M.  9.  mfni-  anfes^igt 
,  wofden  iet..  -  t  ^ 

d.  G.  ü.  XXIX,  ßdi.  2.  SU  P 
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nung  UBd  »ach  Norwegen  — •  dac  «ncli  $einm  Mite  fti^. 
reise  war  —  fand  Beifall,  tirid  mril' «wd  nun  unter 
Seemann  am»-  Reitebeielireilier  feelinqpeit;  dafa  er  keim 
nnglüelcllclier  Si»lurtfttteU«r  itt,  md  niolit-  mvite  itfl^r 
lurva  fchreihty  attdi  K^ttntniaie  nnd/eme  Mm»  Bildiiog 
betitit»  die  mab' aemtt  nieht  bei  einem  $m&mMmM' mm- 

suchen  pflegt^  wissen  wir  schon«  > 

.  *  • 

Diese  erste  seiner  Reisen  machte  der  Verfasser  alf. 
Seekadet  und  beschreibt  in  der  Darstellung  derselben 
das  Seeleben  sehr  befriedigend.        Das  Schiff  üef  iA> 
die  Bucht  ton  Jfljrmoutk  ein»  fuhr  dann  weiter  um  Per« 
tugkV  Iiertam  und  ankerte .  in  der  Bai  vm  Gürmhmr ; 
kehrte  dMta  ab«r  wieder  torüek  und  e^lte  ntuA 
^eden.       Alte  Orte  und  Usteii,  die  der  Verfasser  am 
Border  tfstnes  Schiffes  sah  oder  wirklieh  herfihrte ,  be* 
schreibt  er  ziemlich  ausführlich  ,  wie  t.  B.  Plfmouthy 
am  ausführlichsten  aber   Lissabon   und   Portugal,  mit 
deren  Beschreibung,   die  ihres  Alters  ungeachtet  nicht 
ohne  Werth  ist,  er  beinahe  drei  Briefe  ganz  anfüllt«. 
Seine  Nachribhten  sind  mit  Angaben  und  Anekdoten ' 
untermischt,  die  «ich  jetst  nicht  unwiUkomnaent.  sind. 
Es  ist  iedoch  am  Tage,  dafs  der  Vetiueer  dieset  nacht* 
Allee  an  Ort  und  Stelle  telbtt  Medergeaekriebcti »  fon« 
dem  das  Meiste  erst  liei  der  Aasarbeitang  ia-ame», 
Ruhestniiden  hiaKngethaii  hat.  —    Dasselbe  gilt  Toa. 
Touloriy  der  Prc^Mnet  und  Mars^le^  wo  das  S chifF. ein- 
lief,  um  einen  nach  Konstantinopel  bestimmten  Hollan- 
dischen Gesandten  an  Bord  zu  nehmrn.  —    Nun  folgen 
Nachrichten  von  Malta,  Kandia^^  dem  Archipel,  Ceriga 
und  Cerigotte,    und  insbesondere  von  Zea,   (Cia)  wa 
d«s  Schiff  ankerte,   von  welch <>r  Insel  der  Verlaaaes 
eine  nicht  unwiUkemmene  Schiidemng  mdttheilt.  — 
So  alicli  von  Jfi7e.        Tsnede^.       Der  JUlUqfent*  — 
Ankunft  tu  JTons^oiittno^l »  ron  welcher  Hauptstadt 
auch  mancherlei  nicht  nnbrinchbare  Nai^hrichten  und' 
Anekdoten  mitgetheilt  werden.   —  Abreise  von  Jton- 
stantinopel  und  Ankunft  zu  Smyrna;  ziemlich  ausführ- 
liehe Beschreibung  dieser  Stadt  mit  mancherlei  interes« 
santen  Notizen  von  4«^celbea9  ihren  Einwohneni  ua|l 
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€er  umliegenden  Gegend,  womit  zwei  Briefe  ej^tffiUt 
werden*  —  Abfahrt  von  Smyrna.  —  Koron.  —  Mo* 
rea,   —  Sitten  dtr  TürkeA  aelMt  numchwrlfi  liotiiMi 

RüekveiM.   TAft  dnreli  fife  Meerenge  ron  Sicilien, 
.  Messina.    —    Di*»  Liparischtn  Inrein,   —    Ankunft  m 
hivorno  und  Beschreibung  dieser  Stadt,  ihrer  Merkwür- 
digkeiten,  der  Sitten  ihr  r  Einwohner  u.  s.  w.  in 
Briefen.   —  Ahfahrt  nach  Pua,  —  Di«  ItalUmr» 

Mreise  von  Liporno.  —  Die  Kutte  von  Spanien.  — . 
Ankunft  TU  Alicante^  Notizen  von  dieser  Sttrlt  und 
TOB  d^n  Spaniern  überhaupt.  —  Malmga^  -«>  Grünmd^ 
— -    Räcikunfft  lu  Ji^lvoeuluU, 

DHm  flüchtige  Uebersitht  des  Inhalts  der  fünfzehn 
Snefe  ,  welche  d)e5Pu  Band  ausmachen  ,  zeigen  die 
Reichhaltigkeit  de.vselben.  Wirklich  gewährt  er  auch 
Ilei  der  Darsrellungikunst'  und  dem  guten  Ertäli« 
fangfttone  des  Verfettert  eine  «elir  vaterheltende  Leo* 
Ulkte,  und  inen  vergiftt  derOber,  delii  die  Reue  eclioit 
f«t  #r«ifsi'g  Jeliten  getben  worden  iit.  Die  Autbeul^ 
ItUr  den  6eogre]}1ien  i$t  twmv  gerine;  deek  Terdienett 
die  N^ach rieht -.'u  und  Angaben  des  Verfasfert  mit  den 
Berichten  neuerer  Rejseh'schrcib.'r  verghch''n  zw  wer- 
den, wozu  aber  hier  der  Kaum  nicht  ist.  Denn,  wenn 
gleich  das  Meiste  veraltet  ot'er  bekannt  ist,  so  Huden 
eich  doch  wieder  manche  Notizen  darunter ,  die  euch 
jetst  aooh  werth  sind,  euigf'hoben  sn  werden,  t-.y  et 
mch^vur  cur  £rglintttngy  BeriehUgnag  oder  Betttäti« 
fping  epiterer  Angebea.  Die  tn  dietem  Bende  ge^ 
borigen  Kupfev  wtmU^  die .  Weibertrecbt  von  MUa  ini4 
die  Anriebt  Toa  OallipM  der» 

2)  l>i*  twelte  Reite»  und  iwer  mmIi  Winindimn^ 
■leehte  Hr.  de  Jeng  in  den  Jebren  1780  und  vj^i  tchoa 
tit  ClMtenent  en  Botd"dei  Kviegttobiifet  Jf«ft>A  —  Et 

wer  damalt  Krieg  mit  England.  , 

.  Die  Hani^ttmmo  det  Inbaltt  dieser  ebenftlb  Hhf 
«nierbelloiidM  Rmebetcbioibung  itt  folgende; 
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Aaknnft  tu  Madera,  —  Ziemlich  weitläufti^e  und 
mitunter  branchbare  Nachrichten  von  dieser  InseL  — * 
Vireitere  P^rt,  —  Fischerei.  — •  Digrestion  des  Ver- 
fassers fther  Christoph  Cobimhu*  und  die  Entdeeknnf 
von  Ammha*  Lanter  Bekanntes ,  das  Mnahe  twei  gans« 
Briefe  anffillt.  —  Aüknnfl  tu  St.  Etutaeh. 

In  den  folgenden  Briefen  schildert  nun  unser  Ver^ 
fasser  theils  die  Insel  St,  Emtaeh  insbesondelre ,  theila- 
die  Wtsimdisehtn  Inseln  fiberhaupt ,  und  theilt  bei  die- 
ser Gelegenheit  manche  gute,  auch  jetzt  noch  brauch« 

bare  Nachrichten  mit.  —  Im  achten  Briefe  schildert 
derselbe  einen  entsetilichen  Sturm ,  der  Ungeheuern 
Schaden  verursachte* 

Fahrt  nach  der  Insel  Martinique  und  BeschreihunK 
derselben«  — 

Rückkehr  nach  St,  Eustach.  —  Fahrt  nach  St,  Chri*-> 
stoph  und  Nachrichten  von  dieser  Insel,  die  ziemlich, 
ausführlich  und  auch  brauchbar  sind.  Der  Verfasse« 
ipriebt  dabei  überhaupt  Fon  den.  WsMtinidischen  fimtk^K^ 
uad  KafFeeplantagen.  '     ,  .       .  ^ 

w 

  «  '  • 

Auf  der  Rückreise  wird  das  Schiff  tou  den  Eng» 
iUndem  genommen  und  nach  der  Insel  St,  Eustaeh  cu» 
rückgeführtt  welche ^geswungen  wird,  in  capituliren. 
^er  Verfasser  wird  als  Kriegsgefangener  nach  St,  Chri» 
stoph  gebracht ,  wo  es  ihm  uhel  geht.  £r  kömmt  nach 
St,  Eustach  zuriick. 

.  • 

Der  igte  Brief  enthfilt  maneherlei  naturbistoriidi« 
Notizen 9  die  gaas  artige  doab  niebt  neu  sind. 

Krirgsgescbichte.  —  Insel  St.  JTiomas.  Rfick« 
iMlir  ins  Vateiland.  —         •    .      "  '  • 

Diese  in  22  Briefen  abgefafste  Beisebeschreibnuf'  iH 
wirklieb  noch  unterhaltender  und  interessanter,  als  din 
▼orber  angezeigte;  doch  gilt,  im  Ganten  genommen, 
dasselbe  von  ihr,  was  von  Jener  gesagt  wurde.  Der 
Geographiefrmid  wird  hier  manche  ihm  willkomaMM 
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NftcliTieKt  Cttdtn,  wenn  tckon  dM  Mdtte  alt  itt.  ^ 

ZMe  bei'gdTilgM  Kii|»rei>  betehrtnktfn  tieh  auf  das  Por- 

trat    det   Hollindltchen   Schout  by  Nacht ,    /F.  jTru/, 

ttnd  die  Dar«uiiung  eines  Seegefccktt* 

« 

3)  Die  dntte  SMcaite  mumn  Terfottm  girafr  wie- 
der int  Mitteiläniisehg  Me€r.  Er  machte  sie  als  erster 
Lieutenant  an  Bord  des  Kriegsschiffs  Prinz  ^Vilhelm  in 
den  Jahren  1783,  und  1785.    Ihre  Beschreibung  ist 

in  gewisser  Hinsicht  noch  interessanter,  alt  die  seiner 
erstem  Reisen,  wie  wir  Mit  der  Inlielffflhtrii^hl  dfg* 
selben  erteken  werden. 

Durchfahrt  durch  den  Kanal.  —  Ankunft  lu  Ma» 
laga^  nebst  mancherlei  Notiz(>n  von  dieser  StaJt  uad 
ihren  Bewohnern.  —  Busen  von  L/en.«  ^  Die  Balem^ 
risch€n  Inseln,  —  Entsetzlicher  Sturm*  —  Touloitf 
nebst  Naebrichten  ron  dieser  Seettndt  und  ihren  Um« 
geborgen  I  in  8  Briefen«  —  JßnerJka.  — .  Ankonilt  tn 

m 

t 

Die  Neebriebten»  welebe  nnn  binr  (8.  119  bit  ^79) 
.-von  MgUr^  eeiner  Verfettnnf «  den  Sitten  der  Etnwob- 
mer,  dem  Hofite«ti^,  den  Lendeeprodakten  u.  e«  w«  mit« 
getbeilt  werden  9  meeben  allerdings  den  ecbitmbertten 

Theil  dieses  Bandes  aus,  um  so  mehr,  da  sie,  wie  eine 
nähere  Ansicht  lehrt,  in  so  weit  sie  nicht  historischem 
Inhalts  sind,  meist  auf  eigene  Beobachtungen  gegrün« 
det  zu  seyn  scheinen.  Doch,  da  unser  Verfasser  nur 
einige  Wochen  zu  Algier  war,  (er  tagt  bloft  im  Monat 
Jfai;  denn  im  Monat  Junius  datirt  er  schon  wieder  von 
Teulaii  ans  9)  eo  mnfo  er  wohl  aneb  Manches  ant  an* 
dem  Saltriften  beigebracht  bähen,  was  tieb  hier  nicht 
laicbt  vntertübeiden  Hirtt,  da  Alles  in  dem  ertäb* 
lenden  Briefstyle  eorgetragen  ist.  Wenn  men  aber 
auch  nur  dat  tusammennimnit ,  was  er  als  Retultat 
seiner  eigenen  Erfahrungen  angiebt,  so  macht  es  schon 
r  einen  hübschen  Beitrag  zur  Kunde  eines  so  wenig  be* 
kannten  Fleckchens  Afrikanischer  Erde  4ius.  —  Auszüge 
können  jedoch  hier  nicht  Statt  finden,  th^ils  wrgen 
§m  wMbX  systsmataicken  Vortragt  des  Verfatsersi  tbeils 
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w«tg^  «Im  Manfelt  am  Raum.  —  VklMohl^  fiiidst  «Mi 
•OMt  if^endwo  ein«  tcliiokUcli«  Stellet  «ot  iolehe  sweok* 
ttiüfeig  geoTdaet«  Aatsflf •  dem-  tea|«ck*a  l^epufciA^mf 
▼orfuiegen. 


Ankunft  m   Jllavtffili« «   welelie  Stadl  mit  llirem 

Umgebungen  gans  hfibscK  geschildert  wird.  —  Fahl* 
nach  Malaga^  —  Toulon,  Barcelona,  —  Aticante. 
£twas  über  die  Spanische  Marine*  —  Notizen  von  Ma- 
laga, —  Fahrt  durch  die  iVleerenj»e  von  Gibraltar  und 
Ankunft  xu  Lissabon,  von  weicher  Stadt«  ihren  Umf^^ 
Bungen  nnd  Einwohneni  der  VarfaMtr  aiaacllerlei  sehr 
brauchbare  Nachrichten  alt  Augenzeuge »  der  au^  die 
Gegend  um  die  Staidft  her  besichtigt  hat  f  mittheilt.  Si0 
I  Terdienlen  tum  Tkeil  hier  aufgezogen  su  werden» 
wenn  et  nur  der  Raum 'gestattete«  Der  Verfatter  hielt 
sich  dietet  Mal  einige  Wochen  in  Fmft'ugal  aul 

Rückkunft  tn  VlUwing^n*  . 

Diese  kurze  Inhaltsübersicht  der  39  Briefe,  welch» 
dieter  ^and  enthttlt^  engt  Alles «  was  hier  darüber  ge- 
tagt werden  konnte»  Die  tu  diesem  Bande  gehörigen 
Kupfer  sind?  eine  Darstellung  des  Schiffst  BnnM  Wil^ 
Atbfi,'  wie  M  4n  der  Brandung  hol  der  Insel  Jlfikerlni 
▼oz  Anker  liegt,  und  ^xmm  Aufidbt  roa'  Algitr» 

4)  Die  T^rto  Reise  unsere  Verbs  Ars,  «uf  welche» 
•r  in  den  Jahren  1785  und  1786  die  Brigg  /  ||tr  Bttchum» 
ter ,  tum  erttMi  Male  alt  Oberbefehlshaher  führte  ^  hat 

derselbe  noch  geschwätziger  ,  als  die  drei  vorher- 
gehenden ,    beschrieben.     —     Es    ist   ein  Krie^szug. 

—  Der  Hauptinhalt  dieser  Keisebeschreibung^  in  so  weit 
er  den  Geographiefreu|id  iuteressixen  kann  ist  ioi- 
gendeir: 

Das  AusTanfen  aus  dem  Texel,  —   Dover,  —  Sturm« 

—  Ankunft  zu  Pouillac  vor  Bourdeaux.  Reise  uach  jÖour- 
deauXy  nebst  Beschreibung  dieser  Stadt  und  der  umliegen« 
den  Gegend;  Sitten  dieser  Handelsstadt.  —  Ronen,  —  Ply^ 
moutA,nebsi  mancherlei  brauchbaren  Nachrichten  von  die- 
sem SeehaTcn«  —  Cmspiubüh  —  Edg4Cßmbf€*  VlUum^ 
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ß0m  aad  Middelburg  mit  verscTiiadmin  brauchlNUMA  No« 

— ,  IomI  Wighu  —  AUnmuuimi.  —  Pemmm. 
IToliMa        C«r«w«//^  B«ktl  kqri«»  fi#nMrkH4g«ii  4b«r 
JEntflMui  fiWvlitiipt.  —  aitttn  der  BnglMndtr.      '  Uatm 
▼Mm  AlllMlämatm  w4  Alitfglidim  findrt  num  iBd«l)i 

JVsimoutA.   —   Abttecher  nach   Marazion  ,  nebst  vex« 
•chiedeaen  nicht  unwillkommenen  Notisea* 

Mit  dest  mcirt  biehmr  .«thönfea»  OMeUolite  vo» 
England  betehXftigt  aieh  anter  Veirfetter  ( wehrflcli«ia- 

lieh  um  seinen  Band  aniufi'illen;  denn  dazu  war  sonst 
iiier  der  Ort  nicht)  in  dem  i7teQ,  iSten,  iQten,  sottett, 
ftistea,  aa<tM»  und  33ftea  Briefe,  von  Seite  ,191  his 

Im  24tten  Briefe  theilt  derselbe  eine  ganz  gnt  ge- 
rathcne  allgemeine  Snhildcrnng  von  England  und  den 
Engländern  mit,  die  alle$  Lobi^f  würdig,  aber  hier  kei- 
nes Auiiuga  fähig  ift,  besonders  darum ,  weil  sie  ateift 
Bekeaatety  obgleieh  in  aeaem  Geweade,  eathftlt. 

•  Der  26ste  und  letzte  Bxaef  dieses  Bandes  meldet  die 
Rfickkunft  det  Verfassers  in  seinen^  Vaterhuide »  uad 
•eiae  Erheboag  tnm  ^biffakepitia. 

.  .  Die  beiden  diesem  Bande  beigefügten  Kupfer  stellen 
•iae  Ansteht  des  Ha;p%at  roa  Bourd§aux  und  wiedef 
•ia  Seegefecht  v6r.  , 

Aae  der  bier  gegebeaen  labtlteenteige  erhellt ,  dali' 

diese  vierte  Keisebescbreibung  unsers  Schiffskapitänt 
d£  Jongj  welche  in  26  Briefe  abgetheilt  ist,  f vermuth- 
lich  haben  wir  noch  eine  fünfte  von  dem  schreibseligen 
Seemenae  la  erwarten,  da  zwischen  dem  Jahre  1786,  in 
welchem  er  diese  fUiee  vollendete  ,  und  dem  J.  i^i, 
ia  welabam  er  seine  taerst  heaeasfegebeP«  Roüfe  aeck 
4maßVQrg€Hi^€  d»  gaU»  Eignung  aiacbte,  «i  eiiMir  See* 
laiea  JEleum  genug  wer9>'öb  sie  gleteb  ebea  fo  anter« 
baltead  u{id  ffir  das  X*esepnblibam  iaieresseat  ist,  als 
ihre  altern  Schwestern,  doch  weit  weniger  '  Ansbeute 
iär  dsta  GbeegrephjeJgi  unid  Ciepgvfipluefreimd  liefert. 

I 
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•  Noeli  mflften  wir  beifttgea,  dafs  alle  diese  a©ifeb#- 
fcKreibttn^en  (deren  {ede,  was  sie  beiondert  enszeio^ 
net,  aulaer  dem  telur  atttfiUirticlieii  fnhaluVers^^nist« 
auch  ein  alphabetiichet  Namen-  und  Saehregitter  katy) 
fehr  schÄtibare  Notiien ,  aber  da»  Seeweten  fiberhaa^ 
und  über  die  Hoiläadische  Marine  insbeeondera  auf» 
halten* 

Et  wtre  lu  wfinteheny  dafs  ^i«  sprach  ^  iwd  iaoli« 
kundiger  Gelehrter  diese  rier '  Reitebeschreibungen ,  ia 

iweckmäfsi^en  Auszügen  abgekürzt,  mit  Wf§?latsung  al- 
les Trivialen  und  Bt^hannten,  zusammen  in  Einen  Band 
brächte,  und  besonders  das  für  ^^.\\  Geographief round 
Interessante,  dessen  hier  doch  nicht  wenig  ist,  mit 
Uebergehung  aller  Digressionea  des  Verfassers,  für  daa 
ieatsfJie  Publikum  heraushöbe  und  kritisch  bearbeitete^ 
welches  für  die  ^'prsiif s/ •  EJkmtannsche  Bibliothek  roti 
Raisebaschreibungen  am  passendsten  gesjchehan  kÖnnUw 


3* 

Reiseu  durch  Deutschland^  Frankreigh  und 
Holland^  herausgegeben  ^on  Bksdb.  I.  Bd. 
Göttingen  bei  Henrich  Dietrich»  18^7-^  624 
Seiten.  8»  . 

Die  Reise  des  Verfassers  geht  von  Cassel  über  Hirfs- 
dorff  Marburg^  Giefsen^  Frankfurt  am  Mnin^  Darm^ 
Stadt  ^  Heidelberg,    Bruchsal,    Dutlach,  Karlsruhe^  K«- 

.  Stadt,  Kehlj  St  afsburg,  Elsafszabern^  hiamont,  Lüne» 
9ilht  Nancy^  Teul,  Fitr^ /CAa/on#,  Meauss  nach  Parisy 
und  da  er  bis  Seite  374  das>  was  ihm  bis  dahin  auf« 

-  stiafsy  mitgetheilt  hat,  so  bestimmt  er  den  Rest  dieses 
Bandes  dacn,  das  anfsnf asten,  was  er  in  ParU  und  wie 
er  es  sah,  worunter,  aufser  individaellett  Ansichten  nnd 
Empfindungen  ,    aulser    einigen   Bekanntschaften  und 
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Anekdoten,  Folgendes  das  Merkwürdigste  ist:  Bureau  dts 
dilig€nc€Sy  Hötel  d€  VfSailUs  ^  Carokssüplatz  ^  TuiU* 
rienfHdUiStf  Kaffeehaus  auf  dgm  Pont"nt^f^  Musie  dgs 
Jtf «immeiM  I  Pallan  Luk^mh^wtg^  HmiU  «lur  ^HuU,  fli« 

tUtes  flammnd»^  4ms  Lmuwrg,  Musdum  Nm^Mon^  Rut  4« 
im  loi,  HM  iu  Nwrd,  sTvtfit  ühtrhmupt^  Natt^nmibiM^ 
thek  ^  Kupferstichsammlung  y  Franeoni*s  Amphitheater ^ 
Place  des  Victoires^  Kue  Montmartre  ^  Jardin  des  Capuci* 
nes  y  Th^dtre  de  V  Jmpiratrice  ^  Keller  im  Palais  royal^ 
Pallast  des  gesetzgehenden  Korpers  ,  Invaliden  -  Hötelf 
Musteilung  der  JLututjßfoducUf  Plat%  der  £uUrüfilUf  Po« 

0i«  Zmt  E«iM|  will  im  Anftatlialtf  »bft  iMi 
aMkft  C#MMi  anfelMii,  doch  }eM  mtlur  «1«  dieM,  fUi  «r, 
wie  SMtm  147  * «ttldidleli  ist,  zwt  Z«H  ^on  ViUmeuvmU 
Tod  nach  Stra/sburg  kommt.  ,,Mein  Zweck ,  sagt  er  in 
der  Vorrede,  ,,ist  Varietät,  sonst  wäre  manches  wegj^o- 
„IsKsen,  manches  ernster  behandelt.*'  Diesen  Zweck 
sucht  er  Seite  32  noch  näher  so  xu  bestimmen.  ^^Ich 
,  yysckreiba  nickt  blofs  für  Leserinnen  und  Leser ,  die  ni« 
ffihx  ^udoir  und  Muaemm  ▼•dafMay  oder  sich  wenig* 
^^atoBt  nicht  weit  wagM,  «onderM  auch  hauptaächlich 
^yffir  toiblM,  dim  diMe  Blitier  Rntchandbooh  dorck« 
yylanftii  ttttd  denaalbaa  Km  TeEfailffM.**  AeeeaaMit 
wfirde  die  Re^enatoa  ditaea  Werk«,  wenn  ea  mit  die* 
aam  Bande  gescUpaat»  wire ,  gans  hun  mit  den  Wov* 
ten  abfertigen:  ahi!  -sine  te  ibo  in  urbem;  allein  da  der 
Verfasser  so  prolix  ist,  dafs  er  alles  noch  so  Bekannte, 
als  wie  ein  indictum  ore  alieno  aufnimmt,  und  da  er  in 
dieacm  »Bande  noch  nicht  einmal  Paris  veidaasen  hat, 
um  nach  Holland  abiureisen ,  so  kann  Aeoanaant  bei  ^ 
'  dar  Anaaiaht  auf  mahrara  Bände ,  die  von  dem  Ver« 
faaaar  ui  eramrtaa  aind»  aain  freimttlhigaa  Urthail  übar 
den  nnhadevtaMdea  Warth  diaaaa  Warka  nur  mit  Bela- 
gen imtatttfttit,  durlegen»  um  nieht  imgaraclit  gegen 
den  Verlataer ,  gegen  dem  Vosle|{er  «nd  gegen  das  Ptt« 
hlikum  lu  seyn« 
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Oer  Verfasser  hat  wenig,  der  Verleger  alles  gethaH» 
4ai  Fablikum  kann  nichts  thu» ,  um  es  zu  empfehleit. 
Der  Verfasser  gekört  umt&x  die  kaum  ilücke  gewordenen 
KeisemUrn«  Wenn  man  ihm  einige  tentimentaUfoh»  Sc- 
fielitiDgvii  und  «taige  Nadiridittii  fUkmt  intareMBat« 
Fmovmi,  t.  B«  Baiiingtr  n,  TtrdiMiat  tmnckm 

attt  Willy  to  ifl  ftat  0«brif«  whr  §mtmn  im  Ansdniok 
Md  Vortrag,  widvrlieh  im  hfkUH6kuk  Ton-mmd  iiaed«! 
'      ha   der  PÖbeJsprache ,  widersprecliend ,  schielend  nnA 
«  nnbestimmt  im  Kaisonnement;  stumpf,  unreif  und  un- 

gebildet im  Urtheil,  welches  oft  zum  Kindischen  herab- 
sinkt; unbekannt  mit  vielen  Gegenständen,  die  er  dar- 
ttellen  will,  iund  ofi  bei  Abschweiluugeo  und  Gemein- 
plftt«tii  ^  bei  dem  Urtheil  über  Andere  und  bei  Iku»!«!« 
lang  ••iner  tigenw,  Iiidividii«Ijtttt  und  H^ndlangtweit» 
eiSbc^n  gaMrt,  «n^nblttht  und  «bvpMoluHid^  Jlecen« 
Mnti  d«r  !itt  dwitm-tte—gen  Ihtheil  Tittlift  iwMe  Belega 

.  '«iigebea  will,  vmicHMrty  d«£ii,  wmui  nwdie  mtea 
•'Beitea  de«  Bneli«  dnircligaleMa  bat,  man  aoeh  weit 
taehr  finden  wird.  Hier  sind  sie:  Gemein  im  Au 
druck  und  Vortrag,  S.  7:  Man  toll  Urur  dann  rei- 
ten, wenn  die  Börse  voll,  nicht  aber,  wenn  der  Beu- 
tel ein  leerer  Darm^  Ut^,  S.  Iis  auv  der  Hypochonder^ 
Maleontent,  Kleinstädter  «oll  reiten,  nm  neh  xu  über* 
lengea,  daft  ia  den  gatea  .Ge««Usc^iAften  ein  edlerer, 
freierer  Geitt  webt,  aia  in.dMi  Beeb#&«iKela  mtd  MUuek^ 
^uiw  «einet  eingesobriakfea  Krftkwiakel«;  *S«.  27*  die 
Trt^fsim  «ellea,  in  Jetberg  naeb  Dres^hermanier  gefreteea. 
haben.  Ein  Fähndrich  wollte  tieb  #kMr«it;  der  Land- 
mann  roch  Lunte;  holte  seinen  Krakeler;  der  Marssokn 
und  >unge  Bramarbas  drückte  die  Ohren ;  S.  44.  sticht 
er  Fortuna  den  St  aar ;  S.  47.  wichst  er  ein  l»hombre; 
nach  S.  5T.  war  Baldinger  ein  ßdeler  Kumpan;  armes 
Dentfchland  ruft  er  S.  6^8  aus,  wann  wirst  du  aufhörea 
einem  Wirtbibaaee  «a  gleicken ,  wo  Kretf^  umd  Fiet^ 
]iaa«t|  aad  Wäustehen  laehendf  «ieb  daräa  «ajüetebtl 
S.  84.  findet  er  sn  FranXtj^rt  im.  Le«ea&a«eam  an  ecbwll* 
*  lea  Sommertagea  maacbea  r&iptemdm  uad  t^knmehendm 
Jüngling,  und  die  Juden  tontt  i«  einer  Strafte,  wia 

'  eine  ßestie  einge«p«rxt.    £iae  wahre  GenüUMergöUung 
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et  ihm  nach  S.  88.9  im  Schwan  lu  Frankfurt  cli« 
polirischen  Diskurse  alter  reichcstadtitcher  Perückenkd* 
fim  aaitthören;       iio.  im  datmiUidtiiohen  VVirthshanM 
jisagen  di«  I*«tite,  alt  hättmi  $iß  bUUnm  Sükmhmhitmf 
8, 175  himngmm  di«  trüktm  Woikmi  bimfehvßmr  übt»  un—m 
Binpter»  Iii«  tia  g*mmUigßf  PlatiNfw  lMffiib0|ttrtto » 
pldtiHck  di*  troekM  Brde  in  JT^iA  vtnniaMto ;  8.  llf 
trftgt  ^  IVaniMtclM  K«virtl«pi«  aooh  I«  mmnnhm  AM* 
Ifccir  die  Kinderschuhe ;    S.  198*  •§  geht  den  MettteliMly 
wie  den  Thieren,  haben  sie  sich  eine  Weile  heschnüftlt^' 
dann   werden   sie  offen.  —  In  einem'  steinichten  Lande 
findet  er  die  Steine  wie  gesäet,  reinliche  Häuser  vii« 
gsisekif  das  Hotel  de  Tille  de  Nancy  in  Ghalons  ist  ihm 
•in  t*  f  •  SauHall «  VMjfUr  jeder  Reitende  f  t  t  tf^Miksm 
mmkl^  -wrifi  sipk  aber  ein  m^demnr  D^n^uimote^  der  eni# 
Xneipg  ßtr         SthUJk  muUki^  .gwu  woki  btfiaAm 

Wii^rlUk  im  ^/sUch^T^n  8.94.  ttSfiil  er  Iii«« 
ter  Wabern  anf  .eiBen  iMge»  »wehlyekleidetea  MeMokea, 

•inen  Frauxosen,  der  der  Strafshurg^er  Garnison  entflo« 
Ben,  sich  mit  einer  Harfe,  wovon  klagende  Töne  ^  sanft 
und  Lieblich  und  hell,  wie  träufelnder  Honig  zu  uns  her» 
überwallten^  nach  Wien  betteln  wollte,  um  sein  M'dd* 
chenp  schön  und  gut  ^  wis  eine  Madonne^  dea  ex  im 
letxten  F«Mi«ge  dert  kennen  gelernt  hattet  wieder  auf« 
SMttckeB.  bei  GeiegMlieit  de«  TetmeliläMifteii 

6et«e«dieii«ft«s  tntt  er  «111«:  mbkalwt^  eile«  ?«ft«iiliage^ 
/der  Efoisaui«!-  Weltwcice  nad  veine  Sittenmeaaehto 
eiad  im  der  aeaea  ZeitepoelM  eo  «ehirer  m  Ibidea »  ade 
Schwalben  im  December,  $.  263.  bei  Chalons  eur  Jisrne» 
Tcrfällt  er  in  eine  neue  Extase  ,  wollte  Gott!  die 
Teutschen  hätten  nie  mit  einer  Zehe  Frankreicks  Boden 
berührt!  Wollte  Gott,  es  wäre  den  Teutschen  nie  in 
den  Sinn  gekommen,  jich  zu  Sokiedajciohtern  und  B<- 
sehwichtigem  (ein  Weit,  das  häufig  vorkeauati  aad  woreia 
eleii  der  YwbmMm  TeriielK  kei)  eiaer  gvef«ea  Netiea 
•ttitawerfinit  8.  «I^*  beschreibt  er  eia  Uagewitter,  f^mt 
Wmde  taaaMlader  Sabwerin  bealte  wie  der  G«dMni«  ^» 
Unterffelt.  Die  Aie«enkiafl  de«  Stana«  \pei(i«hte  dl» 
£UtMwiuimeladea  Wolken  ver  «icb«'* 
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•  Unedel  und  dazu  in  der  Volks tpraehe.  Wir 
haben  davon  schon  oben  mehrere  Beispiele,  die  auch 

'liier  freiten  können / gegeben ;  allein  da  wir  dieses  mekr 
'Mi  4ie  MaterialiMty  als  auf  den  Vortrag  besiel&en,  "so/ 
«aiSgeB  idlgeiade  statt  vialar  anderer  gelten.    S.  35.  Die 
Männer  ii}  Mirftttrg ' tragen  weife«  leinene  Kittel,  «ellMt 
beim  s.  T.  MieUttflaiea ;  die  Weilier  iktcrae  Maschinm 
'(Rtfcka),  die  Maa  Gelten  den  vhrsehrMgw.  Öutahttt 
.Ibaeoadere  a  potttrimri  ein  ir^lUgtt  iiit^c^iv  geben.    S  4']3. 
apricht  er  ron  den  artistes  d^rotteurs  in  Paris  ,  und 
jiachdem  er  angeführt  hat,  dafs  drei  Menschen  beschäf- 
;  tigt  sind,  das  nöthige  Papier  zuzuschneiden,  so  theilt  er 
die  Geschichte  eines  derjenigen  £ntrepreneurs  mit,  die 
iiJur  Glück  damtt  gemacht  luüien.     Einer  derselben  be- 
;warb  eich  nämliek  für  aeinen  Soiin  uni  eine  Tocliter. 
mad  iiegotürte  ÜlMr  die -Mitgift}  e^mhitn  denn«* •von« 
an  mariagt  ä  w^trt  fiU?  enrnhiml  MonsUur;  f€  lui  c^«' 
mon  fonds  (die  #.  «.  Abtritt»)  €t  j§  creir  €^ut  im  jfele 
«ereean  de  pam  ä  manger . 

Widersprechend^   schielend^  unh  e  stimmt  im 
Rais  onnement.     Nach   S.  40  steht  Göttingen  weit  ge- 
gen Marburg  zurück  und  kann  keine  Bildungsschule  der 
'  Sitten  eeyn ;  bald  darauf  sagt  er:  in  üdar^urg  laborirea 

•  Ariele  an  der  Klatschsucht,  und  die  tauaendiängige  Fama 
,  atÖfit  liei  jeder  Gelegenheit  in  die  Poeanney  welchee  mit 

€•43  und  1^9  we  den  Gdttingem  weit  Plei£i  und 

Anstand  9  ali  dea  Mafhurgern,  den  Marh«rgem  weit 
mehr  Intolerant ,  alt  den  Gttttingeniy  sngeechriehe« 
^wirdy  einen  om  to  grassem  Gontrast  macht,  da  er  ge- 
steht ,  dafs  Marburg  ohne  diese  Makel  ein  angenehmer 
Ort  seyn  würde.     Auffallender  sind  diese  Widersprüche 
noch,  wenn   er  andere  Keisebeschreiber ,  die  z.B.  dia 
.    ,  Bergstrafse»  Str^fsburgy  Nancy,  Paris  ^  schön  fanden ^ 
r widerlegen  will.  —   Schielend  in  £r,  wo  er  das  Rpiaan 
ullgematn  empfiehlt »  ohne  an  die  naahtheiligen  Feige«» 
*  «ravon  RecaneMit  nur  die  fiautseheito  aailfthxan  leiU» 
m  denken   wo  er  &  70..  FMM  bei  Frmmitfurt  au  .  eines 
6udt  madien  wiUf  weil  man  weit  und  hreit  keinen  Ort 
in  Teutxekland  aatxiffti  dar  ein  Gegeaslftak  a«iifaiMii 
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kann;  wo  er  S.  8l*  in  Bornhgim  eine  geputzte  Lustdirne 
antrifft ,  die  von  Zeit  zu  Zeit  eine  Haarlocke  auf  ihr 
scheeUf  Auge  legte,  und  davon  die  Anwendung  macht: 
io  machen  et  die  VITeiber  alle,  mehr  oder  weniger  ia 
meraiiecher.  wie  in  «aderar  Hintieht. 

Stumpft  unfHf  und  uni0Hri0f  im'  UrihHh 
S.  t7  hU  i8>  will  er  die  VertheilttQg  der  Gemeinhefteii 
ila9  maeht  altdann  -die  Wendung  anf  die  hrtttlich» 
Staataadttimttratfon;   fit  et,  tagt  er,  nicht  empSretfd,' 

beweist  es   nicht  unums^öfslich ,   dafs  sia  das  nirh*  ist^ 
fvas    sie  seyn   sollte,   wenn   man   die   officielle  Atixabe 
liest  y   dafs  in  England   noch   tauspiide  Morgan  Landet" 
unbebaut   liefen?    S.  42.  es  ist  illiberal,  von  den  Stu« 
denten   die  Ablegung  ihrer  Gapott  lu  verlanfgen ,  weil- 
man  befürchtet;   sie  möchten  '  langte  Pin|^r  madien; 
S.  404.  Herr  Tkirouin  ,  den '  er«  Prolettor  der  Phytik* 
.   aenat,  weiCi  im  Nu  dat  Katihefe*  der  liente^  die  ev 
eicbr  hat»  ta  henttheitea,  daAr  eV  aothwtfadig  Mm'  #er-' 
unglöchter  PiMfy  oder  Komddiavt  teya  rnnft.  '-9.  344. 
Künstler  rühme*  die  9om|  d^r  hl^ntenen  vier  Rof  te  von 
Venedig  im  Tu ilerien pallast  und  ihren  Giifs;   ich  wage 
es  nicht  zu  widersprechen;  in  meinen  Au*2;en  schreiten 
sie  zuvruhig  einher,  um  einen  starken  Eindruck  zu  ma« 
chen.     S.  398«   Schon  im  fünfzehnten  Jahrhundert  exi^. 
ttirte  die  Guillotine  in  Rom  (in  Lichtenbergs  veniliaek<* > ' 
ten  Schriften  hätte  der  Verfatter-V.  B.  S.4ga*-0O3«  dea 
Unterechied  dieter  und  der  franstf tiechen  Ouillotiaa  fia«, 
den  können  u   Bin  Praatot  5iu  (wo  hleiht  SSmmsnnß  ?) 
•all  den  Sati^  aufgettellt  haben:  lUete  Todetart  tey  gran^  , 
•anier,  alt  fede  andere;    ich  m9cht€  wühl  die  Beweiss 
kennen.  Diese  hätten  ihm  die  gelesensten  teutschen  Jour-^ 
aale  (der  leuuche  MerkuTi  etc.)  geben  können. 

JVelches  .oft  zum  Kindischen  hermbsiink  t: 
S.41.  Vieli;  ßltern  lassen  ihre  Kinder  detweaen  nich% 
ttudieren,  weil  sie  sich  in  den  gestiegea^n  Preifs  den^ 
Dinge  nicht  tu  finden  witten;  S.  67.  war  er.  aaa4l4>i|| 
Mal  Augenxeuge,  daft  die  Franzosen  im  Reitea  gröhlica 
gegea  die  Kegela  der  Sakiito  ^tOmMg&tk^  wd»  wi«  die 
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Virim  Mi  Umg^rn^  wAn,  Naftwrah'siMi  dndf  aWr  rap» 
mö^e  ibrw  . G«fmndtl^eity.  ftli«r  dttt  wfiteiidften  Biic#» 
Hhalut  tu  trinnpliirtir  mit§mn ;  8.  74.  Der  Handel  muCi 

sich  zwangi^ot  wie  ein  Vogel  in  4er  l.uft  bewefr^n ;  S.  94» 
jräth  er  jedem  Reisenden ^  so  bald  als  möglich  einen 
Thurm  in  der  Stadt  tu  besteigen,  um  sie  kennen  zu 
lernen ;  dann  kann  man  sich  leichter  ori^ntiren,  und 
4M^*i>*^  ^f*<^^6i<>^  ein  PanorAmit;  S.  99.  der  Frau« 
SOsa  beifst  sich  lieber  die  I$m§ß  Ab,  ehe  «r  das  hers« 
••ncIiiiAidaj^da  GetiiliidaiXii  «a^ciit»  «r  nioht  mehw 
fort  kSnntt  (daf  wära  ÜuSbml  nurtliaillialt  für  dif  Vor- 
apamia).  5.176»  filprliaupt  glaube  ich  bam^kt  %u  hm^ 
kasy  daft  da«  Pra^aoa.  itt  dar  Regel,  wiewobl  ar  as  oft 
^ar  nicht  Ursache  hat,  seine  Sachen  nicht  halb  so  sehr 
schont,  als  der  Deutsohe,  und  dafs  ein  Loch  oder  ein 
Flecken  in  einem  Kleidungsstück  in  seinen  Augen  eine 
ölende  Bagatelle  ist,  wenn  sein  Anzug  nur  sonst  Ge* 
aphmack  und  £legans  (bei  dem  Loche  und  den  Fiecken?^ 
▼enc&tk^  S.  486.  Iipdet  er  die  medioeische  Ven«t  itm 
IktnaejOBBi  Hairplaopi  .  u«d  aifolK  diOiai.  41a  Note :  in. 
Tantüriilwid  Mrta.iab.mhniiatfift'^»dev  mmUwMQhm 
iraa«i  spreeban  — 1  at».kaim#ckar,f nid- ^»a  fno/ 

Unbekannt  mit  vielen  Gegenständen^  die  er 
dar*t$Uen  witlx  S.'3l6.  Im  Tragischen  ist  der  Fran- 
tfofl  geneigt  tu  cmtriraa;  sein  Pathos  im  Vortrag  artet 
Üi  9chraiaBy  «Hna  Mimik  in  Orimaiaaiip  dar  Ausdruck 
iffrtlieliar  Aupfipidttiig  itt  tttftlicbes  Girren  und  tchwa*. 
ehat  Bakiiitobmattait  aiitf;  dann  zittart  er»  iria  ein  ar-' 
]»er  dÜtider.  Woher  diesat  Mtas?  Dia  Schuld  liegt 
theils  an  seiner  Organisation,  an  seinen  Ideon,  an  deU' 
eingesogenen  Vorurtheilcn ,  theils  an  den  Foderun«;eii 
aeiner  Nation,  die  er  kf'nnt  und  von  der  er  weifs,  dafs 
aia  es  mit  dem  Idealisiren  hoch  nimmt.  S.  484.  die 
firaasÖsischen  Künstler  arbeiten  frisch  darauf  los,  wenn 
aia  kein  Geld  haben;  aber  kaum  Ist  ^dia  Bdrte 'gefQIltf 
00  denken  aia  nnr  an  die  bonna-ehkra  und*  lassen  Grab« 
•tiehal  und  ABm  IifC«n,  hii  di^  Math  Ton'Neuam  tuav 
•iponi  wird* 

A//€0$irt  f«iaAr»t  mujg€bläk$  und  mbsj^r^m 
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ik^nä.    8L877.  tiliiiliti  ImmmI  ^imm  Dltaat  aadk 

Epemai  vWMit,  um  die  guttfii  Weia«  AWtmpii««,  to 

würde  er   d«j  Wort  tst  ^ber  fo  viele  Thüren  schreiben 
müssen^  dafs  aich  der  nechkominende  dnritige  Herr  end- 
lich zu  Tode  zechen  und  fein  treuer  Achate«  ihm  einen 
Denkstein  mit  der  bekannten  Grabtchrift  setzen  würden 
ut^  €ttf  est ,  €t  propter  nimium  est^  dominus  meus  mor» 
tuus  t9t.    S.  428-  daiJonrntl  deTamiiira  ist  eineekelhafm 
Zeitnng,  w«il  der  taleatMifilln  Rmntgabar  daa  Obiea» 
nntna  ad  Tartfifft  «pialft«  S.  450.  mmm  wird  sir  ainwaa« 
den:  dip  BmäM$  w&rm  nln  nothwendigea  Uabali  nllain 
ieli  bin  Vib^ob  aban  ei  wenig  abmeugt,  alt  At§  at 
der  Krieg  i«t.    Man  greife  nur  da«  Oing  bei  dem  rech- 
ten Gipfel  an?  es  wird  gt^wifs  gehen.    S.  2J.  wie  wenig 
Hcfjcn,  die  durch  IVabem  ziehen,  wissen,  daXs  IVabem 
der    Geburtsort    des    hessischen    Chronikenschreibers , 
Wilhtlnu  DUlichf  ist«    Denn  in  nichts  sind  aie  grdfserf 
IjgBovaiiten  y   alt '  in  der  Gaaehicb^  üurm  Vatatiandt» 
8.28.  Wim  Msmmmm  Po^yf»npk»  dm  fiie*Ttnlm 
•iten  SchrtfUteU^in  gditf  dia^  wja,  gewifan  ahmidn.K«» 
ketten  da»  lUebaln.,  nimimr  4mm  3kxabtitt  mMm  wes^M» 
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Charte  der'OegtPBichueken  Momurdtief-  und  der 

'  angrenzenden  Länder^  entworfen  von  Joseph 
"  Marx  Fr eih.  von  Liechten Stern 'i  bearbeitet  und' 
gezeichnet  von  Fkirdk*  Wijm^  Streit'^  Ober» 
Lieutenant;  und  Martin  Hartl  ,  nunmehro 
mit  Rücksicht  auf  die  neuesten  Staaten  -  Ein» 
theilung  ergänzt  umd  durchaus  bemchtiget^. 
Wien  im  Verlage  des  Kunst  -  und  Induitrie- 
Comptoirs. 

Schon  nnterm  I2ten  Januar  1807,  lasen  wir  S.  300 
in  der  Wiener  Hofzeitung  die  Ankündigung  obiger 
Charte;  es  müssen  also  Umstände  den  Stich  und  die 
gänzliche  Ausführung  dietei  Werks  noch  lange  verhia« 
dert  haben,,  intern  wir  em  }etat  die  ente  Lieferung^ 
bestehend  ent  den  S^clionen  3»  8f  und  9,  tu  GetickMie« 
kommen ,  wethaU»  wir  auch  niclit  cdumen ,  untern 
Poblikum  diese  geographitcke  Neuigkeit  unaalgekaltea 


Die  gmiteXikerfce  Inutekt  aut  9  SeeüoBeu,  jede  tu 
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17,3  P"*"«  ^o'^  Höhe,  und  21,05  Breif*»,  welche  2,26  Zoll 
Eum  Ma^^s  einer  grc^j  hj.  hij-clion  IMvilo  leiben,  w)voii 
sich  auc])  eine  vollKoinnieiie  Geu»  1  <jI '-linrle  aJlerdings 
erwarteil  iäfst;  da';  (iume  Lüdet  zusamincn  ein  I  ableau 
Ton  4  Sdiuk  3i  9  ^11  Holl»,  und  5  öohuh  3»  15  ZioU 
Breite.  * 

Die  SectiotM«  timd  «1  den  Stiten,  w  ffe  an  kt»hi« 
attdern  atistorteii ,    mit  cinrm  geichmackvollen ,  ••«• 
her  gestochenen  Rahmen  veftiert,   und  haben  an  den 
anfff oTsenden  S<»i«en,    sogenannte  Ai.sf ofs  -  Känder ,  un- 
gefähr  2]-  T_ji;iitji    breit,    rrhallpu,     dertw  Nutzen  Ree, 
nicht  entsieh?,    wohl  i^ber  b^'V-t^if^»    dtiis  sie  dein  Zoch- 
nrr,     wann    sio  »-iiuktlich  geuau  seyti  co]l'»n ,    die  Ar^ 
beit    belracht.ich   erschweren  müssen«     Das  erste  der 
oben  an^e^eigien  Fl  aller  ist  Section  'J{f  oder  das  rechte 
ebere  Eckbiatk,  ivelches  von  b5^  f^'  bis  40^  47'  der 
Lftnge  von  Ferro,   und  von  4^0  40'  bis  52^  30'  nördli« 
ehet  Breite  reicht;    es  enth&iU  ^en  gröfsten  Theii  von 
Ost*  und   Pltst^CalUzien^    «inen   kleinen   Theil  von 
Ungarn f    und  aufserdem  noch  die  anirrSnzenden  Tbeile 
von  Ri{/sland  und  dem  Herzu^ihuni  if  arscUau, 

Es  ist  nn verk<°nnbar ,  dafs  hiezu  Mctzhui g^s  Cliarten 
angewendet  worden  sind,  und  der  Theii  von  Ungarn 
nfch  Götögs  Coniitats- Charten  gefeichnet  ist;  die  Be- 
arbeiter haben  keine  Miibt  geeparty  das  Befle  ans  den- 
febrausbten  Materialien  austuhebeny  und  sind  bei  Ein* 
traguttf  dar  Ort«»  mit  g^örigei^  Auswabl.  tu  W'rke  ge* 
^  gangen«  Ffir  sehr  fiberflussig  aber  hält  es  JUo«,  bei  ei» 
ner  General-  Cbarte,  wo  es  kaum  möglich  ist  jeder 
Gegend,  die  waidreich  ist ,  einige  Wuldparticen  zu  ge- 
ben, die  Waldungen  durch  Laub  -  und  Nadelwaldung 
wie  hier  unterscheiden  zu  wollen.  Die  Manier  der  Ge- 
birge ist  auch  sehr  übel  gewAblt^  indem  durchgehendt 
keine  %üge  und  Ketten,  wie  man  es  bei  GeneVal  Cbar- 
teti  erwaitety  angegeben  ,  sondern  isolirte  Berge  ne- 
be» einander  niedergelegt  sind,  welche  Manier  der  gam 
älten  mit  Henbeiifen,  wenijr  vorzutiehen  ist;  wir  erin* 
nem  ims ,  dfete  Manier  auf  allen  früher  erschienenen 

A.  G.  E.  XXIX.  ^di.  u.  St. '  *  Q 
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GliaHen  nach  Hr.  y.  Lieehtenitems  Entwürfe  getefcea 
tn  haben ,  doch  itt  ai*  seitdem ,  wa«  sehr  xn  rühmen  lat, 

davon  ab^r^aiipen.  In  der  Ecke  dieses  Blattes  sind  5 
Mafs5täbe  en^f brecht,  iiäiulicli  von  Üistcrreicliischott 
Postnieileii  ,  J  faiieiiiscVicn  Meilen,  Ungarisclien  Meilen, 
,  Altpolnischon  orfer  Seemeilen  und  Geo jjraphischen  Mei- 
len, welche  süttimtlici^  die  iiiögliclist  kleinen  Theile 
darauf  zu  fassen,  einferichiet  und  mit  vieiet  Genanig* 
keit  eipgetheilt  und  gastochan  find. 

Das  2te  der  vorliegenden  Blätter,  oder  die  Sect.  8f 
enthält  die  südlichen  Abiheilungen  Croatitnt  ^  nämlich 
das  Carlitädttr  und  Banhal  -  Generalat  ^  WO^on  aber 
nur  das  erste  mit  greiserer  Schrift  benannt,  worden  ist; 
das  Gottvernement  von  Fiume^  den  grSfslen  Theil  des 
Slavonischen  Militär •  öränze^  nebst  einem  kleinen  Theil« 
des  Königreichs  Slavonitn;  den 'östlichen  Theil  I^trient^ 
ganz  Da/marfen*mit  seinen  Inseln,  Türkisch  Croatitn^ 
hasnicn  und  Albanien  y  einem  Tlieil  von  S*.rvien^  und 
den  östlichste^i  Theil  des  l^öuigreiclis  NeaptL 

Croatien^   Dalmätien^  nnd  die  Inseln  de«  Quümero^ 
sind  hier  sehr  gtit  ausgearbeitet^    und  es  läfst  sich  fast 
mit  Gevvifsheit  bestimmen  ,     dafs  liier  Reductiuneti  von 
Aufnahmen  lum  Grunde  liegen;     auch   ist   die  Kecht- 
schreibung  jener  Gegenden,  welche  fast  in  den  mehre- 
Sten    vorhandenen   Chatten  fehlerhaft    ist  ,    sehr  gut 
und  richtig,    und  die  Auswahl  der  Orte  ebenfalls  mit 
Kritik  beobachtet;    in  Hinsicht  des  Gebirge    ist  et 
wie  auf  der  ▼origen  Section  der  Fall,  und  mmn  ver- 
mifst  hier  hhuptsächlich  den  richtigen  Znsammenhang 
des  greisen  und  kleinen  Capella^    und  des  VeUbith* 
Gebirgs.  -  Ueber  die  hier  angränzenden  Länder  mufs 
man  fein  Unheil  suspendiien,  da  zur  Zeit  über  jene  Ge- 
genden noch  keine  richti^^en  Ciiarten  ,  nach  denen  man 
9        mit  Grund  urtheilen  könnte,  bestehen. 

Das  dritte  Blatt  dieser  Lieferung  enthalt  den  grofs- 

len  Theil  des  fl'aUacJmch  -  Jllj  1  ischm  und  des  Teutsch- 
Baiinatisclit  n  Glänz  -  R»  ^lin-ents,  (welclics  It^lztere  hier 
iäifchUch    liutsch  •  Ul^rUchts   üfgiimnt   genagt  ist) 
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ncLst   dem  dazwischen  liegenden  Theile  de»  tAdllchca 
Ungarns» 

Auch  hier  ist  eine  flpifsijre  ncarheitmi^  und  vor-' 
theilhaftc  Benutzung  des  Gör'ügscUcn  Atlasses  und  der 
Ltipsz]iy sehen  Charte  crsiclillica  ,  fo  daXs  wir  aus  «loii 
fertigen  Blättern  ajif  eine  voiikonimene  Generalcharce 
d<er  Oest^rreichischen  Monarchie  •chlierien'  kdanen^ 
md  gewlü»  aneh .  «oti  den  teche*  noch  rfickatikidigen 
BUlttern  nichts  MiUalmÜff  Iget  tu  erwarten  haben. .  ^ 

Wir  finden  auf  diesem  Blatte  noch  ein  Sli'irk  von 
Servitn  ^    welches. aber  nur  ganz  als  Skisse  behandelt  * 
utp  und  Ton  dem  wir  das  Nämliche,   wie  über  die  an- 
gränzenden  Türkischen  Provinxen  d^es  vorigen  Blattes^ 
sagen  müssen. 

Der  Stich  dieser  Blätter  ist  rein  «ind  sch5n die 
Scbtift  deutlich  I  und  die  gehörige  Abstufung  in  dem 
Bange  der  Terschiedenen  Schrift  »Gattungen  bebbachtät. 

Als  Lückenbülser  in  die  leere  Ecke  delr  Seot*  4 
Ist  hier  der  Plan  der  Gegend  um  fHen  nach  etneni 
grofsen  Mafsstabe,   nSmlich  2i  14  Pariser  Zoll  aut  «ine 

^sterreictiisclie  Strafsen  -  Mrile,  ang<»brncht ;  es  ist  eine 
Kc'ductinn  des  Plans,  v/clr.lif^n  cvr  versi 01  b^nf»  OhiT<;t 
des  Gencralstabs,  Jakul'iczka^  auf  Kaiserlichen  Befehl  vor 
mehreren  Jahren  auiaahm  und  hcraiisgai3 ;  wir  sehcil 
darauf  die  Donau  von  ICornneuhiirg  bis  tum  Dorfö 
BUnd  ^nter  Markt  Fischamihdi  nördlich  von  der  De* 
flau  sind  nur  noch  einige  Orte  angebraeht ,  südlich 
sceicht  dieser  Plan,  aber  bis  Ebreichtdorf^  so  dafs  die 
Gegend  ^on  Banden  noch  mit  allem  Detail ,  bis'  ge^en 
T9seiau  ausgearbeitet  ist.  Zeichnung  und  Sticli  dieser  « 
Arbeit  sind  meisterhaft  und  mit  alli^r  Genauigkeit  ausge- 
führt ;  wahrschei >i üch  arbeitet  der  verdienstvolle  Ku- 
pferstecher Hr.  Stöüer^  oder  doch  dessen  beste  öchoitueni 
an  dieser  Charter 


/ 
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Erd^  Globus  von  i|  Pariser  Fuf^  im  Durchmesser^ 

nach  den  besten  astronomischen  Beobachtungen,^ 
.  vorzüglichsten  See    und  Landcharten ,  neii^ 
sfen  Entdechungisn  y  und  eignen  Untersuchnn» 
gen^   mit  Bezeichnung  der  Reise  ^  Routen  den 
merkwürdigsten  Seefahrer  y   entworfen  in  den 
Jakren  1801  bis  i%ob  von  D,  F.  SorzMAirar; 
-  ^Kriegsrath  und   Geograph  der  Academie  der 
Wis9en$chaJ ten  in  Berlin^    verfertigt  und  ver- 
lej^t  von  Johann  Georg  Franz  junior,  Kunsu 
händler  in'  INFürnbeig  ;    gestochen  von  Joharin 
Michal  Mojsner^ 


» 


Die  monatliche  Correspondenz  des  Freiherrn  von 
TiOch  lieferte  schon  im  XVill.  Bde.  S.  555.  eine  vorläu- 
fige Kecension  und  Ankündigung  dieses,  in  jeder  Hin- 
sicht vortref]ic)ien  Kunstwerkes;  da  Hr.  Franz  aber  mit 
der  Lieferung  der  Exemplare  seines  Globus  an  die  Snb* 
tcribenten  ein  wenig  langsam  förtschritty  ed  jedoch  in 
dem  Plane  unserer  A.G.E.  liegt^  keine  bedentendelfetttg* 
keit  im  Felde  der  Geographie  zu  übergehen,  und  auch 
manchem  unserer  Leser  jene  Aniündiguug  unbekannt' 
geblieben  seyn  dSrfte,  so  zeigen  wir,  obgleich  ein  we- 
nig später,  auch  hier  die  wirkliche  Erscheinung  dieses 
geographischen  und  artistischen  Meisterwerks  und  uusere 
Meinung  darüber  noch  an. 

In  der  eben  erwähnten  Recension  der  Monat].  Cor* 
retpondenz  wird  die  Peripherie  dieses  Globen  zu  674,4 
pariser  Linien  an^t»^ebon  ;  unser  Exemplar  weicht 
hiervon  um  ein  Merkliches  ab,  und  wir  fanden  nach 
wiederholter  Messung  67^15  Par.  Linien,  aber  es  nä« 
hert  sich  auch  dadurch  um  so  mehr  der  Richtigkeit  in 
dem  Verhältniite  des  Durchmessers  zum  Umkreisef  denn 
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da  der  pi|rclimest«r  1'      Parisez  NLttU;  lolgUck  8X6''' 
ist  to 

xoo  :  314  =  216  4  678»  84 

Da  nun  unser  Ummcsser  zu  677,50  ausfallt ,  so  ist  sol-  ' 
eher  nur  um  0,74  Pariser  Linien  zu  kuri;  ein  Fehler, 
der  bei  dem  gewifs  schwierigen  Unternehmen ,  der  Fer« 
tignng  einer  völlig  mathematisch  richtigen  Kogel  um 
M  HMkr  M  übersehen  ist,  da  Starke  des  Paipim»  Aal- 
tragnng  d«t  KlmtWH,  dia  Verfchiedenlteil  dar  Main 
atlbe,  waldia  oft  von  aiaer  Gattung  und  doch  um 
Punkte  diftemuy  und  derglaiehan  andre  Klataigfceitaa 
4iese  nnbodeutasido  Abwaichung  t  er  ort  aehan  können. 
Auch  kann  Ree. ,  indem  ihm  kein  hinIHnglich  grofser 
Taster-Zirkel  zur  Hand  ist,  niclit  entscheiden,  ob  nicht 

/  der   Durchmesser  selbst  im  richtigen   V^^rhältuisse  ab- 
weicibty*  und  dadurch  das  vollkommene  Verhältnifs  zwi- 

.  sehen  Durch  -  und  Ummetser  gänzlich  wieder  bergettalU  i 
iat;  aueb  selbst  jenet»  in  dev  monatlichen  Correspoadent 
OTWihBte  Eiemplar«  wiewohl  et  eine  Abwaichung  — - 
1^  Par.  Linien  erglebt,  kann  demungeaohtet  im  Ver* 
ktUnifse  ohue  Tad^  teyn,  c(a  fader  Körper,  au  detteU 
Zubereitung  Penehtigkeiten  gebraucht  werden ,  einet 
Veränderung  durchs  Eintrocknen  unterworfen  ist,  wotu  ^  ' 
selbst  Luft  und  die  Temperatur  der  Zimmer  bei  Ver- 
fertigung und  Aufbewahrung  nicht  unbedeutend  mit- 
wirken. Die  Höhe  des  Gestells  unseres  Exemplars  ist 
9''  9'^'  Per«  Ma£i,  also  von  jenem,  in  der  monatlichen 
Gorreepondenz  erwähnten,  merklich  unterschieden,  da 
fenea  3'  7"  2"*  Höbe^hat,  weraui  i^ee«  schliefst,  dai# 
mcht  alle-  Geatelle  tou  gleicher  GröCie  gearbeitet 
werde»,  «der  jeuea  eiua  dev  aueiet  verfartSglett  Exem- 
plare, von  deren  Höhe  man  ^ter  abgegangeu  ift,  ge- 
weeeu  wjm  mötse. 

• 

Diese  Gestelle  weichen  von  der  Perm  der  gewöhn- 
lichen Globengestelle  bedeutend  ab.  Sie  bestehen  näm*  . 
lieh  aus  einer  achteckigen  SS'ule,  aus  welcher  oben  vier 
gekrümmte  Arme  und  unten  vier  Füfse  heraustreten; 
erstere  auswärts  gebogen  zur  Tragung  des  Horizonts 
und  zum  Fassen  der  Kugel,  letztere  einwäits,  um  sich 
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ein  geicbmackroU  f^earbeltetet »  mit  vier  kleinen  Kn« 
geln  eum  Stehen  vcreeheiiet,  Fufibret  «nzuschtniegen. 
Im  Ganxen  sind  die«e  Gettelle,  sowob^  di*  der  theu* 

rern  Gattung  von  Mahagony,  als  jene  der  wohlfeileren 
von  gebeiztem  Birnbaumhnhe ,  mit  äufserster  Genauig- 
keit und  viele  n  Gesclimacke  gearbeitet,  und  geben  dem 
^ohnedies  vprlreffli  rlien  Werke  ein  vollkommen  elegan- 
tes Aenfseres,  so  dals  man  solche  zur  Zierde  jeder  fürst- 
liche« Bibliothek  und  Jedes  geschmackvollen  Maseunu 
empfehlen  kann.  •  J 

Der  tum  Meridian  dienende  messingene  Ring  ist 
3,2  Pariser  Linien  dick  und  9,7  Linien  hoch,  nud  mit 

vieler  Genauigkeit  eingetheilt;'  aber  nicht  so  gut  ein- 
getlieilt  ist  bei  unserm  Exemplar  der  Quadrant.  Auf 
die&nm  findet  sich  die  Distanz  zwischen  dem  70^  und 
fiO®  fast  um  i  Linie  kleiner,  als  die  der  übrigen,  unter 
welchen  wieder  einige  u^n  kleinere  Distanztüi  von  dea 
Übrigen  abweichen;  wobei  wir  uns  nicht  enthalten  kön-r 
iiem  dem  Hrn.  Verfertiger  und  Ve,rieger  au  rathen, 
doch  ja  kein  Bxempiair,  an  desien  Eintheilung  etwa  ein 
Gyhülfe  gearbeitet*  hat»  ohne  genaue  Präfnng  •  deaselben 
/aus  den  Häeden  zu  lassen,  damit  nicht  einem,  sonst  ,so 
vortrefflichen  Werke  durch  Iremde,  Hand  ein  Tadel 
zugezogen  werde.  •  * 

Ehe  wir  von  dem  mechanischen  und  artistischen 
Theile  unsers  Werks  abgehen,  müssen  wir  an  solchem 
noch  einer  kleinen  Unbequemlichkeit  erwähnen,  welche 
init  geringer  Mühe  künftigen  Exemplaren  abzuän- 
dern seyn  wird.  Es  hat  nämlich  dieser  Globus  nicht, 
wie  gewöhnlich,  den  auf  dem  Meridian  tu  befestigenden 
Stnndenring,  sondern  eine  ü**  4'"  ^^ni«'  MaTs  im  ^ 
Durchmesser  haltende,  auf  dem  Globus  «u.fliegendo 
convexe  Scheibe,  welche  in  zwei  Mal  zwölf  Stunden, 
und  jrde  Stunde  in  halbe,  viertel  und  achtel  Stunden 
eingetheilt  ist  un^  sich  um  die  Achse  des  Globus  leicht 
drehen  läfst.  Ob  sich  nun  schon,  mittelst  dieser  Schei-  ' 
be,  das  Nämliche,  wie  mit  dem  Stundenring  und  Zei- 
ger, thnn  lälst,  so  ist  4och  jede  Arbeit  damit  au<  ^^1- 


Digitized  by  Google 


I 


Chn  r  t  en  "  R  e  c  e  n  s  i  o  n  e  839 

l^mdem  Grunde  mit  einer  Unbo^uemliohkoity  die  leicht 
Irrung  veranlassen  kann^  verknüpft.  ' 

E«  ist  almlich  der  messingene  Kloben,  wolcher  Uiie 
Achse  an  demMeridiaK  feithältf  auf  der  graduirten  Seite 
das  Maridiaiit  aageftgt  und  det«et^  tappen  9,  wprin  dia 
Selirattbaiitiiuttera  befiadlieh,  (arelehe  wohl  fttgUch'  nicht 
▼erklifftt  warctea  können,)  gerade  so  lang,  dad  tie  dia 
Sahlen  «unSchst  am  Meridian  bedecken ,  wodurch  )eda 
mit  der  Stundcnscheibe  voriunelimende  Auflösung  er- 
sciiwcrt  wird,  und  man  bei  Bcobaclitiing  der  Einllini- 
liingslinien  auf  d^r  Scluibe,  w.^lche,  um  die  Znit  genau 
zu  wissen,  erst  winder  unter  dem  Kloben  vorgeschoben 
werden  mufsy  sehr  laicht  irren  kann,  welcTi^s  aber,  eo* 
bald  die  Lappen  to  weit,  dafs  man  die  Zahlen  genaii 
•alieii  kann ,  ▼erkfirsi  werden  könnten ,  oder  der  gania 
Uobaa  anf  dar  antgafangetetttan  Sehe  angebraucht  wür- 
de, sogleich  gehoben  nnd  dadurch  aacH  diese  kleine 

Unbequemlichkeit  beseitigt  seyn  wird. 

< 

Was  den  geographischen  Theil  nnsers  Oloben  anbe* 
langt,  so  läfst  ^sich  wohl  von  der  Arbeit  eines  Sotz^ 
mann  nichts  Mittelm  als  iges  erwarten ,  und  wenn  wir 
uiJS  hier  Über  dessen  Arbeit  einige  Bemerkungen  erlau- 
ben, so  ist  es  keines  wegs  Tadel  dieses  so  «cliiizbarcji  geogra- 
phischen Werks,  sondern  vielmehr  Bcwuis,  dafs  wir  ihta 
jede  Vollkommenheit,  die  ihm  leicht  noch  zu  geben  ist, 
^wünschen,  besonders  da  manche  kleine  Auslassung  wohl 
^ber  dnveh  den  $tich ,  als  änr/sbi  die  Zeichnung  veranlalsti 
eeyn  ketm,  da  Hr.Kiiegsrath  5o/stnann  wegen  der  Entfer» 
»ung  von  fisrltrt  nnd  Nürnberg  wohl  schwerlich  alle^ 
Cprrectnren  selbst  besorgt  haben  wird« 

Zu  diesen,  wahrscheinlich  auf  vorbemeldete  Art  ver^ 

ursachten,  AuslESsuuf^cn  gehören  die  5chon  in  der  M*;- 
natlt'chen  Correspoiidenz  ebenfalls  bemerkten  Fhirsna- 
men,  ,der  Hesett  Themse^  Diueper,  Düna  und  Dvn^ 
wir  vermissen,  aufser  jenen,  noch  die  Namen  der  Mans^ 
der  Siau  und  des^^nn,  deren  Namen  hier  eben  SO  gal^ 
als  der  des  Maynsj^  ihren  PlaU  revdient  bÄttenw 
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Als  unbedeutenden    Ort  b*»marken   wir  in  Teutsch- 
land Corbach,   da   wir  hin gif*en  Gotha,  den  t)rt,    vro  so 
viel  für  Astrono-ni-*  und  Geof»rap)iie  gethan  word«ii,  ver 
missen;  auch   Osnabrück  ,    Paderborn    und  dergl'^icheil 
wichtigere  Orte  al«    Corbach  lahlen  ebenfalls.  Cbensa 
bäiie  auch/  Cmtaro  ia  ilifraai«»,    ao  wie  Spulatrm  in 
Dntmatien  k§ijken  Platt  hier  verdient,    |iad  wegen  dei 
Kau  ms  auch   leicht  gefaadenl     In  Sftgland  hätte  Oa?» 
^ford  ftfglich  statt  Oer^TT  nnd  Birmingham  eingetragen  wer- 
den können.     Oas   OMtge  .  PFierchoturie  ,  welches  die 
Gränze  iwischeu     Europäisch'  und  Asiatisch  -  Rufsland 
bildet,    ist  nur  ein  Theil  des   Urnlgehirgs  ^  wesvvi»gen 
.   die   BeiiemitiiijT   des    letzlern    füglich   hier   stehen  soll« 
te^      £ndU(;h  maclien    wir   dieselbe   Bemerkung,  wie 
der  Rf^opiisent   in  :1er  Monatlichen  Correspondenz  daXa^ 
MietatL  fälscbiich  an  das  ö<;tUcbe  Ufer  des  i^a-Flussaft 
gelegt  ist,  da  es  dcrch  eigentlich  an  dem  westlichen  Ii#* 
gen  sollte. 

Dies  wUren  aber  eneb  in  der  That  die  einvtgen  ktei« 

nen  Vorwürfe,  die  man  aufbringen  könnte;  denn  übri- 
^  gens  ist  der  ganze  Globus  und  alle  Welttbeile  mit  gfei- 
cher  Genauigkeit  gearbeitet  und  alles  nur  mögliclie 
Detail  eingetragen.  Die  Küsten  aller  Länder  sind  uacli 
den  besten  Charten  und  mit  Zuratheziehuag  der  neue« 
sten  Reisen  und  £,it  deck  ungeil  verteiehnet,  nnd  wenn 
^  in  dieser  Hinsicht  noch  etwas  tu  wünschen  fibrig  bleibt^ 
so  ist  es  nicht  des  Hrn*  Verfassers  Sobald,  da  die  dar« 
fiber  Anfsobliffs  gebenden  MTerke^  als:  von  HumMd$f 
d^AiarOf  Le  Göns  de  Flais  etc.  ihr  Zeit  der  Bearbeitung 
noch  nicht  ezistirlen. 

I 

*  Die  Eintragung  der  astronomischen  Puncte  ist  mit 
der  grofsLeii  F'iinktlichkcit  gesclielien  ,  und  nur  im  Kö- 
nigreich Mexiko  und  dem  südlichen  Amerika  finden  si 
nach  dem  neuerlich  bekannt  gewordenen  v.  iiuißboldt^ 
Sehen  Ortsbestimmutigs*  Verzeichnisse  noch  einige  Ab- 
weichungen« welches  aber  dem  Verfasser  keineswegs 
^um  Vorwurf  gereicht,  da  {enes  Versdichnü^  erst'  nach 
der  Bearbeitung  diesei  Werks  erschien. 
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Wir  bemerken  jetrt  nur,  noch  einige  KleinigkeileSy 
Mlcbet  «igeiitU^ii  F«iKler  des  Kupf<9rft#ch«rs »  «h«r  im 
Gänsen  eben  so  a^bedtatenil »  <üt  die  rorhar  graaBii* 
t«By  «and« 

Entweder  die  Seliald  det  Kupferstechert  beim  Zu* 

sanimetipassen  der  Segmente,  oder  die  des  Arbeiters  der 
Kugel  beim  Aufziehen  derselben  war  es,  dafs  auf  dem 
Meridian  des  3osten  Grades  östlich  von  Ferro,  die  Worte 
Ko stock  ^   Schwerin f  Erfurt,    Inspruck^   Regens bur^  und 
Verona  nicht   genau  an  einander  passen  und  hie  und  ^ 
dn  ein  Bnchttabe  etwas  böber  ant  dem  anttofsendea 
Segmente  %n  tteben  kam)  auch  mancber  xar  Hilfie  ver- 
aebwand.  Ferner  sind  dem  Kupferttecber  noch  nacb* 
.stabend«  kleine  Febler  sniutcbreiben,   nlCmlictji:  dafs 
Bräunst  statt  Braunsehtütig  und  Antwer  statt  AntweVpgn 
steht;  vielleicht  war  es  aber  auch  deiten  Absicht,  diese 
Worte  abzukürzen:   dann  fehlen  aber  die  Doppelpiinkt- . 
chen  hinter  denselben  ,  um  diese  Absicht  bemerkbar  xu 
machen.     Aufser   vorigen  nur    unbedeutenden  Fehlera 
müssen  wir  dem  Kupf«rstecber  und  Gorreotor  noch  ei- 
nAi  Vorwurf  machen,  der  von  ungleich  gröfserer  Wieb-  ' 
tigkeit  ist  und  auf  keinen  Fall  von  dem  Hrn.  Verfasser 
▼eranlafst  seya  kaniiy  nämlicb:  ^dafs  die  Krimm  oder 
TaurUn^  wie  es  «sgentlicli  beifsen  sojltet  bicr  als  In* 
sei  dargestellt,  und  die  bier  fceilicb  nikr  sobmal  aus- 
fallende Erdfunge  dureb  die  Wassersebraffining  ge* 
trennt  y  und  ganz  in  Wasser  verwandelt  worden  ist. 

* 

Als  Vollkommenheit  unsers  Globen  dürfen  wir  wohl, 
nächst  der  genauen  und  fleifsigen  Bearbeitung,  die 
•eirgfältigre  ^ntsngung  der  Reiserouten  der  vorsiiglich. 
sttn  SeeiabrsMrnebnen ;  Co2nm&ux ^eise  imcb  GuanakaRi, ' 
Toa  WQ  ans  er  nacb  Amtrika  gelangte;  Bmnni^f  und 
CanulUmi*s  Tour  im  Jabre  1596  aeclt  Novaja  -  Zmlja  ; 
if^si  TasmanrCP  Reise  naeb  4u  -  Sseland  ^  nan  Dismtns* 
Land  «<c.  im  J.  1642,  sind  die  bier  angegebenen  Reisen 
der  ältesten  Seefahrer  ;  ferner  finden  wir  von  neuern 
Reisenden  die  Reiserouten  von  Cook  ,  Vancouver ,  La 
^e^rpuse,  Mougoinville ^  clarke^  Billings,  Fhipps ,  Fleu* 
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Tieu,  Collnet^  P^Hs^i  Duit*),  WiUon.,  Wallis,  By^ 
ran,  Carteret,  Edwards  ^  Farneaux ,  Eouuet ,  Rro  ughton^ 
df  Braham,  Moor^  Schmidt^  Pickertsj^Ulf  Kasmjflow  D^ora^ 
wU/f  0€tzyn^  Mini  und  Ualley,  v^oiron  besoaders  dim 
aean  let«tern  weniger  bekannt  sind,  genau  YerseichneU 

Es  find  also  auf  diesem  Globus ,  wie  die  eben'  ge^ 
nannten  Namen  beweisen  ^  alle  neuere  Sqhiffabrten  »  die 
fttir  Beförderung  der  Wissensehaften  beigetragen  haben, 
aufgezeichnet  y  und  so  geht  auch  iu  dieser  Hinaicht  un« 
eerm  Werke  nichts  an  Vollkommenheit  und  Genauig- 
keit ab,  und  der  Hr.  Verfasser  hat  durch  diese  Arbeit 
dem  geographisclieu  PuWikiun  eiuou  neuen  ßew -  is  sei-» 
ner  Geschicklichkeit  und  seines  une rmiideten  i'^ieUses 
gegeben ,  und  sich  dadurch  dtjssen  wärauteu  Dauk  ia 
Tollem  MaTse  erworben. 

Im  Allficmeinen  liefse  sich  noch  bei   unsnrin  Gfo- 
bus  erinnern,   dafs  es  zu  niplirercr  Becjuemlichkfnt  tier 
Besitzer  desselben   dienen   würde  ,    wenn   die  Ekliptii^ 
darauf  Terxcichnot  wäre;  -es  ist  wahr,  dafs  alie  jene 
Aufgaben,  z.  B.  die  Höhe  der  Sonne  f&r  einen  Ort  und 
Zeit,  das  Aximutb  der  Sonne ,  dys  Morgen-  und  Abend- 
weite, der  ^Sonne,  ihre  Abweichung  und  Aufsteigung  etc. 
eigentlleb  auf  dem  Himntelsglobut  aufgelöst  werdei^ 
in6ssen*  Da  dieser  Globus  aber  von  keinem  Himmels-  • 
globus  begleitet  ist,  so  wäre  in  der  That  die  Verzeich- 
nung der  Ekliptik  darauf  niclit  überflüssig  gewesen  und 
es  liefse  sich  solche  mit  geringer  Mühe  noch  auf  die 
Platten  bringeu,  wodurch  das  Werk  in  jeder  iiinsichC 
•ine  Vollkommenheit  mehr  erreichte. 

Der  Stich  der  Segmente  'ist  sehr  schön  und  die 
SphKift  überaus  rein  und  deutlich,  so  wie  auch  die  Bü- 

«  * 

♦)  Die  monatliche  Correspondenx  vermuthet  hier  eine  Ir- 
rung und  will  keinen  Capitain  oder  Seereifenden  Namen« 
Dutt  kennen,  sagt  aber,  dafs  das  Schiff  worauf  Wilson 
S9ine  Aeise  genuicht,  Duff  hiefs,  und  daher  diese  Irrang 
entstanden  seyn  konnte,  Aep.  wagt  ebenfaUs  bierftber 
nicht  SU  entscheiden^  # 
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dm  dm$  Tlii«skr»ltet  auf  dem  Horisont  d«r  Kaf  tl  ui  te 
Tliat  fdiSa  imcl  malarifoli,  dargtttellt  sind. 

Den  Preif  diecer  Ololmy  wtlehMi  Hr.  IVans  ia  ••{• 

ner  frfihern  Anköndignng  vom  Titen  Oktober  iSor  (A, 
G.  JS,  XXV.  Bd,  S.  120)  zu  13  Carolins  für  ein  feines, 
und  XU  10  Ccirolins  für  ein  ordinäres  Exemplar  be» 
stimmt  hatte,  erhöhte  derselbe  in  seiner  letzten  Nach- 
richt vom  loten  September  1807  iA,  G,  E,  XXVII.  Bd. 
S.  351)  auf  15  Carolin  für  ein  f€inesy  und  auf  i2j[;  Carom 
Uns  für  ein  ordinäre  ExemplMT«  Oer  Unterschied  die* 
••r  beiden  ▼erichiedenea  Eiemplare  nn<  ihrer  Preise 
•ntsteht  aber  gar  nicht  dnrch  eine  vertchiedene  Bear« 
beltung  der  Kugel  ^  als  welche  bei  beiden  FÖllig  einer« 
lei  ist;  eondern  dnrch  die  Vevsehiedeabeit  det  Hohea 
luid  der  Meisingarbeit  am  Gestelle. 


»  t 


VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


1. 

Haehricht  von  dem  Lehen  des  Don  Felix  d'Azaka 
Verfassers  der,  Jür  Geographie y  Völkerkunde 
und  Naturgeschichte  höchst  merkwürdigen  Reim 
sen  in  dem  sudlichen  spanischen  Anierika, 
während  den  Jahren  17^1  bis  igoi. 

(Mit  ^"AzaraU  Portrait.) 

Nachrichten  über  weit  von  Kuropa  entfernte  Länder 
gewinnen  um  desto  mehr  Glaubwürdigkeit,  wenn  man 
nicht  nur  die  Art  und  Weise,  wie  der  mittheilende  Ver« 
foser  derselben. seine  Beobachtungen  anstellte ,  tiadaat 
welchen*  Quellen  er  sohSpIte:  *)  sondern,  wenn  mau 
«uteli  tugleich  die  wissenschaftliehe  und  sittliche  Aus» 
Bildung ,  den  Zustand  des  Kopfes  und  des  Hertens  des 
Verfassers  kennt. 

Ans  diefem  Grunde  erhielten  des  würdigen  AU  v. 
SumboWs  OarttelluDgea  Ton  Amerika  gleich  Anfangs 


*)  Hierüber  sehe  man  die  Recension  ron  d^Azara^s  Reise. 


Digitized  by  Google 


I 


▼olle  Gleuliwfirdigkeit ;  iadcm  die  gelclirte  EurepHiMchm 

Welt  von  den  vielfachen  gründlichen  Kcnitniss'-n  ,  voa 
der  Wahrheitsliebe,  und  von  der  vorurth»MUfreien  Den* 
kungsaxt  de«seU>cn  liinläuglich  überieugt  war.  , 

Hr.  Ftlix  d*  Atara  war  vor  seiner  Sendun/»  aus  Spa* - 
nien  nach  Süd  '  Amerika  in  der  Gch?hrtcJi  -  Republik  noch 
nicht  bekannt.    Volle  iwaiizif^  Jalirc  lehfe  er,   oiine  fiafs 
man   ini  g^Mehrten   Kuropa  etwas  von  ihm  wufsie,  und 
während  man  felbst  in  AU  ^Spanien  ihn   vergessen  zu' 
haben  sdiiaa,  in  den  Süd-Amtrikanhchetkf  grölst en  Thv-ils 
uoangebanten  Erdttricbe» ,  alt  kühnev  und  unermtide* 
ter  Forscher  jener ,  in  Europa  nicht  genau  t  und  sum ' 
Theil  fast  unbekannter,  LSnder  und  deren  Bewohner. 
Nunmehr  tritt  er,  dnroh  die  Herausgabe  seiner  £ieise* 
resuitate  auf  eine  sehr  gläntende  Weise  hervor,  und 
die  (i'^«chichte  reines  bisherigen  L'^hens  wird  jederinanu 
-übrrzt^ ii^en  ,    dafs    strenge    Wahrheitriiebe     allt;  .HßJUft 
Schritte  leitete;    dafs  mithin  s^Moe  Hi  obachtungifA  uaid  . 
Entdeckungen  den  Stempel  der  Wahrheit  ItiUren.  • 

Hr.  Felix  d\izj.rii  wurde  den  iSten  Mai  l~!6  zw  Kar- 
hunales  bei  Halbast  ro   in   Aragu  iien^    15  Mciirii  von  der  ^ 
unglücklichen  Hauptstadt  Saragossa  geboren.    Sein  V<l- ^  \ 
ter  AUxandtr  und. seine  Mutter  Maria,  aus  der  Familie  ' 
d#  Pererüf  lebten  surück;^ezogen  auf, ihren  Gütern;  und 
genossen  eines  ruhigen  htfiisiichen  Glückes.     Die  auf 
die  Brtiehujig  üirer  beiden  Sohne  v/erwendete  Sorgfalt 
brachte  diesen  würdi^^en  A'dt^rn'in  der  Folge  grofse  S^u« 
friedcnheit  und  Theiioabme  ai\  dent'llnhnie  derselben. 

Hn  Nicolas  ^'Atara\  der  um  15  Jnl^e  altere  Bf  mimt  - 
unseres  Relsebeeehreibers/ studierte  tu  5a/«mnN«ny  und 
erhfelt  nachher  ^  dnrch  Verwenddng  -deir  Ministers  • 

eardos  die  Stelle   eines  Agenten  des  5/7/inischen  Hofet 

bei'm  päpst!)<:hen   H'^ia  zu    /io;/i ;    wo  er  Veranlassung 
und   G-  1<  ^r-nhcit  fand,    .^rofFP  Kenntnisse  in  den  Stu- 
dien der  dproclien,   der  Alterthümer,  und  der  bildenden  ^ 
Künste  sich  zu  eiwetben.     Ganz  so  wie  des  würdigen 
Alex.  V,  Humholdi^s  Kenntnifsreicher  Bruder,  der  bishe-  " 
ri||e  ILönigU  Pr€a^si§eho  Gesandte  %a  Kom,   In  der  Folge 
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wurde  Don  Nicolas  d*Azara  Spanischer  Gesandter  in 
JFränhretch  y  wo  er,  bis  an  seinen  1803  daselbst  erfolg- 
ten Tod  die  ansgexeicknetste  Hoclischätzung  W^gen  sei- 
ner  Kenntnisse  und  seines  persdnlibhen  Chaiacters  ge« 
aoft«  ' 

« 

Hr.  Felix  d'Azara  hingegen  betrieb  seine  ersten  Stu- 
dien auf  der  Universität  su  Uugsed  in  Ardgenien ^  dar« 
ätif  trat  er  in  die  Militair*  Akademie  xu  Barcelona  ein^ 
und  'wurde*  1764  Cadet  bei^m  Infanterie*  Regiment e  von 
öalicien.  Drei  Jahi'e  darauf  wurde  er  als  Fähndrich 
tum  Genie- corpt. verseilt;  hei  welchem  Corps  er  1775 
cum  Lieutenant  j    und  zum  Hauplmaun  crhobett. 

wurde. 

Als  Lieutenant  - tn achte  er  die  feindKche  Expedition 

der  Spanier  gegen  Algier  mit,   uud  war  eiJier  der  Er- 
sten,   die  beim  ÄJigriffe  von  den  Schiften  an  das  AJii- 
Manische  Ufer  sprangen.    Leider  traf  ihn  aber  auch  hald 
eine  Kartätschen  •  Kugel  auf  die  Brust;    so  dafs  er  für 
todt  liegen  blieb.     Durch  die  Sorgfalt  eines  Freundes 
Und  die  Etitsclilosseuheit  eines  .Matrosen,  welcher  letc^ 
tcre.die  eingedrungene  kupferne  Kugel  mit  einem  Me^' 
•er  herausschnitt  y  wurde  er  wieder  ins  Leben  surnckga-  ' 
Tufen.    Die  ÜnglÜcksknget  hatte  eine  Bippe  zerschmet- 
tert   welche  unter'  grossen  Schmerzen  zum  Theil  heraus 
geschnitten  werutii  mulilo.    Hr.  d\izara  litt  5  Jahre  an 
dieser  Wunde,  und  selbst  nach  10  Jahren  ,  als  er  sclioii 
in  Amerika  war,  oiTncte  iich  solche  von  neuem,  indcnl 
sich  ein  Spiitler  von  der  z'ericli metter ten  Rippt*  trennte.' 
Ohne  allen  Chirurgischen  Beistand^  den  er  damals  nicht 
haben  konnte  9  lieilte  jedoch-  nunmehr  die  Wunde  ohn^ 
.  alle  Mittel  von  selbst  v^^llig  wieder  au. 

Ein  gesunder  Körper  ist  gewifs  ein  vorzügliches  Er-« 
fördcrnifs  für  einen  Keiscnden,  der  in  den  Wildnissen'» 
unter  einem  ungewohnten  Klima  und  bei  nngewohnteif ' 
'Lebensweise  von  aller  arztlichen  H&lfe  entblöfst,  viele 
7ahre  hinzubringen  den  Entschlufs  fafst.  Hr.  F.  d^Aza* 
r«  genofs  dieses  Vorzuges  in  hohem  Grade;  und  hatte 
■ichy  ohne  sein  küniiiges   Geschick  zu   ahnen,  wis 
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dureli  eiMa  glficklidicn  Zufall  m  eis«  solchen  Leheng- 

» 

• 

Frfiher.  scHoiif  In  ^*nem  Alter  von  as  Jahren,  litt 
er  lange  nnd.tehr  an  Unve^danliclikeit  nnd  einem  ge- 
wältigen  Uebell)ehageu  feines  ganzen  körperlichen  Zu- 
«fandet.  'Ein' Arzt  zu  Madrid  halte  den  originellen  Ein- 
fall, ihm  zu  rathtn:  er  «olle  es  versuchen,  und  kein 
Brod  essen.  Der  Rath  wurde  hefolgt,  und  in  Kurzem 
verschwand  das  Ucbel,  was  Arzneien  nicht  hatten  he- 
ben können.  Seit  jener  Zeit  war  d'Azara  niemals  wie-  • 
der  krank  y  afs  auch  niemals  wieder  Brod.  Ohne  jedocfc 
dem  Gennise  des  Fleisches  den  Vortu^'xn  geben,  liebte 
er  fast  mehr  aodi  Fische ,  Obst  und  Gemüse. 

« 

Diese  Nahrun^sweise  kam  ihm  in  Süd^Amtrika  seh» 
tn  Stetten,  fo  daff  er  gleich  deii  wüd  lebenden  /ndta* 
nem,  ebne  allen  Cenuls  des  Bredes,  von  Fleisch,  Fi- 
schen undFriichten  lebte;  nnd  einer  so  kräftigen  Gesund« 
keit  genofsy  dafs,  als  er  daselbst  durch  einen  Stnrs  vom 
Fferde  das  Schlijsselbein  terbrach ,  dieses  ohne  alle  Kün* 
stelei  TOn  selbst  wieder  heil  wurde.  Auch  Lb  Vaillnnt 
hat  bei  einer  gleichen  Nahrung  auf  seiner  Afrikfir.ischen 
Beise  einer  dauerliaften  Gesundheit  genossen;  uud  alle 
wilde  Völker,  deren  Nahrung  vorzüglich  aus  Fleisch, 
Fischen,  Wurzeln  und  Früchten  besteht,  geniefsen  ei- 
ner Gesundheit,  die  alle  Einflüsse  der  Wittemng  nnd 
alle  Beschwerlichkeiten  des  Jagdlebens  fiberwindet;  auch 
enreichcB  sie  ein  hohes  imd  sngleich  kraftvolles  Altar. 

Nachdem  die  beiden  Mächte,  Spanien  und  Portugal,  , 
fiberdrössig  der  immerwährenden  Kriege  in  Süd-Am^ika, 
wegen  unbestimmter  Gränten  ihrer  dortigen. Besitxnngen 
durch  den  Vergleich  von  S,  lldejonso  1777,  wegen  der 
Ifittftigen  Gränten  eine  Uebereinkunft  getroffen  hat- 
ten, die  durch  den  Frieden  zu  Pardo  1778  beiderseits 
angenommen  und  sanctionirt  wurde ;  so  ernannte  man 
endlich  auch  beiderseits  Gräi»2L<'richtiiiungs  -  Abgeord- 
nete ,  die  nacli  Sud  »Amerika  sich  verfügen,  und  nach 
Malsgahe  des  abgescbiosseiien  Friedens, dasalbstdieGfän* 
«an  absuchen  sollten. 
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Hr.  F.  d^Azüra  wurde  betift  ncth  drei  «ndtfrwi  M««* 

rine-üft  iciereii  .s^aniwher  Seils  «u  diesem 'Geschäfte  Mr- 
nan/»t,  und  zugleich  als  lugt  uieuff  OberH- Lieutenant 
1780  bci'm  See  Of ficif r  -  Stnbe  fe)»^esfcllt.  Als  solcher 
befand  er  sich  17S1  zu  Äi.  Sehasiiano ,  einer  Stadt  in 
Guipu^coa,  als  er  endlich  den  Befehl  erhielt,  sogleich 
aacli  Lissaben  lam  dortigen  Spants then  Gesandten  sich 
tu  begeben,  -  Er  eilte  mit  Zurücklassung  seiner  Bücher 
lind  'seifies  Gepäckes  tu  Lande  dahin,  und  erfiihr:  dafs 
er  sich  mit  den  fihrigen  Granzberiohtignng«- Abgecrdr 
neten  sogleich  nach  Rio -Janeiro^  dem  vbrzfiglichsten 
U3Lven  Brasiliens  ^  einschiffen  sotle« 

Da  Spamm  dimali  fegen  England  im  Kriegtmttande 

sich  befand,  so  geschah  die  Ueberfahrt  auf  einem. Per*, 
tu^ujischen  Schiffe. '  Aus  den  unter  dem  A^quator  eröff- 
neten VerhaltuTi^sb<  fehlen  erpah  sich,  dafs  der  Konig 
Yon  Spanien  Hrn.  (V  Azara  den  CliiraUter  «int-s  Frejjstten« 
Capiiairis  erllieilt  liatle;  und  wb Inend  seines  Aufenthäl- 
ies  in  Süd-Amgrika  erhielt  er  1789  den  Chari^kter  eines 
Schiff  -  Capitains.  .  «  .  ' 

Dos  Schiff  kam  glücldich  lu  Rio -Janeiro  an.  Nach 
.ainer  Unterredung  mit  dem  f orti/^t>jischen  Vicokönige 
schifften  sich  die  6'panischen  Abgeordneten  nach  Monte  Vi* 
dea  am  La  MHatd-Sirnme  ein,  wo  sich  der  spanhche  Vice- 
Jhönig  Tcn  Buenos* i^/re« befand,  von  welchem  sie  die  wei* 
tai«a  Befehle  erhielten ;  in  Gemetnsehalt  mit  den  Por^ 
tugi€riMch€tt  Abgeardne^n ,  die  im  FHedensvertrage«  TiMf 
1777  eusgemachten  Grämen  vom^Meere  aui  etwas  ober- 
halb d'es  La  P/nta  -  ätromes  bis  unterhalb  des  Zusammenr 
flusses  der  Flüsse  Qitaport  nnd  Mnmore,  woraus  der  JW«- 
dera-  S\rom  entsteht,  der  sich  in  den  Maranon  ergiefsti^ 
nunmehr  wirklich  abzustecken. 

Diese   weite  Gräfiterstreehung  wurde  in  fdnf  Ab« 

schnitte  getheilt,  von  welchen  jeder  Abgeordnete  einen 
zugetheiit  erhielt,  woshaib  auch  noch  ein  fünfler  Spa* 
nischer  Gränzbestimmungs -  Abgeor^ineler  in  Süd-  Ameri» 
ha  ernannt  wurde;  jedoch  so,  dafs  noch  ins  Besondere 
d*A»ara  die  Oberaufsicht  über  die  Gräiubestimmung  der 

ent- 

\ 
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«Btf«mt«reii  g am^ii  •  9orJ8«tlie1i«ii  Hälfte  ,  ««d  d«r 
Schiffs  -  GapiUtn  Don  Joseph  Vartia  y  ülloa  über  die 
andere  siidlicTie  Hälfte  erhielten.    Die  ilbrisreti  drei  5pa- 

nischf»n  Cj  l  äiizbrs*  injminigi  -  AbgcorJneic  waren  Don  An" 
tonio  Alvarez  ( Sotomajor) ,    i)nu  Juan  Francisco  A^uiira^ 
Fregatten  -  Gapilaiii ,  und  Don  Marua  /io^ca  Sc liiifs  -  Ca- 
piiaio.   Jeder^vou  ihnen  hatte  mehrere  Subaltern  -  Offi« 
eiere  unter  eetnem  Befehle.     Naoinf  iir  begab  ticii  Hr* 
i^Azara  150  5>Mntfohe  Meilen  weit  eii'  Lende  en  den 
frofeea  FinU  St.  Pedro  4n  die  l'ertuf te#if che  HeupUtedt 
tlaer   Pro?iii«  gleichen  Nement  mit  dem  geeanoten 
Flusse  9  nm  mit  dem  p0rtugi>xiscben  Generale  über  die 
Ausiührung  seines  Auftragt  ticb  su  besprechen.  Hier- 
auf kehrte  er  an  den  P/afa  Strom  zurück,   wo  er  H^^ch 
in  derselbe«  Nacht  nach  se  iner  Zun'irkkunft  den  Bt  fr-lij 
Cjhielty    nacb  Asnucion,    der  Haupt>ladt  von  Faraguay^ 

abzureieeni  und  daselbst  die  P0riiigi<iis€han  Abgeordne- 
ten SU  erwarten. 


Aue  dem'  bisherigen  Benehlnea  der  PortugUstn  hatte 
Br»  ii^AxarA  mtLfi  ieh9a  fo  viel  mit  .Gewifsheit  ersehen, 
deCs  es  iiine^i  um  die  Gränsabsteckung  nicht  sehr  Ernst 
sey,  weil  sie  widerrechtlich  besetzte  Gegenden  zu  räu« 
men  hatten;  auch  die  Zukunft  wit^s  aus,  dafs  sie  aller- 
lei ^  mitunter  sogar  läcUeriicheu  VoiMraudes  sich  bedien« 
teuy  um,  dio  wirkliche  Ausführung  immer  von  Neuem 
tu  uaterhrecheii  y  u|id  in  die  Lauge  zu  ziehen.  Dafe 
•dhft  Spanische  ^Gouverneurs  höchst  straiba|er  Weite 
Uomi  Theil  nahmen  9  wird  sieh  bald  teagen.  Genug, 
i^Äzatß  sah  bald  ein,  dfiTs  .er  t einen  Atiftrag  aehald 
nicht  würde  %u  £q4«  hnngen  kennen ;  und  daOi  er  rieln 
Jahre  dort  werde  irvrgeben«  subrin^en  ,m«lssen.  Er  fafs* 
te  also  den  E.itsclilufs ,  während  diäter  Zeit,  und  so 
oft  ein  neues  Ilindcrnirs  ihn  von  s  iuem  Hauptgeschäfte 
der  Gränzberichtiguug  abhalten  würde,  sich  selbst  auf 
eine  nüulichf  Weise  zu  beschäftigen;  jene  JLi^der  zu 
bereisen  I  eine  Charta  davpn  su«  entwerf  en ;  so  wie  die 
Gescfaaphte  und  die  Sittfn  ihrer  Bewohner  sn  atudieren. 
Jedoch  mufste  er  üicht  nur  die  Kosten  hiercu  seihst  he* 
ftttiten,  sondern  er  dufftit  dem  .4<unalifeo  Vice«>^Mu(t 
A.  G.  E.  XXIX.  Eds.  2*  St.  R 
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nicht  einmal  diese  Privatabsicht  wissen  lassen.  Dentt 
obgleich  Hr.      Azara   oft  unthätig  hingehalten  wurde/ 
99  wollte  man  doch  nicht,  dafs  er  iich  von  seinem  Po- 
tfen  entferne )  und  genauere  Kunde  ron  den  Verhältnis- 
ien  dea  Innern  der  Provinien  sich  ¥ertclii}ffe. 

Hr.  iPAtara  |tBterna1im  mithin  ohn«  Voi^witten  des 
yicekSnigs  Wele  und  lange  Reiten  in  dat  *  Innere,  von 
Paraguay  und  1>ie  in  dicf  Mistionen  der  letniten  and  iii 

das  weitschichtige  Gebiete  der  Stadt  Corrientes.  Hier« 
mit  brachte  er  neben  seinem  Berufsgeschäfte  der  Grlnco 
absteckung  beinahe  volle  13  Jahre  zu.  Hätte  die  Spani- 
sche Regierung  in  Europa  von  ihren  nach  Süd ^  Amerika 
gesAdten  Abgeordneten  jährlich  unmittelbar  einen 
Bericht  tich  erstatten  lasten,  wie  weit  das  Gränzbe- 
vichtigungs-GetcbäU  vorgerückt  sey;  so  hätte  eine  so 
ungeheure  Vertögemng  g4r  nieht  eintreten  können. 
Man  ertieht  kieraut  die  ScUäfrigkeit  und  Sorglbtigkeit 
Jener  Staatsverwaltung ,  die  sich  begnügte ,  Befehle  tu 
geben,  ohne  sich  weiter  darum  itt  hdkümmern »  obundl 
wie  solche  ausgeführt  würden  ;  wenn  nur  jihrHeh  die  Re- 
gisterschiffe  mit  Gold  und  Silber  aus  Süd  -  Amerika  nicht 
Anslilieben, 

I 

Hr.  d* Azarons  Art  zu  reisen  stimmt  in  manchen. 
Stücken  mit  jener  Ton  Le  Vaillant  in  Afrika  überein; 
nur  daft  fPAzartt  keiner  Wagen ,  und  keiner  Ochse« 
zum  Zieheiiy  sondern  btofs  der  Pferdi»  sich  hediottte. 
Oteieh  Le  TaiHant  schaffte  sieh  d*At4ra  einen  Tolrrath 
an  Branntwein,  Glasperlen,  bunten  Bindern,  Messern 
und  andern  Kleinigkeiten  an,  um  durch  dergleichen- 
Geschenke  die  Freundschaft  der  wild  lebenden  India^ 
ner  tu  gewinnen.  Das  Gepäcke  für  seinen  eigenen  Ge- 
brauch bestand  blols  aus  einigen  Geschirren  nebst  etwas 
Kaffee  und  Sali,  einer  Hängematte ,  und  seinen  physi- 
halisGhen  und  mathematischen  Instrumenten;  für  seia 
Oefblg«  aber  in  einem  Vorrathd  aüs  Ochsenhftuten  statt 
Matratsen  «um  Nachtlager  und  aus  Paraguay  ^BWtstn^ 
nimlich  wie  Theo  durch  Rösten  subereitete  und  glefeh 
dm  Wirklichta  The«  sn  #ibr«itehmide  Blätter  tobt  eiaeai 
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dort  einlieiniifchen  Strauche,  wahrscheinlich  der  Psora* 
lea  glandulosa  (drüsif^enPsoralee  oder  Harsklee). 
Alle  gedungene  Begleiter  führten  keine  aadera  KlMdnagfl« 
•töck«  M  «ickp  a1«  di«  «e  dm  Leibe  liettea« 

Diese  Begleitung  war  dann,  wann  die  Reise  durch 
Gegenden  gieng ,  wo  die  Einwohner  sehr  räuberische 
Sitten  hatten,  zuweilen  bis  zu  loo  mit  W<»ifen  versehenen 
Männern  tUrk*  In  der  Tiiet  fielen  wirklich  mit  unter 
Gf^f echte  vor,  to  dafs  d^Azara  einige  Mentehen  einJbftlfte« 
▲iifimdem  hatte  er  iett  etat«  einige  antenriektete  tak* 
•Iterne  Offieiere  odev  Uateroffieiere  der  Merine  kei  siek^ 
die  ikm  bei  feinem  Beokecktnnfen  und  Mettmigen  k«* 
kfilflick  waren. 

De  eue  Euto]^  eingeführte  Pferde  nnd  Aiadviek  in 
den  nnangekanten  Gegenden  des  tpaniecken  Amerika**  elt 
wild  umherlanfend  eick  nngekener  vermekrt  keken«  «o 
katte  d*4*araf  ketondert  enf  langen  Reisen ,  stä^s  eine 
grofse  Menge  eingefangener  Pferde  in  seinem  G*;folge; 
SO  daTt  alles  beritten  war,  und  jeder  Reisige  noch  ein 
Dutzend  Pferde  als  Vorrath  mit  sich  führte;  tlieJs  unt 
Öfters  wechseln  zu  können,  theils  um  beim  gänzlichen 
Verlnste  einiger  •  derselben  nickt  an  beritten  tu  seyn« 
EineAniakl  grofserHnnde  waren  ekenfells  tkeils  nöthigp 
mm  sckon  von  der  fernen  Annäkemng  reibender  Tkiere 
geweipt  in  werden»  tkeilt  nfttsUek  für  die  Jegd. 

Glaubte  man  von  den  wilden  Indianern  nichts  be« 
lirckten  tu  dfirfen»  so  wurde  die  Afise  kei  Tage  ge« 
mackt.  Eine  Stunde  rar  Sonnen  -  Au%ang  erhok  sick 
Alles  Tom  Lager,  kereiiiete  und  genofs  das  FrfikitUck; 
sodann  ritt  ein  Tkeil  der  Begleitung  aus , '  um  die ,  oft 
über  eine  Stunde  weit  umher ,  serttreut  weidenden 
Pferde  zusammen  zu  treiben;  denn  diese  erkielten  kein 
anderes  Futter,  als  das  sie  auf  der  Weide  fanden,  woran 
polcke  als  Wildlinge  gewohnt  waren.  Um  die  zusdm- 
inengetriebenen  Pferde  schlössen  dann  die  Reiter  einen 
XreiSy  und  fiengen  mit  Schlingen  diejenigen  ein,  die 
«ie  tur  Akweckselung  denselben  Ta<c  entweder  bestei« 
gen  ödes  belaslen  wollten.    Einige  fUsobe  Pferde  katm 
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aber  jeder  anch  bei  Naclit  ttpltt  an  teiiMT  Mt«,  lim  Im 

Falle  eines  Angriffs  entweder  von  Indianern ^  oder  vosi 
reilsenden  Thieren  «ogicick  l^eritten  zu  seyii. 

Zwei  Stunden  nacH  Sonnenaufgang  wurde  jeäes  Mäl 

aufgebrochen.    Da  es  in  jenen  Wildnissen  keine  gebahn- 
ten Wege  ^iebt,  so  befand  sich  immer  ein  in  der  Ge- 
gend kundiger   Landers   Eingeborner    an  der  Spitze  des 
Haufens,  und  zwar  immer  allein,  und  300  Schritte  voran» 
um  sich  aUein  überlatsea  au  aeyn  »  und  durcii  kein 
sprach  irre  gemacht  zu  werden;  'denn  die  Süd* Amerika 
liitchen  Indiantr  find  in  mancher  Hincicht  .gan«  aoa- 
derbere  Menacben.     Sobald  man  einen  aolcben  Weg* 
weiser  nicht  vorangehen  läfst,  so  warnt  er*  nie  vott 
selbst,  im  "Falle  man  irre  gienge;   sondern  gebt  ruhige 
mit  den  unrechten  \Ve^  ,  so  dali,  inaji  bei  jedem  Schritte 
zu  fragen  hätif,   oh  man  noch  auf  dem  rechten  Wege 
sey  ;    ist    er   sich    aber    allein   übi:rlas5en  j    50    setzt  er 
seinen   richtigen   Weg   vom  Morgen  bis  in  die  jNacht 
fort,  ohne  auszuruhen,  und  ohne  etwas  tu  essen  oder 
xu  trinken  %\i  verlangen,  bis  man  ihm  zuruft:   Halt  z.it 
machen.     Nach  dem  Wegweiser  folgten    die  ledigen 
Pferde  y  ^d  dann  die  übrige  bewaffnete  '  Mannschaft. 
Auf  diese  Weise  wurde  jedes  Mal  bis  swei  Stunden  70V 
oonnen  Untergang  die  Keise  fortgesetzt. 

Den  Kttheplat»  tnm.  Nachtlager  wählte  mm.  jedat 
Mal  in  der  NMhe  eines  stehenden  oder  fliefsenden  Was- 
sers. Die  erste  Sorge  war,'  den  Lagerplatz  von  den  oft 
sehr  hSufigen  Vipern  zu  reinigen  ;  deshalb  trieb  man  alle 

l)ei  sich  habende  Pferde  eng  beisammen  eine  Zeitlang 
auf  dem  Lagerplatze  umher;  theils  um  die  Vipern  zu 
verjagen,  theils  um  sie  zertreten  zu  lassen.  Mittmter 
zog  diese  Sicberhe^tsmaTs^egel  den  Verlust  einiger  Pferde 
nach  sich,  die  an  den  giftigen  Vipernbissen  starben. 

'Hr.  d'Azara  schlief  stäts  in  einer  Hängematte  t  welche 

'entwedet  an  B/ium'en  oder  an  Stangen  aufgehängt  wurde. 

^eine  gedungenen  Begleiter  schliefen  auf  Ochsenbftuteil, 
unter  welche  sich  doch  zuweilen  de^  Nachts  wieder 

*Vipern  schlichen  ,  wiewohl  ohne  zu  schaden.  Mltnifter 
krochen  sie  auch  wohl  über  die  Schlafenden  hinweg^ 
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da  sie  aber  tiieltt  Beiften ,  wenn  ti«  nicht  'g«raitit  wtr* 

den,  80  brachten  sia  weiter  keinen  Schaden. 

Eine  iweite  Hnuptsorge  war  jedes  Mal,  «inen  Theil 
der  Mannschaft  ansiuscliicken  ,  um  Brcnnhooli  zn  sam- 
meln, und  wildes  Kindvieh  oder  andere  Thiere  zur 
JNahrung  cintufangen  oder  zu  erlegen.  Nur  im  Falle 
der  Fan^  nicht  hinreichte,  hielt  man. sich  a»  das  bat 
gidb.  habende  Hornviah.  Wufste  man  aat  den  Pfachiioh- 
tan  der  Eingaboman  >  dafa  man  in  Gegenden  kommen 
wflrde,  wo  man  sieh  ron  der  Jagd  kaina  Autbauta  Ter- 
•pre€h«n  durfte;  to  bareitete  man  sich  vorher  einen 
Vorrath  von  Rindfleisch,  welches  iti  brcito,  lange,  aber  - 
•  nur  dünne  Stricke  zerschnitten  ,  an  drr  Sonne  getrock- 
net und  auf  Pferden  mitgefühlt  wurde.  Zum  Genüsse 
wurde  es  sodann  nach  allgemeiner  Sitte  der  Indianer 
Jdoa  an  Hotttpiari an  gabraten  und  so  Tertebrt. 

So  rt^ifste  Hr.  d"  Azara  ,  wenn  er  von  den  frei  leben- 
den Horden  nichts  zu  befürchten  hatte;  gieng  aber  dia 
Retsa  durch  Gegenden,  wo  m?m  gegen  feindliche  An- 
grifCe  aich  nicht  sicher  halten  durfte;  to  ruhte  man  bei 
Tage«  und  Miiete  nur  cnr  Nacbtaeit.  Zu  beiden  Seiten 
daa  Hanfena  ritten  dann  bawaffnate  SpSher  weit  Foraut, 
nnd  Aie  ilbrige  Mannschaft  hielt  aijah,  die  Waffen  atäU 
barfit)  in  getchlcwaanan  Reihen  beisammen.. 

.  Znm  Öftarn  wnrda  mahrara  Tage  oder  auch  Wo- 
chen lang  in  der  Wildnifs  Halt  gemacht;  dann  baut« 
man  aich  Hfittan  van  Halzstämmen.,  mit  hohem  Grase 

oder    Schilf^    bedeckt ,    um    sich    gegen    Kegen  in 
schützen. 

In  Gemh'fsheit  seines  Berufes  hatte  sich  Hr.  a'Azara 
in  Europa  als  Ingenieur  und  Seeofticier  vorzüglich  zum 
Mathematiker  und  Astronomen  «gebildet;  und  von  seinen 
Kenntnissen  überzeuiit,  übertrug  man  ihm  das  ehrenvolle 
Geschäft  der  Granzbcrichtiguno'.  Anfangs  war  d.<her 
in  Süd -Amerika  sein  Hauptzweck  mathematische  Bestimm 
mang  und  geographische  Beschreibung  der  zu  bereisen- 
den Landet,  nnd  sunächst  Völkerhunda.    Doch  dies  ba- 
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•chiftigte  in  d«r  Folge  wähcend  einet  üiifeiithalU  »  des»» 
•en  Ende  er  gar  nicht  mehr  voraussehen  konnte  ,  seinen 
regen  Geilt  noch  nicht  hinlänglich.  Seine  Wilsbegierde 
wurde  von  nook  mehreren  Seiten  edl^f  HSeliste  gereist; 
denn  Alles»  was  ihn  nmgab«  Land»  Menschen»  Tltiere» 
Fflanien»  war  ihm  neu;  und  er  lebte  in  einer  fremden 
ihm  gänslich  unbekannten  Schöpfung.    Dafs  unter  den 
FAanzen  und  Thieren  jener  Länder  sehr  viele  seyn  rnüfs- 
ten«   die  noch  kein  wissenschaftlicher  Reisender  zu  nn- 
tersuchen  und  zu  beschreiben,  Gelegenheit  gehabt  hatte, 
dies  konnte  keinem  Zweifel  unterworfen  seyn^  aliein  Hn 
d^Azara  hatte  heim    Zuschnitte  des  Studienwesens  in 
Spanien  nicht  Gelegenheit  gehabt»  sich  naturhistoriscbe 
Kenntnisse  tu  erwerben.    Ein  gläckXicher  Zulall  ▼er* 
schaffte  ihm  jedoch  in  Sfid»Amerika.  einen  Lebrer;  nud 
dieseer  Lehrer  fand  an  Hrn»  d'ilsnrn  einen  eo  bildnngs* 
fähigen»  scharfsinnigen  Schüler»  dafs  'durch  den  FleilSi 
und  den  Scharfsinn  des  Schülers  das  Werk  des  Lehrers 
nicht  nur  vielfach  verbessert  und  berichtigt»  sondern 
auch  bereichert  und  erweitert  wurde. 

Ein  glücklicher  Zufall  ffthrte  nämlich  Hrn.  tTAtarB 
eiue  spanische  üebersettnng  von  ßuffon's  naturhistori- 
sciien  Werken  in  die  Hände;  und  nun  bildete  sich  unser 
Keisende  nach  dessen  Anleitung  in  der  grofsen  Mena- 
gerie der  IMatur,  vorsüglich  zum  Zoologen«  Aus  Büff^on 
ersah  nun  Hr.  d' Azara^  welche  von  den  ihn  umgeben*^ 
den  Thieren  schon  benannt  und  beschrieben  waren  und 
welche  nicht;  so  wie  auch »  welche  mangelHafi  oder  gar 
unrichtig' beechriehen  waren.  Nach  Anleitung  der  Na* 
tur  wurde  er  nun  BüJfovCs  Verbesserer»  und  bieraaf 
waren  vorzüglich  seine  Beobachtungen  gerichtet. 

Obgleich  Hr.  d*Azata  insbesondere  seine  Auftnerk- 
aamkeit  auf  vierföCiige  Thiere  nnd  auf  Vftgel  rtcfatete» 
•o  gewährt  er  uns  doch  nicht  weniger  aucH  sehr,  schlti« 

bare  Notisen  von  mehreren  Reptilien,  Fischen,  Insecten 
und  nutzbaren  Pflanzen,  und  zum  Theil  auch  vpn  der 
mineralischen  Beschaffenheit  des  Bodens.  * 

;  Anfangs  suchte  Hr.  d^Azära  die  Bälge  der  getodteten 
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TIiUm  mif^iiibewalireB ;  allein  Feuchtigkeit  und  Wärme 
der  dortigen  Atmosphäre  und  gefräfsige  Insecteii  rer« 
eitelten  bald  diesen  Plan.  Desto  ausführlicher  und  sorg- 
fältiger entwarf  er  nun  niclit  nur  die  Beschreibungen 
▼on  der  Form  und  Farbe  der  Thicre,  sondern  auch  zum 
besonderen  Gewinne'  der  Nntnrgesciuelite  die  gemein» 
•ame  efaameterietitQhe  Lebeneweite  d«r  Piualiiea  md 
Gattungen;  to  daft  wir  dnreh  iha  nieht  nur  die*  Uatnr* 
jMlieidungemerkmiile  der  Qattnngen  nnd  i^rtM^  eondeni 
aneh  die  eigentliflmlieke  Oekoaamia  der  eon  ihm 
-fraobaehstlea*  Md  •  Amarfkiak^ea  Thiere  gewaaata 
luü>en. 

Allerdings  begi^ng  Hr.  d* Azara  mitunter  auch  Feh- 
ler,  nicht  in  den  Beschreibungen,  sondern  in  der  Ver- 
ainignag  mehrerer  Gattungen  und  Arten  und  in  dev 
Sjnonymie,  so  wie  bei  manchen  indiridaellea  Aaiichtea» 
Dieee  Fahler  wurden  aber  bei  der  rar  mn  liagaadaa 
ftraatttiiealMa  Uebemciaag'  dureh'^dia  gelnhttea  Nntnr* 
Madiger  JP^alek<na»r,  SeanM  und  Cwuhr  ia  betaaderaa 
Aamerkaai^  nageieigt  und  rerbeteert»  Hr«  ^nntW 
ar^eint  hierbei  noch  inabefoadere  in  einem  sehr  vor* 
theilhaften  Lichte;  indem  er ,  der  an  Hrn.  d*Azara  übet 
manche  ornithologische  Gegenstände  einen  harten  und 
heftigen  Gegner  gefunden  hatte ,  demungeachtet  bei  » 
tei»«n  genügenden  Widerlegungen  höchit  kaltblütig  zu 
Werke  gelit ,  und  tomit  seinen  Zweck :  sich  gerecht* 
lertiH  sa  sehea,  um  so  gewisser  erreicht  hat. 


So  sehr  auch  die  genauntea  frenaSsisehea  Natur- 
forscher wegen  der  gegebenen  Berichtigungen  tu  lobea 
sind,  desto  tadelhafter  erscheint  der  spanische  Ueher- 
setzer  von  ßu^on'x  Werken :  Hr.  Joseph  Clavijo  y  Fa^ 
xardo.  Diesem  hatte  Hr.  (TAzara  noch  bei  seinem  Aufent- 
halte in  Sud"  Amerika  die  entworfenen  Anmerkungen  zu 
Büffon  sugeschickt,  ohne  weder  die  mindeste  Aufklärung 
noch  Antwort  darüber  tu  erhalten,  und  doch  befinden 
sich  unUr  de«  448  Arten  ton  V^ala»  die  Hr«  d^Azara 
▼001^24.  a6.  Grade  südHebar  Breite  tmd  rom  57.  hie 
da.  Crada  der  Uaga  wtstUoh  Toa  Paris  beobaobtet  uad 
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beschrieben  hat,  in  der  That  gegpn  zwei  hundert^  vorher 
•  noch  gar  nicht  gekannte  und  gänzlich  uahejchrieheacp 
Arten« 

Als  erdlich  nach,  dreizehn  Jahren  Hr.  r?'  4zara  mit 
seinem  Vorniossiin^ -^jescliafte  fertig  geworden  war, 
echrieb  ex  %\xm  öf<.ern  an  das  Miiüstcrium  nach  Alt'-^ 
Spanien^  um  seine  Zuvückherufung  zu  bewirken ,  erhielt 
leider  aber  kei^e  Antwort;  denn  diese  Briefe  Warden  itt 
Sud^Am$riha  xurfiokbehelten  und  nicht  abgeschickt;  in«» 
dem  einer  Seits  der  Yicekönig  einen  Mann,  der  mit 
ausgezeichneten  Kenntnissen,  eine  so  genaue  Knnde  de« 
Landes  verband,  allerdings  wbhl  ^ern  noch  länger  in 
Süd- Amerika  zurückzuiiallen  wünschte  j  dtiderer  Seite 
eher  Ruth  diejenigen  Gouverneur*,  welche  Antheil  aic 
der  strafbaren  Verzögerung  der  GrSnzberiolitigung  hat- 
ten, naturlich  d'Azard*s  und  der  übrigen  Abgeordnetea 
Kückkehr  nach  Euro^ra  f ürchten'^  mufsten,  Sie  suchten 
daher  dia  AJbgeordnelen  tuiter  allerlei  Vorwand  f  o  langn  ^ 
als  möglieh  in  Süd- Amerika  «urückiuhalten »  tad  di* 
Ahher^fang  nach  Europa  tu  vevhindem.  Doch  diee  wm 
Mch  4ie  gei^ingsta  Krinkung,  dk  Hr.  d^Azara  ▼on  i^iM 
sa  erdulden  hatte. 

Wenn  schon  feder  Entdecker  neuer  Wahrheiten 
oder  sonstiger  nütslicher  Verhältnisse  Yon  der  Mit* 
und  Nachwelt  affbh  dann  groften  Dank  verdient,  wenn 

diese  Euld  ckungen  ohne  Gefahr  des  Lihen*  un^J  der 
Gesundheit  und  ohne  Müh^spli^keiten  und  Kränkungen 
ßemaclit  w  «irden ;  um  wie  vie)  mehr  verdient  Hr.  d*  Azara 
linsern  und  der  Nachwelt  Dauki  da  er  zugleich  mit  so 
Tielcrlei  VViderw«i  l  i^ikeiten  zu  I^ämpfen  hatte,  um  für 
die  Wissensch diteti  diejenige  Ausbeute  su  gewinnen ,  die 
#r  in  seinem  Werke  uns  gegeben  hat. 

Da  man  nun  Hrn.  d^Azara  so  lange  wie  möglich  in 
Süd*  Amerika  zurückhalten  wollte;  so  erhielt  er  im  vier*-' 
«ehnten  Jahre  seines  dortigen  Aufenthalte  nnd  nach 
Vollendung  der  OrSnthertchtignng  die  Weisung,,  nach 
Bueno4^  A^es  sich  tu  verfügen ,  wo  man  ihm  #en  Aber* 
befehl  Aber  die  geai«  sfidliebe  Gränse,  «also  über  die 


•  s 
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XjBTidscliAft  d<*r  kriefririscTien  Pampas  -  Indianer  ^  über- 
trug" und  wobei  ef  lu^leicU  d«?«!  Auftrag  erhielt,  dic*f« 
Oe^'^nden  noch  weitor  nach  Süden  bin'  tu  durchfor* 
'  sehen;  indem  man  «rilUnt  waV|  di«  Grünten  dar  Spm*  ^ 
niseh4n  BaiiuUttgan  dorthinirirta  noeh  weiter  «natii» 
dnluien»' 

Nach  Vollendung  dietes  gefahrvollen  Auftragt  er* 
Innbte  dar  Vioekönig  Hrn.  tPAzttraf  alle  Spanisch«  Be- 
•tttungen,  die  lüdlich  von  den  Plata"  und  Pwratu^ 
Strdmen  liefen  »  faetuohan  tu  dürfen.  Zn  ^jeicher 
Zeit  gab  Hr.  dMtnra  dem  Hrn.  Fidrm  de  Cervino  und 
Hrn.  Luis  Yncinrte^  iwri  Suhaltern  -  Olfit  iei  en  ,  die  fr, 
ibrer  Kcnj.lnisse  wewen,  am  mpi«ti?n  schätzte,  den  Auf- 
Vtrag:  sich  auf  il«in  i^aruna-  Strome  eiuzuf chifTen  und 
4ine  Charte  von*  dessen  Laufe  aufzunehmen,  während 
er  selbst  teina  Vannesattngeiv'^ängi  d(?r  genannte« 
Fifitae  4andeinwSrU  anttelita«  Bei  ^ergleichung  beider 
vollendecgn  Arbeiten,  tagt  Hr.  ä^Amara^  leigta  sich  di#  > 
^nllkommanate  Uebevainf timmnug. 

Auf  dieser  Reisa  war  Hr.  tTAzara  bis  tur  Stadt  Sta. 
Fe  d<  in  Vsra^Cruz  gekommen,  hatte  von  dem  Distrikt« 
derselben  eine  Charta  entworfen  und  war  eben  im  Be- 
griffe, ein  Gleiches  V09  den  Provinten  Cordeva,  Salta 
und  ifendoza^  von  den  westlich Ai  ^GrSnten  von  Chac9 
und  dem  Lande  der  Patagonen  zu  tbun  ,  als  er  plötzlich 
Befehl  erliielt,  nach  Buenos^  /lyres  zurückzukehren;  in-  \ 
dem  wegen  des  Kriegs  c'er  Spanier  mit  den  Englandern 
man  auch  einen  Krieg  mit  den  Fortugisssn  befUtchteta* 

Wegen  dieser  Besorgnifs  übertru(?  man  Hrn.  d\4zara 
den  Oberbefehl  über  die  panze  Östliche,  au  Brasilien 
hinlaufende  Grenze  ;  welches  ihm  Gelegenheit  ver- 
schaffte, diese  Gegenden  nach  Gefallen  tu  durch  «spähen 
und  eine  Charta  davon  tu  antweriESen*  Auch  hatte  er 
Itie  Pkirtugiesen  aU  dieser  Gfinte  mit  G«walt<  turückttt» 
tretbhn ,  wo  sie  widarreahtlieh  Linder  in  Besit«  genom» 
men  hatten.  Peitier  bereiste  er  «lle  Gegenden  an  döm 
P!eta-Str«me  und  entwarf  einen  VMheidigungtpl  an, 
im  Falle  die  JSngIgndcr  daselbst  einen  Angriff  uaterneh- 
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men  würden.   Einiffe  lalire  naehlter  Imm  «r  in  gleiolier 

Würde ,  verschiedener  Aufträg»  wegen  ,  nochmals  in 
jene  Gränzläuder ;  wo  er  Geleuenhejl  hatte,  seine  frühe- 
ren Arbeiten  mit  Mu£9e  revidiren.  und  L^richtigen  zu 
können.  « 

• 

\  ^         Mit  der  £rffillaii|t  einet  jener  Auftrüge  leistete  Herr 
i^äzara  dem  kSniglichea  Sc^tte  tofrohl,  ale  aacH  ei- 
ner groüien  Antahl  Meatehen,  einen  sehr  wicittigen 
Dienst.    Im  Jebxe  1778  Hatte  nimlich  der  SpanUelw 
{Hof  betcliloiten'y  die  Küsten  ron  PmtmgoniM  l>e^91kem 
und  anbauen  zu  lassen.    In  dieser  Absicht  wurde  eine 
grofse  Zahl  Spanischer  Fa.milien  nach  Süd-  Amerika  über- 
geschifft, welche  in  den  Häven  Monte- Video  ^  Maldonado 
und  St,  Sacramento  glücklich  ankamen.    Allein  mit  Aus* 
itUirnng  des  Plans  gieng  es  wie  bei  der  Gränzbestim« 
mung;  die  Befehle  w^den  in  Süd-:  Amerika  nicht  oder 
nur  iuberst  Munm^lig  befolgt.     Zuianti»g  «l«4re  naek» 
iier  wer  die  Ausffihrnng  noch  nickt  weiter  fediehea; 
alt  im  ertten  Jahre.   %>Ieke  Zfige  characteritiren  ««# 
Genüge   eine    StaattTerweltnng  1     Won|it  mögen  tieh 
wohl  die  Vicekönige  und  Gouverneurs  in  Süd-  Amerika 
beschäftigt  haben?    Nur  einer  sehr  kleinen  Anzahl  die- 
ser Kolonisten  waren   Ländereien    angewiesen  worden, 
und  die  weit  grölsere  Zahl  fiel   dem    kouigl.  Schatze 
zur  Last,  indem  man  blofs  einstweilen  bis  zur  Unter* 
kunft  diesen  Familien  jährüoh  eine  Summe  Geldes  autt 
•    xalilte ,  die  tich  eher  nicht  weniger  alt  auf  ^  5o>ooo 
Ptetter,  helief ;   eine  gani  Tcrgeblich   Ters^ch wendete 
Summe! 

Der  Thätigkeit  des  Hrn.  d*Azmra  war  es  vorbehal- 
ten,  diese  Familien  den  Lastern  des  Miis5iggangs  zu 
entreifsen,  und  zugleich  dem  Staate  jährlich  ejiie  bedeu- 
tende Summe  zu  ersparen.  Nachdem  nmu  nach  zwan- 
aig  Jahren  noch  nicht  ausfindig  gemacht^  hatte,  wie 
man  es  unaufangea  habe,  um  diese  Familien  als  Koio* 
niste»  aainetellen;  eo  äbernahm  »na  Hr.  d'Azara  die- 
eet  Geschäft.  Er  entwarf  den  Plan  dasu  usid  führte 
nuft.4«iii  glileklidkaleii.  Eifelge  in  Mh$  Monem  mut- 
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ternehmen  aus ,  wozu  man  in  zwanzig  Jahren  nicht  ein* 
mal  den  Anfang  tu  fiaden  geiru£»t  hau«. 

Hr.  d^Atara  fährte  die  Kolonittenfamilien  an  ^dift 
Brmsilijehs  Gränse  in  frachtbare,  uukuldrürta  und  dem 
f^ugiuiscksn  fiinfillen  bithar  Praie  f f*f abana  Gegen« 
daa  an  dan  Uceprang  dar  Flieta  Ybiaä  nnd  Stm.  M^rim* 
Er  Tarthailla  an  diaea  Pamilian  Uadfraian  nnd  allta 
ftom  Aekarban  nnd  dat  Landartrthtehaft  Nöthige ;  er  hanta 
ihnen  Häuser  und  eine  Kirche,  gab  ihnen  einen  Pfarrer 
und  gründete  an  dem  Östlichen  Ufer  des  Flusses  Sta, 
USaria  f  der  in  den  Ybtcui  sich  ergiefst,  die  neue,  auf 
seiner  Charte  angezeigte  Stadt  St,  Gabriel  de  Batobi, 
Auch  heseichnata  ar  an  dam  wotilichen  Ufer  d«f  Flus* 
tat  St,  Maria  noch  eine  andera  Stadt,  dia  er  Eip§^ 
ranta  nannte  nnd  ihr  dan  heiligen  FMx  lom  Schnti* 
patran  gah*  Oarch  diata  Kolanaaan  vartohaffta  ar  tu« 
fleiah  janar  Grinia  nana  Arma^  mit  Verthaidigimf  dar« 
talban«  Dar  olüaiaUa  Baricht  da«  Vioakdoige  an  da« 
König  iroa  Spmnitn  dher  diäte  Antffihrnng  ist  in  der 
Originalsprache  dem  li'^lza raschen  WerJLa  vorgedruckt 
lu  lesen« 

Obgleich  nun  die  Vicekönige ,  besonders  der  spä- 
tere, der  Marquese  dsAvUes,  Hrn.  d^Azarm*s  Kenntniesa 
trefflich  zu  beni|lsanTarttandaa;  so  gab  as  doah  Gourer* 
aanra«  dia.  aben  so  unwitsand  alt  ttals»  tPAzard's 
Kenntnitta  und  Tkitigkait  fftrchtatan  und  aaia  Straban,  ^ 
•ich  fiber  Süd»  Anurika  m  nntarrichtan,  aber  artobwer* 
ten  und  rerhindertan»  alt  beförderten.  Naehdam  näm-  ^ 
lieh  Herr  d* Azara  sein  Vermessungsgeschäft  beendigt 
hatte  und  in  der  Zwischenzeit,  wo  er  mit  keinen  Auf« 
trägen  beschäftigt  war,  sich  nun  auch  in  den  Archiven 
mehrerer  Siädte ,  besenders  in  der  Stadt  Asuncion^ 
Über  die  Geschichte  von  Faraguay  unterrichten  wollte; 
ta  lieft  der  dortige  Gouvarnenr  dat  Archiv  verschlia« 
ftan»  nahm  dam  Anft«htr,  walebar  gtfan  Hrn.  d'Azarm 
ticb  gcfäUig  beseigt  batta,  dia  ScUlittal  ab»  und  nberr 
gab  talaha  einem  Vartt^utas,  dar  ^0  Stundan  vo»  dar 
.  Stadt  atttfamt  labtt. 


Digitized  by  Google 


V 

ft6o     Ve  r  mij  cht  e  Nachrichten. 

Dieser  Gouverneur  war  iedoch  blof«  unwissend  und 
eiforsüchtig ;  dessen  Nachfolger  vereinigte  aber  mit  je«* 
>jien*  Fehlern  noch  die  Laster  des  Neides  und  der  Hau« 
•kclei*  Dia  Repräsentanten  der  BUrgersehaft  der  Stadt 
jtsuncion  hatten  Hrn«  d*Azara  erfucht,  ihnen  einen 
Attttug  von  den  Beroerkangen  anf  feinen  Reiten  durch 
Paraguay  KU  eatwerfen.  Hr.  d*Atara  that  es  mit  Ver- 
gnügen. Zar  Dankbarkeit  ertheilte  ihm  dieee  Beh6rde 
den  Titel  und  die  Privilegien  eines  höchst  verdienten 
Bürgers  der  Stadt  Asuncion.  Jenen  Auszug  schickte 
in  der  Folge  Hr.  d*  Azara  an  seinen  Brudfjv,  drn  Ge- 
sandten am  Französischen  Hofe;  und  Hr.  M^oreau  de  SU 
Mery  hatte  davon  eine  Französische  Vehersettung  be« 
gönnen;  welches  die  erste  ÖiTentiiche  Nachricht  waxv 
die  man  von  Hrn.  i^Axaw^t  Bemühungen  erhielt. 

I 

I#nc  öffentliche  Ehrenbezeugung  der  Stadt  Asun* 
tiitn  Terdreff  den  fetttem  GooTemenr  dergestalt»  dafs 

er  aus  dem  Archive  der  Stadt  jene  dMzarasche  Abhand- 
lung und  selbst  die  Register,  in  welchen  Hrn.  d' Azara 
das  Bnrg*»rrccht  ehrenvoll  zuerkannt  worden  war,  heim- 
^  lieh  >  entwenden  lieft.  Als  nun  dieset  schändliche  Be* 
nehmen  endlich  doch  entdeckt  wurde;  «o  tuchte  jener 
OouTemeur  an  Hrn.  d*^Azara  Rache  %n  nehmen.  Er 
echrieb  an  die  Miniiter  in  Spanien ,  daf«  Hr.  d^Azara 
eine  Charte  und  Betchreibuiig  det  Ltndet  entworfen 
habe»  um  tolche  den  Portugiesen  cu  fibejrliefbm«  Alf 
nun  »echt  grofse  Ballen  mit  Kostbarkeiten  und  Sa- 

chen von  Werth©  vom  Portugiesischen  Gouverneur  von 
ß'Iato  -  grosso  an  diesen  Spanischfn  Gouverneur  von  As' 
unrion^  zur  B''lohnunjä[  für  feile  Nachsicht,  angekom- 
men waren y  trieb  dieser  Gouvcrnr^ur  seine  Niederträch- 
tigkeit so  weit,  dafs  er  an  den  Viceköirig 'von  Buenos* 
Afree  schrieb :  jene  Ballen  wären  von  den  Portugiesen 
für  Htn.  d^Azara  eis  Bestechung  bestimmt  gewesen; 
worauf  der '  Vicekönig  alle  'Charten  nftd  Papiere  des 
Hrn.  ShAzara^  die  er  habhaft  werden  konnte,  wegneh- 
men Hefs,  die  auch  nie  wieder  zurückgegeben  wor- 
den sind.  Da  jpdndi  Hr.  d^ Azafa  wegen  joncr  Beschul» 
digung  nie  lörmlich  zur  Pwede  gestellt  oder  gerichtlich 
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belangt  wurde;  so  hi^lt  er  f «  ,  der  öffenUichen  und 
gemeinen  Aciiiimg  versichert,  unter  «eiaer  Wurde,  sei- 
aer  Scit^  fi^gM  toieli«  V«rUiundungeii  shbIi  öffeBtUcI» 
Bu  erklare»»  $o  Um§m  man  ihm  49$h»\h  ni^ht  gericrht- 
Ußh  «akUgeii  würde;  wag  aber  «Iciil  gtfeMli.  Um  i*- 
doch  dia  mfihtam  ajrworbenea  RetnlUta  teinar  Heia« 
li«B«B  aalaba»  Golabraa  mebr  autcutatian,  gebranchta 
ar  die  Vorsicht,  seine  Charten  und  Maniisciiptc  einem 
recbtschafleiien,  biedern  Geistlichen,  bis  zu  seiner  künf-  • 
tigen  Abreise  nach  Europa  ^  zur  Auibewahcuilg  tu  ubfS" 
geben ,  wo  i auch  anaugetaatat  bliebim* 

^Ala  nun  Jener  Getnrenieinr  aainan  Zweck ^  Kerni 
tPA9mrm  %n  verläumdaa,  dmreb  dia  gatpieltart  Rlbil^ 
•icht  nach  Wonach  anreiaht  hatte,  ao  begaui  er  eb» 
»och  heimtfickiechera  Rolle»  Br  blUicbelte  gegen  Hntu 
d*>fMra  Prenndtcbaft  nnd  GefKIligkeit ,  und  tuchte  auf 
diesem  Wege  die  Charten  und  Papiere  dess^^lben  m  er-  > 
schleichen;  und  «war  in  der  schändlichen  Absicht,  um. 
Hrn.  d*Azarn^s  Beobachtungen  für  die  seinigen  in  Spa- 
nien  auszugeben.  In  der  Tbat  batte  dieser  nieder- 
tricbtigo  Gouverneur,  un  aioh  groft  lu  machen »  an 
dat  Spanitckt  Mimsterimn  gavcbiiabea,  daft  er  aiw 
NatQrgaechicbte  der  Vögel  und  der  vlorkuSiigaB  Thia«o 
aomaa  Oonvernementa  bearbeitet  habe,  dia  et  nltoh- 
atena  oiHaeiidm'weHe;  atita  in  der  Hoffisnng,  oa  ward» 
ihm  noch  geliilgen;  Hrn.  d*Atara*»  IMannscripte  zu  er* 
baschen ,  die  er  dann  für  seine  Arbeit  ausgegeben  ha- 
ben würde.  AI«  es  ihm  aber  damit  nicht  gelang,  so 
wendete  er  aus  Rache  alle  Mittel  an,  um  zu  verhin- 
dern, dafs  die  Tndinner  Hm*  d'Azara  keine  eingefanga« 
aan  oder  erlegten  Tiiiera  mebr  anbringen  aoUten« 

Darchava  wollte  man  aieh  in  Süd  •  Jm^rikm  mit 
Herrn  d^Aifära^s  Arbelten,  wie  mit  fremden  -Ftedem 
acbmficken.    Hr.  ^Atara  hatte  itoebrere  Abbandluiigen 

fiber  die  Beschaffenheit  des  T^andes  imd  über  herrschen- 
de Mifsbräuche  in  Abschriften  vertheilt;  von  diesen 
wurden  verschiedene  ,  jedoch  unvollständig  und  mit 
Hinweglasiung  des  Namens  ihres  Verfassers,  in  einem 

« 


Digitized  by  Google 


I 

'Sdg       Vermifchte  N achrithten* 

tu   Bvmof'^xres   ercoheinenden    Journole  abgedruckt. 
Der  ertte  Vicdiönig  Iwtt«  gleiohfaUt  dM  UnvmdiSmt*' 
'Ibeit,  diese  Ji^urnalaffioke  vmd  noc^  andere'  ungedrackte 
irAzarM9ch9  AnffStte  nteli  SpanUn  tu  '•endeii  imd  fftr 
•eine  Arbeit  anttugeben. 

Ware  dieser  Vicekönig  und  jene  Gouverneurs  am 
Ruder  {jeblieben,  so  hätten  sie  es  sicher  verhindert, 
dafs  Hr.  d^Azara  jrmals  wieder  seine  Zurückberufung 
erlangt  haben  würde,  indem  sie  Alles  aufboten,  ihn  hmi 
Hofe  gänzlich  in  Vergetsenbeit  bomam  so  laaeea* 

Alle  diese  Ränke  bewivkteiv  Jedoch  nieht,  dafs  Hfn. 
*^A9^ra*s  patriotiseher  £tler,  nfiUlich  in  seyn,  exk^et«. 
•liit  GewissenhaiHgkek  ffibrte  er  alle  schon  vorher  be- 
merkten Aufträge  aus,  die  ihm  von  dem  ViediBBige  und 
den   Gouverneurs   in  Stalattanf^elegenheiten  übertragen 
wurden.    Er  verfafste  aufserdem  mehrere  Abhandlungen 
über  verschiedene  Gegenstände  der  öffentlichen  Verwal- 
tung für  den  VicekÖnig  und  die  Gouverneurs ;  er  reichte 
-ihnen  mehrere  Verbesserungsvorschläge  ein,  unter  an« 
"dem  auch  einen«  um :  die  völlige  Freiheit  der  mvüiiir^ 
*tsn  inMiiensr  tu  hewinken,  welohe  nnch  den  von  dea 
f9esniten  eingeführte»  Mnfisregeln  neeh  imier  «Is^  U»- 
•mfindige,  ohne  selbstsiändige«  freie  Verweltnng  iharer 
Betitsttngen  und  ihres.  Erwerbes  |  behendelt  wurden^ 

So  viele,  lange,   und  wichtige  Dienstleistungen  be» 
^wirkten  doch  endlich,   nachdem  ein  auderex  Viceköni^ 
und    andere    Gouverneurs   herrschten  ,    dafs  man  Hrn. 
■  d^Ägara^s  Bitte  um  ^urückberufung  nach  Europa  gelan- 
gen liels;    so.  wie  auch,   dals  man   dem  Hofe  einen 
treuen  Bericht  Fon  den  vielfachen  Verdiensten  einreich- 
'tOy  die  Hr«  d*.^rn  in  Süd*  Amerika  sich  erwofbea  hat« 
te,  'Naeh  diesen  Schritten  erhielt  endlich  derselbe  tfi 
Anfange  des  Jahres  ttoi  die  ErlanbniT«  nach  Spanie» 
tnrückkehren  xn  dürfen.    Ehe  er  }edoch  die  Rückreise 
SU  Ende  des  Jahres  i8oi  antrat ,  liefs  er  noch  auf  seine 
Kosten    von   seinen    bfc:iden    Subaltern  -  Officieren  eine 
Charte  von  dem  Iiaufe  des  Flulses  Uruguay^   von  dem 
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Wasterfällen  desselben  an  bis  tum  Eintritt  in  den  Pia* 
fa- Strom  aufn«hmmi» 

Nach  seiner  Zurfickknnft  in  Europa  erhielt  Hr.  d*A9a* 
ra  den  5leii  Öctober  Z808  die  Würde  und  den  Gharaetetf 
•inee  Spanhehw  Brigade-Generals  s  und  nvm  war  et  sein« 
erste  Sorge,  seine  Besehreibimf  der  yd^el  dem  Dmeke 
.  ffbergeben ;  eine  Bekanntmacliung ,  gegen  welehe  die  Re* 
gierung  des  Landes  nichts  einwenden  Jconnte.  Nachdem 
aber  der  erste  Band  in  Spanischer  Sprache  abgedruckt 
war,  fand  sich  der  Verleger  aiifser  Stande,  die  Fort- 
setzung zu  liefern^  uud  der  Druck  blieb  zwei  Jahre 
lang  unterbrochen  y  ehe  er  wieder  fortgesetzt  wurde« 
IMese  Arbeit  widmitte  in  der  Spanischen*  Ori^inalans* 
fabe  der  Verfasser  in  einer  liebeTollen  Zueignung^ 
ecbriffc  seinem  Bruder,  dem  Gesandten;  den  er  nach  so 
langer  Tramimg  nunmehr  tu  besucfken  und  in  dei  Thar 
ersr  kenneu  itt  lernen ,  naeb  PeriV  abreisete;  d^nn  iir 
ihrem  ganzen  Leben  hatten  sich  beide  Brüder  nur  ein 
Mal  und  nur  zwei  Tage  lan^  zu  Barcelona  gesehen  und 
gesprochen.  Ihre  Freundschaft  und  Liehe  wurde  so 
berzl^h,  die  Zuneigung  so  grols:  dafs  sie  sich  nicht 
wieder  von  einander  trennen  konnten.  Unser  Don  Fe* 
Ux  legte  daher,  auf  Zureden  seines  Bruders  seine  Mi- 
litirstelle  nieder |  mit  dem  Plane:  fortan  bei  seinem 
Bruder,  dem  Gesandten,  lu  leben ,  und  seine  Zeit  bloTs 
de»  Wiseenecbiafiesi,  besonders  dem  Studium  der  Natur« 
gesebiobte,*  su  widmen  ;*  woiu  er  In  PnrU  in  den  rem 
trefflichen  Sammlungen  und  bei  den  berühmten  IMalur-* 
forsebern  alles  Erforderliche  fand« 

Während  dieses  Aufenthaltes  zu  Paris  arbeitete  dann 
aimk  Jir.  d'Azafa  die  übrigen  Gegenstände  seiner  Reise 
«US,  umi  Uefs  .unter  seiner  Aufsicht  eine  frantösiscbo 
Uebersettung  darou  besoigea,  die  .sein  Bruder  revidirUw 
Diese  Uebersetsung  ist  es,  'welche  die  beiden  ersten 
Binde  deir  Ri^senacbricbten  ausmacht,  und  welche  nicht . 
iu  ^Jwiiiscber  Sprache  gedruckt  erschienen  ist;  da  hin* 
gegen  die  Naturgeschichte  der  Vögel  nikh  der  Spani- 
sehen  Originalausgabe  von  Hrn.  Sonnini  übersetzt,  und 
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rrm  dem  Verleger  den  twei  eraten  Bänden'  beigefügt 

worden  ist.  Wälirend  jenes  Pariser  Aufenthaltes  machte 
dann  auch  Kr.  aLckenaer  ^  d^r  Hf^rausg^ber  der  fran- 
20Si«;c}i«'n  lIf  H**rsrf zunc:  i'  zw  i  «rs'/'n  Bande  der  Rt'ise 
Hr{^*  d'Azara's  persönliche  Bekanntschaft;  beide  besuche 
ten  oft  tusamiuen  das  Pariser  Natiirah'cn « KAbinet,  wo 
4ich  auch  mehrere  Süd  -  /imet  ikaniuohQ  Thiere  befinden^ 
welche' Hr.  ^Azara  beschrieben  ba^,  und  nach  welchea 
lifusteruy  da^noch  keine  Abbildungen  davon  v.orhandeJt 
waren  y  Hr.  Walckmatr  von  geschicktea  Künstlern  Ab- 
bildungen «eichnen.  und.  stechen  lieXs^  die  der  firan« 
»ösiscben  üebersetzung  bei{jefü^t  si|pl.  Obgleich  nun 
auch  Hr.  Walckenaer  mit  Hru.  d'Azara  jiianchen  gelehr- 
tCÄ  Streit  bei  ihren  wisie^schafiiicljen  Unterhaltungen, 
führte  9  so  bezeugt  doch  ersterer  öiferiliich,  dafs  lüe^ 
sni|nd  bjereitwiiliger  sc^^  könne,  sich  selbst  JMeluren  zii 
wollen  i|ud  belehren  xu  lassen,  und  gestehen ,  d«X)i 
•r '  sich  geirrt  habe ,  als  Hr.  d^Azara^  so  da£i  derseibo 
Hr.  iValckenfur  in  dfr  Folge  selbst  aufforderlfi^  all«.  Be- 
merkungen ,  die  er  ihm  mündlich  gemaebt  hatte^  dmr. 
^rarfsöxischen  U|Bbaraet«itng  In  Noten  beiiufügeo. 

'  Jene  hersUche '  äntrjieht  beider  Brüder  wurdf  aber 
'  leider  dnrch  den  ;un erwarteten  frühen  Tod  des  'Gesand- 
ten tfAznra,   welcher  schon  den  26st^ii  7anuar  xbo3  er«' 

folgte ^  auf  das  Schmerllichste  unterbrochen** 

.  •  •  •  ' 

Des*  0e»  Felix  nnnaiebr  in  seinem  Vnterlande  hin- 
]9n^lich  anerkannte  Terdienste  erwarben  ihm  jedoch  bald 
wieder  einen  wichtigen  Posten  in  Spanien,  Der  König 
ernannte  ihn  zum  Mitgliede  dt  s  Kathus  für  beide  Indien^ 
insbesondere  erhielt  er  die  niilitärisclie  Direction  über 
die  Vcrtheidigungsanstalten  jener  Länder.  Gewiff  eino 
khige  Wähl!  In  diesem  Grade  war  nun^Hr.  tVAtara  wöcK 
ajigesteUt,  als  das  Königreich  SpaniifL  eine  fintlMle  Ver« 
inderüng  seines  politisohen  Suttandai  metuhat» 

Ob  Hr.  d'Azara  jetzt  noch  ein  öffentliches  Amt  he* 
kleidet,  oder  ob  er.  zurückgezogen  sich  und  den  l/Visf en« 
.  Schäften  auf  feinen  ,  Gütern  in  AragonUn  lebt»  davon 
ist  zur  Zeit  nichts  bekannt.  Mögen  nach  so  vielen,  iifif 
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•einen  Reisen  glücklich  tiberstandenen  Gefalnw»  «««K 
bei  ä^n  neueren  kriefferiiche»  B^feb«ithei|ett  in  '^tm 


Mmtmrkungen  auf  m^m&r  Rückreise  au$ 
nach  St.  Petersburg. 

(Kortieuiiag:  .^ad  &QhlnJi$  r^u,  Saiit  ||g  dtesM  mUU 
I  ch  kcmie  Ho»  aftf  dtni  Pfr«ltfc|«e«  Hanptreich- 
-^•'AnAei,  dMletr*  «a4  ROtlniweten,  oder  die  Sa> 
^1  jw^r?*  drtckt  im  Hu/ii.chen  nicht 

J^e  Hkn^fkktuT  und  Fabrik,    Ton  ^reicher  Art 
ito  ««ok  «tsrii  mag ,  an«,  nnd  ist  fol^Uch  eine  allgemeine, 
^  il  «prache  nicht  existirende  Benennung? ,  die 

Mnatliche  Verarbeitung  der  Natur  Producte  betreffend, 
•ondern  er  hat  auch  hiei^  noch  den  Nebetibegtiff 
einer  Geaammtheit  oder  Iitbegriff  mekrerer  TmhHk^ 
Dorfern  mid  .lUle»i«i,  die  nn  dieien  S.woden  ,ie- 
heren  bderd.«,,  ge,ecfc.et  w^Htu.  D.  di«;«»  »in^ 
mm  #ie  ^i'^iw^jgqiigii  Croni.  lind  Partikular .  8>.woden, 

*^*««»jK^nAömera   und  Adelichen 
T^^^*  «Iwelae  ein  frofses   Ganwt  ,  das 

-mAM^  ^«««^  »»n  im  Äujx  sehen  Geiste 

A      'Sü'*'^  können.     Da  der  ganze  Landes  Keich- 
?  iMW»  im  />ermi<chen  nach  diesen  SawtKien ,  nitkt 
-eh  Menschen,    berechnet  mrd.   und  man  diese 
in  aofern  in  Betracht  «ieht,         tie  mit  diesen  Sawi». 
ien  in  irgend  einem  mehr  eder  weniger,  «be^  Imlnet 
Jrucke«den  Verhlltnif.e^  «HdKm,  ,0  tetfilk  dat  IWiicto 
Ij*iidw>lk  in  Pripismie  (nngetchHeliene)  nnd  neptivimim 
MmegUme  (n^cbt  ««iiMfliiriebene  Bevern  ).    Beide  haben  ' 
Ton  den  Sewoden.-wö  «ie  tiieils  in  Person  arbeiten, 

»Ii    ^üiZf*  '"^^  ^""^  ^•^^•^^  Lieferungen  an  Holl, 

Getreide  u.  s.  w.  machen  müssen,  ihren 
WM. lind  find  meistens  Leibeigene!    Sie  kommen  biet 
W-m  iflfei«  ^or,  als  aie      Veibindnng  «it  den  Snwd^ 
^  XXIX.  Mds.  9,  $s.  S 
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nimai^ii*  anigedeliatMi  Slmie^i  Wm^y  'Pfo^tit# 
rer  ZeitMi'tiiia 'f»li»»-^b«y  4M»4itoii^9  aichtOlA 

Damals  legte  die  Krone  die  län^rst  ia  Vergessenheit  ge- 
rathene  Eisenfahrik  v^ji  Nixinsk^.'^'^  Werste  von /rAft  uatev 
der  Rcgierniifr;  des  Zaren  Michael  Fcodorowitsch  aus  deyn 
Hause  Äomrznoiü,  an.  Aus  den  Diplomen  der  Herren  von 
Miller^  Peler  Marselius ,  der  Frau  von  Ackern  u.  f.  w. 
erhellt  klar  und  deutlich,  *.daXs^.iftueli^(a]ii*^£uropäi9ohek 
Hiifslandf  sogar  in  Tula^  Kaluga  u.  w.  vor  1639  »nd 
1659  keine  Fabriken  der  Art  cxistirten,  dafs  sie  folglich 
in  hei4eiii  Thitileii  '4m  aiMge4eh«tekKAiij;dsehetf  llehslia 
in  Jnm  9fi4,^r»|l«  nngffßihir.  m  -.glelciilMMr  M%  Seiit- 
f|;anden  i|it4,clie  tf phatiMihe  Kultiup  udAcdus  JtfanliUlnrt« 
j4nd  Pahsikweseii  in  den  eine;?i  und-  dei^  «lierntfglcn* 
chen  Schritt  hielten.  Wenn  tauch  :  4ie  urspriingüchek» 
Landeteinwohner  ,  die  ynntischen  Völkerstamriie ,  in 
uralten  Zeiten  vor  und  nach  der  christlichen  Zeitrech- 
nung ihr  Eisen  und  andere  Kupfergeräthtchaiten  y  wi» 
dies  bewiesen  ist,  seihst  auss0hmiedeten,  so  hleihl  es 
4»fth.  nichts  desto  weniger  wahr,  'da£t'«^wodeu  itä.  jetmt* 
§ßgk  Bur^päuofi .  JUii4$chw  .üiw .  4tt '  Wort»  PMukl» 
imorer,  iMnrii  .vpcht  .a^r  ;&«ittil,aind«   U^b  &ameu^h^ 

Jamale  4ild|i|i^ ,  .naoh  t^nem  ^anmndem,  nieltfr  mannst  , 
lieJien,  uns  «her  hier  nichts  angehenden  Mafsstahew^  ^  Der 
älteste  noch  exittirende  Kupferhammer  ist  eine  Krons- 
Sawode  und  wurde  ehenfalls  unter  der  Kegierung  des 
Zaren  Michael  Feodorowitsch  16/^0  erbaut  an  dem  Flüfs- 
chen  Kamorha,  28  Werste  von^  dem  Flülschen ^ P^A^«"**' h 
im  Kreis '.von  Jiungur,  Des  ferste  und  älteste  sibitmchm 
Eisenhammer,  die  Sawode  rom^I^wpßni^  Weireaa  to* 
jf0k^tk0ftii^ei^uj\g  im  JUeis-vöa^iV^MAe^ifpjJf  «itiiM 
ltii99  au9)t^  yoia  des  Kxane  ^^igeleg^*  Juun  ätoM  mbi^U 
:fMmüi9tD$f^idof  vfl^^  gehöx^  jaM  ejfMiBi-ilni»  tmi  Jm&tl^ 
,'^9l<ie]9  4a>düeee)^e  Texfcaiift,>aheii.i '  -  *^  r.  ^ 

Alle  sndern  Sawoden  sind  noch  viel  neuer.    Das  ga- 
sanimte  Permischc   und   UJaischc  Berg-  und  Hüttenwe- 
sen su^tjet?^  seivi^?  pdeur«  sait  dar  Jin^hebnag  das  . 
C  X     ö     V  '. .  ' .      . » 
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J^twrshurgUchen  B/ergcoilogiums  unter  einer  in  P^rm  Mi 
mieteten  Glawnoe  Gorno^^  »firmMtdenU  (Haupt  Bergrt- 
fiening).  XMcts  kat  wia4ev.iiuilurer«  ^otm  iViiMM^ 
iMi  (Berfdirectorien),  die  tum  Theil  ihr*  «genta  Oe- 
ftKfteMMBta  Mid  Glwii  kalbtat  «nter  «ioli.  .Die  179^  tr« 
Bi^tvte  Gere^{A^ed0l«linfoii*  %  6onio#  N0$4okalitw4  im 
Kf»is  vott  JTiin^ur,  tuiid  Tordem  aiii  der  Permisehea 
Ber|(direction  unter  einem  gemeinscKaftliclien  Präsiden- 
ten oder  Chef.  Ob  diese  Einrichtung  der  Ber^direction 
BU  Goroblagodat  bleiben  und  folglich  beide  Directionen 
•nch  fernerhin  unter  einem  und  ebendemselben  Chef 
Stehen  werdea«  oder  ob  die  Goroblag9datski9ch*t  Ußol^ 
xiaInMiur  ihfNtn.  eicienen,  .d«vr  Prrmisoben  Haupt  Btr^^re^^ 
llMOHf  «atmooydaieiMlMy  Prätadtatta  «rWtt«  wird» 
tena  .^ii'bai  d*9.  Jelst,  worgehtndaa  Vtrito^erani^  int  . 
Amniiakaa  wd  SatleaveMa  luo^t  mix  Bef timmtt 

liait  sagen«  Na^  so  wM  waiff  ich^  def«  in  dev  t(808  e»^ 
richteten  JekatJurininhurgitch^n  B^'r'i^direction ,  die  aus 
twei  Departements  besteht,  der  wirkliche»  Sta-iisrath  Herr 
von  Herrmann  den  Voriitz  hat.  Vermuthlich  wird  er 
Dunrn^hr  Silz  und  Stimme  in  der  tr^vähnten  Haupt- 
^rgregierung  J^Akommt^u,  Präsident  der  Ber^rdir«  ctioa 
ia  J0kaihsrhunhur§  Ji4eibea»  ader  aaoK  ein  aadetcr  nie* 
dera««  Staadat  *  dott  sein  Suecessor  werden^  0ss  e^tta 
J^pamaitat  iMt  .di^  Aalii«!!«  Aber  die  JelPaiAsriati»- 
^r^itahaa  Goldwlscl^reiea»  dia  XmmgnMthe  KtmUT 
Sewodai  aiaa  StiUligIcCMr«!,  apd  eiaige  aadera  JCtrcoM* 
fabrikea.  Dem  tweitea  DeparteiaeBt  eber  sind  die  den 
Adelichen  und  andern  PrivateigeDthüniern  zustehenden 
Sawod^n  untergeordnet.  An  dasselbe  wenden  sich  die 
Berg'  und  besondern  Verwaltungscomtoirs  oder  die  Berg- 
Ganieleien  der  Adelichen  durch  I'roschenien  (Bittfchrif- 
ten),  JJonoschenien  ( Berichtserstattunj^en )  und  durch 
J^afttagen.  Zwischen  den  Bergdirectorieu  aber  esistiiaa 
aiur  Seo^txcAenisK  .  (  freuqdsahaf iliche  ,  Aiit^heilungea). 
^eht  die  Sache  aa  deyi  Saaet»  .als  dem  Qhara}q^eHatinai«> 
Gericht  nad  der  ^ttea  i||jstvft«r  eo  .wauiidalft  «iaii. 
der  Name  Soohu^inU  ia  Praba  (vateBthiaige  Bitte)« 
Kur  nater  diesem  letttea  Namea  aad  dem  tob  Dono^  ' 
sehp^it  (Berichtsesi^tuug)  ist  es  nach  Verhältaiis  der 

S  a 
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ITinständ«  den  Unter -Bthörden  erlaubt,  sich  an  den  di* 
vigarandan  Saaat  tu  wenden,  oder  auoli  an  da»  jMiMUWi 
MUaiiHrt  waiahai  ai#  4m«la  «taiiatt.  ^ 

■ 

Etea  iiniliaba  BatdnffBttMt  kttt  aa  mit  Ami  «HH 
4ar  Kaidiflaild^ic  {^«kaiiftaA  SnwU^  Sit  kabeiiy  aa  wia 
#ie  ParttkaUr-ffaiämleit  <Htre  eigenall  KaaiMcn,  i^inüaM 

oder  Direction,  die  auch  den  Namen  Natsch4iltt%90  i^h" 
ren.  Der  Präsident  oder  Directcur  dericlben  hat  in 
dem  Kupferhammer  oder  auf  der  Sawode  zu  Bogoslow 
im  Kun^iirfischen  seinen  Sitz.  Sie  sst,  so  wie  alles 
Bnrg-  ««4  HIHtaanraaen  im  FkrmMkm^  in  tolani  aa  dw 
SitM  iii§«iilire,  d«tt  FinaBamMatiar  nttMltteHna':  «u4 
.  ift  t«fa«a  -aa  dan  lldcyalian  snmlrti  älwa  dsmMlfMia.wift» 
ielbar  «dar  imditacta  wnei^eordaat« '  A«fi«r  d«i  Mamm^ 
l^apfer*,  BM*  —d.  aadam  "Siwodan  kingen  «»ab  aHi 
ManBOlr«  und  aadara  SteinbriMa  dia  abaaMla  daa- 
Namen  einer  Sawode  führen,  im  C//Wis(^«n  und  Permi* 
ichen  von  diesen  verschiedenen  Bei'gdirectorien  unmit- 
telbar und  von  der  Haupt- Bergregierung  in  Penn  mit- 
telbar ab.  Die  A^o/^  u^anschen,  Nertschinskischtn  und  an- 
dere Bergsawoden  im  Tam^ftaschen  und  irfc  usJbischea 
baban  wiadav  ihra  aigaaaa  Jfa«/cA«2i«u;a  (Directerien)^ 
•iaban  Ür  aratar  faftaa»  aatar  dam  Hra.  OaaaraUOoa« 
vafaanr  Vian  SihMm  ada»  dar  drai  flniifiiaaawiati  taa 
TbltaMp  T^mäk  »ad  Muab»  uad  babea  foltUab  ai^ 
da»  Mar  avwdli«!«»  GaavaxoainaafU  »Mits  t»  tbiia.  -  * 

Perm  treibt  mit  diesen  seinen  Berg-  und  auch  aa- 
dern  Producten  keine  unansehnliche  Handlung.  Popow 
berechnet  den  iährlichen  Ausfuhr-  oder  Activ- Handel 
von  diesem  Gouvernement  auf  die  ansehnliche  Summe 
Ton  9t852ta48  Kubel,  wovea  allaia  das  Salz,  Eisaa,  Kupfery 
.  Mantoar  ato.  ain  Capital  TO»  8*905,496  Aidlütt  aaialaak^ 
aoUaa.  Dar  Biafabr-  odar  Pattivbaadal  btagagda  ba^* 
Mfty  aaab  abaa  diaaant  Sabftftitallar»  fflr  Kora»  TdU^ 
M»maN>lla»a  «nd  aaidaae  Wbaren  lOr  Kitafka,  Mmm 
0aacbirr  ate.  aar  6,5i9i7ft6  Rab«^^  dia  anf  die  ttSk^ 
aiHrkta  Toa  irhit  nrd  J^mth^tienhurg  gebrachtaa  aat- 
wärtigan   Producta  mit  einfetecjtaei ,    so  dafs  -  iioob  ♦ 
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Was  den  Namen  Gouvernement  von  Perm  f  dttten 
ältere  und  neuere  Geschichte  hetrifTt,  fo  war  ersteret 
ein  Theil  und  den  Kreifett  ron  Perm  und  Tichtrdün 
'  kack  der  Mittelpuncl  einef  uralten  gäaxlioh  ▼ertchwiin. 
dmen  und  vcflorea  ge|aii|[eiieii  finniaehen  oätr*  Tschv^ 
im*  Ktich**  Ton  der  GescKicllt«»  ja  gar  Existani  di»> 
laa  blühend  gewesenen  Keicha  haben  wir  to  wenige 
tüTMrlissige  Nachrichten,  daft  wir  letztere  aus  den  noch 
«•denden  Ruinen  alter  Gemäuer  und  verfallenen  Grabeni 
aus  den  gefundenen  Gefäfscn,  Gold  -  und  Silbermünzen 
nnd  anderen  Anzeigen  eher  ahnen,  all  beweisen  können. 
Die  weniger  zuverlässigen  Nachrichten  die  wir  von 
diesem  uralten  Tjc^uiicit-il^ic^f  >haben,  verdanken  wir 
oben  benanntem.  Geheimen- Kath  und  Permischen  Generalf 
«ad  Civil  -  Gonvemeur ,  Hr.  von  MgitracK  £r  erhielt 
In  den  nchuiger  Jahren  dcf  voHgan  Ja]i?hiinderU  Ba* 
Jähl  eint,  Beschreibnng  des  NnmcM  und  dar 
•ddchta  dat  altan  Perm#  einiuaenden  und  tammaUa  daher 
ava  den  Papieren  des  alten  Arohira  von  Tsehtrdün^  dat 
1792  leider  ein  Raub  der  Flammen  geworden  ist,  einige 
wenige  ihm  nöthige,  allgemeine  Nachrichten ,  die  er 
durch  seine  persönliche  Orts  Kenntnifs  bald  erweiterte 
und  vermehrte.  Die  allgemehien  ,  eben  nicht  dunkeln 
S^nraBg  welche  ich  aus  mündlichen  und  gedruckten  An- 
leigan  von^dar  wirklichen  alten  Existena  besagten  Aeicha 
atttfia4^  gemacht  haba,-  läge  ich  dam  Lasar  in  ainar 
knraan  Brt&hlang  iror« 

Biarmia  odw  farmia  war  ein  alter  aiiaitaeher,  mit 
dam  Rdmiache»  coeaittirendar  Tsehudm*  oder  Finnm' 
Siaat,  oder  beater  nach  dan  fettigen  Xreiien  tan  Panti 
^  nnd  IVeliardfin  dar  Milt^i^ttet  nnd  dia  Haaptatirka  dea«* 
aaiban.  Otaaea  T/abifd#ftaa  Zärttwo  «rar  dar  Sammel* 
platiy  vMleicht  dat  eigentliche  Vaterland,  der  gesamm- 
ten  sogenannten  finnischen  Nation,  von  der  Stores  jetzt 
noch  nach  ihrer  gänzlichen  Zerstreuung  und  der  Zer- 
störung ihres  Reichs  wirklich  existirende  Stämme 
ftihkk    Zu  Plinii »  Fomponii  Mtla€  und  anderer  alter,  ba- 
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kannter  j:6miMher  SchrifUtftUer  Zeiten  vor  und  nack 
Christi  Geburt  exi^lirte  es  noch.    Handlanf  uwi  SiükiU 
fahrt  nach  dffin  Nord   ttnd  Gaspischen  Meere  hin  maeh« 
ten  dieictt  TsehuienMtaat  reich  ahd/blühend.     Der  anc^ 
imier  der  asiatitdhen  Meiiichheit,*  unter  MongoUn  oder 
Türken  und  Finne»  damals  herrschend  gewesene  R.andT 
iuiigs     und  Unternehmungsgeist  wufste  «wischen  besag- 
ten Meeren  und  dem  Eismeer  eine  Menge  wichtiger  in- 
nerer Wasser-    oder  Flufscommunicationen  zu  gründen. 
Von  denen  jetzt  nur  noch  alte  verfallene  Ruinen  und  die 
sogenannten    Tschudskia    Gorodischtscha  (Schutthaufen 
tsctiudischer  Städtchen)  existiren.     Deutlich  geuug  be- 
weisen diese,  ▼erbnnden  mit  dfm  Zettjgnifae  glaubwürdi- 
ger Geschich}schreiber',  dafs  dies' jöiarW>  oder  Parmij 
der  Sammelplati^der  Bulgaren  ^  Perser  ^  Bueharen  und 
fnäianer  ron  S^deh  ,  der  Celten:  und  Normänner  uhBf 
von  Norden*  her,  und  der  gemeiuschaftliohe  Markt  der 
mannichfaltigsten  Producte  war.    Der  nOiere  Zielpunikt 
ihrer  mühsamen  und  tum  Thcil  sehr  weiten  Reisen  wa- 
ren   Cholina^ot-y   die  H»:sidenz   und  der   H^uptort  dieiet 
iFinnen- Reichs  ,    und   Tscherdiin  oder   Alt  -  und  Grofs- 
^Iperihy  ehemals  dem  Range  nach  die  2te  Stadt  im  Lande 
liWd  mächtigste  nach   Cholmagor,   jetzt   eine  unbedeu- 
tendf  Kreisstadt  an  der  KoLwa,    25.  Werste  von  der  hier 
erwähnten  älteru  Stadt  dieses  Namens,    Letztere  lag  an 
der  Kama ,  wo  nooh  von  ihr  alte  Ruinen  in  Menge  ezi* 
stiren  sollen.   Während  der  Selbstständigkeit  dieses  alten 
Tschuden^  Reichs^  ungefähr  stt  den  Zeiten  des  lltern 
Kömisciien  Reichs;  waren  diese  beiden  Städte«  besoa- 
ders  Tscherdiin  y    das  allgemeine  asiatische  Magazin  düf 
kostbarsten  inuisclien  und  sinesischen  Seidenwaaren ,  dÄ 
treftiichen  sibirischen  Pelzwerke  und  anderer  ausiändl- 
acher^  von  denk  entferntesten  Norden  eingeführten  Celti- 
j(chen  und  «orminnischen  VVaaren*  Jkvkoh  die  alten  Britten 
und  Yölkerschafien  slavischen  Ursprungs  sollen  ihre  Pelz- 
werke  ron  den  Permtsr»  oder  Biarmitrn.  gekauft  haben 
und  diese  durch  den  .nördüdiea  OwfM  TanuitteUt  des 
EahitcUn  Meeres  und.  der  Newa  in  dietat  unb^kanali 
und  entfernte  Reich  gekott&mcn  seju«  ..Si»  brac|iten  .da«* 
ihre  dort  crhandelteA  Waarefi  Aach  den  «Ittn^  ilicb» 
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Miger  grofteti  slavitchen  'llindelsstädten  Wineta  und  Ar^ 
kona.  Unter  ihrem  König  Jukol  dem  VII,  sollen  die 
Wintun  mit  den  Biarmiern  besonder»  ttark  gehandtll 
baben.  '  Auch  mit  den  Ostiahmih  •  wurde  Hendel  fe* 
triebe».        >        "»  •  * 

Aui  diesem  allentt  und  noeb  l^ebr  em  4(Ni:Soeh  exi« 
•tirenden  Ruinen  und  Terfalleirem  Siibitti  el|^  Gräben 
erbellt  unwidertfreebltcb,  d«(ii  ii^  dIeten-entlMrAteB  und 
frfiberen  Zeiten  .»nifebeP»ii<tPH  tfin^jw'c^w   und  Eitpt$»r0^ 
dem  BiiUi^h4nify€T£.0i^rj^^,J^mrd$m  ^md  dem  w^iftm 
J/Hmt  mijQß  elte»  gan«  .vttloi^en  gegaagenp^  ionere  Waiaer- 
eommunication  bereits  existirte ,    an  deren  Wiederher« 
Stellung  und  Erneuerung  unter  einer  ueueren  vollkomme- 
nem Gestalt  man  erst  Jahih:inc?erte  nacliher  unter  Katha- 
rinen^s  der  II.  Regierung  dacht  und  jetzt  noch  denkt.  Noch  > 
Itt  keiner  der  alten  Kanäle  seiner  Richtung  und  Bauart 
nacli  weder  wieder  gefunden  hoch  TÖllig  wieder  herge« 
itellt  worden.    Der  jetzt  gebaut  werdende  neue  Jeketbe* 
Hnenbo^ri^sche  wichtige  Kanal  wird  beeil  unter  drei'  lab« 
reu  nicht  getkd!^  seyn ,  'und  ia$  io#0f3r#  mit  dem  CatpU 
H^eH'Metr  vermittelt  der  Dtin'n«  und  Wolga  iFerbindenf* 
Ob  Ihier  schon  ehemals  ethe  alte  Wkstercommanieation 
war,  ist  ungewifs,  aber  wahrt cheinlich.  Wahrscheinlicher 
und  zu  wünsclien  ist  es ,  dafs  bei  unserer  immer  itti- 
genden  Kultur  und  wirthscliaftlichcn  Kenntnissen  auch 
andere  eben  so  wichtige  Kanäle  in  einer  Schonern  und 
vollkommenem  Form  als  ehedrm  werden  eröffnet  und  so 
das  kalte  Sibirien  und  die  Gouvernements,   welche  et 
ausmachen,  in  belebte  anmuthige  Gegenden  sich  ver- 
wandeln werden!  —   Modtraeh  tbeilt  uns  aus  den  ihm 
aus  dem  alten  TseheräüntchttL  Archiv  1786  Und  1787 
tbermacliten  Naehrichten  felgendes  Register '  alter  Permi- 
scher  Fürsten  mit,  deren  Regierungs  -  Zeit  gänzlich  un-  ' 
bekannt  ist: 

In  Orofs^Ptrm  oder  Trcbfrdun  waren  anfinglieh 

Irrsten: 

*.  I)  ,Mebnsl  ven  'Pmn,  v«n  den  WpguUm  ereeblagen. 
•'       JPTedianr«  ....  \  ..  * 
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3)   Johann,  mix A9S^  B^immmat       JPumUr.  - 

^)    Jermolay.  '  "  • 

5)  Wasiley  oder  Basilius. 

6)  Feoda9  d^r  iViimM^r, 

7)  .  Johann  von  Ptrmf  g^dtot  tob  dm  WcgaUn.  . 
'   g)  Dtmitritt/. 

9)   Kw^fßemiH  «rm»  ArMt. 

*t>  Matphey  v^n  Firm. 

12)  Die  |i*ttPttiti  ^INI  90»  Grof*^Ptrm. 

13)  Die  Pörttin  ÄeHiit  von  Oro/s^  Berm. 

14)  Die.Füritin  Anastasia  ^  auch  von  Grofs  -  Perm, 

Da  Gr«!  Sehoremtuf  in  seiner  amttändliohen  G«- 
«cliicbte  des  rusticclieii  lleicb«  ihrer  nit  keiner  ijlbm 
erwähnt,  io  erbelU,  mrinec  Meinung  'n«eli|^  kUr  und 
deutlich  aus  diesem  «ehr  Bemerkentwerthen  Stilleehwei* 

gen ,  dafi  er  sie  entweder  gar  nicht  kannte,  oder  daTa 
fie  lanjjo  vor  den   von  ihih  beschriebenen  iluricftschcn 
und  etwas  frühem  Z<  iten  existirten.    Purst  Tscherbatow 
tkut  «war  der  1^7»  erfolgten  Eroberung  Perms  Erwäh- 
l^ungy  tagt  aber  von>  den  Schicksalen  und  der  Existenz 
dee   ikior  beiobri^banen  alten    Tschuden  •  Rachs  kaut 
Yfart,   So  ganx  i^d  gA^  können  blühend  gewesene  Staa^ 
•  ten  nach  ihrer  Zarstörnng  dem  Gedftcbtnili  der  Man* 
ffcben  entgehen.    Iit'f  aber  mit  den  alten  AegyptiacbeBy 
Persischen  ui^d  Ghatdäieeben  Suaten  nicbt  eben  dar  Fall? 
Das  wenige  Zuverlässige ,  was  wir  von  erstarem  wissen, 
verdanken  wir  den  Reisen  und  den  unsäglichen  wenig 
fruchtbar  ^[pwesenen  Bemühungen   des  Hrn.  Geheimen 
Kaths  und  Ritter«,  Grafen  Johann  Potocki^   der  es  aus 
deiln  Manetbon,  aus  einem  alten,  in  der  Barbarei  «gefun- 
denen  steinernen    Denkmal,   die  Piucht  der  Phönicier 
'  oder  Inachittn  vor  dem  sogenannten  Aäuber  Josua  ba* 
treff«>nd  and  ans  einigen  wenigen  andern  Hülfs^aeliaa 
lieransgedacKt  bat.  — 

Tscherdün  oder  Alt-  und  Grofs-Perm^  sBfct  Modtra^ 
lag  an  der  JCßma.  Sie  hatte  in  spatern  Zeiten  ibrett 
eigenen  Kreml  oder  F«etiing  vxm  Hok, .  um  eib  gegea 
die  täubcrisobui  EinllUle  dar  banacbbarM.MUdlialfim 
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R#rdeii  tu  ▼•rtll«xdif en ^  wie  man  aus  dar  nach  1725 
erschienenen  Beichrcibung  dieser  Stadt  ersehen  kann. 
Die  alten  Getchichtschreiber ,  welche  von  ihr  und  die« 
fem  Tfchudtkoe  •  Zarstwo  überhaupt  fpreohen,  können 
dea  AaicMlum,  die  Macht  und  i^en  Handel  vm  Qff*" 
4mm  hnm  Aaiok  im  Nordes  gleich  kAin^  mMn^ 
§ßmm$  yihwMHi  Miß  hrnrntf  m/ck  ikttr  VwtiiliwiMif» 
ikw  NtaMt  m4  «aUr  ticili  gr^Uß  PtMWm 

mHl.]briif«r|       tolllMfMi  MvüMm  Mit  «ige« 

ball  mtiMy  rtmin  Ihrai  VMütoWMi  iumI  4HHriia 
treu  und  tapfer  bei.  BimrmUn  oder  Perm  theiltaa  Hi' 
Obtr  -  und  C/nter  •  Perm.  Im  letzteren  lag  Ifskar  an  der 
K^lioOf  weichet  Selo  im  Tfcherdtintchen  Kreise  durch 
sein  hohes  Alter  bekannt  ist,  im  enteren  an  der  tVüichtra 
and  iC«ma  lagen  ür^fs  ^  Ttchtrdün  und  eadere  Orttw 
Hier  aad  aaf  den  Gitam  des  R,iaMiaabeB,  in  Perm  aa« 
•ÜiHfMi  Aidb»  lUidat  man  in  dea  oftorwihBtoa  AaiM 
4ar  alitn  TtebvMekMn  G^raditMhoA  (Mdldma)  Mi« 
äkttda  wmi.  AbanaofM^o  Bawivi«  f^Mif  ro«  4«r  atttma* 
IffiB  wärhUahta  Bsielaiit  4iattt  r#«Mul«»«AiM#, 

.Mit  diataa  gUubwördigaa t  ^mi  alten  Qa* 

scbicbtfcbreibara  fibarliefertaa,  ^maagelhaftan  Nacbricli- 
ten  mftftenD  wir  aber  kaineawegt  Begrifft  nanarer  Kultur 
und  Eoroplischa  Giriliaatioa  Tarbiadea »  und  dieta 
(wie  es  doch  beständig  gesehieht)  auf  diet  Ttabndskoa« 
Zarstwo  anwenden.  £s  würde  daraus  ein  höchst  sonder« 
baros,  nie  existirt  habendes  Ganze  entstehen,  das  wohl  in 
unserer  Imagination,  aber  keineswegs  iu  der  Erfahrung 
und  VVirkliclikeit  seinen  Grund  hätte.  Das  hier  be- 
echriebene  Finnen  Reich  war  ein  Asiatischer,  nichl  En- 
ropäiflober  Staat«  Asien  aber  unterscheidet  eich  Toa  Su^ 
re^y  so  wia  tlura  gag«|itaitigen  Staaten  t 

l)  Durch  ihre  Constitutionen  und  Regiertingsform* 
Democratien ,  Aristokratien  ,  Oligarchien  u.  s.  w.  giebt 
«s  in  Asien  gar  nicht.  Alles  wies  und  weist  noch  auf 
4en  ursprunglichen  Staad  der  Menteban,  den  Hirtenstand 
larfialb  Chma  and  dies  grofse,  jeM  40a  Millionen  Uater- 
«MUMi  «lOaeada  Aüab  «barbai^»  iü  aieb  bis  MM 
taada  ia.«#«aMi  iM^m  QmU  wm  Ulm  ^  dMr 
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fine  grofse  zahlreiche,   unter  einem  einzigen  gemein-"' 
schaftlichen  Hirten  stehende  Völkerfamilie,  als  ein  monar- ' 
chischer  Staat.    Als  Väter  und  als  Hirten,  auch  als  Söhne* 
mdP riestor  des  Höchsten,  nicht  als  Regenten  und  Monar* 
ekcn  glauben  siok  üe  Behemdiar  China?s  berechtigt,  mit 
fluMn  Unfeerthanett  tu  iprediett  und'  s«  «utetlMiidMv^ 
Qiet  iet  der  lierrefliieiide  Ton  «  denmen  niMi  «lleiB't«! 
eungVSf^  XmnghV^t   Yang$kin$9f  Mmimfgr  imd  «Ueü 
tfeClidie&vttlirillcIlMl  EtnmliiliQigta  •  dei 
der  JetilgM  l3yB«itil»i>V«ytting^^  eneli  in  dw 

BtftMen  ^dei'  seh  Warzen  Ungeheuers,  Tsinchehoangtiy 
Verbrenner  alter  sinesischer  Bücher  und  Schriften  und  Er*- 
kaner  der  grofsen  Mauer,  der  alten  Despotin  Uheu  und  an- 
derer seltenen  Asiatischen  Barbaren  bemerkt.  Eben  so 
ist  mit  der  Menge  Chane  und  ;  kleinerer  Fürsten ,  di^ 
jgßm^  AsUn^exitJAlten.  Selbst  die  durch  eine  Art  vom  Km" 
gierungsrath  so  eehr  ]M«chri(iikte-  Meoht  dea  Ohave  der 
iAiwimsm  in  Ckiitfa  am  Caspisehm^  ÜCMre^itt  keineewegt 
elM  'eritteknitiaiAe  Regiemn^sferm  mwh  Nineem  Be^ 
ipriffen  Tom  ^emm  Worte,  sondern  des  uotlmendige  «Mid 
nafürlicbe  Prodnct  der  Erfahrung  der  jetit  verschiede« 
Ben  Zeiten  und  Umstände,  ohne  irgend  eine  künstliche, 
auf  geschriebene  Gesetze  und  Rechte  sich  gründende 
Staatsform.  Nicht  diese,  von  denen  man  in  Asien  kaum 
einen  deutlichen  Begriff  hat  (denn  Griechische,  Römi» 
sehe,  Justinianische  und  Friedericianische  Gesetsgebun- 
gen  haben  hier  nie  ezistirt  und  können  nicht  ezistiren), 
sondern  Ueberlie£erung[en|  Herkommen  und  alte  Ge- 
fcrSttche  machen  die  Basis  der  Asiatischen  Staatsformen 
aus«  Jao  Chun  und  Jtt  auch  Xungtsde  (GonfuciUs)  Mongt'^ 
sie  und  anderer  würdiger  MAnner  und  Staatsrechtslehrer, 
Leben ,  ihre  mündlich  und  schriftlich  .'vorgetragettea 
^ohlthätigen  Lehren,  nicht  schriftliche  Gesetze,  welche 
sie  nicht  gegeben  haben,  sind  in  China  der  Mafsstab,  nach 
dem  der  Regent,  der  Unterthan  und  die .  Gerichte 
überhaupt,  ihre  Sachen  verhandeln.  Die  gesunde  Ver»- 
Jiunftt  nicht  der  todte  Buchstabe. der  Gesetze,  der  Geise 
eher  als  die  unbelebte  Materie »  gäben  in  Asien  dea 
AfMMcklag»  8m  ist*  im  Allgemaineh  4ie  ataatsformatoitn^ 
^Uete^  Wieife  daar  ante»  Metos6l||iai»i  hmt/k^Mmn. 
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'  't)  Dttirli  di«  Art  ihrer  Verehrun|(  des  lidehttwi 
Wttana  und  dtraM  «attUadMiMi  IMigtMi«»« 

Da  die  reine  natürliche  Religion  nach  den  mehr 
oder  weniger  falschen  Auslegungea  der  heiligen  Schrif* 
ten  der  Asiaten  «uch  4tX  .wahre  und  einzige  Grund  des 
indischen  KaligioB^  des  Schamani§ch.en  AberflanÜMBi« 
I  der  VereHrung  dkt.  TibgtaniuQhtik  mklay^  X*««!«,  dm 
J^liadeip  HeidMithumt  und  aller  «ade»  .in  Mün  gpoglia« 
irejn  Verkrongen  det  neatolilicheii  Gei^kei  iat^  da  fef- 
|ier  dieta  Taiae  natürliche  AeligioB  tob  4ms  Aaaftellung 
▼an  Aelteaten ,  Priettara  nad  GeieUiehea  ader  Bischöfen 
nicht  0as  Geringste  erwähnt,  sie  aber  auch  nicht  ver- 
bietet, 10  folgt  aus  diesen  zwei^  gewift  richtigen, 
Vordersätzen ,  dafs  die  Braminen  und  Bonzen  der  Indier^ 
die  ^Schaman's  und  i^amaV  der  Völkerschaften  Mongolin 
•chen  und  TViKirifahen  UrtprungS|  der  Dalay^  Lama  und 
Katier  ron  China  selbst^  ia  teiaer  Qu^dität  alt  Hohas- 
prietter  der^Naftion,  keiaetwege  eonetitationeUe  PrietM 
in  dem  Siai^e  de«  Worte  aiad»  den  one  die  Offeabaraag  ' 
.  jiad  die  daraai  dnrcli  mehr  otder  weniger  faUchar  Ausle- 
gungen der  Schrift  antetaadeaen  kathoUeohon  nad  grie- 
chischen y  'lutherlfchea  nad  reformirten  Religioa^  da- 
mit zu  verbinden  ftebieten.  ^Jmttschc  und  Europdi- 
ßch^  Geistliche  sind  also  durch  sogenannte  zufällige  ' 
Existenz  und  rcchtmärsige  und  gesetzmälsige  Anstel- 
lung wesentUch  von  einander  ▼erfphiedea» 

3)  Durch  das,  was  wir  Kultur  und  Civilisation  nen- 
nen, die  in  Asien  das  Product  der  Erfahrun«;,  der  Na- 
tur und  der  Z"it,  nicht  das  künstliche  Resultat  des 
Ifachdenkens  und  der  Erfindung  ist,  und  durch  eine 
Menge  anderer  Dinge  mehr. 

Diese  allgemeinen,  hier  nur  im  Vorbeigehen  ange- 
fGhrt«ny  Punkta  müssen  an^  auf  dies  alte  Tschudskas^' 
Zmrstwo  pastead  an|(e«vendet  wardaa*  Thon  and  EiteUf 
cagt  DaniHf  oder  Kgrper  hetcrageaer  Art.  kiahen  niaht 
an  einaadar»  erahl  eher  Theila  einea  und  ahendeeedOHai 
Oaaaen.  Briteree  war  und  iit'  aoeh  iarselha  MI  in 
Muropa  aüt  des  Geiftlichkait  und  dem  AegeMea,  lotft^ 
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S76         Vsrmi/ßhte  Nachrichten. 

teref  iti  Asien  mit  dem  Hirten  oder  dem  ersten  Befek- 
lenden  der  Nation  und  dieser  letitera.   Der  Asiatische 
Eegent  ist  bloXa  d^r  erate  unter  einer  zahltosen  Meng« 
rin  Menschen  i  die  IJim  gleich  sind,   gleiche  wesent- 
liche Würde  9  gJeie^e  wetentliche  Rechte^  gleiche  we*  ^ 
'  ieutUcIle  innelr«  od^if  |telstig»k8rpeflielie  Betehaifeitlieii 
Irabea.   Oai  KfiWv^H  jener  alten  HiJljoriker  von  de» 
Medif  dielet  FfiiiRii$Uatfl  muri  unt  daher*  in  'dem'  rieh* 
tfgen  Oange  unterer  Ideen  nicht  tfllr«n.    XMe  Anttaga^ 
dre  ersten   können  mit  der  hier  dargelegten.  Denkungft* 
art  sehr  wohl  Jjestelie«.     Die  Zaren  und  Grofsfürsten 
Johann  fVasiLjewiisch  und  Michail  Feodorowitsch  brauch- 
ten  in  den  von  ihnen   herausgekommenen  Ukaien  und 
Adeltdiplomen  oH  deil  Namen  Perm,   Früher  noch,  in 
dtein  von  den  Naufgorodern  dem  Fürtten  Jnroslaw  Jä* 
f^tt€witsch  ton  Tw^  fiberreielitett /Selireiban  kdmmt 
ier  Manie  Perm  tohc/n  1363  voi^.    tn>  nntet-  dieter  Be* 
nennnng  dat  noeh  jttst  exlt^i^eade  togenannte  kleine 
Ptrm  oder  dat  Ptrm^tetie  SürjamltUtih»  Wolo^  fKirck* 
apiel)  oder  aneh  ein  anderes  Dorf  Perm  im  JuHnshU 
sehen    fVoloit  darunter   verstanden  werde,    wird  jetit 
wohl  Niemand  mehr  entscheiden  können I    Genug,  sagt 
Hr.  V.  Modirach  y   aus  Parin  kann  leicht  Perm  und  auf 
Biammien   Permitn  gcwordi'n   seyn.    Was  übrigens  dia 
Gränzen    dieses   alten    Tschuden  -  ^tixais  ^    die   in  AsitH 
flberhaupti  dat  einxige  Asiatische  Ajujslani  ansgenoni« 
■len^  nie  to  genan  beitimmt  tind,  itt  bei  nnt^  die  Art 
und  Weite  teiner  polititcben  Ezitieuti  teine  innam 
vnd  dmCtern  Verhältuitse,  teine  Ragierungiform  und  an- 
dere wittentwertbe  GegenttSnda  betrifiFt,  to  tind  tie 
freilich  für  uns  nin  Gehcimnifä ,  das  indessen  der  For» 
tchungsgeist    kommender   Jahrhunderte   aus    den  noch 
existirenden  Rumen ,   ans   neu  zu  entdeckenden  golde- 
nen,  f ilbernen ,    kupfernen    und    eisernen  Geschirren, 
aneh  sonstigen  Doeumentan  wobl  enthüllen  kann.  So 
^vtal  scheint  «mir  antgemacht,  dafs  die  grofsen  bekamt« 
ten  VÜkerwanderuttgen  Afengo^iVcA«  TüitiMtehen  (nioht 
9Venriaeken)'Urtprangt  im  fSnltcn  Sieulo  frfiber  oder 
apiltr  dietem  aken  ß^huUn^  Reiebe'ein  Ende  mäditett* 
Ob  ea  dttnda  tdHm  gan«  von  der  Brde  vertilgt  wordti 
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wk  in  Mmmm  Itmfm  dtar  Jktfmltdbtift^EtAeli  ote  dm 

der  Elcuthen^  oder  ob  et  damals  nur  zerstückt  oder  ge* 
«chwächt  wurde,  wird  wohl  jetzt  Niemand  mit  Gowil». 
heit  bestimzneu  können.  G^nu^,  ungefähr  um  das  Jaixi; 
1236  fiel  dies  Biarrnien  dem  gioUtn  Eroberer  Dschingis- 
Khan  und  dessen  Mongolischen  NA«lif«i|;tru  in  die  Han^. 
de.  Von  daeeer  dräck«ii4eii  Gp«cke  aw,  ürikriMi  «pH* 
«Imt  die  »»igjftrliKn  «nd  unter  eich  uneini||K«iitA.tifti#* 
«eken  Iteiifirttei  «vea  JTiW^  ilf*#lHHi#  Ä^^Mnni^, 

iM^Mni  Mwfiliaii^t  «ardea ,  Wfd'  hnf •  Yoriisr  hdft 
«um  niditr  melir  vmi  Ckolmagorf  eoa  Or9fi»P$rm  odme 
Tscherdün   und  von  drrr  daselbst  geiriebeAen  aujehnii« 

-«kea  Haadlung  xu  Wasser  und  «u  Lande. 

•  '  >  ■% 

Nur  ein  einxiger  Griechischer  NlÖnehf  der  helli§9 
^Stepkmn ^  aacnmals  1383  erster  Biseliol  rou  Perm^  wwtim 
fänUft  dmm  Aussiscben  Grofsfärsten.  Dimitrius  Jmm^m 
mät seh  voak  Dmn  daroh  Mn»#  AekakMUig  JW^msM  odar 
'Biarmwmu  umI  4mA  ein  iMiidki  (  A«  C)  in  i^urmf- 
«shar  6prt0M  bekam««,  te  7. 1472  Itaai  de»  PirsT'Feader 
9fe*n(f  aadt  6rej&*iNm  und  aaMwatf  m  dM  daaylik 
des  llMX#iedien  Zaren  Johann  Wo^^iljewitHih ,  'etfiaeiil 
Herrn.  Von  der  Zeit  an  wurde,  to  wie  in  der  Folge 
Sibirien  überhaupt,  durch  Woiwoden ,  von  denen  der 
bekante  Lange  «iner  der  letzten  war  ,  bis  auf  unsere  - 
Zeiten  regiert.  ^HianHia  oder  Perm  hieng  Anfangs  vali 
dar  damals  in  Moskau  sich  aufhaltenden  Russisch- N out' 
feradtakea  i'riiEAre  (keatlei)  ab.  An  eie  und  den  Mi»- 
SMcaliaa  aagieafen  die  9arl^i«e  Mit  den  dortjfMi  Oth 
fftnämtr  Dias«  Kamlai-  adev  AagiaMNig  hau» 
4ia  VarwaHaag  dat  JVbxigeredsaMa  Oritiale.  I>ar  Aa#» 
jtftcka  Oralifdirtt  Mokmm  Wiu^jowiHtk  liaita  uAum  Staat 
Iq  dt«ä  TVm,  (Drittel)  in  das  If'iddtmtVt ehe ,  RHeam-^ 
ecke  und  iV«u;^oro^gche  Drittel,  eingetheilt,  tn  wel- 
chem letztern  Perm  nach  descen  Eroberung  gerechnet 
wurde.  Erst  155a,  als  der  Zar  Johann  IVasiljewitsch 
sich  das  Kaptschack  unterwürfig  njtacbtay  kam  das  iTa* 
feiiicbe  als  das  vierte  Drittel  hiniu»  Seitdem ,  da  in  . 
im  üolfa  Sikinm  allKhligii  cvakeat  amia,  eiar  4m 
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f0t%^  PcmtdiW  Md.  §w  KmunwikmAf  Md  der  Si]kM^ 
•chen  Priha*€  (Kaaslei)  'tluüweise  und  aueH  san«  un- 
terworfen, bis  Peter  der  Erste  1708  Rulsland  in  8  grofse 
Gouvernements   cintheilte,  und  auf  diese  Art   Perm  bi» 
1719  einen  Theil  des  Gouvernements  Sibirien  ausmaciite» 
Bei  der  in  diefem  Jahre  erfoigtca  Eintheiiung  Sibiriens 
und  Ri^fslmU  Mherhau^t  in  zwölf  Gonvernemeatt ,  zej> 
Sei  das  erstere.  diet«r  Länder  in  die  Proviacen  JViatkm 
Mftd  S^Ukamsk^  Toa.^  ^elclieti'  haideife  Fwm  einm  TJietal 
•Miniiaclite  tuid*'roii  W^MrU  rnnM  re|^at*wurd».    Ein  jui^  - 
Amt  Theil  dai«i^ea;|.jiftinUcl|  die  Kisiie  ^oa  Kran^wt^ 
fimsk^  JäkatherSnenburg  .nud  Scbudrings  gehdrtea  theil^ 
Wf  ise-^  liebst  dem  Uftnaehtn  oder  Or«n^ur^i sehen  ,  dat 
jetzt  ein  besonderes  Gouvernement  des  Asiatischen.  Ruft» 
lands  ausmacht,  lum  Gouvernement  Kasan,    Im  Jahre 
1737  wurde,    der    häufigen  Empörungen  der  Baschkiren 
JuüJbe^»  die  Solikainski$ch%  Provinzialregierung  nach  der 
^ermschen  Stadt  Kungur  verlegt,  eine  eigene  Provini 
mm  Iset  im  foigeadaa  Jahre  errichtet,  diese  letstcire  roa 
ToMsk  getreaal.nad  dem  Ormbur§i%Qhmm  uatergeor^ 
aet,.       Mei  :et  hit  de».  iStea  Okteher  ifSi»  wo  die 
StelUbilleiiiphiiftett  ».enfkenieii   itad:  Pern^  eii^  m^rnnßk 
fiüimmk^mmi^t  «rar.de«    bh  diese  sUttheltereehaftliche 
4lftd  GaaTemitl-Einriehttiiig  aidit  einer  «hermaligea 
Verbesserung  fähig  ist,  ob  die  Unterhaltung  der  vielen 
Ober-    und  Untergerichte,  der  Unterland-,  Kreis-  und 
.Obergerichte  oder  Palaten  dem  Lande,  bosonciers  in  den 
jentferuteren  ärmeren   Theiien    des    Reichs,    nicht  zu 
flfshvrer»  übexfliU«jg  oder  auch  unnütz  wird,  nb  die  blei- 
aea  Beioldun^en  der  Beamten  und  Staatsdieaer  atoht 
m  aNOMsbem  etvallNurett  üntertchieif  und  Uatreoe  Vee^ 
•nlaMpiig  geben,  ob  aUft  dieses  durch' grÖCsere  Vereia*- 
faebuug.der  Regierungsform  niobt  2u  vermeiden  ist, 
diese  und  andere  wtehtige  Fragen  mehr  und  ihre  wei« 
tere  Entscheidung  werden  hiemit  einer  weisern  aufge« 
biärtern  Nachwelt  hescheidenilich  vorgelegt. 

Ich  'l^lte  inlch  ]etst  an  JPsrm« 

Die  Gesammtzahl  der  noch  existirenden  Permiaken 

•der  Jiachbomme»  dgx  JP$tm4$r  aaeg  sie^  ^uif.  ig 
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bif  20)000  Seelen  erftreckcn.  Sie  felbft  nenneii  tkk 
Kpmi-  üntir.  Der  Name»  Biarmier  oder  Vermier  scheint 
in  dem  obenerwähnten  Dorfe  Farm  oder  Ferem^  unweit 
NUcknify  teiiien  Grund  in  haben  und  von  den  Aeii>* 
^f&rodem^  iin^  dmi-  -JiMiHh  auf  diir  dmi  IwtttinrMmn 
<Mlcr  mckeiir'R«ioli  fÜMii  ilifMMHil  mil'i^ 
aüg^iiiAltt  c«w6idMi  tu  Hjn.  •  OitM»  Iii  lONMW  TifM 
Mufige  ^«ntnaUltung  ^«r  OatdikKl»  d*f -StAlni  uai 
4nr  Abttmmnng:  der  Nätitmen  ditr«h'  Mtolitf  ifevlc» 
-ftonnun^cn  verhindert  indetten  die  Wahirheit  detseA 
nicht,  wat  hier  von  diesem  Tschudskoe  Zarstwo  und 
seiner  alten  Existenz  getagt  worden  ist.  Das  aite  Fin^ 
n^n- Reich  und  seine  irrige  Benennung  ßiarmien  kÖW- 
Ben  sehr  gut  neben  einander  bestehen.  Ftrm  hatten  1804V 
Mch  der  letzten  KaViti^fi,  940»dl7  £iiiwohB«ir  baiderl«i 
6«Miil«chtf.  Tcrn  dllMM'  gtagflÄfi' -to  Witf  er*  AlioM  üh 

•«Ito'lahr,        iUMt,  ikm  Ual^lMilti*  Mid.  ««r-Ml^ 
inaif  wag«»^  mit  Patseport^R^iMr  -Btiaitfliiiafheiiwfa^ 
die  jedet  Jahr  erneuert  werden  müssen,  verselren^  1,476 

Stadt-  und  6,566  Landleute   nach  der  Miiteizahl  aus, 
Vorrathshäuser   oder   Kornmagazine    zählte    Fcrm  i%o^ 
auf  dem  Lande  281,   die  unter  der  Aufsicht  der  Gou« 
Ternementsrcgirrung  standen;  379  ai^dere,  die  sich  uj^  • 
ier  der  Aufsicht  der;  Ber^clirectorien  befani^tn^  69  Mi|^ 
jnaiPisbip  im  Jahre  18031  und  jiufi#x4«V  ^NW^  25  an- 
dere ^  ditto  im,,  Jahre.  iBOSf  die  lieh,  jnnter  der,  Afffiic<^[| 
det  Departemente  der  ApanageAf  jiinfil  iplfUch  jetst 
ter  der  Oheraofsicht  dee  Hrn.  ron  Gurief^  Apanagenmi« 
tliieiefe  oad  llaehi»^m  d«  GrdfeH '7Vf#efiJUit##n  ^  be» 
•finden.  •  v'%h 

'  Diese  rerschiedenen  Korn  -  und  Vorrathsmagazine 
-sind  eine  grofse  Wohlthat  fär  das  Land  und  yer dienten» 
Mch  in  andern   Ländern  ^    Ivo  dergleichen  Anstalten 
•nicht  eind,  nachgeahmt  tu  werden.  'Sie  gehören  theile 
;ider  Krone^  tUeüt  FriveteigenMmhrii  'ftUy  Werden,  Wo 
onilgUch,  fkhriieii  mit  ^euen  Ftorififmen  angefBIlti  um) 
auf  dem  darin '  Hegenden' Xoint«>  und  llffdhlrorra^  daie 
.BeiiMufte  dm  MeittnrtiettteB  enf  dell'  Koriks-SaweiM 

•  * 

•  » 
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unent^eldlich  y  ebeiideiM«Ib«a  aber  auf  llaa  VardkulaA» 

Sawoden  als  Arbeitslohn  nach  dem  Kaufpreis  und  daa 
Uebrige  nach  den  Ein  für  Allemal  festgesetzten  Preisen 
vertheilt,  verkauft  oder  versteigert.  Noch  gröfiere  Vor- 
rathshäuscr,  um  etwaigem  Kornmangel  und  schwerem 
HAilsvaclia  vorsubeugan,  sind  in  Perm  ^  JelMh0fm$tlh 
Jkirg,  JCrqfnnjgiuM  und  SoUkamsk,  Ueberdies».  ««  ooA 
gröXaaiar  VotticlHf  fi»bt  as  mUk  im  f4wmmÄ^m^  VM- 
wAgm  aipaa  lOlariiMiften  B«fabli  mn  DMm»  ilavMb* 
W  .  I799f  ttieiRall  m  lad«m  W^«a|  i^a#n<i#ft.  Amifit» 
JCarnm#f a»!»«»  aro  44i  aiifges<#fil|fte  %vtn  ftoo.  dem 
Landleiiten  V  sur  Zeit  dar  Aemdte,  jährlich  durch  neue« 
ersetzt  wird,  damit  es  sich  hesser  erhalte.  Dagegen  er- 
hält der  Landmann  aus  denselben  die  benöthigte  Korn" 
jaussaat ,  welche  in  Sibirien ,  so  wie  die  ^Saamen  datr 
JKoblarie«,  «Mar  Gernüfesorten  und  so«ftigao  Pfflancen^ 
fi»e  tliaiise,  selten  f«  babanda  iS«^M«fV9dy  ud 
acbareves»  nufmchtbaren  Jaluren  «9C«r  fM^neii  Unto»» 
«la«  fit  «Imt  4ii'ii«Nfr«a  wMbr  «nffnm 

Ich  trat  in  das  Gouvernempnt  von  Ptrm  durch  daii 
Kreis  von  Schadrings,  Auf  meinen  Beutel  hatte  dies^ 
Austritt  aus  dem  To Bro/xici sehen  einen  bedeutenden ,  steir 
Igenden  Einflufs.  Das  Postgeld  erh4(bt'eioh  hier  um  dl» 
-fitUta ,  adaf  ttefgt '  Von  aineai  DmisehlUn  auf  eineb 
jrap^ksn  für  'da«  Pferd  die  Werate.  Oieaeir  Preis'  fSitIt 
hi»  zur  Gouvernementlstadt  Frrns  fort,  wo  er  'iicli  wie- 
-Abt  Terdoppell  und  in  Moskau  TerdrcSfacht.  * 

$€küdrin§i.  md  Kr^  .4«Maa  Nmena  hat  mmA 
tai  Oagandon,  welebo  die  FlQste  und  FIfifacben  davaB« 
•irftmen  «  bald  einen,  sandigen  Erdgrund,  bald  schöne, 
fruchtbare,  aobwane  Thon-  und  Schlammerde.  Im  Früh- 
jahr bewässert  und  bedüngt  ihn  die  Iset  durch  das  Aus* 
treten  aus  ihren  Ufern  auf  eine  Breite  von  340  Klafter 
weit.  Der  Kreis  erhalt  aus  den  benachbarten  Landschaf- 
ten-folgende,  ihm  bnnöthigte  Eiofuhrarlikal:  Aus  den^ 
Kreis  von  Xamüscklqff  IViüblsteine  und  ttngoUitobtan 
Kalk$  an«  Jabai^rineninirf  upd  W^rehotmrtk  ▼aracbio- 
teit  Küpiftr*  md  BiMMMrtB,.  WafiiuNI4n  mit  B'iaan 

btschlii!- 
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ftftddagen,  irdMMt  Geaohirr  «tc;  am  i«m  Gonrerne- 
tmmmt  Tobolsk  Peliwerk  ,  gefrorene  und  f^esaliene  Pi- 
fche  «tc;  ans  d^m  atisiofsenden  Kurganschen  Kreise  ia 
eben  diesroi  Gouvernement;  Balken,  Dielen,  |>aoJui«« 
geln  von  Fichtenliolx  etc.;  aus  Tiumen:  Juften,  vexiB» 
beitetes  Leder  von  Böcken,  Baiun wolle,  Kamee^iMMi 
Bucharisch.*:  Zeucba  und  KaitUBe,  KirgisUchm  l^amoj» 
ftH«,  PiMrde  ^etc.;,  <ut  d«m  C(/iiitebeii  ölier  ÄwiHrg" 
•4er  von  dtr  dortifou  LiiM«,  Allt  An«a  ••icUiMv  ZetiolMi^ 
•ader«  PabrikwMrta ,  Poreellaia,  MaU«  oad  .  Scii4«i£» 
ttttiae  kaufen  die  Eiawohaer  de*  SekadrUuJdtekmn  Krei« 
aat  in  Makarimf  im  Oottramaniant  von  Nhchniy  oder 
auf  dem  groften  Permiscben  Jahr  -  und  Wintermarkt  in 
Irhit,  Aus  dem  Kreise  werden  folgende  Artikel  ausga« 
iahren:  Seife,  Talg,  beinahe  alle  Arten  von  Oel,  Rind-^ 
Schaaf-  und  Schweinefleisch,  rohe  Häute,  welche  ba* 
aonders  ituri^anscha  l««daxbäiidiBV  mxäJ^Mxämj^f  Gim^ 
Hfibnar.  £ntan  «tc. 

■ 

J^reis.Ton  Schadringt  HOdts  . 

1)  84»7r2  ftetietrbara  ünterthauen  mannlichen  und 
weiblichen  Geschlechts,  worin  die  wenigen  nicht  steuer- 
baren Staats-  und  Kirchendiener,  nebst  einigen  hasche 
kiren^  Meschtscheräcken  und  Kosacken  ^  die  auf  den  Post» 
Stationen  die  Keisenden  bedienen,  mit  begriffen  find« 
Diese  machten  aber  1804  nach  dar  letaten  Aeviaif^  . 
59862  Individuen  «na.  Von  dieier  Getaipunt^abl  warail 
44»985  männlichen  und  aS>995  weibltcliea  GeicUecktt 
mk  nnd  oluie  Kopfttener«  - 

2)  221  I«andleute ,  die  l»ef oadara  Güter-  und  Sawov 
deabeeitaera  sag ehöxea« 

3i)  5i?7o  Ökonomisebe  Krontbaaeriu 

4)  38i205  Privuni^'  aad  Ncprispisnic  (den  Sawoden 
lUgeeduriebene  and  nicht  zugeschriebene)  Reichs  -  und 
Xrela- Bauern.  Von  denselben  sind  10,909  den  Krönt« 
Sawoden,  5006  den  Particuiiers -  Sawoden  zugeschri>?bei|. 
Diese  den  Sawoden  lug^cbriebene  und  nicht  xugßm, 
«ebriebene   Bauern   babea  iregea  ihreK  Verpflightypj 

4.  Q.  M.  XXiX.  Mn4*.  %  Su  T 


Digitized  by  Google 


persönlich  auf  den  Sawoden  zu  arbeiten  oder  LilrffttWl*» 
gen  an  Gefraide,  Heu,  Kohlen,  Steiuci)  u.  s.  w.  rtw«l 
JMLal  des  Jahrs  r\\  machen  und  sonstige  Comimssioneti 
W'erfnllen;  für  ihr«  Pnvatgescliäfte ,  als  Ackerb^m  und 
gHM%  »Liind  Sommer-  und  Herb*tarbeit«n  ,  die  sie 
«mh  verrtehtenV  liäb««sie  selten  die  ihnen  nöthige  Zeit. 
60  ftmlWller  in  Chinar^f^  '^«^Kirte  Land  -  wd  Aoisf  rlMiu  dM& 
twaiViUieil  Reithtbiim  oft  «witb^riicker  Samiden.  wei» 
dben!  *«e  »awoden,- tiieht  dl»  Aek«f btea  find  im  PtrmU 
fchen  die  Hauptsach«*-  '  *^ 


.  6)  5  steineiM'  uttd-  ^  duilMrA« 

6)  39  gröXsfrrc,  der  kröne  lugchörende  OtticbaftM^ 
•twa  Städtchen, .  FlccUcn  u.  «.  w.  Dar  Äuxje  nennt  ai» 
'iS/a&od#n,  SeW^s  und  Oj^oroJcAfe*». 

-  T)'  366  ÄfWW'-DefrBrttte»  od^r  klamm  Ortsidiaftea, 
obna  Kirche,  etwa  schlechte  Dörfer«-; 

$)  31  WolosUn  -oder  Kirchspiele,  jedes  mit  einer 
fbgeniinntea  fVolostno^  FrawimU  (einen^  Bau.ernga]:iclxt) 
Tarsehen.  -  , 

9)  5220  Inoiüärzu  (Andersglaubende)  niinilich  Bäschs 
iitttlt^  MMh^ehMktHy  die  Itschkinskischen  Tartaren ^  die 
in  Hirten  wolinW,  und  andere  Heiden,  welche  mehr 
Mit  weniger»  10  fifk  aHe  Völkerschaften  in  Asien,  ver- 
Mitoie  AtollKnger  d<hr  reinen  natMichen  Religion  ^indL 

• 

10)  30  KroTW^ Kabecken  (.Krüge ,  BnaiMitw^j^fah^»- 
ken),  wo  fftr  den  Bauern  und  gemeinen  Russen  gemei- 
tiefKomh^anntwei^  noch  gwchenkt  wird.  Sie  $indalecina 
Qnelle  reichen  Einkommen«  für  die  Kwne  und  Prire<* 

Personen,  beiden  von  grofsfr  Wichtigkeit;»  wd  werden 
daher  nicht  allein  geduldet,  sondern  sogar  von' der  er- 
itern  theuer  verpachtnt,  weil  der  Bririntwei»,  wie-tich 
iloch  1806  eine  ükase  ausdrückte,  dem  Menschen  Muth 
mache.  Es  giebt  daher  hier  in  Rvßland  eine  Art  Ot- 
käpuchlkin  (reicher  Fächter),  die  sich  mit  den  Engli- 
scheh,  Franz'dsUchtn  und  ' ä^Uändisohen  Generalpäch- 
«rn  wohl  vergleiche  tasen.         «ie  das  AuMchenk«! 
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4m9'  Xor9>  und  andern  Branntweins  und  das  aussclilies- 

sende  Monopolium  oder  Recht  dazu  in  einzelnen  oder 
]|iebreren  Gouvernements  zugleich  luiethen  oder  käuf-- 
licii  au  4icUrbri(igen,  so  könnte  man  sie  wohl  in  Gej 
aeral-.oder  Sptcial -  QikujiuckÄkßn  .piu^^ütt^i^;  iim,muls 
man  hiermit  nicht  den  Begy££  einer  gtganseitigen  Sub» 
ordtiff (jon.  rerbinda«  >  * .  w^ijL  sie  be^e  iinmi^tjpj^fr^  iui|ar 
der  Krone  un^^  unter  den^alatea.Jn  den  Gouvarnementt 
«Jtehen.  „.P«j,4i^  50,  60  und  mehrere  Taufende  von  Ru- 
ietn  ffir  dia  £r1aiibnirs  dieses  Äussdoreukani  an  ivi  Krönt 
l^azahlen  und  ihre  ausgelegte  Geldsumme  mit  retchen 
Interesseii  gern  wieder  auf  eine  andere  Art  einziehen 
möcbton,  so  ist  IVlifsbrauch  aller  Art  und  schädlicher, 
verdeckter  Untprichlcif  nothwrrAdig  die  Fol^e  ciiirr  sol- 
chen Verpachtung.  Als  man  1805  und  1806  auf  Befehl 
Seiner  Erlaucht  des  Grafen  Golowkin,  als  General« 
Intpector  Ton  ganx  J^^P  Branntwein  in  irhuttk 

chemisch  tersetzte  und  die  Sacht  üherhanpt  genau  und 
unparteiisch  untersuchte;   fanden  sich  Grfiospan  und 
andere  giftartige  Substanzeuj  in  demselben »  die  lange 
tchon  rorher  Kopfschmcraen  ,  andora  UnpSTsliohkeitea  ' 
und  gewiXi  oft  einen  frühzeitigetv  Tod  Teranlaftt  hatten* 

Bald  kam  tin  uener  General  •Bxunntlveiii«Oiibi;im(dl 
im  Sikirign  an,  dem  aber  doch  das  Handwerk  von  den 
dortigen  n«««»  und  Mrdigen  pa|ier4*Gfottverneur,.  Ufu* 

Gehaimenrath  von  Pesul  y  dem .  Sohne  des  wirklichen 
Staatsraths  diese«  Namens  und  Po5tinp isteri  in  MorkaUf 
ifi  etwas  gelegt,  und  er  so  in  «.einen  Functionen  his 
aur  Entscheidung  der  Sache  einstweilen  suspcndirt 
wurde.  So  ftand  die  Sache  bei  meiner  Abreise  aus  Si- 
tfriam«  Was'  seit  dieser  Zeit  weiter  beschlossen  wor« 
den  iat,  w^ifs  ich  nicht  |  nur  so  Tiel  ist  mir  bekannt^ 
dafs  d«r,genieint^  Kusse  sieth  a».  djin  ^rfnutweln  gewöhnt 
hat,  .i^9d  f^n  nicht  entbehren  k)nn,  Venjtiiithlich  wir<l 
also  dia  Kegjarung  einen. weissn  lyiittelweg  wXhlen  un^ 
6her  die  Fabrikation  oder  das  Abziehe^  des  Kornbrannti 
weins  ein  schärferes , Auge  halien.  — . 

II)  S  Mahiv  S4f  fifuhl^  -mmd       Wiudi»«hlatt,  4Sm 
•II»  JKMt^wii-teUUMft  Upft  4tm  Ddiimi  «irfQiUa. 
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V  ermi  s  ch  t  e  N  achr  ic  ht€ 

AnsKsiif;«  adelicTie  Güter  Besitzer ,   wie  in  and«ra 
Kreisen,  giebt  es   iwar  in  dorn  von    Schadrins^s  nicht, 
abe^  doch  Haben   Bürger-  und  Kanfleute  einzelne 
liri/cen,    dto  wöifcer  unten  bei  der  Betchreibnng  toh. 
iehmdrinlfs  watditn  genanat' werden*  ** 

'  Eine  täbellaritehe  Üeberdclit  dee  tfidSitliehen  gerader 

sten  Weges  von  '  Kiachta  über  Isehim  nach  Pgfrs-^ 
iurgy  mit  Namliaftmachung  aller  Stationen,"  der 
Anzahl  Werste  jed^r  Station,  und  des  Postgeldes, 
**'  welche  der  Hr.  Verf,  seinem  Roisebcriclite  beige- 
fügt hatte»  werden  wir,  um  anjezt  den  Raum  zu 
schonen,  untern  Letem  su  einer  andern  Zeit  mii-^ 

•  •      •  '  %  \       *  JL 


n 


'3. 


«)<« 


Sertchtigungen  zu  iem.  März^  und  jtpril^  ^äck 
det  A:  G.  B. 

(Aus  einem  Schreibeif  hn  deft  Herausgebet  ^tfUl  «I.  Mai.) 

«  **  ■  •  .     •  . 

I.  Der  Verfasser  der  Recension  von  Hrn.  Dr.  EbsV^ 

Werke  über  den  Bau  der  Erde  in  dem'  Alpengebirgf  er- 
kl&rt  hiermit,  dafs  er^im  MäJrz -Stücke  a.;c.  S.  307  tind 
^pff  die  Kich'tigkeit  der».  vpn'Hra.  Dr.'^I^W  citirten  An* 
g)ü>en  dee  Hm«  A.  v.  Üumhold*'**  über  die  ^ic)itnng  dee 
Streiohens  ünd  FalleUe  det  Drgebirgsschichteii  im  Spant* 
tehen  Amerika  mit  ifnrecht  In  Zweifel  ifeibgen  haha; 
Denn  zu  Folge  der  ganz  besonderen  Weife,  wie  sicfi, 
der  5äc/tjische  Markscheider  und  Bergmann  seines  Gru« 
bencompasses  bedient,  sind  jene  Hamb o Idtische  Anga- 
ben vollkommen  riclitig;  wie  Receiisent,  der  kein  prak- 
tischer Bergmann  ist,  erst  nach  dem  Abdrucke  jener  Re* 
aeiision  aus  Böhmes  Anleitung  aur  Marks eheide)(uilst  er- 

Mhiit  .hftf  I  weiate  .av  iuniidlMB.  jiiiafciaMngy  wi  «1 
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Vermischt»  Nachrichten. 


a8s 


erfahren  y  warum  denn  eigentlich  auf  dem  Siiehsi$chen 
Grubencompasie  die  Bexeichnung  von  Ost  und  IVest 
absichtlich  verwechselt  ?»*y.  Da  der  Grund  hiervon  ge* 
wir«  au«  wenigen  L>etern  der  A.  G«  bekanat  ieja 
wird:  «o  tnöchte  w«U  ite  Aafftknuif  ibuelbaa  liiec 
aiekt  fiberflÜMif  «eya, 

« 

Der.  ffäehsitche  Bergmann  richtet  nämlich  bei  Be- 
•  Stimmung  der  Richtung  des  Streichen«  der  Gänge  und 
Gebirgtschichten  seinen  Compals,  nicht  wie  Recensent 
g^anblCy  und  wie  duxciuMi«  «owohl  im  gemeinea  Ltebea^ 
alf  auch  heim  Seewegen  geschieht,  so:  dafs  die  Magnet- 
Mdel  Abejr  die  a^if  .der  GoBi|iMMoiieibe  beaeiehaete,  mtf  « 
«ütdie  DUtcluüAioatliaie  «a  tteliea  kftaie,.  aa<t  totait 
X  umd.S  d«r  ComfafiMeheibe  wirUiek  aaekditfea  Potea. 
4fr  Vrde  ]«a«i|glen,  oad  die  frabft  Mittags  Uni  e  Jifi. 
leictaefew;  «m  aoa  sa  beebaeblea,  ob,  nnd  ron  wel- 
cher oder  nach  welcher  Weltgegend  die  Richtung  det 
Streichens  die  Mittagslinie  durchschneide;  sondern  er 
richtet  seinen  Compafs  stiits  so:  dafs  die  auf  der  Com- 
palsscheibe  durch  N  und  S  bezeichnete  Linie,  (und  xu« 
gleich  die  horizontal  gefpannte  Schnur,  an  welcher  ge^ 
wöbalicb  der  Grubencoatpafa  aufgehängt  ist,)  mit  der 
Ungaaricbfcaag  Gaa§9f  oder  4ler  Scbiebtea  der  Oa* 
MrgsaiaMftt  ToUkoauaea  parallel  laafe;  aad  erwartet^ 
dafii  aaaaiekr  die  JELiokttoif  4er.  Mag aotaadol  gelbst'  die,. 
Bicktuag  des  Strtiobevs  angebe;  iadem  sie  aack  deni; 
wirklichen  Nord  -  und  Südpole  kia  siek  riektet.  Daher 
kommt  es,  dafs  nur  in  dem  einzigen  Falle,  wo  die 
Richtung  des  Streichens  wirklich  von  Nord  nach  Süd 
(parallel  der  wahren  Mittagslinie)  geht,  dann  auch  die 
Magnetnadel  wirklich  auf  der  von  N  nach  S  gehenden- 
Linie  der  GomjpalisGkeibe  tu  stehen  kommt)  in  allen 
^rigen  FKlIea  aber  mehr  oder  weniger  9  rechts  oder 
links  «kweiekt,  aad  jene  Linie  eatweder  aater  einem 
reckten,  oder  aater  eliieni  sckiefea  Wiakel  dur^* 
sebtteidet*  - 

Damit  aber  die  Magnetnadel ,  bei  der  angeführtea 
Stellung  der  Compafsscheibef  siXts  von  selbst  die  Rieb- 
taag  det  Streickoas  aatei|ea  köaae  ^  so  mulste  die  Bt» 
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9g6i  V0rmUchim^,NaMhrii^hi^m.' 

xeichnung  yon^ Ost  und  W9H  auf  d«r  CompafMcheib«^ 

verwechselt  w^rdtn ;   so  dafs  Ost  linkt  und  IVest  rechts 
vom    Nordpiiiikte    zu  stehen   kam;    auch   nuifsten    die  . 
Stunden  i  bis  12  von  N  der  Compafsscheib^, links  nach. 
£  hinab«    und   eb^t«  umi  sweita«  Ikiiaia  liibi«'42. vom- 
S  rechlf  nach  N  hinauf  gaichriebett  W€Jeß»m'i:- 

Zu  Poliäfe  dieser  besondern   Einrichtung  der  Com- 
j^fsscTieibe ,    und   der  besondcron   Art»   wie  man  sich' 
d'^rselben  bei  Bestimmung  der  Richtung  des  Streichens 
bedient,  trifft  es  denn  auch  HeKtig  zu,  dafs  die  Sirei- 
chensrlehtnttg^  in  der  Stande"3f  gieich  ist  d«r  RIcAMuttg' 
Ton  NO  nach  SfF^  mid' elli 'Sll^ch'ea 'twifeHen  Stund»« 
7^%  gltfch-  itt  der  Ri^htarftg  ihon  09"0'näA  WSW.'^ 
Bei  ersterem  Streiched  'kaum        auch  daf  EtasehfoTiteK' 
iiacli       W  gerichtet  tf^n,  'J—'    Von  e^üm  'tfghrigen  in* 
jener  Recension   Gesu^tem^    nimmt  Recensent  kk'in  Wort 
zurück!  —    Nur  in  R^trcfF  d"r  bisher  blofs  vermuthtten' 
allgemeineren  kosmischen  Ursachen,   durch  welche' das 
verschiedene  Streichen  der  nicht  liorizontal  gelageHea 
Schichten  der  GebirgsmaM^a  (l^esonders  der  Urgelsirgs- 
ilia#s^n  )  t^erurtacht '  «der  -  yeranlaCst  worden  iirt  'critt<»i 
ael^  h?<^  *B:e6ettscfnt:  dafs  tt  hti  Ibrnerem  Nachdenken' 
aitriaebhdttiVch  •  phf^tkimeh  läM  «:Itemlk<flhf  -  wiilEtfiid»'' 
ccünpTfbi^eV  bish^  Vf6clt  tkfdM  daiA'diesM  Zürttalllfan«^ 
fiHrkell'  in  Bmrrä'jguilg  gezogen*'  VeAmfassüng^'n  fedav' 
Verhältnisse  geleitet  worden   ist,    worüber  er  sich  in 
Kurzem  ausführiicii  erklären  wird.  ' 

•  *  • 

>   -2.  Ist.c«  bemerken  ,  defs  auf  dem  Kupferstich»  dat» 

Aprilstückes  y  welches  die  Hum^o/itischen  Profiläufrisie , 
des  A/«a/A:^ni5cheu  Bodens  daislelit,  Fig.  l.  oben  lin- 
ker Hand  unter  der  Stait  Mexiko^  durch  ein  grobes' 
'  Versehen  des  Kupferstechers,  fälschlich  die  geographi- 
sche Länge  und  Breite  von  Acapulco  statt  der  vou  iVfs- 
siho  hiagiBSettt  worden,  ist;  die  also  von  den  Lesern 
durchtuitreichen  y  und  statt  ihrer  die  von  Mexiko ,  .iri« 
•ie  Fig.  2  und  3  fteht,  einiutragen  itt. 
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ABHANDLUNGEN. 


Uiber  dU  durch  den  Tüsiter  Frieden  vom  9.  Tuliu» 

1807  veranlafste  Theilung  von  l^estpreus^ 
eetif  deren  FLächen- Inhalt  un/i  die  jetzige  neue 
Qränze  von  der  Drage,  bis  zur^.^^eieksel^ 
nebst  einer  geographisch' statistischen  Beschreib 

,  hang  derjenigen  Guter  etc,  welche  in  den  ge* 
theiUen  Chr ansehen  und  Caminschen  Kreisen 
des  NetZ'Distriets;  Preufsen  gebliehen,,  und 
derjenigen^  welche  zum  Herzog thume  ^  ff^ar* 

,  schau  gezogen  worden, sindß  auch  einer  Nach* 
vfeisung  der  GiUer  des  Dirsehauer-  Kr  ei- 
se Sf   welche  .JPreu/sen  der  Stadt  JOanzig  ab* 
getreten  hat. 
•     *     * ' 

(FbrtMUang  ron  Seite  173.  luifi  Sehlnft.) 
>  •  b)  'Im  Mtrzegshum  fFurschauer  Jntheilsk  ' 

ddamkoiüo,  AdelicKet  Vorwerk  von'  i  FeueintdUoi  twaz 
Dorfe  h'aidau  getiSrfg,  welches  letztere  als  Cranz- 
^ankt  der  neuen  Linie  bestimmt  isL 
A.  O.  M.  XXIX.  Bis.  3.  SU  U 
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Amalitnhüf.    £in  adeliches  Vorwerk  toh  X  Feuer* 
/    etelle,  ^  Meilen  n^dlieh  ¥on  Gro&tonne« 

eher  hu  den.  Adeliches  Vorwerk  von  2  Feuerstellen, 
\  Meile  eiidlidt  von  der  .Netze  im  Schmogulsdorfer 
Ubalde,  1|  lAeii«  nördlich  von*  atallanczf  und  iJ;Meil« 
ost- nordöstlich  von  der  Stadt  Samoczin, 

AugusthoJ*   £in  adeliches  >  ^  Meile  nordöstlich  vont 
9orfe  OroioiD  und  ^  Jtf eile'  aordwesttieh  vi>ni  «fiorfa 
Grabionne    liegendes  ,    Vorwerk    von    2  Feiierstellen, 
nehst    zwei   auf   dem    Graltower    Ber^e  heiiaalichea  . 
Windmühlen«  *  ''^ 

Bagnitz,  Adeliclies  Sauerndorf  von  19  Peii erstellen  , 
2j  Meile  nordwestlich  von  der  Stadt  FolnUch^  Cronm 
und  a|  Meile  südöstlich  von  der  Stadt  Camin, 

Begtdein  oder  Biedfidzin,  '  Adeliche  ^sttrowie» 
zum  Dorfe  Runowo  gehörig,  von  i  Feueistelle,  J 
Meile  nördlich  vom  Dorfe  Dreydorf  entfernt.  ' 

Biai'o  sekliwe»  Königliches  Baiierndorf  mit  eilten» 
Vorwerk  von  43  Peuerstelleii ,  Sitz  des  Domainenamts, 

^Hiersu  gehört  der  iSand^ru^,  ^  Mrile  südwestlich 
▼oor  Dorfe,  ferner  eine  Mahl-  und  SchneidemOMey 
die  JViädermü/ile  genannt,  §  Meile  südwestlich  vom 
Dorfe.  Das  Dorf  selbst  ist  z^'  Meile  östlich  von  'Aec 
Stadt  Miastetzko  und  'Maüe '  nördlich'' von  der 
Stadt  Samoczin  jentfernt.  "i».  •  -     »        ^  » 

BiAlo/swizem   Adeliche,  ebenfalls  zu  Ruttmoo  gehörig« 
PustkOy  wie  von  2  Feuerstellen.  '  -  * 

Bi  s  chke,  Adeliches  Vorwerk  mit  einip'en  Cossätenhö- 
len  von  10  Feuerstellen.,  iiehst  einer  Mühle  an  dar 
JtM^e^;  i  Melle,  wastlich  vom  Dorfe.  Diee  Y&gw^k 
liegt  I  Meile  von  der  Staut  Uscz  nordöstlich,  und  |{ 
Meile  südöstlich  von  der  Stadt  Sahneidemükl*  i 

Bischhe.   Adeliches  Vorwerk  jm  det,  j^öddf ,  M^f 
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•HdwestHcli  von  yorhergehendeiuy  wozu  ft  «uch  gt- 

Lört,  mit  6  Feu erstellen. 
Bsrii«»^rtte&.  £ui«  Kdniglseke  Cotoni«  ron  4  Fbntr* 

stellen,  |  Mei]»  oet-efidöHlich  tob  deip'CoIonie  Fm- 

drichthorst  ^  ij  Meile  nördlich  von  der  l^€tz€^  Mei» 

1«  Süd  •  aiidof tlich  yo«  der  Stedt  Wirtin  mid  I^AUite 

eiidttch  vMi  Dentfte, 
^oi»<2es  oder  üu^u/;.  'Adeliches  Bauerndorf  und  Voi^* 

werk  ron  \%  Feuerf teilen  y  Meilen  nösdüdi  vom 
7  'der  Staclt  iKieteft , .  und-  el^n  lo  weit  vom  Oorfii 

Deutsch' Kud^rif  auf  der  üeeretraXte  von  IViutk  nach 
^  JCrejSeniMb^»   •  •  *  •  . 

Bon.#'ik,  Ein  «deliehet  Vorwerk  hei  dem  Dorfe  SmyfUex 

von  i  Feueritelley  ^  Meile  nordöstlich  von  4er  Sudt 

Exin  entfernt« 

••vtrwike.   4deltehet 'Vorwerk  Ton  s  FsuereleUea',  iwl- 

schen  den  Dörfern  Zempelkowa  und  Gro/s-  fFöllwittf 
1^  Meile  «Oft  •eüdöstlich  v»n  der  Studt  ZunpMurg*' 

Berrtf  fce.te«*  •  ijdeÜchei  Votwcrh  ron  ,  Fenerttellnn» 
Meile  est  •  nordöstlich  von  der  Stadt  Lobuns  und 
l|  Meile  nordwestlich  von  der  Stadt  Mrocztn* 

Borr  c  wo.  Adelichee  Bauemdorf  mit  «laer^  {  Jü colli 
nördlith  davon  liegenden  ,  Wasser  •  Mahlmühle  und 
einem  Xheeiofen  von  15  Feuerstellen;  |  Meilen  öst« 
lieh  yon  der  Stadt  Smmonifim 

Borrowtr  Holländer.'  Adeliche  Holländerei  an  der 
von  9  Feuerst^iUeni       Meile  ost  -  nordöstlich 

.:t«b  dcv  Stadt  Srnmoomn»  :   .*  , 

Br^dd,on»  KIteiglielief  .Banemdorf  und  Vorwerk  am  Ur- 

.1  aprultg  de«  sogenannten  Kopr-^ti^  i|.  M^ile  östlich 
TOB  Sehnoidtmühl  und  4t  Meilen  siid  *  «IMwaatlkh 
der-Siadt  ^ofunhß^  tob  if  Feufr stellen.  "1 

l^r,o*tko.m$r  MahL^  und  Sckt^tidemUhle,  JBiAi/Ade» 
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'  liehm  MMiH  bei  .  dem  Vorwerke  NnJiof^  i.|  Meil« 

nördlich  von  der   Stadt  GoLLancz^  f  Meilen  «üdlich  ^ 
*  Ton  dker  iVetee  en  einem»  M  Ge/iaiics.«iUpriageiidea 
-*  Baclie,  der  Hmt  in  die  iV«lse  fIKlltw 

jBruJtoi^o.  Arteiiches  Dorf  und  Vorwerk  mit  einer 
'  Wiad-'MelijbBÜhle  und  einer  debei  liegenden  Kapells 

Ton  94.  Penerstellen^  \  Meile  f»«tt  -  «ordSetlich  ron  der 

Stadt  Miasutzkow  und  j  Meile  nördlich  von  der  iV«tze 
»  «utfetat. 

'Bruxieiee.  Ei»  edeliolier  Kmf ,  |  Melle  efidlicli  eo» 

vorhergehendem  Doife ,  hart  an  der  Netze  gelegen. 
JBmnieiee  oder  Broniewo,   Adelichef  BauerDdorf  und 
'  Vorwerk  mit '  einer  Waeter  -  Mahlmdhle»   if  Meilft 
'  west  süuwestlich  von  der  Stadt  Mrocien  nnd  Mei« 

le  nordwestlich  von  Naekel  eutfeml« 
Bndkie  oder  ^edlten.    Adelichee  Vorwerk  an  einem 

unweit   öffx   Sfadt    Eiin    ent-pringen den    Bache,  der 

•ich  -1  Meüua  vopi  Vorwerke  in  dje  iV^ta«  ergiefat 
«  Daa  Vorwerk  hat  nur  i  Peneratelle  und  liegt  i§  MeiH 
'  nördlich  von  der  Stadt  Collancz^  un4  li  Meile  füd- 

lieh  von  der  Stadt  IVirsitz. 
lB»n#k,  a*  Bendaa. 

Jln#»  oder  Zftcj»e.    Adeliches  Dorf  von  14  Feuerstel- 

-  ten^  «uf  de<  Post&tralae  von  Vundsburg  nach.  Zern* 
pel^urg^  }  Meilen  südlich  ron  letxterer  Stadt  ent* 

'i  iSertrt. 

Chawloden,  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  an  der  ehe- 
maligen Södpreu£iifGhea  Gifinie  Toa"  so  Fsuerelel« 
len,  4  Meile  -üdlich  von  der  Stadt  Ga^/encz -«ntferntv 

Chiebno.  Adelichet  Vorwerk,  ^.  Meile  aüUiMh  vom 
DoHe  Jsdtpke^ 

Ckotne,    Adelichee  Dorf  Haid  Vorwerk*  mit  einer  ka* 

-  •IhoÜaohcA  Jüxohe   und  einer  Windmühle ,  von  -34 


Digitized  by  Google 


IPeuerstpllen;  {  M^»len  nord - nordwestlicTi  von  dw 
Stadt  G^ilancB  uud  i|  Aisü«  ott^aovdcMtiioli  von  4«r 

•  Stadt  £äarg0Hin. 

St,  Christo  W'MuhU^  9iehe  Nie  der  -  Mühlt» 
Ckwalizkwo.  Adelichea  Dorf  uod  Vorwerk  mit  aiatr 
•Waifcmfi^^lt»   iom  14  Penmtallan ,  i  Meil«  w««!« 

iiordwes'Jich  vota  der  Stadt  Exin  und  !{■  Meile  nord-. 

öatUcli  von  der  Stedt  GolUnezp  n  der  Hemtraüia 

TOB  Sam^etfu  naeh  Eisit^  g«*legeB« 
Czaxcjse  oder  Czaiz,     A^eliches  Dorf  und  Vorwerk 

Toa  26  Feu«fr«t' iJen,  |  Meilen   on-nordöstlioh  tob 

der  Stadt   mss$k  uod  i|  Meilo  wett*aordwettlioli 

Ton  der  Stadt  fVirsitz,   auf  4er    JUancUtral^so  nach 

Ml  oczen. 
Csarnun,  «ielio  Seharnun. 

Ceer^i'n,  auch  ^r<r&'in.  AdelicTiei  Dorf  und  Vor- 
werk  von  Feuersteilen»  ^  Meilen  «üdlich  won  de« 
Sudt  Lobsent  am  reckten  Ufer  der  hßMspnka^  dicht 
neben*  d«ni  Dorfe  Koscierxyn  am  linken  Ufer,  an  d'^r 
He<jr«trafse  von  LoÄj^nj  "nach  fVissek,  Vormöll  hntto 
das  combinirte  Kamif\feh»  Kreilgericht'  luof  ieinea 
Sita. 

T)  embi  onnek^  Adeliches  Dorf  nebst  einem  evaugeli^ 
•chea  Brthanco  von  41  Feuer«tellen  9  1}  Meile  ost* 
•fidöttlich  Ton  der  Stadt  Lühsens  ^  i  ^l  Meile  nordwest« 
lieh  von  der  Stadt  Nackel,  und  eben  ao  weit  nord« 

'  5ttlich  roa  der  Stodt  fVirsitz» 

i^tm'bno»  Adattohet  Dorf  nnd  Vorwerk  von  t6  Fener- 
stellen,  li  Meile  ost  südöstlich  von  Lobsens  und  r^ 
Meile  westlich  von  der  Stadt  Mrocztn  eatferat. 

P^m&ogorr«  oder   De m5o^ terra.    Adelichet  Dorf 

*  and  Vorwerk,  nebst  einer  Ziegelei  und  Windmühle, 
iroB  03  Fei^maUeai^  f  Meilo  aojrd^BordweaiUch  vob 

\ 
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>der  Stadt   Earm,    ij   Meile    «udwestlicTi  ^on  Nackel 
.  mtlbnit.    Die  Wwemiühie  liegt  4  Meile  nordö^Oich 
Tom  Dorfe  im  JVetz  •  Brnche. 

D^mbog  urraer  Ho  iländereu  Ein  adeliches  Dort 
Ton  3  Fenernellen,  |  Meile  ost  •  südSttlicH  von  Tor- 

lierpehendem ,  und  |  Meile  nördlich  von  Exin»  ' 
D emb owict,    Adeiiches  Vorwerk  von  2  Feuerstellen , 
Meile  ost-nordSstUch  von  '  der  Stadt  Vandsbürg 
und  ]|  Meile  süd- östlich  ron  der  Stadt  Zempelburg, 

Dembotuke,  Adelichea  Dorf  und  Vorwerk  von  19 
Feuerstellen;  |  Meile  nördlich  ron  der  Netze,  ||  Mei- 
le südwestHch  von  IVirjitz^  und  Meile  südostlich 
Ton  der  Stadt  JVissek. 

D  emh owke.  Ein  tum  TioriB  Jastrzemka  gehörigeS|  ade- 
liehe«  Vorwerk  von  I  Feuerslelle. 

»         -  % 

Demhowo.  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  nehtt  einer 

katholischen  Kirche,  von  24.  Peiierstellen ,  Meile 

südwestlich  von   der  Stadt  Mroczen^   und  Meil« 

nordwestlich  tou  der  Stadt  NackeL 

Dob  ieszewke,  Adeiiches  Dorf  und  Vorwerk  an  der 
▼ormaligen  SüdpreuXsischen  Gränze ,  von  13  Feu^ 
•teilen;  |  Meilen  nordöstlich  von  der  Stadt  Gollancz^ 
und  Meile  westlich  von  der  Stadt  Exin^  auf  der 
Pottstrafse  nach  Marganin» 

ohrezyniewo  oder  D  ohrtinewo.  Adeliches  Dorf 
und  Vorwerk  von  16  Feuerstellcn ;  f  Meilen  nord- 
westlich von  WirsitKf  und  if.  Meile«  ost^sfid^tlB^ 
▼on  Witftk, 

Dombke  oder  Domhia.  Adeiiches  Dorf  ron  a. Vor- 
werken, nebst  einer  Mahl-  und  Schneidemühle ,  am 

Rudner  -  Flulis  ,  der   J  Meile   nord  •  nordwestlich  vom 

Dorfe  lisgt     Das  Dorf  hat  .35  FauersttUe»  und.  i«t 
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-  §  Meilen  ott  -  füdöitliph  von  Wirsitz  und  M«üa 
•fid  -  tfidöstlich  Ton  der  Stadl  Lübsnu  •iititnit« 

J^omhT0wk€,  Adeliches  Vorwerk  TOB  2  FeuersUllen; 
^  Meile  westlicli  vom  Dorfe  Radschiitz, 

8tm'  D^rptkea»  Etii«^  twieohe«  der  Stmdt Mm f genin  und 
denr  Dorfe  Margmintäorf  sn  der  Pottttrefee  nach  de« 
Sladi  GolLancz  iiegendei  katholische  Kapelle,  in  wel« 
eher  von  den  Marg9nin$ek§%  GeitUichea  tnweilea 
Gottetdieneft  gehalten  wird. 

DreydorJ  oder  Dzwierzne^  auch  Kleinhof,  Ein 
«di^liches  Dorf  nnd  Vorwerk  mit  einer  katholischen 
KiMhe|'«iner  Watser- Mehlmllhle*und  Ziegelei,  Ton 
44  Feuerstellen.  Dieses  ansehnliche  Gut  liegt 
Meile  «nordöstlieh  Ton  der  Stadt  LobstnSf  a|  Meile 
west«uordweftileh  Ten  der  Stadt  Mreeztn^  nnd  i( 
Meile  nördlich  vom  Dorfe  Radschütz  ^  an  der  Spitze 
einet  f  Meilen  langen  |  bif  tum  Vorwerke  Dr^jrdorf  ' 
'  eich  entreokenden  Seet ,  auf  der  Pomiraffe  toa  Lob' 
sens  nach  Vundsburg, 

f)ub€lnmu*  Zwei  adeliehe  Vorwerke  zwischen  den 
Ddrfern  Or^t^Keszierzin  und  Lischkowo  von  4  Feuer- 
•tellen.  Das  eine  liegt  |  M«^ile  und  das  andere  J 
Meile  tfid  -  südöstlich  ron  der  Stadt  Lobsens» 

Dürr€mühl€,  aueh  Drogmmühle,   K5nig1ichet  Brh* 
tinsgut  von  2   Feuerstcüen  j  |   Meile  west- Südwest-  . 
lieh  vom  Dorfe  Sehmilowo^ 

Delem^ewis  oder  Dtem^eiee«    Adeliehet  Dorf  und 
•Vorwerk  nebst  einem  Kalkofen,  von  30  Feuerstellen ; 
I  Meile  nördli^  von  der  Netzß^  l|  Meile  nordivest- 
lich  von  der  Stadt  Cliedearsn,  und  }|  Meile  ott-nord- 
östlich  von  der  Stadt  Uscz» 

Erpel  oder  iCacser^.  Königliches  Dorf  nebst  einer 
•fnogtliielM  Mittlty'adt  89  Fenefttellen«  f  Meito  , 
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nördlich  vom  Dorfe  Morzewo ,  und      Meile  o«t-^ud<* 
öttlich  voll  4mt  StmAt  Sckmsidmnühl» 
Tmllmirowc.  Adeliclief  Dorf  and  Yoawedc  mmhH  Wm« 

sermiihJe  (die  KLaJker  -  Mühle  genannt),  am  imtera 

Tl&oilo  eines ,  ron  Gremin«<Ui»  JiMrODtcv  komMadnt 
See*f  gelegen.  Dies  Dorf  hat  95  Fenorttolleii  und  itt 

Iy\  Meile  süd- südwestlich  von  der  Stadt  Lobsens  und 
I  Meile  aoTd-aoxdweaÜich  von  der  Stadt  Wir*U%^  aa 
der  Heerstrafte  Toa  Wwtk  naoh  Jf receei»  eatfenit» 

Fischer,  Ein  einxelnes,  am  Margonint^r » See  liegendes 
Haus« 

FUchtrhaus.  Ein  am  linl»a  Ufer  der  IVetee»  f  Meli» 

nördlich  von  der  Stadt  Samoczin  liegendes  Haus. 

Fran^iskomo,  Adeliches  Vorwerk  von  i  FeueisteUe» 
}  Meile  nördlieh  ,¥on  dem  Oorfe^  SlujKpm»o» 

Frieirichshof»  Adeliches  Vorwerk  von  2  Feuerstel- 
len, i  Meile  südwestlich  vom  Dorfe  Dombu  und  ^ 
Meile  sttdöstlieh.  von  der  Stadt  SVirsitz^  unweit  des 
hohscnka  -  Pluues. 

Friedrichshorst,  Eine  königliclie  Golonie ,  in  ost* 
attddstlioher  Hiehtungy  |  Meile  lang,  am  N^tzhvuth 
gelegen,  deren  Mitte  |  Meilen  aüdUeli  Ton  Wirsif 
entfernt  ist. 

Garvatteh  oder  Jarvatu  KSnigL  Erhiintgut  von  9 
Feuerstellen,  am  Baohe  JTe^  Ast,  }  Meile  aoid*Mrd* 

östlich  vom  Dorfe  Schmilmua  entfernt. 
GajrC^l^vo  oder  Jaszkaufo^  Adeliches  Dorf  und  Vor» 
werk  vmt  13  Fenerstellen ,  ]|  Meile  norddstlleh  Toa 

^  der  Stadt  ^roczen  und  2^  Meilen  aordwestUch  von 

•  der  jStadt  Foinisch-Cr^iu  eatlerat« 

Gazke,    Ein  adeliches  Vorwerk  Toa  3  Fenerstellea»  | 

Meile  wcst- nordwestlich  von  dem  im  Preufsischen  Ah« 

theile  d,ts  Caroinicl|ea  Kreiief  Ufftadi«  eintelnen 
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Jiause  Gazke  entfernt,  nahe  an  der  neuen  GrlUnlini« 
swi«chen  dem  fiMla«£«#  mul  eäieai  mkßnUf  |  Meilm 

.Imm^fm  ^ee,   wm  weldiem  letttem  «üdlidi  der  söge* 

•  nannte  Teufels  -  Berg  bQtindlich  ist. 

B^orgen'dQrJ^  £ine  adeliche«  Coloaie,  if  M;»iW  nMI«* 
liek  Ton  der  Stadt  Esin  nnd  elren  so  fceit  eddweflUleli 
von  der  Stadt  Nackel,  von  der  Netze  aber  |  Meil« 
•üdlioh  eatfemty  an  eineoft  BaolMy  dat  die  KoewovlM 
Mfilila  datelbet  treibt. 

G  ezurke  f  fiehe  J  es  z  u  r  ke, 

fflisnük  Adeliökee  Dorf  nsd  Vorwerk  .aebtt  einer  Imh 
/    tboliffolieii  Kirehe  imd  eiiter  Waapermftkle ,   iroii  2C 

Feiierstellen ;  .|  Meile  nordöstlich  von  IVirsitit  und  li 
Meilen  süd-sfidöatlich  Ton  der  Stadt  Idohsmu, 

Qn il k e  oder  Gm t e lk€.  Adelieliee  Vorwerk  von  8  Pener* 
stellen,  Meilen  nordöstlich  von  der  Stadt  Lobsgtu 
nnd  -jfg  Meilen  wettlich  vom  Dorfe  ÜuiMuret 

6ej«£4jr^r.  Eine  kleine,  offene»  adelieke  Mediatetndt 
an  der  vormaligen  Südpreufsifchen  Gränze ,  von  96 
Feoerstellent  mit  einer  katholitchen  Pfarrkirche  nnd 
Iternkardiner- Kloster;  wie  anok  kerrtckaftlieker  Hbf 
nnd  daxn  geköriget  Vorwerk ,  welches  dicht  an  die 
Stadt  stöfst;  ferner  befinden  sich  dabei  2  Windmühlen 
nnd  z  Ziegelei.  An  der  nördlieken  StadtseiU  lie^  dae 
anm  Vorwerk  gehörige  Schaarwerksdorf  Smolary, 
Diese  Stadt  liegt  i|  Meilen  ost-südöstlich  von  Mar« 
gonin^  i|  Meile  weet-sfidwestlieh  von  Esimf  Sifj^' Mei- 
len sfidlick  von  WirsitB  nnd  2  Meilen  iftdliek  von  des 
Netze  entfernt. 

Grazie ni^e.   Adeliekee  Dorf  nnd  Vorwerk,  nebst  dinec 
Wasser  •  nnd  WindmUhle,  einer  Ziegelei  nnd  Poet»  ^ 
wärterei,  mit  23  Feuerstellen;  ^  Meilen  ost-nordÖst- 

liek  von  dt?  Stadt  4iw4|stske9  if  Meilen  weittiüdii 
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CiWAftUeK  Toa  der.  Stadt  //^imVz  und  2j,j  Meilen  oit« 

Grab  »vre üidtr  Omb ew.  Adelichet  Dorf,  und  Vorwerk, 
liebst  Ziegelei  und  emem  evangeiischeu  fiethause ,  von 
'Of  ' -Poue'meiien  ;   ^  Meil«  nördlich  toa  der  ,  Stedt 

f'MiastetItko  j  i- Meil«  «äd westlich  von  der  Stadt  PFissek^ 
«uit  der  Poststralse  von  Schneidemühl  nach  Grabionne» 
'^ro  eh&lin,  /  ▲delichot  Dorf  und.  Vorwerk  aehet  eia«v 
Windmühle  und  Ü^gelei  an  der  Südpreufsisehen  OrSn- 
««»' ,  von  26  Feuerstellen;  J  Mciie  westlich  von  deV 
Stiidt  Exin^  und        Meilen  Ott  •  nordöf  Jioh  Ton  dM 

.  Stadt  G&ilanczt  anf'der  Heerstrafte  nach  Margenin;' 

CromrrLaden,     AdelicUes  Dorf  mit  einer  katholischen. 

Kirche^  an  einem  j^ee,  von  30  Feueratellen ;  (  Meilen 

-  end  •-südwestlich  von  Lobs0ns  und  oben  so  weit  nerd« 

» 

•  nordwestlich  von  IVirsitz,  • 
Orommadden.    Adelioljee  Dorf  von  10  FeaorstellcB ^ 
»ilt  einer  WnssermühW  nnd  Schleuse,  an  der  i^ctee, 

J  IVleile  nördlich  vom  Dorfe.  Das  Dorf  selbst  ist  i^^ 
Meitlea  nordwestlich  von  der  Stadt  &sin  und  8(  Meilen 
tHdiwestlich  von  Nackel  entltmit. 

Grün  krug,    Adelicher  Krug ,  ^  Meile  südwestlich  von 
.  fism,  an  der  Südpreufsischen  Gränte. 

Oäntsrgott.  Adeliches  DorT  nehst  -^inev  Wasser« 
Mahl-,  und  SchueidemiUile  ,  von  42  Feuerstellen;  j 
Aieile  nord  -  nordöstlich  von  Lgbsins  an  einem  See, 
«I  Meilen  östlich  von  KrojünU.  Die  Mühle  liegt 
^  IVleile  west  -  südwestlich  vom  Dorfe >  am  Vorwerke 
und  Flusse  Lohsonfteh 

GH  rka.   Ein  Bernhardiner  -  Rf  oster ,  \  Meile  nordwest** 
lieh  von  der  Stadt  Lobsens  im  Walde,  an  der  Post-  ' 
•trafse  nach  Flatoufy  von  i  Feuerstelle. 

KammtrmühU.    Adeti«lke  MahknftU*         t  Fen€ir« 
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stelle,  {  Meile  we«t- nordwestlich  von  der  Stadt  Sa- 
moctyn»  t 

Hammer müklg  tu  Jaehttr^wö»'  AiUUfthe  Wamr« 
■mühle  von  4  Feuerstellen ,  ij  Meilen  ost-nordösLücJi 
von  Satjiitczjrnp  aa  «iaem  kleinen  ^  ron.  Jaektorouio  keaa* 
mmnämä  BacL,  d«r  «icli  |  Meils  «ftrdli«k  in  Um  NtttB 
ergiefst.  •         ,  • 

Jachto.rowo^  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk,  mit  «i- 
atm  Tlieeroftii  tutd  Broniittrei ,  mftttrer  MWIwt 
nordwestlich'' und  letztere  |-  Meile  tiördHcli  vom  IVorfo 
entfernt.  Das  Dorf  hat  20  Feuerstellen  und  liegt  i 
Meile  östlich  von  der  Stadt  Satmctyn^  auf  der  Heer- 
flreflie  naeh  Brm,  vrosellMt  ein  kleiner  |  in  die  «ATstse 
sich  ergielsender ,  Bach  entspringt. 

SachtoTQ-wew  Hmllän^d^rtu  AMiehea  Dorf»  |  Meüe 
•Adlieh  vo»  der  JV'etee  nnd  f  Meile  nBrdliek  vom  vor« 
hergehenden  Dorfe,  mit  15  Feuerstellen.  Ein  Theil 
dieses  Holländers  liegt  vom  vorgedachten  Baehe  \ 
Meile  sfiddstlich  terstrent« 

J adainigr.  Ein  kleines  Etablissement,  \  Meile  nord* 
«östlich  von  dar  Stadt  Qmüancz*  "*  * 

Ja  II  ke  100.  Adeliehes  Dorf  nnd  Torwerk  von  Ii  Feneir- 
stellen;  |  Meilen  nnx.d- nordwestlich  von  Exin^  \  Meile 
nordwestliek.  vom.  Dorfe.  Dsm^ogiura»  Meilen  sUd«. 
wesllieli  von  Naekel^-  2}  Meilen  sfidöstlick  van  Wtrtüm 
und  %  Meile  nordwestlich  von  der  Stadt  Gollancz  eut« 
fernt« 

Jaaneieo.    AddMies  yorweric  von  a  FeaersleUen,  { 

Meile  Ost- nordöstlich  vom  Dorfe  Bruniijvo  am  Müh" 
Un-FUe/Sf  das  hier  die  sogenannte  Neuem ühlt  treiht. 
3ttrvatZf  siehe  Gureaf/cA* 

Jastremke   oder   Jastrzemke,     Adeliclies  Dorf  und 
Vorwerk  van  14  JPettarsteUan^  x  Meile,  ösUicU  ,vo» 
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« 

•  Vaitdshurg  und  Meilen  west  -  nocdwectUch  Von  dar 
SUkdt  FoLnitch  Crons» 

j€lingkrug.  Ein  adelicher  Krii^  im  GHoyna«r  W^lde, 
an  der  ehemaligen  ^ü^preufsischea  Gränzei    wr^>  I 

.>Feaer«t«U«»  Er  lieft  if^  Meile  nordwetlltck  tob  CM- 
lanez  und  i(  Meil»  Ott  -  aoxdöstlieh  von  der  8udt  . 

MargoniiU 

^$surke.  AdeUelMS  Dorf  an  der  ohomeligea  Sfidprom^ 
eitehea  GHlnte,  i|  Meilen  östUeli  Toa  Margonin  uad 
2  Meilen  westlicii  von  Exin^  auf  der  PosUtraise  swi> 
•chaa  beiden  Städlea»  Toa  9  FeaefateUea. 

OsMMurkt  oder  Oe e u r fce*  Adelieliet  Dorf  tob  8  Peaer* 
stellen;        Meilen  west « norciwcstlich  von  der  4$tadt 
Jirmeztn  uad  »|  Meil^a  aordöeUieh  TOa  WiwsU%* 
s  Jtziorkt  oder  Ge^arfce.   Adeliehee  Dorf  and  Vorw^iA 
von  20  Feuersrellen;  j  Meile  ost  südöstlich  von  WU* 
9ik  aad  i^l^ji  Meüea«  wast-^aordwestUch  Toa  IVirnn* 

ItMiorhty  steae  Siiesstlsdbrfi 

Josepkowa,  Eine  adeliche  Golonie  und  Torfscheuer, 
Meilo^  südlich  voa  der  JVetee,  auf  der  Laadatralsa 
voa  ^emeesjn  aaeh  Naektl^  i  Meile  tfldwestlick  voor 
letzter  Stadt  und       Meilen  nördlich  von  Eain. 

J'9r0ph0wo.  Eia  odelichee  Vorererk  aa  eineait  ia  dea^ 
adeliehea  Jaehtoröwer  Wald  eatspriageadea  Baake,  der 
«l^arch  das  Dorf  Borrowo  geht,  die  dazu  gehörige  Mühle 
treibt  y  und  sich  |  Meilea  nördlich  vom  Voriverk  in 
die  iVeiee  ergielst.  Oea  Vorwerk  aelbet  li^  f  M^a 
nordöstlich  von  der  Stadt  Samoczyn,  r 

Jsd€pk€,  Adeliches  .^Vorwerk  von  7  Feuerstellea,  ^ 
Meile  ost-aordöstlich  voa  der  9tedt  Lohsmu  aad  i{ 
Meile  west-nordwestlich  vom  Dorfe  Radschiitz. 

Juiaeie»  Adeliches  Dorf  uad  Vorwerk  aebsi  «wei  Wiad*  ' 

\ 
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«fihlen,   Fon  23  FeuersteUen ;  |  Mail*  westlich  too 

4«r  Suidt  Emin  entfenit. 
/wtftsc«,  Euiy  snm  Dorfe  liMour  gehftri^ifet ,  adeKeb«« 

Vorwerk  von  i  Feuerstelie,  \  Meile  Ott  norOösMich 
.  von  deA '  rorigen ,  auf  dem  Wege.  iMch  de«  Gntp 

Dembogurra  «ad  (  Meü«  wtit  •aordwMliioli  vm»  dts 

:  Sta  H  Exin, 

Küczori^  ^ieh0  ErpeL  .  « 

Karol€wo.  KöiiigL  Verwerk  toh  i  Pettevftellei  %  Met»  ^ 

len  siidöütlicii  von  der  Stadt  Wirsitz, 

Kiastkowo»    Adelkhet  Vorwerk   von   i,  Feuerstelle; 

Meile  nord  *  aordditlich  von  dem  Dorfe  üf/etffceieo 
,  und  f  Meile  itordöstlich  von  der  Stadt  fVissik^  An  dec 
Lauotiralfe  von  l>t^tercr  nach  Lobstm*  ' 

Kli^ktr.  Mühle^  auoh  Xajfkermüklg  geniinnt»  Eino  ' 
ade  i che,  }  Meile  nördlich  won  der  9Uidt  H^rritz  tim 
Loi**onha'Fiut^  ^telegene  Wassermühle  von  2  Feuec* 
fteilen.   Sie  gehört  sum  «deiichen  Gute  FallmirowOf 
Ton  'we)<^hem  010  ^  Meile  ^i'id9«t1tch  entfernt  liegt.  * 

JLltindorJ,  Ria  ^  dicht  bei  dem  Gute  Dreidorf  livfiew 
des  und  dexa  gehdriget  odelichet  Vorwerk  ven^^si 
Feuersteden. 

Klotzbuden.    Alolichts  Dorf^  i  Meile  nordöstlich  von 

der  Sudt  Fandsburg^  mit  5  Feuers  teilen. 
Xitzig  -  'ifahU,  'Eine  edeliehe  Wetfsermfihle  an  einend 

Bache,  welcher  zu^^leich   die  »ogenannfe  Pf^ iddtrtnühlä 
'  treihty  twisehen  Ora^ienne  nnd  BialosMiw^  iron  t* 
^*  Fetteten e ,  ^  Meile  von  jedem  Orte  entfernt. 
Komirowke,     Adeliches  Vorwerk   von  6  Feuerstelleiiy 

  • 

'  {  Maile  ditiioh  vom  Dorfe  JCrtutlteure. 
Xemireiee,  auch  Gr,  Komirowo  genannt.   Bin  adeU» 
•  ches  Dorf   mit  3  Vorwerken   und   einer  Kirche,  1^ 
sMailo  ^ftiick  Ma.dtt^tadft.ZsjnpeliMrg,  auf  davHatv» 
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i  straljßC.  von  letzterer  nach  der  Stadt  Camin  und  dem 
Dorfe  Frust  f  und^ Meile  nördlich  von- dem  Zcm/yotoa- 
X  müh,  des. hier  die*' »eue  OvtnilinM  «idrchkhneidH. 

•  :  Das  Dorf  hat  24  Feuerstellen.  * 

On'ir«*i>ei  rr«^n;  Adelich^s  Dorf  und Vorwei^k  nehtt  ^« 

•  •»e1^  Wa#fenfiüli1^,'Wel6lie  atti  sfldlicliett  Ende  äh9  Dor* 

fes  au  der  Lohsonka  liegt,  von  24  P'euerstellen,  Dae 
Dorf  ist  ^  Meilen  südlich  von  der  Stadt-  Lohstnt  ent« 

KL  KoscierzynV  'K^elioiktB  Dorf  uiid  Vorwerk  von  15 
' '  FeUerstelleii ;  f  Meilen  sQdlieti  von  der  Stadt  Zohtens^ 

am  linkcii  Ufer  der  Lobsonka^  dem  Dorfe  Czobin  ge- 
gen  über,  welches  am  rechten  Ufer  dieses  Flusses  liegt. 
Beide  Ddrfer^'er^^ii  nuif  dnrck'  gedaciit'l'b  Loiionka^ 
'  '^^lufs  getrennt  und'  scheinen  gleichsam  nur  ein  Dorf 

•  Äwsmmachen."  '    *'     '  '  *  * 

Kostowa,   Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  mit  einer  Katho* 

liscnen  Kirche  von  34  Feuerstellen.;  J  Meilen  west-süd- 

westlich  von  der  Stadt  Wir  sitz  und  i|  Meile  sjid-südwes|^ 
^ '       ,      «     •    . .  'j.^  .' '  •      •  1* 

lieft  Von  der  Stadt  Lohseni^  auf  der  Poststrafse  van  Gra« 

ilonne  nach  Trirsitz, 

JTo  J  t  ri  n  41.   4de^ches,  zur  Stadt  Mia^teuko  ^ingepfajrrtat 

Dorf  und  Vorwerk  von  10  Feuerstellen, 
J^ottscl^en,  Mühlt^.^  Ein^  Köi^igj. -^u  Jp^^st^wo  tvikg^m 
^jpfarrte  Wassermühle,  von  i  Feuerstelle. 

Jf^^iVii^^^^^^.  Adelich^Dor4.nehst  Wa^xeriniihIe  und  ei- 
nem Theerofen«  .Tpn2:9\  ^«ttWrsmll^Fi;  M^iVl  ^dlipk 
Yon  der  Net^e^  ij-  Meilen  west^nordwestlich  ron  den 
Stadt  Exirif  tti^.  x| .^ei^ea  fud^JSstU^Ji  v^i)  der  öisidt 

K.r  at  z  ke».  Adftliches  Dorf  und  Vorwerk  nebst  eiiier  Was- 
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U  •fiddftlioH  von  der  Stadt  MutfMl  fit- 

noruösilicU  VOM  ,4er  Stadt. //'ü-<fx^z.  « 

jrrep«:t«7?i  odeB  Jfreptzin^  A<{eli«he0 Dorf  «n.dtfrtAf* 
iiiali|i«n  Südprfitfsifcheti  Ori|iii«e:Top  5  iPeumleiklMI 
J  Meile  östlich  von  der  Stadt  Erin,  .       •  .  vi 

JCraxtifcoitfu.  Adeli c:K«f Poi u  11  d Voy werk  «ÜMrlai« 
Ibolifcla^  Kirdie  vpnt  x8.Fan«^r<telfeii;  f  Meilf  VOtt  dAt 
A^etze   eol^eriity    ^  iVieile  6Üciyveitlich  von.  jicr  i>i^dt 

JTrum pi^iir»«   AdeKehe» Dorff  luidVorwarli  viMiia^j^aiittr- 

stellen;   l  M^file.  ost-südöstlich  vom  Dorfe  IVotnwgitti^ 

•  .«ad      MeiloA  .weit*«üdw««tlkjti  roit  4derSta«lti'i»inMA* 

Kr  u/s  ka,     Adelicjies  Dorf  nobstUiiterf Braterei;  J-Meil^ 

..Vegt  f  MoiDm  «»ettlieii  von  dm  .Stadl  Xiol?j^.iMftdU{ 

M«»il9n  uord  nordwestlich  von  der  Sfacit  il'irntz, 
Jtr»»#an&e,   Ein  adeliches  Vorwerk  von  4  Feuerstol^at ; 
,  f  Meäf  wMV«ttdir«ftli«h  T«it'4«v  J8tMii;.0o|laii«i>t«a 

ferntr       '  -    <  'l 

Ku.schpi%^%t  JCuspit.  Adalklifit'Y^irwerk  von  3  Han^r- 
atfUe«(Mf  Mßil9  nordöttHoK  iVUä,  Exin^  V0itäkkk4lßm 

beiden  Poststrafsen  von  Exin  nach  Nackel  uXk^iSchuHnp 

an  der  de«  UrQ/nk^r^fr.  ]^i$fli  ,  irl> 

^«n  o  «r  1*9  f «/  . Ai^lichaf  Oorl^iul ^^rMrfc  rom  i^Mmt- 
.  ttellen;  |  Mei^  nordwestlich  von  Ksfiiixund  i^Meila 
nordöstlich  yg^  ^r  StadJci'i^/liattfic.  ..Vi    :j  :  .  »1 

7;ko«jsolenf||9|l;«itier  Ziegelei;  1$  Meile  nordwestlich 
.  'ft>ni^fin^-^itM^ile  .u^^  der  Stadt 

•  Neutndorf,  ,   -  .  ^: 
Lgsko  W4hyi«^jit(k4k  QjW is <»>,4didfajfitl  Dorf  auit  «iiie& 
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'  Wmmmmiibl^  und  ehiem  Kaliafen,  toü  14  Fenmtellra  ; 

J  Meile  südwestlioh  von  der  SUidt  Samoezyn  und  |  Meile 
--»•rdÜ6li  TOii  der  Stadt  Mmrgtnin  aii  Einern  See. 
Xil(l»d^ta4eii.  .  Addiehei  Dorf  von  5  Feiierstelleii«  Et 

liegt  bei  dem  Gute  Klein- Wo Llwitz^   i^^  Meile  nord* 

•^tlielt  ton  der  Stadt  Vandsb^rg. 
ttippihiu  Adeliehes  Devf  und  Verwerlc  neiwt TheerofeUp 
^  Yon  26  Feuerstellen;  dies  Gut  liegt  an  der  vormaligen 

SüdpreaCtischen  Gräaze,'  |  Meile  östlich  von- der  Stadt 
•"JfarlM^^  anf  der  Peetstrarte  naoli  G^lläMe,  ' 
Igischkowke,    Adeliche  Pustkowie,  zwischen  Radschütz 
'  xOL^J^i^Mtowo^  rechts  an  derHeerstralse  von  der  Stadt 

Itohswnt  nach  der  Stadt  NuchtU   Es  hat  5  Peuertteileii« 
Liisc  kkow  0,    Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  nebst  Uuter- 
'ffttstorei  von  33  Feuerstellen,  auf  der  LandstraXse  von 
l  'H^tWclb  •  nael»  Mr^tzm  und  von  Lohsens  nach  [Nacksii 

2  Meile  südöstlicU  von  Lobstns  am  Lubzt 'Fiu£$  ge* 
\  legen. '  '  '    >  " 

ll»iM«^*''  «Ekie  adelMie^Mediatttadt  an  dem  It&llharen 

Flnft  Lobsonka,  der  oberhalb  hinauf  die  Kaschubka 
^-^der  ^ittze  genaa'At  Wird,  mit  einer  sehr  eintcaglichea- 
a|iem«lhdfllichen  ^Mililnifible  von  -  4  CMInged;-  einer 
«z-Wii^dmühle,  und  dem  an  der  Osts^te  dfer  St^dt  liefen* 

den  Niederkruge;  ferner;  i  katholische  Pfarr-  und  2 
-miiMiihathwiigiftliegirehei  »*grgsidenfm-  und6ftmet  An«^ 
«>acUi>Kftdhe  geifaiint^  ^desgleichen  efne^  evangeüsek-hi* 

iberischen  Kirche  und  einem  ^  Meile  nordwestlich  von 
iTilev^tlidtlief endeSi  Bernhardiner.  KlotterirOnHba  gellten^ 
••wohin  eine  AUtfe^ffthrt.  *  'Die  Stadt  hat  198  Fetierstellen 

und  lic^t      Meile  nördlich  von    IVirskz^.  -2^.  Meilen 

ott^tödöstUeh  Ten  Xf         nad  i^Mei]nik^hoMi}astlld]i 
Wisssikm  •  *  *  '  * 

hobsonka.  .  fiia  adeliehes « V^NPwerk  r^Ml^I  feuerstelle  ^ 
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§  Meile  nord- nordwestlich  von  der  Stadt  Lobstns  am 
r«clit«m  Ufer  d«r  Lobt^nküm  -    ,  '      **  .  " 

Z^uhsta,    Adeltclief  Vorwerk  mifeiaef  WMfermllble ; 

Meile  nord^östlich  von  Lobsens  und '  i'j- Meilen  nörd* 

lieh  Ton  dem  Dorfe  DrtydQrf  entfernt.  < 
£>  II  e  A  0  le e.   Adelich'  Dorf  und  Vorwerk  von  30  FiUmtlA* 

len;  i  Meile  östlich  von  der  Stadt  Lobsens, 

Luckowitz^    Adeliches  Vorwerk  von  3  Feuerftellea, 

1^  Meile  norclnsllich  von  der   Stadt  Mrocztn  und 
Meile  iudöstlich  vom  Doife  JVumwrllnQ* 

Ma  iitw.   Adelichei  Dorf  und  Vorwerk  an  der  Tormali*  ■ 
gen  Südpreufsischcn  Gränze  von  7  Feuerstell^n  ;  ^  Meile 
Oft*nordö«tlich  yon  der  Stadt  l^xin,  auf  der  Ueerstraft« 
▼00  leltterer  nach  Schuhin^ 

MAM.Q9^tM*  Eine  kleine  offene  adcli^he  MedUtetadt,  am 
aSrdlichenBiide  einte  §  Meile  langen  See«,  dn  Margo* 

nin  See  genannt ,  mit  einer  Windmühl«*,  eintir  katho- 
üifiken  Plarr-  u(id  einer  evangeliech-lutberiechen  Kirche» 
X  Meile  südlich  von  der  Ntiztf  und  nah«  att  der  «hemali« 
gen  Südpreufsischcn  Gränze,  auf  derPostttrafte  vonPe^m 
nach  Lobstns,  Sie  hat  196  Feuei  stellt  u  und  u»t  i|  Mei« 
len  ost-eüdöstlich  von  der  Stadt  Chodtieun^  l|  Meilo 
aord-  5nlic1i  tou  der  Stadt  Budzin^  und  if  Meilen  West* 
nord-Wk'Stlich  von  der  Stadt  Qoilancz  entlernt. 

Mmrgmnintw  M^lländtr^L    Adeltahes  Dorf  von  13 

Fenerstellen;  |-  iVXe^e  ost-oordöstlich   vou  der^  Stad* 
Jäargcnin  gelegen« 

Mmrgonintdürf*   Adelldiet  Dntf  und  Vorwerk  eon 

Feuerstellen,  1  Meile  ost-i^ordöstlieh  von  der  Stadt 
MargmuHf  an  der .  Poststmfee  neck  Gei/enes  gelegen, 

Marc  zinkt  r  Mühle,  Eine  adeliche  VVasserniahl-,  VValk- 
nnd' Schneidemühle  von  2  PetieieleUen ;  |>  Meile  ikmuI« 
d.  Q.  S.  XXJX.  Bit.     Si.  X 
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von  Samoczjn  •mtfernt.  ,  ,       ^  . 

Jf#  c  A  n  0 1  s  oder  üf  <  in  olle.    Adclichttx  Vonreck  ^on  X 

Feuerstelle;  |  Meile  nördlich  von  Ej(in, 

M4hlmuck€r  MühU.  Adelich«  WMtermalil*,  W«U(. 
vad  Schneidemiihl«  von  3  FeuertteUon;  {Meflo  wetUich 
von  Margonin.  ' 

M^snt,  Adeliche  Puitkowie  ^00  i  Feuerstelle;  f  Meile 
•üd*tfidottlieh  Toa  der  Stadt  Rynarzewo  und  l  Meile 
08t-nor«iÖ8tlich  von  Schubin» 

Xeythtr  Mühle,  siehe  S ch  moguiez, 

Miastttzkü.  Ein  kleines  offenes  adeliches  Medlatttldt» 
chen;  Meile  nördlich  von  der  iVets«,  mit  einer  katho* 
liscben  Pfarrkirche,  einer  Wind>  und  assermühle  mit 
4$  PonerstellfB;  9|  Meilen  o«t-sidöstlioh  von  SehnHäB^ 
ntähl^  i§  Mefl«^  sffd<^sfidwettli«li  von  fFUsekf  und 

TVleile  von  Samoczyn, 
Miehalinka,    Eine  adeliche  Golonie,  i|  Metl«  südKeh 

Ton  der  jvtnse,        Meile  nördlich  van  ^Exin  und  ^ 

Meile  'südwestlich  von  Nackel,  » 
Mir^ein^    Adel^ches  Vorwerk  von  if  Fenerstellea /  *x{ 

Meile  nordSsilich  von  Mrcexm  und       Meile  wett* 

lieh  VOM  Fe InUcf thronet  ' 

Mi  sie  wo.   Ein  adeliches  Vorwerk  iwischen  den  pdrfim 

Obhadowo  xtnd  Ktein^WöHwitz^  i  M<*ile  süubch  von  dem 
%ixm  litänspuncte  hestimmteu  Dorfe  Jl^aidau^  voa  X 
Peuerstelle. 

Jflefkoi&ke.  Adel]  ches'  Dorf  nad  Vorwerk  vo  n  1 7  Fe  u  er- 
stellen,  auf  derHeerstrafse  von  IViistk  nach  Mroczen^ 

'  %  Meile  oct^nordöstlich  voa  l9H4fk  «ad  if.  Meilen  «rest* 
aoffdwestlioh  von  Wirsitz, 

Mi  otkow  O0  AdeÜches  Dorf  voa^Fauexsteilea  «n  eiaem 

f 
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«See;       Meil?  füd-südMresilich  von  der  Stadt  Lobsens 

M^rf  «.ur«.   Adeliche« Dorf  nebftt  einer  ketlioliachea  Kir<» 

che  vpn  36Feue»'stellen;  ij  Meile  ott-nordöstlich  von  der 
,  Stadt  Uscz  und  if  Meilaj^  südöstlich  von  üchnei^ttnühL 
Mcsehitt,  Adeliohef  Dorf  und  Vorwerk  Ton  19  Feuer« 

ttellen  ;   |  Meilen  weit-  sädwettlich  tqh  ffU^th  tuld  . 
Meilen  nördlich  von  MiasUtzko. 

Jfe«<&e».    Adelichft  .  Vorwerk    am  Sckmogulsdorfer 

Walde  von  2  Feuers  teilen ;  ^  Meil^i^.  südlich  von  der 
N$tz4f  uttd  ^  Meilen  iiö^dlioh .  T#ni  Dorfe  •S'cAmo- 

Mrossowke.  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  von  II 
JPeuersteUeii}  i  Meilen  ^östlich  von  Wirsiu^  an  dex 
Poetttnübe  nedi  Na4h€U 

Mross owo.  Adeliclies  Dorf  und  Vorwerk  von  14  Feuer« 
iteUen  auf  dar  J^oststrafse  von  IVirsitz  nach  Nack^l^ 
X|  MfliU  iitlieb  roa  lfSr#i'u  und  li  Meli«  «adöitUBli 
.  Yon  Löksens  entfernt. 

Muchmühl  g.     Eine    adeliche    Wassermühle   von   X  ^ 
Feueretelle;    }  Mfile  westlich  Ton  ^amecx^n  und  | 
'Meüen  novd  -  nordn^ttioh  von  Merf  oniir.  r 

N  ad  0  In  i  k.  Adeliches  Yprwerk  nehst  Wasser  -  und 
SekneidemiUil«  TM  %  FooeriteUen;  x  Meile  nord** 
Bordweatliek  Ton  der  Stadt*  JM^erfoni^,  und  l  Meil« 
westlich  von  Samoczyn  an  einem  Bache,  der  aus  dem 
Marg^nituT  See  kömmt  und  swiseken  den  Bruitamir 
und  Nttzkrug  In  die  J^cts«  lillt*  ' 

Netzdorf.  Eine  adeliche  Golonie,  Meile  nördlich 
von  der  JVsim,  und  f  Meilen  Oit  •  aftdöstUok  von 
JfuifiUtsjke.  Bei  dieser  Golonie,  Meile  nordötfr- 
lieh,    liegt  das  so  ^ansinixic  Wlesenwächterhaus, 

i^€Ukrug.  £ia  |  Meikn  södliok  m.i^e^hten  Ufer  dif 
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Netze  liegender  adelicher  Krug,  'H^drÜber  eine  BrSek« 
und  ein  Damm  nacK  der  Stadt  Samoctpi  f&lirt. 

Neudorf,  Ailcliclitis  Dorf,  J  Meile  wpst-«iidwe»tlicli 
von  der  Stadt  WirsUzf  wohin  eine  Allee  führt,  hart 
an  dem  Wirsitzer  Forft. 

IfeueMühlef    siehe  Jana w»,  '  ?  '  " 

Ntuendorf.    Adeliches.  Dorf  nebst  Wassermühle ,  } 
Meüe  südüch  fon  def  Nttze^   mh  13  Feaerftellim.i 
X|  JA  eile  nordwettitch  von  Etin^  und  i|  MeiD»ti  nord«- 
nordöstlich  von  der  Stadt  Gollancz,   Die  Mühle  liegt 
}  Meile  uördlieb  vom  Dorfe«  '  • 

Neuhof,  Adelichet  Dorf  toh  13  Feuertlellen ;  ^  M«ile 
laord  -  nordwestlich  von  Vandshurg, 

Neuho /•  Adeliehes  Vorwerk  bei  der  Brosikower  MüUet 
l|  Meilen  nördlich  von  der  Stadt  GeZIoncs  und  {  Mei« 
len  südlich  von  der  Netze. 

Neu^Vorwerk.  Ein  adeliehes,  |  Meilen  noxdweetlich' 

-  yfon  der*  Stadt  Laheene,  nahe  an  d«r  Heven' ^Hntli* 
nie  und  an  der  Poststrafse  von  letzterer  nach  der 
Stadt  Flatow  liegendet  Vorwerk. 

Ni*derkruj^j  siehe  Stndt  liohiens.  * 

Nieder  mühlcy  aacli  St.  Christ  ophmiihle,  Ade1> 
che  Mahl -und  Walkmühle,    bei  dem  Strelitzer  HaL- 

.  Haider  \  f  Meilen  ^  westlaoh  to«i  der  Stadt  Samoü_zyn* 

Gr.  Nietue hüUfo',  Adeliches  Dorf  nnd  Vorwerk  vott 
30  Feuerstellen,  auf  der  Poststrafse  von  Grabionne 
aaoh  Wireit€^  i  Meile  westlich  Ton  lettterem  Orte, 
ynd  I   Meilen  sQddstlieh  von  der  Stadt  WitseJt,  - 

ML  Niezuchowo,  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  von 
12  Penerstellen,  liegt  links  bei  dem  irorhergeftenden« 

Ohbudowa  oder  O^o de leo«  Adeliehes  Dorf  von  15 
Feuerstellen;  I Meilen  ost  -  südöstlich  von  Zem- 
fälhurgf  und  8{  Mtilan  nmrd*  Bordilstliofa  von  Alroczf n. 
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Abhandlungen^  309 
auf  der  Heerstrafse  fQm  Polnisch  -  Grone  nach  Zcin* 

V 

.  pelburg  ttQ4  Camim* 

^lß*n0.    Aideliehea  D#rf  imd  Vorwerk  voa  x6  Fcimt» 

stellen,  #n  der  ehemaligen  Südpreufsischen  Gränze; 
.  ^  MfiiffiM.  AordÖfUich  von  ßoUmno»,  «uf  dar  Heeratr«a£t 

aach  dar  Btlidc  JBstit»  * 
.ßrle,    Adeliclics  Dorf  und  Vorwerk  nebst  Waifermülila 
.  Fa^eratf Uea  \    f  Moika  aard  -  aordirtatUoh 

ifracsfi»»'  I|  ItffiUaii^  weat  -  aördireltliek  vaa 

Nackely  aa  einem  grofsen  See,  aus  dem  das  toge- 
.  j^n te  Mühltn  *  Flieff  kommt »   i^nd  §  Maile  iad-^fid> 

wattlipk  rom  Dprfe  dia  daiu  geMriga'  Af fikla  Ueikt. 
Pjxiefc.    Königl.  Dorf  von  32  Feueritelkn  ;    J  Meilen 

süd  -  südösllich^  ron  der  Stadt  fFimtx  und  Mai^ea 

Ji^rd^tlick  Toa  dier  Stadt  Samoesyw. 
fj^ttr^mfeft,    Bin#  Colonie  von  5  Feuerttfllen  ,  am 

{^J^^J^^'^  •^'^^  Ne^ze,    i|  Meilen  ost  •  aiidöft^ek  ^ 

iron  fVirfifM^  ,ynd  x4  Meilaa  iiard<aordfre«tlii;k  rom 

Oj  t  r  o  i4r^r,  .  ^fUliches  Vorwerk,    di^^^  über  der  $t^dt 

F«ivd#i^ur|[i    fo,  df^^ajl.  jleiaktaqi.  f(ls  ema  Vorstadt 

daToa  aaiitteken  ist;   von  4  FeuerHellea« 
Ox//ou;^«'     Adeliclies    Vorwerk    von    i  Fencrstelle; 

§  {idailaa  tüd^tüdöst^ick  Toa  dem.i)Q|rf«  pomhke.  - 
Pempersin*    Adelickes  Dorf  nebst  einer  Wassermfikla 
j  yon^^Q  Feuerstellen;    i  Meile  ^nord -nordwes.tlich  van 
(  Mroeteu  «  .  2|  ftf eilen  oU  r  aprddftlick  .  von  Lobsms. 
\  Die  Mftkla,  lie|f(  f  «laiim  tüdöftliek  vam  Dorfe  an  ai* 

nem  See.  ' 
PI  ost  ho.  Könifl.  r  Erkautfgat  Ton  .^.Faiiat|ktfIIan;  f 
^     eile  vom  liäkaa  Ufer  dM.  Xi2df<e ,    und  g  Meflaa 

ost  •  südöstlich  von  der  ^tidt  SchneidemühL 

ßr.  PobMrkSj  ,  44AiUo^«r -Dorf  aikl  Voxirerk  toa  ig 
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310  "  Jibliandthngem 

"  FenersteUen ;  |  Meilen  sAdlicH  voi  der  Stadl  WUt^k^ 
I  Melle  Ott  -  nordoftltch  ▼on  Miastttzko  ,    auf  der 

Postsiralse  von  dem  Dorfe  Crabionne  nach  der  Stadt 

yCh'PohurUe.    Adelfdies  V&rwtik  iim  8  Fei|mcell«it$ 

f  Meilen  nördlich  von  vorigen.  *"       ^  '  .  i  .  » 

Fo  djtxtcfzi*  Bine  'adeliche  Colonie,  dicht  an  dHr 
«SienniH^n  '  ^^etibif öhen  Oitirte ,    iroA  4^  Mier- 

-  f teilen,  mit  einer  Windmühle;  J  Meile  «üdweftflich 
'   ton  der 'Stadt  GMancz  an  einem  Se^;'*  "  ; 

'P6lhe.'  AMiehes  l^orwerk  'Vok  i^l^umteileV* 

<chen  den  Dörfern  Obbudowa  iind  SofsnoWf    1^2  Mei* 
^  Icn  sädUch  von  dem  *aaiii*'neüen^Gränxpaiikt  festg«« 
'  ^tzteii  btfrfe  ira2<rau.  -  " 

.Poluli  nek.  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  nebst  P8»» 
'  stejCei  von  12  Federstellen;  '  f  \Mcilen  hordlich  tok 
'^^^öttänöz^    anf  Äer -piiststVarse  voü' MdfgJi^ik  niek 

*  £j;m,  i|  Meilen  östlich  von  erstercr ,  und  eben  so 
weit 'westlich  von  letzterer  Stadt  entfernt«  *' 

-Pmtc.'xOnfgl.'VöMverk  an  'Jfer  töbsoUa  von  io  Pen«r- 
stellen;    |  Meileii  südostlich  von  der  Stadt  TVirsitz, 

Radenak  oder  Mariane  w  o.  Adeliches  Dorf  von  13 
'Fenerstellen;  Meile*  siTdwettlfch  vbn  PiUhHe^^  aa 
der  ehemaligen  Südpreursicchen  tj)r&nsl»  bei  Schneide» 
mühlchcn.    •  •  •        "  *    •  •       -  ^ 

Hadschitz:  'öder   AaiJj'itV    Adelibhee'  I]|6r£  ifnd 
ToTWerlt  ^on  34  Feii erstellen ,  *'nehsi  eineir  Mahl  -  uni 
Schneidemühle    am  üogenannteh  Mühlen  ~  Flicls »  auf 
der  mit  Bäumen  hesetsten  grofson  LandstriTs^*'  von 
,        Su^ll!f6hu^  ^^c^i  Na^llsäl'^^^  «fiddstticlk 

•  von  Lohsens  und  ij  Meile* Ost- nordöstlich  von  der 
Stadt  W^iW/l«:     '  <  .      w   .   '  ^.r.:-, 
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Abhandlungen.  ^1 
'^#tterstH.Hii  ,     auf   der  W^estseite   did^   atb«n  cUr 

Aci»xsik«io9  otfe»«As«»rk«'Wdi»    Ai*Keh«fl  Dorf  vtmd 

•  V^H^etk  mit  eitui^  Windmühle  von  21  Feuerstellen^ 
•'■fr  ^M.^iUtt  we»t>  flwIivesUieh  von-  JVi^sitB  vmU  1^  Meü« 

JKo  galin,  Adeliehes  Vorwerk  von  9  Fouersti  Uen ,  2| 
.  Meilen  süd  -  südöstlich  ■  vom  der  Stadt  Qamin  iiad  if 

•  MeilMi-iidvdlipfe  von'd«*  Muk  Jir^eeeit... 
Jt»#mlif.  :  AdtHehM  Dorf  ooa  94  FeuerstelDtti  mit  ei- 

-  aem  Vorwerke  und  einer  WassertiiiUiIe  an  dorn  Arn» 

•  «Itaet  'gMlM»  Ms  9 1  w  welofeem  letsure«  «0€h*ia  «I* 
^  Mm  K^^lchttlieiiliitciilett  'Priaofel  die  Dörfer  Orle  aftd 
i  Wiposlaw  liegen.    Das  üorf  selbst  ist  i  Meile  west« 

»•rdwotftUoli  '  Toa  -  der  Stadt  Mr9$%§n'  «od  .  MeUe 

•  «••tlMk  oki dey*t  Stadt  J[«i&tffi#4  die  Mihi«  aber  | 
'^Eleileu  nord  -  nordwesiiich  ..vom  Oorle  Eiomin  e^t* 

fnrnt*  r 
'  ^Jle^^#>tle1k;     AdaNtVes  iDM  .imd  TorAredi  von  13 

Feuerstellen ;     I  Meile   westlich  von  der  Stadt  Kxin 
•'%»d «Moilea  norddiiii#;hi  vöa  der  3tadt  Goü^oscr,  auf 
^  v^dev- Hemtrafte  ▼011  iEarmina^li  der  Stadt. Afdv^eim« 
K  o  X  t  r  z    »n         o.    Adcbchcs   Dorf  nebst  Wüssermüble 

▼on  10  FeuersteileA  ;    |  Meilen  nordöstlich.,  voa  .der 

äudt  Ka^h«  .  I  f  ' 

ü  o  j- u>of^^4.  Eino  adeliche  Mühle  bei  der  Colonie  Ge^ 
-  orgtnd^r/f   2|  Meiltn  nördhch  von  der  Stadt  Gollanez 

•  i|!  Moilaii  «iMweftficli  dar  Stadt  IVaeM^  an 
--«lin*m  'liiMi   dem  i5tudrite»j)kDer   Bruche  kommenden 

Bache  ,   der  bei  der  Colonie  Osirvwitk  in  dko-  N€$zc 
-•DHfis  •  fW  it  FeiunrtteUe.  ^ 
5PeV^i'eA  <^ii Adelt.'  Kftnif|L-Borf  mit  olner  WUlMv«!!- 

nerei  von  19  feuexsteUeo;        Meilen  süd-^Udöstlich 
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3(2  Ab  kmndt\in$$^t' 

* 

von  dtr  Stadt  Krojanhe  , '  n«4     Heil«*  wert  i  UA^ 
westlich  von   der  6tadt   fVissek,  auf  4er  H<?erfttJBfft« 
von  .S^&tlci4iinii&l  uaeU  Wiwk**   "   i  w>        .  < 
'  Rainer  Mü^l0.  .  Bi»e  anbelle  .WaaaenwBhlt- ••H'.' 1 

Feue2:stell]a^   |^  Moiiea  ösUicb  vön  der  Stadt  V/irsitx 

vaehi'MeM*  .  ^  • 

Iluda^r  Krug,  Eia  adelicher  Krug  am  Rudntr  Fliefs, 
.  i  Meile  «önlici»  Ton  der.äUdft  IVirtiu^   tMiA^  PMt« 

strafte .<vov  Ictaierer  moIi  ^jMiktfl;;  'Tom..&  FenmtelUi 
jB.unou;o.    Adeliches  Dorf  und  Yorwerk ,   nebst  .einer 

JuitkoUsoben  Kirche'^  und  «iautr ,  Wasa^f *  u«d 
'  Aehneidemfihie,  von  99  P«t>«tHtlleii*  Da8.)D#.rf .i^itgt 
*  I  f  Meilen  nordwestlich  von  der  Stadt  Mrotwtn  «nd  2 

Meilen  nordiUtlich  von  der  Stadt  hQbstns-^  die  Mühle 

abec  i  Meole       •  norddstlicll  item  Doxf«  AnneiMy 

zwischen  den  Vandsburger  und  üniMUfa^otal  6ji«ll  ««t- 

fernt« 

Kzadkau.  ÄMiokaa  Dorff  unA  VprwvfJc  aditt  W«a<«s 

'  mühle,  von  37  FeuersteUen;  i{  Meilen  «ttrcUicli  mn 
der  ötadt  Chodzesen  und  I^^  Meilen  est  •nordostlich 
▼Oll  d«r  Stadt  Uies  entfenit.  Di«  Mühla  Hpgt  i  Mml« 
süd-südöfOieli  rom  Ddrfa  und  die«  ao  wait  B9rdliQk 
von  der  Netze, 

Hz€nshow o ^  siehe  AenfaXeowe« 

Sn^a rtoitf 0  oder  ^a^tf^nu, -atleh  Zaftartawa«  KB« 
nigL  Dorf  nebst  einer  katholisciien  Kirche  und  Hospi- 
tal» von  24  FteoarateUen  ;  1^  ^MaUkol  «tordarefttlipK 
▼an  der  Stadt  Ülratzm  n'nd  2\l  Hßäimn  o«ft«aord5atliah 
▼on  der  Stadt  L»hsen*  an  einem  See.  *  ^• 

S^M*  ^  £in«  adeliche '  WjMermahlt  9.  «o»  2  Fa«ar* 
.  •teilen;  f  Meüc»  aMdwoiOidli  m  dev  Stadt  Mm^ 
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jfikhMndlun  g  em  31^ 

S aksaren  oder  5ac^xarrei|«     >^49l^chot  Pqrff  von 

:  VtiimtellMi  $  i^.«M«il«ii  dftUolt. Vaa  4er  Sudt  Lobs$H0 
M4  i|  IAmI«  ii»nl-aorcloaiiicii  vq^n  Dorfe  hndscUuu 

Samoczt»  ^  PolntecH  Szuma^in,  flia.  o&äJkm  mkM* 
cliet  Mediailsa4fdk«ii,'  f  M«il«H.  «adliob  Toti  der  iV^isr, 

mitten  im  Nitzhruche ,  der  hier  eine  h^ilb^e  Mcild  hreit 
'  achoii  tftrbmr  ipemeht  iit.  .  OHa wei^  dm  .Stacl^*  kMüet 
4tr  neuen  Waltimfible  Angl  tich  4«r  f  Mite  la«0« 

'  C)dmm  über  drn  Netzhruch  an,  und  bei  dessen  £adi- 

haltte)  Ober  den  Fluft,  wartmt  ««ddan  der*  Nämktug 

und   das   ZoZMauj  fol^,   iiiid   die  SiruCse  nmch  deT|^ 
böuigl.  Amtsdorfe  JBtWoWiu^  führt,  welcbee (4  »Mlejle 
'  toSrdHfch 'Ydni 'geditlittn  ßiMlih«n  wlllnalt'iat.  -«Iliei 

Städtchen  hat  6i  Penerstelicn ,  2  Ziegeleien  liildr  t  ein 
'  cvangelisdK  •  lätiiertt«^hei  Bet*«'  ind  ßohuUiaus.  4iiikiviit 
*  f  Mdlen'  ifM-iirdtifMiliäli  t^uif^  mit.  -Mmigmin 

entfernt.' 

11  of  Samoctjrn**  Ein  ndeliches  VoMmtk > Mmb  4tt 

Stad^y  VoA  15  PertefeteHen«  '  -i^^fi/l  %'  .  d/.^tr 

^amoczjrner  IIo  Händerei,  Adeliclie«  Dorf ,  ^  Meile 
^  afidlroh  Von  der^iV^zei'  aAr      jp^tletstettcnir  |  'imia 

05t- nordöstlich  von  der  Stadt  Samoczyn  entfernt.*^"'* 

^amef|,r<n' oder  ^  «xirte^ir^e/,*    Adelicfiei  4>drf  *ttwl 
Vorwerk  nebst  eiher  am  ÄÄ^ffW-HUfs' Helfenden "W^f* 
sermühle,  von  29  Feuerstp^cn ; '  2i*j'M*ilte  sfidivestlich ' 
Ton  der  Stadt  Mroczen  und'  zl^^lfen  wesllich^vim  äer 
Sudt  Nückel  entfernt. 

Sandkrtf,g.  Ein  adeiickery  Meilen  west-tüdwestlich 
▼om  Dorfe  D'ztVmfteive  und:  f  lleffle 'oft*m»Mi9atUe1i 
von  der  Sudt  L^jczi  an  der  ÜHU  liegender  &ri^ ,  an 
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^14  AifhartiitUngtit:' 

* 

lUr  Hemtrafse^  so  flber  die  HTtis«  iikioft ÜMktm 

führt  *) ;  ton  i  Peuerstt^Ue.  » , 

Mntsdorf»  J9itffo.rlMM' 0iitteiit| .  wmm  WMMk  gehöi^p 
▼on  (  geuflTsteUe.    .  '      •*  •> 
5e&ari»Hn  oder  .Cf4in»tiit*    AMiokee*  Dorf  -  ron  14 
i  'NnorttellMr»  an  eitieni  See;  ^  Meilen  tüd^ffidweetliek 

von  der  Stadt  Vandtburg^  auf  der  l.AndstraXs0  nach 
Stadt  NacksL 

S^'iknrkwrwci  0d§9  xSißhifkowo.    Adelicket  Vorwark 

•  von  I  Fenoratelle;  ^  Alflen  sud-südirestü^h  von  d^m 
^^Xkaf»  fftVaa  enilanit« .......  . 

'■■  ches  Dorf  von  26  Feuerstellen  ;  |f  Meile  nördlich  ron 
t'^dtr  .^dtk  itfKiipaM<.Ji*d.4f: Merlan  ö«tUcik  von  daa 
,1». Darin  &to^na«w  / 

^€hi»ek€-r  Mäht^,  ':   Eine  adeliche  Wassermühle,  von 
'»{l'^iFailferfttelk.,  ij^uMinla  /|üdj|ifij^,^Y<^  ß^.''^»  üoiU  Sa* 

Sahm€JUin  od^x  Sc  hm  i^lirim  Adeliches  Dorf  und  Vos- 
w«Rrk  von  st)  Feuaratelleii  j  liegt,  reokta  an ,  der  P,<^st» 

t  ct^aff  e  von  r  ^nitz^  «nack  Naektl ,  i  Meile  west  -  n  ord- 
westlich  von  iV^c/cc/  und, Meilen  tüd*8Üdwestlich  von 
des  l^tadt  üfrpmiif  , 

•  •  •  , 

^chmi^lowo,  Königl.  Dorf  und  Untfrförsterei  nebst 
einei^-.fcatl^oltSQlfßi^  Jiirckei^  am  sogenannten  JCo^f  liei* 

«•  Flaia«  von  48,rPt<|^'«tfUe|ij  l{  Jleilen  ost  -  südöstlick 
ron  Schnndtmäkl  JUad  2^  Meilen  uordöstlfck  von  des 
Stadt  Uscz.  . 


*)  Auf  der  G^ZZ/schcn  Specialcharte  von  SüdprenTseji  in  13 
,Blatteirn  wird  diefer  Krag  auf  der  S^ction  fi  i.  Zarowkt' 
l^ttg  genannt. 
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Schmitowo,    Adelichef  Dorf  von  12  Feuerstellen; 
liegi  an' der  Östseite  twi  ^Vandiifürggr  Seet»  )f  Keücm 

Aord- nordwestlich  von  Mroczen,  1^  Meile  östlicBt  yroh 
ran^ij&ur^  und  2$  Meilen  ost-nordösUich  von  Lobsens» 

Sekmo  gulets  oder  Smogulee.    AdeltcTiet  Bauemdofff 

und  Vorwerk  mit  einer  katholischen  Kirche,  i  Wasser* 
.  M|ihl-y  und  SchneidemCihlai  die  MayskermühU  genanatp 
und.  einer  Walkmühle,  mit  96  Feuerttellen.    Dies  Dorf 
liegt  ij  INIeils  nördlich  von  der  Stadt  Gollanez  und 
Meilen  west -nordwest}icli  von  der  Stadt  Exin^  anf 
der  Landstrafse  Ton  Samoezyn  nach  Exin%  die  Mahl* 
,  und  Schneidemühle  ist  i  Meile  nordwestlich  und  die 
Walkmühle  l  Meile  weet-tüdweitlich  vom  Dorfe  ent* 
fernty  und  werden  beide  von  einem,  auf  dem  Tormali* 
gen   Südprenfsen  kommenden  ,•  bei   Glogowinie%  ent- 
^  springendem^  und  in  die  Netze  fallenden  Bache.  &e* 
trieben«  , 

Schm  ogulsdo  r/ oder  Smogulsdorf,    Adeliches  Dorf 
X<^7^<^  9f^^  ^«inet  Ziegelei  um^  Windmähle, 
^  \  Meile  Bttlich  Tom  vpikei^ehenden 

,  .^j;cRcrs^elleji,  .    ,^  ,./>  t 

y.j^pstUch  bei  der  Stadt  Samoczyr^  .      .f .  •  .»  •- 

SesehitM  oder  Scypiett.   AdelielM< B^tHhifftid  JTeMmfk 
•  von  13  FimersteUen ;  |  Moiie  nordöstlich,  von  (|er  Su^dk 
VI  J£^inv>Uiirfi»deaisijtt)ittMrfa«.iiMhi  iCmUTfl»  bm«  liasm» 
I  Meile  tfldiieh  Toak  Dwfe  liefMdM  TlnfMimlus 

Schubiner  Walde«    *   •    *       ♦  .   •  •'. 

Siernikf  siehe  Sziern  ik, 
Sipp niewo^  eieh«  Sypniewo» 
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stej^e;  |.  Meile  südlich  von  dem  Dorfe  Sehmoguletz, 
Slupniw0»  .  Adelich««  X>orf  und  Vonrexk  mit  eiMC 
WMtemnhle  , '  von,  12  Fettevitell«« ;   t  Meile  8t1]ia|i 
von  der  Ötadt  StJrocien  und  Ij^j  Meile  süd  •  südöstlich 
"  von  dem  Dorfe  U'ifmw*Uno^  in  der  Mitte  am  nördli- 
chen  Ufer  einet,  |  Meilen  langen  See«,  an  der  Gri(iiM 
des  Bromber^er  Kreises.     Die   Mühle  liegt  Mail« 
nordöstlich  vom  Dorfe,  am  gedachten  3ee, 
KL  Sluppow0,  Adeliche«  Dorf  und  Vorweri^  mit  ainas 
I  Meile  nord- nordwestlich  davon  liegenden  Wa««av* 
mühle.  von  12  Feuersteilen.     Das  Dorf  ist.i  Meile 
aord-nordöftlicK  von  der  Stadt,  (/e//imcs  nnd  %  Mfilt 

»v^'l*  **  *'  *» 

'  wett*  nordwestlich  von  der  Stadl  £47^*1» "anlfamt» 

imo^uleCf  siehe  S  chmo  gultt  z, 

•  '.  „  •  • 
Smogulsdorf,^  «iehe  Schmogulidorf, 

Sfnolary  hei  ^altancz,  1  A'deliclie«  Seliasrwerktdoif 

und  Vorwerk,  dicht  nördlich  bei  der  Stadt  GoilaneXf 
' '  von  18  Feuerttellen.      .         —  • 
^üsinow.'  AdfelichM  Dorf  nnfl  Tonlrerlc  nebit  Wind* 

*  mühle,  von  22  Feuerstellen;  2|  Meilen  südöstlich  von 
der  Stadt  Comin,   i|  Meile,  «üdlich   von  dem  lum 

»'•li^filii^fetlr^MieimihUn  DoH^  H^mtdäw  und  2i  Malla 
nord  -  iiordüstiich  von  der  Stadt  Mroczen ,  auf  dei; 
HeerstraJee'*  vioai  Afreesen  '»ach  dam  -  Dorfe  Yfaldau', 

•Spring rnühl.  Eine  adeliche  Wassermühle  von  2  Feaer- 
.MateUeSy  Mailen  «ord^JierdösUich  von  Esein^  im 
\i  Otali^pinraar  Waldai  - 

St,  Ch  ri  stop  Ii  -  Mühle  y  siehe  Ni^dermühle, 
Stanislanowo»    ^^i^el^che«  Vorifer^  von  i  Fene^^tell^ 
f  Meile  we«t«nordwestIieli  von  der  Stadt  Le^/mr,,  ^ 
•ogaaannten  Blaeowoer  Walde.  .  ^  .  .  ,> 
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Starren,  Adeliclies  Dorf  und  Vorwerk,  nebst  eiifer 
WiadmaKl«  t  rou  22  Feueratellen ;  i  Meile  tudlick 
ram  te  nwm  Orlailüija;  if  Mrilen  tüdlieli  iroii'4ei^ 
'8Udt  Krojankg,  ff  Meilc»a  west*  nordwestlich  von  dei^ 
Stadt  fVissik  und  2}  Mtilen  wect  •  südweftlidi  iron  die 
Sudt  LobMtu^ 

i$€WHit»  oder  SttftnitM.    AdeKchet  Dorf  ftnd  Vbr- 

werky  von  24  Feuerstellen,  mit  einer,  J  Meile  nördlicli 
▼om  Dorf«  liogenden,   Wastennübloi  «11  «inem 
Polnuth  -  WittnUwh9  bornntor  iKiouncadtti  BaeBe ;  ( 
Meile  nordöstlich  von  der  Stadt  Flatow  entfernt. 

SiüsitUdorf  oder  Jstiorku    Kdaigl.  Dorf  toH 
Feuerttolleti ;  i^.M«iIe  Sttlicli  ton  MchnHd^nMi  mä 
2|  Meilen  nordöstlich  von  Uicz, 

Suehary.  Adelichot  Dorf  und  VorWark  Von  12  Ftoot- 
ftellra;  f  Maif^nSd-ifidSsttich  von  dir  ^StiidC  Jlfro»*» 
und  J  Meile  nord  -  nordöstlich  von  Nückel.  Dieses 
l^orf  liogt  innerhalb  des  Bromberger  Kreises«  gehöit 
•bar  tarn  Gamintcben  Kraita« 

Suehoronettk,  Adeliches  Vorwerk  von  IG  Feuerstel- 
len; ^2  Mailea  nordöstlich  von  Vandsburg ^  an  eiuana 

^  B«eha»^dar  wpn  Klein^}VW,wHm  iiaruntar  kömmt«  niidf* 
in  den  Vandf burger  Sea  fiUlt. 

^^^ntswo  oder  Zipniewo,  Adelichei  Dorf  tufed 
Vortrit^k  mit  ainar  katholisaban  Kircka,  dvar  ZItga- 
lai  (I  MellaB  Sitlich  vom  Dorfe),  einer  Tbaarbraa- 
nerei  (J  Meilen  nördlich  vom  Dorfe  am  Juchan* 
Fiutia  bai  dam  Darfa  Jasdrowo)  und  2  WastarmahU 
lind  einer  Scbaeidemfibla ,  dia  Hammarmfthla  ga« 
nannt  (|  Meilen  nord  -  nordwestlich  vorn  Dorfe  an  • 
-  jMcAai»  •  Flutte  )•  Sypnitwo  bat  37  Feuarttallan  und 
itt  t|  Mafleif  nord  -  nordwattlteh  ron  der  Stadt  Loh* 
4$nt  und  2|  Meilen  östlich  ron  dar  Stadt  Flatow  ent- 
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.  fenit«  lügt  flM§ifliß  ma  d«r  Mem^9^  \voii  .^I^^^m^ 

«ach  Camin,  .   .  . .  / 

Sz*rpinj    iithe.  C     r  bin,  «  ,  ■ 

JTs  l[  e  r  1^  1    cdßjp  S  ipr  n iJu  ,  Adelidie«  Dorf  mcU  .  Va|^* 
werk  vtm  SI  Feaerstellen ;    ^  Meile«  wett  *  nordwe«^ 
lieh  von  der  Stadt  Exin  an  der  HeersUaJ^e  von  «^a- 
,VM$Kyn  nach  £a:iit.  ^  ' .       .  : 

^zyft'or#»  oder  Szyhttz^  Adeliclies  Dorf  und  Vor« 
..^•z):  von       Feue{stellen  ,  |  Meilen  uordüs^Xich  yqa 

Z^mprftorf.    .  ^\  ...    .  \ 

Sz yp  ieet  nßhB.Se%€hit» 

S^y  piprr  er    Ho  llHnder,     ij    Meile    nördiidi  '  voä 
I^Ssttt  und  l|  M«i^..ft«i4iiresUieh..wi^  Nf^chd* 

Th40dorow€r  Hallämd^r.    Bjn«   adaliche  'Hollltt^ 
d^eiy    2  ^eile  nordöstlich  vou  der  Stadt  Samoczjni^^' 
,.liii4.l  MeilatL  südlich  von^r  i^ftf^  ifelcgea*  ; . 

Titthum.  .  Adelichat^  Dorf  und  Vo^wark  w»n  26'Fau^ 

;  stellen  mit  einer  Ziegelei  ;    i-J  Meile  vvest  -  südwest- 
lich Tou  der  Stadt  Lobsatks^    i,^  Meili^i^jiQrdw^^.^ 
:ran  WkHtz  und  j|  Meilen  noirdöftlich.  von  der  Stadt« 
Wissek,  '  . 

Jf/.  Tonin,    Adeliches ' Dorf  vqu  ^  F^UßfS^t^en,  .j/g, 
Meilen  östlich  von  Vandihirg  tt^d  a{ .  Mffile  veet« 
^  nordif «t^eh  rm  Polnisch  •  Crane,  -  , 
Top  0  II  a,    Adeliches  Dorf  und  Vovwerk  mit  einer  Zi^- 
galei  und  Was «eimih^  *  und  3chne4deHBÜhi0  r<^n,'  90 
.  Feuerttellen  ;     |f  Meilen  -  oet  -  nordöstlich   von  der 
Stadt  Lobsens  und  i|  Meile  nord  -  nordwestlich  von 

^rze.hun»  AdeHches  Dorf  mit  3  Vorwerk^  nnd  einer 

W,asserma)il  -  MüJile  nebst  Krug  und  Ziegelei  von  12 
Feuerstellen;  i  MeijLe  südösUich.  Ton  Lobten*  swi- 
•chea  2  Seen.    D^  Krug  uiid  d[c  Ziegelei  li^egen  f  ' 
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M«Ue  ]i5rd]ltli       dem  Dorfii  ftnf  der  grofftii  Ltbd« 

strafte  nach  der  Stadt  Nückel. 
T upfdLj»  Adeiiches  Vorwerk  von  7  Feuerftellen ;  f 

BAeilo  aord  -  nordÖstUo^  ron  der  Stadl  Bsin  entfernt* 
Tu*%khw9,    Adelicheg  Dorf  und  Vorwerk   nebst  einer 

Windn*ühle,  von  1^  Fe u erstellen  )  \^  Mei  en  iiordöst« 
.  }ioH  von  drr  Stodt  Mrptzm  1^  Meilen .  aiidlich 

von  dem  Dorfe  WomwMllno  entfernt. 
Ujasd.    Lmi  adf"lichet  Vorwerk  von  3  Feuersteilen»  § 

Meile  nordöttliph,  von  £xjn, 
Vn>t€rJor sttr^U   Eine  tnr  Stadt  Margonin  foTtSHgo 

Untrrförfterei^    l  MeU<s  westiich  von  gedachier  Stadt 

* 

ont|ynt. 

UnterfBrsttr^ij  bei  der,  über  die  küädcw  gebenden 

MotiUwer  Brücke »  ^  iVleilen  nord  -  nordöstlich  von 
aelbii^er.  .  ^ 

Unt0rJ9r^t€r€if  boi  Wisssk ,  {  Meile  ost  •  nordStl» 
lich  vom  Dorfe  Wistek  und  eben  ^o  weit  nordwest- 
lich  vom  Dorfe  Klotzbuden»  - 

F4Jro#BVjio.  Eine  kleine  offene,  adeliobe  Meiiiatstadt 
von  86  Peuerstellen  an  einem  See,  in  welchem  auf 
einer  loael,  ein  altes ,  jetxt  verfallenes  he^scbaftlf- 
cba«  Scblofs  etebat»  mit  oinar  Wastennablmühle,  oi* 
»er  karbolischen  Pfanr  -  und  einer  evangeliseh  -  Intba* 
rischeu  Kirche  9  2}  Meilen  ost  -  nordöstlich  von  das 
Stadt  Lülfsgntf  I|  Meile  sfid  •  füdwastlich  von  ^ec 
Stadt  Zempelhurg  und  8/^  Maüaa  afidliob  tob.  der 
Stadt  Camin  entfernt. 

■  • 
•  ■ 

Waldau,  Adelicbee  Dorf  nebft  3  Vorwerken  und  ei- 
^er  katboHsoben  Ktrche  von  41  Feueretellen.  Es  liegt 
an  der  nördlichen  Spitze  der  ßromberger  Kreis-Gränte, 
X|  Meilen  ort-  südöstlieb  von  der  $tadt  cfatnin  und 
Ii  Mailo  Ott  -  ttord$«tl4ch  von  dar  Stadt  Zemptlburg. 
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Dies  Dorf  ist  deshalb  merk\\ürdlg  ,  weil  ei  als  ein 
Standpunkt';     der  im  TiUitet   Frieden  beftimmtea 

^  tiefen  Granslinle  im  Osten  de«  JW»  -  Distrietet  be- 
fonders  genannt  wird. 

JTaldowkt  odet  T  pp  ol  la.  Adeliches  Dorf  nnd  Vor- 
werk nebft  einer  an  der  V^mpolnaf  |  Meilen  südlich, 
vom  Dorfe  Ii egend'efa  Wassermühle  ^0(i  15  FeuersCellen; 
^.Meüeu  südlich  von.  dem  voihergeheuden  Dorfe 
Waläaft» 

9Fal'do,wk€.    Adeliches  tn  fValdau  tingepfmieB  Vor« 

werk,    von  2  Feuerstellen. 
Alte  jyaJkmühle.    Adeliche  Wassermühle    Ton  i 

Feuerstelle;     |  Meilo  west  •  nordwestlich  der 

Stadt  Satnoczyn,  '  •  ' 

!}Vciic  fValhmühlt.    Eine  adeiiche  Wassermühle  von 

z  Feuerstelle,    |  Meile  nürdltch  Ton  der  IStadt  ^a« 

mocz'yn  am  A^etz  -  Damme. 
*Aint%rst€  iValkmühlt,   Eine  adeliche |fa8se«ttiühio 

von  2  Feuerstellen  ;    |^  Meilen  nordwestlieh  von  der 

Stadt  Margofiin  und  |   Meilen   südwestlich   von  der 

Stadt  Samoctyn. 
Vorderstm  yTatkthühlt.  Eine  ddelicfid  tViCtiermühl« 

▼oh  I  Feuerstelle  ;    |  Meile  nordwestlich  von  Margot 

nin  und  ^  Meilen  südwestlich  von  Samoczyn, 
Wtisthiirm.    Adel'icltes  Vorwerk  von  8  FeaeMell^; 

f  Meile  bst-notdSstlfch  ^om  Dorte  Oi  U  und  Mei* 

len  nordwestlich  von  der  Stadt  Mroczen, 
fFihitow.    Adeliches  Vorwerk  roh  4.  Fetterifellea  »  l 

Meile  westlich  von  der  Stadt  Nackel, 
lyiddermühLe,    od^  IVidowtr    Mühle,     Eiue  X.Ö« 

nigl.  Wasser  -  Schneide  -  und  Grüizmühle  ,    von  X 

Feuerstelle,   ^  Meile '  südwestlich  Vön  dem  KÖnlgl. 

htti%%dotU  Sialosliwe\   sUhc  Biulosliwe* 
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W.ielle.    Adelichcs  Dorf  und  Vorwerk  von  14  Peuer- 
•telieo ;  il  Meilea  aord  nordwetthch  von  dor Stadt  Jllroc- 
'  «#n  nnd  <|  MoiUn  nordSitlich  voib  i>orfo  OrU  an  ei- 

nein  See. 

fP^imiAieiee  <idtr  IVi^mi^law^*  Ein  tmpkjtevti* 
•ohM  Gut  von^d  PenertteUea ;    H  Metten  eflddetlieh 

Ton  der  Stadt  f^Fissek  und        Meilen  osjt-  nordötUioh 
von  der  ;>iadt  IVi^smuko ,  an  der  HeeritfeCf  von 
OToeejm  necli  Wiwsitz. 

Wies  enw  acht  9  r  haus  y  siehe  N  et  zdorf. 

Wigoda.  £in  adelicher  KiruK  am  linken  Uler  der 
Jir#«ee)  1}.  Meilen  eüdaetlioh  von  der.  Stadt  H^h$hz 
und  il  Meilen  nordwestlich  vun  der  Stadt  ii^am.  ^ 
Meile  nord  -  östlich  von  diesem  iüruge  aitt  reoiitea 
Ufer,  .  fälk  die  Lo^tsonkm  nnd  der  sogeaaiiAt«  FauU 
Flurs  (ei^  Arm  der  Netze)  in  die  Netze, 

Wirsa,  Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  nebst  Wasser« 
mfthle  wd.  S^egelei  vqa  15  Beue^sleUen«  Meilen 
südwestlich  von  der  Stadt  Mroezen  und  Meilen' 
nord  -  nordwestlich  von  d^r  Sta^t  Nückel  saa  sogenann« 
ien  Mühlen- Flie^.  *  i 

Wia-s tTz,  \Ein  kleinee,  offenee,  '  vormale  zum  Kö* 
nigl.  Uomainen  >  Amte  ^rirx/tc  gehöriges  .Vlcciiatstädt- 
chen  von  48  Feuerst^llen,  mit  einer  kathoUschen 
Kirche  am  Lobsonka  -  Plult  gelegen,  der  in  cüdöstli* 
eher  Richrunt',  ij  Meile  von  der  Stadt  in  die  A'^fzc  fällt» 
Sie  liegt  Meilen  südlich  von  der  Stadt  Lobsens  nnd 
^  Meilen  west  •  nbrotwesflich  von  der  Stadt  IVisseK 

Wir  sitz,  Königl.  Dorf  und  Vorwerk  nebst  I  Wasser- 
mahl,»  Schneide*  und  3  Walkmühlen.  Sitz  dj^s  vor« 
inaligen  Domainen  -  Amte.-'  Bf  liegt  dlbht  M  der 
Stadt  gleiches  Namens,  auf  der  westlichen  Seite  am 
linken  Ufer  der  Lobsonka^  und  hat  41  Feuerstellen. 
G.  JB.  XXIX.  Bds.  3,  Ä.  •  •    Y  ' 
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Wirsitz.  König},  Forstamt^  ^  Meilen  südlich  von 
der  St«dfc  gleiciie^  JNmtnf ,  am  Walde  ,  unweit  der 
^txalte  nadi  dem  Dorfe,  (hmk  iiad  der  Goloaie 

■ 

Friedrichskorst , 

t 

WätMMKt  Polllieck  Wi999^^hm.  Eia/Ueiaetf,  effe» 
aet,  Teirmele  tnm  KÖni^K  Oomaiaeii  • 'Amte  JBttfIo#- 

2üui<  gehöriges  Mediatstädtchen ,  von  FQiierstftl« 
lea  y  mit  oiaev^  iullieiieeheii  Pfanrkirohe  und  eisern' 
Abgnstiiierkloster ,  auch  einer,  anf  einem  fcohea 
Berge,  nahe  vor  der  Stadt  nördlich  liegenden  Wind- 
mühle} Diee  Städtdie»  iet,  Meilen  eud  -  eüdött- 
lii^  TO»  der  Stadt  Krojank^^  m  Mellen  eüdweetlich 
Ton  der  Stadt  Lobsens  und  l|  Meilen  wett  •  nordwrett- 
Üoh  TOB  der  Stadt  Wir  sitz  entfernt. 

Gr.  IVissek.    Königl.   Dorf  und  Vorwerk^    nahe  an 

der  Stadt  fVissek  ron  15  Feuerstelfea« 
KU   Wiss4k:    Adelichef  Dorf  und  Vorwerk  Toa  9 

Feuerstellen ;     |  Meile    südwestlich   von   der  Stadt 
Wusek  entfernt« 

Wissoka  oder  Wits€h^  tiehe  TTysstek, 
Witho  u)itz.    Adeliches  Dorf  an  der  ehemaligen  Süd« 
preufsischen  Gränse,  von  6  Feuerstellea ;  |  Meilea 
sfidlieh  voa  der  Stadt  Margonin  an.  einem  See,  nild  ' 

der  Post-  und  Landstralse  nach  Posen^ 

Witoslaw  ^  oder  6r.  JFitoslaw,   Adeliohee  Dorf  nad 

Vorwerk,  nebst  Ziegelei  und  einer  Wasserniühle ,  voa 
20  Fenerstellen;  i  Meile  westlich  Won  der  Stadt  Mroc- 
zsn^  an  dem  südlichen  Ende  eiaee  groJeea  Sees»  and 

.  ij  Meilen  nordwesilich  von  der  Stadt  Nackel, 

Wittutn*  Adeliches  Dorf»  von  1/  Feuerstellea;  |MoiIo 
nordwestlich  von  der  Stadt  Vand^hurg^  auf  der  Hoor-  ' 
strafse  nach  PreuJsUch  -  Friediand^. 

Gr.  W9Uwitz.    Adeliohee  Dorf,  aohst  ein«  kntltoli- 
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tekta  FiNAlkirdi«»  ron  dw  Stadl-  Vmud$iurgf  mit  8$ 
FracrttelUn;  l||  Meilen  iilddstlioh  2cmp«2^icr|f 

und       Meile  ost-nordösUich  von  Fandshurg, 
KL  fVcTllwitz.     Adeliehet  Dorf  von  5  FtatiauUen, 

^  Mtil«  Öftliek  Td«  dtm  Yorlievf eheiiden  ^  «n  einem 

kleinen,  im  Vandshurger  See  sich  ergi eisenden  Bache. 
WolskL^  Königl»  Dok|  von  15  Fetter«teUeai  §  Meil« 

öitlich  Ton  der  Stadt  Mimstnihü. 

ontw tlln  o,  Adelichet  Dorf  und  Vorwerk  nebst  einer 
katholischen  Kirche  und  einer,  auf  der  wenlicken  Seite 
de«  Doff«  nahe  dabei  liegenden  Windm<|]il#f  tob  93 
Feuerstellen  ;  1%  Meilen  nord  -  nordöstlich  von  der 
Stadt  Mroczen  und  2|  Meilen  weltlich  von  der  Stadt 

9F€ss€rnieker  Mühte.  AdeÜelie  Waftermfilile,  ron 
3  Feuerstelien,  |  Meile  nordweftlich  von  der  Stadt 
Jforfonin.  ^ 
.  Wf**€h  oder  Witipha^  aneli  IVitsth.  Adelieliei 
Dorf  von  8  Feuerstellen;  i  Meile  südlich  von  der 
Stadt  Zemf  Iburg  und  |  Meile  aecdditliok  toa  Vmndi* 
hurg, 

Zabartowo  f  siehe  S  ab  a  rtowo, 
•*Zakra«wke  oder  Sakrztwke.    Adelichet  Dorf  und 

Vorwerk  von  79  ^enerttellen ;  ^  Meilen  weit- nord- 
^'westlich  Ton  der  Stadt  Vandsburg  ^  aul  der  Heerstralse 

nach  der  Stadt  Freufsüeh"  FriManä. 
Zarowke^Krug  y  siehe  Sandkrug  bei  D»i€mh9w§» 
Zbo9$f  siehe  Buse, 

Zelmsnon  AdeUcbet  Dorf  nnd  Vorwerk  am  Nttzbruch^^ 
iron  29  Fenerstellen,  mit  einer  Ziegelei ;  3  Mellen  süd- 
südöstlich  von  der  Stadt  Lobsens  und  ^  Meile  ost-sii|i- 
dstlioh  von  der  Stadt  iVirsit%. 

Z4lgni€»04  Xfoigl.  Omcf  mid  Vorwosk  adbet  nittani 
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Sitx  def  vonnaligea  DomaiaeB- Amts;  i|  ]M(eiIeii  aotcU 
-  nordwestlieli  von  Mtastttzko^  i|  Meilen  süd-sttrhrett« 

lieh  von  Krojanhe  und  2  Meilen  os^  -  noraöstlicli  von 

SchntidemühL   Pies  Dorf  liat  35  Feuer«t«lleti.' 
^emptlhowa.    Adeliches  Dorf  und  Vorwerk  mit  einer 

Wassermahlmühle  am  Ze^/i;?oZna  Fiiifs ,  von  17  Peuer-^ 
'  ftellea«  Es  liegt  \\  JMeiie  östlich  vott  der  Stadt  Zsni* 

ptlhurg* 

Ziekwerder,  Königl.  Golonie -  Vorwerk ,  nahe  an  Frie- 
drichsüorst ;  }  Meilen  südlich  rpn  der  Stadt  Wirsit* 
'  itiid  2|  Meilen  östlich  Ton  der  Stadt  Miastetzko* 

Zollhaus^  Ein  einzelnes  königL  ZoUhaiiSy  an  der  rech« 

f  • 

ten  Seite  des  Dammes ,  der  TOm  Amtsdorfe  BialosNwe 

über  die  Netze  führte  |  Meile  südlich  von  gedachtem 
Amtsdorfe»  ^ 

•  •  * 

III.    Von  dem  Dirschauer  Kreise 
•  -  • 

find  folgende  pieufsisohe   Ortschaften  auf  der 
östlichen  Seite  dieses  J^reises   bis  zum.  linken 
Ufer  der  Weichsel  an  Danzig  abgetreten  und  zu 
dessen  Territorium  geschlagen  worden  * 

St»  Ai.bRscKT»     Eine  der  vereinigten  königh  Städte 
vor  DauMig  mit  einer  katholischen  Kirche  und  einelii 

*)  Man  findet  eine  Abbildung  des  jetzigen  Danziger  Gebiets 
auf  der  von  yJ.  Koch  igoS  gezeichneten  und  von  Franz  ijt 
Berlin  gestochcneji  Ciiarte,  welche  die  Trosc heische  Buch« 
handlang. zu  Danzig  unter  iol|j;endem  Titel i^Pian  des  Ter* 
ritoriums  der  freien  Stadt  Danzig^  herausgegeben  hat« 
Dieser  Plan  ist  zwar  nicht  sonderlich  und  wie  der  Res« 
im  XXVII.  Bande  der  A,  G,  £.  3.  St.  'Kov.  1806  pag.  335 
gast  richtig  bemerkt»  eia  hödut  unwsUhonmaotae  Mach« 
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•MÜMipiuurifii^SUotlfnr,  ÄdalbMrtu  gmumt,  int  mun 
Kirche ,  von  iio  Feuerstellea ;  ^  Meile«  tUdlicli,  i(Oii 

der  Stsidt  Danzig,^  iwi|Sckea  der.  a«ue^;  jui^d  ^tea 

M$4^,  Ein  l(taiaMvei*;Gat  der  S«td|  Slolztnbm-gf  wel» 

ches  dicht  au  dex  südlic^hea  Seite  . der  Stadt  liegt  und  23 
.  JPeuersteileii  het* 

M&r€^wink€L  Kömgl.  Neusaleerei^vpii  3  FbnerelelliB, 
'iwieehen  den  Dörfern  Striefs  und  BrgntaUf  Meilen 

west  -  nordwestlich  von  Danzig» 
f^,allM4tkrMge.    Versduedeiie ,  swiech««  der*  Satper  Sßü 

und  4n  W^ohaH  «m  linken  qfer  der  letitterig  ]>efi|iiai- 

werk  I  indem  eine  Menge  pörfer  nnd  lietonderf  die  klti- 
aen  Vomrerke  und  Btablirtement  darauf  fehlen ;  wie  man 
liei' Vefjsleichulig  c^rf eilten  mit  der  ^otstehenlfett  Besehrei- 

*  tang  der  ire»  PMtfsto  a^getreteme»  Ortfchaften  de»  Diw- 
wehmuer  Kreiset  hinreichend  ersehen  wird;  indefs  giebt 
»ie  uns  doch  einen  Ueberblic^k  von  den  dermaligen  Grän- 
aen  des  Danzigcr  Gebiets  und  in  dieser  Hinsicht  hat  sia 
als  die  er^.te  Charte,  woraus  dies  zu  ersehen  ist,  blols 
einen  Werth.  Ich  habe  sie  daher  auch  nur  iii  Ansehung 
•'der  MMe  sif>Minem  Zweeke  bveuehen  konnen»'  ftbri« 

,  •  gent  allee  F#mende.  und  Mengelitalte  ans 'den  TD*Ueflf<!hen  1 

I  Bingangi  g;|i^chten  ven  ^cArd<trrichen  Sjptiptialchf^- 

fen  von  Wettprenüien  nachgetiagen  und  corrigirtj,  auph 
die  in  diesem  VerzeichniXa  angegebenen  Bntfernangen  in 
gerade  Linie  habe  ich   aus  letzteren  genommen  ^   wobei  " 

"  jedesmal  die  Mitte  der  Stadt  Danzig  zum  Standpuncte  an- 
(  Ii-  geupminen  worden  ist.  £)a  jetzt  diese  ,  durch  den  Krieg 
itnterbrochenen  schönen  Cabinets- Charten  fortgesetzt  wer- 
den» sewird  man  gewiC»  dafür  sorgen»  dalt  auf  der  IX.  St- 
etion nicht  allein  die  alten  GrAnien  des  Danzigtr  Xerrito- 
xiumt  t  sondern  auch  die  des  nunmehrigen  neuen  Gebiets 
ndzntrefffen  sind/  dbren  Rioittigkeit  man  dann  wehl  nicht 
kepwtifeln  daxf »  dt  eie  ans  gehtesi  Qnelhm  ktMhren.. . 
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oh«!  Hinter!  mit  «jaer  WindmOkle;  |M«ilM  ndrdli^k 

Ton  Dantig, 

Bank  au.  Adeliche«  Vorwerk  und  Dorf,  von  21  Feuer- 
sl»lle|i;  i|  M«ile|t  sudwestlioli'  von  DmtMig  •atfaritt« 

Gr.  £#{lb«if.  X6aigl.  Dorf  niid  Vorwerk,  ^FtttM» 
stellen,  unweit  dem  linken  Ufer  der  Radauuer  Klein* 
Bitkau  am  rachtea  Ufer  derselben  gegen  tibery  w^cbee 

'  PreufsiecA   gebHebea ;   x|  Meilen  efiAirestUek  wn 

Danzig.  '  i 

» 

Bli4is  oder  Seeleucht^f  bei  Heu/ahrw(H49r.  ' 

B^rökf^ld.  Efa  'adelicbet  Dorf,  ron  56  FeuerBteHen; 
|-  Meilen  west-nord-  westlich  von  der  Stadt  St.  AI" 
hrecht  und  |  Meilen  stid  -eudwestlich  von  Danzig. 

Br^niau,  Ein  aus  16  Feuerstellen  besteheadee  kdaigl« 
Dorf,  unweit  Stnefs  am  Bache  Striefs  ,  der  hier  einen 
Kupfetbammer!  eine  Papier*  und  4W4lkmükleii  treibt^ 
nni  II  Meile  wefft-nordüeitfieli  mom  Ifutuig  mnihmi 
liegt. 

Bro4€nm  KönigL  Erbpacbtedorff,  Toa  16  Feueistellen s 
IlMe^lea  nördlich  von  Denxtg  am  Strande  der  Ostsee; 
f  Meilen  west-nordwestlich  von  Nenfahrwassgr. 

Bruns  ho/  oder  Wilktns^  liegt  tnriicben«  Xinng/a&r 
und  ^^«A#««land,  |  Meilen  nordwestlieh  Ton  Donsig, 
und  besteht  aus  einem  kleinen  Vorwerke ,  von  X 
Feuersteile, 

Byssowp  oder  Büisau»  KönigL  Qiyt  -mit  einen  Vor* 
werke  ^  von  '6  Feuerstellen ,  1}  Meilen  lyestlich  von 
Danzig  f  xwiscben  dem  Vorwerke  Czapptln^  und  dem 
Dorfe  Mattan^ 

C$ynowo  oder  Zeynowa.  Ein  FiscTierort  auf  der 
Halbinsel  üe/a,  Meile  ost- nordöstlich  von  der,  «m 
/  Strande  dea  PuHig§r  mnh  geleganen ,  tedt  PwuUg* 

Conp004h0mm§r.    König!.  Dorf  mit  einer  Paple«« 
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mfilile,  ^  Meile  ost  •  nordÖftlich  Tom  Kloster  Oliva  ^ 
aahe  mm  Strand«  der  OtlMr,  tcmi  la  PeuertteUeii ,  i| 
MM9  Bord^-nordwestlieli  ron  Dmntig* 

Czappeln,  Ade]iches  Vorwerk,  von  5  Feucrstellen; 
l^i  Meilen  weetlich  Ton  Danug. 

C/^atkmu.  X6nig].  Dorf  y«A  16  P«iierttelteii.  Dfeset 
Dorf  liegt  an  der  südlichsten  Spitze  dt  s  nunmehrigen 
Densiger  Territoriumi  längt  der  Wtichstl^  mit  xerstrett* 
teil  Hftofem ;  |  Meile  nördlfth  von  der  Stadt  BiwHüm^ 
und  3j  Meilen  süd  -  südöstlich  von  Danzig, 

Ditvglkaiu  Ein  Ort  bei  der  Stadt  SchMliu^  dickt 
ttebea  dem  Dorfe  PitnJUndofff  wou  $  Penerttenen-s  i 
Meile  westlich  von  Damig,  '*  ' 

Dictjreek,  Eine  königl.  Neusaafserei,  von  2  Feneretel* 
le»,  swiaeliea  den  Dörfnm  Oluelum  und  Jfettem,  i| 
Meile  we8t-«ord westlich  Ton  Dantig^ 

Sllgrnitz.  Adeliches  Dorf  mit  einer  Ziegelei  und  a 
KHIgea,  an  der  RmdauiUf  die  nritle«  darehfilelkt  aHd. 
worein  am  westlichen  Bnde  des  Dorfs  der  Trzellniki" 
fluTs  sich  ergiefsty  von  16  Fenerselien ;  auf  dfsr  gro- 
isen  Laadetrafse  voii  der  hinte^ommeMcbea  Stadt' 
Bütow  nach  Danzig\  2^  Meile  westlich  Von  Dornig, 

,  Der  eine,  links  neben  dem  Dorfe  liegende,  Krug  wird 
NhzponU  genannt. 

Mm  aus.  Ist  ein  Theil  der  9tadt  Schmitz  anf  der  west« 
liehen  .Seite  derselben ,  hat  3  F'euerstellen  und  ist  ^2 
Meila  westlieh.  Tott  Danifg  entfernt.' 

^rettdentAnl.  KdaigMeher  K<i|iftvhintmer ,  |  Meile 
west- südwestlich  vom  Kloster  Oliva  ^  mit  4  Feuere 
stellen,  x|  Meile  wen*a«adwetBiek  Ten  Dan^ig. 

Otmlitt,  ICGafflfehes  Darf  mrd  Torwerk  mit  einer 
katholischen  Pfarrkirche  und  einer  Windmühle,  süd« 
Meli  M  dem  Datie»  mit  34  Pmi^HeUea,  i|  Meile 
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nördlich  von  der  Stfidt  Uir schau  ^  und  }  M^Uf'a&ra- 

•  lieh  von  der  fVeichsely  von .  UanzLg   a^^r  Meileu 

südöstlich  entfernt«  .       .  /  ;  ^ 
Oltithau*   KÖnislicTies  Dorf  am  Strande  deff  Os^-3«c, 
von    i6  Feuerst  llen ,   |^    Mejie    ost- nordöstlic'i  van 
dem  Kloster  Oliva  und^i^^J^eile  nar|l-ii(Mr4w<(stlich 
von  Dornig^     ..  .    ,        .  ^ 

Cly-kau,    Ein  Königliches  Dorf  mit  einer  Ziegelei  und 
1^  eitj^m  Erlipachtf  Yqnvfrke »  die_  GlukaifjuJi^  .^Qli^trei 
genannt,  welch»  \  Meile  Mtd-Jiordwe^UjjBh^TopirOarfe 
j  Ü^gt.   Das  Dorf  sol]}st  hat  6  Feuorstcllen ,    und  liegt 
;  ^  Mctile  ^\y$st- südwestlich  von  deniiKJLoist«r.,'0^'»«^  und 

ij.  Meile  west- nordwestlich  von  D^n^f^  «  .    ,  ; 
^ßfildkrug,  >'Eine  Königliche,  lum  Amte  Kloster  Oliva 
ii  ^ehi^nge,  Neuj5a4S|crei»  jfsMeile  npr^^öst^i^h  vomijorfe 
*    »em,  Ton  i  Feuerstelle^s  .;rj;  Meile  wcst-aordweftljlch 
von  Damif^, 

,Golmka\i»    AdclicUe,,  ^jvischen  .  Greifs  -  Belk^u^  und  .  J^n- 
.  ^oic  licgenci«  S^lMfeferci,  iron,  %.Fovifu^^  i|i  JMUüe 

_  südwestlich  von  Danzig,  /  , 

Ha^ckpnkru.g  .hei  Nfufahrwasser^  .WDU|^j.er  auch 
geluSrty,;!  Meil^.nordlich  von  Danzig^  I  ^ 

Kleina  Ha  mmer.  Ein  klciaes  Gütchen  zwischen  JLang-* 
fuhrt  und  S trief s  ,  welches  aus  .  7.  f  ^i^e^^teUen  ,  be- 
steht 9  unA  spinß^^^ttt^$u*  daher,  |iq(t,  weil  es  ehedem 
ein  Kupfer-  oder  Eisenhammer  gewesen  ist.    Es  ist 

« 

vor  ungefähr  46  Jaiiren  von  dei9  verstoxheneji  Dan^ 
f^f«f'>Schöppfft»  Herrn  ^Amitf«,  «W^lfK^weM^n  und 
besteht  aus  einem  regelmäfsigen  Vifreehf  dessen  Süd- 
und  Westseite  nach  Langfuhrt  y  die  .Nord.-  ,uild';Qst- 
,  feite  eher  nach.  Uo^t^  Stmi^if^gehnn» .  Es  j^berlriit  .ohne 
Ausnahme  alle  tun  Ranzig  gelegene  Gärten  und 
.Xiand^üter.s^qx  X^^ge  w^n,  fukß.h^yfm  denpi  4rei 
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Stockwerk  hohen  Gartenhaof«  das  auf  eiaer  klmuisa 
Aahöhe  fiiift  ürei  im  mnmr  wiUm  .£ben«  üefrty  von 
•Umi  vi»r  Sehen  mme  iiageKtiiderte  und  rott  «k«  Sm- 
seite  uohegjräiizte  Aussicht.  Von  Danxi^  ist  «s  f  Meile 
.  Mvd*»eniMitlieh  und  Tom  Kloiter  OiitMi  ^ 
üfidTcMütOMli  entfenit. 

Hamm^rmühle^  nthB  Str'asehin.'  1 

Heil  ige nbrunn»  Adeliche^  Gut  bei  Langfuhrt ^  von 
13  Feueretellen ,   |  Meile  aordveetlich  von  Dünzig. 

Fut9i§Br  Utitt^rnett  %wm  Untevscihiede  Daiu 
stirer  Het*xt«rne#t.     Bia  KSnigliehet  VttoJiMdttiff 

-  auf  der  Halhiusei  Hela^  von  31  Peaerstellen,;  s|  Mei- 
le oet-ffidöetlioh  von  der  6ledt  Jhu^ig  luid  5|  ]idcilea 
aö4ilich  von  Dantig  entfernt. .  Zineeh«n  dleeen  h^U 

den  Dörfern,  welche  dight  n^hcn.  einaq^er  liegen,  i«t 
die  alte  Gräose  des.  Torataltgeii  Dm^igsr  Qeihietf. 

Hochwasser.     Königliches   Erhpachts  -  Gasthaus  und 
Vorwet^  •▼•it'  t  Peuerttel}«!  än'  der  lafecrtten.Sfid- 
••*fpeft->MlMddee  niinaiHirigta.Alfeietgir  T4srjtarinnle; 

I  Meile  nördlich  von  dem  Kloster  Oliva  und  «|  Meile 
acHTd^atedareiitliek.        DmMzig.  r  .*  j 

Hochzeit.    Adeliches  Dorf  mit  einer  reformirten  Kir^ 
ohf»  und  eiHbr  Windmühle,  ihitten  im  I>annger  Werw 
*  der  an  der  Möttau  ,   neben    Ifassenhuhen ,   Toa  42 

FeuerstcUcn  ,  x  Meile  südöstlich  von  Danzig* 

Der  Holm.  Ein  niil  17 Feuerstellen  bebautes  Stück  Land, 
•m.  öftUchen  Ufer  des  fVeiehstlt  die  daselhit  eine 
BncTit  macht»  weichet  dnreh  einen»  su«  l^eifaenidlrta 

Cominuuicatioii  mit  JVeichsUmünde  gezogenen  Canal» 
zu  einer  Intel  wird.  ,       ,  . 
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Meile  tüd  -  lüdwestlich    Ton    vorhergehendem  ^  TOtt 

5  Peaentellea ,  i|  Meile  wevUich  wmk  DäHMig. 
Xoküsh^n.  Melf^i  Dmft  «vd  Torwerk  mit  14  Feaer- 

stellea>  i|  Meile  westlich  von  Danzig^  euf  der  Heer* 
'  itrafec         Miimr  Stadt  steh  WMie  in  HiiMv* 

Penmem« 

M-ohlb  trg,  A^^Uohe,  %\\  Hoch*K*lfin  gehörige  Neu« 
eaaaemi  toü  i  PMmrateU^  ^  lUüe  eftdUch  ilecih« 
Xtlpin,  ttiiweit  der  LwiditMite  tm  4«r  Sud^  Behreitdt 

»ach  Danzig. 

Kzamt,  K<i«igli«h«e  JMfaehie-Varweik  vm  $  F#mp- 
etellen,  }  Meile  aM-tfidSellieh  ▼•n  J)muigf  mil&em 

int  Danziger  Werder  an  der  Mottlau, 
Ku9f€ld.  Kdniglichee  Fiicherdorf  aul  der  m^^lmml 
Sshif  YOa  «7  Fe«eriUll«a,       M«Ü9  dttlMi  4m 

l,AM09umMT  odor  £«iife/iiAr,  Ein  &diufli«hei 
V   Merktfleeken ,  f  Meilen  aordweetUek   eaa  D«iui|r, 

woselbst  viele,  Privat- Eigen  th  um  er  n  zugehörige,  aa«- 
eehnliche  Liutgftites  und  Hiiui|fr  hefiodlich  eind* 
A«ch#ar  detelhtt  ein  K8«ifL  Admiralitite-Golleginni 

und  ein  Königl.  Accise*Aint.  Der  Ort  hat  xoa  Fener- 
•UUen. 

L'augntCaL  Mnigliehe  Fntfkowin  ron  %  WmmmUj^&mp' 

f  Meilen  nördlich  von  Danzig, 
Ltfn*   Zwi  besonder«  liegende  Bineer  am  linken 
'  Ufer  der  fttithnl  oWAelb  0«iBf|r. 
GroJs^Lttse  .    Adeliches  Dorf  von  13  Fflierstellen, 

«n  einem  See,  anl  der  HeerttralM,  die  eon  MUfw 

eue  Hinter-Pommern  nach  Dannig  Ittirti  i|  Mella 

westlich  von  letzterer. 
j:ietn-Ire###n,  Adeiichet  J^vttf  Vorererk  und  Mühle, 

i  Maile  weel^notdivettlieli  vw  ttan  imtl^itAMidcn« 
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Drei  Linden»   Em  Erbpacliis-Känimerei -Vorwerk  der 
Sudt  Stolz$Miter^^  |  M«Ü9A  iKC««UiebL  vop  Danzig  und 
Meile  südlicli,  yob  Stolwßnh^rgf  mit«  ^  FeUertldileii. 
MattebLew  o.    Königliche  üniBrförsterei  von  3  Feuer- 
..«teUen»  i  MtÜ9  d»tUeh  \qu  ^^l^^tßheßjißxa  Dorfe 

Mattem,  ... 
Matt  er  n.    Königliches  Dorf  und  Erhpachts  -  Vorwerk 
iie]Mt.«tii«t  kftUlolüBoben  KirolM»  snm  lo  FeaerttoUen; 
Meilen.  weat/rJiosdwwtlieh  Ton  Ikmzig, 

M\itzkau»     Königliches  Erbpacht!  -  Vorwerk  ron 
«^n^sftenen,  ^  Mdüe  südwesttieli  to»  Danmig, 

Matzkauer  Grund.  Ein,  ^  Meile  Sstlich  TOn  TOT- 
hergehendem  y  an  der  neuen  Radaune  liegendes  y  Eta* 

*  Mönchen- Gr  ehin.  Königl.  emphitevtisches  Dorf  und 
Erbpacht«  -  Vorwerk  nebst  einer  Windmühle  längt  der 
Mottlau  ^  roh  ^5  F^ttersttUen,  i|  Meilest  sud-  tüdött« 

lieh  von  Danzig,  - '  -    ,      •  • 

Jl/uAi/enJ&o//  königliches  Erhpachts -Yoriflrerky  |  Mei* 
'^/"sni  -  südöstlich  %om  KIo«ter  OIiüii,  und  II  Meile 
nordwestlioih  von  Danzig  t  von  i  Feuerstelle. 

JVo#Jsn4u^en;  Adbliehes  Dorf  mitten  im  uanziger 
W^erder,  längs  der  Mottlau  ^  mit  14  zerstreut  liegen- 
den Feuerstelleay^z  Meile  süflöstlich  Von  Danzig* 

J^enhau,    Ein  auf  der  Heerstralse  von  Danzig  nach 
dem  Königlichen  Amfe  Mirckq^  l^^gundes  Dorf  von 
,  JO  Feiiem^llen;  {  Meilen  westlick  von  Danzig. 
Jjfenkauer  Berg,   ^  Meile  östlich   von    dem  vorher- 
,  gehenden ,  auf,  d^'  nämlichen  Stralse. 
Ke uFAxnwAesmn.  Königlich«»  Flecken  an  dem  Ca» 
nal  Neufahrwasser  ^  der  Festung  Weichselmünde  nörd* 
lieh  gegen  ii|?pr«  .  ^^r  i^rar  der  Sitje  .d«c  Königlichen 
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Provinzial  -  Accife -Direction  und  des  König].  See.  und  ^ 
Hafcs*ZoUa»tet,  ndt  90  PeumttltMi;  ^  Meilen  adfld« 
Kcli'VM  iw  8tedt  Dmnzig  geloge*; 
Neunhubgn,  Adeliches  Dorf  mit  2  Windmülilea 
aitUa  im  Danaig^r  Wenlw  der  Jfoi^icu,  1  Mdtl# 
"»Mnieli  iroa  OorÜB  Hmlueit^  mit  9  Ftunlillifc , 
I  Meilen  südwestlich  von  Danzig,     '  " 

O^iTA»  K8nig|lieh«r  Marktflecicni  mit  einer  XircM 
und  einem  berühmten  Cistercienser  Kloster,  von  70 
Fe uers teilen  t  niit  vielen  bei  und  um  denselben  be» 
findlielien  GeetliSjeii  und  WirthtblatefB,  «neH  an* 
sehnlichen  Landhäusern  mit  prächtigen,  von  Danxi* 
ger  Keufleuten  angelegten  |  Gärten,  Meile  nord* 
nordweftüch  tob  '  Danzig. 

Olivenhammer,   Ein  f  Meile  nördlich  von  Oliva  lie- 
gende« PiivateCeblifeement,  Ton  i  FenertteUe« 
Ottomin.    Adeliches  Dorf,   Vorwerk  und  Krug,  auf 
der  groXfen  Land-  und  Heerstrafse  von  der  Stadt  Beh»^ 
'   rmd  nach  Danxigf  mit  6  Feue||||^lleB»  1}  Meile  wett» 

südwestlich  von  Danzig,  ^ 

Fari4€r  Qart$n'^  Lnflort  b«i  Oliv^$  rou  r  Feuer* 
•teile. 

Polonhsn»  Unter  dieaar  Benennung  ventebt  man  ^a 
lange  der  StrallM  von  StrUt/s  bia  Oliva  angelegten' Da?»* 

ziger  Gärten« 

Praug^ehiu^  Adelidiee  Vorwerk  mit  einer  Wataer« 
mahl*  und  Pnlvermäliie  nebtt  Krug,  neben  dem  Dor- 
fe Straschin  f\n  der  Radauns^  von  14  Feuerstelien ; 
x(  Meile  afid-aüdwettliob  ron  Danaig. 

Quadendorf,  Königliches  Dorf  und  Erbpachts* Vor- 
werk^ auch  Aoeiaeamty  auf  der  aüdlicbön  Seite  der 
ttadt  Danug  an  der  M^tHau^  mit  83  Peaerttellen.  •  ^ 
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Siam^au,  Eine  adeliche  SchÜfisrei ,  ^  Meile  südlich 
>ei  «de»  Dorfe  M^MMmni  vra  4  Feomtottea. 

Jt«mftatt.  KSniglidiM  Dorf  «m  Trsflli'nAf-^niifty  Ton 
7  Feuerstellen.    Dieser   Ort  liegt  an   der  westlicheii. 

•  Grinse  det  aisea  Umwig^r  Ge2»ett,  i{  Meile  weet- 
eidfvetÜiefe'Teai  Oiive,  imd  a  Meileii  weet-aordweil* 

lieh  Yon  Danzig, 
tiihh^nkrug.   lUn  m  der  aeaea  AadoMiM,  f  Meile 
•üdlieli  ¥0A  Deiis^;  litfeader  Kmf  ^  Ten  x  Fener* 

»teile.  ^ 

Der  rotk4  Jloff.  Adeliches  Vorwerk  bei  dem  Dorfe 
>  Saspcy  I  Meile  dsüieh  Ton  Oliva »  t  Heile  Tom  Siran* 

de  der  Ostsee,  von  i  Peuerstelle. 
Saip€»  Ein  erhüches  Bauerndorf  roa  24  ffeaerstellen, 

die  serftrent  l  Meile  nord*aordweftUch  roa  Daae^ 

liegen. 

Sch^llmühle,  £ia  emphyteTtisches  Gut,  |  Meile  aord** 
nordwestlich  von  DanMig^  i|m  Bache  Sfrie/s ,  wou 
6  Feuerstellen. 

ScxiDLXTz,  Eine  dfg  kombinirten  Königlichen  Städte 
Tor  Dioixigp  nordwestwirti  Ton  Stolztnhgrg^  womit 
es  theils  insammenhängt.  Es  sind  hier  269  Feuer- 
stellen^  3  grofse  Aschfabriken  und  eine  Ziegelscheuer« 
Ein  U«ner  Theil  reu  SckMii» ,  dei^  anr  an«  3  Fener« 
etetlen  besteht ,  wird  Emau*  genannt;  das  Provincial- 
Departement  der  Westpreufsisohen  Landschaft  für  die 
ndeliehen  Ofiter  dee  Dtrscbea.  «nd  ^rgrerdseohen 
Kreises  hat  hieselbst  seinen  Sitt. 

SehlaphM.  Ist  der  Name  von  einem  Xheile  der  Stadt 
SehidUit. 

S'ch'önfeltL  Adeliches  Dorf,  Vorwerk,  Krug  und  Müh« 
le,  an  einem  kleinen,  von  Sehüdd$lkau  herkommenden 
^  Baohe»  w«Mt«r  f  Meile  ditUeh  vom  MSitf$ld,  M 
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Ktytrt  QffHcft  Is  die  Atfiiffttii#  fSllt.  Dies  Dorf  hat  go 
Feiierstellen,  und  liegl  }  Meile  «üdweftirXrto  vom 

Alt*  ScxoT9LAN9.  Eine  der  kombinirten  Königli- 
chen $tädte  vor  Danzig,  liegt  unterhalb  Stolzenberg 
•fidfirettwärtei  euf  beiden  Seiten  der  aenea  Aadeime» 
md  wird  von  Dnnt^  änrch  Ptttrshagen,  und  den 
Bischo/sberg  getrennt.  Diese  kleine  Immediatttadt  > 
bat  890  Feiamtellen,  ein  akadtmitebea  Gjmnatuuny 
^n  bavDiberaiget  BriderUotter  und  eine  Synagoge. 

1^  Mü  '  Sc  H  OTT  LAN  £in  Königlicher  Flecken,  der 
unweit  Langfukrt  ^  Meile  nordwirtt,  am  Baobe  Sirius 
liegt  y  nnd  nur  ant  einem  kleinen  Tererbpacbletea 
Vorwerke,  einer  MahlmQhle  und  einigen  hürgtirlicheii 
Woiin-  nn#  Laudbilufem  beatebt»  die  tuaammen  38 
Feuerftellen  enthalten.  Von  Danzig  ist  dieser  Flecken 
{.Meilen  nord  -  iiord  westlich^  und  von  Oliva  ^  Mei- 
len südöstlich  entfernt« 

Sehottwnhäuitr,  Ist  der  Name  einiger,  dicht  bei  Alt* 
Schottland  an  dem  linken  Liier  der  Radaunc  liegenden^ 
Wobnungen.  ^ 
^  SehwalbonthaL  Eine  Königliche  Puslkowie  bei  Frena 
denthalf  von  i  Feuerstelle.  ^ 

Silborhammor,  Ein  Königliches  emphytevtischet  Gut 
twiacbea  Langfuhrt  nnd  dem  Dorfe  Brontau^  nm  Be« 
che  Striefs^  |.  Meilen  nord- nordwestlich  von  Danzig, 
von  2  Feuerstellen. 

Sohmangrzin  oder  Smengorzyn,  Adelichea  Vorwerk 
und  Krug  zwischen  den  Dörfern  Grojs-  Lesen  und 
Moch' Kolpin  f  von  5  Feuerstellen »  I/^  Meilen  weat« 
lieb  roa  Dautig^  nad  i|  Meilen  tfidwettlieb  rpn  dem 
Kloster  Oliva, 

9re£ea srenae.  -  Eiae^  aal  einem  tiemUeb  bobea Berge 
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lie|r«nd«y  XSnif  Hohe  ImiiHidilitttfldt,  «Refct  auf  der  «Hd» 

westlichen  Seite  von  Danzig^  wovon  «Wei  Theiie  der* 
•cU>en  Hoppgnbruch  und'  iVeinberg  genannt  werden« 
aiit  etnem  Frantiakaner^Refermaten*  Kloner ,  und  ei« 
lier^  lutherisclieu  Kirche  unter  dem  neu  erbauten 
«  Rathhaute»  nebst  3  Windmühlen«  Sie  hat  675  Fener^ 
stellen ,  und  gewährt  eine  schöne  Ansticht  fiber  die 
Stadt  Danzig  bis  in  die  Ostsee.  Der  Kämmerei  da- 
•elhst  gehört  das  Gut  Altdorf  und  das  Vor^rerk  Drei" 
ländeUf  die  unter  A,  und  L.  besondert  ▼orhonunen« 

Stratchin*  Adeliches  Dorf  und  VorMrk'  mit  einer 
Was9ermahl-  und  '  einer  Pa(>ierm6h1e ,  die  Hhmmer^ 

viuhie  genannt,  an  dem  B,adaune -  Flu£s ,  Meile  süd«« 
südwestlich  von  Danzig, 

Strau  c  h  mühl^e.  ~  Eine  Wasser  -  Mahlniiilile ,    J  Meile 

westlich  von  Oliva,  an  einem  kleinen  Bach,  der  vou 

Räfineherg  kömmt  y  daneben  noch  eine'  Pulvermühle 

treibt,  sich       Meile  südlich  noch  mit  3  andern  kleinen 

Bächen y  woran  noch  i  Pulvermühle,  i  £isenhammer 

und  I  Kupferhammer  nebst  Ziegelei  liegt,  vereinigt, 

dann  durch  das   Kloster   Oliva  fliofst,   nachdem  er 

kurz  vorher    noch   2   Eisenhämmer  getrieben  ,  und 

sich  todann  über  ConradshamiMr  und  GUttkau  in  die 

Ostsee  ergiefst.  . 
. »  ■  ' 

Hoeh'Striefs.  Ein  emphytevtischet  Gut  von  29 
Feuerstellen,*  am  Bache  Strips  ^  ^  Meilen  nordwett« 

lieh  von  Danzig, 

« 

liegest rie/s»  Königlichet  Erbpachtsgut  von  6  Peosr* 
stellen ,  dicht  auf  der  Ostseite  von  dem  vorherge- 
benden. ^ 

Tiefenste,   Adeliches  Vorwerk  cwischen  den  Dörfern 

Morkfild  und  6traichin^  von  4  i^'euexsteJUen^  i  Meile 

westlich 
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Hell  YOfl  Vmmigm 

Wi€r€ch.  Eine  KSniglidie  Neufaimei  tob  a  Praer* 
tfvlleii,  }  Meile  tfidllcK  rom  Dorfe  Gluhau-^  ij  Meile 
west*nordwesÜicli  von  Danzig. 

Weinberg.  'IH  ein  Theil  de^  Stadt  Stolzenbgrg,  uad 
^  h^t  74  Fetterftellen.  Siehe  Stohtnbsrg. 

West€rplat€,  So  wird  der  Platt  oder  des  Stöck  !■« 
•eilend  zwisciien  dem  eltea  und  netten  Fahrwmu^r 
m4  der  OmM  «enannt.   Et  iet  demnf  eine  Betterie. 

die  den  Eingang  der  Schiffe  in  das  neue  Führwasw 
dominirt,  nebst  verschiedenen  Wedithäutern  «n« 
«teren  OebKaden,  be&MUaelfti 

Zell  min.  Adeliches  Dorf  mit  2  Vorwerken  wovon 
das  eine  im  Dorfe  und  des  andere  i  Meile  nord-ntl'd« 
weellleli  rov  demselben  Hegt,  mit  is  Penerstellen,  an 
der  Landstrafse  von  Behrendt  nach  Danzig-,  {}  Meilen 
Wtit<^«ftdwestlicli  von  lettterer  Stadt» 


Was  hqt  düf  KönigL  Haus  Sachsen  mn  den  ehe* 
%dli§en  Preujsischen  ''Herrschaften  Cottbus 
und  Feitz  in  der  Nieder  -  Lausitz  gewonnen? 

I- 

Hi st  oris^ht    U ebtr sieht» 

D  ie  Herrschaften  Cottbus  und  Peitz  in  der  Nie* 
4lerlaiisitz  waren  in  frühereu  Zeiten  Böhmische 
A.  G.  £•  XXIX.  £ds.  g.  St.  Z 
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Lehen,  und  halten  ihr^^  eigenen  adelichen  Besitzer* 
Da  dies«  ihre  kleinen  Länder  bei  dem  Hi^M^ffi- 
Unruhen  nicht  gehörig  tu  schützen  yermochten, 
so  beschlossfsn  sie^  sich  in  jden  Schutz  des  Hauses 
Brandenburg  zu  begeben»   worauf  am  Ende  ein 
wirklicher  Verkauf  dieser  Besitzungen  erfolgte. 
Keinhard  i^oa  Crilthus  verkaufte  die  Herrschaft^ 
Stadt  und  das  Schleis  Cottbus  1445  für  560D  Schock 
Qroscfaen  m*^^  Johann  w^u,  W^ldmu  dieHemehiA 
und  Burg  Peitz  1448  für  6(X)0  Rhein.  Gulden  an 
.  de|i  ChuxiüxMu-FrUdriBk  //•  So  kam  Brandenburg 
durch  Ankauf  zum  Beiits  diMier  heideii  »kleinen 
Laader,  die  in  einen  Kreis  verwandelt  und  der 
Nemnark  einverleibt  wurdcA*    ^o  •  wichtig  diaae 
Eirwerbung  für  die  Lnndec^sen  aeyn.  mochte,  so 
we^ig  Werth  hatte  sie  in  mihiürischer  Hinsicht; 
denn  das  Land  lag  .von  den  übrigen  $ta|4fi||.  4ea 
Hauses  Brandenburß  gäiislic^^  abgesondert  gmz 
von  der  Sächsischen  Niederlausitz  umgeben,  und 
-  konnte  in  Kriegen,  wie  dies  der  siebenjährige  be* 
wiesen  bat»  nicht  j^ehöxig  gedeckt  Weiden.  So 
blieb  es  bis  zum  Jahre  1807,  wo  das  Königl.  Haut 
Sachsen  durch  den  Kaisex  Napoleon  in  Besitz  dieses 
Landes  gesetzt  wnxde«        '  • 


> .  .JLage  u  n  d  Gröfst, 

Das  Land  liegt  zwischen  dem  Nieder- Lausitzi- 
schen Städten  Spremberg  ^  Guben  y  Lieberose^ 
Lübben  und  CalaUf  z#ei  bis  drei  Meilen  von  der 
nächsten  Preulsischen  GrSnze  entfernt,  und  ist 
fol^iieh  ganz  von  ddm  Sächsischen  Gebiete^  umge« 
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ben.  Di«  Breit«  und  LSn^t  kann  nicht  richtig 
angegeben  werden ,  weil  einige  iJörter  von  dem 
Xontinente  abgeritten  itoUrt  in  Sachten  liegen« 
Der  Flächeninhalt  beträgt ,  nach  der  Berechnung 
det  verstorbenen  Baumspekiors  Schulze  zu  Lands* 
herg  an  der  Warthe^  I7t  □  Meilen^)«  ,  . 

Die  Oberfläche  des  Ländchens  ist  eben  und 
ohne  bemerken swerthe  Berghöhen«  .Südlich  tinA  * 
es  hohe  tandige  Flächen«  nördlich ,  längt  der  i^^vr^tf 
niedrige  Sumpfgegenden,  die  einen  Theii  des  gvon- 
Spreewaldes  autmachen»  und  ganz  im  Norden 
wieder  hohe  Heidegegenden ;  überhaupt  alte 
njehr  Höhen  als  NieHeningen.  Die  Nasse  ist  dem 
Kreite  meiir  dienlich  alt  nachtheilig;  denn  die 
niedrigen  ^prce  Gegenden  verhalten  tich  tu 'den* 
Höhen  kaum  wie  1  zu  ^.     Der  ^u/^sche  'Spree* 

40t 

Leider  betitten  wir  von  dem  Ländohen  noch  keiee 
brauchbare  Charte.  Die  von  Fahrieiui  geseichnete 
nnd  von  !»•  Zuchi  gestochene  Speefalcharte  ift  höchtt; 
selton  tind  vSIlig  unbraiiclibar.    Ein«  neuere,  aber 

nicbt  viel  bessere  Charte  (vom  Jitstizaintinann  Richter 
entworf»*n)  hat  dt  r  Dr.  Beuch  in  sotn»*r  Gösch  c'ite 
und  R-schrpibijiif?  der  Stadt  Cotthus  (B^*vliii  1785.  8) 
geÜeft'rt.  Zu  bedRUHrn  ist  es,  c'^fs  der  Hr.  Kii'jjs- 
rath  Sotzmann  von  dem  KreisUndraJli  nicht  lüii^ang« 
lieh  unters *üut  wurde,  um  di'^  Saite  der  ueumü'-ki. 
•eben  Kreiscbartea  mit  dem  Blatte  rm  diesem  Kreise 
an  ▼enaebren« 

Z9 
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wäld*)  («wihrt  ein«  intereMaate  Anticht;  es  itt 

eine  von  lauter  kleinen  Strömen  d^r  Spree  durch- 
«ciiniueue  Ebene.  Auf  den  trockenen  Plätzen  und 
fnaeln  wohnett  diie  Kauper  oder  Kolonisten  zer«* 
streut  umher,  und  fast  jede  Besitzmifr  bildet  eine^ 
Insel,  die  nur  vermittelst  holier  Dämme  und  Fufs« 
gäsge  mit  den  Nachbaren  zusammenhängt.  Der 
ganze  Spreewald  des  Dorfe«  ^^^S-»  ehedem 
9480  Morg.  iOI  □  Ruth,  enthielt,  und  gröfstea 
Theils  ah  Gehölz  und  nur  im  Winter  ziigänglichem 
'Gesträuche  bestand,  ist  nunmehr  gänzlich  urbar 
gemacht  worden  **).  Die  (je^onH  ist  eben  so 
fruchtbar,  als  manche  Iheiie  der  Höhen  des  Lau« 
dei  steril  sind«. 

» 

Die  Spree  durchfliefst  die  beiden  Herrschaf« 
ten  von  Süden  nach  Nordwesten,  speiset  die  mei* 
sten  Karpfenteicbe,  treibt  durch  einen  bei  Cottbue 

abgehenden  Kanal  das  Eisenwerk  bei  PeitZy  und 
durchströmt  in  vielen  kleinen  Armen  den  Spree* 
wald.    Mit  der  Spree  trereinigen  sich  alle  ftbrigen 

kleineren  Flüsse,  z.  B.  die  Malj-e,  welche  unweit 
Muskau  entspringt  iind  bei  Feliro  in  die  Spree 
tritt;  der  Prier,  welcher  bei  Jt^^/e  durch  einen 


4 

*)  Oer  sfidlicbste  Tbeil  des  grofsen  Spreewaldes,,  der 
sich  fast  bis  nach  Lühhen  bin  erstreckt. 

'^^)  Erst  im  Jahre  1S06  ist  der  königl.  Forstantheil 
(noch  von  Preufsischer  Seite)  an  KolonistenfamiUea 
überlassen  und  in  Erbpacht  gegeben  worden. 
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Kanal  mit  der  Spree  in  Verbindung  getetzt  i«t, 
die  CotthuMchn  Karpfenteicha  ipeisat,  und  im 
Mur§wc)mi  Spreewüldm  dch  mit  dar  Spr^^  wl«das 
vereinigt.  Die  übrigen  kleinen  Bäche  und  stehen- 
den Seen  sind  von  kainar  Bedeutung,  und  &im 
Kaipfantaicha  macban  ainan  Tiiai^  dar-Oakonamia  ' 
aus ,  und  gehören  folglich  dorthin^ 

5- 

Dia  NatioBaUEinwobnav  sind  Wenden  odas 
Slaven  ^  etn  Uabarratt  diasar  einst  to  groften  und 

mäditigen  Nation  im  nördlichen  Teutschlands 
Gesund  y  ttark  und  groh  sind  ihre  Körpermatien. 
Zfvar  nicht  mit  vorzüglichen  Geittesgaben  aufge* 
xü^tet,  sind  sie  doch  sehr  thätig  und  industriös« 
Acker«,  Garten- ,  Flachsbau  und  Lein  waberei  find 
ihre  Lieblingsbeschäftigungen.  Dia  ehemalige  . 
schwarze  Farbe  der  Kleidungsstücke  ist  ihnen, 
'  besonders  dem  weiblichen  Geichiechte,  noch  eigen« 
Ihre  Sprache  hat  sich  erhalten ,  und  man  will  ba- 
banpten  ,  dafs  der  Cottbusische  (wendische)  Dia- 
lekt der  zierlichste  in  der  ganzen  Niederlausits 
äeyn  soll«  £rst  im  vorigen  Jahrhundert  fieng  maa 
nn ,  durch  die  Verbesserung  der  Schulen  auf  sie 
zu  wirken,  und  es  mufste,  bei  ihrem  Widerstande, 
^gar  die  Verordnung  gegeben  werden,  dafs  Nie« 
mand  zum  Abendm  ahl  und  zur  Ehe  gelassen  werden 
eollte,  wenn  er  nicht  lesen  und  sein  Glau«» 
bensbekenninifs  ablegen  könne.  Jetzt  nöchteii 
manche  tefitacfae  Dörfer  ihnen  in  der  Kultur  naeh« 
atehen.^ —   Die  Tautschan  sind  sehr  früh  in  dieses 
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Lnn  bellen  aus  Sachsen,  Franken  xinä^n  Niederlan* 
dt:n*)  umgewanderiy  und  haben  vorzüglich  in  dea 
Städten  die  Tuchmacberei  und  Bierbieaerei  in  AiiCi* 
nähme  i^ebrdcht.  Ihnen  folgten  gegen  das  Ende  des 
I7ten  Jahrhunderts  die  Franzosen ^  weiche  dea 
Tabaksbau»  Sfladenban,  die  L^erarbeiten  und 
Strumpf  Wirkereien  einführt  en^  nnd  vox^ügUch 
nützliche  Staatsbürger  gewoideu  sind. 

Der  Adel  des  Ländchens  ist  sehr  zahlreich, 
doch  nicht  sehr  nüiedrreic^h*  Mancher  kleine  Ort 
hat  drei  und  mehrere,  kleine  Rittergüter.  Ihre 

Namen  sind:  die  von  Baiivrye  zu  Gosda^  Reichs- 
graf von  Beustzfx  Buchholz  ^  von  Blücher  zvl' Klein 
Döhbern^  von  Bohl  zu  Jesseif^  von  Brieten  zvl 
Drieschnitz ^  von  Britzke  zu  Gahlen,  von  Buge 
genhagen  zu  Papitz^  Keichsgraf  £ii  Castel  zu  «S'^ra- 
dow,  von  Glüer  zxx  Klein  Osnlg,  von  Görscken  zvi 
Grafs  Gaf^low^  von  Kleist  zw  Kahren  ^  von  Klitzing 
zu  SchorbuSj  von  Kottwitz  zu  Brahmow^  zu  Leu* 
then^  zu  TrehendorfxxnAz\kNeiihausen^  von  Kruse 
zu  Germersdorf  ^  von  Lohen  zu  fViesendorf^  von 
der  Lütke  zu  Schlahendorf  ^  Reich»graf  von  Lynar 
zn  Bischdorf ^  von  Massow  zn  Germersdorf ,  von- 
Mauritius  zu  Ranlzow^  von  Muschwitz  zu  Geis- 
sendorf^  zu  Kaackow^  zu  Winddorf ^  und  zu  Kahsel^ 
von  Normann  zu  Illmersdorfy  zu  Krieschow  und 
zu  Milkersdorf,  von  Oerzen  zu  Fr auendorf ,  von 
Painiwitz  zu  Babow^  zu  SchUcIiaw^  zu  Mischen^ 
zn  Gro/s  Osnigf,  zu  Radenidorf  und  zu  Tranüz^ 

♦)  Namentlicli  die  Niederländer  im  I2tpn  JaTirhundert 
unter  dem. Markgrafen  wl^^rec/«»  dem  Schönen. 
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fttiüfatgiaf  von  Pückler  zu  Branitz  etc.  von  Rot- 
herg zu  Petershayn  ^  von  Schmettau  ZQ  Laasow^ 
von  Schönfeld  zu  Werben^  von  Tannhof  zvi  Kalk* 
mfSy  wm-Tioiwon  zvk  Laubsdorf  t^on  f^ackerbartlh 
lu  Brieseny  Grai  vo/i  fVartensleben  zu  Klinge^ 
ion  FFeißenfeU  tu  S$rauidorf  ««4  zu  Werben^ 
von  fViedehach  m  Sleinitz,  von  fVitileben  zu  ^cri 
i^tf/iy  i;o/t,  Zabeltitz  zu  £lichpw^  und  ro^i  Zui^^tz^^A:^ 
SU  fiüArx,  «nd  .9  Güter  in  bürgerlielitti  HäiN 
ien.  .  Hieio  Güte«-  hab^*  einen  Werth  von 
lf287>233  Rthlr.  ig  Gr.  lo  Pf. 

*  Man  zählt  in  den  beiden  Herrschaften  2  StStlte, 
9  DornanenKmter  mit  id  Voxwerker\^  65  a4eliche 
j0üter|  6'Meiereien,        ükTassermablniühlen*.  15 

Windmühlen,      ir    Oeloiüblen,      10  Schneide* 

mühien  y  I  Papiermühle,  2  Graapeamüiiieni  t  Loh- 
IlWaUtMlhle ,   i3  Zie«eMen,  3  TkMiMeav  IH 

Söller   uiid  5559  Feuertteiien.     t*    >       *  *  *  '* 

In  Hinsicht  der  Ein  wohner  kann  ich  folgende 
Uebersicht  lieiern  :  die  beiden  Herrschaften  habea 
196  Verwalter  und  Pächter,  35  Förster^  a6  Predi- 
ger, 69  Schullehrer,  13  Frei-  und  Lehnschulzen, 
104  Setzschulzen,  44  Müller,  733  Ganzhauem, 
41S  Halbbauern,  1251  Ganzkossäten,  280  Halb* 
kossäten,  1170  Käthner  und  Büdner  327  Ein* 
^^^g^f»  580  Altsitzer,  §6  Krüger,  100  Hirten  und 
90  Schäfer. 


*)  Zu  den  Banem,  XesHSten  und  KSthnern  nnft  man 
noch  9  Banerwittwen ,  44  KossXtenwittwen  und  6S 
Käthnerwitiwen  mit  ibrea  Besitzungen  rechnen,  wann 

man  die  wahre  Ziüü  der  Höfe  löstet  wilL 
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Eine  fptcidlm  Aasidil  tßmOat  «olgeilAi 
Tabelle : 


Die  StädU  . 

mttcrsctt. 
und  Käm- 
Mgreidör- 

Amt 

... 

• 

liaben 

m 

6659 

FMnilira  1974 

1605 

1095 

7174 

MI»B«f  •  1415 

169^ 

1060  , 

7Q86 

PraiMB  .  i^Sos 

3400 

1795 

1198 

8088 

SSbiM  .  •  1045 

3204 

1585 

70TI 

Töchter  .  1345 

3065 

1462 

1094 

6966 

Knechte  .  102 

1124 

223 

355 

1864 

Mägde  •  .  361 

893 

227 

282 

1Ö63  ^ 

Dm  Zflutahmo  der  Bevöikeni|ig  im  Läuft» 

eben  nnter  dem  milden  preufsischen  Scepter  in 
dem  letzten  Jahrhundert  erßiehi  ^iok  aus  iolgtn« 
des  hiitoriicben  Tabelle. 


*  *  • 
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  I 

DieBevölkerun^  derSiädte  bat  gegen  I722um 
3633  Köpfe,  fol|^lith  noch  über  das X>uf  peile,  und 
die  det  platten  Landes  gegm  173511m  11,739«  folg«-' 
lieh  über  f  sich  vermehrt.  Die  Ursache  die«er  Ver- 
snehrttng  der  Yolksmasse  ist  bei  den  Städten  in  der 
sunehmenden  Gewetbeindustrieund  bei  dem  plat« 
llen  Lende  in  der  Kolonistenandedelung  ta  aachen. 
Die  vorzüglichsten  Kolonieen,  welche  hier  im  yo- 
yig»H  JahkhnDdert  angelegt,  sind  die  Köln  odez 
•^äuper  bei  Bur^  im  Spr0emalde  ^) ,  Ottroitf  und 
Prior  bei  Cottbus^  OttendorJ  und  Radewiese  bei 

^eitZf  SchönhäbeLhei  Jänischwalds.  vu  s..fr>,. 

■  •      *  • 

'  6. 

1 

Ländt»irthsehaf$: 

I«  Der  Ackerheiu.    Der  Ackc^r  i|i  den  beiden! 
Herrschaften  gehört,   in  A4>8icht  seiner- Ertrages, 
nur  zur  naittiern  Klasse ;  allein  die  Betriebsamkeit» 
der  Bebauer  hat  doch  den  höchst  möglichen  £rtra^ 


*)  Die  beiden  -seit  1^5  in  dem  Bnrgtriwsl  Spreewald^ 
•laJblirten  .Kanpeir^Mneihen  liegen  in  einem  Umfange 
▼on  mehreren  Meilen  durch  den  ganien  Wald  zer<« 

streut,  und  weiclien  durch  die  zweckmSfsige  Ein- 
richtnnj?,  dafs  jede  Wohnung  durch  Wassergranzen  von 
dem  Nachbar  getrennt  ist,  und  in  der  Milte  der  dazu 
gehörigen  Länderaieu  liegt,  von  der  üblichen  Landet^ 
art  gänzlich  ab.  Im  Winter  U|id  bei  grofsem  Was« 
serstande  sind  die  Etablissements  tc^gi&slioli  isolirt. 


dafs  kein  Nachbar- tum  andern  kofinmen  kann» 
se  beiden  Gemeinen  gehören  nnstreitig/ Wegen  ih4 
rer  La^e  nnd  Oekönqmie,  cu  dem  Inleressantestenj 
was  dietet  kleine  LSndchen,  in  Abetcht  der  Knltutf 

uiidvde^.  WoJiUlMidftS  y-^  iiuUuwsisen  haU    £s  wird 
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desselben  hervorgelockt,  obgleich  von  neuerfun* 
denen  Ackergeräthschaften,  vom  künftlichen  Dua« 
ger  nnji  dergl.  kein  Gebrauch  gemacht  wird.  Oie* 
Wendische  Sprache  scheint  ein  Haupiliitidernifs 
SU  seyn^  to  wie  der  allgemeine  Charakter  dea 
gemeinen  Mannet ,  der  gegen  Alles  Vorurtheilcf 
hegt.  Doch  haben  die  pulen  Beispiele  der  Guls- 
herrschaiten  schon  Nachalirner  geiunden.  De^ 
Acker  wivd  alle  drei  Jahre  gedüngt.  Bra4^en'>giebt 
es  gar  nicht;  da«  Land  wird,  die  wenigen  drei-, 
sechs-  und  mehrjährigen  Felder  aufgenommen, 
jährlich  bestellt.  In  dem  Spre$wßlda  ist  der  Ba« 
den  an  sich  sehr  frnehtbar,  und  durch  gartenmäs* 
sige  Kultur  zu  einem  vorzuglichen  Kr  trage  gebracht. 
Die  Aecker  werden  dort  nidit  g^sgü^^^ 
gegraben. 


Hier  ist  eine  nach  einem  Darchschniste  von 
drei  Jahren  (179?)  angefertigte  Tabelle  von  dei^ 

Aussaat  und  dem  Eriragc  der  gewöhnlichen  Ge- 
treide* und  Fruchcerten  in  den  beiden  Herjwchafteji : 


aber  di^?scn  Kolo?iistcn  ein  immärsiger   Gennfs  dea 
Bi  anutwt.'iiis  luid  ein  grofs^r  Hing;  zur  Wildiii^berei 
inr  Last  {jelo^:!,  wozu  ilire  uiit:*  bmideae  Lrb"ii«?art 
Überhaupt  und  die  grofse  Menge  der  daselbst  woh«  , 
nettden  SeldeteB'  ivohl  das  MeUte  beiuägu 
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i ruckt- 

1     A  u 

1 

s  s  a 

a  t 

r  t  r  a 

IT 

• 

Arten, 

•  • 
5ch, 

Metz. 

IV  Up: 

ScK 

Metz, 

WcMZf'n  • 
Roggen  . 
Gerste  • 
Hafer  •  • 

|Erbmi.  • 
fLijtfea  •  , 
Wicken  • 

Hirse  . 

KartofFelu 

Buchweizen 

1850 

280 

7f 
10 

2t 

?(> 

6-^3 
127 

3 

22 

14 
6 

2a 

17 
10 

5 
6 

19 

6 
4 

4' 

•  I 

3 
8 
12 

15 

14 

J3 
1 

540 

5595 
If22 

43 

85 

145 

4^>88 

. 

I 

13 
12 

16 

6 

19' 
16 

13 
7 

9 
II 

8 
*•> 

13 

9 

I 

2 

4 

\ 


Der  Ertrag  ist  in  gewühnlicben  Jahren  also 
4^  Körner  an  Weizen,  3i  an  Koggen,  4  an  Gerste«- 
4|an  Käfer,  4  an  £rbsen,  4  an  Linsen,  4  an 
Wicken,  5  an  Hirse  ,  7  an  Kartoffeln  und  4Kürnei: 
an  Buchweizen.  Das  Land  consumirt,  nach  dem«*  ' 
telben  Dnrclischnitie,  jährlich  5671  Wsp.  i4Scli.^ 
14  Metzen  Roggen ,  und  mnft  daher  in  gewöhnli- 
chen Jahren  76  Wsp»  Roggen  zukaufen,  nnd  1745 
Wsp.  8  Sch.  Hafer ^  $0  dafs  also  39  Wsp.  xiim  Ver- 
kauf ührig  bleiben.  Erbten,  Bnchweiten  nndHine 
können  in  kleinen  Quantitäten  verkaaft  weiden» 

i 

2.  Die  Viehmtht  des  LSndbhens  ist  zienilicli 
bedeutend,  und  in  den  Niederungen  sogar  wichtig. 
Die  Weideplätze  der  höheren  Gegenden  sindz^ar 
ausgebreitet  genug,  doch  nicht  von  solcher  innem  " 
Güte,  dals  sie  in  künstliche  Wiesen  umgeschaffen 


* 

> 
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werden  könnte«.  Ueberdiet  werden  die  frnchu 
baren  Aecker  jährlich  bestellt.  Der  Futterkräu'» 
^^r^au  schränkt  sich  daher  gröfsten  Theiis  aut  den^ 
Bau  des  Sjf/ergeis  (wendisch  Kolle)^  der  auf  dae 
umgepflügte  Stoppelfeld^  dat  fritch  gedingt  wer 
den  soll,  zur  letzten  Frucht  gleich  nach  der  Aerndttt 
gesäet  y  und  theiis  grün  Terfilttert,  theiis  getro/sk^ 
net  wirdy  und  auf  den  Buchwei€en  ein  ,  womit 
ganze  Gegenden  zur  Viehiüiierung  besäet  wer«« 
den  "^^y  «Einige  Guubesitzer  geben  durch  de« 
Kleebau  ein  gutes  Beispiel,  und  füttern ^hr  Rind* 
vieh  im  Stall.  Da  aber  die  wenigsten  Güter  sepa* 
xirt  sind,  und  bei  den  meisten  eine  ?öilige  Ge« 
meinheit  mit  den  Unterthanen-Ländereien  Statt 
findet,  so  lassen  sich  hierin  keine  sonderlichen 
Foruchriite  machen.  In  dem  Spreewalde  ist  di^ 
Viehzucht  ein  Hauptnahrungszweig,  weil  der  Bo« 
den  dort  ganz  dazu  geeignet  ist;  denn  die  Wiesea 
werden,  wenn  der  Boden  nicht  zu  sumpfig  ist, 
häufig  drei  Mal  im  Jahre  geschnitten.  Vorzüglich 
legen  sich  diese  Kolonisten  auf  das  Mästen  des 
Rindviehes,  so  dafs  ein  jeder  Wirth  jährlich  zwei 

bis  fünf  Ochsen  fett  maciu. 

/  » 

Ueber  die  Viehzucht  der  beiden  Herxschaftea 
kann  ick  folgende  Tabelle  mittheüen: 

*)  Spergel,  Scbmexwurzi  Fettkraut*    J^inguicüla  Linn, 

**)  Auch  die  Kartoffeln  werden  mit  greisem  Nutzen 
für  das  Mast  -  und  Milchvieh  angewandt.  Das  ar- 
beitende Vieh  erhält  abar  in  der  Aegel  kaine  Xar- 
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w 

i'.s  i/  arrn  1707 

dl  f  t    ^      W  *  •  »Tl 

U  II  S     ti  1  Iii 

platt.  Lande 

zum    Ii  irtli- 

K  r  h  ff      t ' 

Ol   flu  /  C.>&/C' 

trieb  nöthig. 

Verhau' 
den 

1 

zuge- 
zogen 

Ver- 
kauft 

'  Ce». 

sumirt 

'/ 

PTerde .  . 

-  '  4287 

5S27 

471 

252 

Ochsen,  • 

6738 

395 

319 

438 

Kühe.  •  • 

8qq6 

10,087 

410 

379 

Jungvieh  * 

Ö836 

4839 

1548^ 

102 

ICälben  • 

S209 

3737 

3110 

2889 

490 

Hammel  • 

X3»i44 

786 

39I8 

297 

16,681 

94t 

&580 

to89 

Ummern  • 

8380 

9409 

26 

5 

^354 

6790 

2933 

966 

40Ö0 

Rechnet  man  dazu  den  Viehbestand  der  Städte 

mit  271  Pferden,  69  Ocbseii,  301  Kühen,  76  St. 
Jungvieh  9  624  Hammel  und  Schafen  und  gio 
Schweinen y  so  haben  beide  Hemchaften  einen 
wirklichen  Viehbestaod  von  5798  Pferden,  68<i7 
Ochaen,  10,448  Kühen,  49^5  Jungvieh,  29,067 
HamfiKeln  und  Schafen  und  7600  Schweinen. 

Der  Schafstand  ist,  in  Absicht  der  Wolle, 

sehr  verbessert,  obgleich  die  Schäfereien  nicht 
durchaus  veredelt  sind  Die  Veredelung  verursacht 
Kosten  und  scheint  die  Sterblichkeit  des  Viehes 
zu  vermehren,  daher  sie  nicht  jedermanns  Sache 
ist.  Im  Jahre  1797  wurden  6 iO  Centner  VVuUe  in 
dem  Ländchen  gewonnen* 

3.  Die  übrigen  Zweige  der  landwirthschaftli' 

olien  Oekonotnie  werden  hier  nicht  vernnchläfsigt. 

Der  Gartengewächsbau  wird  stark  betxiehtn,,  Via« 
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les   Land  wird  nach  der  Getraldeäciit«  noch  mit 
]^bl,  Rüben  und  Rettigen  aufs  Neue  besäet  und 
^lepilaiizt.    Vorzüglicli  werden  mehrere  Arten  Köhl 
|»pd  Rüben,  bei  Cottbus  in  Menge  auf  den  Feldern 
gezpgen.    Die  Rettige  and  eingemachten  Guikea 
werden  weit  und  breit,  selbst  n^cb  Berlin,  verfall, 
ren.    Auch  dip  Cichorien  werden  bei  Cottbus  in 
Menge  gebaut.    Der  Obstbau  wird.aber  vernach- 
•lÄf«igt,  wenn  gleich  einige  Güter  hil^rin  ein  gutee 
Beispiel  geb^n.    In  den  Gärten  Landmanne 
finaet  man  gewöhnlich  nur  «truppi^a  Pflaumeu- 
nnd  wilde  Birnbäume,   denn  von  Veredlung  der 
?äume   weil:»  ^r  nicht«.   iJer  Flachsbau  itt  ei« 
Hanptnahmngtiweig.    Im  Tahre  1797  waren  12» 
'Rispel,  8  Scheffel  Leinsamen  ausgesäet ,  wovon 
473i  kl.  Stein  Flachs  und  9998  Stein  Werg^e\von-^ 
nen,  und  367  kl.  Stein  Flacht  und  698  Stein  Werg 
roh  verkauft  wurden.    Da.  üebrige  wird  gespon- 
nen und  als  Gar/i  an  die  Leinweber  verkauft,  wel^r 
che  im  Jahre  1^  auf  1^46  Stühlen  für  35,651 
Rthlr.  Leinwand  fabricirten.    Der  gröfste  Theil 
von  ihnen  wohnt  unter  dem  Amtet  Cottbus.  |>«r 
Leintamen  wird  grö£i|ea  Theilt  mm  Oelschlagen 
r  ttcht  f  wosu  10  Oelmühlen  in  den  beiil..n 
Herrschafien    vorhauden  iind,   waidu  igoo  fic» 
ißl»  Riblr.  0«1  •u.preffUB.    Vi»»  Graupenmäh. 
len  nwchtan  in  demtelb*«  Jahre  für  137  fttlür 
Perlgraupen.    D.r  Hopfe.ibauxfäo^t^taxMjomam.^ 
tioD  Bichl  hin,  denn  m  w«rd(W  jährüch  nur  et- 
w«  13  Wicpel  gewonnen ,  und  Cotti,,,,  gebraucht" 
in  «einen  Brauereien  jäiulich  wenigsten«  50  Wi»p.l 
Hopien.    Umx  Futterkräuterbau.  wird,  wie  bereit.- 
«*»««t,  ^•xnMbmugU   Zu»  Kleebau  i«  aucii  der 
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Boden  5n  den  wenigsten  Gegenden  geeignet,  da« 
her  waren  1797  nur  149  Morgen  in  dem  ganzen- 
Ländeben  mit  Klee  besäet.  Auch  der  Tabaksbau 
Könnte  mit  mehr  Sorgralt  betrieben  werden,  da 
^Xich  der  Boden  dazu  qualifizirt;  denn  1797  wurden 
nur  von  21  Morgen  49  Centner  Tabak  gewonnen. 
Der  Weinbau  war  in  Sltern  Zeiten  biet  weit  be- 
deutender, jetzt  beschränkt  er  sich  blofs  auf  7 
Berge  und  66  Morgen,  von  denen  1797  etwa  140 
Eimer  Wein  gewonnen  wurden,  der* mm  Essig  . 
sehr  tauglich  ist.  Seit  einigen  Jvihren  ist  bei  Cott' 
hus  auch  PVaid  und  Krappröthe  mit  Vortheil  go- 
bauet.^  Selbst    Tuchmacherkarden  bat  man  zu 

* 

]^£li\nzen  angefangen.  i 

Die  wilde  Fischerei  ist  von  keinem  Belange» 
weil  e^  an  Seen  fehlt  und  die  Spree  nicht  fisch- 
reich ist.  Desto  bedeutender  ist  die  sogenannte 
%ahme  Bischerei  in  besetzten  Teichen,  wie  sie  im 
Amte  Cottbus  imü  von  verschiedenen  adelichen  ^ 
Gütern  beirieben  wird,  wodurch  Berlin  von  hier  / 
aus  jährlich  mehr  als  lopo  Centner  Karpfen  erhält. 
Das  -Nähere  hierüber  bei  dem  Ertrage  des  Amts 
Cottbus.  Die  Forstkultur  könnte  bei  manchen 
Gütern  weit  aufmerksamer  betrieben  werden;  denn, 
der  Kreis  bat  kaum  zur  eigenen  Konsumtion  Hole 
genug.  Cottbus  mufs  noch  mit  Schwemmholz 
au«  Sachsen  versehen  ^werden.  Aufser  den  König- 
lichen- un4  Kämmereiforsten  sind  wenig  bedeu« 
tende  Waldungen  vorhanden.  Der  grSfl.  Castell^ 
sehe  Forst  zu  Stradow  und .  Wolchenberg  ist  die 
gröfste  Priv^twaldung.  Hiernächst  haben  Jessen^* 
Geissendorf  ^  Gr.  Osnj  etc.  gute  Ifeiden^  Dia 

übrigen 
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Dörfer  haben  nur  etwas  junges  Holz,  und  da  der 
'  HoUpreif    jährUch  «leigt,   sb  fangen  die  Guube*  , 
•itzer  nach  gerade  an,  mit   dieaem  Produkte 
winhschaftlicher  umzugehen.    Bei  den  Landleu- 
-  ten  hingegen,  die  noch  kein  Holzmangel  drüoJLt,  ' 
wird  bis  jetzt  wenig  an  Holzersparung  gedacht« 
Die  königlichen  Porsten  sind  in  guter  Verfassung, 
doch  hat  ihr  FlärheninhaU  durch  die  Rodungen 
in  dem  Spreewitläe".zi0m\ich  abgenommen*  Die 
Forfien  enthalten: 

Bei  der  Starlt  Cottbus  3855  Magd.  Morg.  50  □  Rutiu 
Bei  den  Dörfern  und 

Gütern     63,600  —      —   96  ' 

Das  königl.  Tauer-  '  ,  ■ 

sehe  Revier     44.522  —  ^5  —  — 

Summa    110977  155  □  Ruth. 

Viele  Gegenden  haben  auch  Torfmoore  ,  die  hin 
und  wieder  schon  benützt,  in  der  Folge  für  dai  > 
Ländchen  aber  erst  wichtig  werden  dürften.' 

S,t  mdtwirthsehafu 
Die  Stadt  Cottbus  zeichnete  sich  von  jeher  vor 

*  • 

allen  übrigen  Städten  der  Neumark,  in  Absicht 
der  Industrie  und  Fahrikation  aus  Die  Tuch-  und 
Leinwandmanufaktliren  und  die  Bierbrauerei  ha- 
b*n  der  Stadt'  einen  Namen  erworben.  Um  We 
ersteren  hat  die  Preursische  Regierung  gewifs 
grofse  Verdienstet  denn  ohne  ihre  Unterstützung 
hätten  die  Fabrikanten  und  Tuchmacher  nicht  •• 
A.      E.  XXIX.  Eds.  3.  St.   ^  A  a 
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grofse  Fortschritte  machen  können.  Die  beiden 
Tuchfabrilien  *),  welche  J  breite  Spaiüsche  Tii* 
cfaer  iiach  'fiogilscher  Axt  veTfertigen ,  babea  an* 
sehnliche  [Jnter«tüt«liiigen  vom  Staat  erhalten, und 
sich  riafür  verbindlich  gemacht,  15  Stühle  zu  be* 
icbäftigen.  Ihre  Fabriken  iind  im  besten  Flor, 
ntid  ihre  Fabrikate  wefden  gesucbt.;  Sie  beziehen 
die  Messen  zu  Frankfurt  am  Main ,  Leipzigs 
Braunschweig  itnd  Magdeburgs  und  versorgenr 
verscfaiedeife  TnchhSndler  in  Berlin  mit^ihren 
Waaren.  Aach  düs  Tuchmachergevverk  hat  von 
der  Preufsischen  Regierung^  einen  Wollmagazia-  . 
Fonds  von  1063  Rthlr.  und  das  zn  Peitz  sogar  von 
4000  Rthlr. ,  zinsfrei  und  auf  unbesiimmie  Zeit 
erhalten  ^*).  Die  gesammte  Tuchfabrikatio^  be* 
trag  im  Jahre  1800  in  Cottbus  iixxid  Peitz  auf  379 
Stühlen  von  2189  Arbeitern  11,592  Stück  Tuch,  • 
welche  einen  Werth  von  347,502  Rthlr.  hatten, 
Bs  wurden  davon  für  128,113  Rthlr.  im  Auslände 
abgesetzt,  und  die  rohen  Materialien  und  Zuthft- 
» liu,  halten  einjen  WjQrth  von  250,303  Rthlr« 

Nicht  minder  wichtig  ist  iu  beiden  Stadien  die 
Leinwa ndmanuf  aktur^  ungeachtet  dieser  Zweig  der 
Industrie  von  ddm  Staata  «acht  «igctotlich  unter- 
V  atüA3^t.  ist.    Cottbus  und  Peitz  liatten  i.  J.  iKoo  = 

*  I  I  •  *         •  ^ 

Die  Gebrüder  Lifrsch  und  Samuel  Lietze, 

^)  Die  Tocbfalinkatioii  in  CottbuM  kSmite  dureh  Er* 
baiiung  einer  neuen  MTATkuiühley  eia^r  Watchma- 

scbirip  für  die  breiton  Tücher,  und  durch  Anlegung 
neuer  VVoiisuiiiutrliüuscr  »ehi:  unterstütz  werden. 
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915  Stfible  auf  Leinwand  nnd  Oaiiia«t  mit  ^7  Ar« 
MmHhl,  weich«  f  1,743  Stücke  fabticiYten,  die  ei« 

neu  Werth  von  59,234  iilhlr.  bauen,  und  für  ^,366 
MatelriaUen  einforderten ,  watu  teibst  die  benach« 
bart^Xauriu  mit  beiträgt.  Auch  kann  die  G&r* 
herei  hier  nicht  ganz  übergangen  werden;  sie  be- 
eekäftigt  in  beiden  Städten,  bei  den  Loh*  und 
Wei^gärbern,  di  Arbeiter»  weldbei.J.  1800^=12,685 
Häute  gärbte«,  die  einen  Weith  von  24,213 
Rthk.  hatten,  nnd  für  13, 192  J^thlr.  int  Au»iand, 
toriiif<licti  nach  L^ipd,g^  debitir4en.  Auch  liatteK  ' 
sie  starke  Li«(er'dngen  für  die  Armee,  und  zu 
dem  Ende  in  Cottbus  ein  Geschfiük  von  ioooflthlr. 
¥on  #er  Regietnng  erhalten« 

^ioer  der  wichtigsten  Nahrungszweige  der 
4ltadt  X^ottbus  \%X  JV^ßhierbruTureL  Bi«  zum 
Jahre  1650  ward  hieselbst  nichts  als'  Gerstenbier 
gebrauet.  Das  hiesige  Weiisbier  bat  sich  durch 
teinen  angenehmen  weintäueriicben  Getchnack 
und  durch  seine  gesunden  Eigentchaften  einen 
allgemeinen  Ruf  .eivvoibea  *)•  Die  Stadt  hat  129 
per  petairliche  BraustMlen  und  79  Schankkruge 
zu  versorgen.  De*  "Absatz  de»  Bieret  hat  aber 
doch,  nachdem  das  Wein-  und  KaHeetrinkea  alU 
gemeiner  /geworden  ist,  lehr  «bgnom'men.  In' 
den  letzten  Jahren  des  i6'ten  Jahrhunderts  wnr* 
den  jährlich  57,000  Tonnen  Bier  gebraut,  gegen 
das  Ende  des  i7tea  nur  12,000.  Tonnen,  nnd  im 


*)  Das  Bier  eatk&lt  nach  •  iVieumanii*j  Uatertttchiittf ,  l 
Loth  3  Quentchen  Weiiigeist  uad  a  Loth  3  Qutnt» 
ftztrakt  in  einem  Quart.  * 

"  Aa  a 
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Jahre  1783  wieder  169OOO  Tonnen.  Im  Jahre  18OT 
giengen  nur  7156  Tonnen  Bier  nach  den  Schank- 
^Lrügen  und  aufs  Land.  Von  der  Ausfnlir,  di« 
▼oraüglick  nach  Berlin  nicht  unbedeutend  ist, 
vermag  Ich«  keine  Nachricht  zu  ertheilen.  Auch 
die  Branntweinbrennerei  i%t  von  Wichtigkeit, den« 

im  Jahre  j8oi   wurden  38.543  Q^a"  ^^^^^^w«i* 
in  dim  Schaokkrügen  verzapft. 

Die  gesammtß  Fabrikation  der  beiden  Städte 
betrug  im  Jahre  igoo  von  »611  Arbeitern  441,461 
Rthlr. ,  wovon  Tür  290, 1 1 5  Rthhr;  im  Lende,  und 
für  144,317  Rlhlr-  aulser  Landes  abgesetzt  wurde. 
Die  dazu  erforderlichen  rohen  Materialien  hatten 
einen  Werth  von  323,396  Rthlr.  £•  büeh  folg. 
lieh,  mit  Einschlufs  des  Arbeitlohn«,  ein  6e- 
wiun  von  111,036  Rihlr.,  dessen  sich  wenige, 
•clbit  weit  .bedeutendere  Manufaktuntädte,  we»! 
den  rühmen  können.  . 

St  aat  s-"  K^v  enÜ4,n* 

Allet  bishex  Gesagte  diente  nur  als  Einlei- 
tung  zu  diesem  Abschnitte.    Wir  mubten  zuvor 

das  Land  und  seine  Einwohner    näher  kennen 
'  lernen,    ehe  wir  von  den  Vortheilen  sprechen 
konnten,  die  ein  Staat  aus  dem  Besitz  dieset 
Ländchens  ziehen  kann.    Der  erste  und  gröfste, 
und  oben  bereits  erwähnte,  i^t,  dafs  das  Haus 
'  Sachsen  fernerhin  nicht  mehr  fremde  Staatstheile 
in  seinem  Innern  hat,    dafs  die  ganze  Niedei^ 
Lausitz  xymmehr  völlig   sein   Eigentum  ist; 

1  • 
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•in  Vorth  eil,  der  in  militäritcber.  Hiniicht  von 
grober  .Wichügkeit  ist.  ..(Awii^  tin^Ueiwt,  gut 
aiiQOiidirte»  Liind  kt  -ungleich  oielic  werth»  ab 

ein  grofses  mit  nicht  gedeckten,  offenen  Gränzen« 
Ob  und  «vat  SachM&n  dagegen/ verloren  hat,  da« 
Toii  kann  hier  eigentlich  nicht  die  Rede  teyn, 

weil  Sachsen  jenes,  nämlich  seinen  Antheii  an 
der  Gra£schaf t  Mannrfsld  ^  gleich  andern.  Suafen 
o&ne  Ers^tz'hätte  verlieren  können,  nud  nnttrel- 
ti^  verloren  haben  würde,  wenn  sich  in  den  bei« 
4^  iierr&chaiten  Cottbus  und  Feiu  nicht  gerade' 
eine  fintschädigiwg  dargeboten  hätte.  Voa  dieser 
Seite  betrachtet  kann  also  das  Haus  Sachsen  dat 
I^ndchen  Cottbus  als  eine  von  jenem  Vexlutt 
*gana .  unaUiängigf  Acquisition  ansehen,  dereii 
wesentliche  Vortheile,  in  Abncht  der  Staatsre- 
^eaußn «  wir  nuni^ehr  näher  beieuchteA  wollen. 

I,  Revenuen  von  den  Domänengrundstück^n  und 

Reguliom. 

a)  Ilas  Doznanenamt  Cottbust  mit  dem  das  ehe« 

•  dem  besonders  verwaltete  Amt  Sylow  vereinigt 
..ist,  l»e»%abt  aus  dem  Sitz  des  Beapuea  zu  Cou- 
,  aus '4  Verw.arken,  14  gansen,  a  halbta 

Dorfara ,  2  Kolonieen ,  6  Watsermühlen,  d  Oel- 
«  l  Schneide-  l  Papier-  und  i  Perlgraupen mü^« 
»ie  ^  enihlUt.i33B.  Fawrstellen  n^d  6985  Nienschen. 
.{Die   ^enügiichstfin    Revenuen   dieses  Amjtes 
kommen  von  der  Teichwirthschaft  und  von  den 
Kolonisten  oder  Kanpergemeinen  in  dem  urbar 
gemachtan  Spretwatde  mat   0?e  Karpfenteiche 
hei  PeitZf  Bärenbruch,  Clintzig^  Lacuma  und 
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"  O  RutlMir'  ^irftfflMra*  'Unfern;  -iHich  eiu^m 
Durchschnitte  von  Jabrert  /  jährlich  1487 
Schock  99  Stück,  oder  1272  Centner  KarpFeii 
xnm  V^lcBuf  D6ir  €etihier'  Ht  <Ett  Htfarlr. 
2  Gr.  angeschlagen,  und  von  der  ganzen  Kar^ 
pfenwirth^rhäP-t  bleiben ,  räch  Abzug  der  Un- 
kosten, jährlfch  etwa  7306  Rthir.  ireider  Oe* 

•  wiiftt 'übrig.  '—  Ein  zweiter  Hauptzweig  der  Re- 
'*  Venuen  diese«  Amtes  sind  die  Erbstandsgelder 
der  Kolonisten  oder  Kanpen  in  dem  Spreewalde^ 
welche  in  12  und  16  gr.  fnr  den  Morgen  beste^ 
lien,  und  einige  tausend  Thaier  jährlich  ausma- 
eben;  —  Das  Amt  Cottbus  brachte  nach  drat 
Etat  von  175^  ein  :  an  AmttgefHHen  16,832 RtMrJ 
2  Gr.  6  Pf.  und  an  Forsi gefallen  313  Rthlr. 
31  Gr.  3  Pf«,  und  gegenwärtig  trigt  et  nach 
dem  Etat  von  1805  bis  ign  26,408  Rthlr.23gGr. 

-jPf. ,  wovon  24,8^9  Rihlr.  14  Gr.  5.ßt  als  xei- 
»er  Ueberschafs  %n  Pxenrsitchen  Domänen- 
kalife  flössen. 

b)  Das  Domäneiiamt  Peitz  besteht  ans  dem  Sitz 
des  Beamten  zu  Pffitz,  aus  ^  Vorwerken,  15  gan* 
^'%4n  ulM  2  balbeeii^  Oötfer»,  einbm- Famhanw» 
-  einer  Eisenhütte,  4  Wassermühlen,  2  Schneide- 
'  und  I  Oelrnuhle»  enthält  866  FeuemeUen  und 
'  5 166  ,  Mentohenv  Eine '  Han]^fcv^lMi#  •  dieebt 
Amtes  besteht t   aufser  den   Oekonomie -Ein-  ' 

♦)  Die  Karpfen  werden  von  den  Berliner  Fischern  ge- 
kaufte  })i5  Gnyatz  tur  Adisey  i^nd  Titfi  dort  Was« 
•er  nach  Berlin  transportirt,  ' 
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künften ,  in  dem  jährlichen  Ertrage  des  Tauer^ 
,  ei4ifA  Forstreuimra  9  weiohfti  44^6^^  Morgan 
%i  □  Ruthen  eadiält «  und  von  einMO  kooig* 
lieben  Oberföister  zu  Tauer  und  von  10  IJnter- 
iprsiom  xe^picirt  wird  *)>  Dieses  Amt  brachte 
mmA  dem  Kut  von  I72$>  jUlirlich  13,519  Riklr.- 
8  ^^r-  I  Pf.,  und  nach  dem  Etat  von  iHo| 
J.4t6j|g.{ltjblr.,  wovon  13.501  Rthlr.  9  Gs.  7  Pf. 
•1«  reifes  U^bestchufo  atir  Preufsiedia»  Donit* 

*  c)  Das  Eisenhüttenwerk  tn   Peütj  welches  auf 
köi^igüche  Rechnung  administrirt  ward,  undauj 
einem  hobea  Ofen,  3  Stab«  und  a  Zainhämnaetn  » 
besteht.    Dat  Snmpfwletenen  dazu  wifd.  iadtof 
Nähe  gegraben.    Die  Hüue  beschäftigt  26  Ajr- 
beiter,  und  lieferte  i.  J.  1802  =  641!  Zentnflr  i 
Gufswaaren,  löSoJ  Ceniner  Stabeisen  und  1344} 
Centner  Zaineisen/    Der   Gesammi- Werth  der 
Waaren  betrug  18.036  Rthlr.,  und  das  dazu  er*  . 
forderliche  Materidl   halte  einen    Werth  von 
14^83   Rihlr.    Mau  kann  also   vielleitht  3653 
.Bil4c-       Milien  GewiivoLaiiaelunen.  - 

Det  Ertrag  der  Domänen  und  Regalien  in 
dejn  beiden '  Herrichaften  beläuft  eich  also  auf 

41,963  Rthlr.  : 

Revenuen   von  den  Städten.    Diese  bestehen, 
nach  dem  in  dem  Preulsischen  Staate  emgeiuhr- 
,  teiiAbgabent>etenire^  aiit  folgenden  Zweigen: 

^)  Dieses  Forstferiet  wef  ebedim  du  grSAte  in  der 
ganzen  JPxoYii«^  Neutnark» 

V 
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X)  Dia  AccUe  y  eine  Hauptrevenue  von  der  Kon- 
'  tam^oiiyiind  .4l«qa'*H«Biiei  der  Städt«l>#wolinery. 
bmug  von  d«|i'  beiden  SlftAcei^i  Cottbus  imd 
Peitz  im  Jahre  1750  12,689  Rthlr.  8  Or,  Ii  Pf. 
und  im  Jahre  igof  35»&i5  Kthir. ;  ferner  ka« 
men  detu  746  Rthlr.  '  Bolsiupoit-  764  Rthlr* 
Zettel- Gelder  und  390  Rthlr.  fixirte  Konsum- 
tionii^eiie  von  den  Vorttädten,  zusammen  ein« 
Snaime  von  37,353  Rthhf«,  wovon  efn  feiner 
Ueberschufs  von  33,506  Rthlr.  6  Gr.  zur  Pio- 
vinzialkasse  JloXs« 

3)  Oer  Zoll  von  den  beiden  Hauptzollämtern  zu 
•  Pmtm  tind  Cottbus  tru/g  im  Jabce  igo}  ss!  5530 
RtUr.  ein. 

3)  Die  Postrevenuen  vermag  ich  nicht  anzuge- 
ben; sie  belielen  sich  aber  schon  um  die  Mitte 

.  des  achtzehnten  Jahrhunderts  über  lOpo  Rthlr. » 
und  können  daher  ohne  Bedenken  auf, 2000 
Ril^r,  ^ugeschicL^ei).  werden. 

4)  Die  Zinse.  Auch  von  diesen  habe  ich  keine 
ganz  neue  Angaben  j  sie  betrugen  abec^sehdo>ec 
einigen  30  Jdhren  2467  Rthlr.,  und  man  bat 

keinen  Grund,  sie  jet2t  geringer  anzuschlagen. 

5)  Der  Servü  betrug  igoi  in  beiden  Städteii  9^51 
.  Rthlr.  9  Gr.  6  Pf,  ' 

6)  Die  Juderi^.  Schutz-  und  Geleitsgelder  von 

G>i/Z^w5  betragen  jdhjüch  71  Rthlr.  14  ^Gr.  gPf. 

,  Diese  oben  aufgefühiten  Finanzzweige,  unter« 
denen  noch  einige  feliloo ,  fragen  dem  .  Staate 
•Iso  jährlicli  die  Summe  von  46^125  Rthlr.  ein. 
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3.  Revenuen  von  dem  platten  Xanie.   Diese  bt- 

•teheii  Toirtüglich  ip  folgenden: 

.1  *  »  «1 

t)  Die  Contribi^tton  b*5?r  Grundsteuer  von  den 
Aeck^rn,  beträgt  ungefähr  41000  Rthlr. ,  weU 
che  Samme  aber  nicht  ganz  in  die  königliche 
Kb^fiitfnJ  w^efl  dar6n  *'ratOT  die  bef^tidern 

•'3La«ten  und  Ausgaben  des  Kreises,  als  700  Rthlr. 

'  M^r^-hkotten»  700  .Rthlr.  Remistioaen;  136 
Rthlr.  Landtpeten,  70"Rah1ir.' 'Landtiiiten,  216^ 
Äthlr.  Diäten,  103  Rihlr.  Salarien  und  2^ 
Rthlr.  für  andere  kleine  Aufgaben  abgezogen 
werden,  to«  daft  nur  etwa  8800  Rthlr.  für  die 
königliche  Kriegskasse  übrig  blieben. 

t)  Der  Hufenschofs  von  den  «teuerbaren  Hufen 
des  platten  Lande«  beträgt  jährlich  831  Rthhr.« 
19  Gr.  6  Pf. 

*  « 

3)  Das    Cavaleriegeld  ^  weichet  statt  der  ehe« 

maligen  Naturalverpflegung  der  Kava|exi6  ent- 
richtet wird,  beuägt  4186  Rthlr. 

4)  Das  Lehnritter '  P/erdegM  der  adlichenGä« 
ter  von  451^  Lehnpferden  beträgt  jährlich  183p 
Rthlr.  '  .  ^ 

Die  gesammte  Summe  der  Abgaben  des  plat* 
ten  Landes,  welche  im  Jahre  1803  als  reiner 
Ueberschurs  zur  Kriegskasse  flols,  betrug  15,134 
Rthlr.  2i  Gr.  3  Pf. 

Wenn  wir  nun  dieie  Terschiedenen  Staatsre* 
▼ennen  ,  welche  das  Preufsische  Haus  von  den 

beiden  Heixschafien  hatte,  als: 
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3p2  Abhaßtdlungejt^ 

Von  den  Aemtern  .i^ad  j;a|iej|;]^,  41,963  ELfhlr» 
,  Von  deo  Städtea  -  .       .    ^;4^US:.  ~ 

V^on  dam  platte»  Lande      •      .'15,134  — 

zuiammeniechoen,  so  ergiebt  iich 

'  efne  Summe  von   103,932  Rthlr. 

.  ;  Auf  diaf «  Summe J^anii  dai^  Hiaiia.  Srnk^m^- 
wenn  auch  die  Umitände  .  manche  JVev^li^n  z.  B. 

die  Zölle  u.  s.  vy,  y.eiräpif^rn  ,io4tenj<.  Q^wilf« 
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BÜCHER-RECENSIONEN. 


I. 

Alp  i na.  —    Eine  Schrift ^  der  genauem  Kennu 
mjs  der  Alpen  gewidmet.      >  Heremsge^ebem 

von  C,  £7.  ffon  Sälie  in- Kfarf chlins^  ^und 
L  B.  Steinmüller  j  Pfarrer  in  Rheinek^ 
fViniertkury  Zweiter  3and^  ^807«  X*  und 
367  S.  nehsi eiAer  Kupfertafel^^ünd^  dYittet 
Band,   1808.  f^lIL  u.  530.  S,  gr.  8« 

Den  Zweck  and  dieu  Keichhalttgkeit  diesev  Samm- 
lung loeniien  untere  Leicv  eokoa  «iit  der  Recensioa  dea 
enten  Bandet  (Mig,  Ofogr.  Bpkgtn.  XXil;B.  S.7i«.l.>t 
und  wit  fahren  demnach  hier  fort,  den  Inhalt  dar.  . 
tmti  neuesten  Bände  derselhen*'  anxuxeigen ,  und  das«  ' 
jenige '  vorxüglieh  auisuheheiiy  wat  die  Gco^raphif  nt* 
her  angeht» 

Zisireitar  Band  — •  4}0ognostische  NethrichtmMhmr  die 
Mp&n^  in  Brief  ep^^  aui  HHvetiem,  Von  Hans  G6nfad 
Eseher»  Ertter  Brief.  Profifreite*  von  Zürich  bit  an  den 
Gotthärd,  —  Zweiter  Brief.    Profilreise  vom  Pufs«  der 

Gotthards  straf Ji€  bit  ins  Urselenhal.  (D«r  erste  ist  im 
^'  ^795»  der  zweite  l^^p  pe*,cliripb'*n. )  Difise  0^:110' ti- 
scli.  n  Briefe  entlialten  ^uch  nit?lirnre  schätzbare  Norizen 
für  den  (reographenf  4ia  jedoch  hier  nich^  üusgeiogea 
werden  hönnan.  *' 

*  • 

> 

I 
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.  Frigmmu.zvr  EufnmBlBgit  4tr  Mpmu  Ytm  G«  U; 
TOB  Solu.  —  Eine  gehörig  geordnete  Nomeaeli^iirf  di« 
den  Geographen  naeht  intevelsirt. 

AitfzShlung  d$r  in  Bündm  hishtr  mittUfiktm  Bmrg»  . 
fflünztn^  mit  Anmerkungen  Ton  fiL  K^sch  in  M«rsch- 
lins.  Detgleiehen. 

UA^r  du  Otm^rnnjagd  m  der  SolamtUt^  Ton  PÜE» 
StnnmulUr^  —  IntereMont,  «If  Beitrag  snr  Knnde  dar 
Erwerbetweige  and  der  Gharacterittik  der  $9hwn%$r. 
Diesem  aelir  unterhaltenden,  gut  ausgearbeiteten  Auf» 

Satze  ist  die  kurze  Lebensgeschichte  dreier  berühmter» 
aber  verunfrlückter  Gemsenjäger  beigefügt,  deren  ersterg^ 
David  Zwikkif  bis  in  sein  57?tes  Lebensjahr  1300  Gemsen 
erlegt,  und  sich  durch  die  Jagd  ein  hübsches  Vermögen 
«Kworben  luitte.  —  Bei  dieser  Gelegenheit  wird  aack 
Ton  den,  in  einigen  Kantonen  getroffenen  Anstelten,  um 
die  Ansrottang  der  Gemeen  sn  Torhiiten,  getprodMo« 

.  Versuch  ßiner  Beschrtiibung  der  Gebirge  der  Republik 
Craubiinden;  im  Greffen  geieichneti  Von  U«  SaUsm. 
Mit  Anmerkungen»  ^ 

Dieser  treffliche  Aufsatz,  der  auch  schon  im  2ten 
3iieile  von  Fäsüt  Bibliothek ,  aber  ohne  die  erläuternden 
Anmerkungen t  nbgedruokt  steht,  ist  aebon  Toor  den 
Oeogrnphen^  Ibeeenden  eon  iVefTmann,  benntst  wovdea« 

* 

Zusatz  zur  vorhergehenden  Abhandlung,  Pässen  iVege 
und  Bergpfade  in  Graubünden  und  Veltlin.  Blofs^,  dock 
sehr  braucblMire  Nomen clatur^  mit  Beifügung  der  Länge 
an  Stunden  nnd  der  Bemerkung »  ob  sie  bloii  für  FW«* 
gittger  oder  eiiek  fOv  Vfcede  n/e.  brauchbar  eind* 
Hikmt  Pitae,  Wife  .und  Fubpfude  werden  »9  auf* 
feriUat. 

Verteichnifs  inai'nsr  üdändiscken  Ccnehylign»  Samm^ 

lungf  eis  ein  Beitmg  tur  Get^ebte  der  Scbweiaeri- 

echen  Land*  und  Watsertdineeken.    Von  G.  L.  /fert- 

nuinn^  Ersidiungirath  in  St.  Oalhn*  — •  Ist  rein  na- 

iur|iisteritob.    Von  der  Weinbergsschnecke  wird  aulser 
•  » 

m 

\ 

\ 
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der  systematisch«!!  Beschreibung  bloft  mit  wenig  Wer* 

tea  angemerkt,  dafs  dieselbe  in  mehreren  Gegenden  der 
Schweiz  gehegt  wird,  und  einen  Handelsartikel  ausmacht; 
welches  bekannt  ist;  worüber  man  aber  ausfährli« 
chere  und  beatimi^t«r«  Nachricht«!  %a  tswarteA  harach« 
tigt  war* 

Materialien  zu  einer  naturhistorisch '  technischen  Ge- 
tch^ichte  des  Bergbauts  bei  Trachseüauinen  im  Hinter" 
gründe  d$s*  Laute rbrunmn^Thalts  im  Canton  ßem^  mm 
Mnd0  d€S  i^ttn  JithrkuwUrt*;  Ton  iL  G»  Esek€r*  — 
cn  gehört  daa  Kupfer«  Oiaftr  Anliati  in  fäv  dia  Barg** 
baakuada  dar  Schwm  wichtig.  —  Dar  gadaohta  Bargba« 
in  im  j.  iBOS  wegaa  dar  Armuth  dar  iOftnge  gänsUdi 
aiagaatallt  wordan« 

*  Ajicft«rinit#rttng«ft  tiner  ReUt  durch  die  JppemtelUr 
Mpen.  Der  Eiblibthek^Getallichaft  in  St.Oallm  vorge* 
lesen  den  9tan  Mir«  1804,  von  Dr.  Casp.  Zollikefer.  — 
Sehr  hübsch,  und  auch  sehr  brauchbar  für  den  Geogra- 
phen;  doch  nicht  wohl  einc^  Auszugs  fähig. 

Iii'iaratar. .  Dia  «ngat ei^ften  nnd  baunhailfta«  Sckrif  * 
tan  tiad:  Jlevm'r»  Deacr.  d#a  colt  et  iiaeeagea  ata.  — 

Fitch€r*s  (G.  A.)  Bergreisen,  2r  Thl.,  welcher  ganz  kurr 
abgefertigt  wird,  weil  er  nur  Auszüge  aus  Saussure^s  und 
BourriCs  bekannten  Schriften  enthält.  —  Etaumont ^  Da- 
.  tcn  des  Al|»fl|,i  Grec^ues  et  Cottiannes ,  etc. 

Miscellen.  Untersuchung  zweier  Mineralguellen  in 
Grau^tiiK^rn.  —  Entdeckung  des  Corunds  oder  Diamant« 
apaths  in  den  Alpen»  —  Ziuätc#  su  dar  oliigen  Abhand- 
lung über  die  fiargpflansan  in  daa  Alpen,  —  Uabar  Fnl^ 
2onV  Rdsa  in  Tyrol  und  Basteigaag  dar  Ortetesepittm^ 
H.  s.>  w.  (aus  Zneke  moa.  Cotr.)  FnüanV  H5&aaba« 
atimmungea  dar  bekaaatail  Barge  am  Inspruek  im 
Tyrol  —  " 

Baiait  sobliafst  aich  dar  iweite  Baad. 

Dritter  Band.  <—    Agrostographia  alpine»  oder  Be- 
eehriibung  eelmdMeHecker  Qräser,  welehe*  meistens  auf 
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dm  Alpen  ^  und  auf  der  Gebirgskette  des  Jura  waehfthm 
Von  J.  Gciudin  ,  Pfarrer  der  cicutsclicii  Gemeinde  zu 
Ntufsy  und  Mitglied  der  Socicic  Einulntion  des  Can- 
tons  Waadti  .«>ehr  wicktig,  ai)er  nur  für  den  Natur- 
lüttoxiker. 

Beiträge  zur  Topographie  und  Naturbeschreibung  des 
Ober  -  Engadins,  Aus  Nachrichten  von  Hrn.  Hauptmann 
H.  Bansi  in  Camjsfen,  —  Hier  giebt  es  Ausheute  für  den 
Oeogra^hen.  Was  iÜMV  den  NamCfii  Engadin  gesagtr  wirdy 
Itl^nidit  finiatareesant«  Norrmann  und  Ebtl  irren  sicb^ 
wenn  st*  Mgeiiy  das  .Thal  heitre  in  der  Landessprache 
En  eo  d'osn;  Baiti,  es  hetült  hlota  Bngiadina^  welcher 
Käme,  nach  d«r  Meinung  einiger  Etymologen,  aiiir  den 
romanischon  Worten  en  co  d*Oen  (in  capite  Oeni,  am 
Ursprung  dfs  Inu)  eiitstaiidf^n  it^yn  soll;  daher  ist  jene 
Angabe  gedachter  beider  Schriftsteller  blofs  ein  IMifs- 
▼erstand.  —  Es  werden  sodaiiu  auch  noch  rinige  an- 
dere Irrtbiimer  gerügt.  —  Zut^rst  Beschreibung  des  Bo* 
dens,  Gröfse,  Aufzählung:  der  Nebenthäler.  Der  Weg 
Uber  Jlf iirm  geht  nicht  (wie  Ebel  sagt)  von  Morit^ 
aondani  f^tk  MaUfa  aot«  Von  den  Glätsitlum  (dio 
Schreibart  GUucHmt  enupficht  der  Schweiierischen  Aus- 
sprache nicht,  und  kann  auch  darum  nicht  richtig 
seyn,  weil  das  Wort  ja  au«  dem  Französichcn  Glacier 
gebildet  ist.)  —  Seen.  —  Der  Inn.  —  Höhe  des  Ober- 
Engfidins  ^  noch  un]);'stiii:mt.  i  hei  sticht  die  Erhöhung 
über  der  Meerestläclie  zu  4200  bis  4?,oi.)  Fuis  an.  Nach 
JßerinVs  Barometer  •  Beobachtungen  soll  sie  aber  6^00 
Fufs  betragen.  Klima,    Ein   Spruch  wort   sa^'t  von' 

damselbeiif:,  |»Netm  Monate  Winter  und  drei  Monate 
haltf  und  es  hat  nicht  Unrecht.  Von  den  Produkt 
Un  des  Tha]s  werden  sehätshare,  obgleich  meist  ua*. 
Tonstindige  Nachrichten  heigehraeht;  denn  kein  Natur- 
forscher hat  dasselbe  bis  jet«t  noch  gehörig  untersucht. 
—  Spuren  von  Erzadern  und  anderen  Mineralien  sind 
"f  orhancleii ,  werden  aber  beinahe  gar  nicht  benutzt.  — 
Xaubholz  fehlt;  das  iMaurlhtiiz  crrciciiL  dt  u  vortr-  tftich- 
sten  Wuchs.  —  Zirbelnüsse /(Frucht  der  Pinus  cembra) 
•lad  hier  eia  tehr  beliebtet  Naschwerk,  wexdea  aber 
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nicht ,  wie  die  SihiriscTien  y  aus»rführt.  —  Gotraid» 
wächst  nur  in  eitiem  Theile  des  Thaies.  —  Aufser  den 
häufigen  Gemsen  und  Murmelthiereu  findet  man  von 
Wild  auch:  Koblfüchse,  Dachte  und  Has«n\oa  kleiner 
Art.  —  Die  Seen  sind  reich  an  Forellen,  <—  An  wildem 
Geflügel»  besondere  Zugvögeln»  fehlt  es  nicht.  —  Dai 
listigste  Insekt  ist  eine  Art  kleiner  Heuscbsecken«  — 

KurtgEf äfftet  tagehueh  '  einer  kleinen  Heise '  durch 
einen  Theil  von  iündten^  im  Sommer  1806  t  von  Dan« 
Meyer ^  Apotheker  von  5t.  Gallen,   Des  Wiclitigste  darin 

sind  die  b«)tanischen  Bemerkungen.  —  Das  Mineralwas- 
ser von  St.  Moriz  soll  in  Kückj»icht  der  Wirksamkeit 
mit  dem  P^rmouter  wetteifern. 

Versuch  einer  Ökonomisch  -  topographischen  Berchrei' 
hung  der  Gemeinde  Sigrisjuyl  im  herner  Ober  lande.  Vom 
Pfarrer  Kuhn.  Seht  ausführlich;  denn  dieser  Aufsats 
niinmt^55  Seiten  ein.  —  Die  Gemeinde  Sigriswyl  liegt 
an  dem  Bentenherg  und  dem  Thuner  •  See,  Zu  derselbeik 
gehören  fdlgeude  Ortschaften»  die  snm  Thefl  aber  nur 
aus  wenigen  und  zerstreuten  Rftosern  bestehen»  n2m« 
lieh«  Ringeldswy-l y  4eiehlen  and  Tichingel^  SehweA^den^ 
Meyersmad  und  Buchhole  ,  Am  Keusch  oder  Rösch ^  ^ 
Oberhausen  und  IVyler  ^  Meerligen  ^  Gunten,  Sigriswyl 
und  iindorf.  —  Der  BoJea  ist  bergig;  vier  Bäche  be- 
wässern ihn.  In  dem  Berge  Grat  ist  die  Höhle,  das 
Schaf  loch  genannt ,  zu  bemerken«  —  In  dem  Jt^fUkal^ 
sind  die  schönsten  Alpentriften.  —  Das  Klima  ist  in 
dem  nntern  Theile  am  See  so  mild ,  dafs  Obst  nml  Waim ' 
gedeifaen»'  in  dem  obem  aber  raub;  fiberall  ist  die  Irnft 
rein  und  l^esund.  Die  Viebsuobty  beioudert  die  Alpen* 
wirthsebeft»  ist  betricbtlicb.  Ten  AlpenkiUiea  ^blt  maa 
499  Stfick.    '     .  - 

Sommetvieb  im  Jahr  1802. 
Pferde  ,       •    '  .       •       ,       .       .  .26 

Kühe  53^ 
Rinder  287 
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*  Die  SchweinezucKt  ist  nicht  beträcKtlicIi ;  noch  utt* 
|)eileutetid«r  ist '  4ie  Geflügel  •  nild  Bieueaiaclit.  Ginf • 
'und  T«iabeii  werden*  g«r  aiclit  frehaltea.  '  Der  Acker*  ^ 
htin  leidet  telir  ua^er  der  Zerttückelnng  des  Landes« 
Besonders  «tff  den  Abhlngen  am  See  wird  siemlich  viel 
Wein,  doch  nicht  von  besonderer 'Güte ,  gebaut.  —  Der 
Getraidebau  könnte  besser  betrieben  werden.  Man  baut 
vorzüglich   Dinkel    und   ärndtet   jährlich    300  bis  lOOO 

•  IVlutt.  —  ^Der  Obstbau  ist  nicht  bedeutend.  —   An  Holz 

fehlt 'es  nicht;,  dennoch  steht  bc;i  der  <  schlechten  Be- 
Wirthschaftung  der  Wälder  diesem  sonst'  so  holzreichen 
Beiirke  ein  druckender  Hokmangel  bevon  Kartoffeln, 
Znygeqiftie^  Hülsenfrüchte»  Flajchs  und  Hai^ff  werden  hat 
filr  eigenen  Verbrai^ch  gezogen. . —  Die  Einwohner  sin4- 
gesnnde,  rauhe,  arbeitsame  Leut«.  Ihre  Zahl  bel&uft 
sich  auf  mehr  als  i^ooo  Seele«.  —  —  Dies  ist  die  Haupt-  . 
summe  dieses  interessanten   Aufsatzes.  —    Würden  wir 

^  über  alle  einzelnen   Theile  von  Europa  so  genaue  und 

ausfübriiclie  Angaben  besitzen  ,   wie   nahe    wäre  unsre 
GtograpkU  der  erwünschtesten  Vollkommenheit! 

Auszüge  auf   den  Bemerkungen    eines  schweizerischen 
Wanderers    ither    einip^e  der    weniger  bekannten  Gegenden 
der  Alpen.   Von  H.  C.  Escher.    Sehr  intere!»sarite  Notizen 
▼on  dem  Reufsthale^  MayenthaU^  Gadmerthale      s.  w.« 
^e-  aber  nicht  wohl  eines  Auszugs  f&hig  sind» 

Kleine  Bergreise  ai{f  die  Sul  oder  Suleck.  Am  r8. 
j^Ul.  Ißo6.  von  ^.  E,  Sehr  artig  und  lesenswerth  iit 
dieser  Beitrag  fur  nShorn  Kenntnils  eines  interessanten 
Theils .  der  Alpen ,  aber  ein  An«cng  daraus  kann  hier 
eben  so  wenig  Statt  finden,  «Ii  nui  dem  iiachfölgendea 
Auf f  atta  -desselben  .Verfassers» 

r      '  .     .  Bergrtisen  auf  den  iViefsn»    Am  d6«  und  27*  Jttl* 
1805-         gleichem  Werthe. 

Beitiäse  zur  Untersuchung  der  Ueberbleihsel  erlösche^ 
9sr  Vulkans  innert  dtm  G€bi$u  4cr  Alpen  ^  9on  ,C.  ü.  von 

Salis^ 


\ 
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SalU  -  MarMMins,  —  'Dieser  wiebtige  und  telir  fiel* 

fsig  abgehandelte  Gegenstand  gehört  nicht  vor  unser 
Forum. 

\}        w  *  V     •  •  '      '»  '  . 

hitiratuf.   Die  Irier  angeteigten  BUchev  find;  des 

txrafen  von'  'Sttmlnrg  K^it ^  durch  tytol  etc;  —  Des- 
telben Reise  iik- die  Rhätiseh^n  Alpen.  —  .  "  ' 

Chr.  ds  Mschtl  Tableau  des  hauteurs  pnncipales  da 
^Ip^e.  (Qitriwerden  einige  .Beirichtig  un  gen  beigefügt.) 

Ätnorfttiy  Viaggio  da  IVlilano  etc.  (Ans  diesem  Werke 
werdeii  branchbare  Aiiniü;^e  mitgetheilt. )  Das  Mu- 
•e um  der  Natu^-geschichtc  Ihlvcticns  in  Bern.    No.  i  u.  2. 

Miscellen,    Aus   einem  Briefe  vom  Hauptmann 
Bansi.  (Ueber  ein  merkwürdiges  Insekt.)  —    Aus  einem 
Briefe  von  C.  Amorettiv  ( ücber  unterirdische  Elektri-. 

C4tat,  U*S«W«)  *'   •  ■•'Jtl*^.'  j*'.i.4i   --.i     ^^         .  KiT  .h  . 

Mit  diesem  schliefst  sfck'-di(*s(*r  öriVfe  BöiidfAiocK 
müssen  wir  ai^merken,  dafs  iu  den  Vorreden  sowohl 
SUna  Z^veitfito^  als  z\]m^P^{^'^'^  Bande  fortgesetzte  Ver- 
aeichnisse neuer  Schriften,  ,die  einig?  Beziehung  auf 
#5  ajitgfthaiU  werden,, Yirfi6li|;f 

allen  Dank  verdient.  ^    I  . 

/UaHlrigetta  liat  Jtec  demjenigen,  %vas  i^  der  Rpcen- 
des  .arsian  Bindas  über  Zwfck,  Plan  und  Wastli 
dirrift  W^xlBea'geM^  worden- nichts  heuufügeny  fia 
•Ma  aa  da«Ml]wntai|a]i:iJi.dar  ^QrtsaUttng  heh^uptat,  }% 
wie  sahon  ^  Inhalts  •Uebersicht  beweiset|  immer  reiahr 
haltiger  wird.  Der  nngetheüte  Beifall  der.  Kenner, 
sichert  dieser  dankwcrthen  Unternehmung  eine  lange 
Dauer  zu«  die  ihr  ffewils  auch  jeder  Geographicireund 
wünscht.  .  « 


l  • 
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helvetischer  Alm  a  nach  für  das  Jahr  1809. 
Zürich»  bei  Oiell»  FüfsU  Comp.  ^  Seite« 
(ohne  den  Kalettder)  «i«  TMckeaforaurt »  mit 

Kujffexn  und  einem  C härtchen,     ^  .  - 

Nach  dem  Beispiele  seiner^ alteren  Brüder  enthSlt 
dieser I  seiner  Sufsern  Gestalt  und  seinem  innern  Ge» 
baltenacli  längst  bekannte  und  beliebte  Almanach,  wie- 
der eine  wohlgenthene  historisch  »geographisch -stati- 
'^sehe  SehilderiiAg  tlnet  Xaüfblii  der  Uzlp§Hseh9n  Re^ 
publik;  aulier'demlbeii  «her^  wie.  wir  nimeehifBii  wer- 
den^ weniger  MeiialehfaUigkeit|  alf  seine  Vorgänger , 
ob  er  ihnen  gleich  an  iniierem  Werthoy  )>efondevf  fjHr 
den  Geographen«  gewift  nicht  aaciii>leht»  - 


-  # 


Anl  im  Meader  folgt  meit«:  , 

^dntwu  OlmrUs^  welehe  den  grMstea  Theü  ttet  Bind- 
-dientN  cünnimmt ;  denk  sie  geht  von  S.  t  bis  156V  <unil 
Ist  t^ön  .einem  ülamtr  VerÜRlst)  in  kolgende^  Pafagi^ 
pHen  abgetheilt:  '     '  -  " 

!•  Mlgemeinä  AfuUlH  des  Lttndis.  (S.  9.)  Oer  Ver- 
>iiM#V  fobildert  hier  mit  lebiiaften^aiAeB  tein»  an«  wunA 
Thftlern  twiteben^bimmefamtMbendea -Gebirgen  beete*- 
«bendet»  Vaterland  im  Allgemeitteit^  nad  wiekticli  eete 
«atiebend. 

-2.  Lnndchat  ten  und  Zeichnungen.  (  S.  6.  )  Einen 
Tbeil  dieses  Landes  hat  schon  Aegidius  Tschudi  in  sei* 
«er  Ubarte  det  Alemannischen  '  'ffiürgaut  dargestellt'; 
Mobher  <eriebien  JansanU  Charte:  Tifgeni'  in  Alvetiis 
{PariSy  €he»  Marietti  1684  }•  Scheuehzer  lieferte  AbbiU 
dnngen,  die  jedoch  mehr  die -Gebirge  betreffen,  .in  sei- 
nen Schwei  Herreisen  (1710).  Die  unvollkommene  Charte 
von  Gabriel  Walser  ^vurde  von  Hamann  verbessert 
beiaiM^egebsn«  aber  sie  eatspraeb  den  Et  Wartungen 
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aielit.  JaA«  MäMr.'  TsehudVs  Charta  ist  mtikt  Otbirgi^ 
'«ft  Utldcliart».*  -Seiii  NBchfbl^r,  der  Getehielittelirei« 
*btfr  dietet  Ktutont,  J.  CH^ittiifh  Trfhnpi^  gab  diesetb« 

*tilKllöJitl!liÄrt«*»aiii*t  Gkronik  gestochen  hei.    Doch- am 
*ll»iteti  ifl^  cfer  Ganton  Glatus  in  dem  Mey^'^'^chen  Schwei- 
'icrfttlasso  dargestellt,  ans  welchem  die  C!  cirte,  die  tu 
diesem   Almanache    gehört-,     in    rarjuogtem  Mtd$9Ub9 
und  berichtigt  ahgeieichnet  itt.  i 

41/  h  ^  Jlhpographiseke,  statistische  und  historische  Schrift^ 
''4teller.>  ( S.  8-)  Der  Verfasser  führt  hier  Torzügijcli  die 
'Schriften  von  Seheuchzcr ^  Fäsi,  Fit/sU^  /Yni  iif  iw  «^^^ 
aul^  von  welchen  beiden  letiter^n  hrfilm 
ihre  Genauiglceit,  BltdU,  bihI  SadalßmitoiXa  tfih^t'  Von 
iG«t«liiehtoehr«üiaiiii4SMMS  «ff.  dl^»...iMid  ^  W  H  iTYdfctMlf^ 

4.  Grunzen  und  Größe.  (S.  9.)  £3f/*x^  Angabe  roa 
^(le^  A^iptdebnung  dieses  Kantoat'  jii  äie  Länfe  'unlfl 
^reitjpL.fO  wie  de«  FläcIienVaums  («i  21^  |5eoj»r.*Quad. 

Meileiikiv-*      H^s^eVs  UeberticbtttabeUe».  nur  iq  Qua^ 
BSeile«  )  wjrd  liier  t^i  Viebtig  engen binmen^/.'^  nur  ' 
wird  dabei  bemerkt daft  Ebehe  Angabe  des  l^Iachen- 
inhalti  ^er  Alpen  und  Bergweiden  zu  10,000  Morgen  211 

geringe  ist,  indem  sie  aut  einem  Irrthnme  bemht,  da 
Ebel  einen  Morgen  Alpweide  {Stoß)  mit  einem  Morgea 

.Xbaiw^idf  9  der  doqb  viel  kleiner  ist,  vermengt  l^t.  .  ^. 

5.  Gebirge,  ( S.  13.)  Sie  werden  ganz  knr»,  dodt 
befriedigend  geschildert.  Der  Dödi,  dessen  schneebe* 
deckte  Scheitel  noch  keines  Wanderers  Fuls  je  betrat» 
ist  (nach  den  neuesten  Messungen)  II»037  Fiila  üh9t 
a^is  Fläche  des  Mittebhieeirs?  erhaben«  '  ' 

61  Inmrer  Gehalt  dieser  Gebirgtwelt»  ( S*  l^^) 
SeftrfdbAstr  und  Ebel  sind  die  •einzigen',  die  haerfibtr 
geschrieben  'haben  $  aber  •  sie  haben  de*  Oegensta»^ 
doeh  bei  weitem  n'ooh  nicht  eriobSfifu  Beitriga  daui 
liefert  «nser  Verfasser,  die  der  Geolog  niher  untere«« 
eben  mag.   Bergfälle  und  Fe  Issnbruche,  haben  hier  vott - 
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Zeit Zflit  Statt  gefunden.  Auch  gruh  man  ely^pf/^g 
Eisenevs ;  auXt erdem  findet  man.  ..noch  Spurea  r  y>qn 
Aidfit  aaif  Silbit»^.  Uiui  Xupferert«  r^]pwef^^t\ailt 

^FlufiapAthe  und  .mwMliii  Amt^jH^  .  w^t^.4^*fA9H^ 

hSlt  treffliche  KrytUlJe.    V^^f§1fiifHawmg9n  giehi,e9 
mehreren  Stellen,      auch  nutzbare  Erdarten,  Farbjfn* 
erden  u.  s.  .uf  j',a.l^  .    ^c.     >/.T-^i  ijatf 

7.  Seerty  Flüsse  und  Bädhs,  '(S.  26.)  Aufiejr  dem 
fVallenstädter-See  auf  der  Nordoslgranze ,  der  hier  sehr 
«chön  geschildert  und  wo  bei  Gelegenheit  auch  von  den 

Jlrbeiten  am  Linthkanalt ,  die  im  Sommer  1808  aehon 
fsiemlieli^  weit  ^didies  waomA,.  ftiwCüiurlich  genug 
.iqprosb^B*  Wirdy  UMA  de»  Vetfatfer  «bocK  dtolbUeindn 
J[|SntA4i2ar«See  und  die  Gebirgt '  Seen  Oi«r-Moiif»uiCa* 
güsee\  NifdtrWf   OherhlegUeg ,  llfu^en-  Seeli,  Diesthoi- 
Her  •  See  und  «wei  Icleine  Sftn  in^' der  ^latiiii^  jilp.  — 
Per  vörzüglich'ite  Fluft  des  Kantons  ist  die*Lin/iii, 
che  Anfangs  den  Namen  des  ÖberstaJJf Ibachs  führt,  äJs 
solcher  einen  scliöiien  Wasserfall  bildet,  uhd  erst,  nach- 
dem  sich  der  Sandhach  und  Limtntnbach  mit  ihm  verei- 
nigt haben,  erhält  er  den  Namen  Linth;  durchschiäh- 
jrelt  dann  dieses  Land,  i|im*mt  aII6  anderen  Gewässer 
'desselben  auf  und  fällt  unterhalb  dem  Schlösse  ßrynim 
'in  den  'türcher^See*     Bei  scbn'eliem  Schne^sclkiuelii6i 
wSciist  dieser  FluTs  gewaftig  llk» '  f^tifc  ai^s'&ttd  verÄ- 
.  eapht .         •  /H»n f*  <  üel^ibliweiym  uayen  gro/ef n  JSdi** 
.den«.  iPie  yprzügllebsten  .Nebeiiflüsse  diesdr  Liinth  ,9iafi 
d^r  Sern/t  u^d  der  wilde  Löntich^  .Gßl^irg/iWßSSßY,    .  ..  .  , 
•   '  '     '       ■•  •        •  ■  .    .    ' .  . 

8.  Landes erzeugnisse.  ( S.  41.)  Von  den  vorhande- 
nen Mineralien  wird  hauptsächlich  und  beinahe  alleia 

'.der  5a^fe/er  benutzt.  —  Der  Boden  des  ganzen  lindes 
-istk  von  sehr  verschiedener -Besch  affonbt.«  t.  Der'Wifese« 
'weehe  -dAr  Alpen-  ist-  iroa  vortifglicber  Gfite.  "Die  Za]|I 
•ebtr  äk$iem  f  9.  b.  Bergweidea)  bel&uft  skli  ia  dem  ,gaa* 
•ea.  JUnton»  auf  68»  welche  tuuuraea  lofim  £tö£ie, 
•«L^lU'Sb  sriei  SUaua  usiaiftulitaf  «Ii*  JtOiCXk)  Stä^'KiUie 
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äen  Sommer  hinciurch  zu  ihrer  Fütterung  bedürfen;  et 
werden  aber  aicbt  hkaU  ,  soncierii   auch  S«b«f« 

Ufd  Pferde  g9lMlt9^<9-  dili  bier  ihr  Futtetr  fiaden  ;  aui, 

5.^dh4f«  ,gtcbn$t^mMU  «Mi^  .&ioS$  imd  «mt  SiöIm  %mt 
mxk  PIMI«  —  D«p  B««  4«f  K«rtqSaUi  ist  amkr  iMMcftchl-  . 
lieh;  denn  diefe  m(U««n  gtliUu^  Tbeilt  die  Stell«  dM 
Qctrald^f  «nd  Brddes.  venfeftaQ*  'G«ra»  wird  Tonüglich 

«U  Graupen  gebaut;  auch  hi»  und  da  etwas  Weizen, 
noch    seltener   aher    Kog^gen ;    an  einigen  Orten  auch 
Wälschkorn.    Cichorienwurzeln  werden  immer  häufiger,  - 
als  Surrogat  des  theuern  KafTee's,  gepflanzt.    Oer  Gar> 
tenbau  beschränkt  sich  auf  eine  kleine  Anzahl  YOi^.  Ge<* 
w&chien.   Der  Hanfbau  hat  daxch  die  Einführung  det. 
-  BAumwollengespinnsles  abgenommen*  —  Peru«'  .gehört 
tu  d«tt  TegetabiIiac)i«A/!Produkfen   dieses  Landes,  das 
CMbst  von  beinaike'  Meli  Sorten,  und  das  Kolf .  Die  Gebirge 
sind  häufig  mit  Tannen*  und  Buchenwäldern  bedeckt. 
Man  findet  arfch  vviBle:^  iihoffttbntime ,  Efchen,  Erlen 
Ulmen,  Pappeln  und  Birken.    Eichen  und  Eiben  neh- 
men immer  mehr  ab;  überhaupt  wird  die  Abnahme  des 
Holzvorraths  ,  aus    Mangel   einer   klugen  Forstwirtiv^ 
f^aft,  täglich  fühlbarere  ^  '     ;  , 

9.'  Viehf  Gewild  f  Geflügel  und  Fische,  (S,  6l. ) 
Den  grölsten  Keichthum  des  Landes  machen  die  Kühe 
'  nus,  die  von  einem  kräftigen  Mittelschlage  und  milch-  *• 
yeich  find.  Die  Sgnnen  werdeli  hier  zu  Lande  vorzugs- 
weise .  M^¥€m  genewt«'  Ekel  schlägt  den  &trag  der 
BeniMMlifli  in  GUrun..fM  an  hoch  «a..  ^  Die  Pferd« 
iimd  Btaik  u^d  «MiUck  «rohlg^ant.'  Die.  Seha&uehf 
ifi  Moh  nieit^  gehörig  veritareitet;  deck  hat  man  ange- 
fangen, die  inländkehen«  SchaCa  dnieh  ^onixche  au 
▼«redeln.  Zahlreicher  sind  die  Siegen;  man  aählfr 
Hcerden  von  einigen  Hunderten,  und  im  ganzen  Lande 
mehrere  Tausend  Stück.  —  Schweine  werden  verhält- 
niXsmäfsig  wt^mger  gehalten,  als  andere  Hausthiere.  — 
V«n  Wihl  giebt  es  hier  Gemsen;  die  Steinböcke  sind 
WMgavQttet(  disx.  Hase«  sind  nur  noch  wenige;  desto 
*  mehr  Pftdkuie».^eliae,  Marder,.  Wiesel,  EichhörnchekH 
^IfMvAiu^tiyid  Mttniellhiert.    jSelteMr  aisd  wüd% 
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Katievi' -Ud  aufhörst  selten  Luchse,  Wölfe  und  Bären. 
Unter  d«tt  lahmen  Federvieh  bemerkv  iWan  hier  nur 
iwiizge  Eatm  tfhA  heMk9  gar  keuM  Oänte;  von  Federt* 

^wildpHI«  Änd«*  mh  vortüf^iek  Att«r-  ii«d  SchildbÜi«^ 
mtf  Hwelhttiier,  $tetiiMlni«r,  Q^miM»,  Kingtmtelii» ' 
Dresielti  uod  Selmepfeli.  Oie  kifliiilireti  Waldtdgel  »ini 
nicht  zahlreich;  Nachtigall«H  fdhltii.  Unter  dett  Raub«, 
▼ögeln  xeichuen  sich  besondetü  der  Steinadler  und  Uat-' 
mergeier  aus.  Von  Amphibien  sind  die  Ringelnalter 
^und  die  gemeine  Schlange  2U  bemerken.    Die  Seen  und 

-  fiiefteuden  Gewässer  sind  reich  an  tchmi^ckliaften  Fi* 
•eben  9  besonders  an  Forellen,  *  .  * 

10.  Kurze  Geschichte  Landes,  (8.  77»)  Sehr 
passend  und  angenehm  dargestellt.  Das  Land  hat  wahr- 
•cheiulich  den  Namen  von  dem  heiligen  Hilariuff  wor- 
aus Milari^  und  dann  Glans  gen^acht  wurda* 

11.  Verfassung.  (S.  xw9  -  Nakdi  dat  Varmütelimfi« 
Akte  sehr  denddcb  und  lidiavall  aHt  aiaandar  geaetCt;  / 

hier  aber  keines  Autiogs  fähig. 

12.  Einkünfte.  (S.  lo80  Dieser  sind  wenigOi  nnd 
Aicbt  immer  für  die  Ausgaben  xnreiobend. 

Ig.   Kriegswesen,   (S,  lio.)   Jetzt  unbedeutend. 

J4.    Volksmenge*  (S.  Iii.)  .  Jettt  34  bis  j2&poo  See-, 
len.  (Nach  HassePs  Uebersicbutabellan  nur  i9,S28o.) 

15.  Charakter  vMd , Sitten,  (S.  113.)  Eine,  so  viel 
«fr  baurthcilen  können,  der  gelungensten  Schilderun- 
gen des  Verfassers.  Der  physisaba  Znstand  der  Einwah« 
Bar  )bat  aich  seit  ainigan  Jabrbnnderlan  a^r  marklioli.- 
▼ersehlimmett ;  mdireva  KranidMeltani  dia  vorher  gans 
'unbekannt 'waren 9  haben  gaInCsart,  und  Manaobam' 
Ton  Kobern  Lebensalter  sind  seltener  geworden.  Im 
Ganzen  genommen  sind  die  Glarner  (nach  unsers  Ver- 
fassers Schilderung)  ,)  ein  verständiges,  scharfsinni- 
figes,  hellsehendel*,  geschicktes ,  fleifsiges,  mit  feinem 
^Gefühle  für  Recht  und  Wolilanstäadigkeit  begabtea 
y,Volk.'<  —  Die  Sitten  sind^  am  Ganzen  ^enoinmau  nooh 

ftianiUcb  aiAfaab  und  ^ ut,  ^  ( Sahüdatiuifa«  aintalnirr 
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Gebräuche  fehlen  hier. )  —  Dm  proMftmltif^e  und  ka> 
tholische  Geistlichkeit  lebt  veYtrftgUok  tmit  MMttller.  Seit 
dn  aeTttkKioB  bibm  4m  PriitiitwiH«  «Mb  gUicb» 
liÜTiidbMMwt  fli^  des  XMlMlikmi. 

16.  Kunstßeifs,  Handelschaft,  (S.  123. )  Ef  herrscht 
hier  sehr  viele  Induftrie!  Es  wird  viele  Baumwolle 
gesponnen  und  allerlei  Zeuche  darani  gewebt  ;  et  sind 
Terschiedene  WoUenmanuiaktor«!!  und  noch  einige  Sei« 
denbaniUabribeii  Torbandea;  manmbt,  ttiekt  und  druckt 
Musseline  u.  w*  Ferner  wird  viel  Sebabtieger '  rer» 
fertigt«  Einen  dritten  Erwerbtiireif  giebl  der  Sebieffev- 
brneb  im  Ptaumibtrg  bei  üfatf,  woraus  eüne  Mengn 
Tite&blltter  nnd  Schreibtäfeln  geschnitten*  werden ,  die 
wieder  vielen  Tischlern,  wegen  Verfertigung  der  Rah- 
men und  Kisten  zür  Versendung,  Arbeit  geben.  — 
Vormals  giengen  8  bis  9,  jetzt  nur  noch  3  bis  4  Schifte 
Jährlich  auf  der  Linth  in  den  Rhein  und  hinab  nach 
Holland,    beladen   mit  Schiefertafeln ,  Holzarbeite»» 

,  SebabiiHinr  —  KSsen»  auch  getrockneten  Frachten.  — 
Di*  fibi%«n  Anfefttbrartikel  aiad;  Vieb,  Torzfiglicb  lUnf- 
▼ieh,  jülirlicb  etwa  2,000  Stück,  Schale,  Pferde,  ▼ormale 
3  bis  300  StSek,  }efst  weniger«  —  KXse«  ^Manufaktnrwaa- 
ren.  ^  Felle»  Hänte.  Steine.  ICHNitertbee  nnd 
andere  Medicinalpflanzen.  —  Der  Zwischenhandel  itt 
•ehr  beträchtlich.  —  Eingeführt  wird:  Getraide,  Wein, 
«SaIz.  Mctallwaaren ,  Manufakturwaaren  beinahe  aller 
Arten,  Gnlanteriewaaren ,  Wolle  und  Baumwolle,  Leder, 
*  Poroe^en  und  Fayence ,  Papier,  Farbematerialien,  Spe- 
cennwaa^ren,  beaonders  Tabak,  Kaileei^  2^cker  un«! 
*Tbee,  Glaiwaarea,  aucb  Scblacbtvich/ 

17.  fVissenschaftliche  Anstalten»  (3.  133.)  Bildungs« 
nnttalten  sind,  auTser  den  gemeinen  Schalen,  keine, 

.  «icb  iat  nicht  ein  Mal  mn  Gymnasium  ▼•rbaaden«  Im 
Tabro  1758  lit  eine  Landesbibliotbek  fniditefe  worden. 

IS*  Ortsbeschreibung.  (S.  134.)  Nach  der  Lage  geord*  . 
Mt  nad  liemli^  ToUständig  und  beledigend.  t(fr 
§mo  Kanten,  ist  In  15  Tagwea  oder  Gemeinde»  abga- 
^ilty  TOS  walcbM  {9  Froteetantitdi  und  3  kaftb'olifdi 
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•ind.ß^    D«»  :Bd»^lv2Vi»<4itr  Urnen  hat  Gärbereien  und 
aiwe  SfeUlmiftrijfifa  ^':^^^s^4  ansehnlicher  Flecken, 
Heiyptdrt'^M  kUwiiwiiiitf  i»iide«*rtHcik*-r^  vG^ruv 
•tadtähnlicher  Fltcken,  MiiIrklNIikUt  'iw«e«wi  ^MMPefcxIn;» 
dujtrie         feine»  Handel«.:  (tWf  Biawolmtraaia  i« 
nicht  angegeben.)        ^cAyonif^,  ^^ewerbsamer  Fleckei%, 
211  d'^.'sen  G<  nieinde  lib^r*  l|.,ooo  JVIeqsclien  fejbören.  — 
Ain  FuJse  dt-s    Stoffelbergs   unter  Brauntoali 
fre^/^h«  MmeraUiuelle.  —    Im  Dorfe   Kngi  findet  man 
retin«»,  die  man  hier  Tö//7eZ  nennt.  —    Das  Martins^ 
l4^h  ,iai^^r^cifiin$Unherg,   diUicji,  welches  zu  bestimmten 
Z«itei^  di|  ftoi^..4P^«iit.      ^  ^^^^         schöner  Fleckea 
mit  sf^f-^li^jeik&anijen  ^wwohnerjj;  dia>ei  ein.  Weine» 
'Weinhtxg.  —    JÜeiiis]  anaehnlicher cchöngebajoieter , 
xoipantiich  gelegener    Flecken  mit  Fabriken;  e^' wirct 
hier  viel  Schabiieger  verfertigt;  dabei  «wei  Weinb^rge^ 
(^)•>hrt  re  Auszüge  aus  dieser  intereetant^  Schilderung 
können  jedoch  nicht  Kaum  iiuden.)      .  ' 

tf,  DU  IffäftUgr  Schlacht:  (t388.)  -S.  15?.*  f*'  Eht 
sehr  interessantes  und  aus  Utknncien^  sehr  |;ut  bearbel« 
tetes  historisclies  Fragment.  •  •  ?  » 

III.  Mm  JCapuziner- Klosur  in  N^fels,  (&  189%) 
fitn  G^dhhX  auf  Torgedackta  .Schlacht  1   tron  J»  Jfn^ 

tinggr. .   ■    .       I     .         .   •         ;     —  '         -.  . 

ly.   Erklärten^  dir  Kupfer.   (S.  'Die$e  «inil» 

Abbildung  äex  tiegcrreihe,  Landestrachten:  eiu  Otum€t 
Landmann  und  ein  Landmädchenl  Bauarten:  ein  BkuäPn« 
haus  bei  N'dfels  ^  und  ein  anderes  bei  (LintÄfÄrtl.  PfO» 
spekte;  Glariis.  —  Die  Genend  von  Näfels  und  Mollis. 
— «  Bei  üorrenhaus  im  Linththal.  —  Von  Engt  gegen 
Matt  im«  ScßnftthaU^  —  Die  Charte  verdient  nachge- 
stochen und  von  einem  körnigen  Auszuge  aus  der  Lau* 
desbeachreihnttg  begleitet  in  einem  geographische^  Ar- 
chive für  die  ^etU*  nnd  Nachwelt  aufbewahrt  zu  wer- 
ben y  *  da  die  ephemerische  Dauer  eines  Almanacba  die* 
fem  sch8t«baren  Beitrage  sür  Runde  Stlvttuns  m  bald 
den  Untergang  itt  dem  Strudel  deir  Vergessenheit  dtohtt 
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Reize    door  .  Duit^chlfl.ad' s  nordelijkM 
Helft  m  de  nieuum*frmtche'  .Depafttemmtem^ 

ih  äen   Zomer   van    igoö.  Door  A.  /.  Bvn^ 
GAKDT.  Erste  Deel.  Met  Platen.      IV.  u.  284 
gr*8«  —  Twefsde     laatste  Deel*  Mit  Platen, 
u»  074S.  gr.g.        Haarlem,  by,./?l  ßofiß  1807. 

*.    •  •    '     •   '    •  1«  'j-'  Ä  .1'. 

Um  keine  bemerkbare  Lücke  in  der  Literatur  der 
Holländischen  Keisebeschreibungen  zu  lassen,  die  in 
diesen  A.  G.  i?.  consignirt  werden  soll,  bolen  wir  auch 
diese,  schon  beinahe  iwei  Jahr  alte,  }\ "i^ybtirhjraifcWig 
nach  y  ' doch.  JbloXa,  am  ai«  hurt  ansiueig^a. 

Von  dem  Wiederaufleben  des  Hanges  der  Holländer 
Reisebeschreibungen  —  einem  Beweise  des  wieder 
aufgelebten  guten  Gescbmackj,  den  besonders  Hr.  Buch* 
BändLer  Bohn  in  HarUm  so  sorgfältig  SU  nähren  sucht  — 
hat  tclioii.  ain  früherer  Ree.  in  diesen  J,  G.  E,  get^ro«' 
allen,  —  &  sind  twar  keine'  Entdackjangsreisen,  wia 
i&9  ans  den  Zeiten  Ton  Abel  Tasman  u.s.w.y  unter  wel« 
chen  sich  auch  die  nocli  )etst  ihren  Werth  hehauptenda 
(obgle^h  heinahe  yergessene)  Sammlung:^  Recueil  des 
Voyages^  qni  ont  servi  ä  Vetahlissement  de  la  Compagnie 
hollandaise  des  Indes  orientalcs^  auszeichnet;  dennoch 
aber  sind  sie  nicht  ohne  Werth  ,  und  dienen  wenif^;stens 
zur  Unterhaltung  und  zur  ^weitern  Verbreitung  bekanu« 
ter  Keantnissa,         '  '  -  -  \ 


Zu  den  Reisebeschreihungen  der  letztern  Art  gehört 
auch  die  vorliegende.  *  * 

Hierbei  möchte  es  wohl  nicht  unnÖthig  seyn,  aniu* 
merken,  dafs  Beschreibungen  von  Reisen,  die  zum  Ver« 
gnügeu  oder  in  Geschäften,  welche  nicht  geradezu  sta-> 
tistisch- geographische  Beobachtungen  aum  Zwecke  hat> 
teä»  in  amropäische  Länder  gethan  wurden,  van  welchen 
im  i^n  dia  lialaiedigendftan  ManbticJUaa  und  dia 
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37ft        Bücher  -  Recensiqnen» 

vulltläjidigtte  Kunde  sowohl  in  statistisch-geographischer, 
alc  topographischer  Hinsicbt[  besitzen,  nur  in  soweit 
vor  das  Forum  einer,  den  geographischen  Wifsenachaftea 
«ttttchliefslich  geweihteil)  Zeitsdurill  zu  ziehen  sini,  «l* 
•M  ÜOtmt  Bturtlitilnaf  md  das  sn  ccUieSmi  ittf  was 
iwriii  Nenet  ffir  Statistik»  Geograpliie  aa«r  TQ|iogva|ihi0 
f«tdn«t  worden;  In  AUm  fibrigen  gel|dren  um  vor 
dtfl  Forma  der  I4teratar  der  Unterhaltung« -Loktnr  und 
Aesthetik,  weichet  bestimmen  mnf#,  in  wie  weit  tie- 
Terdienen,  als  angenehm  und  lehrreich  unterhaltende 
Leiebücher  dem  j^roXsen  letelustigen  Publikum  empfoh- 
len SU  werden.  '  ■ 
•  *  . 

In  diese  Klasse  gehört  auch  die  gegenwärtige  Heise* 
^Schreibung,  deren  Vexfaifer  selbst  in  der  Vorrede  * 
aagty  er  habo  sie  blofs  sn  einer  mngenehmen  £i^inne« 
rnng,  nnd  lum  Unterrichte  anderer  Reisenden,  welch« 
liünftig  dieselbe  angenehme  Lustreise  in  •  den  Sommer«  9^ 
monaten  unternehmen  wollten  ^  herausgegeben*  —  DKs  * 
.  Heise»  die  »'wie  wir  weiter  finden  werden»  dnre1|  efiia 
'gar  nicht  nnbetrSehtliehe  Strecke  Ton  Teutschland  tatd 
' Nordostfranhreich  gieng,  ist  in  ein  Paar  Monaten  ge« 
than  worden.  Der  Verf.  giebt  kein  Datum  an;  er  sagt 
blofs,  er  sey  mit  seiner  Gattin,  welcher  er  auch  die 
Keisebeschreibung  dedicirt  hat»  an  einem  schönen  Som- 
mettage  abgereist»  und,nock  ror  dem  kühlen  Herbste 
war  er  wieder  tu  seinen  Laren  toräckgekehrt.  Sb  ilüch* 
tif  als  die  ^'ise  selbst  gemacKt  wurde ,  mflssen  nun  ^ 
«ach  die  Reisebemerkungen  des  Verf.'  seyn »  der  fedocll 
gant  angenehm  ersiblt  und  skitsirt»  auch  tiemlicli  ridk* 
tig  beobachtet;  aber  schiefe,  einseitige  Urtheile  findet 
van  immer  nur  zu  häufig  in  solchen  Reisebemerkungen, 
bei  welchen  gar  oft  der  Kellner  oder  Friseur  der  Gewährs- 
mann ist.  Schämte  sich  ja  einst  ein  berühmter  teutschec 
3^hilosoph  nicht,  einzugestehen,  dafs  er  mehrere  seiner» 
dem  Publikum  in  sefner  Heisebeschreibung  mitgetlieil* 
Imi  Notiteui  seinem. Fri#stgr  an  danken  babe« ' 

Hier  mnfs  also  der  Geogrq^  kritisch  oTorsicklig  t« 
Warhe  geben,  nrn  tticbt  wieder»  #m  an  4ea  aal.  fiSb- 
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uir's  Zeiten,  Handwcrksburiclien -Angaben  in  seine  Wit« 
senschaCt  aufsunehmen* 

i  Es  bleibt  uns  daher  bei  einem  solchen  Werke  nichtt 
iibrigi  al$  den  Inhalt  desselben  anzugeben,  und  ein  all« 
gemeines  Urtbeil  über  dasselbe  zu  fällen.  Denn  et 
wurde  sich  doch  wahrlich,  wenn  es  auch  der  Raum  var-* 
•tattetc,  der  Mühe  nicht  lohnen,  d%u  Nachrichten,  Schild«« 
riuigen  und  EriÜhlangen  eiiAt  to  flüchtigen  Rei<«Bd«tt 
Schritt  £Sr  Schritt  «u  folgen,  and  iodo  ioine«  Anfftbta 
l^ntitch  tii  prüfen,  da  wir  der  Werke  genug .  he.bei|^  ^ 
welche  uns  über  Allee  dietei  gen«  ))eMedigend  belehren, 
und  der  Gewinn  fttv  die  Wieeeneeheft  elhu  unbedeutend 

wäre,  als  dafs  er  nar  eine  Erwähnung  verdiente. 

> 

Der  trst^\TkHi  enthXU,  necH  der  Einleitung,  fol- 
'  gende,  nicht  in  Briefe  oder  Kapitel  abgetheilte,  son- 
dern blofs  fragmentarische  Keisebemerkungen  unter  fol« 
genden  üeberschriften :  Reise  nach  Hannouer.  —  Hatf 
nover.  —  Braunschweig,  —  Reise  von  Braunichwng  naobl 
BerliiK  Berlin  von  innen  und  Berlin  Ton  enfsen. 
Heie«  von  Berlin  mmoh  Dessau  Dessau  — -  Halle  ^ 
heipnii^  -r  Belie  ven  Leipzig  mmah  Dresden.  —  Dreg* 
Mm  Von  Innen  nnd  vd*  nnfiiett.  —  Aeiee  vorn  Dresif^ 
ftndi  lf!sBfiHir.  Weimar  (ein  in  mehr  nie  einer  Htneieht 
ai«fat'  Qftmerhwtrdlgeir  Artikel )  Brfltri  —  Gotha. ;  — 
Keise  von  Oatha  nach  Kassel,  —  —  Den  Beschlnfs  die- 
ses ersten  Theils  machen  Anmerkungen  über  die  seit 
der  Reise  des  Verf.  durch  den  Krie^  vorgefnlleuen  Ver* 
'iUiderungen  in  den  bereisten  Ländern.  —  Die  zu  die^ 
sem  Theile  gehörigen  Kupfer  sind:  die  Ansicht  det 
Schlösset  wem.  MeifteUf  und  die  Ansicht  von  Oreedea^ 
hhbtch  gettochen.  Die  Titelvignette  tteUt  det  Bran* 
denburger  Thor  sn  Berlin  der«  ' 

Zweiter  Tlieil.  —  Kassel.  —  IVilhelms*  (jetzt  Napo* 
Jeons-^)  höhe.  —  Reise  von  Kassel  nach  Idimhurg  an  dOK 
JUahn,  -r-  Reise  aus  Holland  nach  Limb'  rg  tM'4MK^Lahm^ 
fiber  Weset  und  Düsseldorf ,  Reise  von  da  nenk 
Fran^wrt*       Frankfurt  ^  Umgcbnngea  Von  WraiukfurU 

Umnßu  imd  WüMmhA  —  ilUi^ahn  —  Jfato  und 


\ 


rtnbrtit stein.  —  Rheiiifahrt  von  Keblenk  nach  Bonn,  — 
JBonn.  —  Abstecher  nach  Kölln,  —  Kölln.  —  Reise  von 
Kölln  nach  Geldern.  — •  Aachen  und  Burscheid  —  Maa-^ 
stricht,  —  Reise  von  Maastricht  über  Roermonde  und 
Geldern  nach  Kleve.  Nachschrift,  Anweisungen  ftU 
K«iseiide  enthaliend«  —  Aamtokungen  über  di«  antliBB* 
irigea  Veriaderiittg«n«t 

Die  dem  zweiten  TheSle  beif^efü^ten  Kupfer  sind: 
die  Ansicht  des  Wasserfalls  zu  IVilhelinshohe  ^  und  die 
Ansicht  von  Koblenz  und  Ehrenbreitstein.  —  Die  Titel- 
Tignette  stellt  die  Ansicht  von  Rheinfels  und  5*1.  Goar 
dar.  Diesem  zweiten  Thcile  folgt  auch'  ein  brauchbares  ' 
alphabetiicheil  Namoji-'  und  Sechritgltler  dai  ganz« 
Werlu  /.         ,      "  . 

Als  unterhaltendes  Lesebuch  verdient  diese  Reise- 
beschreibung wegen  ihres  lebhaften  Styls,  der  angcneh* 
|nen  Daistelluugsart  des  Verf.  und  der  mancherlei  ein- 
gemischten interesfanten  Notizen^  Züge,  BemerkungeA 
]md  Anekdoten  aUeirdiag'^  Stelle  in.  allen  Leseij^ibliot 
theken;  für  den  Geographen  bjngegei^  bat  .«i^  wenig ' 
Wertb;  ei|iage  kurse  I<(otisea  «lu^aoinnteA ,  welob» 
•ufliubeben»  et  kemn  der  Mübe  lobnea  möckte^:  Pen* 
weh  dürfen  v||X''deiii  Verf^  weder  Bepbi^ohtuiigsgabe^ 
«^ocb  UnpaHeilicbkeit  abspreohen ,  wenn  tchon  eeino 
meisten  Bemerkungen  nur  flüchtig  sind.  Wie  kann 
auch  auf  einem  so  vielfach  abgeärndtet^a  ^elde  noci^  * 
eine  Aehrealese  Statt  finden?  — 
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Reize  door  de  oude  en  nieuwe  OoHelyke  Departe- 

menten  van  het  Koningryk  Holland^  ,en  tiet  ' 
HertQgäMt  Old^nburg^'  Gädaam  im  dsm  Imnm 

'  ^igoS,  door  H.  PoTTÄ».-  Btttli»l>e0l.  M«  cene 

kaari  ea   Platen.    Te  Haarlem ,   1809  by  Fr. 

Die  fiescbreioiing"  einer  l^eiie  <i^rcb  Europkiicli« 
Landschaften,  die  erst  kjSrtUch  eine  Eegieruagsverlnde- 
ilung'  «»rlitten,  ihren  Oberherrn  gewecbtelt  haben,  un4 
tu  einem  anderen  Staate  *  getcfilagen  worden  sind»  hat 

ganz  natürlich  ein  ausgezeichnetes  Interesse  für  dia 
Zeitgeuosben  ,  welfche  Zusclja'ier  dieser  Veränderutig  wa- 
ren,  «o  wie  auch  Tür  den  Geographen,  der  den  neue- 
sten Zustand  alier  Länder  kennen  mufs,  und  dem  fol£* 
lieh  auch  daran  gelegen  ist,  neue  TCach richten  voti  Landl 
«leiMftett.  «u  erhalten}  webih^  VeTäaderMfftB« . «ttUtten 
hAei^  ^  N#clwri€hteii »  .  w^Mmm  düa  Zitftft&d  <ki?<il>i|i 


*.  .  Diii  ift^d^  Fall  bei  der  vorifflgendea  HoIliUid2$cb0|t 
IJUasebeecbreibung ,  die  ep  neuei^  B^jn;ei«,  für  die,  nei|^ 
[erwachte,  lobenswürdige  Vorliell^e  der  Holiänder  für  ^et^ 
grapliische  Lektüre  ist,  —  Die  Törmals  zu  Teuttchland 
gehörigen  Lannschaften  Ostfriesland  und  Jever  ^  welche 
den  Htiuptgcßcustand  der  Forschungen  und  iSchilderun- 
^en.unsers  Verfassers  ausmachen,  sind  zwar  schon  frü- 
lier  in  gröXteren  und  kleineren  Werken,  auch  ei^^/neA 
Jkbhandlungtn  xiemlieh  heSii&difi^enfi  geschildert  wo^i^de^ 
eq  dalli«  besonders  wat^  das  rorn&aU.Preufsisch^  Ojrr}>t>jr- 
}an^  betrifft  9  Wjeni^  mehr  tit  wünsclieii  übrige  J^iei]it$ 
i^nd  doch  muXs  ans  4^^*^»  Mch.  der  Forgegaugenofi  Vev- 
fodenwg,  jede  nettere  Nachricht  willkommen  seyn»/. 

Wir  wollen  sehen,  was  unser  Üoltänier  JnMn  g4-- 
ik^  hat,  ui|d  tiievst  4m  iMm  0«l^^  stia«^  if  ;Bm- 

■  i 
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feil  abgefaXsten  Reifoheschreibung  (der  erste  Theü  est* 
'hält  IS  dieftr  Briefe)  den  Letem  dieser  Blätter  ror 
Auges  legen,  ehe  wir  mit  e^maAen,  ein  ellgemeinee 
Unheil  fiber  dieMlÜe  ««  {illen.  ^ 

Ber  Verf.  sagt  in  seiner  Vorrede,  der  Leser  solle 
in  dieeer  Reisebesciireibung  keine  voHstftndige  bisto« 
UMeh  -^eo§riqptoe)i-*|»bQr«ibaüi€be  Schilderung  dex^4tt{ch<- 
reitten  Lftnder  evwerten  —  und  kein  Leser  ist  ench 
tu  einer  eolchen  £r«rertnnjg[  hei  einer  in  Briefen  iü>ge* 
feff len ,  tu  eineUft  nnterKaltendeir  Leleboebe  hestiotrtitett 
Reisebeschreibnng  berechtigt;  man  ist  zufrieden,  wenn 
sie  gehaltreiche  Beitrage  zu  einer  solchen  Scliiiderung 
enthält.  Doch  versichert  der  Verfasser,  dafs  auch  der 
Wunsch,  seine  Landsleute  üher  den  Werth  der  wich- 
tigen Erwerbungen  zu  belehren,  welche  Holland  durch 
den  Frieden  von  Tilsit  gemacht  hat,  mitgewirkt  kabcv 
um  ihn  tu  dem  Bntschlusse  tu  bestimmen ,  dem  Verlan* 
^eH.teiner  Freunde  nachzugeben^  die  ihn  aufmunterten^ 

diese.  Briefe  durch  den  Druck  bekannt  tu'  machen'. 

•   .  ,   .        .  .  . 

'*  tmerstm  fin'^e  (daUrt  Harlingm^  Febr.  J$d8)  spricht 
4c#-Verf.  Inft  eeimem*  Vveiinde  dber  die  Ursachen,  des 
Zweck  und  den  Pia«  aenier  Reise ;  wa*  ms  nMt 
•o  nahe  interessirti  als  die  Ausführung  —  das  lieeultat 
seiner  Reiseheobachtungen.-  —  Er  gieng  ttir  We^von 
Amsterdom  ab,  und  fuhr  nach  Harlingen,  wf»1cKe  Stadt, 
deren  Volhsnienge  er  nach  der  neuesten  Zählung  zu 
70CO  Seelen  angiebt,  unser  Verf.  in  historischer  und 
topographischer  Hinsicht,  obgleich,  wie  auch  hier  nicht 
tu  erwarten  ist,  in  keiner  systematischen  OrdnutigV 
tiemlich  befriedigend  beschreibt;  auch  scfiüdert  ^r  4lf 
Sitten  auf'  eine  gefällige  Weiie.  £r  sagt,  t.  B.  bei 
'ttei^ten  Einwohnern  Ton  Hariingen  herrsche  ein  grofsMr 
Uxus  im' Essen  und  Trinken,  und  die, Naschheftigkeft 
werde  hier  sehr  hoch  getrieben  5  besonders  sagt  man 
den  Mtnnoniten  (Wiedertäufern)  nach,  dafs  sie  ausge« 
machte  Leckermäuler  seyeii.  Ueberhaiipt  herrscht  sehr 
viele  Munterkeit  im  gesellschaftlichen  Leben. 

'  IL  Brief.   (Leeuwardtn^  Febr»  1808)  Fahrt  auf  deilw 
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Kanäle  voiu  Uarlingun  nach  LnuwardtUf  —  JFr0tt«cX(«ry 
■StfritdNW  ^o«  «inem  düiteri^  Ansehen ,  mit  400  HänMtii 
jud  90Q0  Etavohner».  —  ■  Di«  Otete.      XmmU*  «-*  : 


III.  Brief,  {Leeuwardin ,  Febr.  1808)  —  Fortsetzung 
der  etwas  tu  auffühtlichen  Keisebemerkungen  «uf  dem 
Wege  nacli  Letuwarden ,  welche  Stadt  jedoch  hier  nicht 
Ipeichriejien  wii^dt  iadfoi^eicli  der  Verl^;  «euie  frtt« 
heren  Briefe  an  eeiaen  Freund  berall »  j»  wdlcben 
i>ei  «eiaea  ▼ormaligea  Aufenthalte  dieta  Stadt  fafokil* 
idart  liat. 


ynng  dee  Stldtdieae  Dqlkkum^  det  Gebartiarta  natera 
Terf*      AHerdiag^  telir  aaterliälfcead'uBd  'iatereewaat. 
Wer  werdetf'  «aeh  die  Oelehrtett  atd||i«Iklt,  diar<f«v> 

mals  an  diesem  Orte  gelebt  habett.  '  *' 

^.'JMrf.  (ÜMmmiKtt.  übS),  FarftMMiaff;' Bum 
i§ßBt^  mm  ^afteahweipg  aad  ta  geealnvitxig !       Dar  VaA 

s|iTicht  nun  roa  der  Toneit|  und  roa  dea  Uaigebangea. 
•eiaes  Vaterstädtchens. 

VI.  Brief.  {GrBningen^  Febr.  'zM. )   Walteta  .R/dpa^ 
aaeli  Gremn^ea.  Aakui^ft  in  dieser  Stadt  aad  Beselixei- 
BaBg  derselben.   <—   Unterschied  «wischen  -  den  Bewoh- 
nern von  Frieiland  und  Griiningerland  —  ganz  höbsck 
4ei6ichaet#  ,   ;  1    .  .  , 

X  Vit.  Bn>/.  (  GrBningen  f  MBr%  1808.)  Eine  Ab- 
fchweifung,  die  nicht  hieher  gehört,  ob  sie  gleich  dem 
Verstände  und  dem  gefühlvollen  Herzen  des  Verfassers 
Ehre  nu^abt.  Sie  (»etrilCt  dea  ^^p^aag  traariger  Nacb- 
richtea. 


*  • 


Vin.  Briy.    {Nguschrnnm,  MKn  1808.)    Reise  to* 
^W'Bningen  aacb  Neüschnnz.  —  ISemerkungen  während 
der  Kanalfahrt.  —   Sitten  der  Einwohner.  Begräbnifs- 
feierlichkeiten»  7^  .^j^piie  u^d  reiche  £lörfer  länß$  dem 
l^anale.         '     ... .  i  .  . 

IX$  itim^t  Mai  sM»)  •  Abreise  vaa  Ast«* 

^sOurn»*  Baka/ibar  Bgndm  md  ITäsaer  aaab  JLfsrax«.  •?* 
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»13frf*!B>^i.  — ~  Btt  Dellari,  —  Se>ir  scliätrbare,  obgleiÄ 
Wwtsiin  dtfkMt  «d  '^cit  '  riiwgesponnene  Schilderunpen. 
AUStdingB  mMnmmti*^^'^    ^^n  de»  V#rf«wer  am 
^^H^se  d^^ses  B»Lffs  .Ijjitgctheille  Todcsaiweage  «tt«  dem 

i      X  »"'«f-   (*'^»-^*'^*  ^ß®®'^   Fortsetzung.  —  Be- 

XL  Bri«/r  (H«2<i,  Man  1808  )  Abreise  von  Le^j, 
_  Wanderung  nach  Loga.  —  Schöne  Ansichten.  — 
lliickwänh^HÄki«  '«*«  det'  Vbrttel«.        Dat  4>örM£««i. 

l-'**ijBlfc^ÄIH/^  M^^^  ^^''^  """^ 

Stadt«  —   Marienhava^/'x'.  i.  ?  -    ^  Miu  '  la 


•«f»iaÜM^'»»i>**'^4^*»^»-'^'**^  Histomchft  und 

JhpKgtatAiifchd.4»*ikAi  .n^»  d«  Stadt  iV#«rf#jt  *  iRreWjf 


XIV.  Bri$f.   (iVbrd«n,  Mär«  180Ö.)  Fortsetiung  der 

4ip  Stadt  her.^  ^  .  ,  i;  ..  ,    •  • 

XF/.  Br<#/^  (  Aurich ,  März  1808.  )  Abrtise  von 
TÄbrd^n.— '  Bem«^kungen  über  die  Gegend.  —  Schilde- 

j^n  aus  der  Vorteit.  .  i  / 

XF/JT.  Äri«A  März  1808.)  —  üebffrficsht  der 

Geschichte  der  Fürsten  von  OstfrUsland.  *' 

ZK/II. Bri;«/.  (iui-icÄ,  März  1808.)  —  Die  Gegend  uffk 
Anrieh.  —  Spaiier^ing  nach  Sandkor^t.  Ba^hlur«...^)^ 

'  *  Aus  dieser  *  sliiziirtcn  Inhalts  -  üehersicht  erhellt 
schon  die  Reichhaltigkeit  dieser  Reisebeschreibung;  was 
tit^  ab!»  «US  ihrb»  n»h«r»Beleüchtiinir>rgJ|At^  i«t^  dafs 
der  Verfasser,  der^tkAibagtW  •I*«iiW«tii«rfigfenOckh«- 

«  teM 
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ten  darstellt, ^walirsclieinlich  um  der  Unterhaltnn^  wil* 
len«  dis'eioer  sei<^  Hauptzwecke  int,  manciterlei  ttielit 
vnpattande  dUotna  einmisclikt  sich,  häufig  Oigr«Mionea 
'«ad  «uweÜMi  aiicli  DeoUmatiotien  erlaubt ,  a^taen  Vor« 
Mg  durah  poetijieh»  BvuehttÜeke  tu  b^Ubaa  «uohti  aad 
mancherlei  Oesqhichten  und  Aaecdotea.ans  {^Iterefi  i|aA 
jl«u«feB  •  ^iltfu  ;>^elbringt «iidtfbh , '  ddft  <^a  ▼»rttag 
twkr  «ngeaehra  9  "^aish  •ttrat  weittch weifig  und  tu  ge- 
schwätzig ist,  wie  es  auch  tum  Theil  die  Bri**ffora| 
erfordert.  —  Dies  Allei  ist  nicht  eigert'ich  ein  Fehler; 
denn  es  gehört  in  den  Plan  des  Verfassers,  der  unter- 
halten will,  und  diesen  Zweck  auch  ^ant  gewifs  erreicht« 
Nur  d«|ei.ffi|Mtexf.  GoQgAtph  ariitttcht  sjiQh  solche  Aull« 
arjichta  9m  eifci;^  Buche  weg,  df|;^,|(^iil^  so  viele  sc)>8ts* 
barej^  mituater  aeae,  überhaupt  gute  uad  gjiaabwftrdiga 
KacHriohtea  voa  dea,  durch  dea  Verfasser  bereitUa  6c« 
gelitten  aad -tVeffeade  Urthcile  dctielb^a  eathllt,  dab  ' 
auHT  «uckvdic  OteaänrAlirigMt  deb  Redra  P<Mrr#  Mdit 
darüber  rergessea  kaan.  —  Da<  Bcctc  «rwaiB^  wir  auu 
aoch  im  sweiten  Theile. 

Die  beiden  beigelegten  Kupfer  stellen  Ansichten  you 
üiad«»  dar  (die  letzte,  welche  den  liarea  abbildet,  ist 
ao  sehr  mit  SchilEeu  überladen  ,  dafs  man  ,  um  deraelbem 
wiUea^  Aaa  weaig  vca  4er  Stadt  selbct  eiabt>|  aad  g^ 
M^faa  cigcatlicli  tum  sWcilca  «ad  lditea  Theile  dieecr 
ftolbebeechreibuag,  aMt  wetebem,  atibcr.  dMi  •«  deai 
gegen wMrtigea  cretaa  fTlMife  gehörtfcn  *  Kayfera ,  aadi 
die  auf  dem  Titel  TeTsprecbeae  Gkarta  aaebgeltefert 
werden  toU^  wÄc  der  Verleger  aeiaer  Fachschrift 
ipxicht» 


•»  » 

w 
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CHA&T£N  — ,A£C£N$ION£M.  ^ 


Mappa  generalis  regni  Hungariae  partiumque 

adnexärum  ^Ordätlläe  f    AdvorÜak  et  tk^nfinio' 

rum  mititarium,  magni  item  principatus  Trans^i 

.  .sylvuniae  —  —  per  Jo.  Lipszky  eic«  ^Pesthiiii^ 

Scol.  Vi  «t  IX.  nfbft  Am  Aep^orü^iii^ 

Charta«  •••'^  ■ 

.  .  ■  >     a   •'  • ' 

Im  III.  Stücke  des  XXVII.  Bandet  unserer  A,  G.  B. 

seilten  wir  die  damals  eben  erschienenen  zwei  Blätter 

von  Lipszky s  Charte  an ,  und  machten  zugleich  unsere 

Laser  darauf  aufmerksam,  dals  wir  nun  blols  die  Sec- 

tiOM»  VI.  und  IX.  Ton  diesem  tcbdiien  Werk«  noch  zu 

erwarten  hätten,  VMd  tcliea  sind  unsere  Wunsche»  destelte- 

beldr  beendigt  tu  «elwn»  KÜcklick  «rffillt.  Wir  eittd  an«- 

im  Betitse  •mi^  mmi  trelfliekeii.  GiditiMtacluurte,  di# 

im  «Her  Hinf iclit  )ed«e  KtMievt  ungetheiltna  Bflifall  und 

eitte  Mdtge  NeeluJintiing  in  den  Läbde»,  wa^die.  Qm* 

graphie  noch  im  Fmstern  tappt,  verdient. 

Di»  SMion  f  enüüüt  von  Ungarn  bloff  Theile  des 
Szaihmarer ,  Bikanr  und  Jlferme röscher  Comitalf  ^ 
enfserdem  fast  das  ganze  nördliche  $i$henhürgen ^  den 
südlichen  Theil  der  Bukowina  und  den  nordwestlichen, 
der  Moldau ,  wobei  nicht  zu  übersehen  ist  ,  dals  die  an- 
gränzenden  Länder  Init  gleichem  Flcifse  und  in  eben, 
dem  Geschm«cke,  wie  die  ganze  Charte,  ausgearbeitet 
«ind»  War  hebfu  tinige-  dtr- 1 «nl|glichsten  Fnncte  aaek 
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I 

Chart  en  -  Recensionen, 


ihrer  geogTaphitchen  Lage  aui,  und  ist  towohl  aus 
nasernf  als  andern  Zeitschriften  bekatMit,  wie  genau 
und  mathematisch  richtig  der  Hr.  Verfasaer  bei  Bear- 
beitung seiner  Charte  zu  Werke  gegangen,  so  dafs  die 
Lage  dieser  Puncte  gewift  jedem  Bearbeiter  der  Geogra« 
phie  nnd  Statistik  angenehm  und  tu  seinem  Behufs 
hinreichend  seyn  wird. 


In    U  n  g  a 

i 

r  n. 

25" 

B.  47° 

47'  10" 

o" 

-  47° 

37'  55" 

In  Siibenbür^gen. 

jBistricz  .... 

L.  42°  12'    5"  !b.  4?o    5'  50" 

Tar  (Berg)  .... 

L.  430  48'    0"  :ß    4^"  33'  0'' 

Kis  Havas  (Ber^)  . 

L.  440    I'  0" 

B.  46«  3' 

Piatra  le  Rofs  (Berg 
dreifacher  Gränz- 
Punct  V.  Siebenbür- 
gen, der  Moldau  u. 
Bukovina. )     .  . 

1 

L.  42°  51'  0" 

B.  47»    7*  0" 

Maros  Vasarhely  .  . 

L.  42°  15'  20" 

B.  46*'  fto'  0" 

Segesvar  .... 

L.  42<>  19'  10  ' 

B.  460  10'  0" 

Szamosujvar    .    .  . 

L.  41°  35'  35" 

B.  46^  68'  55" 

Carl'burg  .... 

L.  41°  14'  20" 

B.  46°    4'.  21" 

Letztere  mit  fVurm^t  Berechnung  übereinstimmend. 


Die  Ton  Aekntr  bestimmten  Breiten  toh  Szenavrefiis 
ttad  Nagy  Szöllös  oder  dUsch  sind  von  dem  Hrn.  Ver- 

C  c  9 


1^  ,      Ohmrtsn  '  Rec^ensiönsn, 

fasser  nnseret  Charte  nicht  aufgenommen  worden  und 
lifst  sidh  beinahe  ichlttCieB,  da  solche  hinlänglich  be- 
kaattt  und  in  mehrere  Sammlungen  4Ui£genomiaen  wov» 
d«n  «iiid  f  i  daf s  daneiba  «ie  -  alt  unbrauch  b  a  r  v  e  r worf  ei!, 
iiid^  'dia  IHtfamRati ,  dia:  ^  Jnar  MalataUaa^wolteii, 
dlamUck  avIfaUand  tkid. ... 


iTacii  Jitknir, 

'JTns§r€  Charte 

• 

1  SeteHli  i^M  " 

|i\agy  Szölläs 

1  oder  Aleych 

B.460  13'  0" 

1  46«  II'. 46'; 

-I'  15" 

*  * 

diasam  Iatxt«n  Orta  mnXt  Kecentant  bamerkan» 
«lall  dar  Hr.  Varl  tolcban  in  aeinam  Aepartorio  Tautsek 
Webt  Altseh f  9otiiABitn^  Ortf*^  älitüht-  aaHnt,  welchei  au^ 

iadan  Call  .yiAtjgu.m  jajn  «clMUjijki  eoUiah  da  Pfagjt 

auf  UngarUeh  graft  keifst,  und  Sweitens  unecfiihr  zwei 

Meilen  iiordwestlich  davon  daf  Dorf  Kis  SzöUös  oder 
Klein  Alisch  nach  der  Charte  und  dem  Repertorio  zu 
linden  ist,  mithin  Alcschy  wie  es  in  mehreren  Charten 
und  den  Ortsbestimmungen  der  österreichischen  Aanalea 
ier  Litaratur  imd  &aast  kaiJbti..  ,als  oancktig  .aosii» 
^akau  ist.  -       i  \     .        .  . 

Noch  5(jurfte  d^e  I^^ga,  nachsteh  ender  Punkta  iii^dar 
SnibuiiM  und  Moldau,  nickt  nnintarassaat-  saytu 


ni   d  €  r    Bukowina.  * 

•  •  *                                                                                             «  * 

^  43**  14'  45" 

B.  470  29'  30" 

Bojaai  st^mipi. 

L.  42^  52'  50" 

B.  470  16'  45" 

Sutsobawa    *    .  • 

^'  43"*  66'  10" 

18'  3"" 

f 
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• 

■           •    •  • 

In  ^ 

#  r 

Moldau. 

r, 

44*  27'  10" 

B.  470  44' 

40" 

l; 

43**  -54'  30" 

B.  470  24' 

10" 

Piatra 

•  •  •  •  « 

L. 

B.  460  17' 

Tratti«;  

L. 

43*^  17'  30" 

B.  4^^  10' 

0" 

1 

•  '  J3i6  von  uns  eben  angezeigte  neunte  Scction  ttaierer 
▼orliegeridea  Charte  enthält  den  sUdlicKen  Theil  Si€^ 
henbürgßns  Satt  ganx»  einen  kleinen  Theil  der  Moldau 
und  den  grollten  der  J^/Zac/ici,  vfoliei,  wir  ebenf^Uf 
das  oben  Gesagte  wie4^bolei»  müsfen:  daft  di»  angräa« 
geaii^  Under  in  dem  nKmlicb«li  Ge^filrnjU^tinUmdi  nia$ 

jp^ml.  * ,  .  «>       ^ « tA* •  • 

*  I>ic  geographische  Lage  der  Ton  QU»  fCür  üitereti- 
tluit  gehaltenen  Puncte  in  folgende '  '  *^  *  *  ^ 


eb  e  nb  ü  t  g  tii.     '  ''^"^^ 

H<»*-TT»?^^srcidt      •    .  ' 

L.  410  44'  30" 

B'  45''47''  ßo" 

Kronstadt  (Cidatelle) 

Ii.  43''  14*  4Ö" 

Turiplex  confiiiium  der 
Wallachey,  Moldau 
.  und  Siebenbürgen. 

L.  440   3',  40" 

B.  45^41'  40" 

Yrnkna  (^etg)k  •  * 

L.  4i**  45'  .0" 

Mogura  (Ber^).  .  . 

L.  41**  56'  20"? 

fi.  4S«.3ä'  »üft'- 

Kindetud  (Berg) 

L,.  410  X'  .  a" 

Tripl.  conf.  tou  Ua- 
QUd  der  WgOadlkey. 

» 

.       ••-.0'  0 

'46**i6'  i6" 

t 

f 
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1»  <•>   IT  «  I  J.«"e  ».tJ"«-".. 

X1aelor|i  aft4«r.l>bnau 

3.. 4-;°  3V  30" 

Tirgofiat  • 

U  43^  II'.  5" 

B.  41'»  28'  fio" 

45?  48'  iä" 

.B..  44<»  26'7  ao" 

f  = :  Wir'  fi«4en  auf  diesem  letsten  Section  die  Piiitita* 
ttbnell  von  Htrmannjtrtdt  bis  Äwfcarext  beieicHnirti  und'd« 
«fi»' iAi  vbtt'lle»'  Hrn.  Verfasse rs  guten  Queilfcn  über- 
Wl^'ÄuÖiimt'»»  1«^^«*^^^^  ^^^^^  uninterÄssant, 
M  ii^titfr#«iil^GlaM%t«*¥#irltoii^^  solche  hier 

•in  Dmff  die  mte  Statten  ia  der  Wallaehsi  itft,.i«HI 
da  nach  .,ftiwc.Ä4>r<i„(  Dorf  )^  .^zn/atrw^  eOpiiP  ,  . /f^^rt^- 
und  von  da  nach  Bukartsu 

Was  von  Riesen  gewijs  sehr  schatl)>areil  Arlieitea 
lies  Hrn.  von  Lipszky  sich  noch  sa^en  läfst,  ist  bereits 
ibei  den  Anzeigen  der  früher  erschienenen  SecUonen  Vr- 
ichöpft  worden ,  uud  wir  habtin  nur  noch  hiazjuiuse- 
,eVLV  <Ur*  Verf.  seinem  Werke  die  Krone  auf- 

, ,  ettt  f  iadeaa  dert^e  da«-  gleieh  Au  fangt  y^rspi^ 
tlittne  Ktp0riori^m\  tu  diettr  Oliarte  mit  diesen  latiuft 
t^^tioi^en  ^elie^tt  hat  Piefe  mc)it  alfein'  ihfiVame ,  toi^ 
1^'  weh  gisviTt  höchst  trockene  Ariudt  iat.4em  PalÄil^ 
\et  aeMichlte  Beweit  talnet  Thätigkeit  unti  feinV« 
cxniüdeten  Fleirses«      '  i  *        :|  .       i  •  .;»•  *  i..  ^  /. 

>  — . . » .....         .  •  .     .  -  , '  '  i 

JQieÄt  ihieh  fniizt.dea.TiteIt|^  '  | 

Ktjier^ormm  locorutn  ahjectorumqüe  in  XII.  tabuUs  map- 
^  ^x.,pcif  ^fgUfpnji^i  H^^^S^}^^  *  67avoniaf ,  Croatiae  €t  Con» 
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Ferner  den.  Tguudun  Titel: 

tUpMürium  mlUr  Qerfer  und  O^mutBnigf  iU  in  il«r  eei» 
Je/^mn.  4|0i»  Lipnty  in  la  ßUUttm  h$rmiigtgeh$n^ 
Chartg  jftr  /tSnigMiths^  Ungarn,  CrhoHtn^  Sikv^tUeHf 
9mmmt  d€r  MiUtairgränze,  wie  auch  der  Grofifür» 
fienthums  Siebenbürgen  vorkommen  ,  nach  den  Mf- 
o  sckiedtnen^  im^  diesen  Ländern  gebräuchlichen  j  Bi" 
viennungfn  von  dtinselben  Ver/oiur  boofbeiteu  0/§n^ 

l       IÖ09.     1  I      .  ,  * 

^.  Diem,  hnit  tehr  Tieler  Mühe  «nd  Flelfi  tusammen- 
Mtref  eae  i4id  bearbeitpte  WerJt  serlillft  twei  Abthdk 
langea,  woiroa  fLim- n%tM^  ' Ungarn^  Croqtißn  and  5lav#- 
kieu  auf  766  Quartaeiteai  und  die  «weite  Sitbenhürgm 
•Mi^  tdi^  f  wmd  sfeo  «neuDisev  eiseB  ^QwllHni^ 

▼oa        Seiten  eu«macht.  ^ 

In  einem  gani  karten  Vorberichte  ist  die  Einrich- 
tnng  "cle»  y  in  Tabellen  gebrachten  W.'rks  und  seine 
AJbjKÜrsuag  erklärt,  to  wie  die  in  Ungarn  and  denen 
diesem  ^Bleic|ie  beigesellten  Ländepi  tiblichta  fipracheat 
ievm  teba  tiad}  eu^cführt;  eben  erwähnte  zehn  Sjpm* 
eben  «iaid  fplgwidf.;  I^ipisehf,  {%U  die.Oeaf^itfM*  oad 
Kansleifpraobe^X-  iljWfifc^^  .TeuUcA,  Böhmisch  ^  Sln^ 
wi*^h^  Sclavoniscf^  lllxri^fih^  Krcßiitchf  tVemdUch^  PoU 
ni*ch,  Ru/fv^aki4ch  ji^d  H^alhehisehm.  N«cb  diatea  ver* 
tchiedenen  Sprechen  sind  die  Benennangea  der  O.erter 
und  Gegenstände  in  obgedachten  I«ändern,  und  so,  da£s 
oft  ein  Ort  nach  drei  oder  vier  dieser  Sprachen  be- 
nennt ist,  und  nach  allen  seinen  Benennungen  ist  je* 
der  Gegenstand  in  diesem  Repcrtorio  aufgeführt,  dessen 
tabeilarische  Einriebtang  SU  erläutern  wir  iolfc^dea 
biev  anffibrea« 


•       «  • 

..  >  '  '  * 
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399       Chmrt^m  •iAä^smMt0n^ä^ 


Ii«.  ' 

•  • 

m  i 

I«.  •••  • 

Comitatus 
<     •  vgl 
OUtrieiut 

• 

_  - .  -.1 

**  jllappa 
^  geographica. 

.  *  • 

ihiiBrtttlopO' 
(it  ^(laUin.) 
VHeretippel 
^  tenttbh ) 

Vingä  (wal- 
iachiXcU). 

Oppi- 

dum« 
• » 

•     .    .      .  1 

Cbmit,  *Te- 

mesiensis. 

•     .  f* 

f 

U  ... 

• 

,1  *  0 

VIII. 

■»  Ii  i  CI 

'         ni  4mt  mnttm  Rubrik  in  Klammem  fettellt» 
8pra^]iei«lfBliiinii|p  It^  im;  Boo)^.  tinf  i^it  eyi^cj^noi 
^iiidwta^en,  d«fMi  Bedevtiitig;  ebff«|||if.  in,  dem >y («rlM- 
liehte  «rUiirt  i«t,  .i^ngegeben.  ja 

SebOB 'imt  diesem  "Beispiele  '  kjMrffim  ililim'*Leiet 
cmbea,  daüi  bei  der  mö|l]dlkft«ii*'Kfbrie  'doeb*  Alte«; 
wet  man'  ron  einem 

getagt  ist,  welcbes  fodanoT  Al^eirdHfl  die  Charte  durch 
ihre  Zeichen»  und  Schriftgattun«  nochina  s  bestätigt;  nur 
dringt  sich  dem  Ree.  der  einzige  Wunsch  ,  den  er  selbst 
bei  der  so  vollkonimn^n  und  schonen  Charte  oft  lebhaft 
f ühlte^  auf,  daXs  der  Hr.  Verf.  die  kleine  Mühe,  die  Kirch« 
ddrfer  in  der  Co  arte  und  im  Repertorio  su  bezeicbnei^' 
,  aocb  bitte  übernehmen  mdgen,  welche  VerroUkomai^ 
nung  fewiffden  Bearbeitern  "dkr  Creographfe  dies  WeiS,  * 
noch  willkommener  gemacht  beb^n  würde.  'Doch  ab^r 
auch  ohne  die«  bleibt  dieses  Bepertorinm' ein  icbMIbit- 
ret,  sowohl  tnr  Charte  selbst ,  als  «neb  Jedem  Geo* 
graphen  und  Statistiker  unentbehrlichei  Werk,  und  das 
ganze  geographische  Publikum  wird  es  Hrn.  v.  Lipsky 
Ton  ganzem  Herzen  Dank  wissen  ,  daft  er  ei  über- 
nahm, über  ein  so  greises  Heich  ein  so  ToUkommonss 
toyoggaphiichat  Wöxtaxbnob  an  üafam* 
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'  Mnclite  doch  di^sos  Werk  Mätifker  ^'  denen  et  nickt 
*9m  Qtt«iUn  und  Kräften  fehlt,  üb«r  ihr  VAt«rUnd  eim 
Oltfl^hi^s  m  «hn«»  b«t«ndvrt  in  den  LäacUm^  w^rühmt 
mir  iu  dtor  AMt  •  voiiru|(«r  «Mtjr,  *  «i4«r  «  mr  verwirrt 
<4KrA  »iMiHd^t  «ttw w»g»i"  cwkr  «»•aifttM»'A«iiitev#«li 
•g^MdMt«  Wiirk#!]nlMä,  reolB  Mi  -^tOiF^aeliahnHiaf 
Mien,  'imm  er  wird  geivilii  ^«derifliit  mii  IMberteiigt 
«•yWv  cfAfff  i«  4er  jetiigen  Lh^^  4#f 'OiHge  topbfr«|»hit 
•che  Werke,  di«  nicht  alphabetisch,  tondern  üack 
Kreisen,  •  Aemtern  etc.  'geordnet  sind,  nur  halb  d.ea 
Werth  haben,  den  sie  m^t  slcichem  ,  nur  besser  urtd 
bleibender  geo«UittMi  4ak«lte  itigiicH  mnä  iwkt  Juü)ea 

..«  .*•                  I..U             I'  ii  ('    :       ..  .    .   ,  . 

« I  •  '  . '               »  •  *  .*  •          »         •  .     «>  I.  j  .^«i 

rt"*«i           1»*.'«     •«  I  •«           ...  A*    ,    ,  .  .     *  .  Ii 

'  II  .  f n  V           , »  t  .M|..                •     I»               ,w  4.  •  *  •  V 

Sp  ecial'Karte  von  dem  Odenwald^  dem  Bau- 
"  land  und  einem  Tlieile  des  Spessarts^  nebst  den 
[^^j^ngränzeif4^^  f^ändern  am  BJieip  und  Neck^ 
.  -herausgegeben  von;  ff.  Haas,  Artillerie  •  Ma» 
'  jor;  redutirt  und  gezeichnet  vom  Capitaine 
'^Meiitäti  'imöchkn'  von  G  Fnnng:  Darm-' 
«tadt  X808?    w         .      .  ,  Ina 

Es  ist  unumgänglich  nothig;,  den  X^sern  der  i^.  G. 
JBl ,  ehe  wir  von  der  a])en  aijge7eif;ten  Charte  etwas 
Weiteres  sagen,  einige  Aufschlüssj  über  die  verschie- 
Öeneu  Unternohrniingen  des  verdienten  Um,  Verfassen 
zu  geben,  damit  nicht  Irrung;  und,  was  sehr  leicht  seya 
köhate,  eine  Verwechilung  deiP,;  theili  bereits  angefan« 
Keaen,  theils  projectirtea  Eatreprisen  des  firn.^berst> 
liei^teaaa,ts  Raas  eat^telie« ... 

Das  erste  und  bekauiteste  t ^faeif'Werke  ist  die  gro« 
Tse  Sitaatioitiehavte  i%  t4  Biüncr»,  unt^r  dem  Titelt 
CAan#  «tfM  Dwnmsdt  'Wfi4'  den*  %»i«ffi%sil4m  LSndmni 
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wovoi^  leider!  aber  Melr  7^' Blätter  fehlen«  IMet  Teraa. 
lefst  uaty  im  NamtB  des  geographischeir  Publikum^  ,  xu 
der  dnngendeu  Bitte  an  den  Hrn.  Verfasser,  doch  ja 
erst  die  Beendigung  dieser  Charte  tu  betreiben,  ehe 
ein  neues  W«rk  in  foilen  Gang  gebracht  werdft«  tX^IM» 
|r<41endung  w4i4#  >tKlh  ^wifi  des  Hrn.  Verfassers  «ig«* 
Mm  VMheile  aitiptnli»»»'  4%  da»  SiüiiskM  üich  ««Iii 
Htm«i  «itsehlMlm  mMkt§f  mnitwim  "mmmm  Vfexh  im 
MlüNwitt  jUitt«m>«MUig^iit  weil«-  dai-  wm^ärnr^  ßt^ 
gfianf«««  «M  (iMielN»  Varfmar  fsadk  iiayil—dit 
i»t4«|i 'Chartattsami»tii9gea  liegt,  welches ila&derl  ' daP' 

groXäen  GharteaaraiÄaa  der  Fall 
ist«  •  .  J 

Das  lieber sichtstahleau  dieser  SituationsehBrte  von 
Uurmstadtj  so  wie  die  Ankündigung  der  tuletst  erschie- 
nenen Sectionen  No.  16  and  [7,  lieferten  wir  im  XXIII. 
Baude  aaserer  A,  G.  E.  Obgleich  es  nun  dem  Hra. 
Veriasser  aicht  an  Materialien  feUta,  diesa  Charta  aoch 
waitar,,  lia.soaifaM  .«yK^  Nmm^a.  t«^  ,^i|siitetsaB,.,^ 
aal^e  derselbe  doch  am,  dafi  tolcha,  wag^a  ahrnwlir 
jfroiseu  'MhfMtai'et^ jsin  ebras  sa  kostspieliget  Werk  kflr 
Wf¥ht  -  GhaneiliainiblQngen  wmeMk  '^iMta,  und  kaai 
#ilH»r-atif  die  glückliche  Idee,  aine  Charte  ron  8  Blat- 
tern, im  Ca#/intfcben  Mafsstabe,  iti  welchem  auch  die 
Lttcoqsche  von  IVcstpkaUn  und  Amman  -  Bohngnbtrgtr" 
sehen  Cliaittn  von  Schwaben  bearbeitet  sind,  herausza- 
geben,  und  solche  nördiicli  und  südlich  an  dia  obea  cs- 
««Mhnten  beiden  Charten  anzuschUe/sen.  Diesa  ^aeo  pro- 
lectirte  Charte ,  darao  U€^Hckut0bl€au .  imd  Ankündi" 
fMng  wdf  abenfalls  im  XXIII.  Baada  nnsarar  AJ  G. ' 
fabctt,  sollte  4fii  Tit«l  arhaUen:  Tppilff^phüehe  Chmn§ 
twn  dem  Grpfsherzogtkumm  Hessen  und  dpa  angrämEeudm 
tiändern;  es  ist  abes  bi^  jet>t  mach  «cjitt  davoaf'ec^ 
•cLicu«n* 

Zu  keinem  von  diesen  beiden  Werken  aber  gehört 

nun  un^ei-  vorliegendes  ßjatt,  sondern  lu  einer  im  Jahre 
2802   von    dem    Hrn.    Vcifosser   aagekiiudigten  Charte, 

üaloba  fnkn  4(Ui  Xital  aiiiar  ^€§gr^ißkisck«m  Uskwr* 
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sichtseharte  ethaltcn  iollte,  die  aber  dermak«  /  um»  all« 
Irrungen  xu  vermeiden,  mit  dem  Titel:  ChorQgrßphiich^ 
Charte  von  dem  Grofsherzogthume  Hessen  y  Herzogthumt 

trmrden  aolle. 

Ein  iliiziirtes,  von  dem  Hm.  Verfasier  um  mit  lu- 
gekommenes  Tableau  d^Assemblage  zeigt  uns,  dafs  diese 
fiOiarte  aat:  6  Blättern  ,  %vk  «wti  und  xiiei  von  Norden 
mmeh  Smimm.  gthend,  beiteiwa  und  ndrdlioh  his.  iUyup 
Armish€rg  \vmi  CofMoM,  ifiittiek  .kur*iinter  Pinnmsen^ 

«Imi'/wiiii;  .  :  *    *  vii 

ifnser  Mtaileiffeiidet  BUu  Zrt'  nmi  4i#  Si»etion 
o4er  die  Case  laatete  dicker  CHwte»  uaiI  Im  X3i5''  P^t* 
ZbU  R5&eV  18,5''  Vreile,  so  «jle  1,27^'  Pw  2bll  tum 
MnCi  einer  geograplklsdieit  Meile  ^  sie  '  gelit  roji  49^ .  1^ 

30"  bi»  49**  54'  30"  nördlicher  Breite,  und  von  25°  5^' 
20"  bis  27°  24'  30"  der  Länge  von  Ferro;  am  hördli- 
chen  Rande  finden  wir  die  Dörfer  iVallenhaedten  ^ 
Dornberg  j  JVeiterstadt ,  Hafehlohr^  und'  dem  Flecken 
Sulzbach  am  Mayn  y  am  südlichen  die  Flecken  Fitrftld 
•  uaU  Hilsbach,  die  D öfter  Stettjeld ,  Sondernheim  und 
ICfMlteZ^/ieim ;  links  begränxt  dieses  Blatt  der  Meridiaa 
von  Fr€in*hßim  nnd  Q/irtsdis^  and  tanäckit  em  rechten 
eder  öetlicke»  Rnnde  finden  wir  KJinigshof^ni  Wtnk^ 
Mm  f.  AGru&rf^  und  iUbtItnfen«  -  '  *.  v  . 

"Dies'  BNn  7tr  mit  >ieler  Genauigkeit  anfgef&llrt, 
dlle  %opagiiphMlkt$  G^ntUa^  sind  nn^enonmen*  und 
\men  kenn  Tetiichelrn,  dals  diete  Chane  beiiMfce.ttn  je* 
^em  Bkhnfe  hinreichend  ist;  da  i^n.  der  Mm*  VetimWf 
wie  uns  dessen  frühere  Ankflndigungen  versichern ,  sieh 
'ebenfalls  mit  der  Zusammensetzung  eines  topographi- 
sehen  Wörterbuchs  beschäftigt  ,  so  ]äfst  sich  auch  ' 
schlicfson,  dafs  bei  der  Rechtschreibung  alle  mögliche 
Genauigkeit  möge  Statt  gefunden  haben,  und  dafs  diese 
Charte  nicht,  wie  so  viMe  tt^aere»  nit  Proirineidtimen  '  / 
int  PubUkttm' tritt.   *     .  '   ^  n  . 
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Iii  HinticKt  der  Zeichenerklärung  Kätt«  Reeensent 
itoch  etwas  zu  erinnern,  welches  zu  erwähnen  er,  der 
föl^enderf  Blätter  #egen,  wobei  vielleicht  diese  Klai- 
Itiigi^t^  wiedtt       «epMAi^ii  iü^^  nieiit  uoiliui  Juuui« 

Wir  finflen  nämlich  auf  der  Erklärung  dieses  Blat* 
t#s  die  Grämen  der  'G^fsherio^thümcr  Baaden  und 
Hessen  und- der  Fürstlich  Prtmctischen  Staaten  bemerkt^ 
%nd'' mit*  ihren' Farben  angegeben.  Da  nun  aaf -dies/SS 
gat^ten  Charte Häflklich  d«a  Völlen-  6  Blättern,  no^ 
shelii*ere  Otäni^n^Wrioriimen  mfistfen ,  sb  läfat  «ich  ret» 
1fetu%el|t9*<4ars  idr^-imftdtii  lö%«i^ä»^eQlMmbii''«bMiifallt 

dies  doctt  eigenllieh  nieht  cum  Vortheil  dto"Bl«tll* 
ausfallen  dürfte,  ind^m  et  beiseir  wäre,  die  noch  feh- 
lenken  Gränzen  mit  ihren  Farben  unter  dein  Kande  an- 
zubringen, da  schon  die  Erklärung  auf  diesem  Blatte 
Wegen  des  rechts  anstofse^den  Blattes,  besser  in  dem. 
iinkcn  Winkel  hätte  stehen  sollen ,  besonders  da  es  su 
dem  dadurcli  Becleckten  Stück  der  Gegend  des  Rheitu 
nicht  an  ChArten  und  Materialien  fehlt«  —  Oer 
Btich  dieier  Charte  utübrigeiis  eoMn-  >f 

b'M.       »*  ■  ...-o  ^-  *7  »  *'"'•*• 

*  Situationsr  Carte  wn  DarmsUtdt  und  dar 

^  y^j^liegeiiden  Gegend.    Sr,  KötiigL  Hoheit  dem 

^  jtrosherzogUchem  Forstmeister, 

Dfeset  Blatt  ist  17,5"  Pariser  Zoll  breit  und 
hoch ,  und  hat  2,24'^  Pariser  Zoll  auf  looo  Aheinländi- 
ethe  Aathen  aam  Maals»  *  -   '  '        ß      '         *  ' 

Es  scheint  über  dieses  Bl^t  eine  Zwistigkeit  zwi- 
•ch^  Hrn.  Olierctlieutcaant  üqm  und  dem  tifnt  Ver- 
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§mwt  d«r  fiwiMg«»dM  Chatte  -  eaMMl^ir^  t|i*  f  0f«i  t •  jhi* 
•4mi  eritef«r  l^tetetMi  beichttldigl»       aty  Me«.)Uiat 
'  Htducdini  4n  beUUa  eMtM  8MliM|«m.  Miliar  fn»> 

4be»  SitiiattoiMttluirte  in  «4  Blitlani*  Ob«*«vir  m».  taoldl 
g«rt]  glavbmi,  Ms  Hr.  B#«ib#f«it  ' dlaM- Gegend  selbst 
aufgenommen,  so  hat  derselbe  sich  doch  durch  die  Ein- 
richtung seiner  Charte  jene  Beschuldigung  selbst  luge- 
aogen,  indem  sie  genau  den  lohalt  jener  2  Haasischen  ' 
Blatter    in   einem    verjüngten   Maftstabc   giebt;  docii 
müssen  wir  auch  unparteiisch  hier  erwähii«i|  da/s  «ick 
fm  Kleiaigkeitifii ,  als  in  den  kleinen  AUaiHi«iind  Bau«K 
partieen  In  de»  OnuidvitM  der  0«rtar  «iid  M  ian 
klainea  BAehan- einige,  )adocli  iai  Oa^tan^  mb^taaitaadtf^ 
AbwtfioksagfB  findaa;  wüIniUi  a»  anäk  gar  wa|^  iwfik 
Mvate  ^  dafa  mir  ein  Sakain  iit  Jener  Baaclnildlgmg 
▼erhauden  ist.    Wir  fiberlassen  es  daher  denen ,  die  an 
Ort  und  Stelle  sind  ,  zu  entscheiden  ,   welche  Charta 
hierin  Recht  hat,  so  wie  wir  ebenfalls  die  darüber  ent- 
•tandene  Mifslielligkeit  zu  entscheiden  nicht  berechtigt 
sind.    Es  war  aber,  da  wir  es  nicht  bezweilaln  wollen, 
dafa  Hr.  B^ehHmu  diäte  Gegend  telbit  aufnahm,  gawiDi 
eine  nmfonat  ▼araaktvaAdata  Zeit  und  Mühai  da  wir 
aehoa  ein  ao  Tortreffltckea  ÜCalfriala  ddroa  basaTcaai 
detaea  Aliwaicliaagaa  Ton  dam'  aainigan  in  dar  Tkat  im» 
liadeuteiid  aind;  tia'd  dar  Hr.  Verf.  dietea  Blatit  würde 
sich  mehr  Verdienst  erworben  haben,   wenn  er  dem  Pu- 
blikum  eine  Gegend,   die  noch  nicht  genau  aufgenom- 
men und  gestochen  war,  gegeben  hätte.    Herr  heckstan  ^ 
hat  diese  Charte,  der  Himmel  weifs  warum,  nicht  rich- 
-  tig  orientirt,  sondern  die  östliche  Seite  oben  hin  ge- 
jtommen;  ein  Umstand^.der  einer  gaograpluaahaa  Arbeit 
mit  Reckt  ala  Fahler  angeraehaat  wardaa  kaaa,  und 
bier  eigaatlieh  durchäaf  keiaea  Zwack  bat*  Dean  waaa 
aacb   diete  Charta  aia  bobaa,    statt  aia  Querfplio- 
Blatt  auimaobta,  to  wfirda  tolcka  dadureb  aa  ibrem 
Werthe  nicht  das  Geringste  verloren  haben ,  und  dem  '  1 
Liebhaber  eben  so  Werth  gewesen  teyn,  wie  in  ihrer 
jettigen  Forok 

Dia  aSrdliobatea  Orte  diacar  Cbarla  tiad  ylrheiligin, 


Digitized  by  Google 


398       Chmrtsn^  ^s.c enMion.cn. 

IVixhatism,  Gratfenhmustn  y  Schneppenhauim  und 
f^Mnf  die  tfidltchsten,  Oh^Mcmhach^  Bersheim^  Schwan^, 
hdm  und  Crofi^  Aohrheim^  zuaMkMt  mm  isUMhctmi  aud 
VndMi  wir  Ounäätshmiitnf  JUftrfodk^  ßnmdaUf  Knmtm 
"tad  .^«ÜMMiMiiMk^  wid  aMMt  dtm  wctUiclurn  Cnim« 
«»«dt  «nd  OtfmyMm  am  AIMm 

.  Dafii  diM  BkftI  mit  vielem  Fltifte  «nd  Sorgfalt  aus- 
gearbeitet ist,  kania  ihmNiemand  absprechen ,  und  Herr 
^elting^s  Grabstichel  iibertrifft  sich  hier  selbst;  denn 
io  schön  und  ileifsig  auch  der  Stich  der  weiter  oben  an- 
geseigten  neuen  HaaA$chen  Charte  ist,  so  ist  er  doch 
mit  dieser  fas^aicht  au  vergieicheAf  und  Aec.  kana 
aicher  behauptaoi^  dara  diete  Charte  ein  wahret  Maiitec- 
«ittell  de«  CluirtMiaiieka  ist.  bar  Frei«  d^eaat  Blattet  im 
paoh  Variaarf d(trtali»oriftion«-Zait  9  9«  Bkaijaiadi» 
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vermischte;  Nachrichten.- 


I. 

üeher  die  tkwiU  zur  Z&it  der  Eroberung  Süd^ 
Amerika^»  f  iheiU  noch  gegenwärtig  wildleben- 
den e&dameriJumieeh  -  indianiethen  Völker  in 
den  Frovikzin  von  Buenos  »Ayre»  und  Pa* 
raguay  und  den  angränzenden  Ländern. 

'  (Mit  «iner  Chtrte.) 

•       •  #   «  I 

feU^  in  Mekneht  de*  Uaitor*aniftiiget  mi^  «tra 

Gliart«  dMT  8iMmch-SMttBerfJdiiiiio1ieii*Pro«iiiiit«  wm^ 

Buenos-  Ayres   und   Paraguay   und    dem  angränscinden 
Brasilien  f  mit  Bezeichnung  der  vom  Hrn.     4zara  ange-' 
gebenen    Grämen  mittheilen,   to  heben   wir   zugleich  ^ 
RH«  |Miem  Reiteberichte  diejenigen  Nachrichten  in  4ez  ' 
Kürt«  Mit  ütlch«  di«  theils  zur  Zeit  der  Eroberuiif^ 
theilt  noch  gegenwärtig  wild  lebenden  Md  »Ameriiuip 
al«dii*iodiRBii#bm  VlUkwt  bwtreSM;  ]w9fB%tMBeii  mm» 
ialMl*«b«r  blolt  uif  iem  €kemudMg,m  mmd  ieftai§n  Wmhmr 
tits  mmd  die  Volktmeng»  üeaer  VÖlkmolMillmi ,  ab  iu* 
■ioluit  dar  Geographie  ingeliömide  Verhiltnisee ;  die 
Sitten,  Gebräuche,  Lebentart  und  OenkRrt,  to  wie  die 
.  körperliche  Betchaffenheit  dieter  Völker  fällt  mit  Recht 
dem  Ethnographitchen  Axekire  Rnbeim»    wavRuf  v^ir 
untere  i^eeer  Terveuen«  *  ^  . 


Digitized  by  Google 


400       ^Vermisehts  Nachrichten. 

MiVütibei&iif«»1i«i"uiirimfreliflneBe  erHSrt  Hr. 

iPMzara  ,  dafs  weder  die  Spanischen  Eroberer  Süd" 
Amerika' s  >n  früherer  Zeit,  noch  späterhin  die  Spani- 
tcTicn  Missionare  eine  der  Wahrheit  getreue  Schilderung 
dieser  Völker  gegeben  haben;  sondern  dafs  sie  alle  Ver- 
jhäitnifse  (sowohl  die  Gesammtzahl ,  als  die  Stärke  dieter 
Völker)  bloXt  deshalb  vergrÖfserten ,  nm  dadurch  ihren 
£rol^frimK««  lutd  Bekehruiigt  -  SchieitlfJi  nieiic  GVl|B!||.iUid 
4m  Ameheii  von  GroDithatflii  in  verschttlfeii, 

i 

ftr.  d^Attsra  konnte  bei  seiner  ScKildernng  keine  Ulm* 
liehe  Äbsicht  haben;  nnd  verdient  daher  um  eo  mehr 
Olanben,  alt  er  nnt  bloft  berichtet,  was  er  gelbst  ge< 
sehen  hat,  oder  was  er  aus  dem  Munde  der  Indianer 

fiber  ihre  jedesmalig  eigene  und  über  die  benachbarten 
Völkersc*iaft*»n  erfuhr ,  so  wie,  was  er  aus  Archivalakten 
Über  den  früheren  Zustand  der  noch  bestehenden  oder 
theils  vertilgten,  theilt  jiänzlich  civ^lisirtea  Völhenchaf* 
tan  in  Erfahrung  gebracht  hat.  '  ^     "  ' 

In  Betreff  def  Eige^thnmlichkeit  eines  Volkes' erklürft^ 
Hr.  d*A%ara^  daft  soJcha  ▼ortiiglich  auf  die  Eigenthöi»- 
UaUkait  iM'  Spraaha  geg #find6t  «enlaid  aiiltaet  Ist  dia 
•^raaha  «Ines  VoUffi  (aay  dia  Zahl  satner  K5ple  itgs*i| 
odei^klain)  g4lnilfoh.  von  dar{eatgea  lOlar  «bHgen  Völ« 
her  versohieden ,  aar  dal\r  diaee  Spreche,  ebne  vor« 
herige  Erlernung  von  keinem  andern  Volke  verstan- 
den wird;  so  deutet  dieses  (in  der  Regel)  auf  eine 
giniliche  nationale  Verschiedenheit.  Zu  diesem  Grunde 
geiiellt  sich  dann  noch  derjenige t  dalt  kein,  indiani« 
aches  Volk  Toh  *  seinen  Vorjahren  her  gehört-  hahaift . 
willf  dafs  diase  öder  Jene  von  Hrn.  4*4zara  ala  nr^ 
apvangtlah  öder  eiganthfliitlieh:  auf  gestallte  VttlMracihalk 
in  hiXbmwm  Zeiten  aiim  TMlt  einer  anderen  YUkäam 
BchnH  ausgemacht  habe.  Dens  dm  Zahl  dnr  'Ametfi« 
kanischen  VSlkerachaften  ist  von  den  Utherigen  Geogra«- 
phen  und  Geschichtschreibern  vorzüglich  dadurch  aufser- 
ordentlich  vergrÖfsert  worden,  dafs  solche  theils  die 
verschiedenen,  besondere  Namen  führenden,  Horden  ein 
und  dettalbaa  Volkes  für  gäniiioh  vccechiadana  Nationen 

ausgaben» 
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MMfibeaftkeilt  dadurch^  dalt  sie  aus  afnmitlld  damtallieii 

Volke,  weil  es  von  verschiedenen  angränttnden  Völkern 
▼^rfchieden  benannt  wird  (so  wie  jetzt  noch  viele  Berge 
in  Europa)  nach  Verse  Iii  ed«nUfi|  «UtCMC  Af  «iaaU4«§«  A . 
«ban  fo^viele  Völker  machten.  .       ,       .  . 

Diese  früheren  IrrthÜmer  sind  nunmehr  6ufch  Hrn.' 
d^ylra/o  berichtigt  worden;    und  man  wird  hier  sowohl 
die  'besonderen  Benennungen  der  verschiedenen  Horden 
«llief  nnd  desielbea  Volkes ,   als  auch  die»  verschied enett* 
BHiitoiliiungen  ein«s  nnd  dtMelhe«!  Volke«  bei  ver>chied>* 
nm  Mibgrao  ae«dl|i  ¥Mliev«(«ige«eifi^  tedeii.  DevteMlm* 

nmä  J^HMgmi^  ^t«  «dNuüi  ABd«  Jinerfüt*  mmA  iV^-  jin«»*'- 
rAa^ikeiliatipt)  imAiiad  viele >  gaM  ^mtciiieditiie  9pAH 
didli  *«edende  V^lkeraohaÜett  öhrig ;   dafe  ee  der  G»* 

f chiehts  -  und  Völkerkunde  gegenwärtig ,  so  wie  künftig 
faft  unmöglich  seyn  wird,  xu  entrUthseln,  wolier  diese 
Völker  ursprünglich  stammen.  Da  es  von  keiuen  nack« 
theiligen,  vielmehr  von  günstigen  Folgen  Iflr  die  Ge*  ^ 
ff^iohtv-  und  Völkariivnde  seyn  kann,  ao  wolleji  wir ' 
dmlM'itf  dem  £tlaidgta|^Mcheu  AMhire  ei»e  «Vemm« 
Hkmg  fi^t  di»liftditft  wmtinhm  Gimikflaiil  f«M  veveehfi^ 
deae  dfia»liea'  tadaadar  AmntlmMUch^  Velluim^tett  wmt 
iifaitpi«li.Fruft),nf  heifüfen)  |luC  welche  Vermntliang  wir 
dn^ch  einige  y  von  i^iK  d*  Jrera  anj;exeigte  VerMUltait^ 
ii|e\te^.  worden  sind.  . 

"  Den  Namen  derjenigen  Volker ,  welche  (mei^tent 
▼ön  andern  wildlebenden  Völkern)  vertilgt  worden  sind, 
wollen  wir  hier  und  auf  der  Charte  ein  f  beifügen  i  so 
wie  ein  ^  den  Namen  derjenigen  Völkerschaften,  welche 
diirch  Civilis^iion  und  Vermischung  mit  den  Spanier^ 
und  Negern,,  niris  Nationalität  und  ursprüngliche  Unab* 
h&ngigkeit  ganiilie&  verloren  haben.  Auf  der  Chairte  find 
die  Namen ''aer  nocli  jbeate^c^deii  Völker  dahin  jgesetzt^  . 
wo  fie  aar  Ztiy  jAtn^  und  iwar  qie  Mitte  des  von 
i^iijßn  beiiau;pte^en  Laoditricliet ,  innerhalh  welchem  M 
meistens  alt  Noi^aden  umherziehen ;  '  und  twar  te,*  dafa 
gewöhnlich  zwischen    zwei  benachbarten   Völkern  eiä 
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bedeutender  Strick  Landet  tidi  liefinM^  waleWtt  < IM' 
Feindseligkeiten  tu  vermeiden ;  keine  von  beiden  Völ~ 
kerschaften  betritt,  wenn  sie  uicbt  «in  FreUAdeohaite^' 
MadiBÜe  unter  einaadex  haben*  * 

1)  Die  ynkerecliaft  der  Charrws  lebte  snr  !2eit  iler 
Erobervnf nemadii ob  iimhereiehend , 

Ufer  des  P2<»ta  -  Stromes  und  von  Maldonaßo  an  der  See« 
küste  an,  bis  30  Spanische  Meilen  nach  Norden  hin« 
Im  Westen  grämte  sie  an  die  Völkerschaft  der  Yaros^, 
Wflgb^  an  dem  Ausfluls  dee  ^|i^.5aivaitfr- Flusses  in  deni 
üwuguay  sich  anli|Mllt#^  ejpäterhiu  aber  gleich  dec-fip^^v 
rnc*  Völkeieehaft  Tun,  den  .Cikerru««  vorlilgt  wurde«i.iG#-- 
fe»  Nnrden  tXMMitn  «in  hmiter  J^ndetneh  4U  Gksttrmm 
vom  4ßt  Miehtigea  Qmrm^^mUmmdluiiU  Dim  uMmdr. 
hcMIchen  Untigen  Febdnn  vmI.  den  Sf^mUm  heben  i4i* 
ChmrruM  tehr  geaebwsaiAi«  Ein  IMMM^^ttgekoflNeien,? 
ein  Theil  hat  sich  den   Spaniern  unterwerfen  müssen, 
und  ein  Theil  ( der  nur  gegen  400 ,  aber  noch  immer 
sehr  gefürchtete  Krieger  zählt)  lebt  noch  in  voller  Un- 
abhängigkeit an  den  Ufern  des  Uruguay  unter  dem  2Ui 
oder  22.  stUU»<  Breilengrade ;  und  twar  n nnmebr  in  neue*  ^ 
9$er  Zeit,  vereinige  «äl  d«r4f>iMiMen-<Vülker|chafts  «ift. 
weiehev  din  €h»rrmm4  im  «Hgeter  iSreMideehnft  lehen.^.  . 

2)  Die  Minuanes  -  Völkerschaft  liielt  *  sich  zur  Zeit 
der  Eroberung  östlich  und  westHcK  des  Parana  auf,' 
vom  Ausflusse    des  Uruguay  in    den   Farana    an  auf«' 
wärts^  bis  in  die  Gegend ,  wo^  St.  Fe  liegt.     Oer  Uru* 
guay  trennte  sie  iin' Osten  von  den  Charruas^  Ghanas^  ^ 
Ybr^s  und  Bohanes*  Im  Norden  lagen  groCse  unbewoliioe , 
Lendetoiche  swiechen .  ihnen  und  den  benaehiiar^'n  Völ- 
kern; liikdAm  Süden  hatten  iie' 'verschiedene  ^ftoj^^en  i^/ 
Nechbaren/die  nnf  den  inieln  de«  ^l^aronii  «'Stromef/lel^'^ 
ten.     An  Zahl  sind  der  Mmuanex  hetil  .  zu  Tage  noch, 
weniger,    als  der   Charruas  ;  'heidi;   sind  noch  immer 
Feinde   der   Spanier ,   und    behaupten  gemeinschaftlich 
östlich  und  westlich  des  Uruguay  einen  l'heil  der  Län- 
der,  die  sie  ehemals  ganz  innc  hatten.    Nur  eine  sehr 
ceringe  Zahl  hat  «u  einer  S^lonie  C'^'^^  rfi<>'iei  vereinigt 
wir4ta  kiNUia»  .  V-^r^  .  '     ■.. .  •  ^ 
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3)  Die  CÄ«na- Völkerschaft  (♦)  lebte  lur  Zeit  der 
Erolieriing  auf  den  In«elji  det  Uruguay^  da  wo  tich  der 
JN^gro 'TXixU  in  jenen  ergießt»  md  späterhin  «ueh  «ul 
dem  ftsUichen  Ufer  des  Uruguaf»  Aus  Furdit,  gleiek 
4m  r«re#  und  Bohmmes  von  den  Chärruas  veftilgt  ttt 
wevdea,  tti|t«rwaifett        «idi  ^«lirllUf  ^i«  ^mt/em» 

alt-  wiv  Keloi|ie  Su  Domingo  S^rianQ  winigtea» 

■ 

d)  Die  Boftan.ff^VSIkerflcliaft  (f )  bewolmte  sur  Zelt 
Jleir  Erobcmng  die  Ufer  det  Üruguaf  ndrdlicli  vom  JV«. 
^^o- Flusse;  und  grämte  gegen  Süden  an  die  Yarot  und 
Chanat,   Die  Volkszahl  war  gering,  sie  hatte  nicht  hun« 
dert  Krieger. 

Die  Völkerschaft  der  Yaros  (f )  hielt  sich  lur  Zeit 
,  dev  Eroberung  auf  dem  östlichen  Ufer  des  Uruguay 
swischen  den  Flüssen  Negro  und  San  -  Salvador  auf. 
Gegen  Osten  hatte  sie  die  Charruat  und  gegen  Norden 
die  Echanet  und  Ghanas  tu  Nachbarn;  die  Yaros  waren 
pieht  tahlreieh,  und  hatten  kanm  hundert  Krieger. 

Die  VdlkeriiAefft  der*Pem;Nit  fObrl  swischen  dem 
91.  «nd  59.  efidHehen  Breitengrade  *ine  nomadisehe  Le- 
bensweise. Die  ersten  Spentsehen  Broberer  Innntes 
selche  uuter  dpm  Nanten  der  Qusrend»/;  und  es  hat 
die'  Ansehen,  als  gebe  sich  solche  gegenwärtig  selbst 
den  Namen  Puelches  ;  so  wie  die  verschiedenen  Horden 
dieser  Völkerschaft  auch  noch  andere  verschiedene  Na> 
men  führen.  Zur  Zeit  der  Eroberung  dehnte  sie  sich 
bis  an  das  sfldliche  Ufer  des  P/a^a  -  Strömet  aus,  und 
.  verlicls  die  Gegend,  wo  jetzt  Buenos- Ayrts  liegt,  nur 
erst  s^t,  und  aech  vielem  BlutFcrgiefsen.  Diese  Völ- 
Cerkchafl  bat  sur  Zeit  höchstens  noch  Tierhnndert  Krie- 
ger,* steht  aber  milf  den  Phtugünwn  und  nnderen  VoUter-^ 
•(haften'  itk  VerbiutfnngV  welche  twischen'  der  Fatagoni-* 
tchen  KÖite  und  den  GhÜischen  Gebirgen  leben,  t.  B. 
mit  den  Balckitas,  UkiUcl^es  und  den  Tehuelchusj  und 
ist  wegen  dieser  Verslarkung  noch  immer  gefährlich. 
V Azara  vermuthet,  dafs  die  Tthuelchus  wirJilich  schon 
tu  dex  VöUcerschaft  der  Faiagontn  gehören. 

D  d  s 
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7)  Gegen  y^i^fif"^  .4««  Pampa f  ^^lifb^m  Um  ÄuimB 
(wahrscKeiiiHc)!  eine  Horde  iren.  den  Ghilifchen  ^^rafico^ 
nos);  diese  und  noch  andere  Völkerichaften  streifen  %ut 
Herbstzeit  weit  nach  Osten  an_den  iV#^ro  -  Flufs ,  ^um 
wild«  Kartoffeln  zu  sammeln«  <  . 

8)  Die  Völkerschaft  der,  aufser  Jagd  und  Fischerei  zu- 
^leidi  und  vorzüglich  Landkullur  treibenden ,  Guaranys 
ist  unter  allen  die  zahlreichste  und  verbreitetste ;  denn 
iie'wär  im  Besitze  nicht  nur  aller  Länder,  welch«  (U^ 
Pmrmgiesen  in  Brasiliin  (wirklich)  beherrschen,  und 
walurscheinl^Ii  peUift  von  Quianß^;  aond^rn  ,nnch  der 
Undei^  n^rdlicli  von  den  Ckarruas^  Bohanei  und  Mi^ 
numfUS'mtf  hU  tum  i6*  tfidlichen  Broitengride  onn« 
iedoch  wcitilok  den  ^ragusx  "  iUiii..Paran«-'9trom  tu 
tiberschreiten ,  ausgenommen  an  d«ft  ^tgegengesetitaa 
iufsersten  Punkten ,  wo  sie  in  Südwest  die  Gregenden 
von  St,  Ysidro  und  Las  ConcLas  bei  Buenos  -  Ayr es ^  des- 
gleichen von  da  aufwärts  bis  zum  30.  südlichen  Brei- 
tengrade, und  alle  Inseln  des  Farana  besalsen ;  so  wie 
•ie.tich  ebenfalls  oberhalb  gegen  Norden  westlich  vom 
Pnraguay,  in  dif.JPjrovins  Ciktfniior  »4  von  da  Mi  nidaii 

man  dar  Ckifi$umM  IQlur|<ai«  ^   ,  •  .»^^  t 

Hittoriich  marl^würdig  ^nd  «u*  inti^itantan  S^hlnliiv 
folgen  lühirend  ist  der  t7i|f«taii,d ,  dai^  iiinexhal^rdc|mi^ 
Oebiete  der  sahlreich'en ,  ahe^  schlafffflf  fnrebtiafiieiit) 
Gefahr  scheuenden,  niclvt  karicgeritchen ,  auch  keine 
Staatsverfassung  und  kein  gemeinschaftliches  Oberhaupt 
habenden  GuaranfSy  viele  andere,  minder  zahlreiche, 
aber  meistens  kriegerische  muthige  Völkerschaften,  leb- 
ten, und  mit  unter  beträchtliche  Landstriche  inne  hfl* 
teui  und  noch  behaupten.  Dieses  so  äufserst.ti^rei* 
che  Vol^  ist  gröfsten  Theils ,  ^  und  .voud^gl^-  von  d^n 
Spaniern  und  JPortügUsen  iinteirjGchl von  *frs|ereB,.i^ 
Kolonien  T^eiiiigt,  von  letsteirea  cogar  su'$|Ll^ve;A  v«r« 
icaüft  worden;  jedocii  leben ^  noch  |nehrere  Hojrdei]^  der^ 
•elben,  ^  die  man  insgemein  Caerguax,  auch  wofii.  irrig 
Cuajanit  ntnntf  in  voller  UnAbhän^i^gkeit.   Die  b^on- 
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4«reii  SfSmm«' den eAen  fSIireii  betoader«  rVftmMii  t»B« 

<^  2hl        .vM  4Mi  Oii«rMW/»#  «••Ii  {«tft  gtM  «ia- 
IpMchlptmieti  VUkmoluflM  gtMtt  d«r 
DiiM  wirfitt»  i»  «Mhten  WftMmi  «rf  diM  aftMoHra  Ute 

d«a  Uruguay  t  ron.  Xavitr  Mr  s«  27^  23'  ttiilll« 
eher  Breite.    Sie  sind  miithi^ ;  di«  VoU<mea|^  und  di# 

Zahl  der  Krieger  i«t  nicht  bekannt. 

io)  Die  Guejena  «TÖlkefschefl  let  ««1  dem  5flliekem 
UNr  de«  Uruguäx  in  ientn  diehtea  Wildeni  die  Nach* 
liarla  der  Tupy*M^  nad  erttteekt  ^afeh  rom  Fluaee  Guairaj^  > 
laixgegen  Nordea  bia^ -Jiewoluit  aWKMeli  4^  Wilder  aaf 
den^  östliekea.  Ufer  det  Partma  weit  ebeeiielb  dem  Piek* 
ken  del  Corpus»  Sie  scheint  aus  vielev  kleinen  ,  von  ein- 
ander unabhängigen  Uordea  su  he^tehea^  lie  find  aiciit 
I^Oflhalt.  . 

ft)  Die  TSIkersekail  der  IVWerer  (f )  beWokate  xur  ' 

Zeit  der  Eroberung  die  Ebenen  von  Xtrez,  war  nicht  «ahl«' 
reich,  und  ist  von  den  Portugitsen  gänzlich  gefangen 
genommen y  und  tu  Sklaven  verkauft  worden;  diese  in- 
diantr  waren  sanftmüthig  und  friedfertig.  Barco  Cen^ 
$gHara  aeaat  sie  aut  Uareckt  Guarany*  uad  kjriegeriach« 

12)  Die  iVfl/i^iitfg^a- Völkerschaft  lebt  gegen  den  21. 
endlichen  Breitengrad,  zwei  Tagereiseu  östlicher  von  den 
Sbenen  de  Xerez ;  ist  nicht  zahlreich  ,  und  bewohnt  un* 
terüdiseke  Höklea;  iit  iarciaa«ai»  leig  aad  treibt  Laad^ 
kaltar.  ' 

t  .  13)  Die  Guajara;7o- Völkerschaft  wird  von  den  Be* 
atehnem  Faraf^yt  und  den  Mbayas  Guachii  genannt 
■ad  iieirekat  einea  sumpfigen  überaekaremmlea  JLand* 
ftneh^  aaa  welekem  der  FiuTt  Guasarapo  oder  Ouaehid 
^atiffdUigt,  aad  nnter  190  4^  aüdlieher  Bteite»  auf 
der  Ofltaeite  ia  dea  Paraguay  tiek .  ergif  liit.  3ie  aiad 
alte  Baadeagenoattfa  der  Mkayas^  Okae  Boote  kaaa  maa 
aidit  ea  iteea  |fetaag«e.  Die  Tolktlaenge  deraelKea  ist 
gering,  sie  haben  kaum  60  Krieger «  sind  jedoch  ma* 
tkig  and  ktha.  1 
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4o6      Ver  mischt  e-N  mehr  ich  ten. 

14)  Die  VölkcrtcliRft  der  Guatos  lebte  tur  Z^i^ 
dir  Erolieningy  und  noch  gegenwärtig,  auf  einem  übec« 
t^wemmten,  sumpfigen  Landstriche,  welchen  die  Je« 
•iiit«]i  wakfMhaiolich  Umgmu^  dm  U  Crm»  MttnM*  I>ie»« 
itelicBd««  Wmmt  haben  gagtii  Abtnd  uter  xf^  w'  ••«I» 
Ikliev  Bniu  em«  .Vitvbhiduttf  tiuf  dem  l\in^iie^-8t«o« 
ue.  XH«e  VSllMfwlMf t  ist  liiUmMr  «diwaeh ,  Tielleickt 
nicht  30  Familian  «tark,  lebt  dalier  gans  turttekgezogen, 
und  geht  nie  aus  ihren  Sümpfen  hervor,  auf  welchen 
sie  mit  Kähnen  umher  schifft.  Seit  300  Jaln-en ,  so  lange 
jnan  Nachricht  Ton  ihr  hat ,  scheint  ihra  Volkimeng« 
eich  nicht  yejrn|ehrt  tu  haben» 

15)  Die  Völkerschaft  der  Aguiteque.  dichagas  ist  fast 
nur  von  den  Mhayas  gekannt,  welche  ihr  jenen  Namen 
geben.  Hr.  d^Azara  vermuthet,  sie  sey  der  Ueberrest 
4er  ehemaligen  Cacocji^  v welche  die  Spanischen  Erobe* 
rar  Ortjones  nannten.  Sie  bewohnt  gegenwärtig  twi^ 
icben  dem  i$«  und  x^.  sttdliobea  Breiteng rade  gegen 
Wetten  und  nahe  ani  Paraguay  dxa  niedrigen  BeigreilieM 
der  Laadtehaft»  welche  ehemals  St,  pueie,  gegc^iwärti|[ 
aber  51«  Fwdinand  genannt  wird*  Piete  Völkerac^alt 
tählt  jettt  kaum  50  Krieger ,  wandert  nicht,  treibt  etwa« 
I^odhau  y  und  führt  niemals  Krieg. 

x6)  Die.  Ninmqwgwla  -  vmmAmH  (dtee  itt  der 
Name»  welchen  ihr  die  Mayas  geben)  wird  von  deii 

Indianern  der  ProYinz  Chiquitos  Potorera  genannt,  lebt 
in  einer  grolsen  Waldung,  welche  gegen  den  19.  Brei- 
tengrad einige  Meilen  vom  Paraguay. Strome  entfernt  be« 

'ginnt,  sich  gegen  West  und  Südwest  weit  in  die  Pro- 
Tim  Chac0  ansbreitet ,  und  gegen  Süden  die  Provins 
ChiquUos  von  den  Landstrichen  trennt ,    welche  die 

.  Ouana- nnd  Jlifriifa*Vdlkerecbaftett  Inne  haben.  DI* 
fitnofuiguilm*  bilden  mehrere  Herden,  lommen  nie  mit 
lliren  Wilderii  Iternur»  ffihrea  kelaen  Krieg,  toadMi 
find  forclittam« 
I 

17)  Guana  wird  rom  den  Bfwejmm  BrnfiisirV  ein« 
VSlkerschaft  gettännt  ,  welotie  dim  JLm^ms  Apiane^  din 
MüMmys  Sologuäf  und  die  Enimaga*  Ckmiß  nemiMu 
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•Si«  Itht  in  «cht  Horden  TtrtliMlt»  welche  befondar* 
Siamen  ftthrM»  alt:  Layana^  Eth^Unot  oder  Qulniqui' 
mmol  Chaharana  much  Ckowmna  und  Tch9aladi^  Cigni#. 

'  Diese  Horden  nennen  sich  fewöhnlich  nach  ihrem 
Anführer y  dahar  Xndern  sich  mit  der  Ttßit  die  Namen 

•tm  iiMr4«ii  wie  die  Nemen  dar  Regimenter  in  Europa^ 
w«M  mmäno  Cheft  die  Regimenter  kompnntfw»  iP 

iWi.  noliiwcKdig  Ifir  d«i  Ftavidam  VtnrinrimgMi  daran« 
wniakaa»  wmm  •?  »khl  n^Uit  »i«  4ia  Jioid« 

]li«lnmit  vMnala  hitfii«  WtUii  muniwi  tolla«i» 
nicht,  datt  gawi««a  Naman  mm  >aio«toan  Hifto  aiaar 
Völiterschalt  zukommen»  10  «nttteken  aaekr  «ad  nach 
-  auf  den  Charten  und  in  den  Geschichten  aus  einigen 
Horden  einer  Völkerschaft  eine  Menge  fälschlich  söge- 
nannter  Nationen.  So  verhSlt  sich'«  mit  den  Gkarten 
4av  Jaiidtan  tom  dar  Proria«  CAac«. 

Zar  Zeit  der  Erohernag  bis  1673  bewohnten  die 
.  Ouanat  den  Landstrich  «wischen  20  und  8a^  südlicher 
Xtaite  in  der  Provini  CAace*  1673  wanderte  aber  ein 
IpoüMr  Theil  daraalben  nach  Osten  vom  J^araguay^Sxxoiaitp 
mnd  nördlich  Tom  Wandakraiaa  in  ^a  Landstrieh,  den 
aum  dittMOc  ITm«  aaaMa;  «aitc|MA  biiban-  als  «tek  anak^ 
.  Tpn  da  gegen  Sildan  anigebraitat 

Man  *  kanat  aech«  Horden  daraaUben.  Dia  haymuk 
adar  JtgaaaaUifa -Haida  wohnt  gegenwärtig  gegen  dam 
.84*  «ädlii^UHi  Braitan^Md,  nöidUak  ▼•m  Flosa»  Yonif^ 
an  ainaai  OvUt  mMkm  Lima  iMÜst^  and  baatobl  unge- 
fibr  au«  idM  Milan«  ^ 

*'  Dia  CftakMrana  adar  JSekaali0di-Horda  wohat  nntar 
*i6^  Xlf  «adUdiar  Biaita  In  dar  NXba  da«  Flaakan«  Caa^ 
jMsa,  «nd  ba«tabt  aa«  sooa  Upfaa.  —  Dia  E^uMquU 
aaa- Horde  alblt  gegen  doo  Kopfe,  nad  wohnt  tbaÜ«  in 

der  Provinz  Chaco  gegen  21^  56'  südlicher  Breite»  acht 
Span.  Meilen  vom  Paragua/- Strome;  theils  hat  sie  «ich 
mit  den  Mhaj^as  vereinigt.  -«> 
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^     •  V^r^ifchte  Nachrichten. 

Tön  dieser  lebt  ein  Theil  in  der  Provinz  Chaco  nalie  hüi 
d»a  Ee/uiniquiriüos;  die  übrigen  aber  wohnen  vom  Pa- 
mgui^*  Strothe  gegen  Osten  unter  ai^  «Adl.  Br«ittt  auf 
nuer  niMittfeä  B^ff^bM»- M9imiyn  fMUuiBt;  rom  wti» 
chjir  gegeti  Otte»  aoeh  tiae  aatee  K«tU«  Nfuacat 
JfogQna  liegt. 

Die  NigiaeaeUmie ''H9rd9  'birt  nnr  300  Seelen ,  ab« 
drei  AnfttlUrCr  «der* Ck»/ft<a'/  iMiA.ldife  ia  Tier  Nied«r- 
lan«iigiia"g4i|g«tt  at^.  aiS'  «ttdl/BMkei  eiae  Tageveite-  'f«» 
<§«a  Wcfftflk  TM  i^ra^«a/-9ftroille.  Oi«  Se^oräAiMN 
IftoH« -bMfllilP'Viti ^  Köpfen,  liflt  aicli  mit  tiea.Mftd^ 
Tereinigty^  und  lebt  mit  diesen  östlich  Tom  Päraguaf' 
Stimme  auf  dea  Höhen  unter  21^  tüdl.  Breite. 

MaacKe  Sehriftaa  liabca  4ia  YollMieng«  der  GiMavr 

auf  20,000  Köpfe  angeschlagen.  Hr.  tTAzara  aimnit  abtv 
nur  3300  an.  Nach  den  Guaranys  ist  die  Guana  •  Völkei;« 
Schaft  die  zahlreichste ,  aber  zugleich  auch  muthlof , 
nicht  kriegsrisch,  und  stimmt  mit  den  Guaranys  im 
Phlegma  überein.  Die  Mbayas  sind  in  der  Thal  die 
Schutzherren  der  Guana9\  daher  diese  jenen  freivrillig 
an«  friedliche  Dienste  anTelrgölten  leisten;  dabei  abac 
ilooh  aal»  aM'iiiUi*|^rf»ifli1ii|t  llaha^delt  wardea;  aaull 
mmiaHlaa  tiaii  dia  0aana#  HIMg  tm^  dia  SptaUcr.  ' 

So  liegt  es  schon  in  der  körperlichen  und  geistigaa 
Batahaffaahait  raAar  nUter,  6h  aia  iibar  aadara  hrnn^ 
aohaa  (aicH  uad  aadata  aehütiaa)  odar  voa  aadam  ba- 
karracht  aad  daa  Eigaaaateaa  wegen  getoMtat  arardaa 
aoUaal  KUrpew  «ad  6aiata«ki>Hfl0  aiaai  aelioa  elaf- 
lisirten  Volkes  kdanea  jedoch  (nur  mehr  odar  weniger) 
durch  pädagogische  und  höhere  Staats  -  polizeiliche  Er» 
Ziehung  sowohl  zur  Körper-  und  Geistes  -  Energie  und' 
Herrschaft  hinauf,  als  auch  im  Gegentbeile  zu  Körptr'» 
und  Geistes  -  Apathie  und  Knechtschaft  herab  gestimmt 
werdeul  — r  Nicht  aur  Kinder,  Jünglinge  und  MJüicban 
(wia  maa  üiigaiaain  zu  glaubaa  pflagt),  aoadarn  (w%i 
laaa  ia  aaaavaa  Zaitaa  gm  vargaataa  la  haba^ 
ackeiat)  aaoli  dai  railm  Altar  (M&naar  aad  Ftraaaa  at* 
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t^9rmitthi0  Nachrichten]  409 

'MlMi  wMlicher  9c«Mweiflieit  nnd  XlugKeit  «ivct  fd^i« 
MChteAto  kdtpeAhhma,  nnd  geittifeu  hSlimii  firsfi. 
hoM^f  n^ohX'mr  Mn«4  Moralltlt 'Und  K5rperkrdfi^ 

/«U  «adi  tli  '«mtlmili,*  immer  Vorwärts  schreitendem 
INTifsen!  Beides:  animus  sanus  in  corpore  sano,  ein 
kräftiger  veredelter  Geist  in  einem  kräftigen  Körper, 
nicht  eitle,  seichte,  tändelnde  Eleganz   und  erschlaf* 

.  fende  After  -  V«rfei»erai^g  begründea  die  höhgre  Menm 
^chenwürdel  —  Der  Geist  d«s  Z«it»  so  wie  der  SUsIt« 
maximen  oifenhMt  sich  dthmt  vonOgl^Dh  in  d«v  jedt^ 
maligea  Ttadevt  «ntiveder  snr  }uMi^i/t^n  mitterfa  .Q^ 
•dlerm  JusSildung  p4tr  «wr  trtclilnfftndiw  lippifch^ 
«ad  thMehiea  r$rhildung  dt»  xeiteM  .AUmt  ^ 

• 

18)  Di«  Ma/a-ydlktracKaft  wird  m  dta  Machi* 

cuys  Tajuanich,  und  Ton  dm  Bnimagas  GuaiquiUi 
jiannt.  Zur  Zeit  der  Eroberung  5ü(2  -  Amerika^s  lebten 
die  Mhayd's  in  der  Prorinz  Ckaco  zwischen  dem  20.  und 
22.  Grade  südh'cher  Breite  in  vielen  Horden  und  Nieder- 
lassungen  zerthcilt.  1661  setzten  sie  auf  das  östliche 
Ufer  des  Paraguay- Stromes  übtr,  bekriegten  die  Spanier^ 
terstSrten  die  Stadt  Xerez  und-  aMlireco  ans  Guatanff 
.gidwidela «Kal—if en \^  t^ld  falsten  mm  Theil  östlich  voni 
Paraguifjr  ieMn  «•  dnfiiL.eM'MiiemidMr  dir  Jhr«t* 

wim%*Yt^$i  wttvdeii,'  dit  f^n  84^  f  vWiOmr  fitnite  mn 
Pluese  Yesuy  anfieng  nnd  alels  MIMt  rom  Pätaguay 
bis  gegen  Nordan,  an  den  iTara/sf-Sea  sieb  eittreekta. 
'Die  Mhayas  tauften  nun  auch  dta  Namen  der  Linder 
und  Flüsse  um,  welches  Verwirrung  in  der  Geogiraphia 
und  den  Gränsen  verursachte.  80  nannten  sie  den 
FluCs  Corrientes :  Appa,  den  Piray:  Aquidahan\  den  Guasa^ 
rapo  aber  Guachii^  den  Landstrich  Pitun  oder  Piray 
md  Xuai  aber  Agaguigo}  dar  Landstrich  Monu  da 
Fcnumd&  #dttaU  dia  Baaattawif  Ytapugn^  Omtam,  .... 

.Van  diasar  nördlicheren  Erobarusf  ans  drangen  sia* 
pnn  auab  gagaa  Süden  kuiab  bis  var  wlsnnelaii  und  *Cm* 
ruguüty^  und  .amif  lablta»  ao  Uttaa  aia  dia  Spawar  aaa 
Paraguay  rarlriaban.  Im  J.  1746  wurde  Friada^  dia  Mbaym^ 
bagab«n  f iab  in  dia  Länder  unter  dem  Wenddttaiaft  dai 
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^^nhpckBS  UBweit  dies  Paraguay '  StxomtB  ^  und  als  ty^ 
*fvegen  ihnen  zugefügter  Beleidigung  ein  neuer  Krieg 
"ättsbri^h,  so  ke^itjNi  «ia.  die  Waffen  towolil  gegen  di« 
'4jfnMifVr  nnd  Püftugißtm^  alf  aach  gegen  dia  Caaygumg 
^4}uarany4f  nnd  gagen  dia  JguUt^wfdifkßgas  und  Nim» 
'^uiguilas^  .»»4  ,¥ai^itataa  fibaraU  Varlttavnagan.  Ga- 

genwärtig  labaa  fia  abav  nOug.  . 

'Man  glalrt;  gitfwfthidiah^  aina  Menga  'Hdrdan  dfaiar 
'iVftarfdiafk'aaf  naeli  ^Axarm  §iebt  et  abar  mut  riet 
'V^pthordan.  '  Bia*  CftiigM^a*  Herda  ist  wiader  lUitttr* 
^getheilt;  eUttheü  von  imgafiQur  looo  K5plea  wökat 

unter  21*^  S*  ^^^1*  Breiter  wetllic^  naba  am  Paraguay  Ik 
der  übertchwemmten  Landschaft,  dia  ehemals  Ayoläs 
biefs.  Der  andere  Theil  der  Catiguebo  -  Korde  lebt  Öst- 
lich vom  Paraguay y  und  ist  nochmals  in  zwei  Haufen 
abgetheilt;  der  eine  Haufen  von  ungefähr  500  Seelen 
labt  switchaa  den  FliUtea  Tpane  und  Corrientts  odar 
Jtppa^  naha  am  Paraguays  und  der  andere  Trnpp  to» 
imgalllir  SooSaalaa'  labt  auf  der  Hfigalkatia  iVagana  iuiiI 
"jye^aKme  nntar  dam  gz.  füdliclian  Biaitengrada« 

Dia  übaigan  dnt  Hanpthovdaii  mit  Nanm  TM* 
igmi9  f  Ou&tiimM0s  umd  Bemmko^  tiMimMan  rar  gagaa 
3006  iwilgA»  tafMlOMn-  dia  HdlMii  vön  Mateffildr  «d 
Jfcaial^a  nntar  maP  40*  tm^gi»  aWlirina  Biaita  MIMi 

I 

*  '  •  •  •  ♦ 

19)  Bn  tonüfßiAee  Jmt&eeeee  arregt  dia  almiala 

mSchtige  und  tapfere  Pa/agua<f Völkerschaft;  indem  sie 
den  Spaniern  in  Paraguay  gleich  den  Mbayas  den  kräf- 
tigsten Widerstand  leistete  >  sodafs  die  Charruas^  Mbayas 
und  Payaguas  die  drei  Völkerschaften  sind,  welche  die 
.Tapferkeit  der  Spanier  in  den  zwei  Provinzen  am  maiP 
ataa  und  Igngatan  auf  dia  Fraba  fettallt  haben,  Anlma- 
dam  iind  a«  anah  d»p  Pajragvasi,  Toa  waloban  dar  Stiam 
mi  aa^ar  dia  9toHuz  Paraguigr  daa  Namaa  aibaltaa 
iMbaH.  Dana  dia  ij^aai^r  liabaa  Mole  daa  ursprüngli- 
abaa  Namaa  Payaguay  ia  Paraguay  umgeMadnrt^  * 

Ztur  Zeit  dar.  Ankpoft  ^  ^anff r  aNoaa  ffia  Pe^e^ 
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in.  %mm  Hordta  gatheilt,  welche  den  gansen  Porom 
jriiigr^SfffOni  Miem^hteii.  Die  eine  Horde  lebt«.  «Mev 
91^  f»S  wo  gttgeawArtig  ein  ThmX  dmt  M^ms  tick 
«nlliält ,  di«  «adm  HdfiU  lete  VMtm  17'  tMliduit 
Breite.  .Von  difttii  Rovdea  aasiil*  «jflk  duMlft  eiat 
Codtfif/  ^ad  die  «sden»  ilf«f Dan  IvtsteffMi  N««i  ' 
▼erpfttteliteii  die  SponUr  in  Agace  ^  und  hiekeii  diee« 
Horde  für  ein  besonderes  Volk.  Alt  sie  in  der  Folge 
ihren  Irrthum  entdeckten  y  so  kam  der  Namt;  Agace  aaa* 
ter  Gebrauch,  und  das  gesammte  Volk  wurde  Payagua 
genannt;  daher  haben  viele  geglaubt,  das  Volk  <  der 
Agaeen  sey  ▼erdigt  oder  aiitge<tozlMii«  Die  Cadigue-* 
Horde  hat  noch  bis  jetf t  ihren  alten  NailieB ,  die  Spanier 
habm  ilui  aber  in  Swrigud  Tttänffrt;  di«  mknudign 
Mmgaeh^fUnräm  nnnmm  di«  SpanUrz  Tacunku^  da  viel«- 
mebr  die  Indianer  dietar  Korde  tjolche  j^egenwlrtlg 
Siaeua  üienafii.  Si'eeiMy  Taeunhu  ttad'ilfec«  beiielit  aeÜ 
also  auf  eine  und  dieselbe  Horde.  ^ 

Ate  die  fnyntiuut  in.  der  Folge  ron  fpattlaeker  «»4 
Pettttflinlicbei'  Seite  -gedriagt  waste,'  so  alaelrtea  da 
Friede  Bült  dea  SpanUm%  aaeli  welehem  Aaftagt  Mofa 

die  Siqcua  oder  Tacunfru  -  Horde  frei  und  unabhängig  in 
nad  bei  der  Stadt  Asuncion  sich  niederliefs;  nunmehr 
haben  sich  aber  beide  Horden,  fedoch  als  nnabhSngig 
und  ohne  Christen  zu  seyn,  und  bei  ihrer  alten  Lebens« 
weiee  beharrend»  la  aad  bei  ^funcien  niedergelassea; 
dieaea  in  Kri^gsteitea  als  Freunde  der  Spanier  gege« 
derea  Feiade,  aad  vestehaffni  ia  Friedeaiieitea  10^ 
eadere  Waerea  dea^  S|Mraisra  allerlei  roke  Bedfirfaiettw 
Die  ehemaHgo  aad  gegeawIriPife  VelHaieaf  demlbep 
hat  Hr»  i^Atmtm  alebfe  eagegebta* 

go)  Ott  VdihiMekaft,  waleiie  dia  Spmdt^^  Lmgm  (t) 
aeaaeat  keillit  eifeailiell  /a/edga.  Wm  Bm^agntiM  irnrn^ 
aea  sie  Caialu;  die  JfaeJUciigrf*  QuUsmtigpipo;  die  Eni» 
magat:  Coehahoth;  die  T9hot  und  andere  Indieiier  gebe» 

ihr  den  Naiiien  Cocoloth;  und  die  Historiker  verwech« 
sela  solche  häufig  mit  der  Gunicuru  -  Völi^erscbaft.  ^ 

<   BlMaialt  ld>tea  die  Lenguaf:  aeaMdifok  ia  dar  Aia^ 
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viflri^CIbtfea  In  tttr  imto Her  GnaM^«,  «lid  wmM  9tt1ak 
MÜrfg,  t«|ißr'ttiiy|g^relrti«t.  '  Xifuiai  üamerwlhMiid!» 
Kriege,  yöttügliöh'vber  dnrcli  dt«' miaHiBil;«,  tnt  ik 
ipSterer  Zeit  emgerinr^n^  Sitt«  iliror  IMMtver^  tieli  liSiffig 

die  Leibesfrucht  abzutreiben,  war  dieses  Volk  1794  big 
auf  14  Seelen  her&bgekommen ,  und  ist  auf  dem  Punkte 
ftuiiufterbeti.  i  -  • 

21)  Die  VölKbrtf^olt,  welch«  die  Spmner  Mackieux 
aannen,  heifst  bei  den  Lenguas :  Marcoy,    Ihr  Aufent« 
halt  ist  in  dem  Innern  der  Provinz  Chaco  an  den  .Uferj^ 
eines  ,  in  den  Pilcomayo  sich  ergielsenden  Flülschent»  . 
n^elchttf  «ie  ltßG}a  un^  Nelguata  nennen. 

Diese  Völkerschaft  ist  in  19  Horden  oder  Trupps  an 
eben  so  vielen  Wobnplätzen  vertheilt.  Die  Benennun- 
gen derselben  sind  folgende :  i)  Quiomoguigmon ,  diese 
ist  wieder  in  drei  andere  zertheilt.  2)  Cabanataith,  3) 
Quiesmanapon,  4)  Quiabanalaba,  5)  Cobayte,  6)  Coba^ 
sfigel.  7)  Emtf^Mfui^^p.  8)  Quioaejfitn  9)-  Qui^mmm^nUU 
20>  .QuiaoguiUntu^  ,  ,QuimimmanaguA^  i»)  QiMtjam^ 
mayurna.  j^)  QuigH0ilf$guaxpon,  .14)  Siqui^Uyu^  .  15) 

18)  50iigttoM^mect4^.   19)  Jpieguktm.    •  > • 

'  Vier  dieier  Horden  y  susammeli  gegen "  900  krfeger^ 
■fad  Fafigiager;  die  "tbrigen  Hdrdltai'^'tUsamineit  ge^en 
soooKHeger^  *liifd  eHe  beritten« -  fixA«  dei^'fiörden  wolini 
in  gegra)»enett ''fi^dtSehera  9  die  ttrigeli^'fii  fre^^rea 
Hütten  gleich  Äelten.^  jj  .«.. 

83)  Pie  V$lker>ch$f t ,  welche  die  .Spedier  Enünagß 
neaaeat  führt  nnter  sich  den  Namea  CofihabQth^  and 
wird  Toa  dea  Machicnys  EtäbosU  genannt.  ( Vorher 
ward«  Wmerfct> '  deA  die  LenguM  dea  ßnimagas 
nah  V9pkßhüth  genannt  werdea.) 

Nach  einer  Tradition  derJSnima^o/  war  ehemals  diese 
Völkerschaft  in  zwei  Horden  getheilt ,  und  le^te  im  In* 
nera  roa  Chaco.  auf  dem  südlichen  Ufer  de«  P^GomayQm  * 
ta  aoeh  früherer  Zeit  soll  sie  die  kühnen  Mhayas  im  . 
Safjtewüffii^ift  «dMltea  iMben,  'Qmhioauaewttmda 
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biHf*  mit  m^imm  VWugß^^n,^  htirttmäHm 
iholk  Quentusd  autgeBomme« ,  ««Ichet  tich  lu  den 

tj^agas  verhält,  wie  die  Guanas  %u  den  Mbayas)  schmoN. 
sen  aber  die  ßnimagas  so  zutammen ,  dals  die  M^ayas, 
sich  losrissen,  und  gegen  Norden  wandeji^ten.  Nach  die- 
sem Vorgange  vereinigten  sich  die  Enimaf^as  mit  ihren 
<l(«n Bundesgenossen^  den  Lsn^ita/.  Sid^Kv^ßgo  Ji||a^h* 
len  dieses  Volk  auf        Krieger  ,li«^a|»(       konnte^, Jijfj^ 

tadlieli  fiMhft' i^ic^t  <aa^>el|a||jjfn\  .^J^l^rtj^^ 
■Itm  Wohntitt ,  wanderte  gegen  Nonlen  en  das  Ufer 
dei  Flafimagm€gtemjf4i^^^WivtßM9M0j^w  tii^h  unter  i^.^  94' 

f dJL  i^ite  '^in  äti  Paraguay  r  Strom^  .^^^^gielit  <|MUili 
4^ara  ist  diflf/^.: der  obere, Arm  . 

MA^ten  dlef#  krie^tlnttigen  indittiieelMB  VaUbtt^ 
illlinVne  anclr  mt'dhtigttott  Nttionen^*  äfArniArmamMM9* 
folge  Uhreh,  daTi'ddW  die  kirtettellM5teitt«'fle]i  dndimi 

einander  zu  StIHib  ieri^iben  ;  ^tf' dilli' da«  hillum  ont^' 

üium  contra  omnes  zwar  ein  nothweildiges  Uebel  aller 
rohen  uncivSlisirten  VBlIter,  und  in  $0  ftrn  natur^oinafs 
ley;  bei  civilisii  te»  Staaten,  geläuterter  Vernunft  und  bei 
theoretisch  anerkanntem  Vdlkerrechie aber  andlicli 
Nntnr  — >  und  Vernunft  widrig  werden  ntfietel  —        *  > 

».^  23)  Die  Gu en  tu -Völlserschaft  lebte  ehemals  in  der 
Vrevinz  Chacg  als 'nächste  Nachbarin  und  stete  Freundin  - 
ier  Knimugas;  als  letztere  ibren  Anfeathalt  Terändexa>  ^ 
oiafstent  tofini  die  Ouentuset  mit  den  £nim4ifax  an  de»* 
WktgMmgmmgHmptla,  Die-  Oueniuatir  bilden  awei  Herden^, 
die  tdtfMnmea  nnr  90«' itreitbnre  Minaer  tlUilen;'  anehr 
ftthoren  sie  nie  offenadven  Krieg« :  ^  ... 

94)  Die  ,7e6i0n  Völkerschaft  wird  Ton  den  Enimagae  ^ 
Nazocott  und  yen  den.  .Xiengjnnp  Yncanahacu  genannt« 
Sie  «ibH  ^^^n,509  Xriegety  nnd  lebCi  in  4^  Prorins 
Gb^ee  ^wiac^^u        ^ÜMen  PiU^maj^o  nnd  Vnmtjo. 

"  95>  pie  ^Slkertebiift  der  Pitilagas  bilt  nur  200  Krie** 

S'er^,  un'd^'wfibnt  vereinigt,  niiweit  yrpm  PUctmayo  und 
^nTohai  tndiantm  ixt  einer  Laadschaf t^^  wo  sieb  einige 
salzige  Seen  belinden,        '  .  ' 
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26)  Die  kahne  Mocübf  .  Völkerschaft  besteht  an« 
^iar  Hanpthorden,  »ählt  gegen  2000  Krieger,  und  be- 
wohnt die  Ufer  des  Vermejo  oder  YpUa  im  Innern  you 
Chaeo.  ywgüben»  haben  fich  von  jeher  die  SpanUr  te« 
ikifillt»  dleset  Volk  tii  ilhmen.  M«iurei%  aus  ihnea 
Ifflde^  Koloaieen 'siad  irleder  klftt  eiiiaiidev  geganfte^» 

.  «114  iral  (Sir.  JWIfr,  St.  ft^o  ukd  TnispM  1>ei  St. 
liiltts  kawinodi  iimiBvimi;  4m  dfe  Mocobys  wedkr 
AfttBäi  Cli»lftirii,  Bodi  kttltiirfitnr  g»wo»deii  sind. 

27)  Mit  d^ln  Namen  Aguilot  belegen  die  Eniinagas 
•ineü  Volkthaufen ,  der  nur  gegen  100  Krieger  hat ,  und 
welchen  die  Spanitr  ni^t  besonders  benennen«  Diese 
4§uiht4  lebten  früher  im  Inneai  von  CÄaco,  am  Ver* 
•sij/e;  Mit  IG  Jahren  haben  ai«  tidi  abei;  mit  den  Pitf* 
Uigas  wmmigU  Hr»  d^Jtzar^  Wr|ii^tlieftt  dali  dict|» 
Ttnppk  der  Mve^/^^yUkßfMehitft  j^fiiprSiiglicli  anfAöi««  . 
mÜtßf  oligl^icli  Ii«  if^K  SpmdMi.  Ti4>«M>4i«|il^t  mit. 
4e]t  TaiAä  hitli^mtn  Bei  ffenauerer  lteltnni«lMuig  der  8it^. 
ten  und  Sprachen  könnte  sich  wohl  ergeben  1  dafs  AguU^ 
lots,  PitUagas  und  Tobas  der  iUot^oi^/- Vjjilkerschaft  aA«r 
gehören.  .  ^ 

28)  Die  Völkerfchaft  der  Abipontn  (*)  wurde  Anfangt 
-von  den  Spaniern  Mepones  genannt.  Von  den  LengiuLt 
luhielt  sie  die  Benennung  Ecusgina^  und  von  den  EnU 
imagas  den  Namen  Quiaianabait^,  Sie  wohnl^.  gegen  dem 
SB»  ^n4L'  Breitengrad  in  der  .Provinz  Ckmca ,  .und  waK 
«Im  taptee  Völk«mh«i;i»'  dtk  ei«  lOm  aii  Madit  dm 
Moctibjt  nicht  gleich  kam.^  «n  11^  tid  eadlWi  4cii.Xjdr«n 
«eren^  und  begab  fiph,  von  dmä  Mocobys  gedringt  9  un» 
ter  Spanitelieh  ISbhntt/  DI«  Jetnften  gtllndeten  durch 
die  Abiponer  mehrere  Kolottfeto';  allein  1748  bestand 
nur  nocli  eine,  die  von  5t.  Geiu)nimo.  Da  die  Mocobys 
die  alte  Feindschaft  nicht  ablegten  ,  so  sahen  die  übri- 
gen Abiponer  sich  genöthigt,  über  den  Farana  zu 
entweichen,  wo  man  durch  sie  die  neue  Kolonie  Las 
Qarzas  gründete«  Aber  üLcrall ,  hier  und  dort,  habeii 
diete  Abipon§r  wedex  einige  Kultur,'  noch  wirkliche  Äc* 
Ijgion  angenommen. 
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W§rmischt€  Nachricht§n,'  41c 

'  90)  Was  Hr.  d'Azara  von*  den  VSIkertch alten  der 
Vilelas  und  Chumipys  anführt,  erfuhr  er  durch  die  Z»«n-' 
guas  und  Enimagas,    Nach  diesen  leben  jene  beiden  Vol* 
kerschaften  in  der  Provinx  Chaco,  in  der  Gegend  der 
Stadt  Salta  sädlseh  TO«  r«rm</a- Flaue«    Jede  V51ker-^ 
•ehaft  hat  rar  g^foi  100  bicfw»  imdf  Tnütlt  sich  da«  ' 
her^ViUdg;'  *  *  /  : 

,  ..90)  .fiia  yölkeraclMift'  dar  Xarayes  leht  in  einem  üb««* 
•cihpqmBUen  iLanda»  'WaloiMt  die  Ponngieten  Matogrot^i 
nmmm»  .Dftt  y%»kmm^  danalte  iiti  tmbnciqMiehbi 

kfwlb  «m.Tlifi  cofai^aMtft  AeremcVMMMtefi;  «is«rM;i 
mibriiiiMi  Xa^x0^  sey.    All»  t ritlwriyi i tBwiairte ^ 
ditee   Völkaxscliaft    «oUan    yglHia  >Theül  uaridhüg 

Hief  ii<  «fy  was  wir  Ib  BesKg  'anf  «1» 
J»^ribV  ftteMiteii .MdiHehtmi  ia!iir/4f«  Süd-  Ame-^ 
dUMtelMD' iittlaiiar  d»r  keitei  FforinitH  atuia&di#ii* 
Ifir  aatsUeA  traektitMi.        '    *  '  '  ^ 

•     '.'s-     *. »-  1'.!«.'  '1'  -j.     t       1    *•  ' 


1 » 


r'      •    .    •!     •    I»-.        •  •*    ii-r«      ••»».I,  " 

•    r  '  •    V  '   '     .         •  <:>  t;.  I    *•  '  ' 

BiographiM^  NoUß  übet  dm  Itonigl.  haywrU 
sehsn  Obersten  Adkian  von  Ri&dl^  Diree* 
Arj^  O^^fTophisch^  Tapogri^higebm  -  M^' 

Sinn  für  Wissenichaft  und  Kunst,  Sprache  und 
Biederkeit  sind  die  unauslöschbaren ,  charakteristischen 
Merkmale,  an  welchen  die  alte  ehrwürdip;e  und  zahl- 
reiche Nation  der  Germanen  ihre  ächten  Söhne  erkennt.' 
An  den  Gestade«  Art  »furditchen.  tind  baltisohcn  Meeres 
hiM  iM  di«  Alpm  unA  EffCtbirgii  Aar  Sehwäw  wA  Ty* 
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bif  i|i  £ri^«ri«ii#  Gejol^«  und  du  wpn  Sku^  umgrsinU^  ^ 
Siebenbürgen  —'reden  tmüteh^  Zufgen  ^nd  »MMgßiik  \ 
teutsche  Her^n.  In  allen  dieseii  Ländern  finden  wir  « 
Überall  erhabene  Geister,  ivelcheu.  der  Nanie  Teiitsch-',^ 
land  heilig  ist,  und  deren  Bestreben  daliin  xielt:  dai,. 
politisch  getrennte  Brudervolk  durch  das  schönste  und 
festeite  Band  'dor  Nationalität  nieder  «ü  vereinigen, 
i«dem  sie  die  Sprache  rein,  ^md  den  Sitti^ülpdfe  KtÜ^'*' 
i|jviril]ig>  der  Könne  «ad  Wlssetvebcfteiv  ^'  tu  «erhaiMI»'' 

gMaicait  i  AimmWiäd  vn'^witMmur  die»eft.'KiMl  d#f 

n||i»:SiMMrtiitoJaicliiMinriC  ^a»*aiMaitfi*i^t«M  0«nliiN^i> 
der  Würdigeren  unter  uns   laut  zu  preisen  und  zu  wiir* 
digen  beharren ,   und  ,,dem  .  Ver<iienstp  seine  Kronen 
reichen,**    Nie  .müsse  im  3trpm«  der .,?Qit  .die  höhere  | 
Geistes-  und  Thatcnkraft  einqs  t^^U^fi^^f|^|^  Üfll.  .J)ftj||fr«. 
der  Vergessenheil  untergehen I  ...  »^^ 

Grofs,  unersetzlich  war  der  Verlust|  den  das  Vater« 
land  dttroh  das  Entschlafen  so  vieler  geistreicher  Men« 
•chen  in  den  leUten  Jlghren  erlitten ;  eine  Todespost 
folgte  der  anderen  pfeilschneU  auf  der  Ferse ,  nnd  nock 
•he  wir  die  ThrÜnen  nm  einen  %u  Mih  Entschltim« 
merten  getrocknet  hatten  i  ertönten  die  TraaerchSre  an» 
•erer  Barden  auf  dem  Gräbt  eines  anderen.  Audi  Adrian 
|hV<n,  der  Biiie^  V  teutscher  ^Biedermann ,  ein  ge- 
nialer Mensch  voll  hoher  Wissenschaft,  voll  lebendigen 
Sinnes  für  alles  Greise,  Schöne  und.  r^Tüuliche,  bezahlte 
in  der  Blüthe  seines  Kuhms  die  Schuld  der  Natur,  und 
wir  Zurückgebliebenen  blicken  mit  beklommenem  Herzen 
dem  entwichenen  Lebeh' nach  ^  klagen  an  seinem  Grabe 
und  verkünden  nun  den  Bfieli^iim^y^erland«  «Uesen  Na« 
tionalverlttsty  indem  ^wir  ertShlen«  wM,  mft  4^  Yn*.^ 
fclicheno.  für  die  Wisjienschaft,.  f\ai,  Baijfnu  W^ilfi^ 
«nd  seme  Mitbürger  leistete«        _  . 


Adrian  «cnd  KUH  war  4«ii'Aen'Mat  1746.  in  ilmi- 
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  Wif  «eviolii^l««  «l4  ^  KMuMm  mUk 

einem  Mltene«  *FleUle  ««Iw       Lekanf  Miptft  wMifem 

Vaterf  Kastulee  *)•    Noelk     4#r  B)5|#^4m  Ifiof  ^ 

Ihigjelters  arbeitete  er  fcko«  «1$  Iiig9iiie«r  in  Terflchie« 
denen  Geschäften,  bit  er  in  die  damaligen  Gbiirfüi stl. 
Dienste  aufgenommen  wurde.  Hier  begann  nun  sein 
erster  Wirkungskreis,  in  welchem  er  Oelegenheit  hatte, 
feine  Talente  und  Kenntnisse  im  schönsten  Lichte  m 
teigen«  £^  wurde  bei  mancherlei  wichtigen  Gräatbe« 
ridlitigangeB  mit  tttiwärtiftcii  3taateii  alt  Feldmefser 
«yp^  lug^i^y  gebrftiiülit  y  wo  ihm  fast  immer  gans  ^» 
Mu  dif  >Ä«fnaliw»  wmA  dt#  Beeiadi|«iig  dea  GetoliXftt 
aiiTertraut  wurde.  Sf  f,B,  way  et  bei  der  Gräoxberieh* 
tigung  mit  dem  damaligen  HoduUfte  Eichstädt  der  Fall. 
Durch  die  Präci«ion  in  feinen  Arbeiten,  dureh  6e- 
«ghäftfgewandtheit  und  rastlote  Thätigkeit  in  Allem, 
w«a  tu  seinem  WirJjungskreis  gehörte ,  errang  sich 
Adrian  v.  Riedl  schnell  den  Beifall  seiner  Zeitgenossen, 
1^  4e|b  Zutraue  dar  Regierung.  Gana  besonders  er« 
W«y^  ^  liuch   die  Achtung  des  damaligen 

Klv|fiV«4*  #H*H*  f    Grafen  von 

^mumg^rtf^n         H^n^t  Wegen  seiner  wirklicli 

erh^hea«i  Eignpfcha&en,  grolien  Kenulnisse,  und  tia« 
fen  Einsichtmi  towohl  im  In-  alt  Attilnnda  rfilamltcbit 
bekannt  vi^ar. 

.  Im  JAxß  IT7%  «niannCe  Karfarit  Maximilian  Jostph 
ihn  »um  Hofkwnm/ejrlralJia  nnd  Waaser-,  Brücke«,  naä 
Suarsenbau-Kimmisttir.  In  diesem  so  wichtigen  nnf 
weitausgedehnten  wisienichaf^ichen  Fache  war  seit  rie- 

leu  Jahren  nichts  mehr  in  Baiem  nnternömmen  WOrd'ea, 
woran  nicht  allein  A.  v.  Riedl  theils  selbst  mitgearbeitet, 
theils  seine  gemeinnützigen  Entwürfe  und  Vorschläge 
«Is  Basis  rar  Ausitthrong  hergegeben  hatte.  Hierdurch 

•  Der  verdient tvolle  churfürstl.  Hofkammerrath  und  W.  B. 
und  Strafsenbaa-Koniinissair,  welcher  vorher  in  te  chlir* 
fürstl.  atlclichen  Akademie  an  Ettal  mthrerß 
die  Mathematik  mit  allgemeinm  Bt^^  gslehr^  hatts. 

4*  Q.  M.  XXIX.  ßdi.  ).  Su  K  • 
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418       Wm^iiistlkPS  Na^fu/^ichtmm.  *• 

«wal^  «r  Mk  taa^A'  mn%'  wo  veHe»^  LoUkMitail^ 
^M-Jtowm  tiiid  ftae  GadüegenlMit*  und  ZwvdnitffagkMftc 
I»  tum  a^jMI  :W«r]i9a9  dmea  ««Ibtts  4ae  Sehalwuii» 

'  Gerechtigkeit  wiederfaliir^li  'lieft,  ubd'4toMii«'ef«i  ohui,  . 
sich  lächerlich  Iii  machen ,  da«  Prädikat  dee  Erhabenen 
uioht  vertagen  durfte»  •   'i «      *  «  r       i      .  > 

Im  Jahre  1790  ernVütate  Knxübrte  6arl  Theodor  ihn 
zum  General- Wasserbau  -  und  Stra fsenb au  <  Direktor  in 

Baiern  und   der  Oberpfalz  y    und   erhcyb   ihn   auch  bald 
darauf  während  des  Keich^viiiariatt  in  den  Kitterstand. 

Wa5  er  hier  leistete,  beweiten  die  Mhlrelebi^ 

ilim  geleiteten  und  ausgeführten  Bauten.    Der  Är  di«» 
Reisenden   so  vorth eilhaft  hergestellte  Strafsenberg  bei 
Dachau  und  FrUdberg^  die  gesprengten,  ehemals  so  fürch- 
terlichen und  gefährlichen  Felsen  zwischen  Postsaal  und 
Jhhaehf  die  erweiterte  und  erhöhte  Strafee  in  dieser 
Gegend  I  die  gerade  geleitete  Donau  iwischen  Ntubw^g' 
•und  IngoUtaitf  die  in  der  Xrar  für  die  Plofifahrt  $6  ge-  . 
fähilichen  und  gludklich  getpraogteii  't^abett-^inl  Fä# 
oberhalb  Töty,  die* der  Isar  ne&ea  dem  €li|lite1i«l  Öa»*; 
teu  neu  gegebene  Bahn',  dat  switcti^n*  JVftf^urg',  In^el*' 
Stadt   und  Sehr  obenhausen  trocken    gelegte  Donaumoot» 
und  andere  mehr  -j-  «iud  Werke,  die  teinen  Namen  un-* 
«terblich  machen.  '  "> 

A.  V.  Riedl  hatte  noch  ?iel  mehr  Entwürfe  und  Vor*' 
schlage  zur  Verbefseruiifz  der  Sirarsen  und  des  Wasser- 
baues in  Baiern aber  die  bald  nachher  erfolgten  star- 
,  ken  Durchzüge  fremder  Heere,  der  ausgebrochene  Krieg, 
ttlBidL^die  Betphrftnkung.  der  Ausgaben,  die  der  Staat,  durch 
d^  Ereignitte  daiu  geewuiigen^  machen  mttftt^i  hemm- 
ten und  hinderten  ao  ▼lele  gemeinnfittige  Ätatwürf«, 
4ie  fontt  gewift  tum  allgemeineil  Besten  wircm  ausge- 
führt worden.  * 

Alt  eich  der  Kriegsschauplats  ancik  a«eh  BaUm 

eröffnete  sich  für  A.  v,  Ä.  ein  neuer  *Wirhungtireif. 
Kurfürst  Carl  Theodor  ernannte  ihn  im  Jahre  1796  itl» 
wirklichen  Oberst  und  Obermaxtch-Kommissär  in  fi«itr"* 
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|M|fymii(i|»li»  Tliätigkeit  im  kwtühg^np  •«ini»  tiefe  Mett* 
i^^^^t^^^^K*  wd  iti{f|ng  re«Uiclie  Oealmiigterty  erwar- 
ben ihm  auch  in  ditfer  bedenklichen  Würde  die  allga«- 
meine  Achtung  dfs  In-  und  Auslandea,.  den  Dank 
u^d  Segen  seines  Vaterlandes.  Erliaben  über  jede  Par* 
teilichkeit,  uneigennützig  im  strengsten  Verstände  d«f 
JVorts^  ha^idelte  A.  v,  Riedl  nur  nach  dem,  was  Ehye 
Pflicht  geboten»  un(^  hielt  unverbritchiich  die  hö«^ 
|A0  3j[U4gkeit  als  d#s'  virale  und  heiligst^»  d^  Geaetie. 
XU.  in|^  1797  .  . jKaia^rlich  •  Oett^r^^chif  die  nmi 

^eic;hiiafinee  am  Lech  .i»  Kantonirang  geblieben  f^ar» 
yr^rde,  er  ipik.  Kaiserlichen.  Hauptquartier  tu  ^  Friedberg 
als  ObennarscIi-iloAioii^Sr  für  Batem  angestellt.  Was 
er  auch  in,  cUeser  ;^.tt9Ktic|ti.  alles  leistete,  und  ii^ 
die  ErUichterung  der .  Kriegslasten ,  die  sein  seufzendes 
Vaterland  hart  drückten,  bewirkte,  weifs  jeder  Baier 
und  n/ennt  seinen  Namen  noch  mit  Dank  U|^d  .fi,ührun|^ 
Nach  folchen,  die  allgemeine  Achtung  sich  erwerl^cnden^ 
mn^fiuigen»  ernannte  K^urfürst  Carl  Theoipw  4en  Obeijf 

^yf^M^i^^  ton  Oheriuriegs-KenuaissSr^-r-^ 


'  *  > 


^  ^  Sei^e  Jetit  ire^i^freii.^e  M^iglic^e  IV^jesigJ^. jp^  Bazsrs 
lieatStigten  bei]|i  A^^tte  ihriV^  ^^^M^iJI^  Begierung 
im  Jahre  1799  den  Obersten  v\  Aiedl  in  allen  sfunen 
Würden ;  und  als  das  Kaiserl.  Russische  Heer  durch 
haiem  an  den  Khtin  zogy  wurde  "er  aucji  bei  diesoi^^ 
wieder  als  Marsch  >  Kommissär  für  Baiern  angestellt« 
Und  dies  war  aueh  der  Fall ,  als  d&s  Russische  Heer 
vonr  Aheine  wieder '^Mnrück  n*ch  seiner  Heimatll  itogf. 
j^U^em^ii^e  Achtung  und  'Zufriedenheit  ^nfgr)»  er  $iA 
bei  allen  denen,  mit  welchen,  ifine  ansgcb- 
^.'^äfie  ii|n  in  VeH>inda«(f  nnd  B^elcanntscJuii^ 
eetiten*  Kaiser  Paul  nahm  die  Knnde  djaron  mit  Wo}^ 
gefallen  ntef,  und  Terlieb  nntenn  RieM  alt  Anerkennung 
eeiiier  grofsen  Vewfl— ele,  den  Kossischen  St*  Annen« 
Orden.  ' 
•  j\    '  ■  • 

dieser  mühsamen  Arbeiten  setzte  « 

E  e 


« 
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Strafienbaii  -  X){r^litbr  tiiiiihltM,'Ii^Ocft€tt  ^irt  ^  itin^' 
wenn,  er  ijothgcdrung6h  ein6  Refse  unternehmen  itinftte, 
besorgte  sein  noch  lebender  Bruder,   der  Landbau -In*  ' 
spektor  Michael  Riedle  seine  Geschäfte.     Nach  erfolgf« 
tem  Fri'tden  tnt  Riedl  auf  dcm'lhiritärischen  Wirkungi- 
krvUe  mit  Beibiehaltang  fttiAte  'Wdrde  als  Oberst  und 
widinett  sich  bis  180$  gans  der  Gen^rtl- Direktion  dei 
WM«k-  ttnü  SirAlkenbftoeff.    Im  Kmgt  wie  im  Pfiedca 
htttUn  atihalvtnde  und  mfibiam«  Xrbelfoifc  hii^T»j^  kiitf 
ÜMltt  ihm  oft  die  adth  ge  Rik&e  ginraiibt;   tin  1c+ie|si 
Imtten  Patiguen  und  Biiüi«hinfligeH  fcti  Mt^OM^  IHiädg« 
keit  »eine  sonst  feste  Gesundheit  erschüttert.     Ritäi  n'i.^ 
herte  sich  jetzt  auch  mit  starken  Schritten  dem  Greise^* 
alter,    und   fühlte    noch    dazu    seine    Gesundheit  ge- 
•ißliwächt;  er  bat  also  um  die  Entlassung  von  der  Ge- 
neral-Direktion, die  ihm  auck  b^Wiliigt  wurde,  und 
Illieb  nnt  elf  Kommitsär  bei  dem  topographischen  BUr 
twa^  dm  in  Bäitm  tehoa  fiat  JkHx^  1799  ieine^'iäillae  il 
genommen  Kette.,  '  tm  AhVi'iSot  rnrnknitten 'ikll  $elaf 
Mnigl.  MajestKt  'tnm  Legadomnrath  nUd  ütrefttbv ' 
topographischen  Büre^.    'Bei'  «dhitmi  mo  WeitltuftfgM 
Geschäftskreise  arbeitete  er   dennoch  auch  im  literari- 
echen  Fache.     Die  Akademie  der  Wissenschaften  er- 
nennte ihn  im  Jahre  1794  zu  ihrem  wirklichen  Mitgliede; 
et  war  also  in  der  Ordnung,  dafs  ein  solcher  Mann  bei 
der  neuen  Organisation  als  wlrUiches  Mitglied  in  den 
ntnen'  Cyklue  d^  Akademiker  trat.    '  " 

Die  Schriften  und  übrigen  Kunstprodukiionen,  jerd^ 
•He  A*  V«  Ritdl  im  lieben  .Tojl^n.4^  t ^o%ende;.\,^^ 

I)  üttlev  dev  Lefiinig  tein^l^  reiMenittolleiif 'IflKto 

stichnete  tr  einen  gror:f;u  Theirde^' "Charte*  d«Js  ^^m^x- 
warer  Bannats  y  welche  er  in  deu  achtziger  Jahren  sehe 
gut  gerathen  bttrausgab.  ^ 

» •  ,  ■    «  **&... ' '      '  .       <%»}.••>  • 

f)  Eine  Mhandlung,  trie  tden^Uebeirtekw enmntngen 
der  Ströme  Torgebengt  werden  könne.  Sie  steht rän  der 
Sammlung  Ton  Abhandlungen  der  Akademie  der  Wis- 
eenicbaften  lötev  Bend  9  S.  i88*    Diete  AUmndlung  iit 
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Mfln-i«b«ny  umI  eatiifnt  viele  nea«  und  orlf^aelle  Ideen 
und  Anflehten  über  diesen  Ge^i^fonstand  mit  einem  bei* 
fefüf^ten  PUn  von  der  Donau  ^  wqa  Dojnauwönh  Ipis 

S)  VhM  des  D0Haum99i4Sf  Im  AnliBf ii|  Mitti 
«M'  Mi  Süd«  d^  Tr^t«iiKpgaag ,  vte  Bfltl«r.  tuai 
war  setbet  der  tlilttf tte ,  eifrigste  Kultarfretind ;  er  Ih»* 
«aet  dies  nicht  aliein  nnr  an  dem  Oonaumoos,  sondern 
wir  können  uns  auch  in  der  Nähe  daron  überxengen.  Da  wo  , 
sonst  an  den  Ufern  der  rerwüstnngslustigen  Isar  nicht« 
als  Gries  und  Sand  sa  sehen  war,  biübea  jetzt  twei 
^hdae  Gärten  und  utoüf  Wieim,  die  R.  selbst  detti 
Strom  «ntriXt,  und  ioigtam  der  f  ftt§tn^n  .Bi^trr  im  d«B 
Schooa  legte.  ^ 

4)  Reise -Atlas  ron  Baiern,  Diese  schone  Idee  des 
Ingenieur- Geographen  verdient  allgemeinen  Dank;  sie 
ist  .Mvac  von  den  £ri^/äitdfnt  •atlehnt,  in  Teutschland 
•b«ar  die  erste  NaOhahmaH  Hiiir  Art.  Wer  dia  höchst 
luuTttliigen  Epodie  .  kmm ,  im  weloiM  di«  Hifigaha 
diasM  W«rkea  W9  xfUtB,  arit-welohva  Hiai— 

ai*w  d«r  Vcfiasacv  wm'.hämjfUm  teto»  dM  wMr  hd 
MielM  S#hwi«rjj|%«ltMl  «her-  41m  Valleiulung  desMImift 
•tä%ia«i»  Ohne  Zweifel  wäre  dieser  Mia*TAllM  .dlilr 
Vollkommenheit  weit  nüher  gerückt,  wen«  Mrstens  der 
Krie^  nicht  ao  viele  Unterbrechungen  verenlalst ,  und 
alann  zweitens  nicht  alle  Unterstützung  tu  sq  einer  groCseb 
«Qid  swtciiligea  Unternehmung  vereitelt  hatte.  Der  Vexfaf- 
ier  mmfiimwmam  klieia  ai^t  grobe«  Kostea  de«  Weik  alH 
^fangen  and  romiMKf%  J%-inthrar#»  aiMia>ii»W' 

.twar  tafii«r|t  Tortlt9i||iaft  benrfhejilti  jpdeMea  ist  d«r 
;«t^^ia  aUei^.JUU&rnagfn  aipk^^clit.tlo^cli  gelilie}i^(q^  ^ 
yr^fi^chfS9  |i|pi..welirsclieinlic1i  den  fiberhdnftea  Gcfc]|ft(te|i 
des  Verfassers,  lutchreibea  mufs.  Aber  dessen  ungeachtet 
dürfte  dennoch  dieser  K^ise- Atlas  in  uase^ea  Zeiten  noch 
viele  Jahre  zu  den  ersten  lobenswürdigen  Versuchen 
dieser  Art  gezählt  werden.  Zur  Bequemlichkeit  des  Pu- 
l)iikums  liefs  der  Verfasser  spater  die^phärtchcn  eiasela 
ia  artig«  Fntttrala  biadta  uad  danii  •ö'Terkaulea»*' 
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4M       Mmt9kiMpktm^  N mühwü^tm  ü 

MatA  rmwi§m,        nr^mta  Pitt- dar  IhMIiI«. 

«Iii  BeHciit  di^^GtmmnUß  Dt^les^  nack^  JMMt^^ 

Ich,  data  abdraeken  liefs.    Diefc  Militärcharte  befindet 

^fph  auch  in  der  ^tea  Lieferung  det  Keise- Atlas. 

V  GQmftj^t,.j|Uer  lUiurwJw»  und  .Okerp|ll|p|a€j^| 
€ä»mn$$fma,mmn  Bogitn  fpcoUm  .  *  .  e-  ;*! 

r  i«chi'  «rt%|c  GlMurft^  Wttc  rilüinnln.  g^slif^  wm 

mndan  vntdtott.  Dkm  GkaTl«t#«rie  idca  Pfimmcraii* 
«dl  dat.  BeiM- Atlas  unentgeldliok  naitfeiheilt  und  der 
Verfasser  verschenkte  noch  aufserdem  eine  groXsa  Paxtia 
von  an  seine  Freunde  und  fiakannte*  '    '        •.  ty..  ■  h 

7)  Dar  «trds»- Atkii. "  • 


  »  1 

'  Die  Veifertiguuf  deMelben  war  eine  der  schönsten 
^Nn  JCi1<?i*rt,inftiia]idkT  errungenen  Lorbeeren ;  aber  das 
^erhänguifs  hatte  ihm  die  Freude  über  die  gSnzJfche 
Vollendung  desselben  versagt.  Die  Produktion  dieses 
St.  A.  giebt  Ulis  dau  evidentesten  Beweis  you  seinen 
eminenteu  Talenten,  teinem  unermitdetea  Fleiiae •  uud 
eeinem  Fa^xotismus.  Grausame  •  Psäne,'  i^amm'. 
Minittest  du  gerade  jetzt  den  Fedei»  >fliiaes"t]ie»ett 
ibadkl  Zae^  Im  iuV  seiner, -CmiliftttdeM/  feriawladae 
lBbrott&  d^^Vibtacdieii  und  endeVf^^bHirualey  hnkmuriMai 
«dm^twlebdgen  vVIC«lDei  idckt  alleiii.vAl|e  GeMchtigkell 
WiederfablM.olafeai|^  iMuddtii..4l  «Iteb  mtt  verdientem 
Matlkm  gefciUuty  und^ die i Verdienste  umi  den  persönlichen 
•Cfiarakter  des  Verfassers  so  sehr  lerhobcn ,  dafs  es  übe»' 
fifissig  wäre,  hier  noch  etwas  darüber tfainu^ufi^gpab  > 

'  'S)  Hjrdrdgt^^ke  Ciieft^Vdif  '-^'^ 

'  .WeBii  wäf,elmebia  fehr'WVgei  mmiShVUvl^ 
«W  ' Charten  cOkte^  Art'  Von  äM- Tlüss  6h  Teutschlands 
letitked/'se  faiitft  uns  diese  schätzbare  F'Iufscharte  von 
Bnieruy  unserem  Vaterlandc,  desto  willkommener  iejtf. 
Sie  liegt  als  Attribut  mit  bei  dem  Strom- Atlas.  '  '** 
$)  i^ede  von  der  ^Topographif^in  Baiern.  '*'  *.'  ^l^'^l' 

arang  am  j4ten  Anguit  1607.      '  . 
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•^11)  Mautli*C)iaite. 
XS)«  Edometriiclie  Charte. 

-  •    .  13)  Abheiiuiig  Q^^H®  zu  Dichau  p  Eurasburg^^ 

Donau  bei  ing^Utadi.  •   •  •  ' 

i^)  ^^FttUeasprepguQ^  der  Xrar  bei  «Saat  oberhalb 

T4i%.  .   ..       '  .  ; 

4  •.41.     I    •  «t 

<  16)  taarlekinif;  nebe»  dam  eni^ieebfii  Garlea  untf r^ 

17)  Oberst  Riedl  l^gte  auch  einen  Plaa'm  Erwel* 
tening  der  Ran^tstadt  üfilftc&eit  tMhtatUb  dem  nenen 
Maxtbore  vor.    DIetfer  ist  twav  aiebt  befolgt  worden,  « 
aber  deimoeb  ist  ee  ein  tO 'wichtiger  Gegenstandy  der 
gerade  jetzt  die  Bekanntmach nng  verdiente. 

r 

j^) .  Die  Isarbf  ücha  >ei  ^gca&aa #ea^ 

19)  Die  Errichtuag  der  technifchen  Watserbaa- 

Werkschule  in  München, 

so)  Pia  Instruktion  lür  die  SträCienban- Inspektoren 
in  Aiiem,  Tom  Jabva  1790. 

21)  Die  Instruktion  für  die  -Stralsenübersteber  (4nf> 
seher)  in  Baiem  ijg^^    *  4/.  .  • 

HitdPs  Abhandlung  Iber  den  Watserhaii  wurde  ron 
det  Akademie  der  Wifteiischaften  ' mit  dem  Preise  se- 
kr6nt.  Unter  seinen  zurückgelassenen  Papieren  wird  sich 
gewijs  noch  manche  schöne  Idee  befinden,  und  es  ist 
tu  wünschen,  dafs  seine  Erben  solche  dem  Publikum  ' 
mittheilen ,  denn  von  einem  solchen  M^wn^  ist  auch 
fragmentarische  willkommen. 

Adrian  von  Rüdl  war  ülurigens  ein  gnter  Börger, 
'•US  eifriger  Patriot,  der  innig  und  aufrichtig  sein  Va- 
liarland  liebte  und  darum  mehrere  Male  die  glänzenden 
Anerbietungen  des  Auslandes  standhaft  von  sich  wies. 
„Auch  ich  sinne  dem  edlen  Gedanken  nach  deiner  wertb 
»u  sejn,  mein  Vaterland  1««  war  das  Motto,  welohee  ar 
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4^4        Vern^l$tki0  Nachrichten, 


feinem  Reite- Atlas  alt  Geleitsbrief  mit  in  die  Welt  f^ab« 
Er  war   ein   awgenebmer,    unterrichteter  Gesellschaf- 
ter, der,  immer  bescheiden,  nie  mit  seinen  Fähigkeiten 
iii  impomren  suchte ;    er  war  ferner  ein  liebreicher 
treuer  Freund,  ein  särtUcher  Gatte,  denn  der  Verlust 
msiuejt  erttte  Qefäiini»  nagt»  l«jBge  «n  uiwm  hthen. 
Mit  Miner  iweiten  Frau  war  er  auf  Jkwnß  Seil  varbnii'' 
^«n,  aber  der^OecUuike:  ^aie  aan  ala  Witwe,  sq  hint^v 
lasaen,  und  die  ilmi  beTortlekeacieii  Talerfrendlm  nicht 
mehr  tu  erleben,  machten  demBdlen  die  letsten  Augen- 
BKcke  schwer.    Leiuvl  wem^^du  dereipst  neben  den  ro« 
Tuaiitischen   Ufern  der  Donau  ^   unweit  Abhnch,  sicher 
auf  ebener  HeevstjraXse,  neben  bis  in   die  Wolken  sich 
auithürmenden  ^  Felsenwänden  wandelst  ,  und  die  in 
Stein  gehaa»enen  baierschen  iiöwtn  deinem  Auge  sicht- 
1m  wer^^B»  dann  blicke  an  der  ateilen  Gebirgtwand 
hinauf;  dort  Uebt  ein  Denkmal  dea  Vetitoxbene« ,  wel« 
ehcf  feinen 'Bjahm  den  kommenden  Jahrbnnderten  ver* 
kiinden  wird.    Er  bindigte  die  tobende  Wut  4»r  Iber« 
ecrSmendea  Gewiasar«  cntviDi  den.  tobiumen^en  Wellen 
grünende  Triften,  sprengte  tausendjXhrige  ungeheure  Fel- 
sen und  baute  auf  ihren  Trümmern  sichere  und  ebene 
S Uelsen  für  den  Wanderer* 


-  Der  Genius  der  Wissenschaften  klagt  über  den  Ver- 
lust, und  unvergefslich  bleibt  sein  Name,  .firüder  der 
Teutschen!  zollt  eine  Thräne  der  Wehmuth  an  RiedVs 
Grabe!   JBeMrn  Iranre  am  deinen' würdigen  Sohn! 


•t  ' 
it  1. « 
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.  X-ari^  B49f  f>/f!s*«,^»<|c^  ^«g^«jf^  180» . 


Qhe^fatittr^  Rohilant   und  dei 

^  *  '*  J^reiticrr  Äl^x,  von  ^Jäunib6ld.  ^ 

K>clioik  rt>T  tteouelm  Juki«««  »ift  •  cIm  ""k Mb«  ^eltt 
»«rkwfirdig«  S4lmft  «iiiMMttsgeinwiMav^iMl^ 

den  Titei  iüiivkt  ><  »  f         ,i  .«  »       j.wir  i  •  i  •  !i 

^  ^  des  eourses  dans  son  p)ropre  pay^  ;  pat  le  Cke^ 
valier  de  RvßiLAJ^T^  Lleutehänt  <Sihiral  d^ 

^  injamt^,  prefMh^m^mMI^-k/t  ^(kHi/i/mdndam 

^*  eh  Chef  du  corps  dk  gihie  etc,  du  Roi  de  Sar- 
daigne,  A  Turin  ^  I790.  Avec  14  planches 
en  taille^douee.    (4«.  S;  ia  40l*-    '  "  '    '  '  ' 

Sie  lAhciat  nicht  io  df  n.t««Ucheii  3ft«U^del  ge- 

A    jc«  xxir.  Bdt.    St.  G  f 
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xuteya;  und  doch  geht  aus  dem  Inhalte  derielbea 
hervor:    daft  dex  keontoibmcbe  Hr.  VerrfjEiffer, 
fvelcher  Altert  wegen  wohl  noch  jettt  leben  mag, 
schon  im  Jahre  1790  die  profsen  Ideen,  wie  pby- 
•isc^e  Geogiiphit,  njpOi  ß^ikn,  Geogn^sie  zu  behan- 
deln sey ,    vollkomme!»*  richtig  anfgefafft  hatte; 
und  in  diefem^Werkcben  dea^  Entwurf  damellt, 
wie  folche  anssuführen  teyen.     Wenn  et  icbon 
höuist  rühmlieb  ffir  Hnn.  v.  Robilaftt  ist,  dieie 
Ideen  aufgefafst  und  zur  Ausführung  derselben 
öffentlich  ermnnterl-m  haben  1  so  gereicht  et  nun- 
mehr ansereip  hochverdienten  Landtmanne»  dem' 
Hrn.  Ah  v.  tiumbold,  iura  doppelten  Verdienste, 
dittelbea*  Ideen  nicht  nur  gleichfalle  anfgefaltt, 
sondern  avch  wirklich  mit  gröfstar  Anj^vfngong 
von  Kräften  und  mit  Beharrlichkeit  selbst  zax 
Aasfühninc  gebracht  xti  haben» 

Na^h^enider  Vfr.  die  i:ülMnlicheaBeini|hungen 
aller  enropilischeti  Nationen/ durch  grofte  Sntdek« 

kungtreisen  zu  Wasser  und  zu  Lande  zur  Beförds- 
i««fg-»def>  ^aiurktnnuussa  mimimi^x  .  £rdr>  find 
Melsschonimd^htmiilxageki.geAildartliaif  naeb- 

dem  er  angeführt  hat,  was  in  verschiedenen  He^ 
chsta^dieRfgfO^en  füi^]l4ai^CnP^geln  ergriffen  hab^j 
wm  idfs  g^grapfiifcbaunnd  na|urbi^oris4iaakKia«V'^^ 
Kiiicse  de^s  einheimifchen  Bodens  naher  kepnen  Sil 
|ji?nan,.iw^iy9<iheiJs.dafftut.^i^  I#  ffibit  ei 
n^n  insl^||«9n4ert  en^VfH^  #fr  4ajBEi|il|jg^<ö«iig><A 
Sardinien^  Carl  Emanuel  zur  Beförderung  difisef 
Zwecke  für  Maafsi.egi^ln  ergri^    . .  . 

"  ^  Zu  diesen  Maafsregeln  gaborea  dann  nun  die 
mtMiMmtimg^  den  ¥«rfalüifi^^t^  HiKk  «eiet  «n»* 
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itVM  Zdglingeo  der  Artillerie- Schule  im  Jahre 
If 41^  «ttf  die  «täte  herahmie  ttmi-  forn  Stndiefeade« 
•ller -mcepilftcheii  Ndtiemiii  Mmfif^  betttehte  Berg« 
Akademie  zu  Freyher g  im  sächsischen  Erz^ebirg« 
•limtehiokeBi'  ««  don  überidle  Tkeiie  4m  rBeiy* 
waA  UuMmm%Um% »  fe-wfe  Ibw  Miftentogto  etch 

XU  unterrichten;  von  wo  sie  dann  ferner  auf  könig« 
'  ]t«he  Kotten  eine  bUrg-  und  hiHtemnimiteke  ReiM 
Anreh  alle  tentMie  und  ^ttreiohifohe  GelitriislibH 
der  unternahmen.  Nach  der  Zuriickkunft  dieses 
0B4lildeten  Männer  legte  der  Kteig  ein  dtemU 
lelMeLeboretorium  und  ein  Netnralten^  Cebhiet  en, 
tMd  stiftete  ebenfalls  eine  Unterrichtsanftalt  für 
Barg-  nnd  Hüttenkunde«  Von  nun  an  wurde  unter 
^  im  Divection  des  Vrfs^  dae  Land  genauer  wtd  aaA 
fHtsenschafilichen  Grundsätzen  erforscht,  und 
iraele  Berg«^  und  Hüttenwerke  neu  errichtet«  welche 
ddbon  neah  de»  kurven,  hier  mitgetbeilten  Notiaa» 
dem  Lande  ansehnlichen  Gewinn  brachten. 

m 

t 

.  Si  wlri'femar  geieigt,  wie  und  duroh'weleha 

Gelehrte  und  deren  Schriften  von  Teutschland  und 
Schweden  aua  der  erate  Impul«  sur  Verbreitung  ^ 
unA  Vervollkommnung  mineralogieekiNrund.che« 
mischer  Kenntnisse  über  andere  Nationen,  Eng* 
länd&Ti  Franzofen  und  Italiener  ausgieng.  Nach 
dUeaen  .Oantellungen  koatmr  nmi  der  Vfr.  nt  dein 
eigentlichen  Zwecke  seines  Merket;  er  zeigt,  mit 
welchen  Kenntniisen  und  GesdiickHchkeiten  die* 
lenigm  au^er&atet  taynrnttaen,  welehe- Ihraiga« 
nes  Vaterland  gründlich,  zweckmäfslg  und  nuts^ 
bar  eriortchan  wollen;  er  fordert  aufser  physika*' 
Uedma  9  anatliMiaiiialian  unA  diaaatcli^n  KtBmu 

« 
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pitMin  imbeiotidere  auch  uaturhistoriscb«  KeaMr 
stet  llUcr.4r«i<N«liunrMG]i<i»  Atlaaki  seine  LiülMiir 
lent«  kill  enr-Brnreelitviiig  itU  regeimSfsigen .  Nu» 
turverhältnisse  des  yaterländUchen  Bodens;  und 
%al»taittiett  .dle  JMawghfaohWit  difetir  V^eiiNitoi 
l«iMewid«.die  AttuM  Weitet,  mim  smlAmi^frihA 
licii  zu  erforschen  lind^  an.  Er  zeigt  ihnen  die 
Vat^MeiteheHAPt  welche  a&ech  Maali gäbe  jdeii^  «et« 
•ekiedenett  HoeUege  det  BodeiM  üliec  4eai  Meeiegi 
tpiegeiy  fowohl  in  der  Atnlosphäre,  als  in  des 
BeeeheffeHbeit^«!«]:  Serge»  «a^  ihrer  äuieerea  Bet 
tJbidtttig,  utid  ilMr  netüciicfaeii  Beweluii#»  eM 
den  verschiedenen  Classen  des  Thierreiches  Siatt 
faihni«  fir/deutet  die  £isi  tiod  Suhneere^n » .  4(1 
#ie  ilieRegioBe«  det  vbiwäinMleaen  Pflansettfamip 
lien  an.  ^  Ebenso  deutet  er  auch  auf  dieDenkmälec 
bin« -welche  die  veraefaiedemm  Foxmuüimw^^Mh 
diiBg,  dey 'Erdrinde  und  die.  NeloiArevolutienea  Mat 
der  Erde  beweisen.  Er  zeigt  ihnen  die  «Verschiede- 
njen  Instrumente  an,  deren-sie  bedürfen,  um  eine 
Lanfiaohaft.  nach  eilen  iluiea  aat&rliülien  Vwebilu 
.  nissen  zu  exforschen  ,  sowohl  in  physikalischer  und 
chemischer  ,  als  auch  in  geemeUischer  und  MturiK 

Iwtorlscliev  Hiaeiciil«  i  '  i**  > 

« 

fer  {prdort  die  gebildeten  und  uoitmchieMi 
Bewokner  der  Leader.  eeif ,  ihre  ßegendeta  fhakt» 
anefsig  ^  bereitea,  ^u- er  forteilen ,  zu  beschrei-; 
beni  j^nd  in  verschiedeaenüiusicluen  büdlich  dar« 
lavIeUe^*: .  fiot  eeigt  >  .wit  riobiage  »tafp^grapWiolMr 
Cäertea- von  eia#r  <6egead  in  entwerfen,  sind; 
njxd  spricht  rofi  ßeccaria'^i  Ausmessung  eixte«  Meri* 
die»-Gradee  Inii  T)mHH4  .xuld»  dec^hei  idie^ 
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\^§9nh9i!L jgpm^Lchien  Ortshestimm^iil^o.    ^  ?«r- 

Wisjensc haften  habe  den^  Abbd  LirMit.  Q^ographeil 
ÄVt.4W#i»  iifii,J^|fuag  «nkeiit,.,  «ine  gwaiif 
Chiine.^r^ ,  d#«'8t|^«lW.jeii««'Känigreicbt>  Xfx  biias- 
beittaf  ^üj^^^  4ij^.i^iii  ge^eben^n  In^iructloneii 
«n.,  Diet«  Cham  toUit.a^Uich  .4U^  Gcondlfigf 
SU  eiMr  miaemlogkchra  Chane  dieter  Staates  ab* 
geä^.  Et  wird  mit  virier  Genauigkeit  die  Manier 
iiiigegeben,  wie  diese  Charte  gezeichnet  und  iliu- 
initbifi  MiMeu  tbilteV  tim  aUe  Vtfrii»1äiisir  4et 

Erdoberfläche  aufs  geni^ueste  darzustellen;  eine 
t^iind^raphiscbe  Darctellungs weife,  welche  unsece 
Mteltte'  Settel!  ^artraseichHer/  '  ifättiii^br  zu 
befolgen  angefangen  haben r  so  dafs  nunmehr  die 
Heuhaufen  y  weicht  Gebirge  darstelieli  (oUen»  ver- 
Mttrtttt  'wifttfeu^'  •  •     .  i  . 

'  rfcr^ft.  beAM^kt  ferner,  daf«  er  alle  'seine 
dieser  Hinsicht,  sowohl  während  seiner  Feid- 
^t&lfi«  '  ^nch  il#äbrend  seiner  beirgmännicchen 
CMtfMMi-  iils  BergWerksdirector  gemac&tto  'Beolk 
liclitanl^en  zur  künftigen  Benutzung  bei  der  £nt- 
lii^^iffda^^tftier'toldfiM  'aünerälogisclten  Öder  petio»- 
^AqiflAdHIbn  (Aaifte  d«r  AHiidemie  der  Wlnenschaf. 
ten  2!i!i^  Turin  übergeben  habe.  Da  uns  nun  nichts 
Vt^^ei-  Erscfaeinong  jener,  Amm  Mbi  LirMi  auf- 
^fik!|M»k  CUnrte  bekannt  fift,-  so  in  wenigstene 
zttiWÜniehen,  dafs  die  vom  Vfr.  zu  diesem  Zwecke 
Mi 'dist  ^kademie  niedergelegten  Beobachtungen 

gegangen  t eyn ,  fondenk 
vielmehr  zu  dem  beabsichtigten  Zwecke  künftig 
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1^  jfVh  a  n  dfüHgi\t.  ^ 

' ' '  Anfset'  j«nen  topographischen  Darstellungen 

bern  and  Naturforschern  die  jyeffpecHviscKön  oder 
icexu>^r&pfhi«chen  DarstelluAgen  merkwürdiget 
tSegMd^ ,  liefert  in  ^iühn  ^rk Aen  iiä^ 
Beitrag  dazü,  von  ihm  sell^* Strich  der  Natur  ent« 
worfen,  aber  leider  von  keinem  besonder» igesthick- 
ten  RupferiticSier  ttitjg*t«H.^'    *      •  ^-'^^ 

»         .  III«.  M 

Gebirgsgruppen  seines  Vaterlandes,  und  stellen  ge« 
treae  Ansichten  dsCc  von  dem.jioch  aov^ßni^^f^w 
J^annitn  Mont^Aosd  oder  -AfoM  -SUpiuß^^ii^lfn 
Spitze  nur  um  176  Fürs  niedriger  f st,  al^  4>a  des 
Montblanc;.^  der  Vfr.,  gleiit  dajier .irjgi|;  ^^^ii^i^ 
iLt$  Mpat'Bpsff,  pb^r. 97901  .ToUan  an.  Fernair 
•icbt  ipM  StoffohBergü$  und  seiner  fast  söhligen 
Schichtung  imThale  Von  Sesia^  nehu  f^och  ^u^« 
;rei|  ri(:wj^dlij(cn  Qtfajüi^sgvyiyg^. 
Sodann,  ^pfkiht  der  Gegend  ScQpel^  wa  die 
J^^tii^lichen  Schmelzhütien  sif:h.  beiladen.  An^Jit 
irpn  den,,yKtfft|s;rfaUf\  ,des,  ^^»^^  -  ^etiSßt^fm9P 
im  Herzo|^t^ume  ^ostßy  desgleiohen  d,er  Kupfiex:- 
gruben  embaltenden  Bel^g^f  .l^i  PUopiif^t^xpj,ir4il> 

Glätscb^rs  bei  P^aUiUß. .  P.es^leicl^eQ  det  beie^lim« 

ten  Mont-Viso  und  der  angruiuenden  Geg^d  bei 

riscben  Dispei^itionenf,  wo,  in».  Jabre  I74ft4ia  Spa- 
nier von  den  Sardiniera  daselbst  gesch}a^^4;>v^jc# 
den.    Und  ?^iaet;8t.A*ri|iii^.dfÄi^ 
der  beia^Äfel^Men  Berge.  .  .^  .^      ^     .  ,,vui^ 

Za  find*  der  Abhinidldn^  I^HHSe^  RMV^m 
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ä^n  oHhographiachen  DarsteUungen  der  LiaM 
und  ^og^ndra ;  nämiick  v^n^  Pr^U^  M«c '  Airdik 
$^Ut9*)Aifhi»9n^  to  d«lf  dt«  v«nelitod«W  Hobh* 
läge  über  dem  Meeresspiegel,  und^  das  steilere 
ddter  taBfiere  AHtfelgginnier ^  Höben ,  io  wie  dte 

Tbäler  und  die  "Gestalt  der  Berge  mit  Beifügung 
•ittes  MaaltttaHet^  dem  Auge  FertiiuilioiMt  werden« 
D«t  Mfk.  hmm^lm  mAfere  Srmkeo,  drelehd 
Ürbi  tnmressante  Ourchschnitts- Aufrisie  entworfen 
WerdMielönnien.  £1:  tagt,  da£»  die  SeelUnrec  lo» 
#ifin9^|yrtnbh  vi«  dfetet  Att  ven  DattCilhNigM 
gemacht' hätten ;  er  spricht  yon  dem  Oehrauche 
dei  Barometers  mit  Anwendung  der  ReotiftoaUenea 
noth  dee  Äbbi  Cdlu$9^*9  Vorschrift  b  verfangt 
tugleich,  dafs  die  Lagerungsverkälf^isf«  der  Ge- 
blrgsmaiten  aal  den  Profilen  bemtftkt  werden 
mMMlM,  und  naeh»  aal#ut  anf  nia Alim  «nf  «Inn 
uns  ebenfalls  noch  nicht  zu  Gesicht  gekafmmena 
wicktige  Arbeit  der  Ali»  ven  welcher  wir  wobt 
Witten  möchten,  iMnn  imd  wo  dim' fliit^l^w  Aa;» 
merkenden  Darttellungen  öffentlich  K^musgege* 
ben  worden  sind  ?  oder  oh  solche  blofs  noch  in  der  . 
Zeuhnung  exietiremt^  und  wo  in  .diesem  Fmlio 
diese  tä$9€  ^ick  gegenwärtig  wM  befimäm  mögenP 

y  Ht^v.  RobiUmt  nmgt  nämiick  t  ,vNithU  nbnv* 
tritftSndieter  Art  däe  AutiEabrang  (le  pro|et  exdcutd) 
des  Abbd  Chappe  d'  Auteroche^  welcher  PrafiU 
Aufiitie  gegfben  hat  von  Aoit-  KissU  h(A  ^^^9t 
mn^  '  durch  Frankrekk  und  Blsajs  Mndmteh;  hie 
über  die  Donau  in  Teutschland;  dann  ferner  quer 
Am*^  dM  nehleeichß  OMr§0  hindurch^  sodmun 
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durch  P^len  und  i^^^||4;i^€  ^^^h.^  .^ald^hs 

das  Gehin^  yim  ^f^^l^rÄiih^^kwSf  m^d  bis  ria^h 
künde '  bAc]i^  intents^ant«!!  Du^bü^lmitl , 

fielen.  Mdiemii»   entbebM^lic^^eiseii«.  aud^^i^d^M 

I  ,r»|if  fich  Hr.  V.  Jlo&i2ant  bezieht ,  steht  im  zweitea  Theil«  ' 

gloS  der  Amsterdammer  Ausgabe  voll  1779.  jedoch  aar  im 
Auszage,  ohne  von  wirklichen  Zeichnungen  bef^^leitet  zu 
seyji.  -BÖie.spatire  Hei»j9  <|e*  Ab^  d' Jute  röche  in  Cali- 
.  fornieii  führt  den  Titel:  Vovas;p  en.  Califoniic  poxxr  V  oh - 
scrvati'on  du  passa^e  de  Veji&y  etc  rrfiq.  R^di^^  ht  public 
''n9f^  iCafsini  ßkl9<,  ä  Paria  1774  iftv4t|]k  in,.«  K^upferu.  Eme  ^rü- 
here,  fi|r  uns  gagenwartiff  nicht  varhandea«  Atttcabe.  der 
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BÜCHER  -  RECENSION 


Ldttirnture  des  Negres ,    ou  Recherche^ 

:  ^  M^ralüffrtf»  tau*  latfdlMiMr#,  tutuMt  ^f-^Mfii 

twrtf*  sur  la  vie  et  les  ouvrages  def  Nbgrem 
'^^ui  se  sont  distinguSs  'dahs^teä  sciences  9  Ufl^ 
lettret  et  les  arU^  par  ff.  Grkooirb^  ancien 


,yivique  de  Mlois ^  membre  .du  Senat  conssrva- 
i'.  ieur^  <de  l^Jnstitut  neutiomal ,  de:  Uil  jSocidfd 
'^royüe  «t*  nftenc«»      0(lnki§Mete.  «t«.-  (Mi# 

dem  Motto :y  —  ffliätever^  tkeir  tints  mny  he 
^^Jheir  souU  are,  sßill  ijip  S4ime.  —  {Mrs*  Rjobiri' 
,,9on)       ▲  Parins   ch«z  Maradan^  iftog.  {SH 

rimprimeri«  des  Souxd  -  Maett.)      XVI  «nd 

,    Wem  tollte  nicht  die  tr$t%  Hälfte  oder  die  Haupt- 
rubrik  des   Titeli  vorliegenden  Buches:   —    Ueher  die 
Literatur  der  Negern  —  beim  ersten  Anblicke  auffallen? 
—  Wie?  Eine  Literatur  der  iVfiig^j»?  —  Warum  nicht 
^   §ßx  der  üment^xten}  —  ^Uleiil  jchaa  so  weit  gekoa»^ 
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der  ihre*  ^eittespro^nVtir  Vofaeiclinete?  —  Doch  4er 
Verfafser  erklärt  sogleich  in  dem  Nachsätze  aui  dem 
Titel  die  Einseiugkeit  der  ersten  Hälfte,  indem  er  bei«- 
iugt:  oder  Untersuehungtn  über  ihre  Geiitiskräfte ^  ihre 
moralische  Eigenschaften^  und  ihre  Literatur,  Das  Uteli- 
tmgm  wird  noch  näher  erklärt  durch  den  Beisatz:  jBe- 
gUii€i  injtf  N^tit§n  üb§r  dag^  Lthmn  und  dis  Wtrks  <ier 
JV«f#r»y  4ie  sieh  in  den  uwien  ^und  sehünM  tVüsgn^ 
4^^i^n/ui$d  inj^d^  Cutt^tm  megfag^giA^ffahfm* 
i>ieeer  let«te  Beiteti  Beftimmt  ertft  eiaeii  HftjnptlJieil  de»; 
Zirecki  und  Inhalts  dieses  Buc]|||^ 

Ohne  uns  mit  dem  rerdienstTolIen  Herrn  Verfaster 
In  einen  umiützen  Wortstreit  über  die  täuschende  Eiii- 
>#eitigkeit  des  Titels  einzulassen  —  warum  wollten  wir 
Mch  mit  dem  Gastwirthe  über^die  Sonderbarl^eit  seine? 
Aatällneeiehildeii'  hA^eri>V*wexiii  '&är "^W  Bewirthua^ 
fttk  it¥?  —  weUeiii  wit  ^  Buehi  ^^'jm^  ab  «Im 
Ap^lo^  dtr  Iihgerm  eilwiMuilJufiMaMBHiigtv  to*  wbü^ 
m^hi^  diKt  Kaum  gett«ttet,  näher  heleaiifhten ,  «m -sii 
tehen,  wie  der  Verfasser  seintUp  auf  dem  Titel  iiugeg«- 
benen,  Ge|^enslahd  abhandelt. 


"Dat  Erste,  was  uns  in  die  Augen  fällt,  ist  die  Za« 
iignUfftohrift  •an.-die  täniBitlichen  Venheidiger  und 
9AMaiei4«er  der  JV^mRIQ  ^en  (lernen  nach  den  Na- 
tionen,^ SU  welchen  jie  getM^TaHt  J^lp^!^)?^<ii*f^t . 
sieht  ^ans  vollitindigi  aufgezeichnet  tiiUt  ^r'ÜadMi 
hi^  Frmnzosgn:  fo.  Briftei^.*  140  (darunter  aber  muA 
MtrmmmtnV)  —  J7ei%merf]bmcr.-  22^.*  ^  Mjgtm  ttnd  Mv- 

lastan.'  8*  —  Teunche:  9.  Dänen.-  8-  —  Schweden,- 

— •  Holländer:  7.  —  Italiener:  4.  —  Sj^ajaifr*-      —  \- 

• 

Der  Verf.  ge«tclit  selbst,  dafs  sein  Verzeichnifs  un» 
Tollstaudi^  sry  ^  und  bittet  um  Beitriga*  tUr  VeiToUtttn«* 
digung  desselben*  '  '  "  \     V     '    '  * 

Da  hier  die  Schriftstell«r  becnaha  alla  (aa  fehlen 
faittöh  eMgey'  die  iiielA»jn  den  unfMMtt  Mang-  g^^'« 
MH-)^  MldM  am -OfinfM'dar  JftgeiiitfrtrtwUlwai» 
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in  ihren  $cYiriften  dietem  so  sehr  rerkannten  Men* 
ichenttamme  hlben  Gerechtigkeit  wiederfahren  Utsea^ 
taffstfthlt  siifid,  tö  mochte  man  sich  vielleicht  wttn« 
Atrn  I  wie  der  'Hirrr  Verf.  ei  fBr  nöthig  fiodeii  konnter, 
Hch  tlilBst  iM>e1i  dieser'  bereite '  lioch  ii|ifew«eliseiteft 
Saht  rdn  ''NegeT<aY«vtiK«}^|gmi  «miiar^ed.  BMondfm  j 
««  docA'  fMtt  iMlhl"  det  altä  Tolfbtdilll  gegea'  dea  tHttf^ 
«hmi  CharlKtcfr  *'trfld'*die  OeistesfIthigVeiten  der  Iftgitn 
Bei  allen  aufgeklärten  Europäern  nicht  mehr  Statt 
findet.  ^  V  ' 

'  Wir  eriehen  aber  schon  aofs  dem  Titel  des  vorlie« 
gtOlden  Werkes,  dafs  der  HeTr  V^tf.  ieilltn  G^genstatfA 
Mna' einem  andern'  Gesichtspofnlte,'  'Und  ansMIhTlidierf 
aBliandelt;  iilv;  feine  TorgUngfr.  div  «k^ilt  Mofli^imif 
Zwecke  hattenf',  ktr'lveii^iseiiy  dafk  die  N^etu  wegdl 
Ikrer  Leftttfinrbe*  n^'-Körperblfidiing  nickt  «iaen ;  voä 
9em  übrige*  Menschen geschleehti  wetentileb  verschie- 
den en,  Stamm  bilden ,  tlieils  sich  der  unglücklichen  ^e*' 
gern  im  Namen  der  Menschheit  annahmen,  um  sie  gef»en 
di(;  Befichuldigungan  und  Verläumdungen  der  Plantagen- 
besttzer  und  Sklavenhändler  zu  rerthcidigcn ,   und  den 
fchändlichen  Negerhandel  ausrotten  su  helfen.  Andern 
schilderten,  uai  Menicbengefühl  su  wecken ,  das  Schick-^ 
aal  dar  Negertklaren',  und  £ttgt^fn  2ufn  inm  Lobe  der- 
selben bei,  nm  daa  Gamilde  noch  n&ebr  zu  haben,  'tik 
dieac  Klafee  gekört  nn^       nnennn  Tctf.  (dem)Möck 
4f^  tentscbe  Literatur  nicht  fremd  ist)  unbeknnnl  gn- 
bliebene  Werkchen :    Erzählungen   von '  den  Sitten  uwd 
Schicksalen   der    Negersklaven    (Bern,  1789.  8.)  —  ddt 
«war    eiiie  ziemlicli    rohe  Compilation   itt ;    aber  als 
Sammlung  in  Journalen  zerstreuter  Aufsätze  und  aus 
guten  Schriftstellern   (die  jedoch  nicht  durchgehende 
genannt  werden)  entlehnter  Schilderungen «  immer  eini- 
gen Werth  behilt.  ^  , 

Unser  VetfL  hat  aber  4iir  Abh4ndlitiig  seines  Gegen^ 
ktandes  »in^n  ga*«^  cndam  G^cbtipiinit  gewiVH,  aTk 
itinc  y«rg«tf|MPi  indem  er  hanfbitblich  di«  Ociüü^ 
fWgkdtta  der*i^tferii  «iMteMr^  3cbnts  nimmf^ 
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l^im^fft,  dat  liitr  ^itgetheilte  meist  n^n.  Zwar  hat 
ffchoti  J*rof.  Ehtmann  im  VI.  Bande  seiner  Geschichte 
dcr.  JWisen  (ß.  8bis  iOg, )  eine  allgemeine  Schilderung 
^er.pZVc^ern  geliefert  (sie  scheint  unserm  Verfasse^ 
■Hji^kannt  geblieben  tu  seyn),  in  wc^^Iibjc.  dar  selbe  iiacl» 
den  besten  ,  damals  (  1792  ).  TorhA^^ii^^n^  Schr^tsteller% 

Vmfchiedenlieiteii  untAtMteHt^  und  dann  mit  BeispieJbii| 
«M  4mm  glanbw&rdigttaa  ficfichtgtebarn  belegt;  den 
tiittUcben  ^hAT^Mfi; ,  unc^,  dif  Gev t^^£üb  igji;? der  iVe* 
gern,,  ,  die  er  sel}^  frar^  gagen,  die.  absprechenden  Be- 
luLoptungen  eine^ .  teut/^en  Philoseph($n  vertheidigt,  so 
wie  den  Grad  4ar  Kultur,  die  Lehemßx%  ui^d  Sitten,  den 
^erglauben  iind^^e  jreligiö^sen  Meinungen,  ti^jrfelben,  in^ 
4)Jigeiii^jj9en  JC;^Ude^|^,^|i(i.d^f«fh,^aii  ganzen  Gegen-« 
«^nd  umfaf«t»  wobei  er  mit  *uni^«rii|  Yfjrj^  v^Uitf  ^^f^ 

•1^^*  M»i  ««»a«^  f^WV  H^IE*: 

tnallaa  itfi,Gaböt9,.f^^^fi^^,  die  ilui»  ^^Stolfv«^  einem 

^i?4  ini)k9aeBd^f^_d^.qf^afiUiigkei|ei|.4^ 
^iqti^fen. .  .  .  „    1      .  ^    • f  i'*  *' .  •  *  » 

wie  Er  dieses  ausgeführt  hat/  mufs  sich  nun  aus 
der  nähern   Betrachtung:  dieses   inteics^auten  .Werke« 

Ef  ist  in  ne^  Kaphel  ai>gctlieilt.  '^^^  Jlil^dem  m^eii 
unterfacht  der  Verf.  sehr  grundlich:  'uiojc  inan ' eikent- 
Hilter  iVifgfris  verstehe?  ^  Sodann  spricht  er  von 
w»chiedenijji  k|Bi£i^ngen  ^  "Ojfspmhg  äfXr 

|elJ}eii,\  und.  ttb*er  die,  ursprüngliche  ^j^aheit  ^^'r 
iijekensttnimet.  ^  |)^r  H^r  yeH^  l^eigt  Iijer  telir'W^ 
äelelureamkeit y  die'iwar  beweist,  wie  tief  er  in  seinen 
Gegenstand  eingedrungen  ist;  aber  im  Ganzen  genom* 
ll^eu  wirklich  überQ^issig  ist.  —  Mit  >7ielem  fieifse 
^at  er  zwar  die  verschiedenen  Meinungen  i|ber  di^ 
^jrsprung  der  Negerbildung  susamii>eng|j|j4|^|||^  ^  jedM» 
Ge«en»tw^  nefl»         e^s^Wj^fL.  '.  l 
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Meinungen  in  Betreib  der  imoraliffeHeti  lateiorität  j6mt 
Negern.  —  Das  Vorurtlieil,  dafs  die  Schwatzen  wenij[^er 
Anlagen  zur  Moralität  beiitzeo  ,  alt  die  JVeifsen  ist 
schon  alfc.  Es  rührt  von  der  Eigenliebe  der  letzteren 
licfw«  JDar  Varf.  gedenkt  dabei  d«r  MmI  ¥0II  dmm  Löwe%  • 
dar»  «la-mr  «im  GemiUd«  tah,  mmt  wMmm  ein  Uwf 
aiam  *M«nMiMa « fikMiiVAntei  u4  rnn  Bo4«i'g» 
ihiByiiM  .  trag,  »Miefi  i^Wtr  Ldimi  ImIm« 
Win«  Main  I  —  Der  Verlafisr  htmmtt  Jiinri  talit 
•eMn/  daft  Tiifeii^  und  Geliie  wed«r  «a  Leibetfarbe, 
poch  Klima  gebunden  tiBd«  Beida  eAtwiekeU  AilsbiU 
dung  unter  jedem  Himmeltftriche.  —  Dala  die  Sklaverei 
jeden  Mensrhen ,  so  wie  jedes  Tbier  >  und  warum 
»icht  auch  den  lebbaften  sinnitoben,  des  Zwangs  unge» 
MbBfteny  A<f«r?  — »  moraiiscb  b^rebwürdigt^  und  teiiM 
'  (Beistesbaüffee  abattiaipfii^' J^d^  k^iMl  w^itir»  BewtisMl 
WtttiuK  .wät^ilaa  Amm  .4»ntif$g€r.  <iiwdiai<pt  imnitr 
ttocli  ia  teüram  Sklareaitittuid«  «nm  Beiapiele*d«t.Qli*» 
nktefa  seiner  Nation  «ofiteUeB?  —  Aber  aicbt  nnr  dif 
MdMrdhreäh'tnnseliKniaMrt  'dle  SSfegem^  eondvnr  «nnit  der  • 
ftklaeenhand^l 'teibet ,  der  die  Keime  aller  Laster  in 
dem  eigenen  Vaterlande  der  schwarten  Menschen  mit 
verschwenderischen  Händen  ausstreuet ,  indem  er  die 
Habsucht  der  sonst  so  uneig^auützigen  Negern  aufreist; 
•ie  Bedürfnisse  kenAea*iebri  ^  -  die«' ihnen  vormals  gnan 
•■tMirlinli  "waren  woratelev-yortflglieli  der-Branlit« 
weift  di*  nrsfti  9teiW  einniMpli/  wniehsMi  nllnt  Sittai»^ 
verdcrbsuCi»  iwxM  i$knimaihf^tm^J^»§trkmul9l»  «ncrMbn 
wird»  nlkttB '«UMscluridMaM<M*  wid  «nslnliW** die  Qtt^l« 
•wiget  tilreiligMten,  <  Ksingr  und  t.  Ung^reebtigkeiten 
ist;  -weil '^ler  .JVW^r,  «den  seine  Leidenschaften  beherr- 
schen) sich  Aiies  erlaubt,  um  sich  Sklaven  all  Waaren 
zu  verschaffe«,  gogen  welche  er  die  ihm  unentbehrlich 
gewordenen'  iLnxQs  ^  Artikel  von  den  Europäern  eintauv 
anbeii  kmln^-^  ^  Darum  ittrnucH  ganz  jrlaublich,  wnt 
mehveile  Halsende  berichten  »  daii  .nimlieli  die' ATsgisnt 
im  Inwwn  CientaUey  dsn  i^einnknnwdttnUNWn  Gemein« 
■nhnll  /mit  ^d«i  Mmr^piUm  dinlrnnf  weil  «nrerdnil^enef 
-11»  .  :f  crdsntd 
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mmd  f  alt.  4W  BMbolMMr  iir  K«ttt« ,  49§  ki  filllttai'V«r- 

iMhre  mit  dea  europäif dica  SklftTtahäiidlern  leben^ 

...  .  ,  .  , ^- ' . 

Unser  Verf.  spricht  bei  dieser  Gelegenheit  auch  vöm  ' 
den  empörenden  Mifshandlungen ,  welchen  die  Neger* 
^Uyeo  ni«ht  nur  von  ^Seiten  ihrer  Herren ,  der  Planta» 
genbcfitaeT ,  sond«ra  auch  der  Skl«ireiihiindler  ausge^etst  • 
mmd.  S«lir  laut  nnd  feurig  erMit  mr  ttmm  S^immm 
galten  des  Ntgevka^^el «  «Mlifodtr  Miaiiiinfwuid  mall 
ihm  ^ria  Uiiiimnw,  . 

Im  dritten  Sepkel  wird  der  moralitcliei  Charakter 

der  I^Ugern  ziemlich  treffend  nach  den  Angaben  der  ' 
Xlterenlund  neueren  Schriftsteller  geschildert,  und  daliei 
ihre  Aibeittamkeit  (trots  der  angeboruen  Trägheit )  ,  ihr 
Jtftilh)  ihr^e  TapferlMit«  ihre  Kinder  -  udd  Aelterniiebe, 
ihr  Edcimutk  u«  i»  .mit  Recht  gerühmt;  dmt  Vewi^ 
führt  anoh  tehtuwi  fahr  eohaaadMqpetla  warn  Bmv^ta 
d«roa'aa.«* 

« 

•  *  I       «    •  r     »  '  * 

Im  ^vimm  Kaptitl  arlfd  d<M0  Mat«ria*ftOTlor  telfB» 
tetit,  und  aeielt  »ekrere  Beitpiele  Von 'scfliönen,  edeUi 
^ofsen  Handlungen  der  Negern ,  sowohl  im  Zustande  ^ 
der  Freiheit  y  als  in  der  Sklarerei ,  werden  als  Belege 
aalgeftihrt.  —  Schade,  dafs  bei  dieser  schönen  Zusam* 
neuftelliuig  TOB  Zögea^  die  dem4«oraliaekca  Cluuraktev 
der  Negern  twt  Ehre  gepoidwn ,  unserm  ao  raenaofaea* 
ImuHlliokeB  aad  ^abei  .vapavtaäeoliea  YeiL  (anCMr  <fw» 
aelfeiedaaan  hfibsoliaB  -Aaikdotatt»  die  im  4ea  «Imb  aage* 
Ütlutan  BKXlüttagaa  W9m  fittea  uad  adtiekaalea  dar  ^ 
Vegartklavaa  f  aad  ia*  Bkrmmm''s  Gosdrfafclla  dar  Raifo« 
»itgetheilt  sind)  die  schönste  aller  Handlungen ,  die  uns 
ron  Negern  bekannt  geworden,  entgangen  ist,  ob  sio 
gleich  roM  einem  Schriftsteller  als  Augcnxengen  ertählt 
wird,  dessen  Reisebeschreibuqg  Hr.  Senator  Origoirm 
ebenfalls  citirt;  aJUulich  Ton  dem  dMniicliea  Ante  I^tr^ 
^Aeise  nach  Guinea^  S»tl36^)y  welcher  aat  Folgend«« 
«raiUih:  Währeai  ar  la  OminimmMkurg  anf  4aa  Ufiv 
Toa  .Galaea-war,  kam  alam  aia  Negtr  vtt  daa 
Xaitell  KMgit^  wkA  jMfjiili  «iaaa  aiidaninniiy  dar 
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••in  Schuldner  war,  und  weil  er  nicht  bezahlen  konnte, 
•ich  selbst  dem  ungestümen  Gläubiger  mm  Verkaufe  m 
^  Sklartrei  anfeboten  hatte,  und  ron  daiii«alb<'n  auch 
wirküch  Mi  die  Dübj»  varkAttIt  wurde.  ^  Der  Soh« 
4m  Bfia  MOr  Sklarcrei' Ytidammten  Neger t  erfuhr  das  ' 
OfelMb«lMM>        aill^,  von  «Mg«!!  Vcrwaailteti  Jb«gM» 

i»  4m  n»Mm  KMteU,  «kli  aaliitt  %vm  !<«•#• 
geld«  fir  MiM»  ValM  MnkUte»^  4mi  «r  V«rwfirl^ 
Mblit»»  fMMM  tr  wioikl  vMMÖge  tiiaM  VIM«ir«c]ito  Mii^ 

Sohn,  ftatt  »euier  nXbwt  tat  ii«»ifcrd|iil<r  verkauft 
habe.  Der  Sohn  fchätzte  sich  glücklich,  den  Vater  voa 
der  Kette  erlösen  xu  können.  —  Die  Scene  war  so  rüh- 
rand,*da£s  rie  den  anwesenden  Dr.  Isert  bcwog,  den 
Gouverneur  d«ron  z»4>efiaiiiriehtigea>  der  auch  uaaackN 
Uckft^i  dachtt,  den  9i^iMdk  uMi*  aiiiaa«liiiien ,  ob« 
§Mrii  äm  «Olm  «te  •ck5a«r,  wihlpuiigiwMwr  lf«Mck  \ 
•mr  ;  .i»ii#tgn  A»ii».lMnUiM— ^  mmU§  dmm  Vfjyiwüwü^ 
Av  4m  MMfci  ai«  VMWMidMii  «Ml  vwi-MigM,  daa 
'  gelegtan  XMtfprdt  ämtk  MMtikmk  QmmfiMn  wieder  ca 
M^tatten.--^«  Bit^ee  edle  Beitpi^  VM  ValerliekAB  erhalt 
erst  seinen  wahren  Werth%  wenn  man  weils,  wie  sehr 
die  Negern  die  Freiheit  lieben,  welche  schröckliche  Be« 
griffa  sie  von  der  Sklaverei  haben,  ja  dafs  Viele  dersel* 
he«  sogar  glaubea,  die  Europäer  fräijen  die  Negern-^ 
4ie  sie  1(aufear^'«nd  maekten  sicÜ^aua  ihvM  Hanl  ^lÜMÜM 
Wl  mmim^  WMl'diM«  ijlüri  •iwiÜ^ w<  .  *  '  • 
m     %  (In !  1,^*0  t:4%.,>^  ' 

Om  itto/ie  Kapital  ea^hilt  eiwt^  weäut  ittMMNaiiti 
litograpUeeh«  Notii  ve«  dem  Neger  Angdo  S^liMan^  dio 
tuiter  Verf.  von^  zwei  DiimeM  in  Wien  erhielt ,  dieser 
Neger  im  J.  1796  in  seinem  75sten  Lebensjahre  an  einem  ' 
'  Schla^'flusse  gestorben  ist.  Er  war  der  Sohn  eines  Ne* 
gerfürsten,  und  wurde  in  Wim  wegen  •einer  vortNl^ 
iMkett  'RigeaMheften  gat  aelur  geeeMtil« 
* 

Im  s€9httm  Mmfiul  ImiNkU  *imt  VMteeer  tob  Mk 
Geiste^ftbigkeitmi  mid  dett  Aolngea  4tr  Vtgtm  'Ai  fSm 
Xuaeifertigkeittm  —  worim  devMlbe  bew«iet,  dal«  ma». 
I41e  Anlagen^M  dm  medmaieehen  «ad  aiiifea  niistea 
jM'dn  Negern  fiadet,  uad  dafs  es  ihaea  nur  an  Kvei* 

•  » 

»  t 

V 
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jUinter  sich  zu  betitten ;.  dat  hier  auch  mit  häufigen  Bei<« 
f'pielen  bele^t^  wirft»  welche  zeigen  ^als  die  Negern 
liicht  nur  unter  Europäern  und  curch  dibtelbeii  zu  ge» 
•eil  ckten  Künstlern  gebildet  werden  können,  «ondern 
j^tif»  «ich  auch  bei-  V>«ieiit'die  Kuntftanlagett  tchon  in 

^K^irL  todaM  «iviltf«  nii  liai  »tlmii  ¥Mftiitt»f»a.  it^ 
fMmttn  unä'  klakiaMi  ■  Waf  ««m  ,  wm.dar  'StiuMi 
jrtttgitait  tiM  iJiii  litm  JUgetenrMi  ritor  iiiiiiaftM 
ÄiM'BiUlie  iiigt^.«Mi«nt  branfkt  «u^woctet;  «iiu«« 

llleich  nar  fra^mantarisch  ist.  Dar  sich  ailau  fcdirl  v«^ 
^»l^ende  RNum  erlaubt  jedoch  hier  keine  i^uszüge.  Wir 
^ip{«fn  im  Vorheigaiien.  nur  noch  aa,  dmSs  das,  was  der 
y^ffdsjer  .(  S..  II.  f:  )  von  ^j^m  freien.  'Nagilrstaate, 
den  .fmtlaiilaiüfc:  .Wf^rMrlaven  imi  ^x^lM  Murhuadert*  ita 
j^MPti  Brslriit«n  •];;richtate»y<««to:iliirT  meißlet,  «ni 
9i^M«a«|4*nLMs4l^  Mar  MMir  aHmfmm  Mäh* 
f%t(  Md  •f^ifaaiili'aiarila«  »bnHi^  /a«»  f>  Ba^  ^illidliliiihii  dEk^  « 
lili;A»l<pNi>.0«HH  4toa>fc*ria>lfMhiüiif 'TanMitg  Km 
jfwia^f  dar, ^araaiitawfcg '.^V'    -«Tf«««-'  *  «. 

•       .>.]    . *• .  '  ■*  jr'r.  ^  ▼     *      *    *  .  'js 

-  Das  fieheltte  Kapitel  hatideh  von  der  Literatur  der 
N*-Aern^  d.  h.  vtttt  ihren  Anlagen  lur  wissenschaftlichen 
^M#^^<}ung,  und  van  «den  Fortschritten  ^  welche  Eiuzeina 
Ton  den  ümständisa  begi|Mit%fcf  darin  gemacht  ludWüi 
Dcv  Varf.  «ählt  die  besmideren  Geisti|fjMii|^eMi  «mf, 
4|^a  mm  j>»i  -^ain»!  Negai^WMtlMfieavc^i^riataiiig- 
glfi|%  «MiliveMii  Iiidtiridseiif  toraalba» ao  «via  «hÜI 
bei  .«»Q#ali|»  vATi^gara  «^oat  «mte^r  tfieiitv^lim  vaikaK* 
fahaftea.  h^Al^atit^,.  fcat^  nnd  lbalagtt<tia  <ailL  Balcfial« 
IUI«  glailhwAtfUgaa:>Berichtgebern.  ^       ..^  ^  .   .  . 

Dabei  fällt  (^ia  Bemerkung  auf,  dais  man  unter  den 
Negern  weit  mehr  talentvolle  Genieköpf*»  und  auch  wirk- 
jyiGhe3c;hrifUteUer  fwUety  -Als  unter  dpuJkfas^f»»  i&avoa 
.«iar4iii  mehmaiBeiiplala  4u%tfttltfti         ^^i'^lft.     i  / 

.P^9  .a«Al^.jtft|Kllal  mMßk  -dar  VmeiaiNdiilalKm  Mi- 
Mi»       Mfikmkf  wMm  lm:Paalia.iar  UtttalH#>Mik 

'durch 
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fvnd  folgende : 

^^^^^tfif^nnihal^  ein  ^r^^f ,  djir  nnt«  Kaiser  P«ter  J.  ii^ 
{{f/'^iy^^ /'^•'■^'^'H^uteuant  und  Oirectnr  des  I'!$!enienr« 
wetens  wtirde. .  Sein  Sohn,  ein  Mvljte  l  trat  in  die 
Fui f5t<ipfen  seines  Vatcri,  uud  ward  eJjcafails  Geueral- 
^(cbtcnantt. 

•    'iiiio  (Vnfoit  Wilhttm).;  ein  li^egtr,  den  dir  damalffe' 
Rervog  Anton   Ulrich  von  Braunsehweig    und  nach  Her 
•«itt  ^o^Mb  im  .1,172911.  f.  iii.He/<#und  /^ifteni/i-^^  atu- 
^^ereilU^rs^rt«  fWUPd*  auf  letzterer  Uni  versitä  ;  Ooctor  ».nU 
P.riv«l->X)oc«iit ,  und  teiclinetie  sich  di.rch  simh»  (relohr- 
»ainktit  aus.      Der  Kt)ri7g   von  Prcujsen   hatte   ihm  d<»a^ 
Titel  ^iiifs  Stn.itsratlis  gcjjtljen.     Nüch  dem  Tode  seinem 
WoftlfhM^frs  ,  des  Prinzen  yon  firnr;nj-rf roti^ ,  'wirrde  er 
ani  lanciioHsch*  iind  kehrte  in  sc^^u  Vaterland  ^darim,  aüft> 
^  s^.<»}ftt*^^^f  »«ruck. 

Lodruz- Bn^<7r ,  ein  sclnvorier  Tapfal  auf  der  Insel' 
Hlnnillä  ,  faa\  ^ine  Charte  Yon  den  Philippinen -Xriseln" 

Listet-  Ge  off r  Ol  j  ein  Mulatte  ersten  Grades,  ist  la- 
g;enietir  auf  lle-de-  France^  VerFass<?r  molirrrcr  gelehr- 
tev  Abliaudlungen  und  einer  trefllii^en  Charte  toa  dei» 
J^ai  karg  tuschen  Jnseln^  .... 

Derham  (Jahoh)^  ein  Neger  und  geschickter  Arjit  zn^ 
J^tU"  Orleans  in  Louisiana,  i 


»  FttfUrXTÜwmaj),  Neger  und  Mhr  geschickter  Rtchnas 


tüdelphia, 

Othello^  Neger  eu  Baltimore ,  Verfasser  einer  wct^ 
trefflichen  Abhandlung  über  die  NegersUaverei.  .  , 

Cugoano  {Ottohah)  ^  Nej^ef,  sclirieb  lu  London  übet  * 
denselben  G^^eiistand  und  schiU  erte  die  Leidtn  der  ' 
•rmeii  Negersklaven  mit  grellea  Parben«  '  *   '  ^ 

4.  O.E.  XXIX.  Mdi,  4.  St,  Hh 
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Hollan  d  sich  znerst  auf  di«  Malerei  legte,  naolititr  ahm 

Theologie  itudierte,  und  sodann  als  Missionar  in  leia 
Vaterland  zurückkehrte.  Sein  erstes  literarisches  Pro- 
dukt war  eine  lateinisclie  EIfgie,  die  unser  Verf.  ▼oa 
ciuer  frauzösischeu  UeLerset^iung  bej^ieitet,  mittheilt. 

TVilliamx  (Franz),  Neger  in  Jßmflifert  und  trefflicher 
englischer  Dichter,  dtr  auch  lateinische  Verse  schrieb, 
von  weichen  eine  Probe  eüigerückt  ist.^ 

'  Vassa  (Gustnv)^  ein  Ne^er  aus  Benin,  de^'  seina 
Schicksale  in  englischer  Sprache  beschrieb  ,  von  welchem 
Buche  im  J.  1794  tu  London  die  neunte  Auflage  etachia* 
ntn  ist.  .  '  • 

S^Jikho  (Tgpaz)y  Neger,  dessen  in  englischer  3prach« 
gMchrie);^ue  ßrieie  fiei|^  geschätzt  werde».  .  „  . 

Pkillis- Wheatlex  ,  Negerin      Bi^#»an  und  Drehen' 

in  englischer  Sprache;  starb  im  J.  1787.    Ihr  Ehemann 
war  ein  Neger,  der  neben  «einem  Specereihandel  auch 
Advokat  war.      Unser    Verf.   tlieilt   drei    Gedichte    voa  . 
dieser  Negerin  in  englischer  Sprache  uebst  frjinzÖsifcher 
Uebersetzung  mit. 

Im  neunten  und  l^etzten  Abschnitte:  BeschJufs  über- 
ichrieben,  beklagt  sich  der  Verf.  über  die  UubeJcannt- 
tchaft  der  Franzosen  mit  der  auswärtigen  Literatur,  mit 
welcher  derselbe  aelbst  ziemlich  vertraut  zu  seyn  scheint» 
Er  spricht  von  dar  Uiigerechtigkeit  dar  Europäer  gegen 
die  iVagfrn. und  teigt  am ^^hlui i(e  i}««  da£s  iime  t#nt«che 
und  englische  Uebarsatzung''  seines  Werks«  .vqi^  einem 
Schweizer  und  ^einem  Amerihamr  nach,  der  Urhandt'chrill 
gemacht',  aogl^leli  IMch  dam  Orilgimde  criclieiae« 
Warden«  — 

Herr  Senator  Grigoire  zeigt  sich  in  diesem  Werke,, 
das  allen  ^eifühl Völlen  Lasefiraundan  empfohlen  sn  war*, 
den  verdient,    ^icht  nur  alt  einen  . sahr  beletenen^ 

m^t  der  fremden  Literatur  und  mit  vielen  angesehenen 
Männern  in  freundschaftlicher  Yarbindung  stehenden  Ge- . 
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ItliiMi  lioelil#«nlgMi  Meatclitiifrmid,  toittfm  •tf«lt 
«I»  «Imii  1itip«H*tltchMi,  trharlitoliigeii  und  unJi  Un^^ 
gehen  Pbilot^^m,  Hein      M«!^  um  WalirMt  tu  UiU 

jtt.  Seinem  Wer*<e  pebülirt,  w^lifi  ihm  «urh  {bleich  noch 
Klanches  zur  VoUkotnmenheit  fehlt,  eine  obex«  ÖUU# 
in  der  Keüie  tUmograipiiüdier  Schriften* 


1 1 


jLötgevallen  op  eene  Reize  vnn  Madras  ovef 
Tranquebar  naar  het  Eiland  Ceilon,  Dooi^ 
i'jcoB  ÜÄAjrNEä.  Met  PUtem  Te  H«arlen| 
by  Ai  Looijec  P.  iL  iyo6.  —  X.  u.  307  oeiieu 
pf»  8* 

hloU  um  der  Vollständigkeit  willen  hol>^n  wir  diefi 
uns  zu  spät  tugekomin«'ne  frühere  Reisehc^schreiiiunf 
det  HoUftodert  Jakob  Haajners  hier  nach,  da  wir  aucH 
ilfie  «weitet*  nne  früher  «ugekomtneM  Pelaukinreite  dee* 
nelhen  Terfnetere  \Jkn§ß  der  Kfine  r4>n  Orusa  and  ITen« 
nmudel  (A.  &.  B.  XXVX.  B«  S.  446f.>  nncent  Leter« 
gehotig  angezeigt  haben»  von  weleher  nnek  die  leü'echfi 
Vehertettung  Ittr  die  Sprengel*  Bhrmanniche  Biblio-^ 
thck  der  Aeiiebetchreibtnigen  berciu  volJeudet  ift. 

Bai  der  Recention  das  ersten^  Theil  jener  ipK« 
taratt  Reiaehetehreibung  dettelben  Verf.  itt  bereita  anga* 
merkt  worden,  datt  die  vorliegende  frähere,  wie  »ick 
achon   aus    dem    AustUt^e    aus  nfrserib^n ,    der  im  3teA 

Bande  der    Fischerschen    Rtisebib  I  lot  'ek  ih*^\li  i/t^ 

^«rgiebl,  iwar  nicht  minder  iiutci  hüli*  Jid  m  d  mifi  e  «ant» 
aber  nicht  so  reichhaiüg  iür  den  Geographen  und  <i<ia**, 
^aphief round  i«t. 

Wir  können  tins  dah^r  für  jrtzt  auf  eine  kurze  An« 

fteiga  dtt  rorii«ge&deu  Aeisebeichreibmi^  bes.  hraakaai 

HiiB 
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4cr.  SchicU 4ef  .Verl afseif  «iich  eimt  ürUuteicnaii  «cd- 
MV  iweiten  a«iJel«Mrbi3nliiiiii  dienen  kmi.       >  . 

'  In  der  Vorrede  bringt  der  Verf.  niclits  weiter  bei, 
his  einer  Erwähnuiig  verdiente^  alt  die.  £ntschuldigun| 
ednes  Hafse«  gegen  die  Engländer ^ 

Aber  im  ersten  Abschnitte  (die  ganse  Reise  ist  in  2T  Ab« 
•cbnilte  tertbeilt)  giebt  utfs  Huafhtr  nfthere  N>icbricbten 
Ton  sieb ,  die  bier  in  aowei^  eine  Stelle  verdienen ,  alt 
•ie  lur  Begründung  der  Afitbentieilät  atiner  Reiseboob* 

aclitungeu  gehören.  —    £r  sd^t: 

.  .  M&in  sonderbf^^j^  Zafall,(deii^<f]l^er«AV|l^ 
y,ber  angiebt)  entrifs  mich  scbon  in  meiner  frühesten 
Jugend  den   Armen  meiner   geliebten  Aeltem,  and 

*,scblendcrle  mich  in  die  breite  Welt  Irinaris.  Hiilflos 
^und  verlassen  durchkreuzte  ich  die  indischen  Gewas- 
«er  von  einem  SecpUtse  zum  andern;  aber  mein  Va- 
y,tcrland  schien  vor  mir  zu  fliehen;  denn  alle  meine 
^Bemfihungen^i  wieder  dabin  su  gelangen  ^  Waren  yer« 

^geblioh!''  — 

#.  •  • 

•  •  ,y8o  wair  ich  nvn  «von  meinem  eilftcn  Jahre  his  in 
lymein.  aebteehnles  «tm  - beinahe  ganx  Indien  hemm  ge* 
„schwSrmt.  Tausenderlei  widrige  Schicksale  und  Un« 
„gldcktlfÜl»  hatten  mich  schon  als  Jüngling  getroffen^* 
,,undy  wahrlieh!  die.£rifihlung  meiner  Abentheuer  wördtt 
un^lauMich  schetneni  Endlich  gab  dae  Schicksal 
„meinem  Lebenslaufe  eine  ganz  andere  Richtung,  und 
iivex£eixte  mich  in  eine  ganz  neue  Sphäre. — 

^  Dirser  Schicksalswf chsel  bestand  nämlich  darin,  dafs 
unser  Verfasser,  der  damals  (im  J.  1775)  ^teurrmanns- 
gehülfe  am  Bord  eines  ho]ländi6chen  Cnnipai>nieschiiFee 
war,  sich  diirrh  d^o  Hanaschrift  und  den  Stjrl  ein^r  tob 
ihm  fnr  die  Schiffs-  Equipage  gegen  de^  tyrannisches 
(Capitfiu  verfafsten  Klagschrift  ,bei  einetai'  Se&retifr  %n 
iya^njiatnem  e|npCahl|  der  ihn 'lum.  ^chreib«*r  in  sein 
Cpmptoir  «^aab^/«  ,  Von  dieser  jBejrkwdrdigen  Epoche 
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•o  df.ttrt  sich  des  Verf.  nähere  B  *kantits«h«ft  mit  Indien^ 
wo  deraeUiii  'i*4ltt'XM»iiti»  i«  1^04«.  vcrülieb.  Wen«  wir 
nun  rechnen,  dafs  er  im  J>  1775  achtzehn  Jahre  mit  war, 
nnd  in  teinem  eilften  Jahre  (folglich  im  J  1768)  naeli 
JnA*<ift  kam ,  so  hat  sich  datalbtt  vo!!«  «echzeha 
lalira  aafgehalteti ,  nnd  soweit  .als  Jfingling  und  {ungav 
Mann  Zeit  genug  gehab^,  die  Landefitpraehe  ta  erlernen, 
und  dann  auf  seinen  R?is^  glauhwürdig'?  Beobachtim« 
l^an  SU  mic^iei^.  —  Eiue  Bemmkua^,  die  für  die  g^o« 
graphis^ie  ^ritik  nicht  ohne  Werth  scya  kann. 

'Haafner  schildart  Bttn  seine  waiWen* Begebenheiten 
im  Indi^n^'^hU  zu  saini^  AiikuniCt  i%'G€iianj  vom  J.  17^3 

'  bfS  ^780.  —  Er,  ;l9am  v.oä  Naßajffltnmm  nach  Sr.dras.  — 
I>er  Kriag  iwischen  Ü^ier^AU  atad  d^n  £n^iäA<2trii  waK 
in  liclite','  rerHeerende  Piammen'  ausgebirochett ; '  die'  Aigm 

*  iHnder  Sberfielea  die^  holländischen  Niederlassungen  im 
Jtndten ;  aucli'  Sairäi  mufste  sieh  'ihneih"'  er^eheft.  ^ 
fJoafner  wurde  als  Krie«;s\»efanfl^fener  nach  MHäras  fie*- 
bratlit,  wo  eine  sctirÖckiicUe  Hmi f'^rsnbth  hrrrsc!)t<». 
Es  *»elang  ilim,  np.cliil^m  er  vorht-r  einen  ▼'^r;jpbliclieTi 
Viri-nch  zur  Flnc'it  p'-wa^^t  ha:te  ,  von  MaJ/a^'  wt»;;zu-. 
kommen.  Gr  kam  ii.ch  Sadras  zurück,  von  wo  er  so- 
dann,' unter  maiicherlei  merkwüirdig^^n  Abcntheitem,  nach 
Tondichery^  Trankedar  Itnd  da^n  weiter  liach  Jaffanom 
phnam  tiuTdbr  ln$ei  Ceilän  geUnfit^  '  '  '     ^  >  ^ 

'  Dio  h^igefllgitair 'Knpfbr»  ^ratdte^  det'lB  Xnpfer  f«i 
üoeheiie  Titel  iriMinMl*,  «httstfehaii  lilnW  ia«  dar  Titai^ 
Vl{»tte«fter,  die  eiWe  8le«ii^  htfr-daip.  Anh^nft^  das  Verf.  auf 
Jlbt^aikom  «darsüftllf , "  md  'IHnftiW'  QtidiflittipM*,  «irf^  w«l« 
4ni«<in*  ^aq/Virr*«»  aNerdings  m?rkwilrdig<^'  Ztnammeakiwll 
mit  einem  üfiiciere'  de«  Hjräir  -Uh'  abgebildet  ist;  « 

'  •  ' '  Der  hiStoriScli«  Theil  dieser  Keiic  macht  da»  In< 
teressanteste ,  und  wil'kHch  anxiehand  Uatariiaitende  der« 
selben  aus ;  für  ded  '^Gadgrapb^  hUi%€gen  findet  sieb 
hioft  cvae  «iauiütih  :  Aagelr^'  TfMMiBsO^  dar i» ,  ike '  htäs 
fMMtf\ite  SD  we«lg(}r  Stitt  AadMi:  ftmfWv'da-diaäSa'B.eisete 
IteMMUbluig'bbiiitiil»  wie  gesagy4iMUinra|s#  ia»^««*^ 
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#che  {ibrneeif  fit.  T«-!   Als  bibliograpliwhe  Noüi  ll^ 

»      '      »i.i  .  '1  »    ' .         f  '  • 

AltgemeinfSt  Europäisches  Staßts»  und  Addrejk* 
Handbuch  für  dai  ^ahr  1809.' Mit  G,  HAisiik^ 

-  Erster  Bandy  wai^cner  die  sämmtUchef^EurO" 
patschen  Staaten ,  aufser  denen  des  Rheinbumi 
des  enthalt.  Mit  6  Kupfern.    W«ifacia.i  im  Vev» 

Ifß^..^^^  Lai^des -Industrie- Comj^ioirs  18^9»  '  \ 

.  Schon  lanije  entbehrte  der  Staats-  und  Gefc^  äfti- 
lllliiil  ein  H^dbuch»  das  ihm  in  ^edrän^ter  Fülle  daf 
groTse  Personnl  der  S^atidienerscbaft  der  Bi)ropäisch'*i| 
J^eicUe  jährlich  To'rfilhrte  und  ihm,  b^i  dem  besUfndige^ 
ygm^\k$Mt\  def  i^hyi^srhen.  oder  politiscKeii  Lebeni^  dii^sev 
walten,  .i^fieii  .  £e^tf^n,.Üel(^rhh'ck  übtr  Staaten  un^ 
lüieh«  und  ihx^  Jkvdf^i^  und  innern  Vf rtiSltnisse  si- 
lierte« Nur  wejii^e  von  deti'-n  ,  die  dieser  Materialien 
tediirfen,  find  in»  Stande,  sie  immer  neu  vor  sich  zu 
tamineln;  das  Kostspifli^je  solcher  Nachforscliu ngf  n  ab^e«- 
rechnet,  ge.Un^t  es  selbsjt  der  freigebigsten  Haud  nicht 
durchaus,  in  dem  Betitz  voniAddrei^  t,  und  Staatskalender^ 
turh  regelmäfsiji^  %n  erhalten.,;  die  in  der  Regel  e^£s«ir 
4mtt  Beiftn  Bnehhand^a  .ertoliein^il,  luii  t«««  ><rq(i«C 
BstÜnuing  oii  vetigi^^»»gfjiv|lnfciliir.«ii«iideii»  4»  4A<W<m 
IViittfcli.  fti'elu^  tapj«r  *4f.r  ^Rekuii^uii' iKltfCn^tt  tw4  jaft 

poger  an  «welfelhafteo  PoHtihern  scheitert.  Ree.  wei^c  die« 
•es  aus  eii^enrr  Erfahrung,  <|ie  er  selbst  im  teutsphen 
Vaterland  machen  muTste;  aus  fernen  Gegenden  ist  ea 
nicht  biofs  ungefälliger  WiUe,  der  diese  Nachfragen 
nicht  achtet,  oft  sogar  Wi  kung  höheren  ig^e/ehics. 
.Aber  sollte  es  auch,  grlingen,  dieae  iQa«kU<tfi  sich  sam<nt- 
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mMbm  «H  ffo  TMitt  Sdbirieriffktitm  mliiiiiie«,  tie  tind 

oft  so  unty^tematM^  aufl^^ejchichtet  uad  bedürfen  aus 
Mani^el  aller  statistis  :h«*n  U  'bt.»rsichtcn  ,  noch,  die  ileisj- 
•  igfte  Beiiutiunj^  anderer  Ni'b enifuellen  ,  daCs  ein  eige- 
Bes  Studium  iiivor  erford^nl : c!i  ]>*  ,  cha  man  <loi&  feiiltl 

Wir  müssen  daher  das  ntue  Verdienst  oiiren,  dat 
Mk  der  fleilsige  SutMtiker»  Herr  Haistl^  itm'die  Wit*- 
•Mittholt  4«V'5ttlattt  «rirorb,  mdom  «r  mit  gogonw&r* 
tifMi  HuHÜifiebt  tte  UatonMimioir  beginnt«  ^aa  «röhr» 
Wt  wtotehoiii%Pirth  «mr  Beififfoilse  begegnet ,  web 
•bei  Mbon  «It  felftblt  und  Bor  ctnmA   im  diotom 
VwfoBgo  befriedig  werden  tfoUte.   Dem  teatselien  PletTe«  ' 
war  es  einzig  vorbehalten,    einen  solchen  all^eriieitien. 
Lebcriihck  des  Kitder^verkes   der  groCseii  Europäischen 
Staats  in         iu'?   zuerst   2ti   cr.t-.vcTion.      Das  zu  Frankfurt 
crscUieucue  6taatsliandbuch  hatte  das  Verdienst,  den  er-  f 
etBO.  Versuch  dieser  Art  «afiiisttlleti «  ohne  doch  im 
ganten  UinfangB  den  Zweck  xu  erveisheA,  der  hier  btt 
dem  A«eB»dtrift  mebt  dae  AUgomeia«  veKaaohUitigea, 
wkmx  BBob  über  dtetem  |taet  aioht  »lurücksteUmi  dotf.  ^ 
W«M  «ia  eokboi  Handbuch  niobta  fidberea  geltBR  a«II, 
alt  oiaa  NaaiaaalSate  mm  -Adftaaaa  tu  aacbca^  oder  dia 
Meiigioede  xa  befriedigen,  wer  eben  pdUtiaeb  atieg  nad 
fiel,  oder  wohl  gar  den  Glani  des  Throns  zu  ermessen, 
aus  der  Sumuie  der    Strahlen,    die   er    selbst  um  sich 
sanimelte,  der  kann  zwar  «einer  Absicht  froh  werden; 
aber  ein  Staatshandbuch  ist  die  bessere  Auskunft  schuU 
dig:  über  dia  VerhäUniaaa  dar  Staataa  im  Gdaxea  ge^a 
aiaaadar»  ao-adaiai  BaaoMdaren  der  einzelnen  60 waliaa 
jaddfc  fitiata  a«te»«aab;  et  aoli  obaa  Uaterbraehuag  %fik 
f  Bin  lüde  fimfbwi^M  «wl  fartaatiaat,  dent  laedar  ScbalAaa 
aaab  Aaabt  .MigBNig  m  dem  Staataa«' Lebe«  ^  A"^ 
HEaebad^  dar  Jabfw,  wie  in  ibat»  dat  Staate«,  tbait  üaoMi- 
woist,  und  so  ein  aepertotfiiim «allbr.BftigaHaa  wei^aA 
soll,    welche  Staaten   heben  und  stiimn ,   und  dieaea 
Sinken  oder  Steigen  in  äufserem  Glanz  oder  innere  Gel^ 
Uiag  4(aiiMt»  trat  btttixiUaa^  duzci^  irtiw iiiigt .> oder  «aiüp 
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l)uclv  Ätin  fseilick  des  poIittseK««  Mtor  lii8t^riao]ie»'A9^ 

connements  nicht,  das  es  so^^ar  mpiden  soll,  indem 
schon  die  D-^rle^ung  iiaclit«  r  Pakta  ^er>üvt  um  d^m  Ver- 
ständigen jeder  Zv  »t  an  diesf»  selbst  seuie  Umsicht  kiiüpfe« 
zu  lassen.;  aber  es  bedarf  bistoriscber  urul  stajüiSLisciies 
Skizten ,  beidarf  in  jedem  b(*sondern  Zweige  der  Verw«l* 
tniig^n  einleitender  kurzer  Andeutungen  fiber  EnretteroBg 

-I>AJtiii  «lieM  Fov4«n>igf>  *4«tt.*limliffelMr  viae» 
••oieliea  Sutts  <  Jttftiitlbiic^aib  .:maem  «o  *  einiielKUiroHsii 
•Sutistikery'wie  iich  Herr  Hasnl  htnähtt  bat'^-.  nickt 
•nt^iengea,  Jltweist  dieser  vorliegende  «rste  Tlieil  ei» 
MS  WerWs  V  dt  lAtM  tenisclien  Pietfse  Ehre  itieckt  w4 
jedt'm  wiMkommM 'fl^jn  mufs,  der  dem  grolseu  Gange 
der  \Ytiit  nicht  müssig  zusuUaaet«  .  '  •  •  ' 

Der  Verf.  hat  nachstehenden  Plan  befolgt:  die  JS«- 
Topäischen  Staaten  folgen  sich  alphaiietitch  f^eordnet ,  so 
.  tdats  der  erst^.  Theil  mit  Dänemark  beriunt  und  mit 
nm  tcih]iettl>,  .De»  siMife  Tk»U  itird.  cüe'SfeMMii  »de» 
^h^nkuhd^  umfes^n ;  anefilKrlidier  abn  ^«ioi  übrigiB 
XnneiM,  w**i\.  T«^cAiMdL.adi  «ftelufen  .iden .  ^««isMEheii 
tnteriäslrt.  Jede»  Sttatet.befandeare  Uebertioht  erecMpft 
kich  in  folgenden  Rubriken-t  Omnealogie  des  regierenden 
Mausts;  UebtrhLick  der  Geschichte  des  i^^Luaies  ;  Statistik 
4che  Ueber.sicht;  Skizze  der  Staatsverfassung ;  Skizze  der 
Staatsverw  iltung  ;  höchste  Reichs Inamke ;  Hofstaat ;  gt* 
^etzßebende  Gewalun  etc,'^  wie/ sich  fernher  n an  die  Ver- 
wa  t*iii|r  jedes  Staates  untei'sckvideiid  ordnet.  .An  di« 
Veb^r^icht  des  Gefokitfukroiee*  der  ainaeUea  SMttkoi« 
Jagien  reiht  sicJt  deäa  di»  NeaientvaraMuiilk^diiEk 
aeaals.  (dearibUwik  .in  fedvIUtgtfr  ^«Jgp  an^-toete  .detf 
Attgabea  ^er  OUede«  der  ejnselMem  «rnd  joft  audk 

dinr Betiddaagen^  -.Dabei  werden  federn  Jahrgang  zwölf 
Kupf«r  eu^egeben,  die  aus  dor  Heraldik  und  Münzkunde 
entlehnt  sind,  und  die  verschiedenen,  im  Texte  Sijibst 
besohriebeuen  Reicbswappen  ,  Ritterorden,  Flaggen  und 
Bai»eA,MüaMa  der  ßuattn  danteUea  toiie«f.<aiwk  üai* 
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fert  er  fedes  Mnl  ^etiealo^iscli'*  Stanimf -«fein  von  zwei 
▼erschiedeiien  Fürstenhä»tSL>rn ,  so  dafs  aUo  d\c^  BosiUe» 
d99  Staats  •M4adbuclifl  nach  und  nach  «in  volUUAdig«i 

iMcmklieohei»  littd  geiiMilogitches  JLttbm«!  Miiim<*la*  ^ 

*•  '1 
;  D«£t  dieaer  Plan  den  Fordernn^pn  entspreofie,  di« 
muk  mn  ei»  SlMite*Haadliiftcli  niMke»  dftvf»  «iATs  er  bei 
liberaler  Bebandiuag  des- fldiv.mflkhlMilftlgeti  StoSt«  hH 
dl«r  fleiCiigni  'Djnächt  4,rm  IfemttleA  ua4  Wistoat^ 
wUrdHida  4tr  Suuiitiik  in; Ihrem  gunMii  Urnftafe.  uafl 
ImI  der  irluckfiehen  Aiisgleichunf^.  4et  tpeoielJeit  Beddtf«) 
nisses  mit  d'^m  alla^'neinen  Interesse,  die  treffliche 
Ausführung  hier  2ti;:leich  mit  seiner  zwcckin^fsigen  An- 
lage vereine,  ist  um  so  erfreiilichör ,  da  die  Ausfiih- 
VBiag  auch  des  besten  Plant  .viele  .Schwierigkeiten 
lieefeie^n  hat.  Ahfpetehea  tTon  de^  Quelten  der  Ii(|uneRM 
irarxeiehaiflM »  4e«.  .Stsale.*  AMfU  -  ßü^hern ,  wimtM 
dwreheMf  die  Mmtwi»  eaoh  eegar  kei  finglead,  deir  Si^ 
H»nder  voa  i8o8»  «tae  Selteahett  aiüC  dem  Koa|tiie»ty 
konwatiU  wttrdea,  ist  hier  das  luHejriaoyh  nmd  atal^ 
eiMch  Neaeaie  in  bGndiger  Fälle  lueaamieaKeatellt «  %(t 
daA  eine  Reihe  dieser  Jalirgänge  den  treucsten  Spiegel 
der  aufsern  und  innern  Staaten  Verhältnisse  und  ihrea 
Wechsels  autstelleu  wird.  Bei  dieser  Uebcrzeugung. 
empfehlen  wir  dem  Verf.  die  Rücksicht  auf  die  oeuestei^ 
Data  der  StaatengeschLchte,  die  er  nicht  tu  karg  nack^: 
tragen  wird )  aueh  wünschten  wir  bei  dem  UaberblickeaS 
d«r  Gei ebiah|#.  n^hr  Geacfhielit*  der  VerfMtaagf  alf  »dai^ 
Eefeate»,  wie  Attdctttiuicaa  dar  foUliec|M«  H^oA^ 
alen  im  Mgm^ium».  . :     /     .  ^  ,  , 


2 


Belage  niMierea  UrtbaUt  «nd.AMnfifa  atit  dietem. 
raiabbaltige^  Werke  sn  f«^s>  ^9t  um  to  Überflüssiger» 
da  wir  überzeugt  lind,  daCs  Jeder,  dea  die  grofaen  Yern 

bältnisse  der  Stalten  und  Völker  interessiren ,  ein  Hand- 
buch  nicht  unbenutzt  lassen  wird,  da«  sie  treu  aufiufs-^ 
tc  und  wiedergiebt.      Die  Staaten,   welche  diejer  erstö, 
Baad  enthi^t^  tiad:  Dänemark',  Frarskreich ,  mit   i  Ku- 
pfer,, dat.  firafi^Ösiache  UeicMwappen  vorstellend ,  Gro/x-^ 
lffia»iiian,:aiut  das  «Al|bildiui^  ^to  lUiobfwaypeoi  Had) 

;v.'«  4        -  .     *  ;i  .       ♦,.1,1,    .1  iivf 
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den  im  Anhange  nachgetragenen  Nqtiten  des  Stantska* 
lenders  1808;  Helvetieny  nur  das  Statistische,  da  kein  ! 
Adrefskalender  erscheint,  der  aber  für  den  nächsten 
Jahrgang  von  Hrn.  lia^eL  versprochen  wird;  Halland^ 
mit  dem  Reichswappen ;  Italien  mit  dem  Wappen  de« 
Königreichs;  d^r  ■  KirchtnStaat ;  Lucca  »nd  -i^ftom^mo; 
9üH  Mmrino  wv  tarta*  statiftiialia  UMirits«  $  Neapeif 
ifmißehattl^ '  O^Hf^ieh  -m^  dem  Rei^htwcppen';  OsmanU 
9%h9t^Rti0h;  Mriu^afi  Frmi/h^n:;  .  äufilMid  mit  einet 
AllHildttsf  de«  Reicli«lraf|irpanft ;  5arifin?ait ;  SthwBdtn;  SU 
al^en;  Spanien.  ^  t)ie  NaehtxWg^  betreff^iP  Or^fthri^ 
teinnien ,   Dänemark  nnd  Spanien,  ..*         •  . 

'    Sieht  man,    wie  viel  jetzt  schon,   in   dem  kurzen 
Zeiträume  zwischen    der  Bearbeitung  und  der  Verbrei- 
tung dieaer  atatistitcban  Ueberaichten ,  sich  umwandelt« 
Wd  umgairnndelt  wurde,   wie  der  Glanz   dar  Reiche, 
tfam'*kuc9«n  Schetna'^  dai^*  wadiaelnde»  $«Biia  glaiah) 
•plialim  geworden  ittf  bl#  dur  Ungwifiriieit  dar  Tag« 
Wi.  «Mönate ,  «o  miffs  man  eines  aolcban  Ffihrert  aiaÜ 
mti      **)ibthwattdf|;ef*  rariiobern,  der  .wanigsflana  in  dav 
Vfist -^In^a  *Ja1irea  nnt  daa  Bmeute  bringt  iBkid  das  Ver- 
altete vcrscli\vir»ien  liifst.      Der  feste,   ehern Schritt, 
den    die   alte    Staatspolitik  that  ,    wo    jeder    Gang  der 
Staatsmaschine,  im  Grofsen  wie  Im  Kleinen,  dem  Takt- 
Mblag^  der  Etikette  und  der  durch  Alterthum  geheilig« 
ten  Kont%i)ienz  folgte  ,  erhielt  auch  sonst  dem  Staata* 
]Htndi|neB^  aeiua  Weisikelt  bei  iangeisr  LabMf  abar  -jetiat; 
#t^'diflPBaat¥ebuiigeu  iron  Jabrhnndevteii  im  ^  dam  Stn«« 
ddrJkiig«nllli«b  fall««! /i  wo  das  S^lel  dMr  «PonnalltStaii 
bai  den  Staatavarbandlungell  einem  4IQreln«cliob  bfind^ 
gen  Ernst  gewichen  ist,  und  andre  Demonatrationen 
entscheiden,  als  die  aus  Grotiiis  und  'Vtrtttiy   jetzt  hat 
die  Wissenschaft  der  Staaten  Eile  nothwendig  und  bedarf, 
bei  ihrer  Flüchtigkeit,*  um  so  mehr  eines  Handbuches, 
das,   wie    das    gegenwärtige,    das  aufbewahrt,    was  in 
den  Terbängni/s Völlen  Tagen,  £in  Jahr  brachte-  odai^ 
raubte.      "      •*  '        '      •    V       *  "    '  \ 

'  \Vir  a^lien  dam  zweiten  Band«  mür'firwartiiag  «v^«  ^ 
gegen,  und, sind  überiiekigt,  dafs  HK  ffa«r#f'A«  tehwia« 
rige   Aufgabe',  ein^s  is^gstoatneit '-StaciaftMdbnöba' d«it 
teutscben  Länder  I  mit  gleicbam  FJaift«  löten  wacd«. 
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CHARTEN  RECENSION£N. 


i  .     .  . 


Cb<7,         Camp,  H.  Bunik  (Bfinnik)  und  M.: 

van  der  Linden^  entwürfen  und  ^ezeichn^'t  von 
6r.  E.  b\  Seidrl^  Diacon  an  der  Aegydien* 
kirche  zu  Nürnberg,  stocken  von  C.  Trunt" 
iwr.  Nürnberg,  bei  Homdaui  Ezbea  iSog. 
(Ö  ^Gr.  üoidj. 

Eine,  tclilecliterf»  Specalation  vnd   ein  •Undtnret 

M«'*H«'^«*»*kt  «Ii  <i»efo  heduction ,  Copie,  Nachbildung, 
Naclislich  —  o  ier  wie  maa  das  X^ing  sonst  nennen  will 
—  von  Mi  r  scliöii.^n  Campschcn  Sp(i>cial  Charte  von  Ost- 
friesl.iinl  IM  2  BUu»rn  ,  k.iun  es  wohl  in  der  Charlen- 
Wttli  nicht  l  icht  ^'ben  ,  aif  diese«  Product  ,  dessen  sich 
der  teiit&ciie  Fleifs  sctiämen  sollte.  Wie  konnte  Hr.  ' 
D.  Seidel  sich  tit  «olch  einer  Arbeit  hergaben,  nnd  wim 
konnte  die  lonet  lO  berQhmte  Homannieohe  Hendluof 
in  Nümhtrg  eine  solche  Unl<*rnehinung  wagen,  da  beid* 
doch  wissen  mwfsten«  daCt  d^r  nümliche  Verleger  dar 
groisen  Camptchen  Charte  auch  lu  gleicher  Zeit  eino 
sehr  richtijr«  und  von  vnn  Banrsel  sauber  gestochene  Re- 
duction  davon  auf  Einem  Blatt.-»  im  J.  1804  5?eli<»fert 
hatte,  und  seinem  rrcht  mä  i^igf»)!  Verlagsei^euthümer, 
durch  ihr  iniiviirdiges  Nachmachen  Schaden  xugefMgt 
wurde.     Konnten  Beide  so  wenip;  Gefülil  für  Billigkeit, 

•o  wenig  Achlung  iür  daa  aoii  Mflha  nad  beträohtUche 
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454  arten  -  Kecensionen» 


Kosten  erruiij^ene  Ei;^cntliiim  eines  Andern  haben ,  nm 
fich  e\n4  solch«  Spekulation  «rlanben?  Doch  wie 
schlecht  sie  ihnen  gelungen  ist,  und  wie  schlecht  Hr. 
D.  nach  so  vortrefütchett  Originalen  des  Hrn.  Capt. 
Campf  und  Hrn*  Gen.  Maj.  v,.Le  Coq^  gtarheitet  hat, 
tollei^  imsera  j^oser  logleich  selbst  seji^ii«  ,  , 


14        •    <  • 


Vergleicht  man  die  geographische  Lage  der  Ort- 
schaften, die  Hr.  Seidel  ihnen  gicht,  mit  der  Bestim« 
mutig  derselben  durch  Hrn.  Camp^  der  die  Provint  geo-» 
metrisch  und  trigonometrisch  vermessen  hat,  so  seigea 
iich  ^berall  die  gröbsten  Fehler.  Heceasent  Will  nur 
etn^ge  Vergleiehttngeii  lim  Hauptdrier  £i  nhdhetehender 
TäMle  iMmekktn : 

'  t  .  ^ 

»      •  0  *  • 

.*      '  ?  


*  9 


•  •   •    I        •     ■      •  t 


•  .o;  .s:  ;  j. 
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1156       Churt^n  -  Reee^^ibii^n. 


Die  'B^iminnnftn  üet  Aemter,  to  wie  die  Grltoi« 
I&ien  derfelben ,  sind  tfimmtlich  weggeUsBen.  W&r« 
dagegen  die  Eintheiltiiig  ^  nach  Distrikten  eingetreten , 
denn  Hefte  li^h  dawider  niehtr  erinnern.  Allein  dm 
diese  ncch  nicht  hettimmt  werden,  so  hfttte  Imtner  di* 
Abtheilung  nach  Aemtern  beibehelten  bleiben  miisaen« 
» 

•  Im  jlmte  Mtrum  is%  das  rormaltge  'Schiert  Berum  mit 
KTofsen ,  dagegen  der  Flecken  Hage  mit  erbärmlicli  klei« 

nen  unleserlichen  Buchstaben  gestochen«  Zn  welchen 
Irrthümeni  dies  zur  Zeit  des  Kr  eges,  bei  Dis'ocatinn 
der  Truppen  veranlar5t,  ist  bekannt«  in  Arle  uaa  Nesee 
•ind  die  Kirchen  weggelassen* . 

Im  Amte  Esens  ist  Blombarg ,  nicTit  Pl'ömher^ ^  wie 
ein  Meer  gezeichnet,  da  rs  doch  eine  mii  Hausern  be- 
baute Coloiiie  ist.  Der  Weji  von  Terheide  nach  Sand- 
h^rst  im  Amte  Aurich  fehlt,  dafie^eu  ist  derse'b^  von 
dem  WesUT'- Meere  bis  an  Westerholt ,  als  ein  Ti«i  o4eV 
ILenal  angegeben  ^  welcher  gar  nicht  existirt« 

Im  Amte  Aurich  fehlt  bei  IJterin^s-  lehn  dor  Name^ 
wogegen  der  ganze,  in  den  Aemtern  Aurich  und  Stick-' 
hüsen  ausgebreitete  Morast  zwischen  Ihei'ings-  V<hn  und 
M^Uland  mit  dem  Namen  Iherings-  Vehn  beteichnet  ist« 
Bei  der  Kolonie  Fiehing  lehU  der  Name ,  bei  Oldek^^ 
des  Gehölse,  P^esterende  ist  Weggelassen,  oaid  deiOr 
lipog  gesetzt,  da  doch  Holtlcog  besonders  bemerkt  wör» 
den.  Ati  Ihlewer •Vehn  und  Brockzetel  fehlen^  die  N^* 
snen.  in  Holtr^op  die  Kiiche. 

Im  Amte  PrieMuTg  ist  tn  S$*el  die  Kirche  gleldk* 
falls  weggelassen« 

Im  Amte  Stickhusen  fehlt  bei  dem  Dorfe  Ammersum 
der  Name,  so  wie  der  Weg,  welcher  von  Holte  durph 
Ammersum  nach  FUeum  und  Stickhueen  geht,  wogegen 
gans  falsch  ein  Tief  oder  Kanal  geteichnet  ist«  Ebenso 
fehlt  der  Weg  von  Filsum  nach  Stiekhusenf  und  ist  stitt 
dessen  eben  so  falseh  ein  Kanal  angegeben  wordefcu 
In  SHekhusen  ist  eine  niemals  eiristirte  Kirche  getefoh« 
ftet|  dagegen  die  Kixche  in  Hollen  weggelassen  worden« 
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Das  flclione  vormalige  Maltliesergiit  Stickclkamp  mit  dem 
vortrelEiichen  Gehölze  fehlt  gaiic.  *  ' 

Im  Amte  Leer  fehlt  der  Weg  von  Kmckmoht  nach 
JNehr'nohr,  Der  Name  Nüttermohr  ist  r.-var  angegebon, 
das  Dorf  und  die  Kirche  selbst  aber  ausgelassen  Bei 
dem  Dorfe  Ihrhove  fehlt  der  Name,  welcher  mit  Grott" 
^ast  vertauscht»  d^s  Qorf  Grotegast  selbst  aber  ganz  und 
gar  weggelassen  wordeh  ist»  Eheato  fehlt  dit  JUrQb«^ii| 
Siew/eldel   '  '  ^ 

Im  Amte  Emden  fehlt  ein  Theil  det  Weges  von 
Dodshörn  nach  JVoltzeten^  aul  dem  iMndtclu^tlichm^ 
Bund4i '^oldtr  ' die  Kirche«  , 

In  4e]|  Herrschaften  Jever  und  Knyphausen  fehlea 
die  Namen  Horumer  Syhl ,  Hohentufer  Syhl^  Höocksyhl^ 
Banttr-'Sxhl ,  MarUn- Sjrhl,  Ganz  bedeutende  Kirch« 
iMmff  m\ß' S^r^^t  i^iei»^  «ndr  Miepp*»*  elnd  |^«ns 
niugrinmn»  dafegen  d»m  «iendan .  Dotf a  ^MtM'Mntt  t 
gar  9  Kivolian^'  wU  4em  Dflvf«  Sthrnrnt  alae  gar  nialrti 
«siftivandA  Kireha  gegeha»  wardva»  « 

We^en  der  falsch  angegehenen  Namen  dpr  Ortschaf« 
ten  will  R^censent  unter  den  fielen  nur  einige  ane- 
liehVn.  "  . 

Im  Amte  Norden,  Bayser  Deep  statt  BuUtr  D0€pp 
JI^S€  Pioo^st  Buis€  Plaatf  Verlad  9U  VgrUutL 

.  • 

Im  Amte  Aurich,  Barsted  statt  Barstede,  Harenheer 
at;  Heerenheer  y  Aechtsup  st.  Rechtsupweg,  Siegelhamer  st« 
Siegelsumer  Mohrweg.  Wenn  gleich  Kreitlappery  richtig* 
angegeben  ist,  so  existirt  das  besonders  bemerkte  J^r^^^• 
laherg  gar  nicht.  Münnehoh  st.  Münekeboh^  Verlnat  st» 
V.erlaat ,  Clobhe^tU  Dobhg- hti  ^ißP^y  GrmvM  tl»  Qtovt^ 
^avthüm  st«  OrovehUrnf  Mahlum  mU  Extum  f  Upj$ -mb 
Boom  $%,  Upstalsboom^  Vökki^  Duiß  it.  Vähmkof  b$ofl^' 
Jfoonz  Me€r  it.  BoocktitiUr  Mofr*  < 

Im  Amte  CrcetsyJil  ^  Piljumer  Wat  st.  Pilsumer  JVat^ 
dosier  Syhlmöncken  steht  zwei' Mal  auf  der  Charte,  ein" 
Mnl  nis  Clostgr  Sjrhl ,   dar  gar  nicht  raxhandan  ict»' 
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nur  «in  eimeiaies  Haus  ift. 

Im  Am^  Emden  y  Marignwehrttir  «Utt  'MaHmwb*hr^ 
Sur4iwi!tg  $U  Barnuegf  Dilzum  mU  Dttsum^  A^idukerg 
'jultuk€rr$    üginits  tt.  HtinUz  Foldtr,    MUdum  mU 
Jäidlunu 

"Im  Amte  Letr^  Papptnborg  tt.  Papenburg  ^  Pajfp€n*> 
ti^rger  'M»6r  Bt»  Papenhofgmr  Moor,  die  Bransel  Meer  9U 
di«  Bransel  Meente 

Ifn  Amte  Stickhusenf  SUekelJcamper  st.  Stiele* Ihamp er 
Tehn^  Birnkum  tt.  £rtn^l(iimy  ^oijvi  tt.  JLübkerdi 
wt,  Jübberde. 


i  * 


'^••^•'Irti  Amt«  FrieHehurg ^  Bispel  st.  HtspeJ,  Friedenher* 
ger  Tief  ft.  Friedehurger  Tief  ^  Schapp  §u  Schnapp^ 

Im  Amte  Esens  y  Laangerog  st.  hangecg  ^  Seriemer 
MöhlC'  bei  Harrlinger  fyhl  ist  falsch ,  und  ftvhrt  die  d««- 
^tl^  HeJ^ende  MlUile  keinen  besondern  Namen ,  P/ö/it^. 
berg  St.  Blomburgf  Bmrnholi  tt.  ßarekkoU ^  .  '^yMhoit  st»- 

In  der  Herrliclikeit  Dornum ^  Recker  st.  Rescerhave,  : 
*'lm  Amte  hittmund,   CaLoniner  Rhede  st.  Carolinen 
hhede.         '  ,  \  > 

Im  Amte  JBsmm ,  CaUin  gt  Coldinne , ,  NmmoU  -wU 

Neueil, 

Ja  den  Herrschaf teo.  Jsvsr  und 'An^^Aoia«»»,  Qüdu^ 
i^er,9U  Crildumer  Sjrhlf  Rüstanger  st.  Riistringer  Sjrklp. 
Pelderwarffen  st.  Fedderufnrjffen  ^  Cleners,9U  Cleverns^ 
Sande t  st.  Sandel  ^  Tünnen  st  Fuiin«nx. 

Es  wäre  unnöthig,  mehr  dergleichen  grobe  Fehlen 
ebtusqhreiben.  Unbegreiflich  bi^^iht  es ,  wie  et  mögi 
lieb  |(ewc$en,  dafs  Hr'»  Seidel  dergleichen  hat  foegvhen' 
können  y  da  die  Namen '«vi  den  beiden  «irortrefflicheii 
Charten  »  sownhl .  der  Campisehen ,  als  der  i|en  Le  Co^j^ 
•eben. so  lUiterst  dtutUck  uttA  Aieisteitaft  gestncbnüi 
•Ind. 

« 

Dne 


% 
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Dm  unweit  Sidäehürgn  in  dem  >  Departement  Gro« 
ningen  belegene  ^^rofse  Meer,  d«i  Schildmeer^  nicht  Sckii- 
mctr  genannt ,  wnbei  nach  Süden  hin  noch  vier  andere 
kleine  Meere  belegen  sini,  hat  Hr.  Seidel  an  der  West- 
feite  ghtkt  offen  j(el)is«en  ,  da  et  doch  eiu  *iil^iieiaea 
UiBra  «il^«ieliloi8Miti^  Landiee  ist,  weiclM«/n  ans  der, 
mUi  vtfiüi|ftea  JMkTtttAb«  bei  lu^^  Bmartgl  im 

Jmsurdmm  gettachenea«  Cam^ischea  Charte  iron  OstfrUi* 
lattd  hätte  eatnehmea  and  daraach  clie  ricbtife  Zeick« 
'iMtgf  MBit 'lieft  wtfgyelaiaeaeii  Alaiaarali  »liecrai  aiii- 
tmfM't'kimta*  «.  £r  Ät*tafdbftaB  daHn  ider  ZeieHaaag 
auf  der  groften  Campschen  Charte  gefolgt.  Rccensentea 
ift  die  Anekdote  bekannt,  woher  auf  der  giofsen  Camp" 
fchen  Charte  da«  Schillmter  westwärts  uferlos  g^bliebea 
ist.    Der  Capitaine  Camp  hatte  nämlich  auf  sefiiler,  im 
lapidariachen  Styl  gearbeiteten,  Einfassung  des  Titels  des 
Ctfarte,:^  4a»  preufriachea  Adler  aufrecht  stehead  ge« 
9ÜabMn  .«av  «ri»  4«r  aaMa  Klaya  .4aa  ii^d— inHiinfca 
Wappa«  MtlnaH»  aa«  4m  aiaaa  PHIgdl  ^««iMalt  dav* 
fliwr  aMMMa»  daCi  4ia  liiigini^  i—lliaa  .dai  fraüh 
IMa  Oiir  .4at  JdUMMmr  deokta.  .  Oa  dlMk  atMi 
aadeita  XapfeMecher  •  Um  Gaylaaeliaii  Taaf  dar  Gfcavia 
gesteoheti  w or dea  ,  so  hatte  der  Kupferstecher  Jättnig, 
mit  sorgfältiger  Rücksicht  darauf,  den  Theil  des  Mee- 
resufers  ,   wohin   die   Biegung   des   Fiü^jels   des  Adlers 
kommen  mufste,  offen  gelastea.    Oer  Kupferstecher  dejt 
Cartoache  kmt.  aber  gcratHaa  gefunden ,  von  der  Origin 
nal  •Zeickaaag  aktaareiohaa  nacl  den  Adler  neben  dena 
Wappa«  fiteand  tu  graTiraSt  wodurck  deaa  die  Lucka 

*  •        •  •  • 

Kecentaat  glaubt  ttmichend  dargethan  sn  haben, 
dafs  die  Seidetsche  Nachbildung  in  jeder  Hinsicht  eine 
gans  uakxautfkiiara  Arbeit  tay.  '  i  ' 

•         •>  ,  .  .«i>«i«**4-<Kp«*  »t^  '  '      .3  «I  • .  ,  •  •  ^ 

4tr»  .1  #  .1.!     ;»  * 

!«•/«.      .  i.'i  .    .  in  i  /.'- 

J.  e.  M.  XXIX.  Bis.  4,3».  Ii 
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4i6o       Ch  a,  rt§n  -  Ji  e  censionen. 

•      *.'  '.        •,.  .    •  >  '  /'  '  •«•••fl  •«■•""tii 

JfPUp^lIs  Carte  du  Royaume  de  Hollande  oh 
'  Muvt  Um  routm  lünäfairSf  aitui  que  cellä 

det  Pt^st&r  itablüs^  piur  la  CdmtM^ite  im 

Vgya^eurs  y  oder,'  ^     .  .  ^ 

JHmm^  Sa0H  van  heif.^Koningryk. 

' '  de  juütB  Vcnt  §n  MAre  'Wegtn,  aangew^M^n 
voor  Reizigers  f  tt  jinisterdam  by  E,  Maas^ 
~'  liamp  f  Kalversiraät  eh  'P'äm  J^n  X^^^^^oühitrt: 
, .  ^urm.Cii       Ä-Ä-iAw   .  ....  -j  ^^d  .  • 

•  1    *  '  '  r 

Hev  YerfiBSser  oder  bester  der  F^rikant.  ^etioi 
dum»»  M.wcht  für  gut  gefuaden;.  tmim  ÜTameit  dar« 
Mtf  «II  »«umli,  JwiBüillMih  *ta  -Ae^i.  an^ttpi  •GdfiUü  a«|^ 
MT  üiMrfhnlfc  -tan  'Wlil  ^gt  id»«^  ifi«  iNiUMMi 


«liMr»:  fioli  iiidi»^*iitiitdih(B  «Man,  Mi>  ««C  «aftM«c 
Oharta  dia  Poit-  mid  m<9mtm  Wega  xicltlig  angewicaii» 

worden.  •         .  .    •,  • 

*   *   ^   .  •   

♦  «        »  •  • 

Der  Fabrikant  dieler  höcht t  elenden  GHerte  ist  wa- 
der Mathematiker  noch  Geogvaphf  ,wia  der  egiteiAaMipin 
edioii  ma  «rkaiiiiiii  fiM»i.*v  «vo.  »  .  ,{:« 

II«  I 

Rteeateait  wall  tiah  bloHHawff  da^'QefnMIkeat  *Off4 
frUtUnd^^  wdchee  dnrcli  de«  Capitain  Camp  vamietieM 

wtvdttti  ibaeallHrMm;  '        -  ,  .t 

. ' .'     '       •  ,  '  .  ..  •     •  •   .      •  ' 

Die  Ortschaften,  welche  der  ungenannte  Verfasset 
als  Hauptörter  in  dem  Departement  Ostjriesland  nahm- 
haft  macht,  sind  folgende:  Essens  statt  Esens  ^  wel- 
che Stadt  er  uamittelhar  an  die  Nordsee  gelegt  nnd 
mit  einem  Häven  versehe»  hat ,  da  doch  der^  derselhem 
suaMehet .  balegene  Häven  BensefSyhl  \  tenUcha  lUeiltt 
dftToa  entfemt  iit;   D^^rnviii^  ^g^t  Dumtmf  N^rimg 
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WiüMundj  Auriehf  Groothusen^  Aifp«,  Timmsl^  Frieds* 
hvgt  Mmdmf  Omni^rsum,  .ia§r  9  Dtum  md  $tßp$hn9hr^ 

.  In  der* HemcliAfft  Jfvtr  liat  tr  oben  im  Norden,  da 
wo  ungefflhr  Minsen  liegt  ^  Nieuw  Gödens,  und  untea 
im  Wetten  der  Herrschaft,  ungefähr  in  der  Oegend,  wo 
fjl^risnhusm  atehen  eollte«  Neustadt  liegen,  mit  wel« 
•  ^en  beiden,  gAn« d«|ii»  f^bsvtbtMi,  Oertera  «r 
mit  dtß  i|#«k  b«m9»kteA  Namem  Jnmr  w^^X^yitkmfn^ 
mit  dcr  'fttitea  Awmeikiit  Urtig  iit. 

Pii9  Poetwege  sind  tehr  karg,  «um  Theil  aber  gans 
ftd$cK  angegeben ,  «.  fi.  wenn  unser  Verfasjer  uns  den 
Weg  BAck  Oldenburg  anweisen  will,   so  führt  er  uns 
y%  Mßnitm  jmi,  Mdept^  Aurichf  Osndersumf  L^er, 
Ump  Jßt  Md      naali  Oiden^arf.    Wi«  mcii  naeh  D«^ 
mmmf»  JMftf  J^iirdany  Bimikmim  wd  Itonmi  gthrnfm 
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Noiiz  Mit  Conrad  Peutinger,  und  dU  ^ogenrnn* 

ten  Tabulas  PeutingeHanoM. 

(N«btt  dttttn  Fbvtrttt«)  % 

Der»  betondert  durch  dfe  auch  ihm  benannte  niw 
alte  Ghftrte  (von  welcher  weit«r  nntea  des  Nähere)  he- 
rfthml  gewordene  Angtbnrgüohe  Kechtt'gelehrte ,  ^onrmd 
P€Utingerf  eut  einer  adelichen  Familie  abstammend ,  die 
aich  'rormalt  von  yPeutingaw^  schrieb,  wurde  am.lstCA 
Oktober  1465  in  Augsburg  geboren.  —  Schon  früh  ent- 
wickelten sich  in  ihm  die  schönsten  Talente,  und  seine^ 
Lieber  211  den  Wissenschaften  erregle  Bewunderung. 
Um  sich  weittr  auszubilden ,  wurde  er  auf  die  Univer- 
sität nach  Padua  geschickt ,  und  zu  Rom  vnllendete  er 
seine  Studien;  auch  erhielt  er  daselbst  unter  grofsen 
ItfCbsprUohen  den  Dok(i;trhuU..  Schon  damals  stand  er 
fvegea  seiner  Oelehrsamkeit  in  grofsem  Aasehen: 

Er  kehrte  in  seine  Vaterstadt  Augsburg  zurück,  wo 
ihm  im  J.  1493  die  in  jenen  Zeiteii  wichtige  Stelle  eints 
Stadtschreibers  übertragen  wurde.  £r  genols  dabei  der 
Ibesondern  Achtung  des  Stadtraihs  in  soweit ,  dafs  des* 
•ellie  nicht  leicht  eine  wichtige  Angelegenheit'  tertfaa» 
delte,  bei  welcher  er  nicht  sein  Gutachten  geben  mnfste. 
Dieses  Zutrauen,  womit  er  beehrt  wtttde,  und  der  Fiuf, 
in  welchem  er  ,  wegen  seiner  fjrol^eu  Gflclirsüuikeit 
Stand  |,  erwaibta  ihm  ausgszeichneie  £hxeubcieugungea. 
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•  » 

W^rmiMthf  Nmehritht^n:  511 

lUfm  Maximilian  mfträigtm  diet«ii  Gelehrten  eeiiiee 
^•rtniiiteii  Umgangs,  fo  öft  er  neeb  Augthurg  fcam,  und 
emninte  ihn  tum  Keiferlichpn  Kath.  —  Die»e;lio  Ehre 
wiederfuhr  ihm  auch  ron  Karl  V.^  alt  er  vom  Augs- 
burger Stadtrathc  als  Oeputirter  au  denselben  abge- 
schickt, ihm  im  J.  I520  zu  V.rii^ge  in  den  Niederlanden 
in  einer  rortrefflichen  üede,  die  auch  gt'druckt' worden 
ist»  tu  «einer  Thronbeitetgnng  Glück  wünschte. 

Auf  dem  Reichstage  su  JVormr  hatte  er  iwar  deni 
Dr.  Luther  «ur  Nachgiebigkeit  gerathen  ;  als  derselbe 
eher  .«tendhefl  blieb,  so  trat  er  gant  «uf  aeine  Scite^ 
.md  ▼tfH— dto  sich  eof  dem  ReiciHtege  ea  Augsburg 
(im  I.  159»)  lehv  nachdvtkUiok  mad  iureflvell  für  di» 
Sache  der  Proteetaatea. 

Im  J.  1538  Tersetite  (aiser  Karl  F.  ihn  und  iein# 
Familie  int  Patriciat. 

Er  starb  allgemein  geehrt  und  geschättt  in  seines 
Titerstedt,  am  84eten 'MoTemberM547»  im  Sgsten  Jahr* 
«tiMe  thitif  an  Ldhens. 

Er  besafs  eine  sehr  ausgebreitete  und  gründliche 
Gelehrsamkeit.  Geschichte  und  Alterihumskuode  warem 
jedoch  eeina  Lieblings  -  Wissenschaften.  Im  J.  fieng  , 
m  an«  einen  ThataurMm  rgrum  Oerman>iear^ln  vg 
aammeln»  ■  Pemev  sind  anDier  anderen  Schcütan  noali 
ielgeode  Toa  Ihm  Tathan^eAs 

Jiamanae  eemnnti/  fragmmiim  dt  Jugwfa  Tindtlica^ 
tum  et  ifuM  HUntt 

Sarmatus  emvivalttf  worin  Vieles  TM  teutsohen  AI« 
tatCkfimem  abffduwdalt  wiid« 

De  inellnaitene  iUmnni  Xmparii  st  gentium  commi* 
gragtaaikua  «•n.m.  . 

Auch  hat  er  mehrere  fremde  Schriften  inm  Drneka 
befordert  und  herausgegeben,  z.  B.  P.  JVarnefridi  htm 
hras   de  gestis  Longobardorum.  —    Jomandein   dt  rebuM 

Bftiäf.      Conrads  raa  Lick$€tuM  ChroaikcS|  u.t.w» 
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,  Selbst  die  Frau  und  Rinder,  dieses  Gelehrten  stieb« 
Veten  sich  durch  ihre  Lpiehe  zu  den  vVittenaphaften  ensu 
Seine  Ehefran,  ßßarguretha  fVtUgrin^  war  nicht  anr  in 
4er  lAteiaischea  Spreche»  tondera  nach  in  vereciijedeaea 
^ifteotcheften  wohl  erfahren«     Seine  Söhpe.  W4jyrden 
ihrer  Verdienste  und  GeschieklichlEeit  yr^^^^  hohen 
Ehrenstellen  befördert.     Unter  seinen  Töchtern  ,  welche 
alle   auch  den  Wissenschaften  oblagen ,    zeichnete  sich 
besonders   Juliana   durch    ihre  Gelehrsamkeit  ,    so  wie 
durch  ihre  Tu^^enden  aus.    Sie  soll  schon  in  früher  Ju- 
gend den   Kaifer   Maximilian   bei   seinem    Eintuge  in 
Jlugshurg  mit  einer  schönen  Fateinischen  Aede  heirill-' 
|(oniiai  hohen ,  die  den  Monnrchon  in  EvitMiaeii  «otito» 
md  dit  «ach  «oöhhor  gndmckt  woido«  if  t. 

Noch  messen  wir  Üier  eo^  unierm  berOhmten  Pen* 

tinger  anrVif*rken,  dafs  er  auch  mit  grofsem  PJeifs»  und 
vielem  Aufwände  ein  Münz^  und  Anti(/uitäten  •  Knhinet 
gesammelt  hat,  das  jedem  Gelehrten  zu  freiem  Gebrau- 
che offen  stand  —  nur  mit  Einem  Stucke  setner  Samm- 
lung, dem  kostbarsten  Kleinode  derselben,  wtr  er  bis 
'%nr  Uebertreihung  surückhaltend ,  und  dies  wnr  die  ur- 
nite  grofee  CkaH€  der  altin  Romitchen  Aeich§  onf 
ftwSlf  PergamentblMtter  geseichnet,  welche  er  ron  dem 
Gelehrten  Tonrnd  Cthes  erhielt ,  dter  tie  «if  tetnen  Rei« 
•on  in  einer  alten  Kloster  -  Bibliothek  gefunden  hnhea 
ifoll,  Md-die  )etzt  nach  ihrem  Besitzer,  der  b^i  seinem 
Leben  nie  in  die  Bekanntmachung  derselben  willi^ea 
wollte,   Tahulae  Peutingerianae  genannt  werden,  und  als 

ein  köstlicher  antiquarischer  Schat«  in  der  gelehrten 

Welt  berühmt  find.  ^ 

»  '  .  ' 

Diese  schonen  Tafeln  enthalten  die  Darstellung  ^ea 
ganzen  nlten  Römischen  Keichs,  mit  allen  Stralsen  und 
Stationen.  Nach  der  demtelben  hier  *geg*henen  Ausdeh« 
Bung  and  Eintheilung  müiten  fie,  wi^  Retv  Frof«  Munr^ 
uert  in  «eidor  Abhandlung,  dni^üher  heifieien  Jiotf  ono 
der  Regierungeveit  des  Kaifeit  S^enu  (im  IlL  Jahrhun- 
derte unserer  Zeitrechnung )  t^yn ,  und  nicht  aut  der 
deit  IL  Th€od04iu4  (im  IV.  Jahrhunderte],    wie  n^an 
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bisher  wahntt,  und  daher  diesen  Charten  ancK  den 
Namen  Tabulae  Tluodosianae  beile,<^ttf.  — .  Dai  Ptutin^ 
f^rtche  Exemplar f  dae  jeUt,  nachdem  et  durch  Tes» 
•chiedene  Hände  gegangen  iit»  «ich  in  der  kaieerliehen 
Bibliothek  sn  U^ett  befindet,  aber  nur  noch  aut*eill 
Blättern  beeteht ,  indem  das  erste  derselben  verloren 
gegangen  ist»  ward«,  wie  die  Schritt  beweiiftt,  erit  im 
XIU.  Jahrhunderte  von  eiueiu  Moucue  copict. 

Markus  Weiter^  in  dessen  Hände  diese  Charte  nach 
Peutinger^s  Tode  gekoiimieti  war,  schickte  sie  nach  Ho/- 
land ,  um  sie  daseihst,  unter  Aufsicht  von  (ieiehrten, 
stechen  tu  lassen,  welches  auch  geschah;  aber  schon 
war  ein  ^latt  derselben  verloren*  In  neueren  Z'  iten 
iit  sie  von  Seh0^b  gestochen  worden ;  die  Abdrücke 
derselben  sind  aber  nicht  nur  sehr  thener,  sondern  anch 
eohr  feiten  geworden.  —  Die  Kupferplattefi  tolltn  jettt 
Ul  den  HiAdon  dof  Fürsten  Pi^lmat  aeyn,  — 


Vereinigung  des  Kirchenstaats  mit  dem  fraw» 
zösijchen  Reictic. 

Rom ,  dea  lotea  Janint  zSof. 

Dieaen  .Morgan  «m  10  Ühr  ist  auf  den  TortQgUek« 
•ton  PlXtzen  dieser  Stadt  unter  dem  Donner  der  Kanonett 
der  Engelshurg  ein  Dekret  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und 

'  Königs  kund  gemacht  worden,  nach  welchem  die  Staa* 
ten  des  Papstes  mit  dem  Franiöiischen  Reiche  vereinigt 
werden.  Diese  glückliche  Veränderung  ist  mit  der 
gröfsten  Ruhe  geschehen,  und  die  Einwohner  Roms  ^ 
haben  mit  aufrichtigen  Freudensbezeigungen  eine  Bej^e« 
benheit  nnlgenomment  welche  endlich  allem  schwan« 
kenden  Gewirtn  nnierer  politischen  Existent  ein  Endo 
macht.  Es  war  in  der  That  ein  rOhrendea  Schauspiel« 
von  dw  tippea  Alltr  mit  Bnthosiatiaai  «isolialiea 
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*  * 

iiSren:  ^,T}er  gtolf  ITaptileon  bestimmt  die  Stadt  Aom, ' 
dien  ersten  "Site  der  Christenheit ,  cur  kaiserlichen  -nnd 
freien  Stadt;  die- Staat «sehuldea  sind  tn  ReiehsschnMett 

erhoben;  die  Monumente  der  rdmiscfien  Giöfse  sind 
ai{fL<  wahrt   \ui  1    erhalten    auf   Kosten  des  kaiserlichen 
SthtitiPs.     Das  gegenwärtige  Ei|»enlhum  des  Papstes  ist 
mit  2  Miliioiien   Franken    jährlicTif^r    Revenuen  vergrö- 
fsert.*'     Dieses  waren   die   AusdriiclLC   eines  dankbarea 
Volks I  welches  das  Andenken  seiner  alten  Geschiclits« 
gröfse,  und  noch  mehr  die  Hoffnung  seiner  künftigea 
Glfickselt^keit  drinftend  bewegen  werden  y  des  erhabenen  ' 
Looses* sich  würdig  zu  machen,  welches  ihm  sein  ^ofs- 
mfithiger  Kaiser  schenkt.    Wir  werden  in  der  Folge  dia 
£m;>fin(Iiinr;en  der  Provinzen  bekannt  machen,  welche 
»uvorlo:sif;st  mit  d(?mselben  Entzücken  die  kaiserl.  De- 
krete Bufuehmen  werden.    Das  Dekret  lautet  so: 

^       91  An*  Unserm  kaiserl.  Hauptquartier,  den  17.  Mai  1^09« 

Nro.  I.  Napoleon  f  Kaiser  iler  Franzosen,  König 
TOn  Xtali/cn  nnd  Prot  -ctor  des  rheinischeti  Bundes«  In  Be- 
tracht, dafs  Karl  der  GroXse,  Kaiser  der  Franzosen,  und 
Unser  erhabener  Vorfahr,  die  verschiedenen  Graiscliafteii 
«iid  Biitbfimer  ron  Aom  vereeheiikt  .bat,  U9d  dals*  elr 
'  Miclit  anders»  als  unter  dem  Titel,  von  Le\eli  und  «um  ' 
Besten  seiner  Staaten  gegeben  -wurden ,  und  dafs  durch 
diese  Schenkung  Ao in  nicht  aufj^ehört  hat,  einen  Theil 
seines  R.eichs  auszumachen,  dafs  hernach  diese  Ver- 
mischung einer  geistlichen  Macht  mit  einer  wcitlichea 
eine  Quelle  von  Zwistigkciten  war,  wie  sie  es  noch 
jetzt  ist,  und  die  Päpste  zu  häufig  verleitet  hat,  den 
£infiufs  der  £inen  zur  Unterstützung  der  Anmafsungea 
der  Andern  zu  mifsbrauchen ,  dafs  auf  diese  Art  das  be* 
sondere  Interesse  und  die  Angelegenheiten  des  Himmels,  ^ 
welche  keinem  Wechsel  unterworfen  sind,  mit  irdiscbeu 
t>ii)ge(i  vermischt  wurden,  weTcheil'  schon  ihrer  Natur 
nach  die  Umstände  und  die  Politik  der  Zeiten  verschie- 
dene Formen  gaben  ^  so  haben  Wir  durch  all  dieses  Uns 
bewogen  geFundeU}  z^'r  Vereinigung  der  Sicherheit  I7n- 

•eres  Armeen ,  der  Aube  und  de«  QXuckes  Unsexec 
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VSIkery  der  Würde  und  der '  uiiaiiifetafteteii  TotaliUl 
Unters  Reicht  9  weichet  Allee  die  erelllicheD  Aatprfiel&e 
der  PIptle  aiemelt  bewirken  koimten ,  Pol  gen  det  su  be^ 

schliefscn  :  Art.  i.  Die  Stauten  des  Papstes  sind  mit 
dem  Französischen  Keichc  vereinigt.  Art.  2.  Die  Stadt 
Kom,  so  ber^ihmt  durch  die  grofsen  Denkmäler  det 
Alterthiims,  und  der  erste  Silz  der  Christcnh-jit ,  ist  tur 
kaiserlichen  und  freien  Stadt  erklärt.  Die  Regierung 
und  die  Administrationen  dieter  Stadt  werden  durch  ein 
Betoaderet  Statut^ or^anitirt  werden,  Art.  3.  Die  Ueber-  - 
rette  der  rdmttohen  Monumente  werden  auf  Kottem 
tTtitert  Schattet  erhalten.  Artl  4.  Die  Öffeutliche  Schuld 
itt  tur  kaiterlichen  Schuld  konttituirt.  Art.  5.  Die  Gü- 
ter und  Dom'änen  des  Papstes  werden  ▼ermehrt  mit  dem 
Zuschüsse  von  2  Millionen  Franken  lahrlicher  reiner 
Einkünfte.  Art.  6.  Die  Güter  und  Doni-iiien  des  Pap- 
ttet,  so  wie  seine  Palläste,  werden  von  jeder  Auflage. 
Jurisdiktion  und  amtlicher  Untertochung  befreit,  una 
werden  noch  betoadere  Freiheiten  geniefsen.  Art. 
Den  I.  Jun.  dee  fegenwirtigen  Jähret  wird  eine  imiter« 
•rdeatliehe  Tertammluag  einet  Staattratht  in  Unterm 
Kamen  Ton  ,den  Staaten  dea  Papttet  Betitx  nehmen ,  und 
die  n6thi|^n  Einrichtungen  tur  Organitation  einer  kou* 
ttitutionellen  Regierung  treffen,  so,  dafs  Alles  mit  dem 
1.  Jan.  1810  in  ausübende  Kraft  übergehen  kann.  (  ün- 
terz.)  Napoleon,  Durch  den  Kaiser  der  Minister-Staats- 
eekretäri  Hugo  Mar  et.  Aus  Unserm  kaiterL  fiaupt^aar- 
tier  ron  fVien^  den  17.  Mai  xSo^.'* 

y,Nro.  IL  Napoleon y  Kaiser  der  Franzosen,  König 
WH  Italim  und  Protektor  det  rheinischen  Rundet.  Wir 
deoretiren:  Art.  i.  Der  aufterordentliche  Staatarath» 
gebildet  nach  dem  Decret  dietet  Taget  IBr  die  r5ml-  . 
gehen  Staate«  9  wird  organitirt»  und  auf  folgende  Art 
zusammengetettt,  nämlich:  der  DiTitiontgeneral  MM  isp. 
General (jourerneur,  ist  Präsident.  Herr  Salicetti,  Staatt- 
niinister  von  Neapel  ,  die  HH.  Degerando ,  Janet  und 
dil  PoTzo  sind  R^f  rend?ire  bei  Unserm  Staatsraih  ,  und 
•  Dtl.ilhe  ,     Auditeür     [Jnsers    Stantsralhs  ,    i't  Sekretär, 

Art,  8.  Der  aulterordestlidte  Staattrath  ist  beroUmach- 
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tigt,   in  Unserm   Namen  von  den   Staaten  det  Papflet 
Besitz   zu  nehmen,  und  die  Vorb^jreitungtarbeiten 
filier  Administration  vorzuneKmen,  fo,  dafs  der  Uaber« 
^anj^  vom  gegemwMrtigen  Znatiuidt  tur  konttitali^nelUa 
AegitriiBg  ohne  Inkonvenwattii ,  und  mit  Torsehim| 
Ifir  d«t  latfreMe  Aller  j  Statt  findaa  kann,  Art.  3.  Et 
werden  in  der  möglieHtt  kfirtetten  Zeit  Maltregeln  vor- 
Ifeschlagton  lur  AusfAhr^ng  det  gten ,  4ten,  5ten  und  6ten 
Artikels  Untert  heutigen  Dekrets.    Art.  4.  Der  aufseror* 
deutliche  Staatsrath  wird  sich  mit  Unserm  Finanimini- 
fter  in  Briefwechsel  setzen.     Art.  5.   Unserm  Finanzmi- 
»ister  wird  die  Vollziehung  des  gegenwärtigen  Dekrets 
ni4%etragen  (Unterz. )  Napoleon.    Auf  Befehl  dei  Kai- 
sert:  Hugo  Mar  et.  Aus  Unterm  kaiterl«  Haaptquartiei; 
Vqh  fViWf  den  x?»  Mai  igog/' 
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O^acliL,  214. 

FranKfurt  a.  M.,  O.  B.,  474. 

Frankreich  ,  Hofstaat  ,  82. 
—  Ein theilung  und  Volks* 
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und  4.  Straften,  44 f. 
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Fulda,  O.  B.,  475. 
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214. 
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Hfitewiieiiif^j  O*  B. ,  429.  i 
H«lmttidt,  0..%,  479. 
^  Henryks  Formeln  xur  Par«l« 
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Netfdiftrikt,  6.  n. 
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OtAabxück,  O.  B. ,  493. 

14a  a 


Digitized  by  Google 


I 


I 


5?6 
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Sehdnbniim,- O.  B. ,  gor.  *' ' 

Schrotter  y  von,  Charte,  vom 
Ostpreufsen,    Sect.  XtU 

'u.  XIV.  rec.  462  f.  " 
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SfidiVs (G.  E.  F.)  Charte  rom 
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Sondershausen  ,  O.  B. ,  f)02« 
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StreWsfJPr,  VT.)  Geographie- 
'   •ehe'*'  Orttbest^mmniigen  . 

▼on  Teutschland,  mit  Aus- 
schlufs  der  Preufs.-Teut- 
schen  Länder,  46^f« 
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▼erneurs  gegründet,  Tab. 
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J79.  No.  I.  —  wildlebende 
.Völker  in  des  Prdriiiseii 
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n.  den  engrttatenden  tAn^ 
dent*(M«xGliarte.)  399  f. 

Sfidemerlkener,  #ilde9  177, 
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Uraigebirge,  128.  129« 
Uruguay 9  FL,  70 f« 


1;. 
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Werden ,  O  B.,  505.  506, 
Weilt|^i^ ,  O.  B. ,  505» 
Weimar  9  O.  B. ,  505  f. 
Wernigerode,  O.  B.,  506« 
Vi'erthlieim.i  O.  B.,  .506. 
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t«r  etc.,  wMclie  in  den  ge- 
thpüten  Cronych«  n  n.  Ca- 
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